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Alphabetif ches 


Sach- und Nemen- Regiſter 


nebſt 


—— ueberficht 


zum 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Surgnig 


1858. 


Vorbemerkung. 


Die Snhaltd-Anzeigen von nachbenannten Gegenſtäuden find zuſammengeſtellt worden: | 


Abdederei, 
Agentur-Gonceffionen. 
AgentursNiederlegungen. 
Akten-Verfauf. 
Amtöblätter. 
Auswanderung. 
Bank-Angelegenbeiten. 
Bau:-Sadıen. 

Beilagen zum Amtöblatt. 
Belobigungen. 
Bergwerko⸗Sachen. 
Berichtigungen. 
Beſchaͤlſtationen. 
Betteln. 

Gandidaten der Theologie. 
— 
Chauſſee⸗Sachen. 
Communal⸗Landtag.. 
Corrigenden. 
Dampftefiel. 
Darlebndtaffenicheine. 
Dollmetiher. 
Domainen-Sadıen. 
— la 


hrenrath der Rechtsanwalte. 


EichungoSachen. 
Eiſenbahnen. 

Empfehlung von Schriften. 
Entwäfferungd- Anlagen. 
—— 
Feuer⸗Societaͤts⸗Sachen. 


Forſt-Sachen. 
Fourage. 
Geld. 
Gemeinde: Sachen. 
Gendarmerie. 
GeſetzSammlung. 
Gewerbe-Inſtitute u. Gewerbe: 
Schulen. 
Gewerbe-Sachen., 
Gewerbe:-Steuer. 
Gewichte. 
Handwerks-Geſellen. 
Handels-Sachen. 
ilfs⸗Kaſſen. 
Hiſtoriſche Nachrichten. 
poh: :Trandporte. 
unde, 


Jagd. 

Snlertiond: Gebühren 
Juſtiz-Sachen. 
Kaſſen-Angelegenheiten. 
Denen: 
Kaflen-Scyeine 

Kirchliche Angelegenheiten. 
Kleinhandel. 

Köhrung. 
Kreib-Chartaffen. 
Kreis-Verwaltur —— 
Landes⸗Hoheits⸗Sachen. 
Landesverweiſungen. 
Landtage. 


—— Angelegen⸗ 


Leichen-Trandporte. 
Mahlfteuer. 

Märtte. 
Martini:Marktpreife. 
Maulheerbaumzucht. 
Medizinal⸗Sachen. 
Militair-Sadyen. 
Münzen. * 
Dfenklappen. 
Drdend-Verleihungen. 
Paß⸗ eeec 
Patente. 
Patentaufhebungen. 
Penſions⸗Sachen. 
Perſonal⸗Veraͤnderungen. 
Polizei-Berordnungen. 
Polizei:Verwaltung. 
Poſt⸗Sachen. 
Prämien. 

Nationen. 


Rechts-Anwalte. 
‚Rentenbant:Angelegenbeiten. 


Rinderpeft. 
Schyiedömänner. 
Saiapulver 


San, verbotene. 
een 
Eee 


+ 


ie 


Verkauf alter Akten. 


Spiritud Strafanſtalts-Sachen. 

Statifiihe Angelegenheiten. Straßen. _ Waifen-Anftalten. 
Staatöpapiere. Tabakbau ii 

Staatöregierung. Tarife. Meinfteuer. 

Staatöverfafjungd:Sacen. Zelegrapbie. Wild: Trandporte. 

—— gelegenheiten. veeheuen eee 

nive eiten 

Steinfi je Berdienftliched. Wollen:Streihgarn. 

— Angelegenheiten. Berdingung. Zins⸗Coupons 

Steu Vereine Zoll⸗Sachen. 





Abdeckerei-Weſen: Eteuerpfichtiglei des Abdeckereigewerbes. Vom 24. Juli. S. 295. | 


Regulirung dedö Abdeckereiweſens, 


Anmeldung gewiffer Entſchaͤdigungs- Änſprüche refp. die 
Auflöjung von Padıtverhältniffen oder fonftigen Verträgen. Bom 11. 


November. ©. 447. 


Abgeordnete, deren Wahl: ſiehe Landtage und Staatsverfaſſungs-Sachen. 


Agentur-Eonceffionen: für die 
Berliniſche Feuer-Verfiherungs-Anitalt. 
Geijtefelot zu Lüben. ©. 184. 
Laufer zu At-Schönau. 173. 
Meifter zu Goloberg. 193. 
Schleſiſche Feuer-⸗Verſicherungs-Geſellſchaft zum 
reslau 
Dietrich zu Lüben. 284. 
Endenthum zu Muskau. 404. 
Leupold zu Neukirch. 275. 
Müller zu Hainau. 443. 
Cöðlniſche Feuer Verſicherungs⸗ —— 
„Colonia.“ 
Blumberg zu Sauer. 144. 
egemeijter zu Görlig. 444. 
Bi e zu Hoveröwerda. 266. 
loſe zu Schönau. 473. 
Schubert zu Schönau, 102. 
Elberfelder Feuer-Berfiherungs:Sejellicdaft. 
Bohner zu Liebau. 285. 
Fiſcher zu Sprottau, 96. » 
Föriter zu Jauer 133. 
ielſcher zu Goldberg. 159. 
auſe zu Schmiedeberg. 308 
Raditzky zu Wittihenau. 143. 
Schubert zu Alt-Reihenau. 292. 
‚ Weigel zu Mittel-Faltenhain. 184. 


Feuer · Berfi a: 


a a ⸗ „Thuringia“ 


Bandmann zu Lauban. S. 50. 
Boas zu Görlitz. 404. 

Franke zu Polkwitz. 80. 

Friebe zu Hirſchberg. 36. 


außner zu — 96. 

eiöler zu Bunzlau. 49. 

üttner zu Landeshut. 174. 
Machnow zu Freiftadt. 103. 
Dllendorf zu Lauban. 485. 
Peltner zu Grünberg. 358. 
Preuß zu Rothenburg O/t. 132.- 
Schittny zu Sagan. 96. 
Seidel zu F Solbberg, 44. 
Sevin zu Görlitz. 36. 
Stephan zu Jauer. a0. 


Streit zu ——— 
lit, ‚mbentfiher 


ven in Frankfurt a.“ 
Endler zu Schönau. 36. 
Gebauer zu Liegnitz. 37. 
Grüttner zu Sprottau. 37. 
Günther zu Goldberg. 75. 
Himer zu Yauban. 23. 
Jakob zu Bunzlau. 49. 


er zu Liegnig. 68. 


Lamprecht zu. Grünberg. ©. 322. 
Pohl zu töwenberg. 96. 
Neid zu Hainau. 314. 
Rolke zu Boltenhain. 35. 
Schädel zu Landeshut. 24. 
—— zu Rothenburg ir 43. 
wendt zu Neuſalz a/D. 
Stempel zu Jauer. 48, 
Stenzel zu — 314. 
Thied zu Lüben. 43, 
Weisbach zu en. 24. 
Weiß zu Lüben. 
Wieſenthal zu Re 24. 
Zobel zu Görlik. 36. 
— iherungs-Bant zu Gotha. 
Bluhm zu Hanau. 
Engelhardt zu Lauban. 386. 
gi nich zu Neuſalz a/D. 417. . 
Schiemann zu Hoyeröwerda. 418. 
Webel u Goͤrliß. 37. 
Leipziger“ * Verſicherungs-Auſtalt. 
Enge zu Kupferberg. 23. 
Pantke zu Lüben. 90. 
Brandverſicherungsbank für Deutſchland zu 


Leipzig. 
Gröſchner zu Goldberg. 115. 
Heniſchel zu Rohnſtoch 121. 
Pilz zu Freiftadt. 75. 
Tſchorn zu Friedeberg a/D. 121. 
Magdeburger Fener:Berfi iherungs= Geſellſchaft. 
itter zu Bunzlau. 358. 
Mobiliar-Brand: "Berfiherunge Geſellſchaft zu 


Weisbach zu log = E08. 


Preuß. National Berfiherunge Geſellſchaft zu 


Stettin. 
— zu Jauer. 144. 
Sohn zu Warmbrunn. 173. 
Luchs zu Schönau. 103. 
Moſt zu Muskau. 194. 
Feuer: 
— 
Thies zu üben. 
Neue Berliner Ha Mean ef 
übler zu Markliſſa. 
übner zu Fiſchbach. 14. 
uchs zu Schönau. 103. 
Moft zu Muskau. 89. 


erſicherungs⸗ * „Thuriugia“ in 


3 — 


Müller zu Reichenbach PN S. 143. 
Nofenberger zu Penzig. 115. 
Hagelverfiherung — chfede „Germania“ 


Berchner zu Merklifa 218. 
John zu Warmbrugn. 173. 
Seidel zu Goldberg. 174. 
Streit zu Löwenberg. 232. 
Deutſche veg Veemnne Geſellſchaft für 
ärtnereien zu Berlin. 
John zu Warmbrunn. 173. 
— — ar zu Cöln. 
lumberg zu Jauer. 143 
Fiiher zu Sprottau. 97. 
— zu Hirſchberg. 
Huſte zu Hoyerswerda. 
Krauſe zu Schmiedeberg. 
Liedl zu Warmbrunn. 194. 
Müſſigbrodt zu Greiffenberg. 68. 
Schröter zu Rupferberg. 90. 
Schubert zu Schönau. 102. 
Telle zu Primfenau. 97. 
Thiel zu Beuthen a/Dd.. 115. 
Hagelverſicherungs⸗ Gejeiligaft zu — 
obhnert zu Liebau. 194 
Gubeud zu Görlig. 95. 
Dannbeifer zu ag" 
Ende zu Schlawa. 167 
Endenthum zu Muskau. 
Fiſcher zu Freiwaldau. 174. 
zu Markliſſa. 145. 
lindt zu Kontopp.- 218. 
493. 
133. 
Pa 


116. 
145. 


Kurz zu Liebenthal. 
Liebig zu Rauſcha. 
Fe zu —— 

Pohl —F Löwenberg. 
von Rabenau zu —8* 

Schober zu Rietſchen. N 

Schubert zu Alt:Reichenau. 

Schulz zu Dorf 0 

Titz zu ger Ach 

— zu Friedeberg a/D. 

Ullrich zu — — 

— t zu Kau une 
Sagell ——— —— set zu Erfurt, 

—— * zu Bus 

agelverfiheruug zu — 
® Sröfchner zu Goldberg, 167. 


217. 


145. 
122, 


vr zu —— ©. 69. 
nzenborf zu Glogau. 90. 

Stempel zu Raufda. 68. 
Sagelberfiherung zu Magdeburg. 

Geniſer zu Iauer. 174. 

— zu Ortrand. 174. 

ehmann zu Freiſtadt. 232. 

Ritter zu Bunzlau. - 167. 
Sagelideden- -Berfi —* Gelefänft zu 


Weisbach 6 Glogau. 292. 
Allgemeine 
ſellſchaft „Union“ zu Weimar. 
Sqmil zu Muskau. 69. 


Rhein: Schifffahrt - en in 


Berliner zu Glogau. 3i7. 


See: und Fluß-Verſicherungs-Geſellſchaft 


„Union“ in Stettin. 
Rädich zu Neufalz. 232. 
Wollmann zu Beithen a.O. 358. 


Kaiſerl. Königl. —— Asienda - Assicura- 


trice * Trieft. 

Shidert zu Glogau. 292. 

Preuß. 
Fuhrmann zu Jauer 

Moft zu Muskau. 89. 


Berliner Renten: u. Kapital-Berfiherungs: Bank. 


Arlt zu Goldber 

Böttcher zu Be 308. 
Dredlauer zu Be 95. 
Brettſchneider zu Glogan. 122. 
Devfing zu Neuſalz a/O. 232. 
Fiſcher sen. zu Greiffenberg, 257. 
Frenzel zu Sprottau. 167. 
Jomer zu Freiftadt. 132. 

Klein zu Schmiedeberg. 266. 
Köhler zu Sagan. 133. 
Mohrenberg zu Liegnitz. 145. 
Schuchard zu Landeöhut. 232. 
Stodmann zu Iauer. 144. 
Thiel zu Hainan. 275, 

Weidbach zu Friedeberg a/O. 95. 


Berlinifhe Lebens: Berfi ficherungs- Geſellſchaft. 


Arlt zu Goldberg. 
Böhme zu —X Dia 
Denkwig zu Schönberg. 24. 


— 


4 — 


Allgemeine Preußiſche Alter » Berforgungs- 
Gejellihaft in Breslau. 

Behrend zu Hirſchberg. S. 132. 

Lebensͤverſicherungs — „Concordia“ 
zu 

Blumberg zu — 144. 
Hegemeiſter zu Görlitz. 444. 
3* zu Hoyerswerda. 266. 
Lincke zu Hohenfriedeberg. 68. 
Müſſigbrodt zu Greiffenberg. 68. 
Schubert zu Schönau. 102. 


eutſche Hagel - » Berfiherungs: Ger Zelle zu Primtenau. 274. 


Lebensverſicherungs-Bauk in Gotha. 
Bluhm zu Hainau. 386. 
Engelhardt zu Sauban. 493. 
Lebend:, Penſions⸗ und Yeibrenten-Berfiherung 
„Iduna“ zu Halle, 
Curtius zu Ober:Alzenau. 292. 
Hentichel zu Robnitod. 69. 
Kurz zu Liebenthal. 493. 
Lebens: und Ban Berfiherung „Janus“ 
u Ha a 
Bohner zu eiehan. i 
geensverfiherugs et zu Leipzig. 
Schey zu Grünber 


Renten-:Ber erierunge- Anſtalt zu Berlin. Dentſche ————— Geſellſchaft zu 


Baumeiſter zu — 308. 

Ebert zu Bunzlau. 257. 
Magdeburger Lebens— Br Geſellſchaft. 

Kootz zu Rothenb hen L. 
Lebens-⸗Verſi herungs: ftiens ‚Gefellfähnft „Ger: 

mania’ in Stettin, 

Dauer zu Görlig. 386. 

Bürgel zu Zauer. 342. 

Hom zu Naumburg a/B. 608. 

Sohn zu Warmbrunn. 404, 

Mattheus zu Liegnitz. 438. 
Magdeburger Vieh-Verſi — Verein. 

Behrend zu — 

Leupold zu Neukirch. 232. 
Potsdamer Vieh-Verſicherungs-Vereiu. 

von Francois zu Hoyerdwerda. 434. 

Günther zu Goldberg. 132. 

Hielſcher zu Hainau. 143. 

Kunzendorf zu Glogau. 291. 

Naumann zu Landeshut. . 122. 

Nelde zu Jauer. 95. 


Agenturen haben niedergelegt: für die 


Berliniſche — — —— Berfiherungs- -Gejelihaft „Thuringia in Erfurt. 
Ehrenberg zu Hainau. ©. BDandmann zu Lauban. Se 485. 
Schleſiſcht ag: Berideruge- Gefelfänft zu Sevin zu Görlitz. 404. 
Breslau. Feuer⸗ es Geſellſchaft dentſcher 
Buntebardt zu Muskau. 404. Phönit Fraukfurt a ‚AR. 
. Neumann zu Meufelwig. 473. 2 zu Hirihberg. 247. 
Scmeifjer zu Goldberg. 443. ünther zu Hainau. 314. 
Kölniſche Fener- Berfiherungs- Geſellſchaft Thies jun. zu üben. 194. 
„Eolonid.’ Fener-Verfihernugs-Bant zu Gotha. 
Arnold zu Hoyeröwerda. 266. Kraufe zu Görlik. 37. 
Fuhrmann zu Sauer. 144. Magdeburger Feuer-Verfiderungs:- Geſellſchaſt. 
Luchs zu Schönau. 103. Säuberlich zu Bunzlau. 3 
Scheibler zu Görlitz. 444. Preußiſche a Verf Merungs- Geſellſchaft 
Schubert zu Schönau. 473. u Stet 


Elberfelder Feuer-Berfiherungs-Gejellihoft. Fifcher zu — Fr 
erticher zu Schmiedeberg. 308. Sohn zu Warınbrunn. 173. 
Thamm zu Hermödorf, Grüfl. 285. Schreier zu Schönau. 103. 


Alten: Derkauf. Vom 25. Auguſt. ©. 344. 
Amtöblätter: Mebertragung der Redaktion deö öffentlichen Anzeigerd an den Reg.Bureau⸗ 
Hilfdarb. Mende. Vom 1. Juni. ©. 222. 
Sriae ded Sadıregifterd zum Amtöblatte pro 1858. Dom 20. Oftober. ©. 420. 
— — den öffentlichen Anzeiger und Berichtigung der Gebühren. Vom 29. Juli. 


—— ung des Debitd und der Spedition des Regier.:Amtöblatted an den Regier.-Bureaus 
Hilfd-Arbeiter Knittel. Vom 19. Dezember. ©. 497. 
Anwälte: vergleiche Perjonal-Beränderungen und Namen-Regifter. 
Arzneien und Arznei:Tare: ſiehe Medizinal-Sachen. 
Audwanderung: Schroff zu Glogau concefjionirter Specialagent ded Schiffömaller Daulöberg 
in Bremen zur Vermittelung von Auswanderungd-BVerträgen. Bom 26. Jan. 1858. ©. 49. 
Schu —— Landeöhut, desgleichen. Vom 31. März. ©. 132. 
Erloſchene Conceſſion der Schifforheder „C. Rübke und Wöllmer“ in Hamburg zur Der: 
mittelung von Auswanderungd:Berträgen. Vom 22. November. S. 473. 


3. 
DS, ——— ten: a einer Königlichen Banf:Agentur zu Sagan. Vom 30. 
£ rul.: 12 
Bau-Sachen: eg cn im Jahre 1857 im Regierungd:Bezirf us beichäftigt 
gewelenen Baumeifter, Bauführer und Feldmeffer. Vom 7. Sebrucr. ©. 
Borfip: BON bei der Baubandwerker: Prüfungs:Commiffion in Lauban. Dom 17. Mai. 
©. 
Regelung de — Verfahrens bei ſtreitigen Wegebauſachen. Vom 21. Auguſt. 


——— F outoblatt find beigegeben: außerordentliche zu Nr. 13. s 44 und 52. 
BDelobigungen: a. von Dienftboten x. > treue RANGE Dienfte. ©. 23. 

b. für andere rühmliche ara TE . 385. 
Belohnungen: fiehe Prämien 


— We 


Bergwertd:Saden: Inftruftion für dad Berg-Eichungs-Amt zu Waldenburg. Dom 22. 
Dezember 1857. S. 137—14l. 
Statut der Aktien: Sefeilichaft „Prauöfer Bergwerks-Alktien-Verein.“ Vom 18. Januar 6. 
und 18. April 1858. Außerordentliche Beilage zu Nr. 20. 
Polizei-Straf-Gewalt der Berg:Behörden über die ihrer Auffiht untergebenen Bergwerfe. 
Vom 30. April und 20. Mai. ©. 186. 
— über dad Verfahren bei ber Frei:Erflärung eined Bergwerks wegen unterlaffenen 
etriebed. Dom 26. Juli. S. 301—305. 
Verlegung ded Wohnſitzes ded Markſcheider Schwidtal nach Bromberg und deſſen fernere 
Beihäftigung im Bergamtöbezirt Waldenburg. Vom 31. Juli. S. 306. 
BE des Königlichen Bergamtd zu Waldenburg. Vom 17. November. S. 


Empfehlung des vom Ober:Bergrath Braſſert herausgegebenen Werkes unter dem Titel: 
„Berg-Ordnungen der Preußiſchen Lande Vom 19. November. S. 485. 
Conceſſionirung ded — a. D. Wittig zur Ausübung von Markſcheider-Arbeiten. 
Vom 9. Dezember. ©. 
Berichtigungen: S. 50. Pr Ges. 316 und 350. 
— ee Privat:Beichälftationen im Kreife Glogau. Vom 19. Dezbr., 1857 


Deögl. im Kreife Jauer. Vom 28. Dezember 1857. ©. 9. 

Deögl. im Kreife Grünberg. Vom 3. Januar. 1858. ©. 31. 

Desgl. im Kreiie Goldberg. Hainau. Vom 5. Januar. ©. 32. 

ded Königlichen Landgeftütd zu Leubus. Vom 9. Januar. ©. 32. 

Privat:Beihälftatisnen im Kreife Löwenberg. Vom 26. März. ©. 106. 

— zu Deutmannsdorf, Kreis Löwenberg. Vom 21. April ©. 151 und 27. Mai. 


deögl. J Wenig⸗ Rackwitz, Kreis Löwenberg. Vom 16. September. ©. 382. 
Betteln: Maafre geh zur Verhütung der Kinderbettelei. Bom 20. Mai. ©. 214. 
Bevölkerungs-Liſten: fiebe Rai Angelegenbeiten. 


Sandidaten der Theologie: 
1; namentliched Verzeichniß derjenigen, welche die Erlaubniß zum Predigen erhalten haben. 
©. 10. 
2. — derjenigen, welche das Zeugniß der Wählbarkeit zum geiſtlichen Amte erhalten 
haben. S. 10. 
Charakter-Verleihungen. 154. 181. 378. 379. 
Ghaufjee: Saden: Shefeegelb Erhebung in Ober Schmiedeberg am Paßkretſcham. Dom 
15. Juni. ©. 255 
Aufnahme der Kreid: Chauffee von Sorau nad) Muskau in dad Verzeichniß derjenigen 
Straßen, auf denen der Gebrauch von Radfelgen unter 4 Zoll Breite für Frachtfuhrwerf 
verboten ift: Vom 23. März. ©. 119. 
. Communal:tandtag ‚der Neumark. Vom 23. Dezember 1857. ©, 3 und vom 13. 
November 1858. S. 448. 
Communal-Sachen: fiehe Gemeinde-Sachen. 
Conceſfionen: ſiehe die Artifel: 
Agentur⸗Conceſſionen und Auswanderung. 


A. 


Gorrigenden: Borfäriften für den Transport derfelben nad) der Corseltiond: Anftalt in 
Schweidnitz. Vom 4. Dezember. ©. 475. 


D. 


Dampftejjel: Verordnung, welde dad Verbot der Verwendung von Gußeijen zu ben 

Wandungen der Damp ef aud auf die on a Vom 23. Febr. ©. 8. 
Aufhebung der vorftehenden Verordnung. Vom 29. M S. 207. 

Anwendung des m —— bei Conceſſions-Geſuchen für Dampfkeſſel⸗ — 


Vom 9. Auguft 317 
Darlehnd:= Kalle: fiebe ſiandiſche Angelegenheiten. 


——— vom Jahre 1848. Erſatzleiſtung für dieſelben. Vom 29. April 
©. 2, und 7. Januar 1858. ©. 25. 59. 91. 125. 169. 219. 269. 298. 344- 
80 ‘420. 446. 489. 
Depofital:Tage: fiehe Juſtiz-Sachen. 
Dienjtbüher für Schifföleute: fiehe Bag Hr 
Dollmetjher: Verzeichniß von den beim Appe lationd: Gericht zu Bredlau vereideten Doll 
metichern. Vom 24. Auguft. ©. 349. 
DomainenSachen: Duittungdbeicheinigungen über Kauf: und ar ia Befannt: 
madhung vom 6. April 1858. S. 127. Vom 11. Mät. ©. 177. Vom 6. September. 
©. 359. Vom 31. Oftober. ©. 440. 
ae 3 von Ablöfungd: und  RaufRavitalien bei der Regierungd:Haupt:Kaffe. Vom 
Dftober. ©. 413. 
Dorfgeri töjchreiber: Grundfäße, welche bei der Anſtellung und Sn der Dorf: 
gerichtöjchreiber zur Anwendung tommen. Vom 30. September. ©. 4 


Ebrenratb der Rechts-Anwalte beim Ober:Tribunal. ©. 491. 
Ehrenzeichen: fiehe Ordendverleihungen. 
Eihungd:Sahen: In — Ne dad Berg:-Eichungd:Amt in Waldenburg. Dom 2 
Dezember 1857. ©. 137-1 
Grridktung eined — — in der Stadt Sprottau. Vom 12. Juli. ©. 288. 
Eifenbabnen: Betrieb: Behfaung der neuen Flügelbahn von Liffa nad Glogau. Vom 21. 
Dezember 1857. ©. 
Beförderung gefetteter Begenftände, 2 der Selbitentzündung unterworfen find, auf den 
ifenbahnen. Vom 6. Januar. ©. 2 
—— für Güterſendungen auf Ei interm. Bahnhofe zu 6.:Ologau. Dom 1, 
r 
Das neue Betriebs⸗Reglement für die unter der Verwaltung der Königli — Direktion der 
Oberſchleſiſchen Eiſen or ſtehenden Eiſenbahnen. Vom 18. Zuni. &. 26 — 
Aufhebung der Beichränkungen, denen der Transport des zen — auf Eiſen⸗ 
hnen biöber unterworfen war. Vom 24. Juni. ©. 2 
"Bellen Ciinpahn für die umter der Verwaltung der "Röniglihen Direktion der Ober: 
* ſchen Eewaha ſiehenden Haupt- und Zweigbahnen. Vom 6. und 12. September. 


— F on der Direktion der gi | — am 15. Februar 
1850 erlaſſenen Bekanntmachung. Vom I. November. a 2 


— —— von Schriften: 
Gloger's Schriften: „kleine Ermahnung zum — nützlicher Thiere“ und „die nütz⸗ 
ten Freunde der Land: und Forſtwirthſchaft unter den hieren.“ Dom 22. April. 


Act Schrift: „die —— ar Gerichtöhofed zur Entiheidung der Kompetenz: 
Konflikte.” Vom 23. Auguſt. ©. 
Braſſert's Werk: „Berg-Ordnungen der — Lande.” Vom 19. Novbr. ©. 485. 
Entwälferungd-Anlagen: Präflufiond-Aufgebot zur Anmeldung von Einwendungen gegen 
bie Ber eined Durchſtichs in dem dem Kloſter Leubud gegenüber lie — Theile 
ded Forſtdiſtrikkes Fuchöberg, aud der alten in die neue Oder. Kom 23. März. ©. 119. 


Feldmeſſer: —— der im Jahre 1857 "im Regier.:Bezirk Liegnitz beichäftigt geweſenen 
Feldmefler. Dom 7. Februar. ©. 57. 
Emanirung_ded neuen, Feldmefler-Reglementd vom 1. Dezember 1857. Vom 9. Januar 
1858. ©. 16—2 
Ferien der Geriäte: ſiehe Juſtiz⸗ Sachen. 
Feuer-Societätsô-Sachen: 
— ar 13 des Reglemente für die Ober: Laufiger Feuer: Cocietät. Vom 3, 
anuar. ©. 19. 
Provinzial: Land: Feuer: Soeietätd-Beiträge. Vom 15. Januar. S. 42 und vom 10. Juli. 
©. 288. 
Provinzial-Städte-Fener-Societätd:Beiträge. Dom 30. April. S. 171. - 
Anmeldung rüdjtändiger ee euer-SorietätösBeiträge von sub hasta ſtehenden 
Grundjtüuden. Vom 29. April. ©. 1 
Termin für die Entrichtung > auferordentlichen Feuer: Societätdö=Beitraged pro IT. 
Semefter c. Vom 12: Juni.” S. 255. 
— Ko — * Provinzial⸗Stadte⸗Feuer⸗Societaͤts⸗-⸗Kaſſe pro 1857. Vom 12. 


ber — —— Kaſſe pro 1857. Vom 28. Auguſt. ©. 394—402. 

Auflöfung der Privat:Feuer-Sorietäten in Schmottſtiffen, Schwarzwaldau und Grüſſau. Vom 
15. September. ©. 381. 

Genehmigung für dad vorläufige Fortbeftehen der Privat: ——— in Schmottſeiffen 
Schwarzwaldau und Grüſſau. Vom 12. Oktober. ©. 415. 

Verein der Windmühlenbeſitzer des Glogauer, Guhrauer, Wohlauer, Steinauer, Liegnitzer,, 
Lübener, Freitädter, Grünberger, Sprottauer, Saganer, Trebnitzer und Milſch⸗ Trachen⸗ 
—— Kreiſes, welcher für befähigt anerkannt ih, en —— Wind⸗ 

— gegen Feuersgefahr ꝛc. zu leiften. Vom 11. Oktober. ©. 416 
For: Saden: Führung der Forft:Verjorgungdlifte. Bom 9. Februar. ©. 60. 

Sirpnöikttion der Polizei:Verordn., nach welcher Jeder, der Holz oder Wild trandportirt 
mit einem Atteſt über den rechtmäßigen Enverb diefer Gegenftände verjeben fein fol. 
Bom 5. April. ©. 136. 

— der ei von Dr. Gloger zur Beförderung ded Schußed nüßlicher Thiere. 

Dom April. ©. 166. 
Fourage: Bank :Säße für die Gendarmerie-Pferde. Vom 31. Auguf. ©. 352, 


Geiftlihe Angelegenheiten: fiehe Kirchliche Angelegenheiten. 
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Gelb: ung ber in den Sahren 1308 bis 1811 geprägten Köni L Saͤchfiſchen Bier: 
p cke. Bom 10. und 18. April. ©. 136. ; e * 

Aju u und — —— der — an die Regierungs⸗Haupt-Kaſſe beſtimmten 
Gelder. Vom 20. April. S. 

umwechfelung der inländ. Sheemäne gegen Courant bei den Staats-Kaſſen. Bom 15. 
Februar und 23. Zuli. ©. 293. 

Bemeinde-Sahen: Gutd: und Gemeindebezirkd:Veränderungen traten ein und wurden zur 

Öffentlichen Kenntniß gebracht, von —— 

des Kreiſes Bunzlau. S. 265 und 40 
J Freiſtadt. S. 72. 

Glogau. ©. 61. 
. ©. 216. 

Grünberg. ©. en 256 u. 312. 

Sala. ©. 1 73. 402 u. 450. 

uban. ©. 153. 164. 422 u. 441. 

Liegnitz. 179 u. 321. 

Lüben. * 73 u. 429. 

Schönau. ©. 406. 416 u. 462. 

Gshacmerie: Nationdjäge für die Pferde derfelben. Vom 31. Auguft. ©. 352. _ 

Gerichtstage: fiehe Juſtiz-Sachen. 

Geſetz-Sammlung: die Inhalts-Anzeigen derſelben befinden ſich aus dem Jahre 1857 
Stück 65. 66 u. 67 enthaltend die Nr. 4811 bis incl. 4820. ©. 1 und von dem Jahre 
1858 von den Stücken 1 bis incl. 55 enthaltend die Nummern von 4821 bid 4991 in 
den Amtöblättern Nr. 3. 7. 10. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 22. 23. 3. 
26. 27. 28. 29. 31. 32. 33. 35. 36. 37. 38. 39. 40. 43. 45. 46. 47. 5l u. 52, 

Preid der Gefep-Sammlung. Vom 25. Mai. ©. 250. 


Gewerbe:-Inftitut und Gewerbe: Schulen: 
—— Prüfun = den Provinzial-Gewerbeſchulen: 
örlitz. 12. Juni. S. 253. 
in Liegnitz. Bom 23. Juli. ©. 294. 
Aufnahme-Prüfung und EintrittösTermin bei der Provinzial-GewerbesSchule in Görlig. 
Dom 22. Auguſt. ©. 347. 
Gewerbe-Sachen: Handwerkerfreid:Prüfungs-Kommiffionen : 
zu Görlig. Dom 20. März. ©. 106. 
28 Hoyeröwerda. Dom 1% Juli. ©. 288. 
— Rh fel bei der Baubandwerfer-Prüfungd: Comwiſſion in Lauban. Bom 17. Mai, 
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uud = der Prüfungd-Gommilfion für — er in Sprottau und Errichtung einer 
folden in Sagan. Vom 11. Auguſt. ©. 3 i a 


Bewerbe:Steuer: An: und Abmeldung deö PIERRE von Aftiene und ähnlichen 
———— bezüglich der von ihnen zu entrichtenden Gewerbe-Steuer. Vom 8. Juli. 


die vom Abdeckerei-Gewerbe zu entrichtende Gewerbeſteuer. Vom 24. Juli. ©. 295. 
Gewerbe⸗Legitimations⸗Zeugniſſe zum jteuerfreien Ankauf von Waaren oder zum Beftellung: 
fuhen in den Zollvereind:Staaten. Vom 6. Dezember. S. 490 
Gewichte: Abänderung der Rückgewichts-Sätze für nad) Kömern verfteuerted Gemabl, in 


Folge des neu eingeführten Landeögewichts. Vom 7. Juni. ©. 235. 
2 
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Verkauf ded loofen Steinjalged nach Einführung deö allgemeinen Landeögewichtd. Vom 15. 
Zuni. ©. 255. 
H. 


Handwerks-Geſellen: Allerh. Ordre, durch welche jüdiſchen Handwerkd-Geſellen aud den 
— — wird, bei inlaͤndiſchen Meiſtern ald Geſellen zu arbeiten. Vom 20. 
tz. ©. 135. 
Re fiebe Gewerbefachen. 
andels-Sachen: Mitglieder der Handels-Kammer für die Kreife Hirſchberg und Schönau. 
Bom 23. April. ©. 161. 
Mitglieder der Handeld:Rammer in Görlig. Vom 31. Mai. ©. 234. 
Hilfd-Kaffen: Verwendung eined Theild ded Zinögewinned der ſchleſ. Provinzial-Hilfs-Kafſe 
zu Prämien für bebarrlidie Sparer. Vom 6. Februar. ©. 60. 
Abänderung ded Statutd der Hilfs-Kaſſe für den communalftändiihen Verband des Preuß. 
Wartgraenthums DOberzLaufig. Vom 8. u. 30. März. ©. 126. 
Hiftorifhe Nachrichten: aud dem Liegniper Regierungd:Bezirk, 
von den Monaten November und Dezember 1857. ©. 34. 
Januar und Februar 1858. ©. 93. 
März und April, ©. 182. 
Mai und Juni. ©. 283. 
Juli und Augufl. ©. 366. 
September und Oktober. ©. 453. 
J——— ſiehe Landes⸗Hoheito-Sachen. 
oiz-Transporte: Atteſt über den rechtmäßigen Erwerb des Holzes. Vom 5. April. ©. 136. 
unde: Verhalten der Führer von mit Hunden beipannten Fuhrwerken beim Befahren von 
Chauffeen und anderen öffentlichen Straßen. Polizei-Verordn. vom 1. Septbr. ©. 351. 
Jagd: Schluß der niederen Jagd. Vom 15. Januar 1858. ©. 27. 
röffnung der niederen Jagd. Vom 4. Auguſt. ©. 310. 
Unangemeffenbeit der Verwendung von Schulkindern ald Treiber bei- Jagden. Vom 18. 
Auguft. ©. 324. 
Jahrmärkte; ſiehe Märkte. 
Immediat-Berichte: ſiehe Landes-Hoheits-Sachen. 
Snfertiondgebühren: Berichtigung der Gebühren für Inſerate des öffentlichen Anzeigers 
um Amtöblatte. Vom 29. Juli. &. 310. 
Zufiz-Saden: Schwurgerichts-Sitzungen zu Bunzlau. ©. 47. 357. 
u Gottbud. S. 47. 102. 230. 356. 440. 
u en &. 164. 384, 
erg. 


Günthersdorf. ©. 464. « Märpdorf. ©. 19. 
Hohenfriedeberg. ©. 449. = Naumburg a/B. ©. 463. 


zu Grün ©. 47. 230. 403. 
zu Jauer. ©. 62. 215. 421. 
zu Liegnitz. ©. 215. 471. 
Gerichtötage: A 
zu Alt-Bodwig. ©. 101. 130. 463. zu Jankendorf. ©. 450. 
= Gampern. ©. 464. - Klitihdorf. S. 464. 
: Creba. ©. 450. : Kopenau. ©. 437. 
= Glogau (Forfigerihtötage). ©. 498. = Kupferberg. ©. 130. 470. 
: Greulid. ©. 465. -Markliſſa. S —F 
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zu Primtenau. ©. 450. au Schönberg. ©. 

-Rauſcha. ©. 463. - Zidirnau S. 44 

= Rothwafler. ©. 463. = Wlerdvorf. ©. 197 

: Schlawa. ©. 429. - Wittihenau. S. 470. 
Depofitaltage: 

zu Glogau. ©. 179. 263. zu Löwenberg. ©: 129. 

-Guhrau. ©. 471. = Spremberg. ©. 141. 

⸗ Foyer “es 129. : Sprottau. ©. 407. 

= Hoperöwerda. ©. 470. 


— — Maͤrzdorf für mehrere Ortſchaften des Goldberg⸗ Hainauer Kreifd. Dom 5. 
anuar j 
Dedgl. in Alt: Bodit für einige Orte deö Sprottauer Kreifed. Vom 16. März, ©. 101. 
Die Verwendung und refp. Nachbringung der tarifmäßigen Stempel zu den von den Dorf: 
— —— ftempelpflichtigen Punktationen, Verträgen und Verhandlungen. 
om S. 
Depofital:G efhäfte unter Angabe der dabei fungirenden Depofitarien: 
ei dem ritgerich zu Lömwenberg. Vom 6. April. ©. 129. 
: Hirfhberg. Dom 8. April. Pe 129. 
= Glogau. Bom 11. Mai. ©. 179. 
: Sprottau. Vom 1. Dftober ©. 407. 
= Liegnig. Vom 18. November. ©. 464. 
= Guhrau. Dom F Dezember. S. — 
-Sagan. Vom 2. Dezember. S. 483 
Borferift für die Einzahlung von Geldern, ** für dad Depofitorium ded Kreidgerichtd 
in ige beftimmt find. Vom 9. April. ©. 141. 
— rüc me zuge Land: Feuer-Societätd-Beiträge von sub hasta ftehenden 
Grundftüden. Vom 29. April. S. 4177. 
Gerichts-Ferien. Bekanntmachung vom 7. Juni. ©. 222 und 14. Juni. ©. 253. 
Anweiſung für die Geridytö-Behörden zur forgfältigen Beachtung der die Depofital:Berwaltung 
betrefienden Beftimmungen. Vom 16. Juni. &. 254. 
Depofitaltage ded Kreis-Gerichts zu Glogau währen der Ferien. Vom 17. Juni. 263. 
Bei der as Appellatignd-Gericht zu Breölau vereideten Dollmetſcher. * 24. 
—ãæã* der in Deutih Wartenberg beſtehenden en Commiſſion und Einrichtung von 
Gerichtötagen daſelbſt. Vom 14. September. S. 38 
Anftellung und Vereidigung der Dorfgerichtöfdhreiber. Pom 30. September. ©. 415. 
Einfendungd-Termin der Angaben über die im Laufe des — — Veraͤn⸗ 
derungen an den Gebaäude-Inventarien. Vom 17. November. 
in, für die von den Schiedömännern aufzuftellenden —— — die a. ihnen 
im Kaufe des Jahres zu Stande gebrachten Vergleihe. Vom 11. Dezember. ©. 491. 
— des unter den Rechts-Anwalten beim Königlichen Ober-Tribunal het 
— S. 491. 
K. 


Kaſſen— — — nheiten: Ajuſtirung und Verpackung der zur —, an die Regier.: 
HanptKafle beftimmten Gelder und Zind:Goupond. Dom 20. April 
“Form der Duittungen über für —5* der General⸗Staats⸗Kaſſe oder ee Gentral: 
Kaffen zu leitende Zahlungen. Vom 27. April: S. 163. 
2* 
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Umtauſch der Silber: und eg gegen Gourant bei den Staats-Kaſſen. 
Vom 15. Februar und 23. Juli 293. 

Kaffen-Anweifungen: Erfagleifung fi für die präffudirten — vom Jahre 
1835 und Darle Undtaffenfäheine vom Jahre 1848. Dom 29. April 1857. ©. 2 und 7. 
Januar 1858. ©. 25. 59. 91. 125. 169. 219. 269. 298. 344. 389. 420. 446. 489. 

— uud Verpackung der zur Ablieferung an Die Regierungd- Haupt:Kaffe beftimmten 
Kafen-Anweifungen. Vom 20. April. ©. 147. 
Umtaüſch Koniglich⸗Saͤchſiſcher Kaffen-Billets. Vom 16. Juli. S. 288. 
Kaffeniheinena) Kammer: KreditKaffenfcheine (vormalb Sächfihe), 
Berloofung von folden. Vom 14. April. ©. 151. 
Deögleihen. Vom 29. September. S. 405. 
b) Steuer Kredit: -Kaſſenſcheine (vormald Sächſiſche), 
Verlooſung von ſolchen. Vom 14. April. ©. 151. 
Deögleihen. Bom 29. September. S. 405. 
Siubirnetteiel: fiehe den Artikel Betteln. 
Kirchliche — ———— Erledigte Pfarrſtellen 
zu Giehren. zu Prauß. S. 187. 
—— © 73. Rackſchütz. ©. 234. 


= Malapane.- S. 346. -Roſenhayn. ©. 448. 
« Neufich. ©. 82. : Schönborn. ©. 318. 
⸗ eng ©. 262. : See. ©. 30. 
Aufruf an 


ie evang. Kirchen-Gemeinden und deren Patrone, auf die Verminderun — 

Ausfälle hinzuwirken, welche die Geiſtlichen an ihren Darreinfü 
21. Degember 1857. ©. 27—30. 

Umpfarrungd=Defret für die biöher zur Parodie Daubig gehörig geweſenen wendifchen Ort: 
ihaften. Vom 30. Januar und 11. März 1858. ©. 

Perebelichum franzöſiſcher Untertbanen in den ala —— Vom 15. April. S. 136. 

Genetal⸗Kirchen⸗ und Schulen-Viſitation in der Diöceſe Gubrau. Vom 28. Mai. ©. 207. 

ee rung: zur Bildung einer eigenen Kirchengemeinde in Alt Kranz für von 
der evangeliihen Landeskirche jid) getrennt haltende Lutheraner. Vom 9. Juli. 298. 

Emennung ded Dr. Göbel in Polen zum reformirten Mitgliede ded Gonfiftoriums für Säle: 
fin. Vom 29. Juli. ©. 299. 

-Emennung ded Paftor Biehler in Canth zum Superintendenten der Didcefe Neumarkt. Vom 
12. Auguſt. ©. 319. 

— des Paſtor Kettner zum Superintendenten der Diöceſe Schönau. Vom 4. Oktbr. 


ünften erleiden müſſen. 


vn; ded Pfarrer Seeliger zum Superintendenten der Diöcefe Oblau. Vom 6. Oftbr. 


Einverleibung der neu errichteten Parochie Streckenbach in die Diöcefe Schönau. Vom 9. 
November. ©. 468. 
Kleinbandel: mit Spiritus. Vom 2. September. S. 352. 
Köhrung: —— ded Schauamtes für die Hengft -Köbrung: 
im Kreife Glogau. Vom 19. Dezember 1857. ©. 3. 
Termin für die Abhaltung — — durch dad Schauamt ded Grünberger Kreiſes. 
Vom 10. Dezember. S. 
Kram-Märkte: ehe Märkte. 
Kreid:Chirurgen und Kreis-Phyſiker: ſiehe Medizinal-Sachen. 
Kreis-Prüfungs-Commiſſionen: ſiehe Gewerbe-Sachen. 


a 


Kreid:Sparkaffen: Mitglieder und Stellvertreter des Guratorii der Kreid-⸗Sparkaſſe in 
Bolfenhain. Vom 1. Zul. ©. 279. 
Kreid:Zaratoren: fiehe Namen-Regifter. BR: 
Kreis-Verwaltungs-Sachen: des bisherigen Glatzer Kreiſes in den neuen 
F er und gr Kreis, fowie die Eröffnung des Kandrath-Amted zu Neurode. Vom 
ö uſt. . 458. 
Kupfer- Münze: ſiehe Münzen. 


Landesſs-Hoheits-Sachen: Stellvertretung Sr. Majeftät des Königd in den Regierungs— 
geihäften: fie erging 

Adrefie und Geſchaͤfts-Styl der an Se. Königliche Hoheit den Prinz von Preußen, Regenten, 
zu richtenden Immebdiat-Berichte, fo wie die Eingangöformel für amtliche Publikationen 
von Ernennungen und Gnadenbezeugungen. Vom 21. und 27. Oktober. ©. 427. 

Landedverweifungen: Verfahren bei der Ausweifung von Perfonen in Ländergebiete, 
welche der Gothaer Convention beigetreten find. Dom 9. u. 15. September. ©. 379. 

Ueber die Kandeögrenze find gebracht worden: 

Bürger, Franz, nad) Böhmen. ©. 176. Lange, Anton, nah Böhmen. ©. 455. 
Ehrhardt, Friedrih, nad) Weimar. 58. Leopold, Guſtav, nad) Würtemberg. 58. 
Erben, Franz, nad) Böhmen. 370. Niekner, Bernhard, nah Sachſen. 104. 
Gablert, Maria Anna, nad) Böhmen. 175. Rolle, Zohanne Ehriftiane, nad) Reiberd- 
Jaſcheck, Franz, nad) Böhmen. 104. dorf. 58. 
Kampe, Sofepb, nad Böhmen. 370. Schäfer, Leberecht, nach Sachſen. 258. 
Kirſchbaum, Raphael, nach Polen. 370. Schmidt, Anna, nach Böhmen. 424 
Knappe, Robert, nach —— 104. Walter, Bernhard Heinrich, nah Zdond- 
Köhler, Karoline, nad Böhmen. 176. fawola. 104. . 
Kraufe, Mariane, nad) Böhmen. 455. Weſſely, Guftan, nach Siebenbürgen. 58. 
Ladımann, Friedr. Aug., nad Reutnig. 104. Zedlig, Franz, nad) Böhmen. 176. 

Landgemeinde: Berfajfung: Veränderungen der Dominial: und Dorfgemeinde-Bezirke. 
ſiehe Gemeindefachen. 

Landgeftüt: fiehe Beichälftationen. 

Landtage: Vorſitz- und Stellvertreter: Wahl für die Communal-Landtage der Neumark. 
Bom 23. Degember 1857. ©. 3. 

Zufammentritt der beiden Häufer ded Landtaged der Monarchie. Vom 9. Oftober. ©. 412. 
Vom 10. Oktober. ©. 413. 

Neuwahl ded Haufed der Abgeordneten und’ NRepublifation der Allerhöchſten Ordre vom 30. 
Mai nebft Keglement vom 31. Mai 1849 über die Ausführung der Wahl. Vom 29. 
Dftober 1858. Außerord. Beil. zu Nr. 44. 

Eröffnung ded Communal-Landtages der Neumark. Vom 13. November. ©. 448. 

rn — und Eröffnung ded Landtages für die Provinz Schleſien. Vom 28. November. 


Landtags-Abſchied für den im Jahre 1856 verſammelt geweſenen ſchleſiſchen Provinzial 
Landtag. Vom 28. November. Außerord. Beil. zu Nr. 52. 
Sandwirtbfhaftlide Angelegenbeiten. 
Borlefungen bei den landwirth Haftlichen Lehr-Anftalten: j 
zu Poppelödorf. Vom Februar 1858. S. 62 und vom Auguſt. ©. 312, 
zu Eldena. Vom Februar 1858. ©. 74 und vom Auguft. ©. 341. 
zu Prodfau. Dom 25. Februar. S. 82 und 16. Auguft. ©. 340. 


Er | I 


u Waldau bei Königäberg i/Pr. Vom Au wi S. 347. 

Empfehlung der Maulbeerpflanzungen. Vom 16. 8 ruar. ©. 78. 

Präkluiv- Termin für die Anmeldung auf Regulirung gutöherrlich: bäuerlicher Verhältniffe 
gerichteter Anfprüce. Vom 10. Mär. ©. 9. 

Entwäflerungd-Anlagen: fiehe diefen Artikel. > ie 

Empfehlung der Schriften von Dr. Gloger zur Beförderung ded Schutzes nüplicher Thiere. 
Dom 22. April. ©. 166. 

Legate: fiehe Verdienftliches. 

Leihen: Zrandporte. Verordnung vom 15. Februar. ©. 71. 


M. 


Mahlfteuer: Abänderung der Nücgewichtöfäge für dad aus der Mühle zurückkommende, 
nad Koͤrnern verſteuerte Gemahl in Folge Einführung des neuen Landesgewichto Vom 
7. Juni. ©. 235. : 
Märkte: Jahrmarkt zu Glogau. Vom 23. Januar. ©. 46. 
Michaelis-Markt zu Mubkau. Vom 23. Februar. ©. 78. 
IJahrmärkte für Lorenzdorf und Schöndorf. Vom 26. Februar. ©. 81. 
Jahrmärkte zu Saabor. Vom 15. Maͤrz. ©. 101. 
Wollmarkt zu Glogau. Vom 20. Maͤrz. ©. 101. 
Jahrmarkt zu Nudelftadt. Vom 25. Mär. S. 106. Dom 24. April. ©. 151. 
Biehmärkte zu Landeöhut. Vom 27. März. ©. 119. 
Kram: und Viehmarkt zu Naumburg a/OQ. Vom 2. April. ©. 126. 
Wollmarkt zu Liegnitz. Vom 5. April. ©. 126. 
Pferdemarkt zu Königdberg. Dom 24. ©. 128. 
Zahrmärkte zu Siegerödorf. Vom 19. April. &. 137. 
Zahrmarkt zu Löwenberg. Vom 9. Zuli. ©. 278. 
- Jahrmarkt zu- Sauer. Vom 14. Auguft. ©. 318. 
Jahrmarkt zu Kontopp. Vom 20. Augufl ©. 324. 
Michaelis⸗Jahrmarkt zu Hoyeröwerda. Dom 6. September. S. 360. 
Kram: und Vieh-Markt zu Duarid. Vom 22. September. S. 389. 
Wochenmarkt zu Kähn. Bo 29. September. ©. 405. 
Getreidemarkt zu Liegnitz. Vom 3. November. S. 436. i 
Vermehrte Viehmärkte zu Reichenbach DO,/L. Bom 30. Auguft. ©. 346. 
ee SEHE: Bon 1834 bid incl. 1857. Bekanntmachung vom 1. Januar 
1858. ©. 12. 
Bom Jahre 1857 zur Ermittelung der in Gelde abzuführenden Roggen-Rente. Vom 1. 
Sanuar 1858. ©. 13. 
Bom Jahre 1858 ald Vergütigungd:Säge für Militair-Marſch-Fourage pro 1859. Vom 
6. Dejember. ©. 476. 
Maulbeerbaumzudt: Empfehlung derfelben. Vom 16. Februar. ©. 78. 2 
. MedicinaleSahen: Arznei:Tare pro 1858. Dom 10. und 23. Dezember 1857. ©. 3. 
— des Schleſiſchen Vereins zur Heilung armer Augenkranken. Vom 3. Febr. 
S. 52. 


Prämien-Beniligung für Ecdußpoden-Impfung. Vom 2. Februar. ©. 56 und 23. Aug. 
Blutegelpreife. Bom 24. März. ©. 101 und 23. September. ©. 383. 


Aufnahme Augenkranker in die Anftalt des fchlefifchen DVereind zur Heilung armer Augen: 
franten. Vom 1. Juni. ©. 220. 


ur 


—— 


Erledigte Kreis⸗ La ig zu En Dom 13. Auguft. ©. 318 und Wiederbefegung 
derielben. Vom 28. Oftober 
Erledigte Kreiö-Chirurgen- Stelle 28 — Kreiſes. Vom 25. November. S. 467. 
Militair-Sachen: Prüfungd: Termine für einjährige Freiwillige. Bom 4. Januar ©. 20, 
und 262. 
Nachrichten für — — den Eintritt in die Schul-Abtheilung beabſichtigen. Vom 
19. November 1857. ©. 
Audſcheide-⸗Termin derjenigen "Tnterefienten der Milit.:Wittwen-Penfionirungd:Sorietät aus 
leßterer, weldye in den Dienft eined fremden Staated übertreten. Vom 20. Febr. ©. 92. 
Nemonte-Märkte und Ankauf. Vom 22. März und 20. April. S. 150. 162. 170. 
Eintritt zum einjährigen Militairdienft bei der Kavallerie. Vom 13. u. 26. Aug. ©. 345. 
Mortalität: Ne biftoriihe Nachrichten. 
Münzen: Einziehung der in den Jahren 1808 bid — geprägten Königl. Saͤchſiſchen Vier: 
pfennigftüde. Qom 10. und 18. April. ©. 136 
Pier ng und Verjendung der verſchiedenen Münz: Sorten bei den an. bie Negierungd- 
Haupt⸗Kaſſe — Geldern. Vom 20. April. S. 147. 
Umwechſelung der inländiichen —— gegen Courant bei den Staato-Kaſſen. Dom 
15. Februar und 23. Juli. ©. 2 
D. 


Dfenktlappen: Schliefung, event. gänzlige — der Ofenklappen zur Vermeidung 
von Unglücksfaͤllen. Vom 8. Maͤr 
Ordens-Verleihungen, ee ge un Medaillen. S. 33. 348. 373 bis 378. 


P. 


Paß- Kugelegenbelien: Papertheilung für Leichen-Transporte. Vom 15. Febr. ©. 7. 

Inhaber franzöfticher Päfle find nur dann in der Eigenſchaft eines — legitimirt 
wenn dieſe — im Paſſe ausdrücklich bezeugt iſt. Vom 15. April. S. 136. 

Ausweiſungs⸗ und Zwangs⸗Paͤſſe für Perſonen, welche aus dem Preußiſchen Staate in dad 
Gebiet eines dem Gothaer —— Bertrage beigetretenen Staates gewieſen werden, 
Vom 9. und 15. September. 

— eit der — für — — bei Reiſen zu Lande. Vom 1. und 14. Sep: 
tem S. 


Patente — an: 


den Anhaltſchen Fabrik-Verein zu Ropbau. Facilived zu Plauen. ©. 134. 
©. 24 offmann zu Berlin. 247. 
Behl zu — 268. ordan zu Magdeburg. 69. 248. 
ie Ag zu Deuß. 350. —2 zu Guben. 122. 
Beuther zu Aacdıen. 275. Kohlaje zu Großenhain. 466. 
Bieſing zu Aachen. 37. Krüger zu Subenberg. 350. 
Boboinghaus zu Elberfeld. 97. Kühne zu Halberitadt. 275. 
Bonardel zu Berlin. 488. Kur zu Halberitadt. 257. 
Burkhardt zu au Naumburg a. d. Saale. 368. Lauten zu Hörde. 194. 
Caron zu Rauentbal. 175. Leonhardi zu Aachen. 466. 
Cie zu Rauenthal. 175. Licht zu Danzig. 247. 
Elſter zu Berlin. 97. Malig zu Berlin. 218. 


Ernſt zu Aachen. 409. Maſuch zu Berlin. 454. 


Mauch zu Eöln. ©. 175. Dr. Schwarz zu Bredlau. ©. 368. 

Merian zu — 133. Siederdleben zu Piedborf. 247. 

Münfter. 116. Stahlihmidt zu Berlin. 296. 

Näter zu Magdeburg. 69. 248. Thiele zu Berlin. 69. 

Peih zu Barmen. 98. Zimpe zu y 308. 

Prillwitz — 57. 90. 248. 386. 466. Uhlhorn zu Grevenbroich. 90. 350. 
474. j Unger zu Döllnip. 146. 

Neif zu Ballendar. 116. Babe zu Aachen. 97. 

Scabel zu Nienhagen. 38. Weber zu Halberitadt. 257. 

Schäfer zu Berlin. 454. ' Weidtmann zu Dortmund. 498. 

Schleicher zu Schönthal. 286. Wiede zu Plauen. 134, 

Schmidt zu Berlin. 69. Zobel zu Elmen. 160. 

Schumann a Filehne. 248. Zſchille zu Großenhain. 466. 

Patente, welche zurüdgenommen rejp. erlojhen find: 

Althaus zn Cöln. ©. 466. a zu Gleiwitz. ©. 80. 

Bedmann zu Berlin. 116. Prillwiß zu Berlin. 116. 258. 418. 

Clauß zu Leipzig. 146. Dr. Roje zu Schöningen. 80. 


Fesöka zu Berlin. 134. Simony zu Berlin. 70. 
Slüdmann zu Berlin. 175. 

Penfiond:Sahen: Ueberiht der Berwaltungd-Rejultate beim Elementarlehrer: Penfiond: 
Fonds pro 1857. Vom 5. Februar. S. 66—68. 

BerwaltungdRefultate der Unterſtützungö-Auſtalt für evangeliihe Elementar: Schullehrer: 
Witwen: und Waifen pro 1857. Vom 20. Juni. ©. 370. 
PerfonalsBeränderungen: 
1) die Namen der Beamten ıc., weldye zum Regierungs-Reſſort gehören oder fonft in Dienft- 
beziehungen zu demjeben ftehen, find in dem befonderen Namen-Regifter enthalten. 
; Außerdem befinden fi dergleichen Verzeichniſſe und Nachrichten: 
2) a. in dem Neflort ded Königlichen Appellationd:Gerichtd zu Glogau. &. 14. 15. 56. 
85.86. 120. 121. 165. 166. 231. 271. 272. 307. 358. 417. 438. 472 u. 473. 
b, in dem Reſſort ded Königlichen Appellationd-Gerichtd zu gg a/Dd. ©. 4. 
3) in dem Reſſort ded Königlihen Gonfiftoriumd für die Drosim chleſien. ©. 14. 22. 
34. 41. 75. 85. 120. 131. 143. 166. 172. 173. 193. 256. 257. 296. 306. 348. 357. 
366. 385. 430. 438. 465 u. 472, 
4) . N rg ded Königlichen Provinzial: Schul:Collegiumd zu Bredlau. S. 342. . 
385 un i ' 
5) in dem Reſſort der Königlichen General-Commilfion J Schleſien. S. 273. 
6) in dem Gecſchaͤftsbezirke der Amen DOber:Poft-Direktion zu Liegnitz. S. 22. 47. 
86. 173. 231. 272. 306. 307. 408. 442. 443 u. 484. 
7) bei der Nieder-Schlefjh-Märkiihen-Eifenbahn. S. 47. 56. 473. 485 u. 498. 
8) in dem Geſchaͤftsbezirke des Königlichen Provinzial:Steuer:Direftoratd. &. 22. 120. 131. 
173. 231. 273. 408. 443 u. 484. 

Polizei: Anwalte: fiehe Namen-Regifter. 

PolizeisVerordnungen: Berbot ded Verkaufs von Billetd zur Weiterbeförderung der Aus: 
wanderer von den überfeeifchen Landungsplätzen nah dem Beltimmungdorte im Innern. 
Bom 28. Januar. S. 46. 

Republikation der Beltimmung, daß Jeder, der Holz oder Wild trandportirt, mit einem 
er den rechtmaͤßigen Erwerb diefer Gegenftände verfehen fein fol. Vom 5. April. 


Fe 


Verbot, dad Auöwerfen von Steinen und Unkraut auf die an Shen vorbeiführenden 
Strafen und Öffentlihen Wege betreffend. Dom 7. Juni. ©. 2 

—— wegen des Befahrens der Chauſſeen und anderen — Straßen von mit 
en eipannten Fuhrwerken. Vom 1. September. ©. 351. 

BahnPolizeisReglement für die unter der Verwaltung der Königlichen Direktion der Ober: 


—— — ſtehenden Haupt- und Zweigbahnen. Vom 6. und 12. Septbr. 


Verſendung von Schießpulver betreffend. Vom 3. Dezember. ©. 475. 
Polizei-Verwaltung: Uebernahme der — —— Gewalt des Rittergutes Io: 
nasberg, Seitens des Staates. Vom 20. Maͤrz. 
Polizei⸗Straf⸗ Gewalt der Berg⸗Behoͤrden über die * me Aufficht ftehenden Bergwerke. 
Bom 30. April und 20. Mai. ©. 186. 
Kr ber Polizei:Behörden auf die Beſeitigung der Kinderbettelei. Vom 20. Mai, 


Verfahren in flreitigen Wegebauſachen. Vom 21. Auguſt. S. 324—328, 
Poſt-Sachen: Beränderungen im Pofteng ange. ©. 4.5. 6. 79. 165. 180. 181. 192. 
193. 244. 245. 246. 265. 331. 332. 365. 366. 436 u. 441. 
Au Ei für die Perſonen-Poſt zwiſchen Frauftadt und Züllihau. Vom 29. Sanuar, 


— 2 — an Verſor ungöberechtigte zur Bewerbung um Anftellung im Poft-Unterbeamten- 

ienſt. Vom 22. Februar. ©. 79. — 28. Mai. S. 216. Vom 15. Auguſt. 
©. 320. Vom 17. November. S. 460 

Amtöftunden der in dem Dorfe Schweiniß - — zwifchen Grünberg u. Sorau — eingerichteten 
Poſt⸗Expedition. Vom 8. Juni. 3. 

Nachtragd:Beftimmungen zum Poftvereind- ie er 24. Juni. S. 259. 

Veraͤnderte Briefporto-Taren. Dom 21. Juli 

Der neu errichteten Poft-Erpeditionen IL. KL: gicienberg und Langenöld, “an der Görlig- 
Seeger -Poftitraße, Amtöftunden und Brief: — Vom 12. Anauft 


Prämien, bewilligte: für lange und . geiente Dienftboten. ©. 23. 314. 443. 
für Schußpoden: ——— ©. 56. 

Präparanden: fiehe Shul:Sadı den, 

Provinzial: Darlehnöfaffe: fiebe Buch Angelegenheiten. 

ProvinzialsHilfd:Kafje: fiehe Hüfs-K 

Provinzial-Landtage: fiehe Landtage. 

Provinzial-Obligationen: Verlooſung derſelben, ſiehe jtändiihe Angelegenheiten. 

Prüfungs-Commiſſionen: ſiehe Gewerbeſachen. 


O 


Quittungen: ſiehe Domainen-Sachen, auch Kaſſen-Angelegenheiten. 


R. 


Rationen: der Gendarmerie-Pferde. Vom 31. — S. 352. 
Rechts-Anwalte: Ehrenrath derſelben beim Königlichen Ober-Tribunal. S. 491. 
Rektorats-Prüfungen: ſiehe Schul-Sachen. 
Remonte-Märkte: ſiehe Militair-Sachen. 


— | u, — 


Rentenbank- — — Kündigung ausgelooſeter RT 2 der erobing 
— Bom 1 S. 187. 208. 223 und vom 
468. 

Vernichtung früher verloofeter und eingelöfeter Rentenbriefe. Vom 15.'Mdi. S. 192 
und vom 20. November. ©. 462. : 

Audreichung neuer gr zu den Reritenbriefen Ser. II. Vom 1. Septäinber. ©. 353 
biö 356. ©. 391 bis 394. Nom 16. Oktober. ©. 422. 

Dem Vereine der ind: Mühlenbeftper ded Glogauer, Guhrauer, Wohlcduer, Skeincuer, 
Liegnitzer, Lübener, reitädter, Grünberger, Sprottauer, Saganer, Ttebnitzer u. ‚Miltib: 
ZTradyenberger Kreiied wird die Befähigung beigelegt, Verficherungen TORTE Wind: 
Mühlen gegen Feuerdgefähr ꝛc. zu leiften. Bom 11. Oktober. ©. 416. 

Rinderpeft: Aufhebung der Oneiglperee, ne on die Rinderpeft im Königreich Polen “unter: 
drückt worden ift. om 10. März 

Ausbrudy der Ainberpeft im — Polen und die dadurch nothwendig Yewordene 
Grenziperre. Vom 6. Dezember. S. 476. 


©. 


Schauämter, für die Heugſt-Köhrung: fiehe Köhrung. 

Schiedömänner: Verzeichniſſe von deren gr. und Vereidung. S. 15. 16.88. 70, 
76. 98. 167. 168. 257. 275. 276. 285. 29 15. 316. 368. 369, 409. 410. 418. 
424. 425. 426. 444. 454. 455. 486. 487. 493. 494. 

Einferidungd« Termin für die von den Schiedömännern aufzuſtellenden 8* en "Aber 
> von ihnen im Laufe des Jahred zu Stande gebrachten Vergleiche. Vom +1. Dezbr. 


491. 
— * der Schiedmänner. 127. 183. 234. 
Schießpulver: Polizei— rg über dad bei Schießpulververſendungenzu beobachtende 
Verfahren. Vom 3. Dezember. S. 475 
Shiff f an 2 artigtei — Dierſtbůcher der Sqhiffleute auf der Elbe für Landreiſen. "Vom 
September. ©. 
Särltten, en fiehe CR von Schriften. 
Schriften, verbotene: Verbot der ae Verbreitung der zu Bern in der Schweiz et⸗ 
icheinenden Zeitung „Der Bund“. Vom 10. November. S. 446. 
Schuldverihreibungen: fiebe Staatöpapiere. 


Schulen-Sachen: 
Prüfungen in den Seminarien, 

zu Bunzlau: für Präparanden, Dom 12. Januar 1858. ©. 26. 
für Lehrerinnen. Vom 26. Januar. ©. 54. 
Rektorats⸗, Nach- und Commiſſions-Prüfung. Vom 29. März. ©. 128. 

zu Breblau: Rektoratd-, Gommifitond:, Kehrerinnen:, Präparanden: und Wiederholungb⸗ 
Prüfung. Vom 2. Januar. ©. 10. 

zu Münfterberg: für Lehrerinnen. Vom 6. Januar. ©. 30. 
Commiſſions⸗ Prüfung. Dom 3. zum, ©. 310. 
Rektoratd-Prüfung. Vom 3. Au — 31. 

zu Steinau a/d.: eftoratd- ge onmiſſi ion Prüfung. Vom 7. Mai. S. 118. 
für Präparanden. Vom 1. ©. 
für Lebrerinnen. Vom 6. — S. F 
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ac: von den — und Reviſoren audzuſtellenden Zeugniſſe für Präparanden. Vom 16. 

cnuas 
Nachweiſung der im Jahre 1857 in a Einfommen verbefferten Elementar-Schullebrer: 

Dom 2. Februar. S. 63—65 

Ueberſicht der Verwaltungs⸗Reſultate beim Glementarlebrer-Penfiond: Fondd pro 1857. Vom 
5. Fehruar. ©. 6668. 

General: Schulen: Vifitation in der Diöcefe Gubrau. Vom 28. Mai. ©. 207. 

Gelege J Erlangung geprüfter Lehrerinnen und Gouvernanten aus dem Seminar. zu 
Droyßig. Dom 2. Juni. ©. 220. 

Au Fermin in dad Lehrerinnen-Seminar zu Droyßig. Vom 29. Mai und 3. Juni. 


Bunahı Termin in die Bildungs-Anſtalt für —AA Gouvernanten und Lehrerinnen 

—* en Töchterſchulen zu Droyßig. DVom.1. Juni. ©. 251. 

—** Lehrerſtelle zu Kunzendorf bei Naumburg a/B. Vom 15. Juli. S. 291. 

— — bei der in Steinau eröffneten Graf Schlabrendorffſchen Waifenhauöfiftung. 
Bom 27. Zuli. ©. 29. 

Gelaubniß N Apreruobme einer Hauölehrer: Stelle für den Primaner Grunenberg. Vom 


ad —— 
4 ee en 
J— — —— eines Privat⸗-Töchter-Inſtituts für die Lehrerin Helene From. 


„ie = Usdernahme eined Privat: Knaben:Inftituts für den Predigtamts-Candidaten 


Be ehrer⸗ — und Waiſen⸗ — Bunde Anſtalt: ſiehe Penfionöfachen. 
„et Sitzungen: fiehe Juſtiz-Sachen. 
Seminarien: ſiehe unter Schul⸗Sachen. 
Sparkaſſen. nen und Refultate der bei der —— eeneni in Erd⸗ 
mannddorf beſtehenden Arbeiter-Spartaffe. Vom 26. Januar. 
Verwendung eined Theild bed Zinögewinnd ber ſchleſ. EL-O«Räffe für bebarrliche 
— Dom 6. Februar. ©. 60. 
Abänderung ded Statutd der Hilfätaffe des communalftändiihen Verbandes des Preuß. Mark— 
Dber-Baufip bezüglich der Verwendung des e — >" Spanrtafien: 
terefienten beftimmten Zindgewinnd, Dom 8. und 30. März. 
der Berwaltungs-Refultate der Sparfafien pro 1557. ki * Mai ©. 184. 
Big — u. Stellvertreter ded Curatorii der Kreis-Sparkaſſe zu Bolkenhain. Vom 1. Juli, 


Spiritus. Kleinhandel mit demfelben. Vom 2. September. ©. 352. 
Statiftifhe Angelegenheiten. Die auf den 3. Dezember 1858 anberaumte allgemeine 
ng. Bom 2. November. ©. 440. 
Auſnahme der Bevölferungäliiten der Juden. Bom 2. November. ©. 457. 
— Lifte der im Jahre 1857 mortificirten Staatöpapiere. Vom 2. Januar 


Derloofung der Staatd-PrämienAnleihe de 1855. Vom 16. Januar. ©. 45. 

Berloojung der freiwill. Staatd-Anleihe de 1848. Vom 9. Mär. ©. 99. \ 
Br der Staatd:Unleibe de 1856. Vom 15. Jun. ©. 251. Zweite Ver: 

OjUHe- 14. Dezember. ©. 495. 

3 + 


welche durd die unaugemefiene Verwendung von Schulfindern ald Treiber 
he, follen mit verfhärften Verfäumnipftrafen geahndet werden. Vom 


u — 


Ausreihung neuer Zind:Coupond Ser. IT. und —— Ser. II. zu den uld. 
Enz ungen der Staatd-Anleihen von den Jahren 1850 und 1854. Bom 19. Juli 
. 287. 
ar der Zind:Goupond Ser. XIII. zu den Staatoſchuldſcheinen. Vom 21. September. 
S. 371 


Berloofung der Staatd:Prämien-Anleibe vom Sahre 1855 und Audzahlung der Prämien. 
Dom 15. September. ©. 372. 
Kündigung verloofeter Schuldverfhreibungen der 4, procentigen Staatd= Anleihen aus den - 
Fahren 1848, 1850, 1852 und 1854. Dom 17. September. &. 387. 
Staatd:Regierung. Allerhöchfter Erlaß, durch welchen Se. Königliche Hoheit der Prinz 
von Preußen mit der ferneren Stellvertretung Sr. Majeftät ded Königd in den Regierungd: 
Geſchaͤften beauftragt wird. Vom 6. Januar. ©. 17. Vom 9. April. S. 123. Vom 
25. Juni. ©. 267. 
Erlaf Er. Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen die fernere Stellvertretung Sr. Ma: 
jeftät ded Königd in den Negierungägefchäften betreffend. Bom 7. Januar. ©. 18. Vom 
10, April. ©. 124. Vom 26. Zul. ©. 268. 
Allerhöchſter Erlaß und Aufforderung an Se. Königlihe Hoheit den Prinzen von Preußen 
zur Uebernahme der Regentihaft. Vom 7. Oktober. ©. 411. 
Erlaß Er. Königlichen Hoheit ded Prinzen von Preußen wegen Uebernahme der Regentichaft. 
Dom 9. Oktober. ©. 412. 
Staats-Verfaſſungs-Sachen. Erlaf Sr. Königlichen oben ded Prinzen von Preußen 
En — der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie. Vom 9. Oktober. 


Eröffnung der beiden Häuſer des Landtages. Vom 10. Oktober. ©. 413. 
Neuwahl ded Haujed der Abgeordneten Kr die fünfte Legislatur-Periode und Republifation 
der Allerhöchſten Ordre vom 30. Mai und Reglement vom 31. Mai 1849 über die Aub— 
führung der Wahl. Vom 29. Oktober 1848. Auß. Beil. zu No. 44. 
Ständifhe Angelegenheiten. MWeberfiht vom Stande der ftänd. Provinzial-Darlehnde 
Kaffe für Schlefien ult. Dezember 1857. Dom 28. Februar. ©. 83. . 
Verwendung eined Cheild des — der ſtaͤndiſchen Hilfökaſſen zu Prämien für 
—— —— ſiehe die Artikel Hilfs: und Spaarkaſſen. 
Verloſete Obligationen der Provinz Scylefin. Vom 20. Juni. S. 263. 389. 428. 458. 
Statuten bed Praudfer Bergwerkd:Aftien-Vereind. Vom 18. Januar. 6. und 18. April 
1858. Auß. Beil. zu No. 20, 
Steinfalz. Verkauf deö loofen Steinfalzes nad Einführung des allg. Kandedgewichtd. Vom 
15. Suni. ©. 255. 
StempelzAngelegenbeiten. Bekanntmachung, nad welder die Regierungd-Räthe Runde 
Mita in der Provinz Schlefien ald Stempel» Fiöcale fungiren. Vom 3. April, 


Stempelpflihtigkeit der amtlichen Beiheinigungen der Kreid-Phyſiker über die Lehr: und 
Servirzeit der ApothefenLehrlinge und Gebilfen. Vom 14. und 26. Juni. ©. 261. 
Steuern. Mahlſteuer: ſiehe diefen Artikel. , 
An und Abmeldung ded Gewerbebetriebed der Aetienz und *55 Geſellſchaften wegen der 
von a zu entrichtenden Gewerbe:Steuer. Vom 8. Juli. S. 278. . 
Steuerpflichtigteit des Abdeckerei-Gewerbes. Vom 24. Juli. S. 295. . 
Gewerbe : kegitimationd-Zeugnifie behufs Erlangung fteuerfreier Gewerbeicheine zum Ankauf 
von Waaren oder zum Aufjuchen von Waaren = Beftellungen in den Zollvereind : Staaten 


. 


— 
ER, — 


* we — beſteuerten Handel: und Gewerbetreibenden ertheilt werden. Dom 
Dezember. 

Stiftungen: fiehe Berdienftli nee 

—— lg ——— Beſetzung der Lehrer: und —— an der Strafanſtalt 


— der ra für die Strafanftalten in Slip, Sauer und Sagan. Vom 


Straßen. —* ve — von Steinen und Unkraut auf die an Feldern vorbeis 
führenden Straßen. Vom 7. Suni. ©. 252. 


T. 


Tabacksbau. Anmeldung der mit Taback bepflanzten Aecker. Vom 1. Juni. S. 223. 

Tarife. Salz-Verkaufs-Tarife. Vom 15. Juni. ©. 255. 

Teleg —— Reglement und ergänzende Beſtimmungen für den telegraphiſchen Verkehr auf 

inien ded Deutſch⸗ — rende Telegraphen-Vereins. Vom 10. und 15. März. 

Hupe Beilage zu No. 

* me a Deochhen auf den Stationen der Niederjhl.: Märkifchen Eifenbahn. 

om 
Eröffnung einer Tele — zu Hirſchberg. Vom 28. Juni. S. 266. 
Eröffnung des Eijenbahn:Telegraphen der Piederfii. :Märtifhen Bahn für dad Publitum zur 
eförderung aud folder Depeſchen, welche von der Adref- ———— per Expreß⸗ 
Boten weiter befoͤrdert werden ſollen. Vom 15. Oktober. 

Titel: ſiehe Charakier-Verleihungen. 

Transport⸗ Manrirocnpeiten. Verfahren ‘bei Audweifungen und Zrandporten von Per: 
fonen, welde aud dem Preußiſchen Gebiet in dad eined dem Gothaer Conventiond = Ber: 
trage beigetretenen Staated gewiefen werden. Vom 9. und 15. September. S. 379. 

* riften, welche bei der Äbſendung von Corrigenden nach der Correktiond-Anſtalt zu 
Schweidnitz zu beobachten ſind. Vom 4. Dezember. ©. 475. 


Univerfität. Verzeichniſſe der —— auf der — zu Breölau: 
im Sommer:Semefter 1858. ©. 
im Winter-Semeiter 185859. S 30. 


Bagabonden: fihe Landeöverweilungen. 
Berdienftlic ed: Geſchenke, freiwillige — Stiftungen und Vermächtniſſe, für 


* evang. Kirche in Waldau | die evang. Pfarrei in Modelsdorf 
und Schule in ı = Kleintinder:Bewahr:Anftalt in 


= evang. Schule in. Schlawa RR: Kirche zu Lohſa 
-Kirche zum heil. Grabe S. 97 = Geihau 
in Görlig — ⸗ Friedend-Rirchei in Jauer 
s Kleinkinder-Bewahr-Anftalt in -Kirche in Steinfird) 
Görlik ⸗ ⸗und Schule in S. 88, 
„: Wing. Kirche in Hermödorf WMarkliſſa 
J : = Pilgramddorf evang. Kirche in Schönberg | 


" 


Slogan | Schmiedeberg 5. 87. 


nn. 


“ 


Greibnig 


Flins 
⸗Gr. V ehedor 
Sagen 


Klitte 

kathol. Säule in Sramiitp S. 89, 
z Kirche in Priebud 

das BürgersUnterftügungd= und 
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bie evang. Kirche in Landes 
£ 
R 


“ 


RettungdsInftitut zu Bunzlau ©. 131, 


die Armenkaſſe in Görlig 
den Bau eined neuen evang. Schulhaufed in 
Bolfenhayn. ©. 154. 
* evang. Kirche in Wederau 
s ⸗ Rohnſtock 
Erbauung eines neuen Schulhaufed 
‚in Linden 
evang. Kirche in Waldau 


Ei 


Kirche zu Alt-Strunz 

= = QDuariß 
Schulen zu Coſel u. Grabig 
Kirche zu Königdhain 


Leſch chwi 


KL 


= 
DT Tue 
Ka} 


un nen Ww 


nn ww 


ang. Rinde zu Fe 
Hermödorf 
arme evang. Sänltinde in J 


nn 


die evang. 35 in Barsdorf 
Schule in Baͤrsdorf 


⸗ ⸗Kirche in Steinsdorf 

: 5 ⸗ Kaiſerowaldau 
⸗ Guadentirche in Hirfhberg, ©. 157. 
: = Kirche — —— 

⸗ ⸗ — 

— : ⸗ de 

⸗ ⸗ ecchuiſa 

⸗ Schule in Bienowig 

⸗ -Kirche in Waldau 

⸗ s 

* ⸗ 

* ⸗ 


Schule in Herzogdwalbauf ©. 155. 





Ober⸗ Lauſi S. 156. 





n 
Parchwitz ©. 158. 


bie evang. Kirche im Lüben 


Schönau 


: Stengelihe — Waitenhans-Stiftuugf ©. 159, 


in © 


- Fatbol. che u. die Orkdarmens- 


Kaffe im Hobenborf 


Stadtarme in Schönberg 


bie 


Armentaffe dafelbſi ©. 273 
3 in Erummölfe 


’ Armen der Parodyie Adelödorf 
: Armenfaffe in Polkwig 
Errichtung einer Arbeitsidhule für 


arme Kinder in Hoyerdwerda &. 274, 


= Ortdarmen in Hoberdiwerda 
- Armen der Vorſtädte in Friede: 


on ww “  ı,n 46 ” v 


— 
= 


berg afD. 
evang. Kirche in Tillendorf 
-Beuthen a/d. 
Herrndorf ©. 280. 
ied.⸗Bielau 
= Wllerövorf 
« Grünberg 
:e Hain = 
Säulger 1" Mentoß 
eva ulgem. zu Altenlohm 
a Kirche in Boberröhrödorf 
:e Schule in Sau 
EUER ea 
Kreugficche in Lauba 
rg Kirhe und bie Schulkaſſe 
Joldentraum 
Scyulfelle zu Goldentraum zum 
Dot.Verbeſſerungofonde 


on 
II Base I Zu | Zu 7 zu U zu 1 3 


u h 


arme Kinder ie REN! und 


Goldentra 


ie ſtaͤdtiſche Er Nitaſe in Schönberg 


evang. Kirche in Linda 

Schule in Birkigt 

Kirche in Berndorf 
⸗Groß⸗Tinz 
-Wangten 

Säule in Seifersdorf f ©. 282. 
Kirche in Schooäberf 

enden ewahr⸗ Anſtalt in 


kathol. Kirche in Kalkreuth 
evang. Schule in Polniſchmachen 


KL Ber Ts 7 u Tu 1 5 


—f 23 — r 
Yale Waiſenanſtalt in | de evang Säule in ———— 


Haugb 
ufnahmie fittl. verwahrloſter dorf 
Kin beftimitite Iohantid:Haus) ©. 430.| dad neuerbaute evang. Pfarrhaus in S. 432. 









reiftabt Gerlahöheim 
Schulen zu Arnddorf und die Kirche und Schule in Gerlachs 
Bi set f heim 

\: lg. Kirche in Markeröborf = evang. Kirche im Förftgen 

wi « = Melaune s ⸗ : ‘= Nlleröbo 

SR. =: Meujelwig . 5 = = fReippa ©. 433. 
⸗ Neida ⸗ :  : Greba 

⸗ Säultafe in Langenau = . = Kottwiß 


©. 431. dad Bär er:Hodpital in Jauer 
die mn rmeulaſſe in Seguih 
s Orkdarmen im — 
| ur BWatfenhaud und die Annentaffe ©. 452. 


Gor 
die Armenlaſſe in Cunnerwitz und 
—— —— und Schleſiſch- Haugs- Köölig 

Ü 


Bereine: Praudker Bergwerkö:Aftien-Berein. Vom 18. Januar 6. u. 18. April. Außerord. 
. Beilage zu Nr. 20. 
Berkauf alter Akten: Bom 25. Auguft. ©. 344. 
Bermädhtnifje: —15 — Verdienſtliches. 
Br märfte: fiebe 
Akb zuͤhbung: ehe ati "Angelegenheiten. 


W. 


Beh, hl der ———— ſiehe Staats-Verfaſſungb⸗Sachen. 
en-Anſtalten: — der Graf von hlabrendorfidhen Waiſenhaus⸗Stiftung zu 
teinau a/D. 7 gr ©. 299 

Be —— 9 Audwerfens von Steinen uid’Unfrant auf die an Feldern vorbeiffihrenben 

ege. Vom 7. Juni. S. 252. 

„Ber Nie in in — en Wegebauſachen. Vom 21. Auguf. ©. — 

Bein! euer: Anme ung de —A— Vom 14. Oktober. S. 42 

Wi — 4 tteft über den rechtmäßigen Erwerb "veö ie Vom 6. Aptil. 


Witterungs⸗ Berhältniffe: fiehe — J richten. 
gitterung v Intg Angeleg Aeunelign: M den aus ber Mittteie Mttvern Yen: 
deni Mi "am 20. Ba wenn ein J gi — * — in’den Dienſt eines fremden · Staatts 
chruar. 
Vachen-Märkte: ſiehe Märkte. 
— treichg arn: der Beſchraͤnkungen, welchen der ig = —— 
eichgaͤrns Eiſenbahnen bisher unterworfen war. Vom 24. Juni. 


3 


Bin 8:Goupond: ſiehe Staatspapiere, iugleichen Pfandbriefe und / ddentenbant ⸗Augelegenheiten. 


—— Schule u. Kirche in Schrei: 


ung. Schule m Hoverdwerda 

Kirche in Seichau 

=  riedendfiche in Jauer 
Realſchule in Grünberg 





EI Du | se. Zu Te 7 


x — 24 — 


Ajuſtirung und Ve —— der zur ti an die erungd tkaſſe beftimmten 
— — ER — 8 RegierungdHauptkaffe befti 
Boll:Saden: Derlegung J an der nk von Norbhaufen nad) Göttingen ber 
armen — Hebe: und Abfertigungsftelle von Herzberg nad) Barbid. Vom 
anua. ©. 
u bi JR für die Neben-Zoll-Aemter zu Hayn und Ober-Schmiedeberg. Bom 28: 
ar ; 
Verzeichniß ber 8 den Verkehr mit Bier und Branntwein zwiſchen den Hohenzollernſchen 
Landen und den angrenzenden Vereins-Staaten —— Uebergangöjtraßen und Ueber 
‚gangäfteuerftellen. Vom 7. Juni. S. 238—243. 
Mebergangd:Abgabe für den — mit Branntvein nad) und von dem Großherzogthum 
Panda * 14. * guſt. 323. 
efugniß des Zollamtes Mierus — in Polen ur Eingangd:Verzollung von Handelögegen: 
Mr — a 7. —— eu ’ u er. v > 
eränderte Uebergangoſtraße — — und Hannover in der Richtung von Heiligen⸗ 
ſtadt nach Göttin en. Bom 18. November. ©. 457. . Sn 
Zwang: Däffe: ſiehe Paß-Angelegenheiten. 


Namend: Regiiter. 


(Die Zahlen find die Seitenzahlen im Amtöblatt.) 
Ackermann, Burgermſtt. 115.| Bohmd, Kreid-Tarator. 342. — — — 120. 


Aderhold, Reg.⸗Haupt⸗Kaſſen⸗ vraiſh Poliz.:Anwalt. 8. ehringer, — 
A iftent. 217. Brüder, Poljz.:Anwalt:Stell- ae mes rer u. Organiſt. 
Adolph, Lehrer. 472. vertreter. 33. 
Apelt, Polizei-Anwalt. 33. Brunn, Poliz.: Anwalt: Stell- gefiel, Drgan. u. Lehrer. 34. 
Aumann, Proreftor. 217. vertreter. 341. — Regier.⸗Secr.⸗Aſſiſtent. 
Bär, Rathmann. 465. Buchert, Förfter. 384. 
Bari athmann. 408. Bu wald, Rathmann. 266. ar Rathmann. 408. 
Bartſch, Kreid-⸗Taxator. 471. | Bu ald, Poliz.:Anwalt. a3. Franz, Diaconud. 257, ’ 
Bauch, SommerziensRath.181.| Eonrabd, Lehrer. 193. ° Freudenberg, Kr.:Zarator. 484. 
Baumgarth, Poliz.:Anw. 142, ‚Sonteniuß, Rathmann. 130. | Fride, Kü er, Glödner und. 
Bayer, Kreid:Tarator. 342. | Demnig, Kanzlei:Iufp- 84. Rendant. 357. F 
Beder, Lehrer. 438. Deunert, Regier.-Bote. 430. —* Pfarrer. 306. 
Beckert, Lehrer. 428. Diettrich, — 403. a Fe : Inftitutd = Vor⸗ 
Dr. Behrend, Kreib⸗ ud. u Dobna, Regierungd- erin. 35 
438 re, Dopii „unten Sie = 8 — 
Dr. Beifert, Rektor. 142. eiher, Rathmann. ogner, Lehrerin. 1 
— Lehrer u. Organiſt. Elsner, Poliz.:Anwalt. 43. | Gloß, Förfter. 84. 
465. i ® Ende, Rathmann. 408. — Stellver⸗ 
Berndt, Poliz.⸗ Anwalt. 63. Engbarth, Lehrer. 8: treter. 246. 


v. O5, ‚Reg. Referend. u 


Ernit, Pfarrer. 306. 
—* ammer, Kreid:Tarator 


Ewald, Poliz.: Anwalt. 451. 


Bernftein, Diakonus. 430. 1% 
Faber, Öymnafiallehrer. 342. I” 


Binco, Paftor prim. 256. 
Böd, Ober-Bürgermftr. 379, 





tra, 8: Tarator. 385. 
tafe, Re ⸗Sekretair. 430. 
* * Gymnaflal:2eb: 


vi * 342. 
En und 


alhmann. 404 
hi ann. 193. 
Grund an, 417% Anwalt 

Stellvertreter. 142 
—— Zauhi hrer 321. 
Günther, Lehrer. 142. 

Gürke, Lehrer. 322. 
Gürde, Rathöherr. 172. 

ätel, Polig,-Amwalt. 341. 

änel, Königl. Segen 154. 

änfel, Lehrer. 

eidingöfeld, Lehrer. 465. 

eidridy, Lehrer. 154. 
eidrich, Poliz.:Anwalt:Stell: 
Bert er. 55, 

endichudh, Poli. Et 492. 
enfel, ver 423 
riwig, Förfter. 114. 
jertwig, Lehrer u. Cant. 142. 
rhbig, Santor, Organift, 
Er und 2ehrer. 165. 


Eee u. Gantor. 385. 
ade, 


ine 256. 
Forit:Poliz.: Anwalt. 
end, Poliz. An. 2 
ebrand, Förfter. 384. 


irche Pfarrer. 85. 
öppner, Rathmann. 85. 


ann, a 41. 
Aa ‚ Stadtrath. 33. 
Secret., Polizei: | 
Anvvalt. 21, 22. '63. 12. 
“y — ai Polizei⸗ 


Borfteher. 465. 
ih bat Sauer Kim. 

nich, Reg.: eirath. 37° 
Sende, —— 


ler, 
E u. Ent. 266, 
















| Kraufe, Le 


— — 


Kauſchke, Kämmerer, 314. 
Kautichke, Lehrer. 385. 
Kellner, Lehrerin. 423. 


Rempöh, „gie Polizei: An: 
— ieh 
Be har, #5 


Kirſch ter. 
Karren "Yes 
einer Lehrer. 465. 


von Klinforoftröm, Kreid: De: 
putirter. 306. 

Klofe, Beigeordneter. 142. 
Klofe, Kämmerer. 271. 
Kloß, Rathmann. 172. 
von ur 26 Landrath. 384. 
Koch, Lehrer. 172. 
Köhler, dena ‚Subfitat 172. 
Köyig, Lehrer. 385. 
Körber, Lehrer. 102. 
Kope, Bürgermeijter. 231. 
Krabel, Lehrer u. Organ. 8. 
Kraufe, Rathmann. 120. 
Kraufe, = hi 142, 

rer. 172. 
Eu Lehrer. 291. 


Krauſe, Beigeordneter. 404. 
| Krebö, Paftor prim. 85. 


Kreiſchmer, Förſter. 114. 

Kroll, Poliz.-Anwalt-Stellver⸗ 
treter. 357. 

Künow, Kandrentmeifter. 63. 

Küntzel, Rathmann. 130. 

Kuhnt, Rathmann. 442. 

Kupfermann, Lehrer. 357. 

Kußner, Lehrer. 465. 

ı Kußner, Lehrer. 472. 

| Lachmann, Lehrer. 322. 

Lange, Lehrer. 271. 

| Lange, Kreiöbote. 322. 

Lanz, Staatdanw.:Gehilfe. 34. 

Lauriſch, Kämmerer. 408. 

Lehfeld, Pfarter. 143. * 

Lehmann, Pfarrer. 131. 

Lehmann, Rathmann. 266. 

Leo, Bürgermeifter. 142. 

Leo, Polizei-Artwalt. 154. 

Leupold, Rathmann, 271. 





Liebig, R 
Kir Geh Re is 
—X tt. Tr. 
rl Be 2. 
+ —* 
Markgraf, Kr.Kaſſen⸗ 
gen affet- Dientt. 


Martind, Stabtr 
Matthes, —— 


Taxator. 451. 
ati Stempel:Fiötal. 
Matichke, Lehrer u. Or l. 
Matzke, 33 eher. 85. 
Mayn, yore nid.: Stellbers 


treter. 
Meinhoff, * nun wi 3 
Dr. Mei ioilz ! 
Melper, Net. Sala 317. 
Menzel, Kehrer. 231. 
Miethe, Kämmerer. 154, 
Mühle, Rathmann. 465. 
Müller, Lehrer. 47, 
Müller, Lehrer. 342, 
—— ommerzien «Rath. 


——* Lehrer u. 291. 
Ntiegifch, Ratpınarn. 9 
Niegiſch, Rathmann. 

Nippe, Kreis-Taxator. 484 
Nirdorf, Bütgermeiſter. 408, 


| Nowotne II, Polizei: Anwalt: 


ine gr A 

ih, Lehrer, Organift u. 

Küfter. 247 : 

—— 34 322. 

Oſſig, Lehrer. 22. 

Otto, Lehrer. 492. 

MPãtz loid, Rathmann. 22. 

v. Bean, Ober:Regierungd: 
Ra 

| Petrad, Lehrer. 385. 

\ Petich, Kreis: Aptehr. 484. 

I He Lehrer 


:äputot, KB 
Bei, Bit — 


— 


Grf. Puͤckler, Poliz.-Anw. 84.| Schmitten, Förfter. 384. 


uſchmann, Pfarrer.. 14. 
äde, Lehrer. 193. 
Rau, Pfarrer. 492, 


mann. 314. 
Ramitiher, Com.-Rath. 379. 
—3 P, Pfarr⸗Subſtitut. 131.| S 
Re 


Reiche, Pfarrer. 366. 

Reiche, Kreid-Tarator. 484. 
Reimann, Lehrer. 342. 
Richter, Bürgermeilter. 80. 
‚Richter, Gant. u. Lehrer. 102. 


"Richter, Lehrer u. Org. 291. 
Be Pfarrer. 465. 
Röhr, Lehrer. 423. 

Roniſch, Kreis:Tarator. 385. 


Rööner, Rektor u. Lehrer. 120.) S 


Roſſel, Ra, » Stellver: 
treter. 321. 
—* Kreid-Tarator. 403. 
Rothenburg, ie 472. 
Frhr. von Rothkirch-Panten, 
Dom.:Kreid:ZTarator. 451. 
Rüdiger, Kreid:Tarator. 247. 
‚ Ratbmahn. 33. 
Runde, Stempel-Fiokal. 120. 
‚Nunge, Kreisbote. 430. 
Sambale, Lehrer, 85. 


GSattig, Ob.:Bürgermitr. 379. 
——— Kr. -Sarator. 484. 


- Kreis:Tarator. 484. 
Ida, Dom.:Kreid. 
Zarator, 451. 
Echrer. 154. 
Schellwitz, General: Commiſſ.⸗ 
Praͤſiden 378. 


‚ER 





Schulz, Rathmann. 
Schulz, Beigeordneter. 56. 
Richter, Polizei-Anmalt. 246. | Schulz, Regier.:Kanzlift. 


Schneider, Paitor, 173. 
Schneider, Lehrer. 193. 
Schneider, Bürgermeifter. 256. 
Rauer, Kämmerer und Rath- Schönian, Nath 

Scholz, Lehrerin. 


mann, 357, 


2 Lehrer. 472, 
ber, Lehrer. 492. 


‚ Redinungd-Rath. 379. | Schröter, Lehrer. 484. 
Schubert, Rathmann. 172. 
Se Lehrer. 357. 

S 


ultz, Rathöherr. 33. 
—14. 


Schulz, Rathmann. 271. 

Schulz, Lehrer. 385. 

Schulze, Kämmerer und Bei: 
eordnieter. 102, 

Sul, Pfarrer. 357. 

Schumacher, ———— 
Kaſſen-Kaſſirer. 63. 216. 

Schumann, Lehrer. 47. 


Schumann, Pfarrer. 257. 


Schwankowsky, Kämmerer. 
498 


Seeliger, Polizeianwalt:Gtell- 
vertreter. 279. 

Seifert, Lehrer. 357. 

Sendel, Rathmann. 142. 

Frhr. von Eenden, Rathöberr. 


322. 
Seyfert, Poligei-Anw. 63. 
Sinnbold, Shrerin- 120. 
Sommer, Kämmerer und 
Rathmann. 172. 
Sorge, Polizeianwalt-Stell: 
vertreter. 33. 
Springer, Rathmaun. 452. 
Stahl, Pfarrer. 257. 
Stanım, Reg.:HauptKaflen: 
Buchhalter. 216. 


Stapglfeld, Kr.:Zarator, 408. 
Streit, Kreiöbote. mm 
Sudlid,, Ardidiafonus, 14. | Zi 
Suder, Ratböh ar 
Süßmann, 
"430. 


279. 


err. 


93. | 








Reg. Sekr.=Ufffl. 3 
TEE 


Teichmann. Förfter. 114. 


Dr. Teichmann, Polizei-:Unw, 
471 


Tefchner, Rathmann. 22. 


Thamm, Beigeordn. 348. 


St Lehrer u. Glöckner. 404. 
T 


ies, Rathmann. 102. 


Thomab, Kreis-Taxator. 403. 


Tielſch, Lehrer. 142. 
Touſſaint, Feldmeſſer. 451. 
Treumann, Kr.-Taxator. 484. 
Trogiſch, Rathmaun. 14. 
Tſchache, Lehrer. 348. 
Tſchentſcher, Lehrer. 348. 
Ueberſchär, Pfarrer. 385. 

v. Unwertb, Polizeianw.-Stell: 
vertreter. 407. 
Voͤlkel, Cantor u, Lehrer. 142. 

Vogt, Lehrer. 

Voigt, Lehrer. 142. 

Boltelt, Lehrer. 22. 
Wackwitz, Polizei:-Anw. 246. 
—36 Kreis⸗Taxat. 442. 
Walter, Lehrer. 348. 
Meidner, Lehrer. 85. 


Weigel, Beigeordneter. a 


Meinert, Rathöberr. r 

Weift, Lehrer, Gantor und Or: 
Band: 385. 

Weiß, Rathöberr, 33. 

Weib, Lehrer u. Glödn. 291. 

Wendt, Cantor, Organift und 
Lehrer. 75. 

Werkeuthin, 


Wernicke, Landbaumeiſter. 357. 


Wiebmer, Polizeianw..Stell-” 


4 





| — — —— und Land Seh 


— — 
U 


u’ ” . —* -.: 


» Berord. Über Die Ausführung ; 
ahl d. Abgeordneten. Beil. zu 
31. — zur Verord. über die. —X 
führung der Wahl der Abgeordneten. ' 


1849. 
Mal; 


27 —. 


Shronologifihe ueberſicht | i Pr 


von den im Amtöblatte der Königlichen Regierung zu Liegnig im Jahre 1858 ne? 





u Beil. zu Nr. 44 


— 

Apri 

29. Erſatzbewilligung für präfludirte Kaſſen⸗ 
———— u. Darlehnd:Kaffenfheine 


1. Facriöhten für Freiwillige zum Eintritt 
ee die Schulabtheilung zu Potddam 


"gl igemeined Becieier Reglement 

10, Arznei⸗Taxe pro 1 

19. Eonftitwirung des Shauamtes für Die 

Hengii:Köhrun A im Kreife Glogau 

19. ie —— tationen des ——— 

Kreiſes pro 1 

21. — — — Flügelbahn bon 

- Liffa logau 

21. Au 5 33 Conſiſtorii für die Verbeſ⸗ 
ſerung der Einkünfte der Geiſtlichen 


2 


‚39 
196 
3 


— 


Panuar. 


* Abanderung deb 8 13 ded R ee 


Er 3. Priyat-Befchäl: Stationert ded Kreifed 





t 


“ für die, Ober-Lauſitzer euer: 
über d. Begriff maffiver —— 


Grünberg 

4. Bejegung d. "Dirigenten: -Stelle bei der 
Kirchen⸗ und Schul: Abtheilung der 
— in Liegnitz 


34 
⸗IJ. 


‚ent 


ar 


. Prüfungd-Termine fir eini. Breite 200 


4 

5. Gerihtötagd: Bezirk Märzdorf, Kreid 
. Goldberg 

5. Belobigung und Prämiirung Tange und 
treu gedienter Dienftboten 

5, Privat: Beihäl: Stationen des Hehe 

Goldberg a 

5. Schiedsmaͤnner⸗ Ver acid i 

6. Allerh. Erlaß, die Stellvertretuitg Sr. 
Majeftät ded Königs m den Regier⸗ 
Geſchäften betr. 


‘ 
4| 6. Belhränfungen, unter denen d. Trand: 


27 


22, N tion le dad Berg: Re 
137 


Waldenburg . . 
3 Anni: Taxe pro 1858 3 
23. Borfig: u. Stellvertreter: Wahl für den 
ECommunal⸗Landtag der Neumark 
24, ‚Aufgehobene, im Se veränderte und 
neu € — oſten 
= Privat: 


28, Candidaten des Predigt:Amted 

1858, 

Januar. 
. Martini: Marktpreife nady dem Durch— 
Idmitt der Ießten 24 Sabre bis ind. 


* Mari Marktpreife pro 1857 
Prüfungd:Termine ded re Se 
minars zu Bredlau 
2. Mortifiicte Staatöpapiere 


eihäl-Stationen bed Kr. Jauer 
10 





3 
9 
9 





port der der Selbftentzündung untet⸗ 
worfenen Gegeitftände auf ben Eifene 
. bahnen. ftatthaft iſt 
6. Betfunge Termine im Seminar an” 
Münfterber 
6. Witterngd- erhältniſſe u. Mortalität 
in d. Monaten Rovbr: u. Dezbr. 1857 
7. Uebernabme der Regier.⸗Geſchaͤfte durch 
Se. Königl. Hoheit den Prinzen, von 
“ Preußen 
7. Verlegung der Hannoverſchen Hebe⸗ u. 
——— zu Herzberg nach 
arbid 
. Erfagleiftung für präffudirte Kaſſen⸗ 


—J 


ea 


18 


Anweiſungen u. Darlehnskaſſenſcheine 25 
59 91 125 169 219 269 298 344: 
389 420 446 489 


9. De — ded — zu 
Leu 


ee 


ne 


.. ‚Me 3 


* 
28 


Hi Yantar. 


9. Allerh. u — betr. die Emanirung des 


eımentd 
12. Prüfungs Zei für 8 Aut 
13.. 


me im Seminat zu Bunzla 

—— Pfarramt zu See, 
SA de ie Jagd. 

. u Jag 

. OrbendBerl Bu 

——— — Lanz 
zum Staatg-Anwalts⸗Gehilfen beim 
Kreid:Geriht in Spremberg 

. Land Fener-Sorietätö-Beiträge 

. Urtheild:Angaben, welche die Zeugniffe 
der Lehrer und Neviloren für Präpa: 
randen eutbalten müfen . 

‚ Berloofung d. Staatd-Prämien:Anleihe 
vom Jahre 1855 . 

. Statut deö Prauoter Bergwerk⸗Altien⸗ 
Dereind zu Görlitz. Beil. zu Nr. 20 

‚ Emennung des Paftor Hoffmann in 
AtsDeld zum intendenten der 
erſten vumicuer Dibceſe 

Verlegung des Jahrmarkto zu Glogau 

= a zu Grünberg 

: Schwurgerihtö-Sigung zu Cottbus 

Refultate der Arbeiter-Spaarkafle pro 
1857, bei der Flahögarn: Maſchinen⸗ 

Spinnerei in: Erdmannsdorf 

i —— Sc Kaufın. * 

Glogau zur * von Aus⸗ 
wanderungdsBertr 

26 Termin für d. rar Prüfung an 
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MW 1. 


Liegnis, den 2. Zanuar 1858. 





Allgemeine Gejeh- Sammlung. 

Das 65., 66. u. 67. Stüd der GeſetzSammlung für dad Sahr 1857 enthält unter 

No. 4811. den Allerhöchſten Erlaf vom 26. Dftober 1357, betreffend die Be: 
flätigung des Regiementd der pommerſchen Landſchaft von 1781, re: 
vidirt von den in den Sahren 1847, 1850 und 1857 gehaltenen 
General:tandtagen; 

: 4812. den Allerhöchften Erlaß vom 26. Dftober 1857, betreffend die Erhe: 

| bung des Brüdengeldes für die Benußung ber Operbrüde bei Steinau 
im Regierungdbezirf Breslau; 

s 4813. den Allerhöhften Erlaß vom 26. Oktober 1857, betreffend die Ver: 
feihung der fisfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
einer Chauffee von Bismark bis zur Ofterburger Kreidgrenze in ber 
Richtung auf Meßdorf zum Anſchluß an die von dort nach Oſterburg 
erbaute Chaufiee; 

AS14. die Verordnung, die Einführung der Geſetze über ein allgemeines 
Landeögewicht, vom 17. Mai 1856 und über dad Münzweſen und 
Münzgewiht vom 4. und 5. Mai 1857 in den Sadegebieten betreffend. 

i Vom 2. November 1857; 

: 4815. die Bekanntmachung, betreffend dad Fortbeſtehen der Berlinifhen Feuer: 

Berficherungd:Anftalt und die Beftätigung des Nachtrags vom 27. April 


a 


1857 zu den Berfaffungs:Artifeln der Berlinifchen Feuer:Verfiherungs: 
Anftalt vom 11. Dezember 1812, 29. September 1827 und 21. 
Dezember 1842. Vom 27. November 1857; 

No. 4816. die Verordnung wegen Einberufung der beiden Häufer ded Landtages 
der Monardie. Vom 18. Dezember 1857; 

=. 4817. den Allerhöchſten Erlaß vom 16. November 1857, betreffend die Ge: 
nehmigung der Beihlüffe ded Kreifed Rummelöburg wegen Erhöhung 
des Zindfußed von vier auf fünf Prozent für die nach dem Privilegium 
vom. 1. Zuni 1854 audzufertigenden Kreis:Chauffeebau:Obligationen; 

x 4818, den Allerhöchften Erlaß vom 5. Dezember 1857, betreffend die Ver: 
leihung des Expropriationsrechts zur Durhführung der Retabliffementö- 
Pläne für die Stadt Memel und Borftadt Bitte; 

4819. die Verordnung, betreffend die Großherzoglich Sädhftihen und die 
Herzoglich Sachſen-Coburg-Gothaſchen Kaffenanmweifungen. Vom 21. 
Dezember 1857; und 

4820. die Verordnung, betreffend das Verbot der Zahlungsleiſtung mittelſt 
ausländiſcher Banknoten und ähnlicher Werthzeichen. Vom 28. De— 
zember 1857. 


Verordnungen höherer Staatsbehörden. 


Bekanntmachung, 


betreffend den Erſatz für die präkludirten Kaſſen-Anweiſungen 
vom Jahre 1835 und Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848. 


Nachdem durch das Geſetz vom 15. d. M. Erſatz für die in Gemäßheit der 
Geſetze vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präfludirten Kaſſenanweiſungen 
vom 2. Januar 1835 und Darlehnökaffenfcheine vom 15. April 18548 bewilligt 
werden ift, werden alle diejenigen, welche noch ſolche Papiere befigen, aufgefordert, 
diefelben bei der Kontrolle der Staatöpapiere bierfelbft, Dranienftraße No. 92, oder 
bei den Regierungd-Hauptkafjen, oder den von Seiten der Königlichen Regierungen 
beauftragten Speziglfafjen Behufd der Erfagleiftung einzureichen, 

Zugleich ergeht an diejenigen Intereſſenten, welde nach dem 1. Zuli 1855 
Kaflenanweifungen vom Zahre 1835 oder Darlehnöfaffenfheine bei und, der Kon- 
trolle der Staatöpapiere oder den Provinzial:, Kreid: oder Lokal-Kaſſen zum Umtaufch 
eingereicht und Empfangfcheine oder Beſcheide, in denen die Ablieferung anerkannt 
und dad Gefuh um Umtaufh abgelehnt if, erhalten haben, die Aufforderung, den 
Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen Rüdgabe des Empfangſcheines ober 
beziehungoweiſe des Beſcheides, bei der Kontrolle der Staatöpapiere oder der be- 
treffenden Regierungs-Hauptkafie in Empfang zu nehmen. 


” 


— — 


Die Bekanntmachung der Endfriſt, bis zu welcher Erſatz für die gebachten 
Papiere gewährt werden wird, bleibt vorbehalten. 
Berlin, den 29. April 1857. 
Haupt:Berwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Günther. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Nachſtehendes Publicandum: 
„Unter Berüdfihtigung der eingetretenen Veränderungen in den Gintaufs- 
preifen mehrerer Droguen und der dadurch nothwendig gewordenen Aender: 
ung in den Taxpreiſen der betreffenden Arzneimittel, babe ich eine neue 
Auflage der Arznei-Taxe audarbeiten laſſen, welche mit dem 1. Ianuar 
1858 in Kraft tritt.‘ 
Berlin, den 10. Dezember 1857. 
Der Minifter der geiftlichen Unterricht: und Mebdizinal-Angelegenheiten. 
935. von Raumer. 
wird Behufs Nachachtung mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Arzenei-Taxe in allen inländiſchen Buchhandlungen zu dem Preiſe von 
10 Sgr. zu erhalten iſt. 
Liegnitz, den 23. Dezember 1857. 











— uno — 


Mir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß dad Schauamt für bie 
Hengft:Körung im Kreife Glogau conftituirt worden iſt. 
Liegnig, den 19. Dezember 1857. 
Belanntmachungen anderer Behörden. 
& ne Majeftät der König haben. mittelft Allerhöchfter Cabinet3:Drdre vom 
9. d. Mt3. die von dem Sommunal-Landtage der Neumark vorgenommenen Wahlen 
des Landed:Dircetord, Freiherrn von der Golp auf Kreizig zum Vorſitzenden, 
und des Randratbö von Schduafeldt zu Eottbud zum Stellvertreter deſſelben für 
die Zeit vom 3. Oftober 1857 bis dahin I860 zu beftätigen geruhet, was ich 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 
Potsdam, den 23. Dezember 1857. 


Der Dber:Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staatd:Minifter. gez. Flottwell. 


Ro. 1. 
Berreff. bie 
Arınei:Tare 
pro 1858 

1, P.a. 1 


Ne. 2. 
Detreffend bie 
Gonftituirung 
des Shaw 
amtes für die 
Hengſt Körung 

im Kreife 

Slooau. 

1. 6. 9137. 


Belannt: 
madhung. 


Belannt: 
madung. 


Belannts 
madung. 


—— 
Die unter unferer Verwaltung ſtehende neue Flügelbahn von Liſſa nah Glogau 


wird am 30. d. Mtd. dem Betriebe übergeben. 
Für diefe Bohnftrede finden vorläufig fowohl das Betriebb⸗ Reglement für die 


Oberſchleſiſche Bahn vom 10. September 1856, ald dad in den Amtöblättern 


ber Königl. Regierungen zu Bredlau (Stück No. 37. 1856), Liegnitz (Stück No. 32. 
pro 1856) und Pofen (Stüf No. 34. pro 1856) publicirte Bahnpolizei:Reglement 
und die bezüglichen Beflimmungen, des fowohl für die Strecke Liſſa⸗Glogau als 
auch für fämmtliche unter unferer Verwaltung ftehenden Eifenbahnen von Myslowitz 
bis Stettin conform rebigirten neuen Tarifs, welcher in allen Güter-Erpebitionen 
für den Preid von 5 Sgr. zu haben ift. 

Diefer Tarif tritt an die Stelle des bis dahin auf der Oberſchleſiſchen und 
Bredlau:Pofener Bahn gültigen Tarifs vom 19. März c., ſowie bes * der 
Stettin⸗Poſener Bahn beſtehenden Tarifs vom 8. Mai d. J. 

Breslau, den 21. Dezember 1857. 
Königliche Direction der Oberfchlefifhen Eifenbahn. 


Bom 1. Sanuar 1858 ab treten im Bezirke der hiefigen Ober-Poft:Direction 
a Poſt⸗Courb⸗Veraͤnderungen ein: 


Aufgeboben werden: 


I) fämmtlihe 4 Perfonenpoften zwifhen Glogau und Liſſa, 
2) die Perfonenpoft zwiſchen Glogau und Meferig, 
3) die 3. Perfonenpoft zwiſchen Glogau und Liegnig, 
(aus Glogau 2 Nahm. — aud Licgnig 8 Abendd), 
4) die Perfonenpoft zwiſchen Glogau und Neufalz, 
5) die Perfonenpoft zwifchen Grünberg und Polkwig, 
6) die Botenpoft zwifchen Kontop und Boyadel, 
7) die Kariolpoft zwifhen Saabor und Kleinig, 
8) die Perfonenpoft zwiſchen Schlava und Unruhftabt. 


Sm Gange verändert werden: 
1) die SEAN — Croſſen und Glogau auf der Strecke zwiſchen Grünberg 
und Glogau, 
aus Grünberg 10 Vorm. — in Glogau 4° Nachmittag, zum Anſchluß 
an den 11. Zug nah Liffa, 
aus Glogau 11° Vorm. — nah Ankunft ded 1. Zuges aus Liffa, 
in Grünberg 5°” Abends; 
2) die Perfonenpoft zwifchen Beuthen a. D. und Freyfladt Schl. 
aus Beuthen 2'° Nahmit., nah Ankunft der Perfonenpoft aus — 
nah Ctoſſen, in Freyſtadt 5'* Abends, 


aud Freyſtadt 11 Abends, 
in Beuthen 2 früh zum Anfchluß an die Perfonenpoft von Grünberg 
nah Glogau; 
3) die 1. Perfonenpoft zwiſchen Glogau und Piegnig, 
aus Slogan 10° Vormit., nah Ankunft des 11. Zuged aus Liffe, 
in Liegnig 4’ Nachmit, zum Anfhluß an den Taged:Perfonenzug von 
Berlin nah Breslau, 
aus Liegnig 9° Bormit., nah Ankunft bed Tages⸗ Perſonenzuges von 
Breslau nach Berlin, 
in Glogau 3’ Nachm. zum Anſchluß an den MM. Zug nad Liſſa; 
4) die 2. Perfonenpoft zwifhen Glogau und Liegnitz, 
aus Glogau 10 Abends, nah Ankunft ded NM. Zuges aus Liſſa, 
in Liegnitz 3°° früh, zum Anſchluß an den Schnellzug vom Berlin nad 
Breslau, 
aus Legnig 11’? Abends, nach Ankunft. des Schnellzuges von Breslau 
Berlin, 
in Glogau 9 früh zum Anſchluß an den J. Zug nad Liſſa. 


- Neu eingerihtet werben: 


1) eine tägliche dreiſitzige Perfonenpoft zwifchen Frauftadt und Züllihau über 
Schlawa, Kontop, Boyadel und Kleinig, ohne Eonducteur:Begleitung, 
aus Frauftadt 10 Vorm., nah Ankunft. des 11. Zuges aus Liſſa, 
in Züliha u7'° Abends, zum Anſchluß an die Perfonenpoft nach Frankfurt a. O. 
aus Zülihau S'’ früh, nach Ankunft der Perfonenpoft aus Frankfurt a. O., 
in Frauſtadt 5*° Abends, nah Anſchluß an den I. Zug nah Liſſa; 
2) eine ORn« dreifigige Perfonenpoft zmwifchen Kontop und Bomft ohne Eonducteur: 
Becegleitung, 
aus Kontop 3° Nachm., nah Ankunft der Perſonenpoſt von Frauſtadt 
r nach Zůnichau⸗ 
in Bomſt 7*° Abends, 
aus Bomft 7°° früh, 
in Kontop 11*° Vormit., zum Anſchluß an die Perſonenpoſt von Züllihau 
nad Frauftadt; 
3) eine tägliche Botenpoft zwilchen Boyadel und Saabor, 
— and. Boyadel 4!’ Nachm., nad Ankunft der Perfonenpoft von Frauftadt 
nah Zuͤllichau, 
in Saabor 5*° Abends, 
aus Saabor 9°° Vorm., 
imn Boyabel 11 Vorm., zum Auſchiuß an die Perſonenpoft von Zuͤllichau 
nach Frauftadt; 


4) eine täglich Afißge Perfonenpoft zwifchen Glogau und orunberg ohne Conducteur⸗ 
Begleitung, 
aus Glogau 10 Abends, nach Ankunft des III. Zuges aus Liſſa, 
in Grünberg 4°° früh, 
aus Grünberg 10°° Abends, 
| in Glogau 4° früh, zum Anſchluß an den J. Zug nach Liſſa; 
5) eine tägliche 4ſitzige Perſonenpoſt zwiſchen Neuſalz und Polkwitz ohne Eonducteur: 
Begleitung, 
aus Neufalz 6?° Abends, 
in Polkwitz 11° Abends, zum Anſchluß an die 2. Perſonenpoſt von 
Glogau nach Liegnitz, 
aus Polkwitz 3°° früh "nad Ankunft der 2. Perfonenpoft von Liegnig 
nad Gloyau; 
in Neuſalz um 8» —8 zum Anſchluß an die Berfonenpo nad) Earolath, 
6) eine tägliche Afibige Perfonenpoft ‚zwifchen Beuthen a. DO. und Neuftäbtel ohne 
Eonducteur-Begleitung, 
aus Beuthen 6'? Abends, 
in Neuftädtel 7?’ Abends, zum Anfhluß an die Perfonenpoft von Neufalz 
nah Polkwitz, 
aud Neuftädtel 7°° früh, nah Ankunft der Perfonenpoft von Polkwig 
nah Neufalz, 
in Beuthen S*° früb, 
7) eine täglihe Kariolpoft zwiſchen Glogau und Kuttlau, 
aus Glogau 8’ Vormit., nah Ankunft des 1. Zuges aus Lille, 
in Kuttlau 10 Vorm., 
aus Kuttlau 5 Abends, 
in Glogau 6?° Abends; 
8) eine tägliche Afikige Perfonenpoft zwifchen Liegnig und Rüben ohne Genducteur: 
Begleitung, 
aus Liegnig 6 früh nach Ankunft ded Schnellguges von Berlin nah Bredlau, 
in Lüben 8 früh, 
aus Füben 7 Abends, , 
in Liegnitz 9'° Abends, zum Anſchluß an den Schnellzug von Bredlau 
nab Berlin. | 
Dad Perfonengeld bei den neu eingerichteten Perfonenpoften beträgt 6 Ser. 
pro Perfon und Meile, wofür 30 Pfd. Gepäd frei mitgenommen werden können. 
Liegnitz, den 23. Dezember 1857. 
Der Ober:Poft:Direftor. 
Albinud. 


| Nahmweifung | 
der im Sahre 1858 etablirten Privat:Befhäl-Stationen im Kreife Glogan. 
Drt 
d N 
Beihäl- Stationdherr. 


j Station. 
1. Koſiadel 












No 


Bemer: 
fungen. 


Nationale des Feſtgeſetztes 
Privatbeſchaͤlers. Deckgeld. 






efſde. 





Brauereibeſiherſ braun mit Stern undf2 Rthir. u. wenn|ift geköhrt. 
Menzel rechter weißer Hinterfeffel,] dieStute tragend 
7 Jahr alt, 5° 4 großl noh 1 Rthlr. 


2. [Simbjen | Bauer Edyard|Goldfuhs mit Stern, 1%, Rthlr. ſiſt geköhrt. 


Rothe 4%, Sahralt, 5°2 groß 


3.] dto. Dberamtmann |heilbraun, 8 Zahr alt) 1%, Rihlr. ift geföhrt. 
Menzel 5° 2° aroß 


4.| Dber: [Bauer PBenglerfRarpe ohne Abzeichen 1Y, Rtblr. ift geführt 
Schrepau 7 Jahr alt, 5° 5° groß 
5.| Nilbau | Gaftwirth |braun, Krone vomrechtenſ 17, Rthlr. |if geführt. 
Schultz Hinterfuße weiß, 8 Jahr 
alt, 5° 2° groß 
6. Kolzig Bauer Muftroph] Rappe mit Stern und 17, Rtblr. ſiſt geführt. 


in Kolig | Schnippe Il Jahr alt, 
5° 2° groß 
Slogau, den 19. Dezember 1857. 
Der Königlihe Landrath. 
. v. Seldom. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 
Die Sefhäfte der Polizei: Anwaltihaft find: 


1. bei dem Königlichen Kreiögericht in Sagan für ben polizeiobrigkeitlichen 
Dezirk des Drted Dohms, dem Polizei-Anwalt Hierfemenzel in Sagan, 





Praes. 1107. 
1116, 
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2. bei der Königlichen Gerihtötagd : Kommilfion in Kontopp für den 
Ort Boyade! und Pertinenzien, dem Bürgermeifter und Polizei-Anwalt 
Bratſch in D. Wartenberg 
vom I. Sanuar 1858 ab, übertragen worden. 
Viegnig, den 30. Dezember 1857. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zedlig:-Trügfdler. 


Bon der Königlichen ge zu Liegnig wurde beflätigt: 
die Präfentation des zum 3. Lehrer an der Fatholifhen Stabtpfarrfchule in 


Landeöhut berufenen biöherigen Hilfsichrer Joſeph Zinnecker in Reich⸗ 
bennerddorf; - 


die Bofation für den biöherigen Hilfölehrer David Engbarth in Duilig, zum 
el an ber katholiſchen Ober⸗Dorfſchule in Schmottſeiffen, Kreid Lowen⸗ 


die vaaation bed bisherigen ptoviſoriſchen Lehrers Robert Krabel zum Lehrer 
bei der katholiſchen Stadtſchule in Priebus und zum Organiſten und Kirchen— 


diener au der dortigen Fatholifhen Stadtpfarrfirde und der abjungieten 
Mutterkirhe zu Groß:Selten. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger Ro. 1.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Sehrudt in der Pfing ſten'ſchen Buchdruckerei zu Biegnig. 


’ 


Amts- Blatt 


Königlihen Regierung zu Liegnitz. 





MR. 


mn — — — — — — — — — — 


Liegnitz, den 9. Januar 1858, 





Berorduungen der Königlichen Regierung zu Liegnit 
Für dad Jahr 1858 find im Kreife Jauer folgende Privatbefhälftationen 


*. 2. 
errichtet worden: Yrivardeihäl, 


@tationen im 



















Kreife Jauer. 
Gtationd: Stationds Feſtgeſetztes 1. @. 9108. 
Ort. Sen. National ded AS: Dedgeld. 
Profen | Bauergussbefiper} Kergus, 
Aloys Alt Fuchs mit Bläffe, 7 Iahr alt, 5 Fuß 


5 Zoll groß 2 Rthlr. 


Prausnig Freibauer⸗ Cyrus, 
Sutöbefiger | hellbraun, mit kleinem fchiefen Stern, 
Wilhelm Wolf weißer Krone am rechten Hinterfeffel, 


5 Zahr alt, 5° 4" groß 1%, Rthlr. 
Nieder: Dominium Normann, 
Prausnitz | Apfelfhimmel, 7 Jahr alt, 5° 3” groß, 
Percheron Race 5/3 Rtblr. 


von denen die beiden erſtgedachten Beihäler allein geköhrt worden find, wad hier: 
durch zur Kenntniß bed betheiligten Publikumd gebracht wird. 
Licgnig, den 28. Dezember 1857. 


Belanntı 
masung. 
8140. 


Brlannt» 


maxung. 


iu — 
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Verordnungen des Königlichen Confiftoriums für die Provinz Schlefien. 


Dad Zeugnig der MWählbarkeit zu cinem geiftlihden Amte in der evangelifchen 
Kirche haben in Folge beftandener Prüfung pro ministerio nahbenannte Kandidaten 
bed Predigtamtd erhalten: - 


1) Sriedrih Georg Julius Bahr aus Brieg, 34 Jahr alt, 
2) Theodor John aus Poln. Hammer bei Trebnig, 24%, Jahr alt, 
. 3) Joachim Friedrid) Froböß aus Giesmannsdorf bei Bunzlau, 29 Jahr alt, 
4) Theodor Poßler aud Mititfh, 27%, Jahr alt, 
5) Theodor Martin Schulze aus Kriſcha bei Görlig, 25 Jahr alt; 
von welchen der sub 2 genannte Candidat Sohn erft nah Grreihung 
des fanonifhen Alterd am 25. April 1553 Gebrauch zu machen bes 
rechtigt iſt. 
Ingleichen iſt folgenden Candidaten der Theologie nach abgelegter Prüfung 
pro venia concionandi die Erlaubniß zum Predigen ertheilt worden: 


I) Albert Eduard Friedrich Anderſon aus Loſſen bei Brieg, 

2) Paul Benno Hüttig aus Leopoldshain, Kreis Görlitz; 

3) Wilhelm Ferdinand Pruſſe aus Paſchkerwitz bei Trebnitz, 

4) Friedrich Wilhelm Eduard Stein aus Joͤllenbeck in Weſtphalen, 
5) Carl Ehrifian Bruno Richter aud Straupig bei Hainau. 


Breblau, den 28. Dezember 1857. 5 
Königlihes Eonfiflorium für die Provinz Schleflen. 


Belanntmachungen anderer Behörden. 


In dem unterzeichneten Seminar fol die diedjährige Rectoratd: und Com— 
milfiond: Prüfung am 3. 4. u. 5. Februar abgehalten werden. Zu beiden 
Prüfungen ift die Genehmigung ded Königlichen Provinzial-Schul-Gollegiumd recht: 
zeitig nachzuſuchen und zwar von den Rectoratd: Kandidaten auf vorfchriftämäßigem 
Stempelbogen unter Beiſchluß ded Univerfitätd-Abgangdzeugniffes fo wie ded Lebens: 
laufed, während die Commiffiond:Prüflinge ihrem ſtembelfreien Gefuhe dad ZTauf: 
zeugniß, ein Ärztlihed Atteft über ihren Gefundheitözuftand, den felbftverfertigten 
Lebendlauf fo wie die nöthigen Nachweiſe über genofiene Borbildung und ein«s 
unbefcholtenen Lebenswandels beizufügen haben. 

Die Lehrerinnen:Prüfung findet am 9. u. 10, Februar ſtatt, und iſt 


\ 


— 


dem an dad Königliche Provinzial-Schul-Collegium einzureichenden Geſuche um 
Theilnahme an diefer Prüfung ein Arztliched  Mtteft „über den Gefundheitdzuftand, 
ein felbfiverfertigter Lebenslauf, cin Zeugniß über — Erziehung und Bildung 
überhaupt und über dic Vorbereitung zum Schulſtande insbeſondere, ſowie ein 
Sittenzeugniß von Seite des betreffenden Seclforgerd beizulegen. 


Die Aufnahme: Prüfung adtzehnjähriger Schulpräparanden trifft in ber 
fömmlicher Weife am 29. u. 30. März und haben fi die Prüflinge am Montage 
nad dem Palmfonntage früh um 6 Uhr in dem Prüfungsfaale der- Anftalt gez 
meinfam einzufinden, nachdem fie bis zum 18. März folgende ftempelfreie Schrift: 
flüde an den Unterzeichneten eingereicht haben: dad Taufzeugniß, den Communion: 
bein, cin vom - Königlichen Kreisphyſikus audgeftellted Arztliches Atteſt, den Wieder— 
impfungdfchein, ein vom Sculrevifor und Schuleninipector vollzogenes Zeugniß über 
Fleiß, Kenntniffe und Führung, eine von der Drtöbehörde beglaubigte Erklärung 
der Ungehörigen bezüglih ber Unterhaltungdkoften während der Scminarzeit und 
den felbftoerfertigten Lebenslauf. - 


Dagegen ift für die Wiederholungd-Prüfung, zu welcher alle diejenigen 
Adjuvanten verpflichtet find, welche im Jahre 1856 u. refp. 1855 die Abiturientens 
„oder Commiffiond-Prüfung beftanden haben, der 23. und 29. Zuli ald Zermin 
anberäumt worden. Dem rechtzeitigen Anmeldungsſchreiben ift ein Zeugniß über 
biöherige praftifche Thätigkeit beizufügen, während dad Abgangd:Zeugniß oder reſp. 
erfte Prüfungd-Zeugniß bei der perfönlien Meldung an den Unterzeichneten zu 
übergeben ift. 
Bredlau, den 2. Sanuar 1858. , 
Königliche Fatholifhed Schullehrer-Semixar. 


Der Director Baude. 


DD 
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Betanntmahung. 

In Gemäßheit des $. 22 des Ablöfungs-Gefehes vom 2. März 1850 
werden hiermit die MartinisMarktpreife ded Getreide, wie fi dieſelben 
im Durchfchnitt der legten 24 Jahre von 1934 bis 1857, nad) Weg: 
laſſung der zwei theuerften und zwei mwohlfeilften von diefen Jahren, in 
den bei Ablöfung von Reallaften maßgebenden Marktorten heraudgeftellt 
haben, wie folgt: 























Bezeihnung 
* Weitzen | Roggen | Gerſte Hafer 
Marktorte. der preußiiche Scheffel. 
rtl.fg. pf | rtl.fg. pf. | rtl.. ſg. pf. | rel. fa. Pf. 

| 

Bunzlau 2 6 9] is 7] 1 —[—I24l11 

Glogau 2 6 61 1116| 2] 1) 810 | —25— 

Goldberg [2] 4 91 1l16/ 8] 1) 8| 5] —125| 2 

Görlig 316 5] ılar! 6l 1lı2] 3] —|25| 7 

Grünberg 2] 911] 1j17) a] 1]12| 5] —|26| 9 

Hainau 216.1] 1/17) 4| 1) 9, 1) —|25| 7 

Hirfchberg 2| 6 -| 119) 3| 1) 9 8] —|24| 1 

Zuvayer 317 10 N - “4 - — J ” 

auer — 65 

Liegnitz 25 3] 1117| 6 1 9) 21—25| 7 

Lömwenberg 2) 8 1] 1119| A| 1].9| 6] —]23|10 

Lüben 2153 1,16,10 1| 99 — 1125| 3] Fraktion ver preife für 

Eagan 211 4 1 * 5 ılis 1 i27! ı — 

— | ( £ 3 — 7 ' 

ES prottau 2 811] 11611 111) — 23 1 

Freyburg 2; 1/1075 1/1710 1} si 14 — 25] 1 

Neumarkt 2) 3) 51 1 16| 8| 1) 7) 51 —|241 9 

Eotıbus 2113110) I 19] 2] 1) 9110] —|26, 6 Kür die Ortichafs 
| | | | ten Branig, Küde 
) bufh, Haaſow unb 


Groß: Döbern, 


zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Breslau, den 1. Januar 1858. : 
Königliche General-Gommiffion für Schlefien. 
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— Bekanntmachung. 
Zum Zweck der Ermittelung des Geldbetrages der auf Grund der 
frühern Geſete feſtgeſtellten, in Geld abzuführenden Roggenrente, werben 
hiermit die maßgebenden Martini:Durdfchnitts:Marktpreife des Getreides 
für das Jahr 1857 wie folgt: 


Bezeihnung I Weipen 
Roggen | ®erfe ‚Hafer 


— — — — — 
der weißer gelber 
Marktorte. der preußiſche Scheffel 


ttl. ſg · pf. | et. fa. pf. | rel. fa. pf. | rtl. fa. pfe Jo ril. ſg . pf. 








Bumnlau J 1 13) 9 ı “- 

Glogau — —1 114 1] 1) 4— 

Golpberg '6 ı| 1j14—] 1) 5i— 

Goͤrlitz 3 1 1116: 3] 1/10 — 

Grünberg |- 1 1115| 6] 1] 3) 9 

Halnau 22 38i—] 1115| 6] 1]13: 6] 1) 4I— 

Hirfchberg 2:97: 9I alız! 3] 1119) 6] 1114, —] 1) A| 6 

Hoyerswerda I—|--'—1 2125‘ 4] 9 19, 8] 1122; 6] 1| 7/10 

Sauer 220 — 2]10 —| 1116. —] 1112 —! 1| 4 — 

Liegnig 219. —| 2119,—| 113110| 1]13 1] 1] 4) 4 

Lömenderg 3; 1; 7] 2113,—] 117! 9] 1115°— |] 1| 5|- 

Luͤben —— | 2]13' 7] is 8| 1]13 7] 2] ettien d. Preiſe von 

| ! | j Glogau u. kiegnitz. 

Sagan ——— 2/19) 4] ılı7) 6) 120 —| 1]10|— 

Sprottau 1-1 2/16 105 1115| 7] 1114 8] 1) 6/10 

Landeshut 228 6] 2117 6] 1115/—] 1112| -| 1] 4| 8] Brülerer Kormas 

17 | Marftort. 

Freyburg 218 31 2 6, 3] 114 61 1113| 6 29 

Neumartt ey | 2 1) sl 1l14) 41 ılı2l 1 1] 3) - 

Eottbus — — — 1 i7 el 1/17! 61 1 8 9 Kür die Driſchaften 


’WBranig, Küdebufd, 
Daafow und Bro 
Dobern. 


| zur "Sffentlichen Kenntniß gebracht. 
Breslau, den 1. Januar 1858. 
Königliche General:Gommifflon für . Schleften. 
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verſonal⸗Chrouit öffentlicher Behörden. 


Der von ben. Königlichen Minifterien des Kultus, des Innern und ber Finanzen 
der biefigen Königlien Regierung ald Dirigent der Abtheilung für die Kirchen: 
Verwaltung und dad Schulweſen überwiefene Dber:Regierungd: Rath dv. Perbandt 
bat heut nah erfolgter Einführung in dad Regierungd:Collegium feine amtliche 
Thätigkeit bei der hiefigen Königlichen Regierung begonnen, 

Liegnigß, den 4. Januar 1868. 
Der Regierungd: Präfident. 
Graf ZedlipsTrüpfhler. ° 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig wurden beftätigt: 
die erfolgten Wahlen des Böttchermeifterd Trogifch und bed Sattlermeifterd Schulz 


in Primkenau zu Ratbmännern dafelbft. 


— —— — — — — 


Es wurden berufen: 
der bisherige Pfarr-Vivar Suchlich in Gnichwitz zum Archidiakonus der 
evangeliſchen Kirchgemeinde in Lüben, 
der biöherige Predigtamts-Kandidat Emil Reinhold Puihmann zum Pfarrer 
der evangeliſchen Gemeinde in Kunzendorf am kahlen Berge, Kreis 
Lowenberg. 


Bear, —— 
im Bezirk des Königlichen Appellations-Gerichts zu Glogau 
im Monat Dezember 4867. 
Befordert: Der Gerichts-Aſſeſſor Friemel zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht 
zu Guhrau mit der Funktion ald Gerichts-Kommiſſar in Herrnſtadt. 
Zu Appellationdgerichtösfteferendarien : 
ber Auskultator Scharfenort zu — 
Haſſe daſelbſt, 
⸗ ⸗ Krug zu Glogau, 
⸗ ⸗ Seelge zu Sagan, . 
⸗ Stahn zu Bunzlau. 
Zu Bürcau:Diätarien: 
der Eivil-:Supernumerar Behnke zn Sprottau, 
⸗ Seidel zu Goldberg, 
Schmidt zu Freiſtadt, 
Enderling zu Bunzlau, 
Ludwig daſelbſt. 


mw“ 
.-. wo 
wenn 
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Zu Boten und Erefutoren: 
der Hülfsunterbeamte Denft bei dem Kreidgericht zum Guhtau, 
⸗ ⸗ Müller = = s s Löwenberg, 
⸗ Gbtze⸗— -Glogau. 
Der — Glatzer definitiv zum Gefangenwaͤrter bei dem 
Kreisgericht zu Glogau. 
Verſetzt: Der Gerichts-Aſſeſſor Reichelt zu Breslau an dad Kreisgericht zu Glogau, 
Der Kreisgerichts-Sekretair, Kontroleur und Sportel-Reviſor Pilz zu Goldberg 
in gleicher Eigenſchaft an dad Kreisgericht zu Lowenberg. 
Der Kreiögerihtd:Sefrgtair, Kontroleur und Sportel:Revifor Schaller zu 
Lömwenberg in gleicher Eigenfhaft an dad Kreiögericht-zu Goldberg. 
Entlaffen auf Anfuhen: Der Appellationögerichtö-Referendarius Rauthe zu 
Glogau Behufd des Uebertrittdö in dad Departement bed Appellationds 
gerichts zu Bredlau. 
Geftorben: Der interimiftifhe Gefangenwärter Kretſchmer in Loͤwenberg. 


Bermifchte Nachrichten und Aufſätze. | 
Dem Kaufmann Albert Ehwendt in Neufalz a/D. ift in Folge eines Referipts 
Er. Excellenz des Herrn Miniſters des Innern vom 5. Dezember 1857 zur Ber: 
waltung einer Agentur für die Geſchaͤfte der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „deutſcher 
Phönir in Frankfurt aM. die Conceſſion mit dem Bemerken ertheilt worden, 
daß Ddiefelbe nur eine vorläufige ift und definitive Entſcheidung darüber vorbes 
balten wird, Liegnig, den 23. Dezember 1857. 
Königliche etegierung. Abtheilung ded Innern. 
8 erzeihnip 
ber im Bezirk bed Appellationdgeriht? zu Slogan im Monat 
Dezember 1857 beftätigten Schiedsmänner. 


Charakter 


uno 





Amtöbezirk, Name. ober Gemerkt Wohnort. 
j Kreid Freiftadt. 
Rauben | Wahle | Bauergutöbefiger . | Raupen. 
— * Kreid Lauban. 
ttel⸗Thiemendor 
— * Stoll | Särtner M. Aienenten. 
Goldentraum Schmidt Revierjaͤger Goldentraum. 


Ober⸗ u. Mittel⸗Linda May > 1 Gärtner Ober⸗Linda. 


* 


— 
nacelſton 
1. > a. 13609. 











Charakter 


Amtbsbezirk. oder Gewerbe. 


Wohnort. 


Kreis Liegniß. 


Weißenhof, Daͤne⸗ 
mart, Gophienthal | Bohm | Bittrgutsenger | Wehhenho 
Kreis Löwenberg. 


Groß⸗Rackwig | König | | Bauergutöbeflper Groß⸗RKadwiß 





(Hierzu ein dffentlicher Unzeiger Ne. 9.) 





Redigirt im Büreau ber Sailer Regierung zu Biegnig. 
Geörudt in ber Pfingken’fden Bugbruderei zu Biegnig. 


Amts-Blatt 


Königlihen Regierung zu KXiegnig. - 
M 83. 


— — — — — — 


.  Biegnig,. den 16. Januar 1838. 








—— Erlaß dom 6. Jannar 1858, — betreffend die Beauftragun 
Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen mit der ferneren Stell- 
bertretung Sr. Majeität des Königs in den Regierungsgefchäften. 

Ew. Königliche Hoheit und Liebden haben in Gemäßheit Meined 
Erlaſſes vom 23. Oktober v. 3. Meine Stellvertretung mit Bereit- 
willigteit übernommen und mit bingebender Treue geführt; bad Land 
hat Ihnen den’ Segen eined ungeflörten Bortganged der Regierungd- 
gefchäfte und Ich habe Ihnen die Ruhe zur verdanken, welche als Be- 
dingung Meiner Wiederherftelung gefordert wurde, und die biöherigen 
mit Gotted Hülfe dazu gemachten erheblichen Fortfchritte ermöglicht hat. 
Es ift mir Bedürfuiß, died mit gerührtem und danterfülltem Herzen aus: 
zuſprechen. Hiermit verbinde Ih, da die Vorfchrift der Aerzte Mir 
noch eine fernere Enthaltung von den Geſchäften zur Pflicht macht, das 
Erfuhen und den Auftrag, daß Ew. Königliche Hoheit auch nad) dem 
23ſten d. M. noch auf fernere drei Monate Meine volle Stellvertretung 
in den Regierungdgeichäften, fo wie in der Verwaltung der Angelegens 
heiten Meines Königlichen Haufed übernehmen. Em. Königliche Hoheit 
und Liebden wollen hiernady dad Erforderliche veranlaflen. 

Charlottenburg, den 6. Sanuar 1858, ‚ 
‘ Friedrich Wilhelm, 
von Manteuffel. von der Heydt. Simons. von Raumer. 
von Weſtphalen. von Bodelſchwingh. von Maffom. 
| Graf Walderfe. von Manteuffel II. 
Un ded Prinzen von Preußen Königlihe Hoheit und Liebden. 


BER BE 


Erlaß er. Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen dom 7. Januar 
1858, Die fernere Stellvertretung Sr. Majeität des Königs in den 
Regierungs⸗Geſchäften betreffend. 


Dem Staatd- Minifterium laſſe Ih in der Anlage dad Driginal 
einer von ded Königs Majeftät an mich gerihteten Allerhöchſten Ordre 
mit der Weifung zugehen, diefelbe nebft Meinem gegenwärtigen Erlaß 
durch die Gefeb-Sammlung zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. , Ed 
fol während der weiteren Dauer der Mir Allerhöhft übertragenen 
‚Stellvertretung bei den Beitimmungen Meines Erlaffed vom 24, Oktober 
v. 3. verbleiben. Mit dem gefammten Baterlande erflebe Sch Gotted 
Hülfe und Segen zur baldigen vollftändigen Wiedergenefung Unfered 
‘ Königlichen Herrn. 
Berlin, den 7. Januar 1858, x 

| Prinz von Preußen. 


von Manteuffel. von der Heydt. Simons von Raumer. 
von Weftphalen. von Bodelſchwingh. von Maffom. 
Graf Walderfee. von Manteuffel H. 
An dad Staatd:Minifterium. 


Allgemeine Gejehs Sammlung. | 
Das I. und 2. Stüd der Gefeß:Sammlung für das Jahr 1858 enthält unter 
No. 4821. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 6 Januar 1858, betreffend die Beaufs 
ttagung Sr. Königlihen Hoheit ded Prinzen von Preußen mit der 
ferneren Stellverfretung Sr. Majeftät ded Königs in den Regierungds 
geihäften; 

». 4822. den Erlaß St. Königlihen Hoheit. ded Prinzen von Preußen vom 
T. Sanuar 1858, die fernere Stellvertretung Sr. Majeftät ded Königs 
in den Regierungdgefchäften betreffend; 

: 4828. dad Privilegium wegen Audfertigung auf den Inhaber lautender Obli: 
gationen ded Uſedom-Wolliner Kreifed im Betrage von 80,000 Thlr. 
Dom 30. November 1857; und 1 . 

s 4824. die Beftätigungd:Urkunde, betreffend die Beftätigung eines ferneren Nach 
traged zu dem Statute der Berlin-Anhaltifhen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Bom 21. Dezember 1857. 
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Berordunngen höherer Stantöbehörden. 


Bekanntmachung. 


Dad Königliche Minifterium des Innern bat nach dem, im Namen ber Land— 
flände” ded Markgrafthums Ober:Laufig, Preußiſchen Antheild, von dem Grafen v. 
Löben ald Landedälteften gefellten Antrage auf Grund der dur die Allerhöchfte 
Ordre vom 20. Zuli vor. 3. (Gef.:Samml. 1857. Seite 65:) ertheilten Ermädh: 
tigung bie Beſtimmung des 8. 13 des Reglementd für bie Dber:Raufiger Feuer: 
Societät vom 26. Zuli 1854 (G.-S. ©. 426 fi.) 
„Unter mafliver Bebahung wird verftanden: Bedachung von Schiefer, 
Ziegeln, Metall,‘ 

bahin abgändert: 
„Unter mafjiver Bedachung wird die von der Staatöb ehörde ald feuer 
feft anerfannte Bedachungbart verftanden.“ 

Durh die Minifterial: Verfügung vom 23, vor. Mts. ein ich angemiefen 
worden, dieſe Abänderung der gedachten reglementarifhen Vorſchrift durch das 
Amtsblatt bekannt zu machen. 


Breblau, den 3. Januar 1858. 


Der Koͤnigliche Wirkliche Geheime Rath und Ober-Praͤſident der Provinz Schlefien. 
von Schleinitz. 


Verordnungen der Königl. Appellatious⸗Gerichte. 


Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf dad Publikandum vom 17. Februar vor. Is. (Liegniger 
Amtöblatt pro 1857. Seite 67) bringen- wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß für die im Goldberg:Hainauer Kreife gelegenen Ortſchaften Märzdorf, Töp⸗ 
pendorf, Ober: und Nieder: Alzenau, Mofchendorf, Radchen, Ober-, Mittel:, Nieder: 
Kaiferöwaldau, Ober-, Mittel, Nieder-Steinddorf, St. Hedwigsdorf, Woitsdorf 
und Modelsdorf im Fahre 1858 in Maͤrzdorf acht Gerichtötage von je eintägiger 
Dauer dur ein Mitglied ded Königlichen Kreid:Gerichtd zu Goldberg abgehalten 
werben follen. | 

Slogau, den 5. Januar 1858, - 
Königlihed Appellations-Gericht. 
von Bernutb. 
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Verordnungen des Königlichen Prodinzial⸗Steuer⸗Directorats bon Schleſien. 
„Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf die Finanz : Minifterial-Befanntmahung vom 31. Dezember 
1853 und deren Beilage wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
an der Uebergangöftraße von Nordhaufen nah Göttingen belegene Hannoverſche 
Hebe: und Abfertigungöftelle vom 1. d. Mtd. an von Herzberg nach dem der Grenze 
näher belegenen Drbe Barbis verlegt worben ift. 

Bredlau, den 7. Zanuar 1858. 
Der Provinzial:Steuer:Direktor. 
v. Maaßen. 


| Belanntmacungen anderer Behörden. 
Betrifft die Zur Prüfung der im Jahre 1358 zum einjährigen freiwilligen Milttairbienfte 


Seitens = fi) meldenden Individuen werden hierdurch folgende Zermine, als 


Aspiranten am Montage den 8. März und 
sum einjäbri« am Montage den 27, September d. 3. 
aen freiwilligen 
— feſtgeſetzt. 
* Be Die zu diefem Termine fih meldenden Adpiranten haben nad Borfchrift des 


8. 21 der SInftruction vom 21. Ianuar 1822 unter Einreihung der erforderlichen 
Atteſte und zwar: 
a) ded Erlaubnißſcheineb der Eltern oder des Vormundes, 
b) des Zauf: und Schulzeugniſſes, 
ec) der Erflärung über die eigene Equipirung und Verpflegung des Freiwil⸗ 
ligen während der Militairdienſtzeit, 
d) des ärztlichen Atteſtes eines Kreis-Phyſikus oder des Hausarztes über 
den Geſundheitszuſtand des Aspiranten und 
e) eines von ber. Orts-Polizei-Behörde auszuſtellenden Moralitätdatteftes, 
fhriftlih und zwar fpäteftend bis 14 Tage vor dem anberaumten 
Termine, bei der unterzeichneten Prüfungs:Kommiffion in portofreier Eingabe ihre 
Anmeldung zu bewirken und entweder die Vorladung zum Termine, oder anderweiten 
Beſcheid, refp. bei vollftändiger Nachweifung der vorfhriftsmäßigen Duali: 
fcation durd die eingereichten Zeugniffe, die Zufendung ded Qualifications-Atteſteb 
zum einjährigen freiwilligen Militairdienfte durch Wermittelung dedjenigen König: 
lihen Landrath- Amtes, in deffen Kreife der Wohnort ihrer Angehörigen oder ihres 
Bormunded belegen ift, zu getbärtigen. 
Adpiranten, welche die fchriftlihe Anmeldung in ber feftgefegten Friſt vor: 
ſchriftsmaͤßig zu bewirken unterlafien,. werben unter feinen Umftänden zu dem vor⸗ 


ei i 


fiebenden Prüfungdtermine zugelaffen werden und haben fi die daraus für fie 
etwa entftehenden machtheiligen Folgen alddann felbft beizumeffen. 

Die Prüfung findet im Geſchaͤfts-Lokale der hiefigen Königlihen Regierung 
an den dazu beflimmten Tagen Vormittagd um neun Uhr ftatt. 

Schließlich wird bemerkt, daß die Anmeldung wegen Zulafjung zum einjährigen 
freiwilligen Militairdienfte fpäteftend vor dem 1. Mai beöjenigen Jahres erfolgen 
muß, in welchem der Adpirant dad 20. Lehendjahr vollendet, fo wie anderer: 
feitö die in Rebe flehende Anmeldung nicht cher ald nah vollendetem 17. Kebend: 
jahre bed Aöpiranten erfolgen darf. 

Liegnig, den 4. Januar 1858. 
Königlihe Departementd-Prüfungd:Commiffion für einjährige Freiwillige. 


von Thümen, von Jaski, 
Major im 18, Infanterie: Regierungd: und Militair: 
Regiment. Departementd:Rath. 


S Bekannt⸗ 


Gemäß höherer Anordnung bringen wir zur Kenntniß des Publikums, daß mazung. 
gefettete Wollen und Garne, aefettete wollene und baummollene Garnabfälle, und 
überhaupt alle derartige der Selbftentzündung unterworfene gefettete Gegenftände, 
namentlih auch die fogenannte Mungo: und Schoddy-Wolle fortan unter nad: 
ſtehenden Befhränfungen zum Transport auf den unter unferer Verwaltung ftehenden 
Eifenbahnen zugelafjen werben: 

Hr Die Beförderung darf nur mit Güterzügen Statt finden. 

2) &8 find zum Zrandport nur offene Wagen zu verwenden. 

3) Die, Feine volle Wagenladung audmachenden Eleinern Sendungen diefer 
der Selbftentzündung unterworfenen Gegenftände werben nur an den, zum 
Berfandt von Chemikalien in Meinen Duantitäten gemäß $. 48 des 
Betriebö-Reglementd für die einzelnen Stationen beftimmten und öffentlich 
befannt gemachten Zagen zur Beförderung angenommen. 

Bredlau, den 6. Januar 1858. 

Königliche Direction der Oberfchlefifhen Eifenbahn. 


BerfonalsEhronil öffentlicher Behörden. 

. Die Gefhäfte der Polizei: Anwaltfchaft für den polizeiobrigkeitlichen Bezirk von Pre 18. 
Jeſchkendorf find bei dem biefigen Königlichen Kreidgeriht dem Polizei-Anwalt, 
Kreid:Serretair Hüttig übertragen worben. 

Liegnig, den 7. Sanuar 1858. | 
- Der Regierungd:Präfident 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 
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Die Polizei-Anwaͤlte bei dem Königlichen Kreisgerichte hierſelbſt und bei ber 
Gerichts: Kommiffion in Gampern, Kreis:Sccretair Hüttig und Regierungd:Civil: 
Supernumerarind Hüttig find mit ihrer gegenfeitigen Steflvertretung in Behin: 
derungdfällen beauftragt worden, | 

Liegnig, den 7. Januar 1858. 
Der Regierungd:Präfident, 
Graf Zedlitzz-Trützſchler. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurden beftätigt! je 
die Vocation ded biöherigen Hilfölehrerd Karl Friedrich Theodor Volkelt zum 
Lehrer an den evangelifhen Schulen in Groß-Golnifh und Linden, Kreid 
Bunzlau, 
die Vocation ded bisherigen Lehrers in Hohenhelmddorf Zohann Gottlieb Dffig 


zum Lehrer an der evang. Schule in Schreibendorf, Kreis Landeshut, 
die Wahlen 


des Kaufmanns Päbold, 
des Brauermeifterd Teſchner 
und des biöherigen Rathmann Zölfel 
in Fricdeberg a./D. zu NRathmännern bortiger Stabt. 


Es wurde berufen: 


der biöherige Predigtamtd:Candidat Otto Ernft Hugo Pofller zum Mittagdpre: 
diger und Rector an der Stadtihule zu Friedland, Kreid Waldenburg. 


— Perfonal: Veränderungen . 
im Bezirke der Königl. Ober:Pofl-Direction in Liegnig. 
Angeftellt: | 
1) der Pofterpedient Müller in Sauer, 
2) der Pofterpedient Koſche in Liegnitz biöher in Goldberg, 
3) der Voflfußbote Prenzel ald Briefträger in Greifenberg. 
Verſetzt: 
1) der Pofterpedient und Poſtexpeditions-Vorſteherr Rogge von Landeshu 
nah Hoyerswerda, . 
2) der Briefträger Burkhart von Greifenberg nach Grünberg, 
3) der Briefträger Franfe von Liegnig ald Wagenmeifter nah Lüben. 
Entlaffen: 
der Bricfträger Zieöler in Grünberg. 


Ernannt wurden: 


der Ober-Grenz-Kontroleur Hampel in Hultihin zum Haupt-Amtd-Kontrolev 
in Liebau, der Sergeant Kattein zum Grenz:Auffeher in Markliffa. 
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Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze. 


Den nachgenannten Dienſtboten: — 
1) dem Knecht Samuel Tſchentſcher zu Rudelſtadt, Kreib Bolkenhain, in Anertennung. 
Dienften auf dem Dominio; ı Fa. 13006, 
2) dem Knecht Gottlieb Hübner zu Kroifhmwig, Kreid Bunzlau, in Dienften 
auf dem Dominio; 
3) der Magd Charlotte Droth zu Heriſchdorf, Kreis Hirſchberg, in Dienſten 
bei dem Stellmacher Hoffmann ; 
— der Magd Marie Roſine Weichert, in Dienſten auf dem Dominio Jaͤ⸗— 
gendorf, Kreid Iauer; 
5) der Magd Catharina Ullrich, in Dienften bei dem Bauer Ignatz Thamm 
zu Reichhennerddorf, Kreis Landeshut; 
6) dem Knecht Johann Gottfried Krägig, in Dienften bei dem Bauer 
Schindler zu Wünfchendorf, Kreis Löwenberg; 
7) der Magd Anna Sufanna Anders, in Dienften bei dem Bauer Bufe in 
Rubwigddorf, Kreis Löwenberg; 
S) dem Knecht Chriftian Waſchipke, in Dienften auf dem Dominio Hoden 
liebenthal, Kreid Schönau, 
find in Anerkennung. ihr langjährigen und treu geleifteten Dienfte Seitens der dco- 
nomiſch⸗patriotiſchen Societät für die Jürſtenthümer Schweidnig und Jauer in deren 
Sahred:Berfammlung vom 21. v: Mts. u. 38. Prämien bewilligt worden. 
Indem wir dies zur Öffentlihen Kenntniß bringen, fpreden wir noch ben 
Wunſch aus, daß bad lobenswerthe Verhalten der vorgenannten Dienftboten, wel: 
chem wir hierdurch noch gern unfere befondere Anerkennung zollen, ein Beifpiel zur 
Nahahmung fein möge. 
_ Liegnig, den 5. Januar 1858. 
Königliche Regierung. Abtpeung ded Innern. 


Dem Kaufmann Adolph Himer in Lauban if in Folge eined Neferiptd Sr. _Agenturs 
Excellenʒ des Herrn Minifterd des Innern vom 5. Dezember 1857 zur Verwaltung Sereffonen, 
einer Agentur für die Gefhäfte der Feuer:Verfiherungdgefellihaft „deutſcher Phönir‘ 
in Frankfurt a/M. die Conceffion mit dem Bemerken ertheilt worden, daß diefelbe 
nur eine vorläufige ift und definitive Entſcheidung darüber vorbehalten wird. 

Liegnig, am &. Sanuar 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Handelömann Gottfried Enge in Kupferberg ift in Folge eined Neferiptd ı. ».. 13095 
Sr. Ercellenz ded Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Dezember 1857 zur Ber: 
waltung einer Agentur für die Geſchäfte der Leipziger Feuer-Verficherungs-Anſtalt 


» 
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die Eonceffion mit dem Bemerken ertheilt worben, Bap folde nur eine vorläufige 
ift und definitive Entſcheidung darüber vorbehalten wird. 
Liegnig, den 6. Januar 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


1. #.a 13726. Dem Lotterie: Einnehmer und Banquier Ferdinand Wiefenthal in Sagan ift 
in Folge eined Refiriptd Sr. Ereellenz ded Herrn Minifterd bed Innern vom 5. 
Dezember 1857 zur Verwaltung einer Agentur für die Gefchäfte der Fener- Ber: 
fiherungd = Gefelfhaft „deutſcher Phoͤnix“ in Frankfurt aM. die Eonceffion mit 
dem Bemerker ertyeilt worden, daß folhe nur eine vorläufige ift und definitive 
Entfheidung darüber vorbehalten wird. 
Liegnig, den 6. Januar 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


LP. a. 13727. Dem Kaufınann Ernſt Weisbach in Glogau ift in Folge eined Reſcripts Sr. 
Excellenz des Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Dezember 1857 zur Verwal: 
tung einer Agentur für die Geſchäfte der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „deutſcher 
Phönir’ in Frankjart a / M. die Eonceffion mit dem Bemerken ertheilt worden, daß 
ſolche nur eine vorläufige ift und definitive Entfheidung darüber vorbehalten wird. 

 « Piegnig, den 6. Sanuar 1559. 
Königlihe Regierung. Abtheilung bed Innern. 


1.P.a 13756. Dem Kaufmann Earl Schädel in Landeshut ift in Folge eined Reſctipts Sr. 
Excellenz des Herrn Miniſters des Innern vom 5. Dezember 1857 zur Verwaltung 
einer Agentur für die Geſchaͤfte der Feuer: Berfiherungd: Gefellfhaft „Deutſcher 
Phönir’ in Srankfurt a/M. die Eonceffion mit dem Bemerfen ertheilt worden, 
daß ſolche nur eine vorläufige ift und befinitive Entfcheidung darüber vorbe- 
halten wird. 

Liegnig, den 6. Zanuar 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung bed Innern. 


I Pa. 13724 Dem Apotheker Zuliud Denkwig in Schönberg ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Geſchaͤfte der Berlinifhen Lebens-Verficherungs-Geſellſchaft die Eonceffion 
ertheilt worden. 

Liegnig, den 6. Januar 1858. 
Königliche Regierung. ' Abtheilung des Innern. 


(Hierzu ein dfientlicher Anzeiger No. 3.) 
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Liegnitz, den 23. Januar 1858. 





Verordnungen höherer Staatsbehörden. 


Befanntmadhung, 
betreffend die Erfagleiftung für die präfludirten Raffenanweifungen 
von 1835 und Darlehndskaſſenſcheine. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 29. April und 9. September 
v, 3. und in Folge des Geſetzes vom 15. April v. 3. werden alle diejenigen, 
welche Kaflenanweifungen vom Jahre 1835 oder Darlehnökaffenfcheine vom Jahre 
1848 nad Ablauf ded auf den 1. Zuli 1858 feftgeießten Präflufivtermind bei und 
oder der Kontrolle der Staatöpapiere oder den Provinzial:, Kreis oder Lokal⸗Kaſſen 
zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit wiederholt aufgeforbert, den Erfaß für 
diefe Papiere; ſoweit derjelbe noch ‚nicht erhoben ift, bei der Kontrolle der Staatd: 
papiere, Dranienftraße No. 92, oder beziehungdweife bei den Regierungd-Haupt: 
kaſſen, unter NRüdgabe des ihnen ertheilten Empfangfheind oder abfchlägigen 
Beſcheides in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an diejenigen, welche noch Kaflenanweifungen vom Jahre 1835 
oder Darlchnökaffenfheine vom Sabre 1848 befißen, die wieberholte Aufforderung, 
diefelben bei der Kontrolle der Staatdpapiere oder ben Regierungd-Hauptlafjen oder 
den bon Seiten der Königlichen Regierungen damit beauftragten Spezialkaſſen 
bebufd der Erlapleiftung einzureichen. 

Berlin, den 7. Januar 1858. 
Haupt:Berwaltung der Etaatsſchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Günther. 
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Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Die dießjaͤhrige Prüfung rn der Aufnahme in dad biefige Königliche 
Schullehrer- Seminar wird am 3., 4. und 5. März c. abgehalten werden. Prä: 
paranden, welde an berfelben Theil zu nehmen wünfchen, haben fih fpäteftend zum 
15. Februar ce. in portofreien Briefen ohne Anwendung von Stempelbogen 
unter Einreihung folgender Papiere bei dem Unterzeichneten zu melden. 

1. dad Taufzeugniß, 

2. ein Führungd-Atteft von dem Drtöpfarrer ihres dermaligen, und wenn 
Praͤparanden innerhalb Jahresfriſt noch an einem andern Orte gewohnt 
haben, aub ihres vormaligen Aufenthaltsortes; 

3. ein Zeugniß über die zur Aufnahme in ein Seminar erhaltene Vorbildung; 

4. einen: ſelbſtangefertigten Lebenblauf mit Angabe der Gründe des Entſchluſſes, 
ſich dem Schulſtande zu widmen. 

Auf dem Titelblatte dieſes Lebenblaufes iſt kurz anzugeben: 
a) der Tauf- und Familien-Name des Präparanden, 
b) defien Alter und der Geburtsort nebft Angabe ded Kreifed, worin 
Icgterer liegt, 
c) Stand und Beruf der Eltern und ob fie noch am Leben find, 
d) bei wen fi der Präparand zulegt aufgehalten, 
e) wie oft derfelbe an Präparanden-Prüfungen fhon Theil genommen; 

5. ein boppeltes Geſundheits-Atteſt von tem biöherigen Arzte des Präparanden 
und von dem betreffenden Kreisphyſikus auögeftellt. 

Bor ber Zulaffung zur Prüfung wird jeder Prüfling auch noch von dem 
biefigen Anftaltö:Arzt, unterfucht werden. 

re Prüfung werden nur diejenigen. zugelafien, welche bid zum erſten Mai 
d. 3. dad ſiebenzehnte Lebensjahr vollendet und dad zwanzigſte noch nicht über: 
— haben. 

Mittwoch den 3. März d. J., Vormittags 8 Uhr, haben ſich die 
Pruflinge im Muſikſaale des Seminars perſoͤnlich zu melden. 

Bunzlau, den 12. Januar 1858. 


Der Direktor des Königlihen Schullehrer-Seminars. 
Woepcke. 


Indem wir vorſtehende Bekanntmachung der Königlihen Seminar-Direction 
in Bunzlau hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, weiſen wir noch ausdrück— 
ih darauf bin, wie die, nach $. 24 der durch die Circular-Verfügung vom 8. 
Dectober 1852 den Herren Superintendenten mitgetheilten Präparanden:Bildungd: 
Inftruction von den Lehrern und Reviforen zu ertheilenden, von den Schul: 
Infpectoren zu beglaubigenden und mit amtlihen Siegel zu verſchließenden Zeug⸗ 


niffe über die zur Prüfung fi meldenden Präparanden nicht allein hinfichtlid des 
Wiſſens und Könnend diefer jungen Leute eine zufammenhängende Charaf eriftif zu 
geben, fondern auch über bie fittlich religiöfe Dualification der Meldlinge, wie eine 
ſolche in der ganzen Sinnesrihtung und zu Tage getretenen äußeren Haltung bers 
felben ‚erfennbar geworden, ein individualifirend eingehende Urtheil zu fällen haben, 

Wenngleich wir willen und gern anerkennen, dab auch nach diefer Seite bin 
biöher fhon an vielen Orten mit gewiffenhaftefter Sorgfalt verfahren ift, fo vers 
anlaffen und doch beöfallfige, von Seiten des Königlihen Provinzial-Schul-Collegii 
‚und gemachte Mittheilungen, wiederholt, wie für die geiftliche Pflege der Prä⸗— 
paranden überhaupt, jo auch für dieXBeurtheilung der durch diefelbe erzielten 
Refultate allfeitig die größefte } Aufmerkfamkeit‘ und event. die offenfte Darlegung 
wahrgenommener verfehrter Sinnesrichtungen, wie erfannter fittliher Mängel und 
Schäden zu beanſpruchen. | | 

Liegnig, den 16. Sanuar 1858, 


Der Schluß der niederen Jagd wird in diefem Jahre auf ä 


den 1. Februar 
feſtgeſetzt. 
Liegnitz, den 15. Januar 1868 


Verordnungen des Königlichen Conſiſtoriums für die Provinz Schleſien. 
Tufeuf 
an die evangelifchen Kirchen-Gemeinden und deren Herren Patrone. 


Schon von den verſchiedenſten Seiten ber ift die Klage bei und eingelaufen, 
daß viele. Geiftlihe der Provinz nicht allein die bedeutendften Ausfälle an ben ges 
feglihen Stolgebühren erleiden müſſen, fondern daß aud die freiwilligen Liebeb— 
gaben, -welhe von den Gemeinden theild bei Dpfergängen an hoben Feſttagen, 
theils bei beſonderen kirchlichen Handlungen, ald Trauungen, Taufen, Begraͤbniſſen, 
dargebracht zu werden pflegen, ſich allmaͤhlig immer mehr verringern, indem nad 
und vorliegenden Berichten die Zahl derjenigen wächlt, welche namentlich den Opfers 
gängen ſich ganz entziehen, obgleich bie Geifllihen auf Einnahmen biefer Art in 
ihren Vofationd:Urfunden ausdrüdlih angemiefen find. Mit Schmerz haben mir 


wahrgenommen, daß infonderheit die Sahre 1848 und 1849 für einen fehr großen 


eil der Geiftlichfeit unferer Provinz fhmwereihäuslihe?Trübfale zur Folge gehabt 
— — a... welchen inz;früherer Zeit die Diener des goͤtt⸗ 
iichen Wortes frei waren, find ihnen ſeitdem aufgebürbet worden, fondern obendrein 
find auch ihre Pfarreinfünfte feit, den bezeichneten Jahren din ſehr vielen, wenn nicht 
den meiſten Gegenden unſerer vaterländifchen Provinz ſtark herabgeſunken, wodurd 
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jene neue Laſten nur deſto fühlbarer und brüdender geworben find. In ber That 
befindet ſich die Zahl der geiftlihen Stellen, welche ihren Inhabern, wenn auch nur 
deren dringendfte Bedürfniffe hierbei in Anfhlag kommen, eine bei weitem nicht 
mehr audreichende Dotation gewähren, in bedrohlihem Wachsthum und wir fönnen 
uns die Gefahr nicht verhehlen, daß ſchon in näcfter Zukunft mande Pfarrämter 
bei eintretenden Vakanzen kaum noch zu befeßen fein dürften, wofern nicht Mittel 
gefunden werben, diefelben wenigftend in foweit zu verbeflern, daß die Männer, bie 
zu deren Verwaltung berufen find, oder künftig berufen werben follen, nicht den aller: 
drüdendften Nahrungsſorgen unterliegen müffen und unter beftändigem Kummer um bad 
tägliche Brot für ihre Familien die ihnen fo nöthige Amtöfreudigkeit und Geifted: 
frifhe verlieren. Ein Geiftlicher ſoll in jeder Hinſicht ſich als cin Vorbild der 
Heerde darftellen und in feiner Gemeinde ald ein echter Diener Chrifti auch darin 
fi erweifen, daß er eine immer offene Hand bat, dem Hungrigen fein Brot zu 
brechen, daß er feinem Elenden feine Thür verfchließt, fondern von Herzen bereit 
ift, in allerlei Weiſe wohlzuthun und mitzutheilen, dieweil ſolche Opfer Gott wohl: 
gefallen. Aber auch in diefer Beziehung hat feit den oben genannten Jahren feine 
Lage fih weſentlich verfchlimmert. Die Anfprüdhe an feine MWohlthätigkeit haben 
niht abgenommen, fondern zugenommen; befonderd in ben Gegenden, wo bie 
evangelifchen Pfarreien dem Mangel am meiften audgefegt find, belagern wenigſtens 
einmal in der Mode Schaaren Bebürftiger dad Haus ihred Seelforgerd und wir 
haben fhon von manchen Orten her mit blutendem Herzen die Klage vernommen, 
wie rechtfchaffene Geiftliche, die ſich felbft ihrer Armuth nicht zu erwehren wiflen, 
doch nicht umhin fönnen, bad legte Brot mit den Armen zu theilen, während fie 
in ſchweren Glaubendfämpfen mit ber Frage ringen müflen: Was werben wir effen ? 
womit werben wir und Heiden? — 

Wir können nicht umhin, hierbei an bie Ausſprüche unſeres Herrn und ‚Hei: 
landed und feiner heiligen Apoftel, dasjenige betreffend, was chriftlihe Gemeinden 
ihren geiftlichen Hirten leiſten folen, nahbrüdlih zu erinnern. „Sp wir euch — 
fhreibt Paulus den Corinthern — dad Geiftlihe ſäen, ift ed ein großes 
Ding, ob wir euer Leiblihed ernten? Wiffet ihr nit, daß, die da 
opfern, effen vom Opfer? Und die des Altard pflegen, geniehen bed 
Altard? Alſo hat auch der Herr. befohlen, daß, die dad Evangelium 
verfündigen, follen fih vom Evangelium nähren.” (1. Corinth. 9,'11. 
13. 14.) Gleicherweiſe legt er den Galatern and Herz (Cap. 6, ®. 6.), daß, 
wer mit dem Worte unterrichtet wird, allerlei Gutes mittheile dem, 
ber ihn unterrihtet; denn alfo fpricht der Herr: „Ein Arbeiter ift feines 
Lohnes werth“ (Luc. 10, 7). Diefe Ausſprüche des Herrn und der Apoftel 
richten fih vorzüglih an die freiwillige Liebe, in welcher der Glaube thätig iſt 
und die unmdglih diejenigen Tann darben laſſen wollen, die das Eöftliche Amt 
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empfangen haben, in die Herzen der ihrer geiftlichen Pflegebefohlenen einen Saamen 
bed ewigen Lebend audzuſtreuen, defien Früchte am großen Tage ber Offenbarung 
Jeſu Ehrifti geerndtet werden follen. Es war eine Zeit, wo bie Pfarrwohnungen 
niemald ganz. leer wurden von freiwilligen Riebedgaben, welche herzliche Anhängliche 
feit von Seiten der Gemeindeglieder der Perfon beöfenigen darbtachte, der ihre 
aufwechſende Jugend im Evangelio unterwied und die von Gott eingegebene heis 
‚Tige Schrift indgemein wie indbefonbere zur Lehre, zur Strafe, zur Beflerung und 
zur Züchtigung in der Gerechtigkeit treulich handhabte, und wir erkennen cd. mit 
Dank gegen Bott, daß allerdings auch heute noch in vielen Gemeinten jene Be: 
reitwilligkeit, dem Pfarrer Liebe und Vertrauen auf die angedeutete Art zu bethä: 
tigen, nicht audgeftorben if. Im Ganzen jedoch hat in den Berhältniffen ded 
firhlien Lebens gegenwärtig ſich Vieles verändert und wir fönnen und nicht ver: 
fhweigen, daß namentlih in dem Maafe, ald die Köpfe heißer, auch die Herzen 
fälter geworden find, älter gegen die Kirche und ihre Heildanftalten, älter und- 
gleihgültiger gegen ihre Diener. Wielleicht wird man hiergegen einwerfen, daß bie 
Stolgebühren, die für geiftlihe Amtshandfungen gefeplich zu entrichten find, bie 
Gaben der freiwilligen Liebe überflüfig machen, aber die Zahlung diefer Gebühren 
bat ja ſelbſt nur ihren Werth darin, daß fie aus gutwilligen Herzen, nicht aber 
aud gefeplihen Zwang geleitet wird, und wer ficht ſich wohl mehr gendthigt, auf 
feine rechtlichen Forderungen zu verzichten, wenn man fie ihm verweigert, ald ber 
Geiſtliche, und zu wie erfchredtender Höhe fleigern fi dod in fehr vielen Pfarreien 
bie jährlichen Ausfälle, die er an den ihm zuftehenden Gebühren erleiden muß und 
auf die er in ben meiften Faͤllen flilfchweigend verzichtet. Ja, ſchon jener Einwurf 
felbft würde den klaren Beweis führen, daß jene fo wohlthuende, freiwillige Liebe bie: 
jenigen, die ihn entgegen zu feßen vermögen, nicht befeele, daß vielmehr fhon eine 
bebauerlihe Abgeneigtheit, dem. Seelforger etwad zu geben, in ihren Herzen Raum 
gefunden habe. Doch mir laſſen die Hoffnung nicht finken, daß unfer geliebtes 
evangelifhed Volk noch wahre Gottesfurcht, aufrichtige Liebe zum gdttlihen Wort, 
warme Anhänglichkeit an die Kirche und ihre Diener genugſam in fih bewahrt 
babe, um ein wohlgemeinted Wort herzlicher Ermahnung cine gute Statt bei fidh 
finden zu laflen, und dies verleiht und die Zuverficht zu der nachſtehenden Bilte, 
womit wir heute vor Euch, werthe Gemeinden Chriſti und deren geehrte Herren 
Patrone, vertrauendvol bintreten und die wir in dem Einen zufammenfaffen : 
Laffet Eure Hirten und Rehrer, die Euch dad Wort Gotted verfün: 
bigen, nicht darben! Berfagt ihmen infonderheit die freiwilligen Scherflein der 
Liebe nicht, die vor Gott hochgeachtet find, fofern ein Jeglicher fie darbringt, nicht, 
nad dem er nit hat, -fondern nah dem er hat. Wir fügen dad nit ber 
Meinung, daß unfere Geiftlichen Weberfluß haben follen, Ihr aber Mangel: das 
ſei ferne! Wir wiffen aber, daß deren leider nicht wenige find, die nur aud Hart: 


Belannts 


madung, 


Befannt: 
masung. 
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berzigfeit, gleichwie den Armen, alfo auch dem Harrer, ihre > verfehließen und 
felbft jene Opfer, auf welche Shr ihn doch bei feiner Berufung felbft verwieſen 
habt, zurüdhalten. Mögen ſolche cingedenk fein, daß ein Tag kommt, an dem 
wir Rechnung ablegen müflen von unferem Haushalten und ftrenge Verantwortung 
haben werben, wenn in unferer Rechnung die Ausgaben der thätigen Liebe fehlen 
folten. Laſſet die traurigen Nachwirkungen der oben erwähnten böfen Sahre, in 
denen der finftere Geift einer falfhen Freiheit durch unfer Vaterland zog und deren 
fhlimme Früchte die gefegnete Kirche des Evangeliums noch heutigen Taged erntet, 
laffet fie nicht fernerhin fortwuchern in Eurem kirchlichen Xeben; fammelt Euch 
wicder wie einft Eure befenntnißtreuen Väter, heiföbegierig und gnabenhungrig um 
die AUltäre Eured Gotted und Heilanded und werdet fröhlihen Muthes, aud wieder 
in feinen Dienern Gotte zu geben, was Gottes ift. Die Herren Patrone aber 
wollen fi je linger je mehr der Macht bewußt werben, die in einem zur Nach— 
folge reigenden, vorbildlihen Wandel liegt und die Noth, vom welcher dieſe Zeilen 
geredet haben und die wahrlich feine eingebildete, fondern eine wirkliche Noth ift, 
zu Herzen nehmen. 

Bredlau, den 21. Dezember 1857. - 

. Königliched Conſiſtorium für die Provinz Schlefien. 

(gez.) Dr. Hahn. v. Röder. 





Durd dad Ableben ded Paftor Horter in See, Kreid Rothenburg, if bad 
dortige evangelifche Pfarramt erlediget. worden. Daffelbe gewährt ein Einkommen 
von circa 400 Rthlr. und übt dad Patronatörecht der Graf zur Lippe auf See aus. 

Breölau, den 13. Sanuar 1858. 


Königliche Confiftorium für die Provinz Schleften. - 
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Bekanntwmachungen anderer Behörden. 


Die dießjährige Lehrerinen:Prüfung am evangelifhen Schullehrer Seminar zu 
Münfterberg wird Dienftag den 23, und Mittwoch— den 24. März ftatt: 
finden. Zugleih wird bemerkt, daß auch Fünftig die Rehrerinnen:Prüfung in dem 
dortigen Seminare Dftern abgehalten werden fol; die Rectorat3:Prüfung da: 
gegen, welde früher um diefe Zeit ftattfand, ift auf die zweite Hälfte ded Detober 
verlegt und wird gleichzeitig mit ven Gommiffiond: und Nahprüfungen an: 
beraumt werden, welche bieher im Zuni flattfanben. 

Die Gefuhe um Zulaffung zur Theilnahme an der Lehrerinnen:Prüfung 
find fpäteftend bid8 zum 13. März an dad unterzeichnete Königliche Provinzial: 
Schul:Collegium einzureichen und find denfelben nachbenannte Zeugniffe beizufügen: 

I) ein Zaufzeugniß; 
2) ein Arztliched Zeugniß über den Gefundheitözuftand; 


ee 


3). ein. felbfiverfaßter Lebenslauf; Bela 
4) die Nachweiſe und. Zeugniffe über die genofjene Erzichung und Bildung 
überhaupt und über die Vorbereitung zum Schulſtande insbefondere ; 
5) Zeugnifie ber Ortöbehörde oder des Pfarrerd über den biöherigen Lebens: 
wandel und über die Qualification zum Schulamte. 
Außerdem ift auf dem Titel-:Blatte des Lebendlaufes anzugeben: 
I) der vollftändige Naıne; 2) Tag, Jahr, Ort und Kreis der Geburt; 
3) Wohnort und Kreiöftadtz; 4) Stand und Wohnort des Vaterd; 5) bei wen 
und wo fi die Adpirantin vorbereitet bat. 
Die perfönlihe Meldung bei dem Herrn Seminar: Directgr Bod erfolgt 
Montag den 22. März, Abends 6 Uhr. 
Breblau, den 6. Sanuar 1858, 
Koͤnigliches Provinzial:Schul-Collegium. 


ahweifung 


ber im Sabre 1858 etablirten Privat: Beihälftationen im Kreife Grünberg. 
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Medlenburger Race, 

1. Kolzig Rittgutöbefiger | Dunkelrehbraun, beide 2/, Rthlr. ift gekohrt. 
von Kliging Hinterfeſſel weiß, Blüm: j 

chen vor der. Stirn, 6 

Zahr alt, 5° 5° groß 


Beredelte Landrace. 
2. 1Schweinig | Mühlenbefiger |Fud8. mit nad rehtöllY, Rthlr. ift geföhrt. 
l einrich Iacob| audlaufender fehmaler 

Schnippe, rechter Vor⸗ 
der- und beide Hinter: 
feſſel hochweiß, das rechte 
Auge in Folge einer 
äußern Verlegung. er: 
blindet 


Grünberg, den 3. Januar 1858. 
Der Königliche Landrath 
von Bojanowsky. 
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1. 1Soldberger 
Borwerke 


Vorwerföbefiger 
Kühn 


2.1 Hainauer PVorwerksbeſitzer Goldfuchs mit Bläffe, 
Borwerfe | Neichftein 15 Fuß 7 Zoll, 4 Jahr 
(bei alt 


Goͤllſchau) 


Laut Beſchluß des 
Schau-Amted d. d. 





Goldberg, den 5. Januar 1858. 
Der Konigliche Landrath. 
Frhr. v. Rothkirch. 
Betannt- Für dad Schr 1858 werden die Beſchäler aus dem Koniglichen Länbgeftüt 
mabung. zu Leubud auf die Dauer der Beſchaͤlzeit in folgenden Stationen des Regierungd: 
Bezirks Liegnip aufgeſtelt werben, und zwar: | 
1) im Kreife Liegnig zu Schlauphoff 3 Beichäler, < 
2 


ys s dio. = BPanten 2 . 5 
8),s = dto. = Gr.:2äßwig 2 16 
4) = = Glogau = Priedemoſt 2 =» (T 
5) = = Lüben = Dflie — 5 
6) «» = Görlik = Girbigodorf 2 =» \2 
T) : » Hirfhberg: Berthelbdorf 2 = S 
9) = s Grünberg: Suter Io: 
Leubus, den 9. Januar 1858. 


Der Landſtallmeiſter 
Erh. v. Knobelsdorff. 
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BerjenaisChronif. öffentlicher Behörden. 
Die Gefchäfte der Polizei: Anmwaltfchaft bei der Königlichen Kreisgerichtz-Kom⸗ pran. 30 
miſſton zu Friebeberg a/D. find dem biöherigem ftellvertreteiden Polizei-Anwalte 
Apelt dafelbft commiſſariſch übertragen worden. 
Liegnitz, den 15. Januar 1838 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


Die Stellvertretung bed.» Polizei: Anwalt bei der Königlichen. Kreis: Gerichtds 
Kommiſſion in Zriedeberg a/Q. ift von mir heute dem Bürgermeifter Brückner 
dafelbft übertragen worden. 

Liegnig, den 15. Januar 11858 ä 
Der Regierungd:-Präfident. 
Graf ZedlibeSrabſoler. 


Proos, 30. | 





Die Stefvertretung ded Polizei: Anwalts bei dem Koͤniglichen Kreid-Gericht ——— 
in — iſt von mir heute dem Kreis-Secretair Sorge daſelbſt übertragen 
worden, . 

Liegnig, den 19. Januar 1858. , 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Megewärter Gottlieb Erner zu Kolbnip- 
Kreid Zauer, mittelft Allerhöchfler, Kabinetd»Drdre vom 19. v. Mis. dad: Ullges 
meine Ehrenzeichen mir dem Abzeichen für fünfzigiährige Dinger zu verleihen gerubt. 
Liegnitz, den 15. Ianuar 1858, 
Königliche Regienun: Adtheilung des Innern. 


1.6. 294. 





Bon der Königlichen. Regierung zu Siegnip wurden BR 
die andermweit erfolgten Wahlen 
des Stadtälteften Schultz, 
des Buchdruckereibeſthers Weib 
und des Kaufmanns Sucker 
in Grünberg, zu Rathsherrn daſelbſt, 
die andexweit erfolgte Wahl des Stadtraths Hortzſchansky in Sörlig zum 
befoldeien Stadtrath dafelbft, 
die: anderweit erfolgten Wahlen 
des Tiſchlermeiſters Ruhm 
und des Schuhmadermeifters Gärtner 
in Kupferberg, zu Rathmännern bafelbft. 


a 


Bon der Konigl. Regierung zu eiegnitz ‚und: dem Königlichen Sonfiftortum in 
Breblau wurde beſtaͤtigt: 
die Vokation für den zum Organiſten und Lehrer in Kaiſerswaldau berufenen 
— Lehrer Heinrich Louis Felffel. 


Der Gerichtd:Affeffor Lanz zu Spremberg iſt zum Staats-Anwaltd-Gehülfen 
bei dem Königlichen Kreis-Gericht dafelbft definitiv ernannt worden. 
Frankfurt a/D., den 15. Sanuar 1858. 
" Königlicher  Ober-Staatd: Anwalt. 





 Vermifchte Nachrichten und Aufſätze. 


Witterung. 

Hiſtoriſche Die Witterung des November war von der zu dieſer Jahredzeit gewöhnlichen 
en Beſchaffenheit in erheblihem Maaße — durch Trockene der Atmoſphaͤre und 
Bezirk Lieanig niedere Temperaturen. 
für die Monate Es hatten ſtatt: 

Rovember u. 

Dezember » 3, helle Tage am 6. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26,; 
1.P.b.203,. Froſt am 3. 4. 6. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22, 23. 24. und 
30.; Schneefall am’ 27.; en am 7. und 17.; anhaltender Regen am 
! 29.; Nebel am 2. 3.4. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. u. 17. 
Im flachen Lande war bie Dperfläche der Erde vom 27. ab etwa ), Fuß 
hoch mit Schnee bededt, der jedoch nah einigen Tagen gänzlich verſchwand. 

Die öfllihen Auftfirdmungen waren vorherrſchend. 

Der höchſte Barometer-Stand — 28 5 wurde am 12, 18. 19,, der nie: 
drigfte — 27° 5 am 26.; der hoͤchſte Thermometer:Stand —+6R, am 1., 
der niedrigfte — — SR. am 20. 21. u. 23. beobachtet. 

Im Ganzen waren die Barometer-Stände ungemöhnli hoch und die. Waſſer—⸗ 
böhe in den Flüffen ungewöhnlich niedrig. 

Im Dezember waren die Temperaturen. ber Atmofphäre böher,: ald zu biefer 
Jahreszeit gemöhnlih der Zal if. An die Stelle der in den vorangegangenen 
Monaten ftattgehabten ungewöhnlichen Trockene der Atmofphäre trat eine mäßige 
Feuchtigkeit der Ießteren. 

Es hatten ftatt: 

"gelindet Froft am 1. 2. 4. 5. 8. 10. 11. 13. 15: 17. 19: 20, 2h 28. 29,, 

jedoch an mehreren diefer Tage nur auf einige Stunden; Regenſchauer am 2. 6. 

7.8. 12. 14. 21. 26. 30. und 31; anhaltender Regen am 22,.23. 24.; belle 

Zage am 1. 2. 8. 5. 9. 10. 18. 16. 17. 18.27. 29; wenig Sqhneegeſtdber 

am 13. und 28.; ſtarke Nebel am 6.519. 31. 


u 


‚Die, weftlichen Luftfirömungen waren vorherrfchend. 

-Der böchfte Barometer-Stand — 28° 6 wurde am 9., der niedrigfte — 
27° 9" am 26.; der höchfte Thermometer-Stand — + SR. am 23., der nie 
drigfle — — 4’ NR. am 2. und 10. beobadhtet. 

In beiden Monaten ſchienen die Witterungdverhältniffe der Vegetation foͤr— 


‚berli. ‚Der Stand. der Saaten war — abgefehen von dem hin und wieder durch 
‚Beldmäufe angerichteten Schaden — günftig. 


’ Mortalität. 

„Der Gefundheitözuftand ber Menſchen war nicht ungünftig. Gegen Ende bed 
November und im Anfange ded Dezember gelangten zwar catarrhalifhe und zum 
Theil auch rheumatiſche Affetionen und Fieber mit dieſen Grundlagen zu einer 
allgemeinen durchgreifenden, epidemifhen Verbreitung, fo daß bie Zahl der Kranien 


dad gewöhnlihe Maaß außerordentlich überfchritt; der Verlauf diefer Formen war 
aber fehr leicht und gutartig, fo daß felbft bei unangemefjenem Verhalten ſich ſelten 


ſchwere Krankheitöformen aus denfelben entwidelten. Die Kranfheitd: Eonflitution 


a: die catarrhalifh =theumatifhe mit bebeutendem Vorwalten des catarrhalifhen 
ementd, 

Die Sterblichkeit überfchritt dad gewöhnliche Verhältniß nicht. Der allgemeine 
Krenkheitächparakter neigte ſich nicht entfchieden zum Nervdfen oder Inflamatorifchen, 
fondern begünftigte fubinflamatorifhe. Zuftände. 

Die häufigften Krankheitöformen waren: catarrhalifhe und rheumatifhe Affec: 
tionen, Sieber mit diefen Grundlagen, Schnupfen, Huften, leichte catarrhalifche 
Affestionen der Schleimhaut der Mundhöhle, des Kehlkopfes, der Puftröhre, der 
Brondien, ded Darmlanald, ferner Muskelrheumatismen, Gliederreiffen, rheumatifche 
Affectionen der pleura, des peritonnei, ded Darmkanals. In einigen Ortfchaften 
gelangte dad Nervenfleßer, meiftend in der Form des Abdominial:Typhud zur Ent: 


‚ widelung und — wo bie Natur des Uebeld Anfangs vüberfehen worden war — 


im Wege der Anſteckung zu ciniger Verbreitung. Der größeren Verbreitung diefed 
Uebeld wurde durch die befannten Schupmaaßregeln (Chlor und Verhütung jebed 
unnöfdigen — in den Krankenzimmern) vorgebeugt. 
Der Gefundheitözuftand der Haudthiere war im Allgemeinen günſtig. 
Liegniß, am 6. Januar 1858, 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann Auguft Rolfe in Bolkenhain ift in Folge eined Nefcriptd Sr. 
Ercellenz ded Herrn Minifter® ded Innern vom 5. Dezember v. 38. zur Verwaltung 
einer Agentur für bie Gejhäfte der Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft „deutſcher Phönir“ 


— 


Agentur⸗ 
Sonceffionen. 
t.P.a, 141. 


l.P. =, 192, 


I. P, a, 394. 


1. P. a. 325 


IP. a 468. 


Ba, 
in Frankfurt a/M. die Conceffion mit dem Bemerken ertheilt werben, daß biefelbe 
nur.eine vorläufige ift und definitive Entſcheidung darüber vorbehalten wird. 
Liegnitz, den 9. Januar 1858 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


Dem Kaufmannn Emil Sevin in Görlitz iſt in Folge eines Reſcripts St. 
Greellenz des Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Dezember v. Id zur Berwal: 
tung einer Agentur für das Feuer-Verſicherungs-Geſchäft der Berfiherungd:Geiecl: 
haft , ‚Thuringia‘ in Erfurt die Concejjion mit dem Bemerken ertheilt worden, daß 
fl nur eine vorläufige ift und definitive Entſcheidung hierüber vorbehalten 
wird 

Liegnig, den 9. Sanıar 1858. 
Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 

Dem Gaſtwirth C. Endler in Schönau iſt in Folge eines Reſeripts St. 
Excellenz des Herrn Miniſters des Innern vom 5. Dezember v. J. zur Verwal—⸗ 
tung einer Agentur für die Geſchaͤfte der Feuer-Vetſtcherungs-Geſellſchaft „deut⸗ 
ſcher Phönir‘ in Frankfurt a / M. die Gonceffion mit dem Bemerfen ertheilt worden, 
daß diefelbe nur eine vorläufige ift und definitive Entſcheidung — vorbe⸗ 
halten wird. 

Liegnitz, ben 9. Januar 1858. . 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Immern. 


Dem Kaufmann Johann Aloys Zobel in Görlig ift in Folge eined Reſcripts Sr. 
Ercellenz ded Herrn Minifte:3 des Innern vom 5. Dezember v. 38. zur Berwals 
tung einer Agentur für die Gefchäfte der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „deutſcher 
Phönir in Frankfurt a / M. die Conceſſion mit dem Bemerken ertheilt. worden,. daß 
diefelbe nur eine vorläufige ift und BENISE RUN ERUNN hierüber vorbehalten wird, 

Liegnig, am 9. Zanuar 1858. 
Koͤnigliche Regierung.  Abtheilung des Innern. 


— — 





— — nn. 


Dem Kavfmenn Robert Friebe in Hirſchberg iſt in Felge eines Reſcripts Sr. 
Excellenz des Herrn Miniſters des Innern vom 5. Dezember v. 38. zur Verwaltung 
einer Agentur für die Geſchäfte der Verficherungs-Geſellſchaft „Thuringia“ in 
Erfurt die Conceffion mit dem Bemerken von und ertbeilt worden, daß diefelbe 
nur eine vorläufige ift und definitive Entſcheidung hierüber vorbehalten wird. 

Liegnig, den 13, Zanuar 1858. 
Königliche Regierung. , Abtheilung des Innern. 


— 372 — 
Dem Kaufmann Adolph Webel in Goͤrlitz iſt zur Verwaliuug einer Agentur 


für die Geſchaͤfte der Feuer-Verſicherungs-Bank für Deutſchland in Gotha, nachdem 


det biöherige Agent, Kaufmann Krauſe daſelbſt, dieſe Agentur niedergelegt: N die 
Coneeſſion ertheilt worben. 
Liegnig, den 16. Januar 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des — 





Dem Kaufmann Anton Bohner in Liebau iſt zur Verwaltung einer Agentur 
für- die Geſchaͤfte der Lebens: und Penfiond:BVerfiherungd- Gefelichaft „Sanus“ in 
Hamburg die Eonceffion ertheilt worden. 

Liegnig, den 16, Ianuar 1858. 


Königliche Regierung. Abtheilung bed. Innern. 


Dem Kaufmann F. W. Grüttner in Sprottau iſt in Folge eined_NReferipts 
Sr. Excellenz des Herrn Minifterd des Innern. vom 5. Dezember v. 38. zur Vers 
waltung einer Agentur für die Gefchäfte der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „deut: 
ſcher Phönir‘ in Frankfurt aM. die Conceffion mit dem Bemerken von und ertheilt 
worben, daß diefelbe nur eine vorläufige ift, und definitive Entfpeidung hierüber 
vorbehalten wird. 

Liegnitz, den 16. Januat 1858. | 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Katifmann U. Gebauer hierſelbſt ift im Folge eined Reſcripts Sr. Er 
cellenz des Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Dezember v. J. zur Berwaltung 
einer Agentur für die Gefchäfte der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „deutſcher 
Phönir in Frankfurt a / M. die Eonceflion mit dem Bemerfen von und ertheilt 
worden, daß diefelbe nur eine vorläufige ift und definitive Entſcheidung hierüber 
vorbehalten wird. 

Liegnig, den 16. Januar 1858. — 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


1. P. a. 740. 


L P. a. 631, 


1,P. a, 652, 


l, P. a. 653. 


Dem MWerkführer Friedrich Biefing in Aachen ift unterm 6. Januar 1858 patentirungen. 


ein Patent 
auf. einen Mechanismus an Feinfpinn: Maſchinen zur felbftthätigen Negu: 
lirung der Bewegung des Streckwerks in ber durch Zeihnung und Be⸗ 
ſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Semand in Anwendung 
bekannter Theile zu beſchraͤnken 


auf fünf nad einander folgende Jahre für ben Umfang bed preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 





u u 


Dem: Adminiftrator Seabell zu Nienhagen bei Halberftabt ift unter dem 16. 
Januar 1858 ein Patent 
>anf eine Vorrihtung an Säiemafchinen, ſoweit dieſelbe für neu und eigen= 
thümlich erkannt worden und ohne Jemand in Benutzung befannter Theile 
zu hindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preußi- 
ſchen Staats ertheilt worden 


Verzeichniß 
der im Monat Dezember 1857 vereideten und Schiedbmaͤnnet, im — 
der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 







Charakter 


Amtsbezirk. oder Gewerbe. 


Name. | Wohnort. 


1. Kreis Sauer. 


Pombſen Langner Müllermeifter Pombfen. 
Repperdporf v. Hiller Hauptmann a. D. | Repperöborf: 
Malitſch Leuſchner Freibauergutsbeſitzer | Malitſch. 
Haſel Hütter Revierförfter 1 Hafel. 

n 2. Kreib Shbdnau. 
Waltersdorf, | Reimann | Stellenbefiger | BWaltersporf 


Bredlau, ben 5. Januar 1858, 
Konigliches Appellationd:Gericht. 
bon Möller. 


(Hierzu em öffentlicher Anzeiger No. 4.) 
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Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
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MS 


Liegnis, den 30. Zanuar 1858. 





Verordnungen höherer Staatsbehörden. 


Nachrichten 
für diejenigen Freiwilligen, 
welche in die Schul-Abtheilung zu Potsdam eingeſtellt zu werben wuͤnſchen. 


I. Die Schul-Abtheilung hat die Beſtimmung, Unteroffiziere für die Infanterie 
des ftchenden Heered auszubilden. Der Aufenthalt in berjelben dauert in 
der Regel drei Jahre. 

2. Auf die Beförderung zum Unteroffizier giebt aber der Aufenthalt in ber 
Schul:Abtheilung an und für fih noch feinen Anſpruch, diefelbe hängt viele 
mehr von der Führung, den erlangten Dienftfenntniffen und dem Eifer jedes 
Einzelnen ab. 

3. Die Zöglinge der Schul-Abtheilung ſtehen unter den militairifhen Gefegen, 
wie jeder andere Soldat ded Heered, und werden nad ihrem Eintreffen 
bei der Schul:Abtheilung auf die Kriegs: Artikel verpflichtet. 

4. Bei dem einftigen Uebertritt der Zöglinge in das ſtehende Heer fteht ihnen 
die Wahl eined beftimmten Truppentheild. nicht frei, indem ihre Bertheilung 
lediglih von dem Bedürfniß in der Armee abhängt, weshalb die damit 
niht im Einklange flehenden Wünſche der Zöglinge oder ihrer Angehörigen 
nur in ganz befonderen Fällen berüdfichtigt werben. 

5. Der in die Schul:Abtheilung Einzuftelende muß wenigftend 17 I Sabıe alt 
fein, barf aber dad 20ſte Jahr nicht vollendet haben. 


nn = 


10. 


11. 
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Er muß minbeftend 5 Buß 2 Zoll groß, volltommen gefund, frei von für: 
perlichen Gebrechen und kräftig genug zum Militairdienft fein. 


. Er muß fih bid dahin tadellos geführt haben. 
. Er muß Ieferlih und ziemlich richtig ſchreiben, ohne Anſtoß lefen und bie 


vier Species rechnen fönnen. 

Er muß fi bei feiner Ankunft in Potödam dazu verpflichten, für jeded 
Zahr ded Aufenthalt in der Schul:Abtheilung zwei Jahre im ſtehenden 
Heere zu dienen. Außerdem hat derfelbe die gefegliche dreijährige Dienft: 
zeit abzuleiften, worauf jedoch die Dienftzeit in der Schul:Abtheilung ange: 
rechnet wird. 

Er muß mit Schubzeug und Waͤſche fo verfehen fein, mie jeder in die 
Armee eintretende Soldat. Ingleihen mit 2 Thalern, um fih nad; feiner 
Ankunft in der Schul:Abtheilung das nöthige Pupmaterial anzufhaffen. 
Mer die Aufnahme in die SchulsAbtheilung wünfcht, meldet fih perfönlid 
bei dem Landwehr-Bataillons-Kommando feiner Heimath oder, wer in der 
Nähe von Potsdam lebt, perfönlich beim Kommando der Schul:Abthei- 
lung und unterwirft fi einer vorfhriftömäßigen Prüfung, zu welcher er 
folgende Papiere beizubringen hat: 

a) Taufichein, 

b) Führungsatteft feiner Ortdobrigfeit, 

ec) Führungdatteft feined Lehr: oder Brodherrn, 

d) Zuflimmung ſeines Vaters oder Vormundes zum Eintritt im die 
Schul⸗Abtheilung, beglaubigt durch die Drtäbehörde. Diefelbe kann 
durch die mündliche protofollarifche Erflärung diefer Perfonen beim 
Landwehr:Bataillond: Kommando erſetzt ‘werben. 

If die Prüfung erfolgt, fo bat der Freiwillige einer möglichft baldigen 
Entſcheidung über feine Annahme oder Nichtannahme entgegenzufehen. 

Die einberufenen Feiwilligen werden aljährlih nur einmal und zwar fo ab: 
geſchickt, daß fie Anfangs Dftober in Potsdam eintreffen. 


. Reklamationen oder Vorftellungen wegen etwaiger Nichteinberufung bleiben 


unberüdfichtigt. 

Die zur Einftellung in die Schul-Abtheilung für qualifizirt erſcheinenden 
Breimilligen werden durch die Landwehr-Bataillons-Kommandos der Schul: 
Abtheilung zum Iften jeden Monatd angemeldet und zwar mittelft dei 
durch die Friegäminifterielle Verfügung vom 2Iften Mai 1844 vorgefchrie 
benen, für jeden Einzelnen anzufertigenden Nationald, dem bad ärztlich 
Atteft beizufügen if. Sind feine Freiwilligen anzumelden, fo hat ein 
Bakat-Anzeige nicht zu erfolgen. 

Berlin, ven 19. November 1857. 
Dad Kriegd-Minifterium. 
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Berordunngen: des Köriglichen Conſiſtorinus für die Probinz Schlefien. 

Der CEvangeliſche Ober⸗Kirchentath hat im Einverſtaͤndniſſe mit dem Herrn 
Minifter der geiſtlichen zc. Angelegenheiten auf unfern Antrag den biöherigen 
Superintendentur=Berweier Paftor Hoffmann - in: Alt-Oels zum Superintendenten 
ber erſten Bunzlauer Didcefe ernannt und demfelben unter dem 8. d. Mts. bie 
diesfälige Beſtallung ertheilt. 

Bredlan, den 22. Sanuar 1858. 
Königliches Gonfißerium für die Provinz Schleflen. 


Beenrtmchungen — Behörden. 


der aufgerufenen und der Koniglichen — der Staatspapiere im Rechnungds 
* 1857 ald gerichtfig mortifizirt nachgewieſenen Staatöpapiere. 


I, ud 

Li. B. à 500 Rthlr.: Nr. 15,371 

Lit, D..& 300 Rthlr.: Nr. 3544. 

Lit. E. & 200 Rthir.: Nr. 14,487. 

Lit. F. 3 100 Rthlr.: Nr. 23,566. 44,316. 44,318. 44,320. 44,322. 
44,323. 44,362. 57,719, 80,239. S1,021. 81,345. 84,407. 123,446. 133,468. 
138,841. 154,419. 154,420. 151,512. 161,907. 165,606. 171,350. 173,796. 
173,798. 180,628. 184,533. 191,127. 214,895. 215,063. 

Lit. G. à 50 Rthlr.: Nr. 1538. 13,806. 15,206. 18,681. 20,635. 


20,936. 22,018. 24,260. 28,362. 34,175. 36,765. 41,028. 48,860. 49,690. 


- Lit. H. à 25 Rthlr.: Nr. 11,233. 12,624. 16,160. 20,438. 21,540. 
21,545. 21,546, 23,049. 33,388. 39,798. 39,799. 62,177. 


U. Rurmärfifche Shuldverfhreibungen. 
Lit A. & 1000 Rthle.: No. 1777 
Lit. B. à 500 Rthlr.: Nr. 204. 781. 1036. 
Lit. G. 4 50 Rthlr.: Nr. 1819. 1820. 2717. 


II. Schuldverfhreibungen ber freiwilligen Staatd:Anleibe 
\ .- Sabre 1848, 
Lit. A. a 1000 Rthle.: 5714. 
Lit. C. a 100 Rthlr.: * 2245. 18,481. 18,482, 35,269. 
Lit. D, a 50 Rthlr.: Nr. 4518. 16,223. 16,224. 
Lit. E. & 20/Rthlr.: Nr. 10,186. 
IV. Stamm:Aftien der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eifenbahn ä 100 Rthlr. 
Rr. 12,017. 17,621. 17,623. 43,793. 43,876. 


Rs. 171, 


Befannt: 


masung. 
P.- -F.-8, 
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V. Prioritätd:Obligationen der Nieberfhlefifh: Märkifchen 
Eiſenbahn Ser. U. & 50 Rthlr. 
Nr. 20,999. 
Berlin, d den 2. Ianuar 1858. 
Königlihe Kontrolle der Staatd:Papiere. 





Im verflofjenen zweiten Semefter 1857 find der Provinzial-tand-Fener-Societ 
111 Brandfälle, welche an bei ihr verficherten Gebäuden — ſind, m 
einer Gefanmt:-Entfhädigungds:Summe von . . : ‚158 Rth 
angemeldet und liquidirt worden. Diefem Yufwande müffen noch * aan 
Löfch: und anderen Prämien, an Koften für die Aufnahme und Abſchätzung der Bran 
fhäden und für die *eftftellung der. Zaren über neu verfidherte Gebäude, fo wi 
ein verhältnigmäßiger Aufwand an Büreau-Unkoſten für die Kreid:Feuer-Sorietätd 
Direktoren, jo wie an Tantieme-Vergütigungen für die Kreid-Stener-Einnehmer in 
den 58 Kreifen der Provinz, ſoweit folde nicht durch die Zinfen ded Reſerve-Fond 
gedeckt find, zugefchlagen werden. Zur Befriedigung diefer Anſprüche ift die je 
nothwendige Ausſchreibung der Feuer-Societätd:Beiträge auf Höhe eined 

zwei und einbalbfahen Beitragsfimplumd 
feſtzuſetzen, nach welchem von den Afjociaten auf jeded Humdert Berfiherung 
in der erften Klafe . 1Sgr. 8Pf., 
in der zweiten Klafle . 3 Ser. A Pf, 
in der dritten Klafe . 6 Sgr. 8 Pr., 
in der vierten Klaffe . I0 Ser. — Pf., 
für Kirchen aber blos die Hälfte diefer Säge 
zu entrichten ift. 

Gemäß der Vorſchrift im $. 25 des Feuer-Societäts-Reglements vom 1. 
September 1852 wird hiermit der Außerfle Termin, bid zu welchem die Einzahlung 
diefer Beiträge von den leiftungspflichtigen Affociaten und deren Abführung an dad 
betreffende Königliche Kreis-Steuer-Amt gefhehen muß, auf den 31. März 1858 
mit dem Beifügen feftgefett, daß nah Ablauf diefed Termind jeder rüdfländig ge: 
bliebene Beitrag von dem Neftanten ohne weitere Verwarnung durch Erekution 
beigetrieben werden wird. Diefe Neftanten haben die Drtöbehörden dem Kreis: 
Steuer-Amte mittelft eines in duplo zu übergebenden Reſten-Verzeichniſſes innerhalt 
drei Tagen nach Ablauf der beſtimmten äußerſten Zahlungsfriſt nachzuweiſen, wibri: 
genfalls felbige perfönlid wegen Vertretung der nicht nachgemiefenen Reft:Beträg: 
werden in Anſpruch genommen werden. 

Bredlau, den 15. Januar 1558. 
Der Provinzial-Land-Feuer-Societäts-Oirector. 
von Schleinitz. 


— aãñ — 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Die Gefhäfte der Polizei-Anwaltſchaft in den Kämmereibdrfern Ober-Poiſchwitz 
und ‚Siebenhuben bei Bauer find von dem Bürgermeifter Buchwaldt wieder auf 
den Polizei: Anwalt Eldner in Jauer übergegangen. 

Liegnig, den 23. Sanuar 1858. . 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zedlig:sTrügfchler. 


Vermiſchte Nachrichten und Auffäte. 


Dem Kaufmann Guftan Stempel in Sauer ift in Folge eines Referiptd St. Er: 
tellenz ded Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Dezember v. I. zur Verwaltung 
einer Agentur für die Gefhäfte der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „deutſcher 
Phönir‘ in Frankfurt aM. die Conceffion mit dem Bemerken von und ertbeilt 
worden, daß biefelbe nur eine vorläufige ift und definitive Entiheidung hierüber 
vorbehalten wird. 

Liegnig, den 16. Sanuar 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Iunern. 


Dem Kaufmann und Rathmann Louid Schdnian in Rothenburg D/R. ift in 
Bolge eined Referiptd Sr. Excellenz des Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Des 
imber v, 38. zur Verwaltung einer Agentur für bie Gefchäfte der Feuer-Ver— 
Nherungd=Gefellfehaft „deutſcher Phönir in Frankfurt a / M. die Eonceffion mit 
im Bemerfen von und ertheilt worden, daß diefelbe nur eine vorläufige ift und 
hfinitive Entſcheidung hierüber vorbehalten wird. 

Liegnig, am 18. Sanuar 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 








Dem Kaufmann E. MW. Thied in üben if in Folge eined Referiptd 
Sr. Excellenz des Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Dezember v. 38. zur Vers 
waltung einer Agentur für die Gefchäfte der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „Deuts 
(her Phönir“ in Frankfurt a/M. die Eonceffion mit dem Bemerken von und ertheilt 
Dorden, daß dieſelbe nur eine vorläufige iſt, und definitive Entfcheidung hierüber 
vorbehalten wird. 

Liegnig, am 20. Januar 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — 


Praea 48, 


Agentur⸗ 
Conceſſionen 
1,P.a. 713 


1. P. a. 396. 


1. P. a. 000. 


LP. a. 39, 
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Dem ehemaligen Kaufmann Robert Seibel in Goldberg iR in Folge eine 
Referiptd Sr. Ercellenz bed Herrn Miniflerd des Junern vom 5. Dezember v. 38 
zur Verwaltung einer Agentur für bie Gefhäfte der Verſicherungs-Geſellſſcha 
„xhuringia‘ die Eonceffion mit dem Bemerken von ums ertheilt worden, da 
diefelbe nur eine vorläufige ift und definitive Entſcheidung — vorbe 
halten wird. 

Liegnit, den 21. Januar 1888. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


(Hterzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 5.) 
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kiegnitz, den 6. Februar 1858. 





Berordunngen höherer Stantsbehörden. 


Befanntmadung, 
3. Berloofung der Staatd:Prämien:Anleihe vom Jahre 1858. 

In der am geftrigen Tag: angefangenen umd heute beendigten- Öffentlich ſtatt⸗ 
gehabten 3. Verloofung der Staatd:Prämien:Anleihe vom Jahre 1855 find auf 
diefenigen 1,700 Schuldverfehreibungen, melche zu den am 15. September 1857 
gezogenen 17. Serien gehören, die in der beiliegenden Lifte aufgeführten Prämien 
gefallen. 

Die Beflger diefer Schuldverfehreibungen werben aufgefordert, den baaren 
—— der Praͤmien 

vom 1. April d. 3. ab 


in den Bormittagdftunden von 9 bis 1 Uhr bei der Staats-Schulden-Tilgungskaſſe 
bierfelbf, Dranienftraße No. 94 gegen Quittung, wozu Formulare daſelbſt unent- 
geltlih verabfolgt werden, und gegen Rüdgabe der Schuldverſchreibungen nebft den 
dazu gehörigen Goupond Ser. 1. No. 3 bid 8 über die Zinfen vom 1. April 
1857 ab, welche nad dem Inhalte der Schuldverjreibungen unentgeltlich abzuliefern 
find, zu erheben. 
; Der Betrag der etwa fehlenden Coupond wird vom Prämienbetrage zurüd: 
behalten. 
Auswärtige, welche es vorziehen, die Prämien bei der. nächlten Regierungs— 
Hauptkaſſe in Empfang zu nehmen, können die Schulbverfopreibungen zu dieſem 


— 


i — 46 — 
Behufe vom 1. März d. I. ab an diefelbe einreichen, um bort, gegen auf: bie 
Staatsſchulden-Tilgungskaſſe lautende Quittung, den Betrag am 1. April zu er: 
eben. 
4 Uebrigend koͤnnen wir und fo wenig ald die Staatöfhulden:Tilgungfafje in 
einen Echriftwechfel über die Praͤmien-Auszahlung einlaffen, und werden dergleichen 
Eingaben nicht angenommen, fondern ohne Weiteres portopflichtig zurüdgefandt 
werden. 
Aus bereitö früher verlooften und gekündigten Serien, und zwar von 

Ser. 29. 607. 924. 1,279. 1,328. 1,356. 1,418. 1,441. und 1,496. 

(1. Berloofung 1856.) ‘ 
und s 42. 55. 79. 169. 180. 182. 211. 245. 316. 390. 391. All, 
| 443. 469. 542. 715. 722. 705. 815. 855. 863. 1,209. und 

1,403 (2. Berloofung 1857.) | 

find viele Schuldverſchreibungen (von Ser. 924 färımtlihe 100 Stüd) bis jept noch 
nicht realifirt, und ed werden daher die Inhaber derfelben mit Bezug auf unfere Bekannt: 
mathungen vom 16. Sanuar und 15. September 1856 zur Vermeidung weiteren 

Zinsverluſtes an bie baldige Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

Berlin, den 16. Sanuar 1858, 
Haupt:Berwaltung der Staatöfdpulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Günther. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Ne. 0. Der für Glogau auf den 25. Mai dieſes Jahre angefegte Jahrmarkt wird 
mern Sehe Hierdurch auf den 4. deſſelben Monats verlegt. 
— Liegnitz, den 23. Januar 1858, 


"Polizei: Verordnung. 
= 7. Höherer Beranlaffung gemäß verordnet die unterzeichnete Königliche Regierung 
Mrirefiend den auf Grund der 88. 11 und 12 des Gefehed vom 11. März 1850 über die Po- 


Fire sur Migei-Vermaltung: | | 


Deiten beförs 8. 1. Der Berfauf von Billetd zur WMeiterbeförderung der Auswanderer 
Aussanderer von den überfeeifhen Randungsplägen, nah den Beſtimmungs-Orten im 
"von dem über» Innern, auf Eifenbahnen, Dampfſchiffen, Kanalbooten u. f. w., fo wie bad 
——— Anbieten ſolcher Billetz und dad Ausgeben von Empfehlungen gewiſſer in 
ua den De dem Einmwanderungdlande zu benugender Beförberungdmittel, ift bei einer 
Dan Du Polizei:Strafe bis zu 


Jane... - —3ehn Thalern“ 
— ———— oder verhaͤlmißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe allgemein verboten. 
Lirgnig, den 28. Januar 1858. 





nr — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die erfte des hiefigen Schwurgerichts für dad laufende Jahr — 
beginnt am 15. März d. I. Morgens um 9 Uhr im Saale N. 34 des hieſigen masung. 
Gerichtöhaufes. | 

Grünberg, den 23. Ianuar 1888. 
Königl. Kreidgeriht 1. Abtheilung. 


Die nächſte Sipungsperiode des hieſigen Schwurgerichtd für den Bezirk der Bekamt- 
Kreißgerichte Cottbus, Lübben, Luckau und Spremberg wird ara 
am 18, Februar diefed Jahres 


beginnen, was mit Rüdfiht, auf $. 69 der Verordnung vom 3. Januar 1849 
befannt 8* wird. 


ottbus, den 25. Januar 1858. 
Koͤnigliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Hartmann. 


Am 22. Febtuar. c. beginnen die Verhandlungen der erſten Schwurgerichtd: Setkanut ⸗ 
Periode für 1858, was nah $. 69 der Verordnung vom 3. Sanuar 1849 hier: "hm 
durch befannt gemacht wird. 

Sum, den 2. Februar 1858. 
Königl. Kreis-Gericht 1. Abtheilung. 


PerjonalsEhronif öffentlicher Behörden. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig wurden bejlätigt: 
die Vokation für den an die Oberſchule zu Ober: und Nieder-Poiſchwitz, und 
bie Schule zu Klonitz, Kreid Jauer, berufenen Lehrer Eduard Caſſian 
Müller, 
die Vokation für den an bie evang. Schule zu Tiefer, Kreis Freiſtadt, beru: 
fenen Lehrer Schumann. 


Der biöherige Stationd:Affiftent — zu Liegnitz iſt zum Königlichen * 
Einnehmer bei der Niederſchleſiſch-Maͤrkifchen Eiſenbahn ernannt worden. — 


Perſonal-Veränderungen 
im Birke der Königl. Ober:Poft:Direction in Liegnip. | 
Ungeftellt: 5 Der Pofl:Erpeditiondgehilfe Bachmann ald Poft:Erpediteur in 
Rauſcha. 


2. Der Poſtillon Schulz als Brieftraͤger in Liegnitz. 


| - | - 
3. Der invalide Sergeant Rämifh ald Briefträger. in Hoyeröwerba. 
4. Der Poftillon Kindler ald Briefträger und Magenmeiftergehilfe in üben. 
5. Der Landbriefträger Großmann ald MWagenmeifter in Hoyerdwerba. 
6, ee Boriſch als Briefträger: und MWagenmeiftergebilfe 
n Sagan 
Berfegt: 1. Der Poftpadbote Schubert von Goldberg nach Zauer. 


— — —— — —z— 


Bermifchte Nachrichten und Aufſätze. 


Betreffend bie Ueber den Umfang und bie Refultate ber, bei der Slahögarn-Mafhinen: 
bei der Blade, Spinnerei zu Erdmannsdorf beftchenden Arbeiter-Sparkaffe bringen wir auf Grund 
— der und hierüber zugegangenen Mittheilungen, Nachſtehendes zur offentlichen zen 


Eromannsdorf , Dem Beftande am Schluße ded Jahres 1856 per 3037 Rufe, 22 Sgt. IP. 


—— %r find im Laufe des nn Zahred ei Einzab: 


A lungen zugetreten 3269 Rh. 6 Sgr. 2 Pf. 
En /r 6306 Rthle. 28 Sgr 11 Pf. 
wogegen bie Rüdzahlungen 2309 Rthlr. 9 Sgr. 10 Pf. 

betrugen, fo daß fi der Beftand am Schluſſe deb 
Jahres 1857 auf . « 3997 Rthle. 19 Sı. 1 Pr. 


belief, cin Beftand der den des Vorjahrs um 959 Rthlr. 26, Sgr. 4 Pf. überfteigt. 
An dem Einlage:Sapital ‚partizipiren 
226 Perfonen mit einer Einlage bis zu 10 Rthlr. 
43 


E 4 s von 10 bis zu 20 Rthlr. 

25 = . : ⸗ -20 =: = 80 =: 
13 B z ⸗ : 80 =: = 40 : 

3 z ⸗ ⸗ ⸗ : 40 : =: 50 : 

2 ⸗ ae B : 50 =: : 60 : 

1 Berfon = =: ⸗ : 60 =: : 70 : 

2 Perjonen = ⸗ ⸗ : 70: = = 80 ⸗ 

2 : : : ⸗ : 90 =: :10 : 

- 1 Perſon 5 ⸗ = : 100 =: = 110 ⸗ 

J eo: e : 114 Rthlr. 26 Ser. 9 Pf. 

1 ⸗ s 2⸗ s : 137 Rthlr. 

1 ⸗ — : 154 ⸗ 

1 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 160 ⸗ 

2 Perfonen = = s :20 : 





I 324 Perfonen im Gahzen; und find biernad 72 Perfonen bei der Spar: 
kaſſe mehr betheiligt ald am Schluſſe des Jahres 1856. — Diefe erfreulihen Re 
fultate haben in dem Eintritt billigerer Preife ber Lebensbebtrfnife,' fo wie gün- 


Be — 
ſtiger Geſchaͤfts-⸗Conjuncturen, ihren Grund, welche letzteren Wen Willigen reichliche 
Beihäftigung gewährten und fogar Kohnerhöhungen möglih machten. 

"Am Weihnachtöfeft wurden an die würdigften und auddauerndften. Sparer 
6 in Goldrahmen gefaßte Gemälde religidfer Tendenz, 2 Pradt:Eremplare des 
neuen Breölauer Gefangbuched und 5 dergleichen von neuen Teflamenten, Gölner 
Audgabe, ald Prämien vertheilt. 

Möchte diefed lobenswerthe Beifpiel in allen Fabrik: Gtabliffements, in denen 
ed noch an derartigen fegendreichen Einrichtungen fehlt, Nahahmung finden. 

Liegniß, den 26. Januar 1858, 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— —— — — 


Dem Kaufmann J. G. Jacob in Bunzlau iſt in Folge eines Reſcripts 
Str. Excellenz des Herrn Miniſters ded Innern vom 5. Dezember v. I8. zur Ver: 
waltung einer Agentur für die Gefchäfte der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „deut: 
ſcher Phönir in Frankfurt aAM. die Eonceffion mit dem Bemerfen von und ertheilt 
worden, daß diefelbe nur eine vorläufige ift, und definitive Entfcheidung bierüber 
vorbehalten wird. 

Liegnitz, den 26. Januar 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





— — — — ——— — 


Dem Kaufmann ©. H. Heisler in Bunzlau iſt in Folge eines Referipts Sr. 
Excellenz ded Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Dezember v. 38 zur Berwaltung 
einer Agentur für dad Feuer-Verfiherunga:Gefhäft der Verſicherungs-Geſellſchaft 
Turingia“ in Erfurt die Conceffion mit dem Bemerfen von und ertheilt "worden, 
daß biefelbe nur eine vorläufige ift und befinitive EMIGEOME hierüber 
vorbehalten wird, | 

Liegnig, am 26. Januar 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem Kaufmann Bernhard Schroff zu Glogau iſt die Eonceffion zur Vermit— 
telung von Auswanberuugdverträgen ald Special: Agent des Schiffdmaller Hermann 
Daulöberg, Nachfolger ded am 9. October 1887 verflorbenen F. MW. Boededer 
junior zu Bremen, von und ertheilt worben, was hiermit zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht wird. 

Liegniß, am 26. Januar 1858. 
—— Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 
- 


Agenturs 
Gonceffionen 
1,P.a, 111 


E.P.a 1111 


l. P. a. 924, 


‚ P. a. 1287, 


ee —— 


Dem Kaufmann M. Bandmann in dauban if in Folge eines NReferiptd Sr. Er: 
cellenz ded Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Dezember v. J. zur Verwaltung 
einer Agentur für dad Feuer-Verfiherungs - Gefhäft der Verſicherungs-Geſellſchaft 


„Thuringia“ in Erfurt die Conceſſion mit dem Bemerken von und ettheilt worden, 


daß diejelbe nur eine vorläufige ift und definitive Entſcheidung hierüber vorbe- 


halten wird. 


‚ P. a. 1342, 


I. P.a. 528, 


ruckfehlerbe⸗ 
richtigung. 


Liegnitz, den 29. Januar 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Dem Ortsrichter C. Schulz in Dorf Halbau Saganer Kreiſes ift zur Ber: 
waltung einer Agentur für die Gefchäfte der vaterländifshen Hagel:Berfiherungd: 
Geſellſchaft in Elberfeld die Conceſſion ertheilt worden. 
Liegnig, am 30. Januar 1858, 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


— —— — 


Excellenz des Herrn Miniſtets des Innern vom 5. Dezember v. Is. jur Verwaltung 
einer Agentur für dad Feuer:Verfiherungdgeihäft der Verſichetrungs-Geſellſchaft 
„Thuringia“ in Erfurt die Conceſſion mit dem Bemerken von und ertheilt wor: 
den, daß diefelbe nur eine vorläufige ift und definitive Entſcheidung bier: 
über vorbehalten wird. | 
Liegnig, den 13. Sanıtar „1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann Julius Stephan in Sauer iſt in Folge eineß Refetipts Er. 


In der Bekanntmachung der Königlien Direction ber Rentenbank für Schleiten 
vom 14. Novbr. 1857, betreffend die Auffündigung der ausgelooſten Aentenbrirfe, 
muß ed in den Amtöblättern No. 47. 48. und 49. pro 1857 refp. Seite 443 
und 445, Seite 452 und 454, Seite 467. und 469 heißen: 

4. Zeile von oben Lit. E. No. 5220 ftatt 7220. 
80. =: = : Lit. E. No. 9071 ftatt 3071. 
: Lit. E. Ro. 17,177 ftatt 13,177. 


“ J 


18. : 


(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 6.) 


*22 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Lieghig. 
Gedruckt in ber Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Biegnig. 


— 


(216.) Domainen: 
Das im Königsberger Kreife der Neun 
2 Meilen von Freienwalde a/D, 4Y, Mi 
bahn bei Neuftadt Em, 11, Meilen vo 
bisher zum Königl. Domainen-Amte Grün 
Areal von 605 Mign. 78 OR, darunter 4 
Uder und 46 Mrgn. SO OR. Wiefen, fol ı 
ſchafis⸗Gebaͤuden in dem auf 
— ben 25. Februar e 9 ig 
im Seffionszimmer der unterzeichneten Re e —— IB. 
vor dem Regierungs-Rath Bredow anberaı ie vorſtehenden Prämien werb 
gebots für die Zeit von Trinitatis 1858 bi den Bormittagsftunden von 9 bis 1 
Das Minimum des Pachtzinfes ift au j 
der Pachtung erforderliche disponible Verm Duittung, wozu Formulare daſelbſt 
Die Verpachtungs-Bedingungen, Kartı : \ 
bungen des Padtobjectd, fo wie die Regel: den dazu gehörigen, nicht mehr sah 
giſtratur während der Dienftftunden eingeftögezahlt. 
abfachtih mitnuipnten Seingungen 8 Der Betrag ber etwa fehlenden 
Sranffurt YD., den 28. Sanuar 1 Auswaͤrtige können die ange 


— 





Königlid : 
Abtheilung für die Verwaltung der hen, um dort, gegen Quittung au 
Rhmen. 
Die Beliger von Schuldverichreil,, 
(87.) Rathskeller- und Nr. 29. 607. 924:tiger 
Der biefige Rathskeller nebft Brauerei und und 
Sabre im Termine ; 
* den 24. Februar Nr. 42. 55. 79. 
auf hiefigem Rathhauſe verpachtet werben. 722. 765. 8 jeffen 
Dualificirte Pacdtluftige werden bierzu — ab⸗ 
dingungen in unſerer Regiftratur zur Einſia zur Vermeidung weiteren Zins-V 
Gaution zu erlegen find. tan: 
Namburg a. Queis ben 7. Janua 
Der 
ER TER Haupt:Ber 
Bekanntmachungen — 
(211.) Das conceſſionirte Höhere Lehr⸗ u i pr. 
a. d. Oſtbahn nimmt zu Oftern wieder ne zur 
und fördert fie von der unteiften Lehrſt . R 
Realſchule. Penfion incl. Schulgeld 200 n 1 
Inftitut geben, gedrudte Programme, die u | ääfte 


4 und 


— 


P. a. 1287. 
celle 
eine 
R 
daß 
halt 


en laut der beſonderen Bekanntmachung vom heutigen Tage vom 1. April d. 3. 
' Uhr bei der Staats: Schulden : Tilgungskaffe hierſelbſt, Dranienftraße Nr. 94., 
REIHE unentgeltlich verabfolgt werben, und gegen Rückgabe der Schuldverjchreibungen 


walı 
Gefelbaren Goupons Ser. I. No. 3 bis 8. über die Zinfen vom 1. April 1857 


Coupous wird von der Prämie zurückbehalten. 

cheine ſchon vom 1. März d. J. ab an die nächſte Regierungs- Hauptfaffe 
Exee die Staats-Schulden-Tilgungskaſſe, den Betrag am 1. April in Serare 
einer 
en Augen aus den bereits früher verloojten und gefündigten Serien 
über. 1279. 1328. 1356. 1418. 1441. und 1496. (1. Berloofung pro 1856) 


169. 180. 182. 211. 245. 316. 390. 391. 411. 443. 469. 542. 715. 
ruckfehlerbe⸗ 5. 855. 863. 1209. und 1403. (2. Verlooſung pro 1857) 
ri vom erluſtes an die baldige Nealifirung diefer Scheine erinnert. 


muß 
und Berlin, am 16. Ianuar 1858. 


waltung der Staats:Schulden. 
Bamet. Nobiling. Ouentber. 


— — z1 — 90[- 





— 23 — 


Deffentliber Anzeiger 
ald Beilage zu Ro. 6 


bed 


Amts-Blattes der Königlichen Regierung zu Liegnig. 


— — — — — — — — 


M 6, 
Liegnis, den 6. Februar 1858. 





Stedbriefe 


(206.) Nachftehender Stedbrief: 
Der Arbeitömann Gottlieb Auguft Kaminsti aus Liegnig, welcher hier beim Bau 
der Greuz-Cüftrin-$rankfurter Eifenbahn in Arbeit geftanden und deffen gegenmwärtiger 
Aufenthaltsort unbefannt, ift wegen vorfägliher Mißhandlung eines Menfchen und 
Beleidigung von Beamten im Dienft durd dad rechtskräftige Erkenntniß vom 28, 
Juli 1857 zu einer dreimöchentlihen Gefängnißftrafe verurtheilt. 

Wir erſuchen ergebenft auf den ic. Kaminsky zu achten, ihn, wo er fich betreffen 
läßt zu verhaften und an die nächſte Gerichtöbehörbe zur Strafvolftredung abs 
uliefern. 

welcher Bereits durch No. 43 des Öffentlihen Anzeigers der Königlichen Regierung zu $ranf: 
furt a/D de 1857 veröffentlicht, wird hierdurch erneuert. 
Landsberg aW., den 18. Januar 1858, 


Koͤnigliches Kreis-Geriht, 1. Abtheilung. 


— — — 


(220) An dem vormaligen hieſigen Kaufmann Paul Mira, deſſen gegenwärtiger Auf⸗ 
enthalt unbekannt iſt, ſoll eine durch Urtel des unterzeichneten Gerichts vom 15. Juni pr. 
wegen einfachen Bankeruts ihm rechtskräftig zuerkannte vierwöchentliche Gefänguißftrafe zur 
Vollſtreckung kommen. 

Es wird erſucht, auf den ıc. Mira — welcher 29 Jahr, katholiſch, von ſtarker, ziemlich 
großer Statur ift, ein volles rundes Geliht, blondes oder hellbraunes Kopfhaar hat und 
gefund ausſieht — zu vigiliren, folden im Betretungsfalle feſtzunehmen und an die nächſte 
Gerichtsbehörde abzuliefern. Letztere wird hiermit requirirt, die Strafe zu volftreden und 
uns davon Nachricht zu geben. 


— 124 — 


Ein : Hder, welcher den jegigen Aufenthalt des Mira Pennt, wird aufgefordert, dies 
der nächſten Polizei oder GerihtssBehörde anzuzeigen. 
Jauer, den 23. Januar 1858. 
Königlihes Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 


(212) Die Einmwohner-Wittwe Anna Rofina Sobkowiack, welche im Jahre 1856 zu 
Vicarey Kreis Freiltade wohnte, bat aus der polizeirgerichtlihen Unterfuchung gegen fie auf 
Grund des rectöfräftiigen Mandats vom 27. Jun 1856 eine Gefängnißftrafe von zwei 
Tagen zu verbüßen, i j 

Der Aufentbalt der Angeſchuldigten ift nicht zu ermitteln. 

Mir erſuchen daher alle verehrlihen Polizeibehörden, auf die ıc. Sobkowiack zu vigiliren, 
fie im Betretunrgstalle zu verbaften und dem nächſten inländifhen Gerichte zuzuführen. 

Ale verehrlihen Gerichte, denen diß ic. Sobkowiack zugeführt wird, erfuhen wir ers 
gebenſt, diefe Gefängnißſtrafe an der Angeklagten zu volftreden, und uns davon in Kenntnig 
zu fegen. Ein Sıgnalement fann nicht beigefügt werden. 

Königlihe Kreis-Gerichts-Commiſſion Garolath. 
vB — 

(233) Der unten 'fingnalifirte Fleiſchergeſell Ernſt Huſenöder, welcher durch das Er⸗ 
kenntniß des hieſigen Gerichts vom 21. Auguft 1857, wegen Betruges mit Einem Monat 
Gefänaniß, fomie mıt einer Geldbuße von 5U Rihlr. im Unvermögensfalle mit fernem Ge 
fängniß von Einem Monat, ſowie, ferner Ami Untgfaßung ber Ausübung der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf 1 Jahr beftratt worden ift, hat fib aus feinem Wohnorte Pitfhen entfernt. 

Ale Behörden werden erſucht, auf den ꝛc Huſenöder zur vigiliren, ihn im Betretungs— 
falle zu verhaften und an'bie nächſte Gerichtsbehörde zur Strafvollſtreckung abzuliefern, auch 
wie Lies geſchehen, und mitzutheilen. " 

Gleichzeitig wird Jedermann aufgeforbeit, welcher don dem Aufenthalte des ıc. Hufenöber 
Kenntnig bat, diefen der nächſten Gerichtsr oder Polizei-Behörde anzuzeigen. 

Kreugburg D S. den 26. Januar 1858. 

Königliches Kreis⸗Sericht. 1. Abtheilung. 


Signalement. Ernft Hufenöder ift 26 Jahr alt evangelifhen Glaubens, zu 
HDitſchen Kreis Kreugburg ‚geboren, 5 Buß 2 Zol groß, hat braune Haare, braune Augen, 
draune Augenbraunen, preportionirte Nafe, ovales Kinn, länglihe Gefihtöbildung, geſunde 
Geſichtsfarbe, gewöhnlichen Mund, rafirteg, Bart, volftändige Zähne, ift von Heiner Geftalt, 
ſpricht polniſch und deutſch. Beſondere Kennzeichen keine, 
Die Bekleidung kann nicht angegeben werden. 





(219), Der Aufenthaltsort der wegen Betruges zu verfolgenden Johanne Earoline 
—Auguſte Wenzel aus Zeifau iſt unbekannt. Es werden deshalb die Behörden erfucht, 
auf die ıc. Wenzel zu achten, fie im Betretungäfalle feſtzunehmen und mir Davon ſchleunig 
Nacricht zu geben. Auch wird jede Privatperfon, mwelder der Aufenthalt der zc. kur enzel 
bekannt: ift, aufgefordert, mir oder der naͤchſten Polizei-Behörde fofort Anzeige zu Mädhen. 

Signalement. Alter am 13, Februar 1841 geboren, — Religion evangelifch, 
— Größe 4 Fuß, — Haare blond, — Stirn hoch, — Augenbraunen braun, — Augen 
gran, — Nafe und Mund gemöhnlib, — Zähne gut, — Kinn rund, — S.fihtöfarbe gefund, 

Bekleidung: wollener ſtreiſiger Rod, wollene geftridte Jade und ein aites Ume 
ſchlagetuch. Sagan, den 26. Januar 1858. 

Der Königlihe Staats-Anwalt. 


J 


— 15 — 


(234.) Der jeit dem 13. Mat a. p. auf ein Jahr unter Polizeiauffiht geftelte Tagear⸗ 
beiter Sachs non bier, hat die Stadt a rein und vagabondirt jedenfalls. 
Die refp. alle werden erfucht, denfeiben vorkommenden Falls zu verhaften und der zu⸗ 
fläntigen zeianwaltſchaft zur Verfolgung zu übermeifen und aber von dem Gefchehenen 
in Kenntniß zu fegen. BE 

Grünberg, den 29. Januar 1858. 
4 Die Polirei-Verwaltung. 

Signalement. Familienname Sachs — Vorname Friedrich Wilhelm, — Ger 
burtö: ‚und Aufenthaltsort Grünberg, — Religion evangelifh, — Alter 21, Jahr, — Größe 
5 Zuß.3—4 300, - dunkelblonde Haare, — Stirn frei, — Augenbr unen ſchwarz — 
Augen fhmwarz, — Nafe und Mund gemöhnlib, — Bart fehlt, — Zähne gut, — Kinn 
ſpitz. — — —* — Geſichtsfarbe blaß, — Geſtalt ſchlank, — Spräde 
deutſch, — beſondere Kennzeichen: keine. Be 

Bekleidung. Dunkelgrünen Rod mit überfponnenen Knöpfen, eine bellgrüne 
Tuchmütze mit Schirm, graus und blau-farirte Nantinghofer, ſchwarzſeidne Weſte, buntes 
Halstuch, Kommisſtiefeln, Hemde. Du 


(218,) Der in No. 5 ded Amtsblatt? am 31. Januar 1357 hinter dem Kutfchnerfohn 
Herrmann Mahn aud Reinberg in der Forftrügefahe von Tſchiefer pro Mai und Juni 18355 
erlaffene und in Ro. 33, unterm 15. Auguſt 1857 erneuerte Sredorief ift durch deſſen Er» 
greifung erledigt, Königl, Kreis-Gerihts-Gommiffion Carolath. 


m: 


(217.) Der in No. 51 des Amtsblatts vom 19. Dezember 1857 binter dem Schiffer 
Carl Zeffat von Königl. Aufhalt in der polizeisgerichtlihen Unterfuhungsfadhe wider die vers 
ebelihte Maurer Schubert aus Neufalz und Genoffen erlaffene Steckbrief iſt durch Verhafliung 


des ic. Zeſſak erledigt. — 
u} Käönigl. Kreis⸗Gerichts-Commiſſion Carolath. 


(213.) Der unterm 29. November 1857 hinter den GSebrüdern Heinrich und Ernſt Weber, 
Beſitzer einer Tuchfabrik bier und in Cottbus, erlaffene Stedorief wird als dur die Selbſt⸗ 
geflelung der Gebrüder Weber erledigt hiermit zurüdgenommen, | 

+  Görlig,:den.26, Januar 1858. _ 
Königlihe Staatsanwaltſchaft. 





gi Der hinter ben — — Auguſt Marſdall und Auguft Nomag untarm 16. Decmber 
v. 3. von uns erlaffene Stedprief No. 2257 Etüd 52 des Öffentlihen Anzeigers ıfl erledigt. 
Landed, def ran. ne 1/13: E/Tı Da DPA — 
Koͤnigliche Kreis⸗Gerichtskommiſſion Bezirk 1. 





Sonſtige ſicherheits⸗polizeiliche Bekanntmachungen. 


(227.) Am 18. Januar d. I. Vormittags hat ein unbekannter Menſch aus dem ver- 
ſchloſſenen Stalle des tin hie Wilhelm Stahe zu Kaudewig, Kreis, Liegnig, Gänſe 
gefichlen, iff,aber dabei von dem Sohn des Wilhelm Stade, Ramens Heinrih Stade Übers 
rafcht werden und bat mit Zurüdlaffung der Gänſe anfheinend die Flucht ergriffen. Als 
aber Heinrih Stade ſich anſchidte ihn zu, verfplgen, iſt er plöglich von dem Diebe“gefaßt, 


Y 


— 126 — 


an ber Kehle gewürgt und mit einem Meſſer dergeftalt in bie linke Seite geſtochen worden, 
daß der Stich dur Jade und Mefte bis auf dad Leder des Hofenträgerd gebrungen ift. 

Hierauf ift der Dieb mir Zurüdlaffung des Mefferd entfprungen und nicht wieder er: 
griffen mworben. 

Der Dieb war etwa 20 Jahr alt, 5 Fuß 4 Bol groß, dad Geficht bededte ein ſchwarzer 
Bart, er hatte eine dide länglihe Nafe, großen Mund und vorn eine Babnlüde. Augen, 
Stirn und Haare fönnen nicht angegeben werben. 

Belleidet war derfelbe mit einem weißen $laufchrode, welcher mit weiß: und ſchwarz⸗ 
gegittertem Parchent gefuttert und mit braunen Hornfnöpfen befest mar, ſchwarzledernen 
Beinfleidern, langen Stiefeln mit ſchiefen Abfägen, gegitterter Plüfchmwefte, einen feinen ge= 
föperten Shaml und ‚einer braunen Pelzmüge, deren innerer Rand mit ſchwarzer Glanz« 
leinewand gefuttert war. 

Ale, welche über die Perfon des Thäters Auskunft geben können, werben aufgefordert, 
unverzüglih dem unterzeichrieten Gericht oder der nächften Polizeibehörde davon Anzeige zu 
machen. Koften erwachſen dadurch nicht. i 

. Die fämmtlihen Sicherheitsbehörden werben erfuct, auf den befchriebenen Verbrecher 
zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle unter fiherem Transport hierher zu fchiden. 
Liegnig, am 1. Februar 1858 | 
Königliches Kreis⸗Gericht. Der Unterfuchungsrichter. 


Berl In ber Naht vom 11. zum 12, d. Mts. find in Lömwenberg folgende Sachen 
ejtoblen: 
. 1 ſchwarztuchner Rod im Leibe mit ſchwarzem Kamlot und in den Aermeln mit 
gelben Kittei gefuttert, fowie an der Kante mit ſchwarzer Borte befegt, — 1 der- 
gleichen mit fhmwarzem Futter im Leibe und in ben Aermeln mit blauem Kittei ges 
futter, — 1 Paar fhmwarztuhne Hofen, — 1 ſchwarztuchne Mütze mit ſchwarzem 
Aſtrachanpelz befest und rothzgefuttert, — ein Paar weiß wafchlederne Handſchuh, — 
1 Portemonnaie von rothem Leder mit 20 Sgr. und 1 roth-baumwollen geblumtes 
Taſchentuch. 

Jeder, der von dem Diebe oder dem Verbleib der geſtohlenen Sachen Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, dies ſofort mir oder der nächſten Polizei-Behörde anzuzeigen. Koſten 
entſtehen dadurch nicht. 

Löwenberg, den 27, Januar 1858, Der Staatd:Anwalt. 








m 


Gerichtliche Vorladnngen, Konkurs⸗Sachen ꝛc. 


(2174.) Dffene Borlabung. 
Folgende militairpflichtige Perfonen: 
1. der Arbeiter Friedrich Ernft Dreßler aus Nieder-keſchen, 
2. der Schneider Johann Heinrihd Schmidt aus Armadebrunn, 
Sprottauer Kreifes, find angellagt, ohne Erlaubniß die Königlihen Lande verlaffen und 
dadurch dem Eintritt in den Dienft des lebenden Heeres fich zu entziehen geſucht zu haben, 
Es ift deshalb gegen fie auf Grund ber Vorſchrift $. 110 des Strafgefegbuces die 
Unterfuhung wegen unerlaubter Auswanderung eröffnet und Termin zur mündlichen Ber: 


handlung auf 
, den 9. Mär; 1858, Vormittags 10 Uhr, 
im Aubienzfaale des hiefigen Gerichtögebäuded anberaumt worden. 
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Die genannten Perfonen werben aufgefordert, in diefem Termine zur feftgefehten Stunde 
zu erfcheinen und die zu ihrer Wertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen, oder fo zeitig anzuzeigen, daß fie noch zum Xermine berbeigefhafft werden können, 

Gegen den, welder weder perfönlich noch durch einen zuläßigen Wertreter erfcheint, wird 
mit der Unterfuhung und Entfheidung in contumaciam verfahren werben. 

Sprottau, den 13. November 1857. 
Königliche Kreis⸗Gericht, I, Abtheilung. 


(16.) Edictal:Borlapdung. 

Auf Grund der Anklagefchrift der Königliben Staats-Anwaltſchaft bierfelbft vom 14. 
diefes Monats haben wir die Eröffnung der Unterfuhung wider den Zagearbeiter Jobann 
Traugott Hergefel aus Mittel-Xhiemendorf, geboren am 19. Januar 1830, wegen unbes 
fugter Auswanderung, unterm 16, tiefes Monats befchloffen. 

Zum mündlichen Verfahren ift ein Termin 

am 8. April d. J. Vormittag 9 Uhr, 
auf dem biefigen Königl. Kreis: Gericht im Sigungs-Soale feftgelegt worden und laden wir 
den x. Hergefell mit der Aufforderung vor, zur feflgefegten Stunde zu erfheinen, und bie 
zu feiner Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche und 
fo zeitig vor dem Zermine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben herbrigefhafft werben können. 

Im Falle feines Ausbleibend wird mit der Unterfuhung und Entfheidung in contu- 
maciam verfahren werben. 

Lauban, den 16. Dezember 1857. . 
Königl. Kreiögericht. »1. Abtheilung. 


(29,) Deffentlibe Borlabung. 

Nachdem auf die Anklage der Königl. Staatsanwaltfhaft zu Spremberg vom 23. 

September d. 38. durb Befhluß der unterzeihneten Kreis-Gerichts-Deputation vom 
26. September d. 3. gegen den beurlaubten Landwehrmann, Dienſtknecht Chriſtian Birnigk, 
genannt Zfheh, 32 Jahr alt, in Leippe geboren und zuletzt in Tornow biefigen Kreifes 
wohnhaft, deffen gegenmwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln gemefen ift, wegen unerlaubter 
Auswanderung, nah $. 110 des Strafgeſetzbuches die Unterfuchung eröffnet und Termin zur 
Öffentlichen mündlichen Verhandlung auf 
den 13. April 8555, Vormittag 9 Ubr, 
im Sigungsdfaale im Königl. Schloffe hierfelbft angefett worden, wird der Angeklagte biers 
durch öffentlin vorgeladen, in diefem Termine zur fefigefekten Stunde zu erfheinen und bie 
zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel zur Stelle zu bringen, oder folde fo zeitig 
vor dem Termine anzuzeigen, daß fie zu demfelben noch berbeigefhafft werden können. 

Im Falle des Ausbleibens wird mit der Unterfuhumg und Entfheidung in contumaciam 
verfahren werben. 





— — — — — 


207. Oeffentliche Vorladung. 
Die Erben des hierſelbſt verſtorbenen Gaſtwirth Lauterbach haben gegen Amadio Gardoſi 
Mitglied der Giovanni⸗Bitiſchen Künſtlergeſellſchaft auf Rückzahlung eines von ihrem Erb⸗ 
lafjer dem Berklagten im Jahre 1856 gegebenen Darlehns von 35 Rihlr. Klage erhoben. 
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Der feinem Aufenthalte nad unbefannte Verklagte Amadio Gardoſi wirb zur Klages 
beantwortung und mündlichen Werhandlung auf 7 
ben 15. Mai 1558, Bormittagd Il Uhr, 
vor bad unterzeichnete Gericht (Terminszimmer Ro. 3) mit der Auflage vorgeladen, in 
Ferfon oder dur einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen, widrigenfalls in 
eontumaciam der Empfang des eingellagten Darlehns für zugeflanden erachtet und demge⸗ 
mäß entfchieden werden wird. 
Bunzlau, den 19. Januar 1858. 
Königliched Kreis-Gericht. Gommiffion für BagatelsProzefle. 

(222.) Edictale Citation. 

Nachdem der, zur Verbüßung einer Strafe in die hieſige Militair- Straf-Abtheilung ein« 
geftellte zu Pafcewark im Kreife Danzig geborene Linien-Sträfling Karl Fieg am 30. Juli 
v. 3. von bier entwichen und ftedorieflicher-Verfolgung ohnerachtet bisher nicht eingeliefert‘ 
worden, ift wider ihn der Defertions: Prozeß eingeleitet und zu feiner Verantwortung 

auf den 29. Mai 1,58, Vormittags II Uhr, 
im biefigen Militair-Gerichtöiofale ein Termin anberaumt worden. 

Der ic. Fietz wird hierdurch aufgefordert, ſich fpäteftens in diefem Termine einzufinden, 
mit der Berwarnung, daß im Kalle feined Ausbleibens die Unterfuhung gefcloffen, derfelbe 
für einen Deferteur erBlärt und zu einer Geldbuße von 50 bis 1000 Rihir. verurtheilt 
werben wird. 

Slogau, den 1, Februar 1858, 
Königlihes Kommandantur- Gericht, 
- , 

(221.) Aufforderung. Ueber den Nachlaß des am 7. Januar 1858 zu Lüben 
verftorbenen Seifenfiebermeifterd Friediih Auguft Gäbel ift das erbfhaftlihe Liquidationds 
Berfahren eröffnet worden Es werden daher die fämmtlihen Erbſchaftsgläubiger aufger 
fordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, diefelben mögen bereits rechtshängig fein oder ‚nicht 
bis zum 1. Mai 1853 einſchließlich bei uns fhriftlihd oder zu Protokoll anzumelden. Wer 
feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, bat zugleich eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. Die Erbſchafts-Gläubiger, welche ihre Forderungen nicht innerbab der beflimmten 
Friſt anmelden, werten mit itbren Anſprüchen an den Nachlaß vergeftalt ausgeſchloſſen werben, 
daß fie fih wegen ihrer Befriedigung nur an dasjenige halten können, was nad vellländiger 
Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von der Nachlaß: Maffe mit Ausfhluß 
aller, feit dem Ableben des Erblaffers gezogenen Nusungen übrig bleibt. Die Abfafjung des 
Prältufious:Erkenntniffes findet nah Verhandlung der Sache in der auf den 14. Mai diefes 
Jahres, Vormittags IV Uhr, in unferm Audienzzimmer anberaumten öffentlihen Sigung 
ſtatt. Lüben, ven 29. Januar 1858. 

Königliches Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 


Subhaftationen, öffentlihe und freiwillige Verküufe. 
(224) Notbwendiger Verkauf. Königl. Kreis-Geriht Bunzlau, 1. Abth. 
Dad Meftbauergut No. 268 zu Waldau, Bunzlauer Kreifes, abgeſchätzt zu 2625 Rthir., 
zufolge der nebft Hypetbetenfchein in unferem Büreau U, einzufehenden Taxe, fol 
den 2. Juni 1858, Vormittags 11 Uhr, 
an Kr imöftelle wor Herrn Gerichts-Aſſeſſor Hole fubhaftirt werden, 


— „„es — 


501... Me Stäubiger, melde, wegen einer aus- dem Hypothekenbuche nicht erfihtlihen Real 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfprud bei dem 
Gerichte zu melden, 


228.) Nothwendige Subhaſtation. Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion 
Carolath. Die Hauslerſtelle der Chriſtian Wildeſchen Erben Hypotb..Ro. 6. zu Marianen: 
thal, laut der mit Hypothekenſchein in unſerm Bureau Il. einzufebenden Zaze dorfgerichtlich 
auf 220 Rihlr abgefhägt, foll behufs der Auseinanderfegung in noihwendiger Subpaftation 
‚an gewöhnlicher Gerichtöftele im Termine am 17. Mai c. Vormitt. LI Uhr verkauft 
werben. 


(2152.) Not bwendiger Verkauf. Königl. Kreis:Ger.:Gomm. Garolath. 
‚ Die dem Sapayın Gottlieb Reinhold Weigler gehörige sub. No. 18 zu Königl. Aufhalt, 
Kreis Freyſtadt, belegene Kuiſchner-Nahrung, abgeihägt auf 1684 Rthlr. 10 Sgr., zufolge 


‚ ber, nebit Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau Il. bier einzufehenden Taxe, foll am 


ärz 1858, Vormittag Il Uhr, am ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirı werben, 
Bläubiger, welche wegen einer, aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen BRealforderung 
ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern fuchen, haben fih beim Subhaſtations-Gericht zu 


‚melden, -. Der Schiffer Liebs in Königl. Aufbalt refp. deſſen Erben und Rechtsnachfolger 


werben bierzu öffentlich vorgeladen, 


2 @01) . Die. dem. Gottfried. Sporn gehörige zu Weichnitz unter Mo, 4 belegene Dreſch⸗ 


gärtnerftele und Zubehör nad ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden 


Taxe, auf SON: Ribir: gefhägt, fol am 6. Mai 1853, Vormittags um 11’, Uhr, 


in unferm Aubiengzimmer an den Meiftbietenden verkauft werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Bes 
friedigung ſuchen, haben ihren Anfprud bei und anzumelden. 

Königlihed Kreisgeriht. 1. Abtreilung zu Glogau. 


— 


(13), Notbwenpiger Verkauf. Königl. Kreid-Gericht. Abthl. 1. zu Görlig 


Die ber feparirten Frau von Schmidt, Marie ged. v. Rottenberg gehörige Landung 


No. 5. zu Görlig mit dem darauf erbauten Haufe, Gatafter:No. S4öe., abgeſchätzt auf 
10,613 Thlr, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 8. Juli 1858, vun 11%, Uhr Vormittags ab, am ordentlicher Gerichtsftelle ſub⸗ 
baflirt werden. — Gläubiger, welche wegen eıner aus dem Hypothekenbuche nicht erfiptiigen 
Realforderung aud den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruc bei r...: 
Subhaftationds Gerichte anzumelben. 

Nothbwendiger Verkauf. 


(203.) 
” Kreid:Gericht zu Goldberg. 

Die zum Nachlaſſe des’Riemermeifterd Karl Friedrich Hahm gehörige Haäuslerſtelle No. 
146 zu Nieder» Harpersborf, abgefhägt auf 359 Rıhir., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der’ Regiftratur — Taxe, ſoll 

Wiege, rn Am 20. Mai 1808, Vormittags Il Uhr, 
an Irbentlicher Gerichtöftelle im Terminszimmer der 1, Abıheilung fubhafirt werben, 

Die unbefannten Realprätendenten werben aufgefordert, fih zu Wermeidung der Prä- 

kluſion fpäteflens in dieſem Xermine zu melden. 
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Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationss 
gericht anzumelden. 

Die ihrem Leben und Aufenthalte nad unbekannten Erben ober Rechtsnachfolger der 
Ehefrau des verfiorbenen Riemermeiſters Karl Friedrich Hahm werben hierzu öffentlich 
vorgeladen. 


— 


(12.) Nothbwendiger Bertauf. 
Kreis Gericht zu Goldberg. 

Das dem Glashändler Julius Müske gehörige Haus No. 351 zu Goldberg nebft 
Aderloos auf dem Hocdfelde, abgeihägt auf 1365 Athlr. 22 Ser. 6 Pf., zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden are, fol Montags 

am 12. April 1855, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtöftelle in dem Terminszimmer der I, Abtheilung fubhaflirt werden. 

Bläukiger, welche wegen einer aus dem Hppotbefenbuce nicht erfähtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaſtations— 
Geriht anzumelven. 


2144.) Nothbwendiger Verkauf. 
Zur Subhaftation der dem Biertelbauer Johann Carl Auguft Schulz zu Schertendorf 
gehörigen Grundftüde: 
a. der Häuslerftelle nebft Zubehör No. 176 zu Schertendorf, abgeſchätzt auf 575 Rthlr., 
b. ver m Lanſitz belegenen Grünberger Bürgerwiefe No. 194, abgefhägt auf 
112 Rtblr., > 
c, des sub No. 824 von den Aedern der Stadt Grünberg eingetragenen an ber 
Schertendorfer Grenze belegenen fogenannten weiten Muͤhlſtüds, abgefhägt auf 
167 Rıhlr. 16 Sgr., 
fteht ein Bietungstermin auf 
den 11. März 1858, V.M. 11 Uhr, 
im biefigen Gerichtögebäude, Zimmer No. 25, an. 
Die Karen und die neueften Hypotbefenfheine find im Prozeßbüreau A. einzufehen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anfprud bei dem Subhaftations- 
Gericht anzumelden 
Grünberg, den 10. November 1857. 
Königliches Kreid-Gericht, Erfte Abtheilung. 


nun | 





(2145.) Nothbwendiger Verkauf. 
Zur Subhaftation der auf ben Namen bed Herrmann Bär eingetragenen, sub No. 1 
zu Schweinitz 1. Anıheild belegenen, auf 1940 Rihlr. abgefhägten Erbſcholtiſei, fteht ein 


Bietungdtermin auf ; 
den 5. März 1858, B:M. 11, Uhr, 

im biefigen Gerichtöhaufe, Zimmer No. 24, an. 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find im Prozegbüreau einzufehen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforberung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ‚ihren Anfpruh bei dem Subhaftationds 
Gericht anzumelden. Ä 

Grünberg, den 14. November 1857, 
Königlihes Kreis⸗Gericht, 1, Abtheilung. 
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(202., — Nothwendiger Berlauf. 

Die der verwittweten Krämer Sirndt geb. Rother gehörige Ackerhäuslerſtelle No. 123 
zu Nieder⸗-Berbisdorf, ortögerichtlid abgefhägt auf 210 Rthlr., zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, fol am 

15. Mai 1858, Vormittags 11 Uhr, 
an erbentliher Gerichtsſtelle fubbaftirt werben. 

Die unbekannten Real:Prätendenten merden aufgefordert, fich zur Vermeidung ber Präs 
kluſion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 

Diejenigen Bläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldem Befriedigung fuchen, haben fi mit ihren Anſprüchen 
im ee ae e rs — 

irſchberg, den 21. Januar 
Konigliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 





(223.) Nothwendiger Verlauf. 
Kreid-Beriht zu Jauer. 

Die dem Johann Gottfried Großmann gehörige, sub No. 6 zu Semmelwitz gelegene 
Kretſchamnabrung, abgefhägt auf 2200 Rthlr., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Zare, foll 

am 11. Mai 1858, Bormittags 10 Uhr, 
an orbentlider Gerichtöftelte im Terminszimmer No. 1 fubhaftirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung 

aus den Kaufgeldern Befriedigung fuhen, haben ihre Anfprühe bei und anzumelden. 
Kauer, den 33. Januar 1858. 
Königlies Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


(28.) NothbwendigersVBerfauf. 
Königl. Kreis:Geriht zu Sauer. 

Die dem Peberhändler Carl Wilbelm Langner gehörige sub No. 69 zu Skohl belegene 
Häuslerftelle, abgefhäst auf 587 Rthlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Reyiftratur einzufehenden Zare, fall 

den 14. April 1858, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfihtlichen Realforberung 
aus dem Kaufgeldern Befriebigung fuhen, haben ihren Anfprud bei dem Subhaftations: 
Gericht anzumelden, 

Sauer, den 7. Dexember 1857. 
Königlihes Kreis:Geriht. 1. Abtheilung. 


— — — — — —— 


(2045.) Freiwillige Subhaſtation. 
Kreis⸗Gericht zu Liegnitz, Zweite Abtheilung. 

Bebufs der Erbtheilung ſteht zum freiwilligen Verkaufe des unter No. 27 ded Hypo⸗ 
thekenbuchs zu Waldau verzeihneren Bauergutd den Friedrich Wilhelm Küglerfhen Erben 
gehörig und auf 16,009 Thaler 12 Sgr. 6 Pf. abgefhägt Termin auf 

den 18. Februar 1858, Wormittags 11 Uhr, 


(Defientl. Ang. Ro. 6, Jahrg. 1858.) 
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in unferem Parteienzimmer im Gerichtögebäude am Kohlmarkt bierfelbft an. * 
PR Die Taxe und Verkaufsbedingungen können in unferem Wörmumdfhafts:Bürtau kinge- 
eben werben, 


(208,) Freiwilliger Verkauf. 

Die den Kursfhen Erben gebörige Lindenmühle No. 123 Ober-Görisfeiffen, tarirt auf 
2145 Rıbir, wird, erbibeilungsbalber zum 15, April c, Vormittags MH Uhr, an Gerichtds 
ſtelle bierfelbft freiwillig ſubhaſtirt. 

Taxe und Bedingungen ſind in unferm Büreau II. einzufeben. 

Löwenberg, den 23. Januar 1858, Königliches Kreids@eriht, IL. Abtheilung. 


(214) Notbwendiger Verkauf. Königl. Kreisgericht zu Löwenderg i /S. 1- 
Abtbeilung. Das dem minderjährigen Friedrich Wilhelm Haupfmann gebörige, bierfelbft 
sub Hyp.⸗No. 118 belegene Haus, abgefhägt auf 992 Rthlr. 10 Sgr. laut der nebft Hy—⸗ 
pothetenfchein im Büreau 11. A..einzufebenden Taxe, fol am 6. Mai d. 9. von Vormit⸗ 
tags I1 Uhr ab am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Die Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche wicht erfichtlichen. Realforberung ihre Befriedigung aus den 
Kaufgeldern fuchen, haben fih mit ibrem Anfpruce beim Gerichte zu melden. Zugleich 
werden alle unbefannten Realprätendenten zu diefem Termine unter der Berwarnung vor⸗ 
geladen, daß die Audbleibenden mit ıhren erwanigen RealsAnfprüden auf das Gut werden 
präfludirt werden. | 


(210.) Das ben Fechnerſchen Erben gehörige Bauergut No. 12 Groß-Kobenau Krebs⸗ 
berger Antheils, abgefhägt auf 8432 Kıhlr. 10 Egr.,. fol am 24. April dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, an der SBerichtöftelle zu Lüben im Wege: der freimilligen Subhaftation 
Öffentlich verkauft werden. Jeder Bieter hat eine Gaution von 900 Rthir. zu fielen. Die 
fonftigen Bedingungen, fomie die Taxe können in unferem Botenamte eingefeben werden. 

Lüben den 26. Januar 1858. Königliched Kreis-Gericht. 11, Adtheilung. 


(199.) Noöothwendiger Verkauf, 
Kreis-Gericht zu Füben am 21. Januar 1858, 
Die dem Carl Friedrih Dö.ffer gehörige Häuslerftelle No. 10 Klein Kogenau, abgefchägt 
auf 364 Rthlr. zufolge der nebft Hypotbefenfhein in dem Botenamt einzufehenden Taxe, foll 
am 18. Mai 1858, Bormittagd Il Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Kobenau vor der Gerichtstags-Kommiſſion fubhaftirt werden. 
Die unbelannten Erben des Real-Gläubigerss Müllers Johann Bottlieb Hanke in Kleins 
Kotenau werden hierzu öffentlich vorgeladen. : 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anfpruh bei dem Subhaſtations- 
Gericht anzumelden. 


(1655,) Nothbwendiger Verkauf. 


Das zu Groß-Selten bei Priebus im Saganer Kreije gelegene, der Marie Charlotte 
Augufte vereh. Boldt gebornen Eichftädt gebörige, inzwifhen dem Kaufmann Dittmann ver« 
kaufte Lehnbauergut No. 6, abgeſchätzt auf — 12,687 Rthlr. — zufolge der nebſt Hypo⸗ 
theken⸗Schein und Bedingungen in der Negiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 8 März 1958, Vormittags Il Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle andermweit fubhaftirt werden. 
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Gläubiger, welche we en einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforberung 
au en rang Beriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftations. 
Gericht anzumelden, 
efebu. den 18. Auguft 1857. 
Königlihe Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


(2164.) Nothbwendiger Bertauf 
BETT Kreis:Geriht zu Sagan. 

Die im Saganer Kreife gelegene Schänfnahrung No. 114 zu Schönbrunn, abgeſchätzt 
auf 2600 Rthir, zufolge der nebfl Hypothelenfhein und Bedingungen in der Regiftratur ein- 
zuſehenden Taxe, foll 

am 6. März 1858, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgelouin ; PO riedigung nachſuchen mollen, haben fi mit 
ihren Anfprüden bei dem unterzeläheten” Geriäht zu melden. 

Sagan, den 23. November 1857. 
Königl, Kreis:Gericht, 1. Abtheilung. 
(2151.) Nothbwendiger Verkauf. 

Kreiögeriht zu Sagan. 

Die im Saganer Kreife gelegene Hauffefhe Häuslerftele No. 101 zu Schönbrunn, abs 
gefhägt auf 115.Rthlr., zufolge, der nebft. Hypoihekenſchein und Bedingungen in der Re 
giftratur einzufehenden Zare, fol. 

| am I. März 1858, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle, fubhaflirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotbefenbuche nicht erfichtlichen 
Reälforderung Aus den, KRaufgeldern Befriedigung nachſuchen wollen, haben ſich mit ihren 
Anfprüden bei. dem untergeichneten Gericht zu melden. 

Sagan, den 21. November 1857. 
Koͤnigliches Kreis: Gericht, 1. Abtheilung. 


(2169.) Nothbwendiger Bertauf. 
Kreiögeriht zu Sagan. R 
Das im Saganer Kreife gelegene Stein’fhe Reftbauergut No. 9 zu AltsKleppen, abs 
gefhägt auf 1200 Athir., aufelge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
Pe t einzufehenden Xare, fo | | 
nt am 2. März 1858, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle fubbaftirt werden, 
Dietunbekannten Realprätendenten werben aufgefordert, fih zur Wermeidung der Prö« 
Hufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. r 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfihtligen 
Realforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung nachſuchen wollen, haben ſich mit ihren 
Anfprüden’bei’dem unterkeichneten Gericht zu melden. 
7 &agan, den 23. November 1857. 
Köoͤnigl. Kreis⸗ Bericht. I, Abtheilung. 
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(209.) Prollama Nothmwendbiger Verkauf. 

Das in der Etadt Sagan gelegene Haus No. 352 adyefhägt auf 3000 Rthlr. zufolge 
der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe foll 

am 1. Mai 1858, Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 

Die unbekannten Real: Prätendenten merben aufgefordert, fich zur Vermeidung ber Präs 
kluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Diejenigen Gläubiger, melde wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfihtlihen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuhren wollen, haben fi mit ihren Ans 
ſprüchen bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden. 

Sagan, den 22. Januar 1858. | 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1, Abtheilung. 


Aufgebots⸗Eachen. 


(2224.) Deffentlide Bekanntmachang. 

Mit'elſt gerichtlichen Wertrags vom 27. Juli 1846 hat der Kämmerer Glausniger bier 
felbft aus der im Hypothefenbud von Ruhland Vol. VI. No. 6. fol. 64 verzeichneten Dreiviertels 
bufennabtung eine Parzelle, grengend gegen Morgen an den Mübldad, gegen Mittag an 
dad Zraugott Echneider’fhe Srundſtück, gegen Abend an den Herfdienzmühltännden- Weg, 
gegen Mitternaht an das Mickla'ſche Srundſtück, erkauft. 

Zum BZmede der Berichtigung des Befigtiteld für den Erſteher werden alle diejenigen, 
welche auf gebachte Parzelle Eigenthums- oder fonflige Rechte zu haben vermeinen, aufges 
fordert, diefelben in dem auf 

den 25. Februar 1858, Vormittags 11 Ude, 
an biefiger Gerichtöftele anberaumten Termine geltend zu machen, widrigenfalls die Auss 
bleibenden mit ihren etwaigen Realanfprühen auf dad Grundſtück präfludirt und ihnen 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, der Befiztitel aber für ben ıc Glaisniger berichtigt werben 
wird, Rubland, den 3. Dezember 1857. 
Königlihe Kreis: Berichts: Kommiffion. 
(945) Schmidthals. (gez) Funke. 





(2245.) Edictal»Borlabung. 
Kreidgericht zur Lüben den 8. Dezember 1857, 

Der am 3. Juli 1823 zu Koslig geborene Bauersfohn Heinrih Wilhelm Alerander 
Heinze aus Dittersbach ift feit dem Jahre 1843 verfhlolen und befigt ein Vermögen von 
circa 250 Rtblr.. 

Derfelbe und die von ihm etwa zurüdgelaffenen ımbetannten Erben und Erbnehmer 
werben vorgeladen, fich innerhalb 9 Monaten, fpäteftens aber 

am 25. September 1855, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Kaßner am der Gerichtöftelle zu Lüben zum melden und weitere 
Anmweifung zu gemwärtigen, widrigenfalls Provokat für todt erflärt, die mif vorgeladenen uns 
betannten Erben und Erbnehmer dagegen mit ihren Anfprüden an den Nachlaß präftudirt 
werden würden und bie Ausantwortung des zurüdgelafienen Vermögens an die fich legiti- 
mirenden Erben und eventualiter den Fiscud erfolgen wird. 
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(200.) Deffentlihes Aufgebot. 
Es fichen eingetragen: 


1) auf dem Haufe No, 4 Ratſchin j 2 } 
rabr. ll. No, 9. Eine Vormundſchafts-Caution für die Gottlob Münnifhen zwei 
Zöcter zweiter Ehe wegen deren Vermögen von 38 Rthlr. 8 Egr. 11 Pf. laut 
Baifenrehnung den 9. Januar 1779; 

2) auf dem Haufe No. 22. Ratſchin j 
rabr. 11 No.3. Eine Vormundſchafts-Caution für den abmefenten Zeige wegen 
deffen Vermögen von 47 Rthlr. 10 Sgr.; 

3) auf der Gärtnerftele No. 2, Alt-Schönau 
a, rubr. 11. No. 1, Ein beftimmtes Ausgedinge für die Mutter, 

b, — u, 7%, Mark oder 5 Rthlr. 10 Sgr. Kaufgelder als der Reſt von 94 


arf; 

4) auf ber Freiſtelle No. 11. Alt-Schönau 
Br Ul. No. 1. 17 Rtbir. 13 Ser. 1°, Pf. ald der Ueberreft von 87 Rthlr. 5 
Spar. 6 Pf. für des Befigers Kinder erfier Ehe. Intabulirt den 2. Oftober 1797 ; 

5) auf dem Auenhaufe No. 79. Alt-Schönau 
rabr. I. No. 3. 12 Rtbir. für den Cantor aus Schönau Jodann Herrler a 5 pro 
Gent d. d. 11. Oktober 1789; 

6) auf der Gärtnerſtelle No. 87. Ait-Schönau 
rubr. I. No. 2. 8 Rthlr. 9 Ser. für die Chriftian Sommerfche Vormundſchaft pr. 
Zutor Gottfried Seidel aus u“ zu 5 Procent; 

7) auf dem Haufe No. 105. Helmdba n 
a, > 11, No. 4. 9 Bis 29 Sor. 9°, Pf. ald der Reft von 25 Rıblr. 2 Spr. 

Münze paternum für Johann Gottfried und Anna Elifaberh Geſchwiſter Rebnſch 
auf Grund der Auseinanderfegung vom 29. Zuli 1801 & 5 pC., , 
b. rubr. Ill. Ro. 5. Borwundſchafts-Cautionen für des ausgetretenen Ganoniers 

Johann George Gonrad drei unmündige Kinder und für die Gottfried Seidelſchen 
zwei Kinder erfter Ehe wegen deren Vermögen laut Waifenrehnung No 14 
d. anno 1786 von 75 Rıhlr 26 Sgr 2", Pf; 

8) auf dem Freihaufe No. 31, Neukirch 
rabr. Il. Eine Vormundſchaftscaution für die Johann Gottlieb Göbelſchen Kinder 
auf 34 Rthir. 17 Sar. ex deor vom 20, April 1812; 

9) auf dem Freibaufe No. 8. Neukirch ah 
rabr. III. No 6, 79 Rthlr. 10 Sgr. 9 Pf. Kaufgelder ex deer. vom 8. Zuli 1790, 
wovon laut Protofoll vom 29. Mai 1790 an den Scholzen Gottfried Hoffmann 
in Rofenau cedirt worden; 

10) auf dem $reihaufe No. 144 Neufirc . 

a. rubr, 11, No. 3. Ein Ausgedinge für die Wittme Häring und Tochter, 
b. rabr. 11. No. 4. Ein Ausgedinge für die Wittwe Maria Mofina Arömberg geb. 
Höber laur Kaufcontract vom 28. April 1802 ex deer. vom 18. Mai 1802, 
€. rubr. 11, No. 5. 30. Rtbir. Pr. Cour. für den Freihäusler George. Friedrich 
Seidel ex deer. vom 18. Mai 1802; 
11) auf dem Freibaufe No. 27 Neukirch 
rabr. Il. Ro. 2° Gin Audgedinge für Siegismund defen Weib und? Söhne laut 
Gontrafts vom 17. Dezember 1801 ex deer. vom 19, Mai 1802; 
12) auf dem Haufe No. 40 Neukirch 
rabr. 1li, No. 2. 40 Rthlr. Raufgeld für den Siegismund Köbe laut Contrakts vom 
23. Mär, 1798 ex deer, vom 15. Oktober 1798. 
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13) auf dem Freihauſe No. 45. Neuklrch 
rubr. 11. No. 2. Kin Audgedinge für Georg Echneider und fein Weib, fowie für 
den vorigen Befiger Hoffmann ex deer. vom 7. Juni 1791; 
14) auf der Schmiebenabrung No. 49. Neukirch 
rubr, I, No. 3, Cine Vormundſchafts-Caution für die ſechs Hans Chriſtoph 
Binnerfhen Kinder wegen deren Bermögend von 301 Rthlr. 5 &gr. 7%, Pf. ex 
deer. vom 5. Juli 1796 laut Erbfonderung de eodem; 
15) auf dem Freibaufe No. 51. Neukirch 
rubr. 11 Mo. 5. Eine Bormundfchafts-Gaution für die drei Georg Friedrich 
Tſchentſcherſchen Kinder ex deer. vom 9. September 1794; 
16) auf dem Freibaufe No. 60. Neukirch 
rubr. 11. No 2. Ein Aueégedinge für die Ebertſchen Eheleute laut Contrakts vem 14, 
Juli 1809, fomwie das Benugungsd: und Bemwirthfhaftungsreht des George Ebert 
ex decer. vom 17. Oftober 180%; 
17) auf der Freibäuslerftelle No. 61. Neukirch 
rabr, II. No. 2. Ein Ausgedinge für Ferd. Gottl. Eberth und feine Geſchwiſter 
laut Gontraft vom 16. März 1811 ex deer. vom 4, April 18115 _ 
18) auf der Feldgärtnerſtelle No. 62. Neukirch 
a. rubr. I. No, 1, Ein Bewirthſchaftungs- und Benugungsrecht für ben Gottfrieb 
Beer laut Gontracts vom 20. December 1811, 
b. rubr. 11, No, 1. Eine Bormundichaftscaution für die Hans Chriſtoph Lienigfchen 
Söhne auf Höbe von 186 Rihlr. 23 Sgr. ex deer, vom 30, April, 1807, 
e. cuhr. 11 Mo. 2 Eine Bormundfhaftscaution für den Gottlieb Kühn wegen 
beffen Vermögens von 153 Rihlr ex deer. vom 19, Dktcber 1809; 
19) auf bem Kreihaufe No. 76. Neukirch 
rabr. I. No. 2. Ein Ausgedinge für die Gottfried Bergfin und Kinder das Aus— 
gedinge auf 12 Zahr laut Kontrakt vom 25. Januar 1794 intab d.9 Sept. 1794, 
rubr 1}, No. 4. Ein Auögedinge für. Gottlieb Walther und fein Eheweib und 
Kinder laut Contract vom 21, Februar 1803 ex deer. vom 21: September 1803; 
20) auf dem Haufe No. 79, Neukirch #7 
a, rubr. II. Ro. 2, Ein Erziehungsreht für die zwei Töchter der Anna Elifabeth 
vermw. Fiebig laut Gontraft vom 23. November 1500, 
b. rubr. Ill. Ro. 2, 5 Rthlr. für den Ebertſchen Mündel Carl Siegmund laut. 
Protokoll vom 5. Oklober 1782 ex deer. vom 17. uni 47844 
21) auf dem Haufe No. 80 Neukirch 
rubr. Il No. 2. Ein Ausgedinge für George Friedrich Reich, fein Eheweib und 
Töchter laut Kaufcontraft vom 8. Juni 1792 ex deor. vom 9. Oktober 1792; 
22) auf dem Freibaufe No. 83, Neukirch 
a, rebr. II, No. 5. Gin Ausgedinge und Verkaufsrecht für Hans Chriftoph Höher 
laut Gontraft vom 4. Juli 1796 ex deer. vom 15. Oktober 1798, ' 
b, rubr. I, No. 7. Eine Bormundihafts-Gaution für die zwei Hans Friedrich 
Döringfben Kinder wegen teren Bermögens von 55 Rthlrt. 14 Sgr. ex decr. 
vom 5, November 1795; 
23) auf dem Freihaufe No. 88. Neukirch 
a, rubr. 11. No. 1. Eine Bormundfcafts-Gaution für die zwei Siegismunb Hept⸗ 
nerſchen Kinder wegen deren Vermögens von 36 Mthlr. 23 Sgr. 3 Pf. laut 
Protofoll vom 11. October 1782 ex deer, vom 17. Iumi 1784, 


b. rubr. MI. No. 2. Eine Vormundfhafts-Gaution für die zwei Hans Ghriftoph 
Schnabelſchen Kinder wegen, 
e, rubr. II, No. 3, Eine Vormundſchafts-Caution für die fieben Gottlieb Schmidt: 
fhen Kinder ex deer, vom 23. April 1812, 
24) auf dem Freihaufe No. 89. Neukirch 
daubr. I. Eine Bormuntfchafts: Caution für die Johann Chriſtoph Lienigfchen 
Söhne wegen deren Vermögens per 160 Rthir. 22 Egr. ex deer. vom 14, Mai 1804; 
25) auf dem Haufe No. 117. Neukirch 
robr. 11. No. 2, Ein im Bertrage vom 7. Juni 1793 befliimmtes Ausgedinge für bie 
v Gottlieb. Klofefhe Wittwe und deren zwei Töchter ex deer. vom 10. Dezember 1793, 
26) auf dem Bauergute No. 93, Neukirch 
rubr. Ill. Eine Vormundſchafts-Caution für die zwei David); Müllerſchen Kinder 
wegen deren Vermögens von 44 Rthir: 28; Sgr. ex. deer. vom 11. Dftober 1796, 
—* Erbfonderung de eodem und wegen großmütterlichen Vermögens von 34 Rihlr. 
euxgec ‚Berg 23, Dejember. 1801; 
27,) auf, dem Freie fe No 134. Neukirch 
robr. 1. No. 1. Eine Vormundſchafts. Caution für bie zwei Gottlieb Scholzſchen 
Kinder auf 24 Ktblr. 4 Sgr. ex deer. vom 29, April 1807 laut Erbfonderung 
— de eodem; 
28) auf dem Haufe No. 163. Neukirch 
a. robr. 11, No. 2. Ein Ausgedinge für die Kinder der Wittwe Mefcheder geb. 
Gotifhling laut Contrakt vom 3. Juli I8U1 ex deer. vom 24. Dftober 1801, 
b, zubr. 11. No. 3, Ein Ausgedinge für den Gottfried (Mefchede) Schneider laut 
Kaufcontract vom; 11. April 1810; 
29) auf dem Haufe No. 178. Neukirch 
a. rubr. Ill, No. 1, 6 Rthir. für die Mefchedefihe Vormurdſchaft a 5 pC. Intereffen, 
b. rubr. Il, No. 2. Eine Bormundftaftscaution für die Eeorge Friedrich Besen 
fhen Söhne megen deren Vermögens von 15 Rthlr. 20 Sgr. 4 Pf. ex deecr. 
vom 3. Aprif 1811; 
30) auf der Freigärtrierftele Mr. 135. Tiefhartmanns doif 
YPübr. IN, Ro. 2. WORT. Darlehn zu 5 Procent ex deer, vom 2. December 1813; 
31) auf dem Feldgarten No. 28. Tiefhartmannsdorf 
a. rubr. I. No. I. 20 Rihlr. Münze Darlehn für die Vormundſchaft des Gottlob 
© Briebe & 5 pO. Intereſſen ex deer. vom 26, April 1803, 
b. rubr. 11. No. 2. 15 Kıblr. Darleyn zu 5 pC, Intereffen für die Vormundfhaft 
. ı „der Sottlieb Benjamin Mendefhen Kınder ex decr. vom 7, Dezember, 
32) auf der Feibgärtnerftelle Re, 37. Tiefhartmannsdorf 
rübr. Il. No. 21. 168 Rthlr. Darlehn zu 5 pC. Intereſſen der Gottfried Boöͤrner⸗ 
Aben ‚Kinder, von. ——— ex decr, vom 27. April 1808, 
33) auf dem Bauergute No. :39. Tiefhartmannsdorf 
rabr. Al. No. 8. 10 Rthlr. als der Ueberreſt von 50 Rthlr. für die Gottlieb Auſtſche 
anantafl zweiter Ehe laut Protocold vom 29. September 1789 zinsbar & 5 
rojent; | 
34) auf dem Haufe No. 59. KTiefhartmannsdorf 
rubr. Ill. No. 7., 14 Mthlr. laut Protokoll vom 23, Dktober 1800 erborgt aus 
‘der Geo ge, Briebeic Banperhen Mündelkaffe; 
35) auf d auergute No. 60 Tlefharimannsdorf Er 
rabr 11, No, 3. Eine Bormundfgaftscaution für die zwei Chriftian Geislerfchen 


“ 
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minorennen Söhne zweiter Ehe wegen beren Wermögens per 111 Rthlr. 20 Spr- 
T Pf. laut Barfenrehnung No. 127; 

36) auf dem Haufe No. 63. Ziefhartmannsborf 
rabr !11. No. 7. Eine Bormundfchafts:Cautien des Chriſtian Bottfried Wittig in 
Höhe von 283 Kihir. 3 Ser. 4% Pf. als Heft von 392 Rthlr. 15 Sgr. 10%, Pf. 
für die neun Bauer Hieliherfhen minorennen Kinder laut Protofoll und ex decr. 
vom 7. April 1802; 


37) auf dem Freibaufe No. 63. Tiefhartmannsdorf 

rubr, I, No. 4. Eine Vormundſchafts-Caution für die zwei Benjamin Mendefhen 

mutterlofen Kinder, deren Bermögen fih am Waifentage 1802 auf 5 Rthlr. 6 Sgr. 

4 Pf. beläuft; 

38) auf dem Kretſcham No. 71. Tiefhartmannsdorf 

a Rubr. Il. Ro. 4, 60 Rthlr. & 5 pC, laut Protocolls vom 29. Auguft 1777 für 
die Rofina Friebin geb. Scholtzin, 

b, rubr, 111, No, 5. Eine Vormundfhafiscaution vom 14, Februar 1786 für bie 
zwei Johann Gottlobe Jungifhen mutterlofen Kinder, wegen beren maternum 
von 45 Rthlr. 1 Sgr. 9 Pf. weldes befage Waifenrehnung No. 87. bis auf 
49 Rthlr. 15 Sgr. 3 Pf. erhöht worden, 

e. rubr Il, No. &. 45 Rtble. 1 Sgr. 9 Pf. laut Protokoll vom 24. Mär, 1786 
aus der Johann Gottlob Jungiſchen Mündelkaſſe zinsbar a 5 pC. erborgt, 

d. rubr, II No, 9. 20 Rthlr. laut Protofol vom 21, Januar 1788 für die Gott⸗ 
lieb Friebiſche Mündelfaffe m Ratfchin, 

e, rubr, Ill. No. 15. 50 Rthlr. laut Protofol vom 16. Sanuar 1797 von ber 
Sufanna verw, Wittwerin geb. Fiebigin zinsbar & 5 pC. erborgt; 


39) auf dem Freibauergut No. 72. Tiefhartmannsdorf 
a, rubr. 11, No. 4. 10 Rthlr. zinsbar a 5 pC. laut Gonfenfes vom 25. März 
1774 für die Gottfried Röſſelſche Mündelkaſſe, 
b, rubr. 111. No. 6. Eine Bormundfchaftscaution für die zwei Gottfried Niepelichen 
Kinder zweiter Ehe, deren Bermögen am BWBaifentage 1802 fib auf 50 Rthlr. 
7 Sgr. 7 Pf. beläuft, ex decr. vom 5. April 1802 laut Protokoll de eodem; 


40) auf dem Bauergute No. 73. Tiefhartmannsdorf 

a, rubr, Ill, Ro. 6. Cine Bormundfchaftscaution für bie Gottfried Friebeſche 
Tochter Anna Helena, deren Vermögen laut W. R. No. 70. 81 Rthlr. 29 Sgr. 
7% Pf. beträgt, 

b. rubr. II. No. 7. Eine Bormundf&aftscaution für den Hans George Friebifchen 
Sohn, defien Vermögen laut 8. R. No. 71. 81 Rthlr. 29 Sgr. 7% Pf. ber - 
trägt, 

e. —— 11. No. 8. Eine Vormundſchaftscaution für die vier George Friedrich 
Langerfchen vaterlofen Kinder laut W. R. No. 76; 

41) auf dem Haufe No. 75. Ziefhartmannsborf 

a. rubr. Ill, No. 2. Eine Bormundfhaftscaution für die Johann Gottfried Wits 
tig'ſche Tochter Johanne Eleonore, deren paternum laut Baifenrehnung vom 26, 
April 1796, 13 Rihlr. 8 Sgr. 8%,, Pf. beträgt, 

b. rubr. III. No. 3. Cine Vormundfgaftscaution für den George Friebrih Klofifchen 
Sohn, deflen Vermögen fih am W. T. vom 7. April 1802 auf 17 Rthlr. 22 Ser. 
10 Pf. belief, ur 
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42) auf dem Haufe No. 76, Tiefbartmannsdorf 
: a, rubr. Il, Ne. 4. 10 Mtblr. zu 5 pC. von dem abmwefenden Johann Gottlieb 
Geisler lant Protofoü vom 29. November 1799 erborgt, 
b. rubr. Ul. No. 5. Cine Vormundfhaftscaution für die Wittigfhen Minorennen 
wegen deren Vermögens von 60 Rthlr.; 
43) ‚auf dem Freihaufe No 78 Ziefhartmannsdorf 
rubr. II. No. 1. Eine Bormundfhaftscaution für die vier George, Friedrich Langer 
- ſchen vaterlofen Kinder; 
44) ‚auf dem Bauergute No. 83. Kiefhartmannsdorf Zn 

'a. rubr. If. No. 4. Eine Vormundfhaftscaution für, die zwei Johann Georg 
Eudewigfcben Kinder, deren Vermögen laut Waifenrehnung No, 109. 47 Atbir. 
14 Sgr. 6 Pf, beträgt und von denen die Anna Rofina Zubwigin den. 12. Der 
‚zember 1304 quittirt bat, : 

b) rubr. Ill, No. 5. Cine Vormundſchaftscaution für die neun Hielſcherſchen minder⸗ 
jährigen Kinder wegm deren Vermögens von 392 Rthlr. 15 Sgr. 10% Pf. 
Eingetragen d, 8. April 1802, ex prot, et deer. de-eodem. Der Ghriftian 
Gottfried Hielſcher hat über den Empfang feines Erbtheild per 109 Rthlr. 12 Sgr. 
6%, Pf. quütirt laut Protofoll d. d. 20. September 1815; 

A5) auf dem Freibaufe No. 85. Ziefhartmannsporf 
&) rubr III. No. 3. 11 Rthlr. laut Protofol vom 22, Sanuar 1776. aus ber 
Gottlieb Friebeſchen Mündelkaffe gegen 5 pro Cent erborgt, i 

b) rubr. I, No. 4. 6 Rıblr. Preuß. Münze unterm 9. Juni 1805. von der Vor: 
mundfhaft der Johann Chriſtoph Auſtſchen Mündel a 5 p. C. Intereffen erborgt, 

- intabulirt d. 20. April 1809, ex deer. de eodem;_ 

46) auf ber Freigärtnerftelle No. 103. Tiefhartmannsdorf 

rubr. 41. No. 10. Eine Vormundihaftscaution für die drei Johann Gottfried 

Wittigſchen Kinder wegen gewiffer ihnen geſchenkten ſechs Thaler laut Waiſenrech⸗ 

nung No. 38., wovon der Vormund It. W. R. No. 33. feit Weihnachten 178°, 

4 Rthlr. zinsbar in Händen bat; 

47) auf dem Freihaufe No. 109, Tiefhartmannsdorf 

a. rubr I. No. 1. 10 Rthle. 22 Sgr. 14 Pf. Maternum für die unmündige 
‚Tochter des Befigerd Anna Regina, 

b. zubr, II. No. 2, 9 Rthlr. laut Protokoll vom 17. Januar 1784. aus der Gott: 
fried Klofefben Mündelkaſſe zinsbar à 6 pro Cent erborgt; 

c. rubr. IH. No. 3 40 Rihlr. 7 Sgr. 10%, Pf. Kaufgelderreft in jährlichen 
Ratis mit 4 Rthlr. zu berichtigen, laut Kaufcontracdt vom 8, Dezember 1788; 

48) auf dem Haufe No, 115. A. Tiefhartmannsdorf 
rubr, 111. No. 6. 5 Rthlr. Münze nah Inhalt des Pro‘. vom 25. Juli 1799, aus 
der George Friedrich Friebeſchen Mündelfaffe a 5 p. Ü. Int. erborgt; — 
49) auf vem Haufe No. 123. Ziefhartmannsdorf 
rubr 111. No. 5. 5 Rthlr. laut Protokolls vom 6. Oktober 1794. aus der Gottfried 
Miepelſchen MündelsKaffe zinsbar a 5 p. C. erborgt; 
50) auf der Häuslerftelle No. 126. Tiefhartmannsdorf 
a rabr. 1. No. 7. 24 Rthlr. laut Protokoll vom 13. April 1787, zinsbar a5 Pro⸗ 
cent erborgt aus der David Böhmerfhen Mündelkaſſe, wovon 32 Rthlr. an die 
Chriftian Ertelihen Kinder und 12 Rihlr. an die Gortfried Müllerfchen Kinder 
cebirt worden; intab. d. 21. Juni 1805. ex deer. de eodem, 
Deffenti Anz. Ko. 6, Jahrg. 1858.) 
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b rubr. HH. No. 10. 16 Rthlr. laut Protofoll vom 27. Mai 1793. aus der Ben⸗ 
jamin @ottlieb Mendeihen Mündelkaſſe zinsbar a 5 pGt. erborgt; 

5 auf der Feidgärtnerftcle No. 134 Xiefbartmanrisdorf 
rubr dit No 10, 8 Rıblr. laut Protofol vom 27. Dezember 1794. aus der @ott- 

fried Niepelſchen M. Kaffe zinsbar a 5 pGt. erborgt; 

52) auf der Feldgärtnerftele No. 136. Tiefhartmannsdorf , 
rubr I No. 1. Eine Vormurdfcaftscaution für die abweſende Rofina Klofin 
wegen deren Vermögens per 7 Rıblr.; 

55) auf dem Freihauſe No, 138. Tiefharimannsdorf 
rubr. II. No, J. 50 Rehlr. Kouflermingelder in jährlihen Ratis mit 10 Atkir. zu 

berichtigen, laut Schöppenbudh pag 1366; 

54) auf der Feld» Wärtnerftelle No. 139. Zıefbartmannsborf 
rubr. 11 No, 1. 160 Rihlr. Vorſchuß zu denen —— 4 5 pCt. für das 
Dominum; 

55) sr dem Freiraufe No, 140 Tiefhartmannsdorf 

.rubr IM, No 2. 8 Ktbir. & 5 pGr vom Monat Zune, 1774. für die Gott⸗ 

fried Wittigfce Mündelkaffe vid. protoc. dv. 4, Dezember 1774, 

b. ruhr. 111 No. 4. 24 Rıbir. laut Warfenrehnung pro anno 1777. für die David 

Kloſeſche Mündelkaſſe negen 5 vCt, 

e rubr. Ill. No 9. 10 Rihlr. 8 Sgr. 7 Pf. laut Protokoll vom W. ai 1789 
aus ver Hand Chriſtoph Kuhntſchen Mündelfaffe erborgt a 5 pCt., 

d, rubr 11. No. 10. 10 Rihlr. laut Protofoll vom 29. September 1794 aus ber 
Goıtfried Niepelihen M Kaffe zindbar a 5 pCt, 

e. 37 Rıbir, 2! Sgr 3 Pf. Muttertheil für bie drei Kinder erfier Ehe des Befitzers 
Cheiſtian Rüger int. d, II. Dezember 1804, ex decr, de eodem; 

68) auf ber — —— No. 144. Ziefhartmannsdorf 
rubr. Ul. No, I. Eine vormundfhaftlihe Gaution für den David Müllerfben mis 

norennen Sohn Johann Gottlieb wegen beffen Guratelvermögen von 7 Ütbir. 
18 Sar 8%, Pf; 

57) auf dem —— No. "50. Ziefhartmanndborf 
rubr. 111, No. 2. 15 Rtbir. gegen Verzinfung von 5 pGt. aus ber Johann Soft: 
lieb Blümelihen Münpdelfaffe erborgt; 

55) auf dem Haufe No 151. Ziefbartmannsdorf 
rubr 11, No, 7. Eine Proteftation pro conservando loco für die auswärtigen 
Seislerſchen Erben ratione ihrer etwa zu fordern habenden Erbtheile intabulirt den 
T. Juni 1810; 

59) auf dem Haufe No. 159. Ziefhartmannsborf 
rubr. I. No. 12. 10 Rthlr. a 5 pt. Intereffen laut Protofol v. 18. Februar 
180 für die Chriſtian Geisterfhe Mündelkaſſe; 

60) auf dem Freibaufe No. 174. Tiefhartmannsdorf 
rubr. 111. No. 7. 59 Rıblr. 20 Sgr. Kauftermingelder; 

61) auf eem-Freiharfe No. 176. Ziefhartmannsvorf 
rubr. Il. No. 5. 20 Rthlr. von den Johann Friedrich Richterſchen Kindern & 5 püt. 
Tntereffen mit dem Vorrechte vor den Ulatis der Tſchentſcherſchen Eheconfortin, int. 
den 30, Quli 1806. ex deer. de eodem; 

62) auf dem Haufe No. 180. Ziefbartmannsvorf 
rubr. II. No. 2. Ein Audgedinge für die Wiltwe Hornigin It. Kaufcontrakt vom 
3. Mai 1803; 
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63) auf dem Haufe. No. 182. Tiefhartmannsdorf 
'rabr IH. Ro. 2. 2 Kthir. 13 Sgr. gegen 5pGt. für bie Georg Marſchiſche Mündel⸗ 
kaſſe laut Protokolls vom 1. März 1776; j 
64) auf dem Freibaufe No. 188. Ziefhartmanndtorf 
rubr. I. No. 4. 17 Rtbir. laut Prorofol vom 3. Januar 1797 aus der Bottlieb 
Friebefben M. E: zinsbar a 5 pt. erborgt; 
65) auf dem Freibaufe No. 198. Tiefhartmannsdorf 
rubr. Ill. Ro. 2. 20, Rtbir. laut Prot. v. 21. Dezember 1792 aus der Hand Chris 
ſtoph Friebeſchen M. C. in Rath: Schönau zinsbar a 5 pCt. erborgt; 
66) auf vem Kreihaufe No. 199. Tiefharimannsdorf 
rubr. IM. Ro. 13. 9 Rthlr. welche laut Protokolls vom 24. November 1802. für 
die Kiofefche Mündelkaffe zu Ratſchin bei dortigem Märtel Mo. 25 sub rubr. 11. 
No. 2. intabulirt worden find, bat Chriſtian Kloſe "übertragen laffen. Vermerkt vi- 
gore decreti vom 21. Juli 1836. auf Grund des Protokolls vom 16. Juni 1836; 
67) auf dem Freihaufe No. 201. Tiefhartmannddorf 
#. rubr. I. No. 3. 6 Rıblr. 19 Sgr. väterlibes Erbgut für bie zwei jüngften 
' Schweſtern des Beliperd fo er bei dem 
Kaufe zinslih übernommen. Laut Pros 
tokolls vom - 16. Dezember 1784. hat die 
älteſte Schweſter ihre Hälfte mit 
3 Kthlr. 6 Sgr. empfangen und quiltirt. 
b. rubr. 1. No. 6. 3 Rtbir. jinsbar & 5 pCt. laut Protokoll vom 17. März 173, 
aus der Gottlieb Beerſchen M. Kaffe erborgt; 
68) auf dem Freihaufe No. 206 Kiefbartmannsdorf | 
rubr. I. Ro. 1. 20 Rıhle. gegen Berzinfung zu 5 pGt. laut Protoful vom 1. 
November 1800. aus der Zohann George Kriebefhen Mündelkaffe erborgt, Eins 
geiragen ex decret. vom 19. September 1801; 
69) auf dem Haufe No, 209 Xiefhbartmannsdorf ; 
rubr. IL. No. 6. 18 Rıblr, & 5 pGt. zinsbar laut Protofols vom 30. Juli 1795. 
aus der Hans Chriſtoph Menzelfhen Mündelkaſſe erborgt; 


70) auf dem Freihaufe No, 212 Xierbartmannsoorf 
rubr. IL No. 1. Eine Protestatio pro conservando jure et loco auf Höbe von 


85 Riblr, 27 Egr. für den Eohn des Befigerd Chriſtian Meffert, Abſens Chriſtian 
Ehrenfried Meffert auf Grund des Protofolld vom 20. Sepiember 1815 ex deer, 
vom 7. November 1836; | 
71) auf dem Haufe No. 215, Ziefhartmannsborf 
a. rubr. DI. No. 1. Reflirt die ganzen Kaufgelder, bezahlt felbige in jährlichen Ter⸗ 
minen & 3 Atbir. und macht bei nädft folgenden Schreibtage damit dın Anfang, 
b. rubr. I. Ne 2. 10 Rihlr zinsbar a 5 pCt laut ProtofoUs vom 8. Januar 
1794. aus der Benjamin Gottlieb Mendefhen Mündelkaſſe erborgt; 
.72) auf dem Freibaufe No. 220. Tiefhartmannsdorf 
rubr. 1. No 8. Cine Vormundſchaftskaution für die zwei Chriſtoph Hampelihen 
Kinder, deren Vermögen am W. %. d. 7. April 1800. betrug 21 Rihlt. 13 Spr. 
6 Pf.. exprot. et decreti de eodem; 
73) auf der Kreigärtnerftelle No. 223. Ziefhartmannsdorf 
a. rubr. 1. No. 6. 23 Rtihlr. 18 Sgr. 2 Pf. Illaten der Eheconfortin des Beſitzers, 
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b. rabr. IM. No. 8. Eine Protestatio de non in praejudicium intabulando zur Sicher: 
beit: der v. Förfterfhen Maffe zu Röversdorf — Kapitals von 300 Rthlr. 
nebſt Intereſſen à 5 pCt. feit dem 12. April 1802, fo Beſitzer Opitz zur Unges 
bühr aus den Revenüen des Gutes Röversdorf auf feine gegen ben. Cridarium 
v Foͤrſter erftrittene Forderung nach bereitd eröffneten Goncurfe erhalten, vermöge 
Dekrets der Königlihen Oberamts:Regierung zu Breslau v. 1. April 1803. vi 
decreti vom 16, April 1803, 

e. rubr. 11. Ro. 9. 67 Rtbir. 7 Sgr. 5', Pf. für die Eheconfortin ‚bes, Befigers 
Ehriftian Gottlieb Opig Anna Helene geb. Friebin laut Protokoll vom 4. Mär 
1802. ex decr. vom 28. April 1803, 

d. rubr. II. No. 10. ine Protestatio de non amplius intabulando zur Sicherheit 
des Syndicus Müller, des Bürgermeifterd Scnieber, der QJuftizcommiffarien 
Viertel und Ziege and des Gerihtdamtd Ziefbartmannsdorf vigore oberamtl. 
Decrets vom 6 praes. 31. Auguft 1505; intabulirt den 12. September 1805. 
ex decreto de eod., 

e. rubr.11.Ro.11. Eine protestatio de non amplius intabulando zur Sicherheit bed Schnie⸗ 
ber wegen rüdfläntigen Sporteln ira Betrage von 35 Rtbir. 15 Gar. auf Grund 
eines ——— vom 5. Auguſt 1805; int. ven 12. September 1805; 

74) auf bem Haufe No. 88. Ziefhartmannsdorf 
rubr. 11. No. 1. 132 Rıbir. für die Johann Chriftian Ertelfhe Mündel:Kaffe zins⸗ 
bar a 5 pCt. laut Prot. vom 6, Dftober 1799; 
75) auf dem Haufe No. 153, Ziefhartmannsdorf z 
rubr. 11. No. 3. 7 Rthlr. 18 Egr, 8% Pf. Ilaten des Eheweibes des Befigers 
laut Schöppenbud pag. 1345; 
76) auf dem Haufe No. 13. Radſchin 
rubr. 11. No. 9. 15 Rthlr. zu 5 pGt. zinsbar für die Johann Ehrenfried Klofe: 
ſche Mündel- Kaffe laut Prot, v. 18. März; 1786; 
77) auf dem Bauergute Ro. 6. Ziefbartmannsdorf 


rubr. 1. No. 2. Ein Ausgedinge für die Chriſtian Schmidtſchen Kinder laut Gontr. 
vom 27. Juni 1805; intab. 31. März 1806; 


Vorſtehend angeblich getilgte Hppothelenpoften,, fo wie bie folgenden angeblich verloren 
gegangenen Hypotheken-Inſtrumente: 
78) über die auf der Gärtnerftele No. 14 zu Alt-Schönau rubr. U. No. & für den Jo— 
bann Bortlieb Seifert unterm 13. Februar 1805. intabulirten 23 Rthlr. 19 Sgr.; 
79) über das auf der Freiftelle No. 15. zu Alt-Schönau rubr. I. No. 1. auf Grund des 
Kauf:Gontraftd vom 12. März 1816. unterm 15. November ej. a. eingetragene Armen- 
Funvdationd:Gapital per 15 Thaler fchlef. . 
80) über die auf dem Auenbaufe No. 55, zu Alt-Schönau rubr. IM. Wo. 1. unterm 26. 
März 1754. für die Armen-Fund. Gaffe unterm 25. März 1754. eingetragenen 8 Thaler; 


81) über das auf dem Bauergute No. 67. zu Alt-Schönau rubr. Il. Ro. 3, am 8. uni 
1786 eingetragene Gapital von 60 Rthlt. Zundationdgeld für die dafige Fundations⸗— 
Kaffe für Arme; j 

11, April 1838. r 
82) vom — — — _ — über 18 Rthlr. 5 Sgr. 3 Pf. rüdftändige Kaufgelder baftend 
17. Juni 1851. 


auf der Häuslerfielle No. 21. Ziefhartmannsderf rabr. 1. No. 8. und nah erfolgter 
Abzweigung von. 2 Rıhlr. 25 Sgr. 3 Pf. noch validirend auf 15 Rthlr. 10 Sgr. für 
Aerario der katholifhen Kirche zu Tieſhartmannsdorf; 
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88) a, über 8 Mthlr. haftend laut Gonfenfes vom 15. Februar 1769. rubr. 11. No, 1, 
b. über 4 Rthlr. baftend laut Gonfenfes vom 11. Dezember 1770. rubr. 11..No, 2, 
e, über 5 Rtbir. haftend laut Gonfenfes vom 14. Mai 1772, rubr. 1. Wo. 5, 
auf dem Haufe No. 29. Ziefbartmannsdorf, für die dafige katholiſche Kırde; 
84). a. über 52 Mtbir. baftend laut Protofoll vom 19, Januar 1801. rubr. 1. No. 12, 
b. über 13 Rthlr. haftend laut Protofoll vom 3. Januar 1803. rubr. UL No. 13, 
auf; dem Haufe No. 49. Tiefhartmannsdorf für das Aerarium ber dafigen katholi⸗ 
ſchen Kirche ; 


85) über AU Rthlr. hıftend laut Protofol vom 16. Yuni 1775, auf. der Häuslerſtelle No. 
öl. zu Ziefhartmannsborf rubr, 11, No. 2, für dad Aerarium der dortigen katholiſchen 


Kirche; 
B86) über 6 Rthlr. haftend laut Protokoll vom %3. October 1800. auf dem Haufe No, 52. 
Tiefhattmannsdorf rubr. IM, No. 8. für dad Aerarinm der katholiſchen Kirche; 
87) a. über 16 Rihlr baftend laut Confenfes vom Sabre 1759. rubr. IL No. 3; 
b, über 44 Rtbir. baftend laut Protofol vom 8. Juni 1797. rubr. 11. No. 5, 
auf dem Haufe No. 55. Ziefbartmannsdorf für dad Aerarium der bafigen katho—⸗ 
lifhen Kirche; ' ; 
88) über die auf dem Haufe No. 63. Tiefhartmannsdorf rubr. 11. No. 1. für die daſige 
katholiſche Kirche haftenden 16 Rtbir.; e 
89) Über die auf der Gärtnerftelle No. 65. Tiefbartmannstorf rubr. I. No. 2. für die 
dafige evangelifhhe Kirche laut Conſens vom 23. April 1772. hafienden 60 Rihlr.; 
90) a, über 10 Kihlr. haftend laut des Pretokolls vom 3. Oktober 1801. ex deer. vom 19. 
September 1801. rubr. II. No. 5, ; 
b.. über 33 Rthlr. baftend ex decr. vom 7. Zuni 1810, rubr, 11. No. 6, 
2. dem Haufe No. 154. Tiefhartmannsdorf für die dafige katholiſche Kirchen— 
aſſe; 
91) über 10 Rthlr, haftend laut Protokoll vom 7. Mai 1799. auf dem Haufe No. 159, 
Tiefhartmannsdorf rubr. 11. No. 13, für das Aerario der daſigen Fatholiichen Kirche; 
92) über 10 Rthir. haftend Taut Protokoll vom 3. Dfteber 18500. auf dem Haufe No. 182, 
Tiefhartmannsdorf für das Aerario der daſigen katholiſchen Kirche; 
-93) über I1 Rihlr. haftend laut Protokoll vom 3. Oktober 1800. auf dem Haufe No. 214. 
s Tiefhartmannsdorf rubr. 1. No. 8. für das Aerario der dafigen katholiſchen Kirche; 
94) über 15 Rihlr. haftend ex deer. vom 20. Juni 1805. auf der Gärtnerftelle No. 218, 
Tiefhartmannsdorf rubr. I. No. 11. für das Aerario der dafigen katholiſchen Kirche; 
95) vom 19. Dezember 1828. über 134 Rtbir. haftend auf ver Stelle No. 6° Ratfhin 
rubr. 11. No. 1. für die katholiſche Kirchenkaffe au Tiefbartmannsdorf; 
96) Über 38 Rthir. baftend laut Prototol vom 20. Dezember 1797. anf dem Freihaufe 
F 219. Tiefhartmannsdorf rubr. 11 No. J. für das Aerario der daſigen katholiſchen 
irche; 
97) a. über 8 Rthlr. haftend laut Conſens vom 30. Dezember 1776. rubr. 1. No 1; 
b. über 5 Rthlr. baftend laut Recognition vom 24. Juni 1779, rubr, II. No. 3, 
auf der Häusterfielle Ne. 143. Ludwigsdorf für die dafige Armenkaffe; 
98) über 15 Rtbir. haftend laut Prototoll vom 10 April 1793. auf vem Haufe No. 13, 
Ratfhin rubr. 11, Ro. 12. für die dafige Gemeindekaſſe; 
99) vom 27. Detober 1830, über 20 Mtkir. baftend auf der Häuslerfielle No. 22. Rat: 
ſchin rubr, 11. No. 6. für die katholiſche Pfarrwiedemuths-Pacht-Kaſſe zu Ziefhartmanns: 
borf vigore deor. vom 27. Dftober 1830; 
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100) vom 28. Juni 1824. über 50 Rthlr. haftend auf ber Freihäuslerſtelle No. 97. Alte 
Schönau rubr. II No. 9. für den Schullehrer und Gerichtsſchreiber Anders zu Alte 
Schönau; Pr n N 
werben biermit aufgeboten. Es werden beöhalb die Inhaber ber vorſtehend sub Ro. 
1. bis 77. aufgeführten Hypotheken-Poſten, deren Erben, Geffionarien oder bie 
fonft in ihre Rechte getreten find, fowie alle diejenigen, melde als Eigenthümer, Ceffionarien, 
Pfand» oder fonftige Briefsinhaber an die vorfiebend sub No. 78. bis 100, bezeidr 
neten ——— und die dadurch begründeten Forderungen zu machen 
haben, hierdurch aufgefordert ſich ſpäteſtens in dem 
auf den 12. Mai 1858, Vormittags 11 Uhr, £ 
anftehbenden Termine mit ihren Anfprücen zu melden. Die Ausbleibenden werben mit ihren. 
Anſprüchen praecludirt und wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben. 
Die aufgebotenen Hypotbefenpoften werden im Hypothekenbuche gelöſcht und die verlornen 
DypotbefensInftrumente werden für amortifirt erflärt werben, 
Schönau, den 11. Januar 1858. ‚ 
Königlihe Kreis:Gerihts:Deputation. x 
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(2243.) Bekanntmachung. 

Das Hypotheken-Inſtrument vom 2. Juli 1850 urſprünglich lautend über 4640 Riblr. 
rüdfländige vom Bauergutöbefiger Johann Joſeph Kern ſchuldige Kaufgelder, eingetragen 
mit 4 Prozent Zinfen auf dem Bauergute No 15 in Klemmerwig, Rubrica Il. No, 7, 
zufolge Verfügung vom 26. Juli 1850, demnädft no über 3480 Rthlr. giltig, wovon 

1) 1160 Kthlr. der Wittwe Kern, Barbara Klara geb Hennig in Alt:Jouer, 
2) 1160 Rtblr. der Johanne Maria Klara Kern verehelihten Bauer Raupach in 
Klemmerwitz, 
3. 1160 Rtblr. der verehelichten Waſſermüller Kahlert, Marie Joſ-pha geb. Kern 
. In Alt:Jauer 
zuftanden, ift angeblich verloren gegangen und wird deshalb hierdurh aufgeboten. 

Es werden alle Diejenigen, welche an diefes Inftrument ald Inhaber oder deren Erben, 
als Eigenthümer oder Geffionarien oder fonftige Rechtsnachfolger, Pfand: oder fonflige Briefs 
inhaber, Anfprucd zu macen haben, hierdurch aufgefordert, diefen Anfprub im Termine 

den 26. März 1858, Vorm. II Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn- Kreis-Gerichid-Matte Hoffmannn in dem Gerichtslocale Bäders _ 
frage No. 8990 hier geltend zu macen, widrigenfals der Ausbleibende mit feinen Anfprüden 
an das aufgeführte Inſtrument präcludirt, und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf« 
erlegt, auch die Löſchung der Poft und die Amortifation des Anftruments erfolgen wird. 
Liegnig, den 7. Dezember 1857. 
‚ Königl. Kreis-Geriht. 1. Abtheilung. 


(215.) Auf der Gärtnernabrung No. 7. zu Tſchirnitz, dem Gärtner Ehriftien Müller 
gebörig, haftet rubr. Ul. No. 5 für den Freibauer Chriftiaen Kahl aus der Schuld⸗Urkunde 
des Johann Gottlieb Schiht vom 7. März; 1541 ein Gapital von 200 Rthir., über melde 
Forderung zufolge Verfügung vom 10. März 1841 ein Hppothelen-Inftrument, -beftebend 
aus ber genannten Schuld:Urfunde des Schicht nebſt Hypatbelen- Schein vom 10. März 1841 
auögefertigt worden ift. Ale diejenigen, welde an das bezeichnete Hppofbefen-Inftrument, 
welches nach erfolgter Rüdzahlung der Schuld, vernichtet fein fol, als Eigenthümer, Geffiona- 
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rien, Pfand» oder fenfige Briefö:Inhaber Anfpruc zu mahen haben, haben ſich fpäteftens 
im Termine den 12, Mai 1858, B.:M. 11 Uhr, vor dem Herrn Kreis-Gerichtsrathe von 
Ködris in unferm Inſtructionszimmer zu melden, widrigenfals dad Inftrumenttamortifirt, 
und die Forderung im Hypothckenbuche gelöfcht werden wird. 

Koͤnigliches Kreiögericht. 1. Abtheilung in Glogau. 





(229.) | Bekanntmachung. 
Folgende Poſten: ; | 

1) 10 Rihlr. d. i. zehm Thaler Münze Stierfhe Heidauer Mündelgelder zu 5 Prozent 
jäbrliher Intereffen und jähricher Auffüntigung zufolge Verfügung vom 10, 
Zuni 1797 auf dem Bauergute Nr. 7 Heidau, dem Bauergutöbefiger Carl Gottlob 
Engel gehörig rubr. 1. Nr. 1 eingetragen; 

2) 49 Rthir, d, b. neun und vierzig Thaler neun und zwanzig Silbergrofchen- für den 
Freigärtner Gottlieb Schüge zu Heinersdorf zufolge notarieller Schuld» und Hypos 
thefenzBerfbreibung vom 16, Mai 1856 auf der Angerhäuslerſtelle des Auguft 

‚Linke sub. Nr. 65 Heinersdorf rubr. 11, loco 2, gegen Berzinfung zu 5 Prozent 
eingetragen ; 

3) 1000 Rihlr. d. b. eintaufend Thaler Königl. Preußifches 1764er Gourant, laut 
Hypotheken Inftrument vom 5. Mai 1790, für den vormaligen Gerichtöfcholzen 
zu Ditendorf, Johann George Menzel, gegen Verzinſung zu 5 Prozent und ’, jähre 
rige Auflündigung auf dem Vorwerk Nr. 8 Liegnig (genannt Neuhof) rubr. Il. Nr, 
4 zufolge Verfügung vom 21. Mai 1730 eingetragen: 

werben hierdurch aufgeboten. . j 
Alle diejenigen, welche ald urfprünglihe Gläubiger, oder deren Erben, oder als Eeſſio— 
narien oder ſonſtige Rechtsnachfolger der im Hypothekenbuche eingetragenen Gläubiger Ans 
— zu machen haben, namentlich die der Perfon oder dem Aufenthalte nach unbefannten 
erfonen, 
zu 1 der Lohnfuhrmann Johann Gottfried Stiller und deſſen Wittwe Johanna Beate geb, 
Bruds und zu 
2 der Zolleinnehmer Johann Gottfried Menzel, früher zu Liegnig, und die etwaigen fon« 
fligen Erben des Waters defjelben des Gerichtöfhulgen Johann George Menzel zu 
Ditendorf werben bierburd aufgefordert, ihre Anfprüce in dem 
am 7. Maid. 3. Vormitt. I1Y, Uhr 
vor bem Deputirten Herrn Kreis. Gerichts Rathe Severin im Gerichtslokale Bäckerſtraße Nr. 
89. 90. hierfelbft anflebenden Termine geltend zu machen, widrigenfals die Ausdleibenden 
mit ihren Anfprühen an befagte Poften werden präcludirt werden und jede derfelben im 
Dpypoihefenbuche gelöfcht werden wird. 
Liegnig, den 18. Januar 1858. 
Königl. Kreis: Gericht I. Abtheilung. 


— — 


(237.) Belanntmabung. 
Die Eigentkümer oder deren Erben und Rechtsnachfolger, nachhenannter Depofitalmaffen : 
IL. — — en Privritäts-Spezial:Maffe, im Betrage von 14 Rthlr. 
gr. . 
2. ber Streit-.Maffe Lored wider Taubert, im Betrage von 2 Rthlr. 7 Ser. 10Pf., 
3. ber Mafje Born wider Böhm, im Betrage von 2 Rthlr. 6 Sgr. 2 Pf., 
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4, der Epezialmaffe Bloch wider Kühnold, im Betrage von 4 Rihle. 10 Sgr., 
5. der Mafje Langer—Profhmwis, Zinſen im Betrage von 40 Rthlr. 9 Sgr. 7 Pf., 
. ber Maffe Theodor Laußmann — Profhmwig, Adminiftration,‘ im Beltage von 
4 Rtihlr. 23 Egr. 4 Pf, , 
7. der Maffe verchel. Rofina Laußmann — Proſchwitz, Adminiftration im Betrage 
von 19 Rtbir. 29 Gyr. 9 Pf, 
8, der Maffe Guttmann wider Nietfh, im Betrage von 1 Rthlr. 11 Ser, 8 Pf, 
9. der Maſſe Stadigerihtö-Salarien- Kaffe wider Nietfc I. im Betrage von 2 Rthir, 


RS 


13 Sgr. 8 Pf, 
10. der Brauer Amand Viehwegerſchen Yudicialmaffe von Bofhüs, im Betrage 
von AU Kthlr. 2i Sur. 3 Pr, e 


11, der Muſikdirektor Heffe, Aufgebot, im Betrage von 155 Rthir. 20 Sgr. 2 Pf., 
12. der Maffe von I11 Rıbir. 16 Sgr. I Pf. gebildet aus der Auftiondloofung von 
Segenftänden, welche von den Gewinnern der durch das Central⸗Komilee zur 
Unterftügung der im Jahre 1854 überſchwemmten Bewohner der Ddernieberungen 
reranlaßten Verlooſung nicht abgebolt und von dem Central⸗Komitee gerichtlich 
beponirt worden find, 
13. der ie ng Sarl Gottlieb Morgenftern, im Betrage von 903 Rthlr. 
17 Sgr. fe, 
14. der Malte König wider Nietfb, im Betrage von 5 Rthlr. 11 Ser. 6 Pf., 
15. der Maffe Plathner wider Nietſch, im Betrage von 6 Rthlr. 4 Ser. 2 Pf. 
16, der Maße Puniger wider Röſe, im Betrage von 5 Rthlr. 5 Sgr. 6 Pf., 
werden bierburch aufgefordert, diefe Beträge binnen 4 Wochen, und zwar die Viehwegerſche 
Maffe bei der Königl. Kreis-Gerichts-Kommiſſion zu Feftenderg, die -übrigen Maffen aber 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu erheben, widrigenfals diefelben zur Juſtiz⸗Offitzianten⸗ 
Witwen: Kaffe werden abgeliefert werden, 
Breslau, den 27. Januar 1858, 


Königl. Stadt⸗Gericht, I. Abtheilung. 


—— — — 


Bekanntwachungen verſchiedener Behörden. 


(37.) Bekanntmachung. 


Das zu Kupferberg, im Kreiſe Schönau, unter der Gerichtsbarkeit der Königl, Kreis⸗ 
Gerichts-Deputation zu Schoͤnau belegene, dem Königl. Bergfiscus gehörige, im Hypothelen- 
buche von der Stadt Kupferberg sub No. 82 und 83 verzeichnete Bergamtsgebäude nebft 
Hinterhaus, Hofraum, Garten von circa 132 DRutben, Ader von circa 6 Morgen 164 
DRuthen und Wiefewachs von circa 1 Morgen 162 TRuthen 58 OBuß Flähenraum, nad 
der von dem Königl, Markſcheider und Werkmeiſter Seegnig aufgenommenen Taxe, abge⸗ 
ſchätzt auf 3,294 Rıhlr. 26 Sr. 7, Pf., fol in einem auf den 30. Mär, 1858, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in dem gedachten Bergamtögebäude felbft vor dem Königl. Berg-Rath Karften 
anberaumten ficitationstermine öffentlich meiftbietenb verkauft werden. 

Kaufluftige werden zu diefem Xermine mit dem Bemerken bierdburd eingeladen, daß 
jeder Bieter fi vor Abgabe eines Gebots über feine Zahlungsfähigkeit auszumeifen und der 
Meiftbietend-Bleibende eine Gaution von 500 Rthlr. baar oder in inländifhen Staatöpapieren 
nach dem Gourdmwerthe zu beftellen bat, fo wie, daß der Zufhlag dem Königliben Minifterium 
für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten vorbehalten bleibt, und binnen 3 Monaten 
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(232,) Den Seren Deftillateuren, Gaftwirtben x. x. 
pärfte bei den fo fehr niedrigen Spiritußpreifen ıc. ıc. 


unfere. Borfchrift zur 
Branntwein-Bereitung aus rohem Kartoffel-Spiritus, 
defien Entfufelung und Beredelung, im Gerud und Geſchmack gleid dem 
ſogenaunten alten, echten 


Korn: (Betreide) Brannıtwein, 


Mordbäufer Korn, Eognae und Num, ohne weitere Borrihtung — auf dem 
Lagerfasse; — ferner, zur * 
Bereitung der Liqueure & la francaise, 

auch in dem Meinften Quantitäten, mit zartem, weinigem Aroma, ohne die geringfte Vorrich ⸗ 
tung, ganz erwünſcht fommen. — Vermoͤge einer befonderen, neuen, chemiſchen Auflöfung und 
anderartiger Beigabe der ätherifhen Dele (nicht. mittelft Spiritus, womit eine ganz vollſtän⸗ 
dige Auflöfung und deshalb chemiſche Verbindung nicht zu erreichen ift) und mit gleichzeitiger 
Anwendung br fehr thätigen Klärmittels, ift der fo bereitete Liqueur jedesmal in 12 Stun: 
den fonnenhell, Mar und wohlſchmeckend, ohne daß man denfelben etwa über Papierfchnigel, 
Kies, Kohle ıc. oder auch nur durd einen Bilztrichter geben zu laffen braudt. 

Diefed Alles wird ohne jegliche Apparate bemerkftelligt. Dur bie volftändige, chemis 
ſche Auflöfung und Verbindung der ätherifhen Dele, wird von benfelben bedeutend (',) ers 
fpart. — Die neueften und vortrefflibften Borfchriften zu den feinften Ratafia’s, Nujle’s, 
Estracten, Essenzen, Elixiren — Extrait d’Absynthe nad dem Driginale von Neufchatel, 
Parfait Amour, Eau carminatire, Maraaguin, Usquebah, Genevre, Rossolis de T. etc, etc. 
— Zolgen ebenfalls bei. — Neue Erfheinungen fo wie Verbefferungen in biefem Fache 
werben überhaupt den Gntnehmern biefer Vorſchrift von Zeit zu Zeit gratis zugefandt, 
aud alle An- und Rüdfragen nah praktiſchen und wiſſenſchaftlichen Quellen unentgelt: 
lich beantwortet. — Honorar nur 3 Thaler. ilbelm Schiller & Eomp,, 

Freiftadt, Schieſ. 


Nachtrag zu den |Eubhaftationen. 


(239.) Rotbwendiger Bertauf. 
Kreis: Berihtd: Kommilton zu Hermöborf uf. 
Das ber Chriftiaene Schön geb. Jädel gehörige sub No. 114 zu Agnetendorf, Kreis 
Hirſchberg, belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, dorfgerihtliih abgefhägt auf 240 Rihlr., 
folge der neb —— und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
bu am 38. Mai. 1858, Vormittags 10 Uhr, an orbentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt 


en, 

Die dem Aufenthalte Inach unbefannten Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriebigung ſuchen, haben 
ihre Anfprüde beim Subhaftationd-®eriht anzumelben. 

Hermöborf u / Ki, ben 25. Januar 


(Deffent. Am. Re. 6, Yahıg. 1856.) 
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(238, reimülliwer Benbaufi 
m Die zum Nachlaſſe des —— Johann Gottfried Maiwald zu Rudelſtadt ges 
rigen und daſelbſt belegenen Gr uf, als - ; f e 
2 eine —— von 3 er DRuthen und worauf ein Wirthshaus 
' erbaut ift, a ätzt auf 2400 Rihlr, s 
b, eine —X Morgen 78 DRutben, abgefhägt auf 800 Rthir,, eingetragen 
sub No. IH} des. Hypothekenbuches, und 1797" 
e. eine Parzelle von drei Morgen 00. RUHR, ‚aba 
werben in freiwilliger Subbaftatin 7 7) Dr 
am 19, März 1868, Barmittggs J1.Uhe, - 
an ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werben. 
- Der neuefte Hypothekenſchein, Tare und Bedingungen derfelben können in der Regiftratur 
eingeſehen werden. 
Bolfenhain, den. 28. Januar 1858, | 
König, Kreisgerichts⸗Deputation. 


eihäßt auf 250 Rıhlr. 


Popmasorız mpeg 


Die vorſtehenden Prämien we 
ab in den Vormittagäftunden von 9 bis 
gegen Durittung, wozu Formulare dafell 
nebft den dazu gehörigen, nicht mehr 3 
ab audgezahlt. 

Der Betrag der etwa fehlende 

Auswärtige können die Prämi: 
einreihen, um dort, gegen Quittung « 
zu nehmen. 

Die Befiger von Schuldverichri 

Nr. 29. 607. 9 


und 
Nr. 42. 55. 79 
722, 765.8 


werden zur Vermeidung weiteren Zins: 


Hauıpt:B:i 
Nata 


Geden laut der befonderen Bekanntmachung vom heutigen Tage vom 1. April d. 3. 
el Uhr bei der Staats: Schulden: Tilgungstaffe Hierfelbft, Dranienſtraße Nr. 94., 
Mt unentgeltlich verabfolgt werden, und gegen Rückgabe der Schuldverjchreibungen 
ablbaren Goupons Ser. I. No. 3 bis 8. über die Zinfen vom 1. April 1857 


ı Coupons wird von der Prämie zurüdbehalten. 
enjcheine fchon vom 1. März d. I. ab an die nächfte Regierungs-Hauptkaſſe 
uf die Staats: Schulden: Tilgungsfafle, den Betrag am 1. April in Empfang 


sibungen aus den bereits früher verlooften und gekündigten Serien 
4. 1279. 1328. 1356. 1418. 1441. und 1496. (1. Berloofung pro 1856) 


. 169. 150. 182. 211. 245. 316. 390. 391. 411. 443. 469. 542. 715. 
115. 855. 863. 1209. und 1403. (2. Verlooſung pro 1857) 
Verluftes an die baldige Realiſirung diefer Scheine erinnert. 


Berlin, am 16.. Januar. 1858. 


erwaltung der Staats:Schulden. 
n. Gamet. Nobiling Guentber. 
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Amts-Blatt 


ber 


Königlichen Regierung zu Lirgnig. 








Das 3. Stüd der Gefepfammlung für dad Jahr 1858 enthält: ° 


Mr. 


Liegnis, den 13. Februar 1858. 


Algemeine Gefeh » Sammlung. 


- 


No. 4825. das Geſetz, betreffend den Gewerbebetrieb im Umberziehen in ben hohen: 


- 
* 


“ 


» 


4826. 
4827. 


4828, 


4829. 


zollernfhen Landen. Vom 14. September 1857; 


den Allerhöchften Erlaß vom 14. Dezember 1857; betreffend die Wer: 
leihung der fiöfalifchen Vorrechte für die vom Kreiſe Inowraclam, im 
Regierungdbezirt Bromberg, beabfihtigte Fortfegung der Inowraclam: 
Trzaskier Ehauffee bid zum Dorfe Plamwinef; | 

den Allerhöchften Erlaß vom 28. Dezember 1857, betreffend bie Zer- 
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Chauſſee von Zülz, im Kreiſe Neuſtadt des Regierungsbezirks Oppeln, 
bis zur Falkenberger Kreisgrenze in der Richtung auf Friedland; 


die Beftätigungd-Urkunde, betreffend einen Nachtrag zu dem Statute 


ber MülheimEfjener Eifenbahn:Gefelihaft. Vom 25. Dezember 1857; 


den Alerhöchften Erlaß vom 28. Dezember 1857, betreffend die Pro⸗ 
longation ded Tarifs der Gebühren für die Benutzung des Erftkanals 
zwilden der Stadt Neuß und dem Rheine vom 8. Februar 1853 bis 
zum 1. Sanuar 1863; 


- % 


Ro. 8, 
Betrifft ben 
Sahresbericht 
des fchlef. Ber: 
eins zur Hei⸗ 
fung armer 
Augenkranken 

U 1857. 

P. a, 1201. 
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No. 4830. den Allerhöchften Erlaß vom 4. Januar 1858, betreffend die Ver: 
leihung der Städte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 
an die Gemeinde Neuftadt, Regierungs-Bezirks Coͤln; 


: 4831, die Bekanntmachung ‚ver Minifterial: Erklärung, betreffend bie mit ber 

Fürſtlich waldeckiſchen Regierung getroffene Uebereinkunft wegen gegen: 
feitiger gebührenfreier Erledigung der gerichtlichen Requiſitionen in 
Unterſuchungsſachen. Vom 6. Zanuar 1858; und 

: 4832. den Allerhöhften Erlaß vom 16. Januar 1858, betreffend die Ver: 
feihung der Städte-Orbnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai.1856, 
an die Gemeinden Rheinberg und Gerreöheim im Regierungsbezirk 
Düffeldorf. 


— — — — — 


Verordnungen der Königlichen — zu Lieguitz. 


Aus dem ſechſten Jahresberichte des Schleſiſchen Vereins zur Heilung armer 
Augenkranken ergiebt ſich Folgendes: 

„In dem fſechsfjährigen Beſtehen des Vereins find Augenkranke behandelt 
— 


552 . . 548, worunter am grauen Staar Operirte . 27, 
1853 °. . 881, - „ — * „13, 
1834 — 966, 1 „ „ " . 23, 
1555. . 1066, [7 „ 7 7 n . 33, 
1856 oo. 1196, [2 2 m. „ „ | . 29, 
1557 . 3 1631, [73 „ j [73 [2 EEE N 45, 

Summa 6288. a 170. 


Diefe große Anzahl der. in Behandlung gewefenen Augenkranken ſcheint und 


dafür zu ſprechen, daß diefe Anftalt für die Provinz eine wohlthätige, ja felbft ein 


wahres Bedüuͤrfniß iſt. 

Es haben ſich im verfloſſenen Jahre wiederholte Fälle ereignet, daß und aus 
weiter Ferne arme Augenfranke zur Aufnahme zugefendet worben find, ohne vorher 
von den Berechtigten angemeldet zu fein. Die und dadurch bereitete Verlegenhei 
war um- fo größer, als die. betreffenden Individuen oft nicht einmal mit dem nöthigen 
Gelde zur Rüdreife verjehen waren. Wir find. gendthigt, auf diefen Uebeljtand 
dringend, aufmerkfam zu maden, weil wir unangemeldet -eintreffenden Augenkranken 
die unentgeltliche Aufnahme ohne Auönahme verweigern müſſen, theild weil regel: 
mäßig alle Steffen beſetzt find, theils weil Dadurch die Aufnahme der vorſchriftsmaßig 
angemeldeten Kranken, zu deren großem Nachtheile, verzögert wird. Ein anderer 
Mebelftand ift der, daß oft der Anftalt Kranke in einem fo verunreinigten Zuftand: 


zugeſchickt worden, daß fie fofort gereinigt, mit MWäfhe und Stleidungsftüden ver: 
fehen werben mußten, um ihre Aufnahme möglich‘ zu machen. 

Bom 1. Januar bi6 zum 31. Dezember 1857. kamen 1631 Augenfranfe in 
ärztliche Behandlung. Davon beſuchten 1458 ambulatorifh die Heilanftalt, und 
zwar 421 männliche, 510 weiblihe und 457 Kinder. .' In der. Anftalt felbft auf: 
genommen und- verflegt wurden 173 Perfonen, darunter 79 Männer, 74 Frauen 
und Mädchen und 20 Kinder. Diefe 173 Kranke nahmen 4352 Berpflegungd: 
„tage in Anfprud. J 

Bon dieſen 1631 Augenkranken wurden 1106 geheilt, 215 gebeſſert, O8. un⸗ 
heilbar entlaſſen, 43 blieben fort, 79 find gegenwärtig noch in Kur, wovon ſich 
noch 11 in der Heilanftalt befinden. 2 

Die zur Behandlung gekommenen Krarifheitsformen find folgende: - 


| Conj. catarrhalis 317mal; Conj. scrophulosa 235mal; Trachoma SOmal; 
akute Blennorehoe 49mal (Ilmal bei Erwachfenen, 38mal bei Neugebornen); 
Blennorrhoea catarrhalis 12mal; chroniſche Blennorrhoe mit Granulatiösnen 
30mal; Conj. traumat. 10mal; Keratitis 102mal; Hornhautgefhwüre 44mal 
(12 mal mit prolapsus iridis); Keratocele Smal; Macnlae corneae 216mal; 
Hypopion lQmal; Leucoma adhaerens 2Smal; Staphyloma corneae opac.6mal; 
Keratoconus 2mal; Kerato-iritis 15mal; fremde Körper unter den Augenliebern , 
und in der Hornhaut (Metall: und Holz:Splitter, Kalk ıc.) 36mal; Pannus 23mal; 
Frichiasis 1Smal; Pierygium 5mal; Blepharitis ciliaris 79mal; Ectropium 
mal; Eutropium 2mal; Dacryocystitis Iomal; Daeryocysto-blennorrhoea Imal; 
Fistula sacci lacrymalis 7mal; Hordeolum 13mal; Chalazion 16mal; afute 
und chroniſche Iritis 33mal; Irido-chorioiditis Imal; Sywizesis 1Sınalz Synechia 
. posterior 1Omal; akutes und chroniſches Glaucoma 17mal; Haemophthalmos _ 
externus und internus 4mal; Presbyopja-30mal;.Astenopis 1Imal; Amblyopia 
und Amaurosis 35mal; (Nephautablöfung Gmal; elerotico - chorioiditis 
osterior 5mal; Synchysis 12mal; Retinitis chron. 7mah; Cataracta caps. 
entic. 9Smal; Hemeralopia 6mal; Mydriasis Amal; Neuralgia eiharis'2mal; 
Oedema palpebrarum Amal; Panophthalmitis 10mal; Atrophia bulbi 28mal; 
Verbrennung der Augenlider und des Augapfeld 5mal; Abfeeß des obern Augen: 
fides Tmal; Symblepharon totale und partiäle Smal; Erysipelas palpe- 
brarum Smal; Exophthalmos (durch Gefihwülfte in der Orbita) 2mal; Eetasia 
sclerae 2mal; Hornhautabjeeffe 12 mal; Lagophthalmos 3mal; Balggeſchwülſte 
an den Augenlivern Amal; Tumor lacrymalis 2mal; Wunden an den Mugen: 
lidern 1Omal; Wunden der Hornhaut Amal; Paralysis nervi facialis‘ Imal; 
Paresis n. abduc. 2mal; Paralysis nervi oculomot. Imal; Strabismus con- 
vergens 22mal; divergens 3mal; Carcinoma palpebrarum 2 mal; Sarcoma 
medaullare bulbf Imal; Luxatio lentis spont. I mal. * 


% 
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Dperationen wurden verrichtet: die ded grauen Staard dömal; (35mal 
mit dem beften, mal mil nicht ganz volftändigem und Smal mit ungünftigem 
Erfolge), und zwar dur‘ Ertraction nad oben 37mal; durch Didciffion mit nad: 
folgender Auslöfflung bed ermweichten Linſenbreies Smal. 

Die Audfchneivung eined Theils der Iris: (Iridectome) wurde 34mal aus: 
geführt, und zwar: 

1Smal behufs der künftlihen Pupillenbildung mit dem beften Erfolg; 

Smal bei Irido-chorioiditis (worunter Zmal bei akutem Glaucoma nad 
v. Gräfe) mit günftigem Erfolge; 

G6mal bei deletären Hornhautprogefien und 

mal bei Schichtftaar. Beide Patienten im Alter von 17 und 20 Zahren ' 
wurden durch die Operation befähigt, zu leſen und zu fehreiben. 

Die Abtragung der Lidränder wurde 12mal ausgeführt wegen Trichiasis; 
die Operation ded.Entropium mal; des Pterygium Amal; bed Hornhautflaphp: 
loms Amal; ded Schielend (faft immer nad innen) 12mal;- de8 Chalazion Imal; 
ber Thränenfadfiftel 2mal;. Erftirpation von Balggefehwüften, Marzen ıc. in der 
Umgegend der Augen 6mal; Operation des Ectropium Imal; Punktion der Horm: 
baut 46mal; Entfernung fremder Körper aud den Augen 34mal ꝛc.“ 

Wir bringen dieſe günftigen Refultate zur öffentlihen Kenntniß, um dadurch 
Anlaß zu geben, daß zu Gunften der an Augenübeln leidenden Armen von ge: 
dachter Auftalt in geeigneten Fällen Gebrauch gemacht und dem Vereine bie 
nöthigen Mittel zu feinem ferneren Beſtehen dur milde Beiträge gewährt werben. 

Liegnig, den 3. Februar 1858. 


Bekanntmachungen anderer — 


Zu der biedjährigen Lehrerinnen:Prüfung am evangelifhen Schullehrer-:Seminare 
zu Bunzlau haben wir einen Xermin auf den 18. und 19. März diefed Jahres 
anberaumt. 

Die Geſuche um Zulaſſung zur Theilnahme an dieſer Prüfung find fpäteftens 
bis zum 8. März c. bei dem unterzeichneten Königlichen Provinzial-Schul-Collegium 
einzureichen und find denſelben nahbenannte Zeugniffe beizufügen: 

1) ein Arztlihed Zeugniß über den Geſundheitszuſtand, 
2) ein felbflangefertigter Lebendlauf, 

3) die Nachweiſe und Zeugniffe über die genoffene Erziehung und Bildung 
überhaupt und über die Vorbereitung zum Schulſtande indbefondere, 
4) Zeugniffe der Ortöbehörden und des Pfarrerd über ben biöherigen 

Lebenswandel der ſich Meldenden und über ihre Qualification zum 
Schulamte. 


—— 


Die perſoͤnliche Meldung bei dem Seminar:Director Herrn Möpde in Bunzlau 
Behufs Empfangnahme der Aufgaben zu den fepriftlichen Arbeiten wie zu ben ab: 
zuhaltenden Probelectionen erfolgt am 17. März er., Mittagd 12 Uhr. 

Dredlau, den 26. Sanuar 1858, 
Königlihed Provinzial-Schul-ECollegium. s 
_bon Schleinitz. 


Der taͤglichen Perſonendoft wiſſcen Frauſtadt und Zauichau fönnen unterwegs Belannt- 
an folgenden Orten Perfonen zutreten: madung. 
A, Zwifhen Frauftadt und Schlawa: 
in Ober-Pritſchen — am Lämmel: Vorwerk, 
= Zillendorf — am Kruge, - 
= Groß:tiffen — am SKruge, 
= MWeigmanndborf — am Kruge, 
: Strunz — am Schulzenhaufe, 
= Salify — am Kruge. 
B. Zwifchen Kleinig und Zülihau: 
in Trebſchen — bei dem Brauer Edhulz, 
-Radewitſch — bei dem Schulzen Urbaſch. 
F — Schlawa und Kleinig findet unterweged eine Perfonen:Aufnahme 
nicht flatt 3 
Liegnig, den 29. Januar 1858. 
Der Dber:Poft:Direktor. 
| Albinus. 


— 


Perſonal⸗Chronil öffentlicher Behörden. 


Bei der Gerichtötagd: Kommiffion zu Wittihenau ift den Polizei: Anmälten, prass, 84. 
Bürgermeifter Nowotne HH. und Oberförfter Heldrih, die gegenfeitige Stellvertre⸗ 
tung in -Behinderungsfällen übertragen worden. 
Liegnig, den 8, Januar 1858. 
Der Negierungd:Präfident , 
Graf I Bedlipe Träpigler, 


Der Gutspächter von Goldammer in Miltau, Sprottauer Kreiſeb, iſt zum ı P.». 773, 
Kreid:Tarator gewählt und in dieſer Eigenſchaft von und beftätigt worden. 
Liegnig, den I. Februar 1858, 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 








— se — 
Bon der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: 
die Feen Mahl des Rathmannd Schulz in Primkenau zum. Beigeorbneten 
afe 
Perfonal: :Beränderungen 
im Bezirk des Königlichen Appellationd:Gerihts: zu Slogan 
im Monat -Iantar. 1858. 
veldederi Der Appellationsgerichts-Kath Schuppe zum Ober-Tribunals-Rath. 
| Der Staatsanwalt Hoffmann zu Bredlau zum Rath‘ bei dem Appellationd: 
gericht zu Glogau. 
Der Kreiörihter Dr. Förfter zu Rothenburg zum Rath bei dem Appellation⸗ 
gericht zu Greifswald. 
Der Gerichts-Aſſeſſor Bethe zum Kreisrtichter bei dem Kreisgericht zu Köwenberg. 
Die ni sReferendarien Srauftäbter und Paul ‚zu Gerichtd- 
efforen 
Der erſte Gerichtödiener Jung zu Bunzlau zum Botenmeifter. 
Der Hilfdunterbeamte Scholz zu Sagan definitiv zum Boten und Erefutor. 
Verſ etzt: Der Kreisgerichts-Direktor Stilcke zu Brieg in gleicher Eigenſchaft an 
das Kreisgericht zu Görlitz. 
Der ee Uhlmann zu Lowenberg in gleicher Eigenfhaft an das 
Kreisgericht zu Rothenburg. 
Audgefhieden: Der Appellationdgerichtd- Ausfultator Freiherr v. Salmuth Behufs 
feined Uebertrittd zur Verwaltung. 
Der Appellationögerichtö-Referendariug3 Thiemann. 
Geforben: Der Appellationdgerichtd:Sckretair Winter zu Glogau. 
Der Kreisgerihtö:Sefretair Kühn zu Rauban. 
Eiſenbahn ⸗ 


— Der bisherige Stations-Aſſiſtent Schulz bei der Koͤnigl. Niederfhlefifh: Mär” 
iſchen Eifenbahn, zu Liegnitz, ift zum Königl. Einnehmer unter Verfegung nad 
der. Station Frankfurt a/D. ernannt worden. 


Vermiſchte Rachrichten und Auffüge. 
Betr. Prämien: Bon dem Herrn Minifter der geiftlihen, Unterrihtd: und Medicinal:Angele: 


—— für —— iſt wegen Auszeichnung bei Ausführung der Schußpoden-Impfung 


——— dem Wundarzt J. Klaſſe Reinhardt in Parchwitz, 
1. P. a. 1516. s Wundarzt Wolſchke in Zahmen, Kreid Rothenburg, 
s 3. : E Richter in Licgnip, 
4. : : Neumann in Kroböborf, Kreis Löwenberg, 


eine Prämie bewilligt worben, 
Liegnig, am 2. Februar 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung bed Innern. 


‘ 
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Rad w etfwng 
— Baumeiſter, Bauführer und — 9 niliie im She 1857 im 
Liegnitzer ar beſchaͤftigt green find. ‚ 
I. Baumeifter: 
1, Karl Friedrich Ferdinand Frick zu Greiffenberg, 
Rudolph Heinrich‘ Wernicke zu Bunzlau; 
I. Bauführer: 
‚ * Otto Wan Weyer zu Liegniß, 
tanz Joſeph Brund Simon zu Naumburg aQ, 
.-Ernft Odkar von Hartmann zu Baldbube” bei Grünberg; 
IT. $eldmeifer: 
: Bermeffungs-Reoifor Karl Ferdinand Pilz zu Liegnitz, 
- Bermeffungs-Revifor Ludwig Koch zu Nor.Siegersdorf bei Freiftadt, 
. Feldmefler Theodor Züttner zu Bolkenhain, 
Feldmeſſer Friedrich Wilhelm Leuſchner zu Beuthen a/D., 
10. Feldmeſſer Eduard Ludwig Müller zu Wallwitz bei Freiftadt, 
11. Feldmeſſer Melchior Benjamin Seifert zu en De 
12;- Feldmeſſer Heinrich Wille zu Bumlau. 
Liegnitz, den: 7: Februar 1858. 
Konigliche Regierung. ara bed Innern. 
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Dem Kaufmann. H. F. Prillwitz in Berlin gr unter dem 23. Zanuar 1858 
ein Einführungdpatent 


Patentirung. 


auf eine Preßvorrichtung für Torf; in der durch Zeichnung und Beſchreibung 


nachgewieſenen Zufammenſetzung und ohne Jemand in der Benutzung be— 
kannter Theile zu beſchräͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang: ded preußi⸗ 
ſchen Staats erteilt worden. - 


— —— —— 


Die nachſtehend figralitten — 

J. Handlungsdiener Guſtav Leopold, 

2. Tagearbeiter Friedrich Wilhelm Ehrhardt, 

3. unverehelichte Johanne Chriſtiane Rolle, 

4. Müllergefell Guſtav Weſſely, 
find, nachdem dieſelben die ihnen wegen Bettelns, Landſtreichens reſp. Diebſtahls 
zuerfannte Gefaͤngniß- reſp. Zuchthaus-Strafe verbüßt, nah vorheriger Verwar: 
nung vor der unerlaubten Rückkehr in die bieffeitigen Staaten des Landes ver- 
wiefen worben. 


Landesuerweis 
fungen. 
l. B. a, 539. 


u 


- 186 gnalement Familienname Leopold, — Borname Guflan, — 


Beriätigung. 


Geburtd: und Aufenthaltdort Bachnang, Könige. Würtemberg, — Religion evan: 
gelifh, — Alter 31 Jahr, — Größe 5 Fuß 3 Zoll, — Haare dunkelbraun, — 
Stirn frei, — Augenbraunen braun, — Augen graublau, — Nafe und Mund 
gewöhnlih, — Bart rafirt, — Zähne volftändig, — Kinn rund, — Geſichts— 
bildung gewöhnlid, — Gefihtäfarbe blaß, — Geftalt ſchlank, mittel, — Sprache 
deutſch, — befondere Kennzeichen: Plattfuß. 

2. Signalement. Familienname Ehrhardt, — Vorname Friedrich 
Wilhelm, — Geburtd:-und Aufenthaltsort Weimar, — Religion evangeliſch, — 
Alter 30 Jahr, — Größe 5 Fuß 2 Zol, — Haare braun, — Stirn frei, — 
Augenbraunen braun, — Augen grau, — Nafe und Mund proportionirt, — Bart 
rafirt, — Zähne vollfländig, — Kinn rund, — Gefihtöbildung oval, — Geſichts⸗ 
faebe gefund, — Geſtalt unterjept, — Sprade deutſch, fächfifcher Dialer, — 
befondere Kennzeichen: Feine. 


3. Signalement. Samilienname Role, unverehel., — Borname 
Johanne Ehriftiane, — Geburtöcrt Wald, — Aufenthaltsort Reiberdborf, — 
Religion evangeliſch, — Alter 17 Jahr, — Größe 4 Fuß 9 Zoll, — Haare 


dunfelblond, — Stirn hoch, — Augendbraunen blond, — Augen braun, — Nafe 
und Mund gewöhnlid, — Zähne gut, — Kinn rund, gegrübt, — Gefihtöbildung 
oval, — Gefichtöfarbe gefund, — Geftalt Hein, — Sprache deutſch, - befondere 
Kennzeichen: einige Leberfleden im Geſicht. 

4. Signalement. Familienname Weffely, — Vornamen Guſtav, — 
Geburtd: und Aufenthaltsort Herrmanftadt in Siebenbürgen, — Religion evange: 
liſch, — Alter 24 Jahr, — Größe 5 Fuß 3 Zoll, — Haare hellbraun, — Stirn 
bo und frei, — .Augenbraunen helbraun, — Augen grau, — Naſe und Mund 
proportionirt, — Bart hellbraun, — Zähne defet, — Kinn rund, behaart, — 
Sefihtöbildung oval, — Gefihtöfarbe gefund, — Geſtalt mittel, — Sprache 
deutſch und ungariſch, — beſondere Kennzeichen: keine. 

Liegnitz, den 2. Februar 1858. 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 

Sm 6. Amtsblatt-Stück Seite 49 3. 5 v. o. foll ed heißen anftatt: neuen 

Breölauer Geſangbuches neuften Jauerſchen Geſangbuches. 


(Hierzu ein dffentlicper Ungeiger No. 7.) 


Redigirt im Büreau der Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
Gedruckt in der Pfingſt en' ſchen Buchdruckerei zu Liegnig. 
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Amts-Blatt 


der 


Königlihen Regierung su 2iegnisg, 





— — — — — — — — — ——— 


Liegnig, den 20. Februar 1858, 





Berordnungen höherer Stantsbehörden. | 


Bekanntmachung, 

betreffend die Erſatzleiſtung für die präkludirten Kaſſenanweiſungen 

von 1835 und Darlehndkaſſenſcheine. 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachungen vom 29. April und 9. September 
v. 3. und in Folge ded Geſetzes vom 15. April v. 3. werben alle diejenigen, 
welche Kafjenanweifungen vom Jahre 1835 oder Darlehnöfaffenfheine vom Jahre 
1848 nach Ablauf des auf den A. Juli 1855 feftgefegten Präflufivtermind bei uns 
oder der Kontrolle der Staatöpapiere oder den Provinzials, Kreis: oder Lokal-Kaſſen 
zum Umtaufh eingereicht haben, hiermit wiederholt aufgefordert, den Erfag für 
diefe Papiere, foweit derfelbe noch nicht, erhoben ift, bei der Kontrolle der Staats: 


papiere, Dranienftraße No. 92, oder beziehungöweife bei wen Regierungs-Haupt-⸗ 


faffen, unter Rüdgabe ded ihnen ertheilten Empfangſcheins over abjchlägigen 
Befcheided in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an diejenigen, welche noch Kaffenanweifungen vom Jahre 1835 
oder Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848 befigen, die wiederholte Aufforderung, 
diefeiben bei der Kontrolle der Stantöpapiere oder den Regierungd:Hauptlaffen oder 
den von Seiten der Königlihen Regierungen damit beauftragten Spezialfaffen 
behufß der Erlapleiftung einzureichen. 

Berlin, den 7. Sanuar 1858. 
Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Günther. 
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Berordnungen der Königlichen Regierung. zu Liegnik. 


Re. 9. Durch dad MinifterialNefeript vom 14. Februar 1840 war beftimmt, daß 

—— dieienigen Korftverforgungöberehtigten Invaliden, welche die Annahme einer König: 

Forft-Berforge Men Rorftverforgung nicht aus Gründen, welche ald triftig anzuerkennen, fondern 

ee, beiſpielsweiſe blos um deöhalb ablehnen, um in Privatverhältniffen zu verbleiben, 
in der betreffenden Forftoerforgungdlifte foweit zurüdgefegt werden folen, daß fie 
nad) den übrigen zur Forftverforgung Ueberwieſenen rangiren und fo lange ald 
die jünaften Competenten zu führen find, bis fie ihre Bereitwilligfeit zur Annahme 
einer Königlichen Forftdienftitele anzeigen. Nah dem Minifterial:Refeript vom 24. 
Dezember v. 3. ist diefe Beflimmung gegenwärtig aufgehoben und an deren Stelle 
folgende Anordnung getreten. 

Wenn ein Inhaber ded Forſtverſorgungsſcheins von Stande ber gemeinen 
Jaäger eine ihm angetragene Förfter: oder Forftaufjeherftele ablehnt, und nah Ber: 
fauf eins Jahres von der erflen Aufforderung ab gerechnet bei der Ablehnung 
einer ihm wiederum angetragenen Förfter: oder Forftauffeherftelle beharrt, fo wird 
durch die Königlihe Regierung deſſen Abfegung von. der Forftverforgungslifte bei 
der Königlichen Infpection der Säger und Schüßen verarlaßt. 

Auf dir Inhaber des Forftverforgungdfcheind vom Stande der Feldwebel und 
Dberjüger findet dies erſt nad der dritten, jedesmal binnen Zahreöfrift erfolgten 
Ablehnung Anwendung. 

Da diefe Anordnung nit nur auf die von jeßt ab zur Anerkennung gelan: 
genden Forfiverforgungdberechtigten, fondern auch auf diejenigen Anwendung finden 
fol, welche bereits. im Beſitze des Forfiverforgungsicheind find, fo bringen wir 
ſolche bierdurd allgemein zur Kenntniß der Betheiligten. 

Liegniß, ten 9. Februar 1858, 


Belanntmachungen anderer Behörden. 


Melonnts Um das Spaarkaſſenweſen zu fördern, verwendet die ſchleſiſche Provinzial⸗ 
masung. Hilfskaſſe grundgefeglich einen Theil ihtes jährlichen Zindgewinnes zu Prämien für 
beharrliche Spaarer, welde 

I) den in 8. 21 des Hilfskaffenftatuts vom 24. Mai 1853 und in ber 
Allerhöchſten Kabinetsordre vom 23 Februar 1857 bezeichneten Standes: 
fategoricen angehören, — welche ferner 

2) ihr Epaarkaffenfonto während der Icgten drei Zahre nicht durch Ent: 
nahme von Kapital oder Zinfen verringert haben — und melde endlich 

3) nicht wegen notoriſcher Wohlhabenheit oder ſittlicher Unwürdigkeit aus: 
geſchloſſen werden müſſen. 


ne 
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Demgemäß ift im Laufe des vorigen Jahres die entfprechente Duote bed 
Zindgewinned cud dem Derwaltungsjahre 1855/56 zur Vertheilung geiommen; 
ed find 2063 Spaarer, darunter 454 Handwerker, 128 Fabrik- ze. Arbeiter, 261 
Tagearbeiter und 1294 Dienftboten, welche bei 46 verfhiedenen Spaarkaſſen mit 
einem Einlagefapital von überhaupt 213,340 Rthlr. fonkurrirten, mit 4 Prozent 
dieſes ihred Einlagefapitald prämtirt; der hiezu erforderlihe Betrag von 8533 Rehlr. 
18 Sgr. ift den betreffenden Spaarkaſſenverwaltungen zugeftellt und dort einent 
jeden der prämiürten Snterefjenten ein Betrag von 4 Prozent feiner. Einlage auf 
feinem Konto gutgefchrieben worden. 


Indem wir die erfolgte Prämienvertbeilung vorſchriftsmähßig bekannt machen 


und und der Hoffnung bingeben, daß diefelbe, wie ed ihr Zweck ift, zu beharrlisem 
Spaaren anfeuern werde, fnüpfen wir daran die fernere Befanntmahung, daß 
demnächſt zur vierten, nämlich zu der Vertheilung des Zinsgewinnes aus dem Ber: 
waltungöjahre 1856,57 geichritten werden wird. Wir fordern daher alle diejenigen 
Spaarkaſſenintereſſenten, welche nach Maaßgabe ded durd die Amtsblätter veröffent— 
lichten Prämiirungsreglements vom 22. Oktober 1854 8. 3. 4. und der ebenſo 
veröffentlichten Allerhöchſten Kabinetdordre vom 23. Februar 1557 einen Anfpruch 
auf eine Prämie machen zu fönnen glauben, biemit auf, fi binnen 6 Moden 
und längftend bis zum I. April d. 3. bei derjenigen Spaarkaſſe, bei welcher fi 
ihre Einlage gemacht haben, zu melden und ihren Anfpruch zu begründen.’ auf 
fpätere und auf ſolche Anträge, welche nicht bei der betreffenden Spaarkaſſe ange: 
bradt worden, kann eine Rüdfiht nicht genommen werden. 


Bredlau, am 6. Februar 1858. 
Direction der Ptovinzial-Hilfs-Kaſſe für Schleflen. 


Das im Hypothekenbuche von Kl.:Grädik sub No. 1 aufgeführte, ifoiirt 
ftehende Freigut Loiſier ift durh Reſolut der Königlichen Regierung zu Liegnitz vom 
28. März 1556 — beftätigt von dem Königlihen Dber-Präfivium uid von dem 
Königligen Minifterium ded Innern — auf Grund ted 8. 8. des Geſetzes vom 
- 31. Degember 1842 der Gemeinde Kl.:Grädig in Bezug auf alle Communal: 
Berhältniffe und zwar mit der Maaßgabe einverleibt worden, daß das gedachte 
Freigut in die Claſſe der Gärtnerftcllen und der Beſitzer deſſelben ald Mitalicd 
reſp. ald Gärtner in die Gemeinde Kl-Graͤditz eintritt, was ich hierdurch zur öffent: 
lihen Kenntniß bringe. 

Ölogau, ben 3. Februar 1858. 

Der Königliche Landrath. 

v. Seldom. 


Belannt 
machung. 


Bekanni⸗ 
maqchung. 


Beko nut⸗ 
madung 
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Am 8. März c. Vormittags 8 Uhr beginnen hier die Verhandlungen der 
erften diebjährigen Ba had Sigung, mit deren Leitung der unterzeichnete 
Director beauftragt iſt. 


Ausgeſchloſſen von dem Zutritt zu den oͤffentlichen Verhandlungen find unbe: 
theiligte Perfonen, weldhe unerwachſen find, oder welche ſich nicht im ee der 
bürgerlichen Ehrenrechte befinden. 


Zauer, den 9. Februar 1858. 
Königiiched Kreis-Gericht. Erſte Abtheilung. 
Zunge. 


Im Sommerhalbjahr 1858 werden an der Höheren landwirthſchaftiichen Lehr⸗ 
anſtalt zu Poppelsdorf folgende Vorleſungen gehalten: 


Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien; ſpecieller Acker- und Wieſenbau; 
Süter-Abfhäpungdlehre; Bodenkunde und Anleitung zum Bonitiren: Director 
Dr. Hartfein. - 

Allgemeine Thier- und Rindviehzucht; landwirthſchaftliche Geräthe und 
Mafhinenkunde: Adminiftrator Wenp. 

Forſtwiſſenſchaft; Klimatologie mit Beziehung auf Land: und Forſtwirthſchaft: 
Dr. Bonbaufen. 

Weinbau und Gemüfebau: Garteninfpector Sinning. 

Phyſik; organiihe Chemie; über den gegenwärtigen Stand der Agricultur: 
Chemie; analytifche Chemie - mit Uebungen in landwirthſchaftlich-chemiſchen 
Arbeiten im Laboratoriun: Dr. Eihhorn. 

Mineralogie; allgemeine und dkonomiſche Bolanik; and: und forſtwirthſchaft⸗ 
liche Inſectenkunde; künſtliche Fiſchzucht; Seiven⸗ und Bienenzucht: Dr. 
Lachmann. 

Bolköwirthichaftölehre: Prof. Dr. Kaufmann. 

Landedcultur-Gefepgebung: Prof. Dr. Anſchütz. 

Lantwirtbihaftlihe Baufunde,; Planimetrie und Trigonometrie; Uebungen im 

Feldmeſſen und Nivelliren: Lehrer der Baufunde Schubert. 

Acute und Seuchen-Krankheiten der Haudthiere mit Berüdjihtigung der be: 
fiehenden veterinärspoligeilihen Gefeßgebung; Pferdezucht und Pferdefenntniß: 
Departementd-Thierarzt Schell. 

Außerdem; ZeichneneUnterriht (Planzeihnen, Aufnehmen und Zeichnen land: - 
wirthſchaftlicher Geräthe und Maſchinen); landwirthſchaftliche Demonftra: 
tionen; land: und forſtwirthſchaftliche ſowie botanifche Ereurfionen. 

Die Borlefungen beginnen am 12. April c. gleichzeitig mit den Borlefungen 
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an ber Univerfität zu Bonn. Auf betreffende Anfragen wegen Eintritt3 in bie 
Lehranftalt wird der Unterzeichnete naͤhere Auskunft ertheilen. 
Poppelsdorf bei Bonn, im Februar 1858. 
Der Direktor der Koͤniglichen höheren Indigo Khranftalt. 
Dr. Hartfe ds 


Perſonal⸗Chronil öffentlicher Behörden. 

Die Polizei-Anwaltſchaft in den polizeiobrigkeitlichen Bezirken von Tarnau und 
Biegnitz iſt reſp. bei der Gerichtd:Kommiffioen in Polkwitz dem Polizei-Anwalt 
Buͤrgermeiſter Seyfert daſelbſt und bei dem Kreisgericht in Glogau dem GStabt- 
Syndikus und Polizei-Anwalt Berndt daſelbſt übertragen worden. 

Liegnitz, den 9. Februar 1858. 
Der Regierungs-Präſident. 
Graf Zedlitzz-Trützſchler. 


Bei dem hieſigen Koͤniglichen Kreisgericht iſt die Polizei-Anwaltſchaft für den 
Polizeibezirk des Ortes Seiffersdorf dem Polizei-Anwalt Kreis-Secretair Hüttig 
hierſelbſt uͤbertragen worden. 
Liegnitz, den 9. Februar 1858. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trüßſchler. 


In Folge der Penfionirung des Landrentmeifterd und Regierungd:Haupt: 
Kaſſen-Rendanten Rühle ift von ded Herrn Finanz: Minifterd Ercellen; der bid: 
berige Regierungd: Haupt: Kaflen: Kaffircer Hauptmann a. D. Künow dur) 
Minifterial:Refeript vom 11. Januar er. I. 3115 zum Landrentmeifter und Haupt: 
Kafjen:Rendanten bei unferer Regierungd:Haupt:Kaffe ernannt. Dem Regierungd: 
Seeretair, Hauptmann a. D. Schumacher if dic sn Kafien:Kaffirer: Stelle 
bei derfelben interimiftifch übertragen worden. 

Liegnip, den 13. Februar 1858. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf nn 


Verniſchte Kachrichten ind Aufſütze. 
Nachſtehend bringen wir diejenigen Elementar:S Schulſtellen unfred Departements 
zur oͤffentlichen Kenntniß, welche im Jahre 1857 in ihrem Einkommen um die 
beigeſetzten Summen verbeſſert worden find. 


Praes, 3?, 


Betreffenb bie 
im Jahre 1857 
in iorem Eins 
kommen ver« 
befferten Ele⸗ 
rg 
ftellen des 
bieffeitigen 
Regierungs⸗ 
bezirks. 
u, 1201. 
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A. Evangeliſche ——— 

. Siegerdborf Kreis Bunzlau verbeſſert um AR 
. Stadt Freiftadt, 5. Kehrerftelle = ⸗ 
. Stadt Göoͤrlitz, 19 Stellen dauernd verbeſſert um 


zufammen . 


Außerdem , erbalten & bie Inhaber von 6 Stellen 


perfönliche Zulagen von je 25 Rthlr. 


“ 
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Lehrerftelle verbeflert um 


. Leuban, Stadt, 8. Stelle serbeffert um. 
. Eollm Kreid Rothenburg ⸗ ⸗ ke 
. Förftgen Kr. Rothenburg, nah Abzug der auf 
123 Rthir. berechneten Koften für einen anzus 


ſtellenden Adjuvanten rein verbefjert um 
Latus 


. Deutich:Paulddorf Kreis Görlitz verbeflert um 
. Reihendbab DAR. (3. Stelle) 
. Alt:Seidenberg Kreis Lauban 
. Drogelwig Kreid Glogau 

. Haynau, Stadt, 2. Stelle 

. Arnddorf Kreid Hoyerdwerba 
. Bichlen ⸗ 

. Bröthen = 

. Burg mit Scheibe, 
. Burghammer ‘Kreis 
. Burferddorf 
. Frauendorf 

. Grünewald 

. Zannomwiß 

. Kroppen 
Laubuſch 

. Lippen 

. Litfchen 

2. Peifwiß 

. Raubden 

. Sabrod 
Schwarzbach 
. Schwarzfollm 
. Seidewinfel mit Rühnicht Kr. Hoyerömw, 
. Spobla Kreid Hohyeröwerda 

. Zaner, Stadt, durh Gründung einer neuen 


au Ma 


190 


27 


2203 Rihlr. 
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5 Sgr. — Pr. 


—— 2209 Rihlr. 5 Sgr. — Pf. 
33, Gebeljig Kreid Rothenburg » =: — — ⸗ — ⸗ 
34 Barberg ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ J ⸗ 3 2 4 : 
35. Gablenz Fu ⸗ ⸗ ⸗ 77 — — —-— — 2 
36. Kenla ⸗ : : ⸗ 75 — 11 — ⸗— 
37. Mühhofe = ⸗ ⸗ ⸗ 4 : 2 = — : 
38. Muskau, Stadt, 2. Lehrerflelle:. =: 3 2: — ⸗» — ⸗ 
39. Neuſtadt Kr. Rothenburg ⸗ 8 2 6. — 5 
40. Podrofhe = s ⸗ ⸗ 3 2 — ⸗ — ⸗ 
41. Sälefe - ⸗ ⸗ 108 : WW =: — : 
42. Skerberddorf s 2 : 2 =: 20 2 — : 
43. Weißkeiffel , = ii 8: — .1— : 
44. Naumburg a/B. Kr. Sagan, 2. Stelle, verb. um 0. 2 — 2— ⸗ 
45. Sagan, Stadt, 6 Stellen verbefjert um — IB 3 — ⸗— fe 
46. Schönch Kr. Sagan : ⸗ — > 
47. Dittersdorf Kr. — 2 s ei s ⸗ ⸗ 
Summa ei Rthlr. 7 — 4 — 
B. Katholiſche Sgulfelten: 

T. Seifferödorf Kr. Bunzlau verbeſſet um . . 52 Rtble. 4 4 Sg. 9 se. 

2. Tſchopitz : Blogau ⸗ . ... 4 3 5 
3. Dammerau = Grünberg = ⸗ 28 =: — ⸗ 
4, Friedersdorf ⸗ ⸗ s ⸗ 49 ⸗ 15 —— ⸗ 
5. Grünberg, Stadt ⸗ ⸗ 26 = 10 = — ; 
6., Striderhäujer Kr. Hirfhberg = ⸗ 40 =: — : — ; 
T. Bladborf Kr. Landeshut s z A 2 — 3: —; 
8. Görteldporf = ⸗ ⸗ Ei ie ar 
9. Kunzendorf - ⸗ Hu 3 ee ng 
10. Landeshıt, Stadt, 2 Stellen zufanım. verbeff, um 219 : 16 - — ⸗ 
11. Leuthmannsdorf Kr. Landebhut ⸗ es — 
12. Oppau ⸗ u A eo, ern 
13. Gepperdborf : Eomenbeng ee en 
14. Db.:Schmottfeiffen = s NEE u. Ye 
15. Nieder-Schmottfeiffen _ _ :s MU = — u; 
16, Eifemoft Kr. Rüben 2 : 24 z 25 ⸗ 2 : 
17. Neuwaldau fr. Sagan 2 * 34 ⸗ — — — 2 
18. Alt-Kleppen⸗⸗ ⸗ - 238 ⸗ 12 ⸗ — ⸗ 
19. Sagan, Stadt, 2 Stellen ⸗ ⸗ 72 ⸗ — z — 3 
Summa 183 Rihlr. en J pr 


Hierzu die Verbeſſerungsſumme per evang. Stellen mit 300 - 


giebt eine Totalfumme von 3803 Kıbir. * 7 


| Liegnig, den 2. Februar 1853, 
Königl. Regierung, Mnngeilung für bie Kirchen-Verwaltung und das Schulweſen 


— — 
auberfiht ber Bei dem Abſchluß des Penſiond- und Penſiond⸗-Hilfs- und unterſtuͤtzungs⸗Fonds 
Refuttate bei fÜT audgediente Elementar:Schullehrer im Liegniger Regierungd: Bezirk für dad Jahr 


ee 1857 ergeben fi folgende Verwaltungd:Refultate, welche nach F 21 des Regle: 
mentd vom 25. Januar 1835 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 


ſions⸗ und Pen: 
ter er Am Schluß ded Jahres 1856 verblieben nad der für daſſelbe unterm 9. Fe: 
Bon rn 1097. bruat v. I. Amtöblatt No. 8 Seite 61 mitgetheilten Ueberfiht beim Penfiond: 


Fond Deftand 





in Staatsſchuldſcheinen . u } 1200 rtl.— fgr. —pf. 
bar ' . i ; 22 : 21: 2: 
Hierzu wurben im Jahre 1857 dägenommen: 
a) Zinfen von vorgedachten Staatsfguldfgeinen ; 42 : 
, b) Beiträge der Xehrer 
1291 Lehrer 1. Klajie a 1 rl. . 1291 rtl.— fer. 
11 = 2. = & 20 for. : 10 : 
Me a ne 1299 » 20 : - : 
nahträglih eingezogene Penfiond:Erhöhung i A 1:10: —: 
Die Gefammteinnahme beträgt alfo incl. ded Beftanded 
aud dem Borjahr .. 2565 rtl.21rtl. 2: 


Davon find folgende Yusgaben beſtritten worden: 
I) An Penſionen 


32 Penfionen & 40 rtl. 1280 ril. 
1 Penfion à 24 : 24 : 
2) Auf Penfionen, welche im Laufe \ 


des Jahres zur Erledigung ges 
fommen find und deshalb nicht 
in vollen etatömäßigen Jahres— 
beträgen zu zahlen gewefen find, 
inel. Sterbe: und Gnaͤdenmonatz⸗ 





— 42: 
— —.134682 —- —⸗ 
Es verblelbt demnach ein Beftand von . i 1219 rt. 21 jgr.2 pf. 
und zwar in RN . 1200 til. 
bar . i 19 rtl. 21 fgr. 2 pf. 


Im Laufe des Jahres And 2 Penftonaire mit Tode abgegangen und bat 1 
Erpectant zum Genuß der vollen Penfion fommen Fönnen, ba ber eine Penfionair 
erft im Dezember v. 3. geftorben ift, der in deſſen Stelle neu eintretende gelangt 
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erft vom laufenden Jahre ab zur Penfion. Auf die ErpectantenLifte find im Jahre 
1857 5 Gmeriten neu notirt worden und da aber auch von den Erpectanten 
einige geftorben find, fo find deren überhaupt am Schluß des Jahres 1857 noch 
36 vorhanden. 

Bei den nah der Allerhöchften Cabinetsordre vom 19. April 1847 und dem 
Minifteriale und Dber:PräfidialReferipten vom 10. und 24. Juni ej. a. dur 
Erhöhung der Beiträge der beitragäpflichtigen Zehrer von 1 rtl. auf 17, rtl., von 
20 far. auf 1 rtl. und von 10 jgr. auf 17), far., gebildeten Penfiond: Hilfs: 
und Unterſtützungs-Fond verblieb ein Beftand in Staats— | 

Anleihe und Staatsſchuldſcheinen . ; 500rtl.— ſgr. —pf. 
und baar 25:24: 6: - 

Dazu die Zinfen von ben Anleihe: und Staatsſchuldfcheinen 
incl. der Zinſen von den im Laufe des alt neu erwor: 
benen Anleihefheinen von 200 rtl. . e 24: 7: 6: 
an Beiträgen von den oben verzeichneten 
1291 Lehrern 1 Kl. & 15 ſgr. 645 rtl. 15 fgr. 

1 =: 28.310 : 3: 20 = 

4 : 38.7, =: ls 3 


650- 6 ⸗—⸗ 
nachtraͤglich eingezogene Erhöhung . — — 
neu erworbene Anleiheſcheine 200-— : — : 

Sefammt:Einnahme 1400 = 22 2 — : 


Davon wurde verauögabt: 
1) Zur Erwerbung von 200 rtl. Anleihefheinen . 203 = 22 
2) Unterftägung an diejenigen Lehrer, welche wegen Unzu— 
länglichkeit ded Penfiond:Fonds die ihnen competirende 
Penfion noch nicht erhalten können 
a) 12 Lehrer a 20 til. 240 til. 
bb 8 = a18 : . 14 : 
c) 5 derfelben, welche zunächſt an 
der Reihe zum Eintritt i.ı “die 
Penfion oder Amtsjübilare find, a 
oder außerordentlich —— | 
waren noch : 
d) an neu zutretende — 
reſp. die Erben verſtorbener Er: 
pectanten, Sterbe: und Gnaben: 
Monats:Ratn . -». . 27 ul. 15 fer. 461: 15 - 


zufammen 665rtl. 7 fgr.— pf. 


“ 


- 


— — 


es iſt demnach ult. 1857 ein Befland von 735 rtl. 15 fgr. verblieben 
und zwar 650 rtl. in Staatd:Anleihefcheinen 
50 rtl. in Staatsfhuldfcheinen und 
35 rtl. 15 fer. baar. 
Liegnip, den 5. Februar 1858. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen: Verwaltung und dad Schulmefen. 


—· — — en 


— Dem Kaufmann und Rathmann Heinrich Müſſigbrodt in Greiffenberg iſt 
1.2.a. 1440. zur Verwaltung einer Agentur für die Geſchäfte der Cölniichen Hagel: und Lebenb— 
Verficherungs-Geſellſchaft „Concordia“ die Conceffion ertheun worden. 
Liegnitz, am 2. Februar 1858. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


nn. 


1.P. a. 1374, Dem Gafthofsbefiger Pohl in Lömwenberg ft zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefhäfte der vaterländifhen Hagel: Berfiherungd: Gefelfhaft in Elberfeld 
die Sonceffion ertheilt worden. 

Liegnig, am 5. Februar 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


. Pa 1470, Dem vormaligen Gutspaͤchter Earl Gottfried Stempel in Rauſcha, Goͤrlitzer 
Kreiſes, iſt zur Verwaltung einer Agentur für die Geſchäfte der Geſellſchaft zu 
gegenſeitiger Hagelſchäden-Vergütung in Leipzig die Conceſfion ertheilt worden. 

Liegnitz, den 6. Februar 1858, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


LP. a. 1683. Dem Kaufmann Zulius "Heinrich Linde in Hobenfriebeberg ift zur Verwal: 
tung einer Agentur für die Geſchaͤfte der Cölnifhen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Soncordia‘ die Eonceflion ertheilt worden. 

Liegnig, den 8. Februar 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


nn. 


1 P.a. 1654. Dem Kaufmann Carl Happrich hierfelbft ift in Folge eines Reſcripts Gr. 
Ereellenz ded Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Dezember v. J. zur Verwal: 
- tung einer Agentur für dad Feuer:Verfiherungd:@efchäft der Verſicherungs-Geſellſchaft 


— 69 — 


—— die Conceſfion mit dem Bemerken von und atthelt worden, daß die⸗ 
elbe nur eine vorläufige iſt und definitive Entſcheidung hierüber vorbehalten wird. 
Liegnig, am 8. Februar 1853, 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Gerichtsſchreiber Hentfchel in Rohnſtock, Bolkenhainer Kreifes, ift zur Ver- I P- = 1744 
waltung einer Agentur für die Geihäfte der Lebend-, Penfiond: und Leibrenten: 
Berfiherungd:Gefelfhaft „Iduna“ in Halle die Eonceffion ertheilt worden. 

Liegnig, am 9. Februar 1858, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Gerichtsſchreiber Hentſchel in Rohnſtock, Bolkenhainer Kreifed, iſt zur. P- = 1746 
Berwaltung einer Agentur für die Gefchäfte der Geſellſchaft zu gegenfeitiger Hagel: 
ſchaͤden-Vergütung in Leipzig die Gonceffion ertheilt worden. 

Liegnitz, am 9. Februar 1858, 
Königliche Regierung. —— des Innern. 

Dem Kaufmann W. Schmidt in Muskau i zur Verwaltung einer — P. a. 1775. 
für die Gefhäfte der allgemeinen deutſchen Hagel:Berfiherungd:Gefellfhaft „Union‘ 
in Weimar die Sonceffion ertheilt worden. 

Legnig, am 11. Februar 1858, 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Den Mafhinen:Fabrifanten F. MW. Thiele und Schmidt in Berlin ift unter Potentirungen. 
dem 7. Februar 1858 ein Patent 
auf eine durch Jeichnung und Beſchreibung nachgemiefene Vorrihtung an 
Sarquard:Maftin 7 zu deren Bewegung, und ohne Semand in ber Bes 
nußung bef nıter Vorrichtungen zu gleichem Zwecke zu beichränfen, 
auf fünf Sabre, von jin m Zuge an gerechnet, und für den Umfang des preußis 
m Staats ertheilt worden. 


Den W. Jor dan und E Naeter zu Magdeburg iſt unter dem 9. —— 
- 1858 ein Patent 
auf eine Mafchine zur Anfench'ung von Gichorienmehl, in der durch Zeich— 
nung und Beichreibung nach ew eſen n Zufammenfegung und ohne Semand 
in der Benupung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage angır.h it, und für den Umfang des a 
ſchen Staats ertheilt worben. 
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—— Das dem Zöglinge des Königlichen Gewerbe-Inſtituts G. Simony zu Berlin 
unter dem 8. Zuni 1857 ertheilte Patent 
. auf einen’ Zirkel zum Zeichnen von Hypocykloiden, Epichkloiden und Kreis: 
evolventen, Behufs Darftelung ‚ver Form der Radzähne,, 
- ift erlofchen. 


— — 


Verzeichniß 
der. im Monat Januar 1858 beſtätigten und vereideten Schiedsmänner im Bezirke 
der Königlihen Regierung zu Liegnitz. 


Amtsbezirk. | Name. | ECharafter. | Wohnort. 


Kreid Jauer. 
Moiddorf | SAner JWirthſchaftsinſpector] Moisdorf. 


Bemerkung. Die Gemeinde Rodeland, welche biöher zum Schieddamte Ober: 
Kaufung gehörte, ift dem Schieddamte in Ketſchdorf Schönauer, Kreifed 
zugefhlagen und der Schieds-Amtsbezirk von Poifchwig und Siebenhuben 
Kreid Jauer ift in drei gefonderte Bezirke, nämlich: 

Dber:Poifhwig uud Siebenhuben, Nieder⸗Poiſchwitz, von Richtho— 
fenihen Antheild und Nieder-Poifhwig Fifcherfhen Antheild zerlegt 
. worden. > 
Bredlau, den 8. Februar 1858. 
Königliched Appellationd:Gericht. 
Möller. 








(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 8.) 
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Liegnib, den 27. Februar 1858 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


‚ Höherer Anordnung zufolge werden von jegt ab die Leichenpäffe von und in ne. 10. 
Blanquetd vollzogen und von den Königlichen Landräthen unferd Verwaltungs: „Berrift den 


Bezirks audgefertigt: werden. Xransport von 


Reichen und bie 


Diesfällige Gefuche find. daher an den betreffenden Herrn Landrath zu richten Are uugung 


und. dabei in Bezug auf dad bei der Ausſtellung der Leichenpäffe obmwaltende fani: päfle k durd die 
tätöpolizeilihe Intereffe nachftehende Vorſchriften zu beachten. ———— 


ee 
1) Einem jeden Gefuhe (auf 5 Sgr. Stempel) um Gewährung der Er: u 9 ae 
laubniß zu einem Leichentrandport muß ein Zodtenfchein, welcher von 
dem Arzte ded Geftorbenen, uhter genauer Angabe ded Namend und 
Standed des ZTodten, der Krankheit, an welcher er geflorben und des 
Todestages, audzuftellen ift, ſowie eine Erklärung defjelben Arzted darüber, 
daß dem Transporte der Leiche fanitätö:polizeiliche Bedenken nicht ent: 
gegenſtehen, beigefügt: fein; 
2) der gutachtlihen Aeußerung des Kreis:Phyfitus bedarf ed in der Regel 
nit. Diefelbe ift aber dann einzuholen, wenn der Trandport der 
Leihe in dad Ausland erfolgen fol, oder wenn der vorliegende Special- 
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fall ſelbſt oder die von einem nicht beamteten Arzte ausgeſtellten Be: 
ſcheinigungen zu Bedenken Anlaß geben; 


3) Reichentransporte aus Drten, wo anftedende Krankheiten (Cholera, 
Typhud) epidemiſch herrfhen, find während der Dauer der Epidemie 
unbedingt nicht zu geftatten. Nah dem amtlich feflgeftellten Erlöfchen 
der Epidemie aber fann, auch der Transport von Leihen der an den 
betreffenden anftedienden Krankheiten Geflorbenen unter Beobachtung der 
erforderlihen von dem Kreisphyſikus befonderd zu prüfenden und feft- 
zuftelenden Vorfihtömaaßregeln in Ermangelung befonderer Bedenken ge: 
flattet werden. Ä 


4) Bei dem Trandperte einer jeden Reiche ift darauf zu achten, daß biefelbe 
in einem gut verpicdhten Sarge, der außerdem noch in einem möglichft 
luftdichten Kaften eingefegt ift, eingefloffen fei. Dem Transport jelbft 

muß in der Regel ein zuverläßiger Begleiter mitgegeben werben, welcher 
dahin zu verpflichten ift, daß die Xeiche unterweged von bem Wagen, 
auf dem fie gefahren. wird, ohne Noth nicht abgeladen werbe, daß dieſer 
Magen auf etwaigen Stationen wo möglich auf einem abgefonderten 
Plage im Freien aufgeftellt und an dem Becrbigungdorte felbft unmittelbar 
zu der Begräbnißftelle geführt werde. Hinfichtlid des Leichentransportd 
‚auf Eifenbahnen wird auf die Beflimmung bed $. 36 Abſchnitt C. des 
Betriebs-Reglementd für die Staats-Eiſenbahnen ıc. vom 18. Zuli 
1853 Bezug genommen. 

6) In Betreff der etwaigen Audgrabung bereitd beerbigter Leichen wird, ituter 
Hinweifung auf dad bei Ausgrabung von Leichen zu gerichtlichen Zweclen 
üblihe Verfahren, noch bemerkt, daß der Garg mit ber. Leiche an ber 
Ausgrabungöſtelle ſelbſt fofort in den vorgefchrieberien "äußern Kaften 
geftellt werden muß. 

LEiegnitz, den 15. Februar 1858. 


a· u. Nacdhdem der Herr Miniſter des Innern mittelſt Reſctiptzs bom 11 d. Mts. 
Bee ee Abtrenmung der Butglehnhaͤuſer No. 231 und 236 von dem Gemeindebezirke 
meindebegirts: ber Stabt Frehſtadt und beren Vereinigung mit dein Gutsbezirke von Nieder-Sie⸗ 
Grasthreitane gerödorf im Kreife Freyſtadt genehmigt hat, tird dieß gemäß F. 2. ber Städte: 
* de Suter Drbnung vom 30. Mai. 1853 von. uns hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 

genen gebracht. Liegnitz, am 18. "Februar 1858, | 
1. 7.8 2 j ) 





u 


Verordnungen des Königlichen Confiftoriums für die Provinz Schleſien. 
Dur dad Ableben des Paftor Chriflian Friedrich Liebe zu Lubwigddorf, 
Kreis Görlig, ift dad dortige evangelifche ‚Pfarramt erlediget worden. Dafjelbe 
gewährt ein Einkommen von c. 1000 Rthlr. jährlig und üben dad Patronatrcht 
die Dominien von Ober: und Nieder-Ludwigsdorf aus. 
Breslau, den Il, Februar 1858. B 
Königlihed Confiftorium für die Provinz Schlefien. 


Durch das Ableben des Paſtor pr. Schmidt in Giehren, Kreid Loͤwenberg, 
ift dad dortige evangelifche Pfarramt erlediget worden. 

Dafjelde gewährt ein Einkommen von jährlih. 450 Rthlr. und übt bie 
Collatur⸗Rechte der freie Standeöherr, Reihögraf von Schaffgotfh auf Warmbrunn 
aud, Bredlau, den 12. Februar 1858. 

\ Königl. Eonfiftorium für die Provinz Schlefen. 





Belanntmachungen anderer Behörden. 


Mit Genehmigung ded Herrn Dber:Präfidenten der Provinz vom 8. November 
a. pr. iſt die mittelſt gerichtlichen Zaufchvertrage® vom 7. Februar 1857 von der 
‚bem Karl Gottlob Friebel gehörigen Bauernahrung sub Hyp.:No. 10 zu Gugelwitz 
hieſtgen Kreifed abgezweigte reſp. am den Befiger des Nittergutd Gugelwig Grafen 
von Schweinig vertauſchte Forftland- Parzelle von etwa 15 Morgen Flächen:Inhalt, 
welde in. einem ſchmalen Streifen von der Gugelwiger Poſtſtraße bid-zur Pohl: 
ſchilderner Grenze den herrſchaftlichen Forſt durchfchneidet, dem Gutöbezirt Gugelwitz, 
dagegen die ‚mittelft deſſelben Vertrages an den Bauernahrungdbefiper Karl Gottlieb 
Friebel vertaufchte Forftlandparzelle des Rittergutd Gugelwitz am fogenannten Diebed- 
feller im Flächeninhalt von circa 15 Morgen, dem Gemeinde:Berbande Gugelwig 
zugeſchlagen worden. 
‚In Gemäßheit $. 1. alinea 7.. des Geſetzes über die Lanbgemeinde-Berfaffung 
in. ben 6 Öftlichen Provinzen, vom 14. April 1856, bringe. ich dieſe Bezirks⸗Ver— 
änderungen -biermit zur öffentlichen: Kenntniß. 

Lüben, den 15. Februar 1858, 
Der Kreid:Lanbrath. 
94. Bieß. 


Der Wallmühlenbefiger Hermann Nothnid aus Spreewitz hat das laut ger 
rihtlihen Kaufcontractd vom 14. Mai 1849 erworbene zum Gemeinde:Bezirf Zerre 
gehörig geweſene Wiefengrundftüäd von 8 Morgen 171 DRuthen feiner in Spree: 
wiß belegenen Befigung zugefhlagen und ift in Folge deſſen diefes Grundſtück mit 


Belannt- 
macdhnng. 
616. 


Bekannt» 
madung. 
547. 


Bılanat- 
mahung. 


Be kaunt⸗ 


a 


Genehmigung bes Herrn Dber:Präfidenten aus dem Gemeindebezirt von Zerre 
audgefhieden und dem Gemeindebezirf von Spreewig einverleibt worden. 

In Gemäßheit ded $. 7. ad 1. der minifteriellen Zufammenftellung vom 29. 
Detober 1855 und des 8. 1. al. 7. des Gefeßed vom 14. April 1856, betreffend 
die Landgemeinde:Berfaffungen, wird dieſe Bezirks-Veränderung hierdurch zur öffent: 
lihen Kenntniß gebradt. 

Hoyerdwerda, am 17. Februar 1858. 
Der Königlihe Landrath. 
In Bertretung: v. Uchtriß. 








Lectiondplan 
ber Königlichen ſtaats- und landwirthichaftlihen Academie zu Elvena 
pro Sommer:Semefter 1358. 

Die Vorlefungen an der hiefigen Königl. Academie werden im nächſten Sommer: 
femefter am 12. April beginnen und fih auf die nadhbenannten Unterrichtsgegen: 
ftände beziehen. 

1) Ein: und Anleitung zum academifhen Studium; 2) Volkswirthſchaftslehre; 
Director Profeffor Dr. Baumftark. 3) Geſchichte der Landwirthſchaft; 4) Allge: 
meiner Ader: und Pflanzenbau; 5) Practiſche Uebungen im Bonitiren; Profeſſor 
Dr. Segnitz. 6) Befonderer Ader: und Pflanzenbau; 7) Wiefenbau; 8) Practifche 
landwirtbfchaftlihde Demonftrationen; Gut3adminiftrator Rohde. 9) Obſtbaum— 
zucht und landwirthſchaftliche Verſchönerungskunſt; Garten-Infpeetor Jühlke. 10) 
Forſtwirthſchaftliche Productionslehre nebſt Ereurfionen; geademiſcher Forſtmeiſter 
Wieſe.“ 11) Allgemeine Viehzucht und Pferdezucht; 12) Pferdekenntniß und Huf— 
beſchlag; 13) Lehre von den Äußeren Krankheiten der Hausſäugethiere; Departe— 
ments-Thierarzt Dr. Fürſtenberg. 14) Organiſche Erperimental-Chemie; 15) 
Analytiſche Chemie mit Uebungen im chemiſchen Laboratorium; 16) Phyſik, vor— 
züglich die Lehre von der Wärme, dem Lichte, der Electrieität und dem Magne— 
tiömud; 17) Bodenkunde; Profeffor Dr. Trommer. 18) Pflanzenſyſtematik und 
Anleitung zum Beflimmen der Pflanzen; 19 Pflanzengeograpbie; 20) Botanifche 
Ercurfionen; Dr. Seffen. 21) Feldmeſſen und Nivelliren; Profeffor Pr. Grunert. 
22) Landwirthſchaftsrecht; Profeffor Dr. Häberlin. 23) Bauconflructiondlehre 
mit Demonftrationen und Wege: und Waſſerbau; academiſcher Baumeilter Müller. 

Nähere Audkunft über die Meademie und deren Einrichtung wird auf des— 
falfige Anfrage von dem unterzeichneten Director gern ertheilt werden. 

Eldena, im Februar 1858. 
Der Director der Königl. ftaats: und landwirthſchaftlichen Aecademie 
Gehrime Regierungd Rath. 
' Dr. €. Baumſtark. 


— — —“ 


| 
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Berfonal-Chronit öffentlicher Behörden. 


 -Ben-der- Königlichen Regterung zu Liegnig und dem Söniglihen Gonfifto: 
rium zu Breslau wurde beflätigt die Vdkation für 
den biöherigen.-Adjunanten Heinrih Ferdinand Wendt zum Cantor, 
Drganift und SchuRehrer in Nieder-Schönfeld, Kreid Bunzlau. 


Es wurde berufen: 


dern bisherige — Candidat und Conrector in Wohlau, Karl 


Friedrich Robert Kriſtin zum Prediger an der Armenhaud: — in 
Bredlau. 





 Sermifte —* und Auſſate. 
Dem Buchhaändler ©. R: Pilg in Freyſtadt iſt im Folge eines Reſcripts Gr. 
—— ded Herrn Miniſters des Innern vom 5. Dezember v. J. zur Lerwalt- ı..P. «. 1878. 
ung einer Agentur für die Gefchäfte der Leipziger Brandverfihtrungd: Bank für 


Deutſchland bie go ceffion mit dem DBemerken von und ertheilt worden, daß die⸗ 


felbe nur eine Hortäufige ift und Ai de — bierüber dorbehalien wird. 
Liegnitz, am 13. Februar 1858, 


Königliche —— abtheilung des Innern, 





Dem Kaufmann Robert Günther in Goldberg ift in Folge eined WReferipts ı. Pr. =. 1915, 
Sr. Excellenz ded Herrn Minifterd bed Innern vom 5. Dezember v. 38. zur Ber: 
waltung einer Agentur für die Gefchäfte der Feuers Verfiherungd-Gefelichaft „deut: 
ſcher Phönir‘ in Frankfurt aM. die Conceffion mit. dem Bemerfen von und er- 


theilt worden, daß biefelbe nur eine vorläufige ift und definitive Entſcheidung 
bierüber vorbehalten wird. 


Liegnitz, am 16. Februar 1858, 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Dem Schneidermeifter 3. ©. Kootz in Rothenburg DAR. ift zur Berwaltung u P. «. 1061, 


einer Agentur für die Geſchaͤfte der Magdeburger Lebend: Berfigerunge: Geſellſchaft 
die Conceſfion ertheilt worden. 


Liegnißg, am 16. Februar 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


— 76 — 
Verzeichniß 


der im Bezirk des Appellationsgerichts zu Glogau im Monat 
Januar 1858 beſtätigten Schiedsmaͤnner. 


Charakter 
Amtsbezirk. Namen. | aber Gemerkt, Mohnort. 


Kreid Goldberg. 


Goͤllſchau, Petſchken⸗ 
dorf und Nieder-] Scholz Lehrer und Kantor | Gölichau. 
Michelsdorf 
Reiſicht Karge Schullehrer Reiſicht. 
Kreid Liegniß. 
| Panten | Klingauf — Panten. 


Kreis Sprottau. | 
Kaltenbriednig [Georg v. Heuthauſenſ Prem.-Lieuten. a. D.] Kaltenbriesnig. 
ne Reuthau, 
ttendorf, Ulberb⸗ 
dorf und Gearts:f| Lehrer Reuthau. 
waldau 





(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger Ro. 9.) 





Redigirt im Bürcau der Königlihen Regierung zu Biegnig. 
Gedrudt in der Pfingften’fhen Buchdruderei zu kiegnitz. 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 





— — — — — — — — — — — — 


Liegnitz, den 6. März 1888 





w 


Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Dad 4. u. 3. Stüd der Gefekfanimlung für dad Jahr 1858 enthält unter 
No. 4833. dad Privilegium wegen Emiffion auf den Inhaber lautender Obliga: 


4834. 


tionen zweiter Serie über cine Anleihe der Stadt Elberfeld von Ein: 
hundert und funfzigtaufend Thalern. Vom 21. Dezember 1857; 


den Allerhöchften Erlaß vom 15. Sanuar 1858, betreffend die Ber: 
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung 
einer Gutd: und Gemeinde:Chauffee im Dfcherdlebener Kreife zur Fort— 
führung der bereitd genehmigten Chauffee von Dingelftebt nah Eilen⸗ 
fiebt, einerfeitd von Dingelftedt über Anderbeck nah Baberöleben, an: 
bererfeitd von Eilenftebt über Haud-Nienburg, Schwanebeck, Grottorf 
und Horborf nach Oſchersleben; 


4835. dad Statut - für den- Caymen-Lablacker Deichverband, Vom 1. ze 


4836 


bruar 1858; und 


dad Statut für den Muchodzin-Hauland-Marienwalder Deichverband. 
Bom 1. Februar 1858. 
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Berordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnig. 

No. 18. Da no vielfach die irrige Meinung verbreitet ift, ald ob fi der Maulbeer— 
ang hen baum zum Anbau in unferem Klima nicht eigne, fo machen wir darauf aufmerkfam, 
Mauiber- daß nach neuerdings angeftellten Verſuchen die Maulbeerpflanze außer auf Ealtem, 
Pfannen naßgründigen Boden überall in unferem Baterlande und namentlihd aud in un: 

ferem Schleſiſchen Gebirge fehr wohl gebeiht, wenn fie nur einen geſchützten, mög- 
ihft fonnigen Standort erhält und in hoch gelegenen Gegenden als Hede oder 
Spalierbaum angebaut wird. Bei den großen Bortheilen, welche die Seidenzudt 
ald eine lohnende Nebenbefhäftigung namentlich dem ärmeren XTheile unferer 
ſtaͤdtiſchen und ländlichen Bevölkerung darbietet, und bei den bedeutenden Erträgen, 
welche Maulbeer: Pflanzungen fowohl bei eigener Benugung zur Seidenzudt ald 
auch bei Verpachtung ded Laubes gewähren, können wir den Anbau von Maul: 
“ beerbäumen und Sträudern nur dringend allen Grundbefigern anempfehlen. Diefer 
Anbau wird um fo lohnender fein, ald derfelbe an Orten, welche biöher feinen 
Ertrag gewährten, am geeignetften erfolgen kann, namentliih an Wegen, Gräben, 

lüffen, auf Dorfauen, ald Spalierbaum an Häufern und ald Einzaunung an 

ärten oder anderen Grundftüden. 

Mir erwarten daher, daß inöbefondere die Herren Dominiclbefißer, die 
Magifträte unferer Städte und die Vorftände unferer Dorfgemeinden fih die Hör: 
derung biefer gemeinnügigen Sache werben angelegen fein laſſen, und bemerken, 
daß bei dem Dberlehrer Herkt, dem Kunftgärtner Hübner, dem Befiger der Eentral: 
baspelanftalt Krinke, ſaͤmmtlich in Bunzlau, ferner bei dem Kantor Rödler in 
Kreilwig bei Glogau, dem Kämmerer Stabtrath Richtfleig in Gödrlig, dem Kantor 
Heidloff in Deutfch:Wartenberg, dem Kreiswundarzt Hoferichter in Lähn, fowie 
bei dem Lehrer Seidel in Hädlicht bei Strirsgau und tem Rendanten Fellmann in 
Freiburg anfehnliche Beftände verfäuflider Maulbeerpflanzgen vorhanden find. 

Die Herrn Pandräthe unfered Bezirks aber fordern wir auf, und am 1. Juni 
jedved Jahres und zwar dad erfiemal am 1. Juni 1859 anzuzeigen, wieviel 
Maulbeerbäume und wie viel und wie große Heden in dem betreffenden Sahre 
innerhalb ihred Kreifed angepflanzt worden und wo biefe Pflanzungen belegen find. 

%egnig, den 16. Februar 1858. 


Mo. 13, Der für Muskau auf den 7. September dich. Jahres angefegte fogenannte 
Bert. Sabt Michaelis: Markt wird hierdurch auf den 3. deſſelben Monats verlegt. 
34 Liegnitz, den 23. Februar 1858. j 


Verordnungen des Königlichen Provinzial-Steuer-Directorats don Schlefien. 
Befanntmadhung. 

Den Neben-Zoll-Aemtern IE. Klaffe zu Hayn und zu Ober-Schmiedeberg (in 

Defterreih Klein:Aupa) ift die Befugniß beigelgt, Butter in Mengen bis zu 20 
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Gentner in einem Zrandporte abzufertigen, und dem Neben:Zoll-Amte in Hayn 
außerdem, Wein in Mengen bid zu einem Gentner in Berzollung zu nehmen. 
Dieb wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Bredlau, den 28. Februar 1858. 
Der Provinzial-Steuer:Direktor. 
v. Maaßen. 


Belanntmahungen anderer Behörden. 

Diejenigen , mit einem Givil:Berforgungsfhein verfehenen Militair : Invaliden, 
welche ald Landbriefträger, Eifenbahn:Poftpadetträger, Poſtfußboten ꝛc. beſchäftigt 
zu werden wünſchen, haben ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe entweder unmittelbar 
oder durch Vermittelung der nächſten Bezirks-Poſtanſtalt bei der unterzeichneten 
Dber:Pofl-Direftion zu melden. 

Bemerkt wird, daß mit diefen, auf Contrakt zu vergebenden Stellen, durch 
deren Annahme die Verforgungdberechtigten ihrem etwaigen Streben nad fpälcrer 
Erlangung einer Anftelung ald Poftunterbeamte nichtd vergeben, in der Regel 
Löhnungen bi8 120 Rthlr. jährli verbunden find, und daß diejenigen Bewerber 
vorzugömeife berüdfichtigt werden, welche bei förperlicher Rüftigfeit und bisherigem 
guten Verhalten 50 Rthlr. Caution in Staatdpapieren zu ftellen vermögen. 

Legnig, den 22. Februar 1858, 
Der Dber:Poft:Direftor. 
Albinus,. 


Dom 1. März cr. ab wird die erfte Perfonenpoft von Züllihau nah Grün: 
berg — ftatt wie biöher. um 7 Uhr früh — aus Zülihau jhon um 5% Uhr 
früh und die zweite, Perfonenpoft von Grünberg nah Züllichau flatt, wie biäher 
um 3 Uhr Nachmittags erſt um 4 Uhr Nahmittagd aus Grünberg abgefertigt 
werden. Liegnig, den 26. Februar 1558. 

Der Ober-Poſt-Direktor. 
Albinud, 


Die Local: :Verhältniffe ded "Interimiftifepen : Bahnhofs zu Groß:Glogau machen 
zur Bermeidung von DVerfehrd -Storfungen ed nethwendig, in — ber Be: 
fimmungen in No. 20 des Tarifs vom 12. November v. 3. (S. 21) die Frift 
zue Entladung von Güterfendengen der ermäßigten Klaſſe A. und B. in vollen 
MWagenladungen, für die dortige Station auf 4 Stunden, nah Bereitftcllung 
ber Wagen zur Entladung bid auf Weitered abzufürzen. 

Das betheiligte Publitum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefept, 
baß bei Nichtinnehaltung der vorgebachten Frift die im Tarif a. a. O. vorgefehenen 
Folgen zu gemwärtigen find. 

Breölau, den 1. März 1858. 
Königlihe Direction der Oberſchleſiſchen Eifenbahn. 


Belannt- 
madung. 


Bekannt⸗ 
madung. 


— s0 — 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 
Von der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurde beſtätigt: 
die erfolgte Wahl des Kreisgerichts-Büreau-Diätarius Richter in Rothenburg Ä 
DAR. zum Bürgermeifter der Stadt Reichenbach D/R., 
die Vokation für den bisherigen Hilfölehrer Paul Fehringer zum 13. &chrer 
an der evangelifchen Bürgerfchule zu Glogau. 


Bermifchte Nachrichten und Aufſätze. 
Dem Kaufmann E. W. Thied in Lüben ift in Folge eines Refeript3 Sr. 


%g 
Gencflonen, Excellenz des Herrn Miniſters des Innern vom 5. Dezember v. J., zur Berwal: 


tung einer Agentur für dad Feuer-Verficherungs-Geſchäft der Feuer: Verfiherungd: 
Geſellſchaft „Thuringia“ in Weimar die Gonceffion mit dem Bemerfen von und 
ertheilt worden, daß diefelbe nur eine vorläufige ift und definitive Entſcheidung 
hierüber vorbehalten wird. 
Liegnitz, am 20. Fchruar 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann Adolph Franke in Polkwig ift in Folge eined Referipts Sr. 
Excellenz ded Herrn Minifterd ded Innern vom 5: Dezember v. 3. zur Verwal: 
tung einer Agentur für die Gefhäfte der Verſicherungs-Geſellſchaft „Thuringia‘ 
in Erfurt die Conceffion mit dem Bemerfen von und ertheilt worben, baß biefelbe 
nur eine vorläufige ift und befinitive Entſcheidung hierüber vorbehalten wird. 

Liegnig, den 22. Februar 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Die dem Chemiker Dr, A. Rofe zu Schöningen, im Herzogthum Braunſchweig, 
an 11. Februar v. 3. ertbeillen beiden Einführungd:Patente, und zwar: 

auf ein für neu und eingenthümlic erfanntes Verfahren, Chlorbaritium 
barzuftellen, 
und 


auf ein für neu und —— erkannteb Verfahren, Gypsgebilde zu haͤrten, 
ſind aufgehoben. 
Das dem. Hütten-Oirektor Kayſer zu Gleiwitz unter dem 11. Februar 1857 
erteilte Patent 
auf einen Bewegungs: Mechanismus für Schiebe: Steuerungen an Dampf: 
maſchinen 
iſt aufgehoben. 


(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 10.) 


Redigirt im Büreau der KRöniglihen Regierung zu Biegniß. 
Gebrudt in der Pfingfken’fhen Buchdruderei zu Biegnik. 


—— 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung su Liegnitz. 


—— — — 





— — — 





Liegnitz, den 13. März 1858. 





Bersrdnungen der Königlichen Regierung zu Liegnig. 
Es wird hierdurd zur Vorbeugung von Zweifeln zur öffentlichen Kenntniß Re. 14. 
gebracht, daß - da die Ventilſitze der Dampfkejfel einen Theil der MWandungen Berrefl die 
der · Letzteren bilden, — dad zur Ergänzung ded NRegulativd vom 6. September Samar.dın 
1848, die Anlage von Dampffeffeln betreffend, unterm 19. Januar 1855 er: —— 

laſſene Verbot der Verwendung von Gußeiſen zu den Wandungen der Dampfkeſſel, 

(Amtöblatt pro 1855 Seite 152. 153.) 
auch auf die Ventilfipe Anwendung findet. 


Liegnitz, den 23. Februar 1858. 


Die für Lorenzdorf und Schöndorf auf den 1. März, 24. Auguſt und 11. 


November d. 3. angefegten Zahrmärkte werden hierdurch beziehungsweife auf ben Ro. 15. 
2, März, 25. Auguft und 12. November dieſes Jahres verlegt. ——— 


derleguna. 
I. G. 1531, 


Liegnitz, den 26. Februar 1858. 


—— — * -——. — — 
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Verordnungen des Königlichen Conſiſtorinms für die Brovinz Schleſien. 


Brfannts 


Durch dad Ableben deb Paftor Wbri in Neukirch, Kreid Schönau, ift das 


matung. dortige evangeliihe Pfarramt erlediget worden. Dajfelbe gewährt ein Einfommen 
818. von circa 500 Rthlt. und übt dad Patronatörecht der Königliche Major Freihert 
von Zedlitz-Neukirch auf Neukirch aus. 


Breslau, den 25. Februar 1858. 
Königlihed Eonfiftorium für die Provinz Schleflen. 


Belanntmachungen anderer Behörden. 
Verzeichniß 


4 


der BVorlefungen für dad Sommer:Semefter 1853 bei der Königlichen höheren 


landwirthſchaftlichen Lehranftalt in Prodfau. 


J. Landwirthſchaftliche Betrichölchre . Geh. Reg.:Rath Heinrich. 
2. Specieller Pflanzen: und Wieſenbau 
3. Schafzucht Adminiftrator 


4 1 SQ» 


Demonftrationen in der Feld: und Hofwirtbichaft mit Hin- Wagener. 
wiifung auf den hiefigen Wirthſchaftbbetrieb 


. Ucher Abfhäpung größerer Landgüter 
.Ueber Trodenlegung der Felder 
Geſchichie der Landiwirthfcaft Lehrer Stengel. 
Demonftration auf dom Berfuchöfelde oder dem Geräthefabinet 
. Geftaltiehre der Pflanzen: und Spftemfunde mit — 
Berückſichtigung der landw. Kulturpflanzen 
Kranlheiten der Pflanzen fer 
Practiſche Uebungen in .anatomifd = phyflologifchen Unter: — el 
fuhungen an lebenden Kulturpflanzen Re * 
Demonſtrationen an lebenden Pflanzen und Uebungen im 
Beſtimmen derſelben mit Ercurfionen 
Organiſche Chemie Profeſſor 
Technologie De a 
Practijche Uebungen in chemiſchen Arbeiten im Laboratorium 
; Senn — * er . Afliftent Hulma. 
Landwirthſchaftliche aukunde 
Uebuigen im Nivelliren, Feldmeſſen und Planzeihnen | Architelt Engel. 
. Waldbau und Zorfihug . Oberforſter Wagner. 
. Gefunpheitöpflege der landwirthſ audthiere 
. Innere Kranfpriten der —— beſonderer Berüd: Oepamt Thierarzt 


ſichtigung auf acute und anſteckende Lũthens. 


— u — 


16. Obſtbaumzucht mit Demonftrationen . . SInflitutögärtner Hannemann. 
Die Borlefungen beginnen den 13. April c. Anmeldungen zur Aufnahme 
Studirender oder fonftige, die landw. Lehranftalt betreffende Anfragen, find entweder 
mündlid oder ſchriftlich an den Unterzeichneten zu richten, der jede gemwünfchte 

Auskunft gern ertheilen wird. . 

Prodfau, den 25. Februar 1858. 
Der Direktor der Königl. höheren landw. Kehranftalt, 
Geheime Regierungs-Rath. 
Heinrid. 


Ueberfidt 
ded Standes der Staͤndiſchen Provinzial-Darlehns-Kaffe für Schleſten 
ultimo December 1857. 
I. Activa. 





A. Kaſſen-Beſtand: 
a) geprägtes Geld, Kafjenanweifungen, Banknoten 
und Darlehnskaſſenſcheine . ’ 
b) Provinzial:Obligationen und andere zindtra⸗ 


tragende Effecten . ’ z i - 357,00 = — : — : 
e) der Darlehnskaſſe ald einftweiliger Betrieböfonds 
vorgejchoffene Effecten ! j WEB : — : —- 
B. Forderungen: 
1) Darlehne 
a. an Private . : i . 636,778 : 15 : 
b. = Kreid:Korporationen und Gemeinden 226,625 ——⸗ 
e. = Deihverbände . ; j » BO = — 
Für die Darlehne ad a find ald Sicherheit 
deponirt: Rthlr. Sgr Pf. 
1. Hypothefen . . 543,048 9 3 
2. couröhabende Papiere nach 
dem Nennwerthbe . . 72.192 6 - 
3. Vürgſchafts-Urkunden 58,014 — — 
4. Wedel als ſuppletoriſche 
Sicherheit . j . 170505 — - 
2) rüdfländige Zinfen von Darlehnen x. . ; 9,046 :» 17 : ,2- 
3) Vorſchüſſe ’ 9523 : IO : 98: 


Hierfür Haften 133,250 Xpfr. Cffecten und befißt 
die Darlehnöfaffe eine Stelle im Tarwertbe 
von 400 Zhlr. i 


190,911 Rthir. 14 Sgr. 6Pf. 


Praoa. 143, 


Praes. 159, 


— —— 


4) Reſtbeitrag der Provinz zum Betriebö: und | 
Dedungdfonds . i . 10,466 Rthle. 19 Sgr. IPf. 


n. p af fi iva. 
A. Audgefertigte Provinzial: Obligationen . .1,330,000 = — =: —: 
B. Darlehnd-Kaſſenſcheine im Umlauf . 50000 = — =: — : 
C. Effecten⸗Vorſchuͤſſe | 
in Gourant ‚ ; j . : 272497 = 9 = 9: 
= Gffecten —W 25,87z5-⸗ — : —: 


D. Ausgabe⸗Reſte 


1. Zinſen von Obligationen u. DRUEREISTERIBEINEN 36,577 : 10 = 2: 
2. verfhiedene „ : 52 ':15 =: —: 


DBredlau, den 28. Sen 1853. 
Directorium der Ständifhen Provinzial: Darlehnd: Kaffe für Schlefien. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Die Geſchäfte der Polizei: Unwaltihaft bei den Gerichtätagen zu Markliffa 
find an Stille des verftorbenen Buͤrgermeiſters Dresler dem mit der commiffarifchen 
Berwaltung ded Bürgermeifter:Umted in Markliſſa beauftragten Regierungs: Referen⸗ 
darius Grafen von Pückler vorläufg übertragen worden. 

Lirgnig, den 4. März 1858. 
Der NRegierungd:Präfident. 
Graf von Sedls⸗ Srabſqhler. 


Dem Vorſteher der hieſigen RER, Regierungd:Kanzliften Demnig, 
ift der Titel ald Kanzlei-Inſpektor verliehen worden. 
Liegnitz, den 9. März 1:53 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf von Zedlig-Trügidler. 


Se. Excellenz der Herr Finanz: Minifter haben dem Königlichen Förfter Glotz 
zu Riegel in der Dberförfterei Hoyerömerda in Anerkennung feiner geleifteten guten 
Dienfte die Auszeihnung ded Hirfehfänger: Koppeld von grünem Saffian mit dem 
Adlerſchloſſe verlichen, was hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Liegnig, den 1. März 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 


— —— 


———— 


Dem forfiverforgungäberehtigten Jaͤger Guſtav Ferdinand Mazke iſt die ım. m. 660. 
Sorftauffeherftele zu Kuffer in der Oberförfterei Tſchiefer vom 1. Januar c. ab 
definitiv verliehen worden. 
Liegnig, den $. März 1858. 
Konigliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig wurde beftätigt: 
die erfolgte Wahl des Gafthofbefigerd Chriftian Höppner in D. Wartenberg 
zum Rathmann dortiger Stadt; 
die Präfentation des biöherigen interimiflifhen Lehrerd Reinhold Kirſchmarski 
zum katholiſchen Lehrer und Kirchen-Officianten in Malitſch, Kreis Jauer; 
die Denomination des bisherigen Hilfslehrers Franz Sambale zum katholiſchen 
Lehrer und Kirchendiener in Waltersdorf, Kreiß Sprottau; 
die Vokation des bisherigen Hilfölehrers Albert Robert Ottomar Weidner zum 
“ Lehrer an der evangeliſchen Schule in Steinbach, Kreid Lauban; 
die Vokation des Schulamtd:Ganditaten Heinrih Mannigel zum Schullehrer in 
Koberbrunn, Kreid Sprottau. j 


— — 


Es wurden berufen: 


der biſsherige Diaconus an ber evangeliſchen Stadtpfarrkirche in Hainau Ernſt 
Wilhelm Rudolph Herrmann Krebs zum Paſtor primarius daſelbſt; 

der bisherige Diaconus in Zibelle Friedrich Gotthardt Hirche zum Pfarrer der 
evangeliſchen Gemeinde in Daubitz, Kreis Rothenburg; 

der biöherige Predigtamts-Candidat Friedrich Schenk zum Pfarrer der evange— 
lifhen Gemeinde Welkersdorf, Kreid Lowenberg. 


DerfonalsBeränderungen 
im Bezirk ded Königlihen Appellations-Gerichts zu Glogau 
im Monat Februar 1858. 


Ernennungen: Die Kreidridter von Glydzeindfi und Freiherr v. Lützow zu 
Börlig, von Zieten zu Sagan, Aßmann zu Liegnitz, Königf zu Lauban 
und Edard zu Goldberg find zu Kreisgerichts-Räthen und der Rechts— 
Anwalt und Notar Wildt zu Görlig zum Juſtizrath Allerhöchft ernannt 
worben. 

Dem Kreisgerichts-Sekretair Gentner zu Liegnitz ift der Titel „Kanzlei: 
, Direktor” und | 
dem Kreiögerichtds Büreau:Affiftenten Pfeiffer zu Goldberg der Titel „Kanzlei— 
Inſpeetor“ verlieben worden. 


86 — 
Befoͤrdert: Zu Appellationd-Gerichtö-Referendarien : 


x der Andfultator Kreis zu Sprottau, 
e 2 Röffel zu Görlig, 
—E Graf zu LimburgStirum zu Görlig, 


: ⸗ Werner zu Glogau; 

zu Büreau-Diätarien: 
der Civil:Supernumerar Hoffmann zu Liegnig, 

0 s Fabricius zu Rothenburg, 
=: : Scheuer zu Glogau, 
Ze Kottwig zu Görlitz, 
⸗⸗ ⸗ Kaderſch zu Löwenberg. 
Der Unteroffizier Franke zum Hilfsunterbeamten bei dem Kreisgericht zu Lauban. 
Verfegt: Der Gerichts-Aſſeſſor Schmieder zu Bredlau an dad Kreisgericht zu 
logau. 
Der Büreau:Diätar Klein zu Priebus als KaflenDidtar an dad Kreid: 
i gericht zu Görlig. 

Andgefhieden: Der Appellationd-Gerihtö-Referendarius von Kittlip zu Lowenberg 
Behufs des Mebertrittd in dad Departement des WUppellationd = Gerichts 
zu Breblau. | 

Der Bürean-Diätar Mann zu Piegnig und 
: ⸗ = Richter zu Rothenburg Behufs Uebertritts in den 
Kommunaldienft. 
Geftorben: Der Kanzlei:Infpektor Hornig zu Görlig. 


Perfonal: Veränderungen 
im Bezirke der Königl. Ober: Poft-Direction in Liegnig. 

Angeftellt: 1) der invalide Hautboift Bürgel ald Packbote hier, 

2) der Poſtillon Teuber als Briefträger und Magenmeifter in Görlig. 
Berfegt: 1) der Pofterpedient Griemberg von Hirichberg ald commiffarifher Poft: 

erpebitiond-Vorfteher nach Goldberg, 

2) der Pofterpedient Göks von Goldberg nah Görlig, 

3) ber Pofterpedient Geifl von Bunzlau nad Greifenberg, 

4) der Packbote Hochgeſang von hier nad Goldberg. 
Beftorben: der Pofterpediteur Menzel in ZTiefenfurt. 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze. 
———— Im Laufe des IV. Quartals 1857 find uns nachſtehende, den betrefienden 


Kirhen und Schulen sc. unfred Berwaltungdbezirkd gewährte Geſchenke und Legate 
befannt worden: 


u 
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I. Dideed Bunzlau IK 
Die evangelifhe Kirche in Waldau erhielt in Folge einer Sammlung, beren 
Ertrag fih auf 210 Rthlr. 23 Sgr. belaufen hat, ein Altartuh von feinem, 
ſcharlachtothem Tuch mit Silber: Borten und Silber Franzen, eine gleihe Kanzel: 
und Altar:Befleidung, eine Taufftein-Dede, einen Altar:Teppih von Plüſch, vier 
neue Liedertafeln mit Golbleiften und zwei neue Klingelbeutel; auch wurde Altar, 
Kanzel, Zaufftein und Orgeldor in Gold und weiß neu flaffirt. 


I. Dideed Slogan. h 

Die evangeliihde Schule zu Glogau erhielt von dem jet verftorbenen Kauf: 
mann George Friedrih Schumann zwei Legate in Gefammtbetrage von 1000 . 
Rthlr.; die evangelifhe Kirche ebendafelbft von den Erben des verftorbenen Com: 
merzienrathd und Stabtälteften Strahl in Glogau ein Legat im Betrage von 
2000 Rthlr. zur Verftärkung des Fonds für Abfhaffung des Beichtgeldes. Die 
evangeliihe Schule zu Schlawa für arme Sculfinder von dem daſelbſt verftor: 
benen Müllermeifter Schmidt die Summe von 10 Rthlr. 


II. Didced Görlitz 1. 

Die evangelifhe Kirche zum heiligen Grabe in Görliß erhielt Ichtwillig von 
der vermittweten Gafthoföbefiger Anna Rofina Richter geb. Preußger in Leſchwitz 
ein Legat von 100 Rthlr. Die dortige Kleinfinder-Bewahr-Anftalt von dem ver: 
Rorbenen Rechts-Anwalt Schelz in Görlig ein Legat von 100 Rthlr. zur An: 
ſchaffung von Bilderbüchern, welche dad moraliſche und religiöfe Gefühl der Kleinen 
zu erweden geeignet find. 

— IV. Didces Goldberg. 

Die ebangeliſche Kirche zu Hermddorf erhielt von dem dafelbft verftorbenen 
Häusler und Korbmader Körber ein Legat von 10 Rthlr. und die evangelifche 
Kirche in Pilgramddborf von der dort verftorbenen verw. Auszügler Münfter geb. 
Schroͤdter ein Legat von 20 Rthlr.; die Gemeinde Modelsdorf erbaute auf ihre 
Koften freiwillig für die dortige evang. Pfarrei einen fehr zwedmäßigen Brunnen: 

V. Didced Hirfhberg. \ 

Die Kleinkinder: Bewahranftalt in Schmiedeberg erhielt von der dafelbft am 
‚ 30. April v. 3. verftorbenen Wittwe des Hofraths und Stadtphuficus Dr. Barche⸗ 
wig ein Kapital von 50 Rthlr. 


VI. Didced Hoyerswerda. 
Die evangelifhe Kirche zu Lohſa erhielt von der Frau Nittergutöbefiker von 
Löbenftein eine blautuhene Altar und Kanzelbekleidung im Werthe von SU Rthir. 
VH. Didces Jauer. · 


Die evangeliſche Kirche in Seichau erhielt von der Frau Ritter utöbeflßer 
Jentſch dafelbft ein Capital von 400 Rthlr., defen Zinfen zum heil * * 
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haltung der im Parke zu Seichau erbauten Gruft, zum Theil zu Gunſten der kirch⸗ 

lichen Beamten zu verwenden find; die evangelifche Friedendfirhe in Sauer von ° 

der Wittwe Anna Maria Geisler in Zägendorf ein Gefhenf van 100 Rthlr. 
VIII. Diöcd Lauban J. 

Die evangelifhe Kirche zu Steinfirh erhielt von den Jungfrauen der Paro: 
hie ein Paar Blumenbouquets im MWerthe von + Rthlr. 

IX. Dideed Lauban 1. 

Die evangelifche Kirhe und Schule zu Marktiffa, von dem daſelbſt verftorbe: 
nen Handelömenn Neumann sin Legat von 5 Rthir.; bie evangelifhe Kirche in 
- Schönberg von dem dafelbft verftorbenen Partikulier Schmidt ein Capital von 

200 Rthlr. und von dem in Nieders Halbendorf verftorbenen Bauergutöbefißer 
Schmidt ein Regat von 1710 Rthir. 


X. Didecd Sandeshut. 

Die dortige evangelifche Kirche, inöbefondere der Fonds "zur Abbürbung der 
ſtaäͤdtiſchen Kirchenſteuer erhielt von einer Wohlthaͤterin der Kirche ein Capital von 
50 Rthlr. 

XI. Diöces Liegnitz J. 

Die evangeliſche Kirche zu Greibnig erhielt von der dortigen Gemeinde, ‚eine 

rothtuchene Altar: und Kanzelbefleivung im Werthe von 23 Rthlr. 


AU. Diöces Liegnitz 1. 

‚Die evangelifhe Kirche zu Koidfau von dem Patrone, fo wie ben eingepfarr: 
ten Dominien und Gemeinden eine neue Altar: und Kanzelbekleidung im Werthe 
von 20 Rthlr.; außerdem wurde diefe Kirche aus den Mitteln ded Patrond, Rit— 
tergutöbefiger Unger mit einem Koflenaufwande von 85 Athlr. mit Sanpftein- 
quadern gepflaftert; dic evang. Kirche zu Mertfhüg erhielt von dem Rittergutd: 
befiger und Lieutenant a. D. Ludwig zu Sfohl Kreis Jauer bei Gelegenheit ſeiner 
Vermaͤhlung einen broncenen Kronleuchter. 


XIII. Diöceſe Löwenberg N. 
Die evangeliſche Kirche in Flinsberg erhielt von der a der großen fer ver: 
ftorbenen. Häudlerdöfrau Scholz geb. Sander ein Legat von 2 Rthlr. 


XIV. Didced Lüben 1. 
Die evangel. Kirchengemeinde Groß:Rinnerddorf. fammelte zur Anfhaffung 
eined Satzes Pofaunen für Kirchenmuſik die Summe von 25 Athlr. 


XV. Dideed Rothenbnrg 1. 

Die evangelifche Kirche in“ Zörftgen erhielt von mehren - Gemeindegliedern 
zwei Bouquetd Fünftliher Blumen nebft Vaſen im Werthe don 5, Rthlr. 
und von einem MWohlthäter, welcher nicht genannt fein win, ein ſchwarzes Leichen- 
tuh im Werthe von 22 Rthlr. 
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XVI. Didees Rothenburg 1. 
In der evangel. Kirche zu Klitten wurde cine neue Orgel mit einem Koften: 
aufwande von 1120 Rthir erbaut, zu weichem beitrug 
1) der Kircdhenpatron, Herr von Bredciud zu Jahmen 100 Athlr. 
2) Herr Rıttergutöbefiger Neu in Zimpel 200 Rthir. 
3) Herr Nittergutöbefiger Knobloch in Wilhelmöfeld 30 Rthir. 
4) Seine Königlidye Hoheit der Prinz Friedrich der Niederlande 50 Rthir. 
5) Herr Graf von Einfiedel zu Ereba ebenfalls 50 Rthlr. 
6) Die übrigen Glieder der Kirchen-Gemeinde den Reſtbetrag. 
Diefelbe Kirche hat außervem feit mehren Sahren von dem Nittergutöbefiger Herrn 
Neu zu Zimpel vielfeitige Woblthaten erfahren, namentlich ein Leichentuch im Werthe ron 
20 Rthir., eine Altar, Kanzel: und Taufſtein-Bekleidung im Werthe von 54 Rthlr, 
ein großes eiferned, vergoldeted Krecifir mit Altarbibel im Werthe von 22 Rthlr. 
erhalten; auch bat Herr Neu rin Kirchhofsthor neu und geſchmackvoll herftchen 
laffen und endlich verforgt derſelbe feit einer Neibe von Sahren die Kirche mit 
Altarkerzen. 
Bon Legaten an katholiſchen Kirchen und Schulen find zu unſerer Kenntniß 
gelangt: 
1) ein Legat des katholiſchen Pfarrers Kloſe in Gramſchütz Kreid Glogau im 
Betrage von’ 650 Rthlt. zu Gunſten dir dortigen katholiſchen Schule, 
Meine Meßfundation für die katholiſche Kirche in Priebus Kreis Sagan von 
dem daſelbſt verſtorbenen Schleifermeiſter Diebner mit 50 Rthlr. gefliftet 
Für diefe vielen und reihen Beweiſe echt kirchlichen Sinnes ſprechen wir im 
Namen‘ der befchenkten Inftitute den betreffenden Mohlthätern hierdurch unfern 
Dank aus. ee 
Hegriiß,, den’ 23. Fehtuar 1858, 
Köonigliche Regierung, .. 
Ablhellung für Kirhenverwaltung und Schulwefen. 


\ Den: Aktuariud: Herrmann Moft in Mudkau iſt zut Verwaltung einer Agentur _agmtuns 
für bie —— der neuen Berliner Hagel-Aſſecuranz-Geſellſchaft die Conteſſion — 
W nn . . 


Liegnitz, am 24. Februar 1858. 
Königlige Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Actuarius Herrmann Moft in Mudfau ift zur Verwaltung einer Agentur . 930 
für die Geſchaͤfte der Preußiſchen Renten:Berfiherungd:Anftalt in Berlin die Eon: — 
ceſſion ertheilt worden. 

Liegnitz, den 26. Februar 1858, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 


1.P,a. 2368 


1. P, a. 346 


1.P,a. 33441. 


Yatentieungen. 
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Dem Commiffisnair Leberecht Schröter in Kupferberg ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefhäfte der Cölnifhen Hagel:Verfiherungd-Gefelfpaft die Eon: 
ceffion ertheilt worven. 

Liegnitz, am 27. Februar 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Dem Kaufmann E. 3. Pantfe in Lüben if in Folge eined Reſcripts Gr. 
Ercellenz ded Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Dezember v. 3. zur Verwal: 
tung einer Agentur für die Geſchaͤfte der Leipziger Beuer:Verfiherungd:Anftalt die 
Conceſſion mit dem Bemerfen von und ertheilt worden, daß biefelbe nur eine 
vorläufige ift und definitive Entfheidung hierüber vorbehalten wird. 

Liegnig, den 1. März 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Gonvipienten Emil Kunzendorf in Glogau iſt zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefhäfte der Gefellfhaft zu gegenfeitiger Hagelſchäden-Vergütung 
in Leipzig die Conceffion ertheilt worden. 

Liegniß, den I. März 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Das dem Mechaniker Gerh. Uhlhorn zu Grevenbroih bei Cdln uuter dem 
17. September 1854 auf die Dauer von fürf Jahren für den ganzen Umfang 
ded Preußifhen Staatd ertheiite Patent 
auf eine Kuppelung für verſchiedene Motoren in der durch Modell, Zei: 
nung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, und ohne Semand 
in der Anwendung bekannter Theile zu beichränfen, 
iſt auf fernere drei Jahre, alfo bis zum 17. September 1862, verlängert worben. 


Dem 3. H. 3. Prilfwig in Berlin ift unter dem 4. März 1858 ein Patent 
auf einen Gasmeſſer, in der durch Zeihnung und Befchreibung nachge— 
wiefenen ganzen Zufammenfegung und ohne Semand in der Anwendung 
bekannter Theile zu beſchraͤnken, 


auf fünf Iahre, von jenem Tage angerechnet, und für ben Umfang bed preußi: 
ſchen Staatd ertheilt worben. 


(Hierzu ein öffentlicher Mnzeiger No. 11.) 


Redigirt im Büreau der Aöniglihen Regierung zu kiegnit 
Gedruckt in ber Pingken’fhen Buchdruckerei zu Biegnig. 
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Amts: Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Bicgnip 


. 





M 12. 
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Liegnis, den 20, März 1858. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Dad 6. Stück der Gefepfanmmlung für dad Jahr 1858 enthält unter 
No. 4837. den Alerhöchften Erlaß vom 15. Februar 1858, betreffend dad Ber: ’ 
fahren zur Auömittelung, ſowie wegen Präflufion der unbekannten 
Inhaber aufgefündigter Kur: und Neumärkifcher Pfandbriefe; 
= 4838. den Allerhöchſten Erlaß vom 15. Februar 1558, betreffend die Ge— 
nehmigung der von dem General: andtage der weſipreußiſchen Land⸗ 
ſchaft beſchloſſenen Zufäge zu dem unter dem 25. Juni 1851 Aller: 
höchſt beftätigten weftpreußifhen Landſchafts-Reglement; 
= 4839, die Verordnung, betreffend die Umwechſelung der inländifhen Scheide: 
münze gegen Courant bei den Staatöfaffen. Vom 15. Februar 
1858; und 
- 4840. den Alterhöchften Erlaß vom 20. Februar 1858, betreffend die Wie⸗ 
derherſtellung der im Bezirke ded Appellationdgerichts zu Naumburg ver: 
lorenen Grundalten. . 


Berorduungen höherer Staatsbehörden. 
Befanntmadhung 
betreffend” die Erfapleiftung für die präkludirten Kaffenanweifungen 
von 1835 und Darlehnäfaffenfgeine. - 
Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 29. April und 9. September 
v. 3. und in Folge des Geſetzes vom 15. April v. 3. werden alle diejenigen, 
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welche Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 oder Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 
1848 nad Ablauf des auf den 1. Juli 1855 feſtgeſetzten Präffufivtermind bei und 
oder der Kontrolle der Staatöpapiere oder den Provinzial-, Kreis: oder Lokal-Kaſſen 
zum Umtauſch eingereiht haben, hiermit wiederholt aufgefordert, den „Erfag für 
diefe Papiere, foweit derjelbe noch nicht erhoben iſt, bei der Kontrolle der Staatb: 
papiere, Oranienftraße No. 92, oder beziehungsweife bei den Regierungd-Haupt: 
faffın, unter Rückgabe des ihnen ertheilten Empfangſcheins oder abſchlaͤgigen 
Beſcheides in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an diejenigen, welche noch Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 
oder Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848 beſitzen, die wiederholte Aufforderung, 
diefeiben bei der Kontrolle der Staatöpapiere oder den Regierungs-Hauptkaſſen oder 
den von Seiten der Königlihen Regierungen damit beauftragten . Spezialfafien 
behufd der Erlagleiftung einzureichen. 

Berlin, den 7. Sanuar 1858. 
i Haupt:Berwaltung der Staatdſchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Günther. 


Befanntmadhung. 
Es wird bierdurd in Erinnerung gebradt: 
daß nah den für die Militair-MWittwen-Penflonirungs:Soeici.t beftehenden 
Vorſchriften Fein Intereſſent diefer Sorietät, welder in den Dienft eined 
fremden Staated Übertritt, Mitglied derfelben verbleiben kann, und daß 
daher in ſolchen Fällen mit dem Monate, in welchem ber Uebertritt in 
den fremden Dienft erfolgt, dad Ausſcheiden aud der Societät unbedingt 
ftattfindet. 
Berlin den 20. Februar 1858. 
Militair-Oeconomie-Oepartement. 
Abtheilung ia dad Etatds und Kaſſen-Weſen. 
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Versrdnungen der Königlichen Regierung zu kiegnithz. 


greift vie Durh ein Schreiben der Königlichen Regierung zu Pofen vom 1. h. find 
Rinderpeft im wir davon in Kenntniß gefegt worden, daß biefelbe, nachdem die Rinderpeſt im 
sörigreib Königreich Polen Bid auf 4 in den Kreifen Lomza, Radom und Radzyn belegene 


; * 3769. Ortſchaften unterdrüdt werden iſt, die durch ihre Amtsblatt-Bekanntmachung vom 
11. December v. 3. auf Grund des &- 2 der Verordnung vom 27. März 1836 


angeordnete Sperre aufgehoben hat 
Den Behörden und dem nn wirb d hiervon Kenntniß gegeben. 


Liegnitz, den 10. Maͤrz 1858. 
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Da in neuerer Zũt wieder häufig Fälle vorgekommen, in welchen burch uns _Re. 17. 
vorfihtiges Schließen der Dfenflappe mehrere Perfonen in Lebenbgefahr gerathen BETT, nee 
find und andere das eben verloren haben, fo wird dem Publitum die größte und &ıleßen der 
beſorglichſte Vorficht in diefer Beziehung empfohlen, den Behörden aber zur Pflicht DErtennee, 
gemadt, in den Öffentlichen Anftalten dad Berfahren beim Heizem der Zimmer zu . 
überwachen und cventuell baldigft Maaßregeln anzuorbnen, durh welche Unglüds: 
fällen vorgebachter Art möglihft vorgebeugt wird. 

In diefer Beziehung kommt in Betracht, daß mit völiger Sicherheit jenen 
Unglüdsfällen nur durch gänzliche Befeitigung der Dfenflappen vorgebeugt wird und 
daß die Benußung luftdicht —— Ofenthüren die Ofenklappen ae macht. 

Liegnitz, am 8. März 1 


Belanntmachungen anderer Behörden, 


Nah Inhalt des Gefeped vom 16. März 1857 (Gefeg: Sammlung Jahrgang Befannts 
1857 Seite 235) müflen Aniprühe auf Regulirung der gutöherrlich = bäuerlihen —surs. 
Verhältniffe an Stellen Behufs der Eigenthums-Verleihung nah Maaßgabe des 
dritten Abſchnitts des Gefeped vom 2. März 1850, oder Entſchädigungs-Anſprüche 
wegen Entziehung folder Stellen, fofern fie nicht bereit nah $. 78 a. a. O 
ausgeſchloſſen find, fpäteftend bid zum 31. Dezember 1858 bei der unterzeichneten 
Behörde angemeldet werden, widrigenfalld ſolche Anfprühe prächubirt find, und 
mithin ohne MWeitered zurückgewieſen werden müſſen. 

Breslau, den 10. März 8. 
Königliche Sail: Commiſſion für Schlefien. 
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Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Der bisherige RegierungdsHaupt:Kafjen:Gehilfe Schulz iſt zum etatömäßigen Pracs. 189. 
Repierungd:Kanzliften ernannt worden. 
Legnig, den 15. März 1858. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſitze — 
Witterung. — 


Sm Januar war mäßiger Froſt vorherrſchend. Die Feuchtigkeit der Atmofphäre werirt eieanit 
war gemäßigt, die Waſſerhoͤhe in den dlüſſen ungewöhnlich niedrig. Es hatten für hir Mane 
att: rua 
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belle Tage am 3. 4. 5. 6. 7. 8. 11. 17. 23. 26. 27. 28. 29. 30.; Froft 
am 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9, 10. 11. 12. 13. 14. 15. 17. 18. 21. 22. 24. 25. 
26. 27. 28. 29. 30. und 31.; Schneefall am 10. 16. 17. 18. 2. 22, 24. 
31., doch meiftend in unerheblihem Maaße; Regen am 2. 16. 19, und 20.; 
Nebel am 1. 9. und 13. 

Dom 24. bid zum Schluffe des Monatd war die Oberfläche der Erde mit 
einer Schneedede von einigen Zollen verfehen. 

Die weſtlichen Luftftrömungen waren zwar vorherrſchend, doch nicht in erheb— 
lihem Maaße, indem Dftwind faft eben fo häufig beobachtet worden ift. 

Der höchſte Barometer-Stand —, 28" 7 hatte am 4., der niedrigfle — 
27° 4°" am 21.; der hoͤchſte Thermometer:Stand — + 6° N. am 23. Mittags, 
der niedrigite — — 14 ’R. am 29. früh Morgens ftatt. 

Die Witterung ded Februar war audgezeichnet durch gleihmäßige Beſchaffen— 
heit und anhaltende, meiftend erhebliche, MWinterfälte. Es hatten fatt: 

Froft den ganzen Monat hindurh; Schneefall am 1. 2. 9. 16. 17. doch 
- meiftend in unerheblihem Brade, heller Himmel den ganzen Monat hindurd mit 
x Ausnahme ded 1, 2. 16. 17 

Die Oberflähe der Erde war den ganzen Monat bindurd mit einer mäßigen 
Schneedecke verfehen. 

Die öſtlichen Luftftrömungen waren vorberrfchend. 

Der a Barometer-Stand — 28” 4 wurde am 25,, der niedrigfte — 
27° 5 am 1.; der hoͤchſte Thermemeter:Stand — OR. am 15. u. 16., der 
niedrigfte — — 15°. am 19. 23. 25. beobachtet. 


Mortalität. 


Der Gefundheitözuftand der Menſchen war im Allgemeinen — die Zahl 
der Kranken nicht ungewöhnli, der Verlauf der Krankheiten gutartig, die Sterb: 
lichkeit innerhalb der gewöhnliden Verhältniffe. 

Die Krankheitd:Conftitution blieb die catarrhaliſch-rheumatiſche, der allgemeine 
Krankheitö:Charakter entwicelte ſich nicht entfchieden zum Nervöfen oder Inflama: 
torifhen, fondern begünftigte fubinflamatorifche Zuftände. 

Die häufigften Krankheitöformen waren: catarrhalifche und rheumatifche Affec: 
tionen, Fieber mit folhen Grundlagen, Catarrhe der Refpirationd:Drgane, leichte 
Haldentzündungen, Muöfel-Rheumatidmen, rheumatifche Affektionen einzelner Nerven: 
ſphären. Mafern, Scharlach gelangten zu Feiner allgemein durchgreifenden Ber: 
breitung, famen aber in mehreren Ortſchaften ziemlich häufig vor. Der Berlauf 
der Mafern war leiht und gutartig. Das Scharlachfieber hatte in der großen 
Mehrzahl der Fälle chenfalld einen gutartigen Verlauf, wurde aber in einzelnen 
Fällen durch Audbreitung des Kramkheitöprozeffed auf dad Cerebral-Syſtem oder 


s — 95 — 


durch hydropiſche Nachkrankheiten tödtlih. Die häutige Bräune wurde immer noch 


ziemlich häufig beobachtet, verlief aber bei rechtzeitig eingetretener Kunfthilfe nur 


fehr felten tödtlich. 

Der Gefundheitäzuftand der Hauöthiere war im Allgemeinen günftig, obgleich 
allerdings auch mehrere Fälle von Rotz-Krankheit bei den Pferden und von Toll: 
wuth bei den Hunden vorgelommen find. 

Liegnitz, den 6. März 1858, 
Königlige Regierung. Abtheilung ded Innern. 
v. Wegnern. 


Dem Kaufmann und Nathöheren Nelde in Jauer ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Geſchaͤfte des Potsdamer Vieh: Berfiherungd: Vereind die Con: 
ceifion ertheilt worden. 

Liegnig, am 3. März 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Privat:Sccretait Ernft Weisbach in Friedebera aD. ift zur Berwal: 
tung einer Agentur für die Gefchäfte der Berliner Rentens und Capital:Berfider: 
ungsbank die Conceſſion ertheilt worden. 
Liegnig, am 4. März 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann Herrmann Bredlauer in Görlig ift zur Verwaltung einer 


Agenturs 
— 


* 


I P.a 2486. 


1.P,a 249. 


Agentur für die Gefhäfte der Berliner Renten: und Capital: Berfiherungd= Bank, 


die Conceffion ertheilt worden. 
Liegnig, am 4. März 1858. 
Königliche —* vthellang des Innern. 

Dem Kaufmann und Stadirath Heinrich Eubeus in Görlig iſt zur Ber: 
waltung einer Agentur für die Gefchäfte der vaterländifhen Hagel: Verfiherungd: 
Geſellſchaft in Elberfeld die Conceſſion ertheilt worden. 

Liegnitz, den 9. März 1858, 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann Gotthardt Streit in Löwenberg ift in Folge eines Referipts 
Er. Ereellenz des Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Dezember v. 3. zur Ver: 
waltung einer Agentur für das Feuer-Verſicherungs-Geſchäaͤft der Verſicherungs— 
Geſellſchaft „Thuringia“ die Eonceffton mit dem Bemerken von und ertheilt worden, 


LP a 321. 


1.P.a 2623. 





1. P. a. 2624. 


1. P. a. 2625. 
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daß dieſelbe nur eine vorläufige it und definitive Entfheidung hierüber vorbe⸗ 
halten wird. 
Liegnitz, den 9. März 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Gafthofsbefiger Pohl in Löwenberg if in Folge eined Refcriptd Gr. 
Ereellenz ded Herr Miniſters des Innern vom 5. Dezember v. 3. zur Verwal: 
tung ciner Agentur für die Gefhäfte der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „deutſcher 
Phönix“ in Frankfurt aM. die Gonceffion mit dem Bemerken von und ertheilt 
worden, daß diefelbe nur cine vorläufige iſt und definitive Entſcheidung hierüber 
vorbehalten * 

. Liegnig, den 9. März 1858. 

Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann Wilhelm Fiſcher in Sprottau ift “in Folge eined Referipts 
Sr. Ereellenz ded Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Dezember.v. 3. zur Ber: 


-waltung einer Agentur für die Gefhäfte der vaterländifchen Feuer: Berfiherungd: 


Geſellſchaft in Elberfeld die Conceffion mit dem Bemerfen von und ertheilt worden, 
daß diefeibe nur eine vorläufige ift und definitive Entfheidung hierüber vorbe: 


- halter wird. 


1. P. a. 2774. 


1. P, a, 2754. 


Liegnig, den 9. März 1858, . 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem Kaufmann Julius Haußner in Sprottau if in Folge eines Refcripts 
Sr. Ereellenz ded Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Dezember v. 3. zur Ber- 
waltung einer Agentur für die Gefhäfte der Verſicherungsgeſellſchaft „Thuringia“ 
in Erfurt d’e Gonceffion mit dem Bemerken von und ertheilt worden, daß biefelbe 
nur eine vorläufige ift and definitive Entfheidung hierüber vorbehalten wird. 
Liegniß, den 10. März 1858. . 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Kaufmann NRihard Scittny in Sagan ift in Folge eined Reſcripts Sr. 
Ereellenz ded Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Dezember v. 3. zur Verwal: 
tung einer Agentur für die Gefchäfte der Verſicherungs-Geſellſchaft „Thuringia“ in 
Erfurt die Eonceffion mit dem Bemerfen von und ertheilt worden, daß biefelbe 
nur eine vorläufige ift und definitive Entfcheidung hierüber vorbehalten wird. 

Liegnig, den 10. März 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 








a, — 
h 


Dem Pofthalter und Feldmeffer Wilhelm Tele in Primkenau ift zur Verwal: 
tung einer Agentur für die Gefchäfte der Eölnifchen Hagel: Ne Geſellſchaft 
die Conceſſion ertheilt worden. 

Liegnitz, den 10. März 1858. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem Kaufmann Wilhelm Fiſcher in Spröttau iſt zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefhäfte der Cölnifhen Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft die Cons 
ceffion ertheilt worden. 

Liegnig, den 11. März 1858. e 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


—n 


I,P. a. 2773, 


l. P.a. 2798. 


Dem Fabrifanten S. Elfter in Berlin if unter dem 4. März 1558 ein Patenıirungen. 


Datent 


auf einen Gadregulator in der dur Zeichnung und Befchreibung nachge⸗ | 


wiefenen Zufammenfegung und ohne Semand in der Anwendung befannter 
Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an berechnet, und für den Umfang des preußi⸗ 
fhen Staats ertheilt worden. 


Dem Techniker Julius Bedbinghaue zu Elberfeld iſt unter dem 10. März 
1858 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrihtung an Webeftühlen zur Trennung und Son: 
derung der Kettenfäden in der dur Zeichnung, Modell und Beſchreibung 
angegebenen Verbindung, und ohne Vemand in der Benugung bekannter 
Mittel zu beſchraͤnken, 
auf fünf Sahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für den Umfang des preußi- 
ſchen Staats ertheilt worden 


Dem Ingenieur H. I. Vaeßen zu Aachen ift unter dem 11. März 1858 
ein Einführungd:Patent 
‘auf einen Dampfvertheilungshahn in der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Anwen⸗ 
dung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Sabre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preufi- 
fhen Staats ertheilt worden. 
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Dem Mechanikus Peſch zu Barmen ift unter dem 11. März 1858 ein Patent 
auf eine Bewegungd:Vorrihtung für Dampferpanfionsicieber in der durch 
Zeichnung, Modell und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und 
ohne Iemand in Anwendung bekannter Theile zu befhränfen, 

auf fünf Sahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preußi: 
ſchen Staatd ertheilt worden. 


Verzeichniß 
der im Monat Februar 1858 beſtätigten und vereideten Schieddmänner im Bezirke 
der Königliben Regierung zu Liegnitz. 
Charakter 


Amtsbezirk. Namen. — Wohnort. 
Kreis Jauer. 

Jacobsdorf Nagel [Rittergutöbefiger Tacobsdorf 
Leipe Kramſta dto. u. Lieut. a. D.| Leipe 
Klonitz Zimmer dto. Klonitz 
Prausnitz Scholz Lehrer Prausnitz 
Bremberg und ps 
Brechelöhof ( Samm Lehrer Bremberg 
Skohl Eonrad Müllermeifter Skohl 
Kolbnig v. Gzettriß-Neuhaud | Randesältefter Kolbnik 
Seichau und Händen] Barchewig Wirthſchafts⸗-Inſpect. | Seihau 
Lobrid, Dittersdorf I6 
und Märof Gert Lehrer Lobris 
Hertwigswaldau 11, ui. 
Baritfeh jRadehoſe Muͤllermeiſter Baritſch. 


Breblau, den 3. März 1858. 
Königliched Appellationd: Bericht. 


(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 12.) 
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Amts- N latt 


ber 


Königlichen Regierung zu 2iegniß. 


— 


M 13. 
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Liegnitz, den 27. März 1858. 





„ 


“ 


“ 


Allgemeine Gejehs Sammlung. 


Dad 7. Stück der Gefepfammlung für dad Jahr 1858 enthält unter 
No. 4841. dad Privilegium zur Audgabe auf den Inhaber lautender Obligationen 


4842. 


4843. 


11. 


der Stadt Magdeburg zum Betrage von 600,000 Thaler. Bom 1. 
Februar 1858; 

den Allerhöchften Erlaß vom 1. Februar 1858, betreffend die Verleih: 
ung der fiöfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der 
Kreid:Chauffee von Fuchsberg, im Anfchluffe an die Königöberg: Fuchs: _ 
berger Actien-Chauffee, über Cumehnen nah Fifhhaufen und Alt:Pillau, 
im Kreiſe Fifhhaufen; 

den Allerhöchſten Erlaß vom 15. Februar 1858, betreffend die Erheb: 
ung eined einhalbmeiligen Chauffeegelded auf der Chauſſee von Wer: 
nigerode über Hafjerode-Frievrihöthal nah den Harzferften; und 


. dad Statut des Magdeburger-Rothenfee-Wolmirftenter Deichverbanded. 


Vom 1. März 1858. 


— —— — 


Verordnungen höherer Staatsbehörden. 


Befanntmadhung. 
Berloofung der freiwilligen Staatd-Anleihe vom Zahre 1848. 


In der am heutigen Tage öffentlich ftattgehabten Il. Verloofung von Schuld: 
verfchreibungen der freiwilligen Staatdanleibe vom Jahre 1548 find die in der 
Anlage verzeichneten Nummern gezogen werben. 
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Diefelben werden den Befigern mit der Aufforderung gekündigt, den darin ver: 
Ihriebenen Kapital-Betrag vom 1, Dftober d. 3. ab, in den Vormittagäftunden 
von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe hierfelbft, Dranien: 
fraße No. 94 oder bei der nächſten Regierungd:Hauptlaffe, gegen Quittung und 
Rüdgabe der Schuldverfhreibungen mit den dazu gehörigen, erft nad dem 1. 
— d. 3. fälligen Zinscoupons Ser. III. No. 5 bis 8 baar in Empfang zu 
nehmen, 

Um etwaigen Wünfhen der Inhaber diefer Schuldverfchreibungen zu genügen, 
follen jedoch Teptere, auf Verlangen fhon vom 1. k. M. ab bei dem vorgebadhten 
Kaffen eingelöfet werden. Im diefem Falle werden die vom 1. April c. ab lau: 
fenden Zinfen zu 4’/, Prozent bid zum 15. und beziehungdweife bis zum Schluffe 
des Monatd, in welchem die Schuldverfchreibungen bei den gedachten Kaffen ein: 
gereiht werden, gegen Ablieferung der am 1. Dftober d. 3. und fpäter fälligen 
Zindcoupond No. 4 bis 8 baar vergütet. Wird eine Schuldverfhreibung erft in 
dem Zeitraum vom 16. September bis zum 1. Oktober d. 3. präfentirt, jo ift 
der an dem Ichteren Tage fällige Zindcoupon No. 4 davon zu trennen, und für 
fich alein in gewöhnlicher Art zu realifiren. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzulicfernden Zindcoupond 
wird von dem zu zahlenden Kapital zurüdbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich 
verabreicht. Diefelben können fih aber in einen Schriftwechſel über die Zahlungs: 
leiftung nicht einlaffen, und werden dergleichen Eingaben unberüdfichtigt und porto: 
pflichtig den Bittftellern zurüdfenden. 

Auf der Anlage find zugleich die Nummern derjenigen Schuldverſchreibungen 
der Anleihen von 1848, 1850, 1852, 1854 und. 1855 A., welche bid zum Monat 
März 1857 audgelooft und gekündigt, aber bis jetzt noch nicht realifirt und nicht 
mehr verzinslich find, mitabgedrudt, und ed mwerden die Inhaber derjelben zur Ver: 
meidung weiteren Zinsverluſtes an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert, 

In Betreff der am 15. September. 1857 audgelooften und gefündigten Schuld: 
verfehreibungen der Anleihe von 1848 wird auf dad an bdemfelben Tage bekannt: 
gemachte Berzeichniß derjelben Bezug .genommen, welches bei den Regierungs— 
Haupt:, "den Kreide, Steuer:, Forfl:, Kämmerei: und anderen Rommunal:SKaflen, 
ſowie auf den Büreaur der Landräthe, Magifträte und Domainen-Rentämter zur 
Einfiht offenlicgt. 

Berlin, den 9. März 1858. 
Haupt:Berwaltung der Staatöfhulden. 


Natan. Gamet. Nobiling Günther. 
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Verordnungen der. Königlichen Regierung zu Liegnitz. 

Die für Saabor Kreid. Grünberg auf den 6. Juli, 12. Dftober und 7. De: 
zember diefed Jahres angefegtin Sahrmärkte werden hierdurch reſp. auf den 8. 
Zuli, 7. Dftober und 2. Dezember a. c. Re 

%egnig, am 15. März 1858. 
Der für Glogau auf den 4. Zuni d. 38. angefepte Wollmarkft wird hier: 
dur mit. Genehmigung ded Herrn Ober: — auf den 29. Mai dieſ. Js. 
verlegt. Liegnitz, am 20. März 1858. 
| Der Taxpreis eines Blutegeld in ı den Apotheken ift für die Zeit vom 1. April 
bis ultimo September d. 3. auf 
zwei Silbergroſchen acht Pfennige 
feſtgeſetzt. Liegniß, den 24. März 1858. 


Verordunngen der Königl. Appellatious-Gerid)te. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch ein Mitglied des 
Koͤniglichen Kreisgerichts zu Sprottau für die im Sprottauer Kreiſe belegenen 
Ortſchaften: Alt: und Neu-Bockwitz mit Beiſeritz, Alt-Gabel, Neu-Gabel, Kalten: 
briesnitz mit Beiſeritz, Metſchlau mit Siebenhufen, Milfau und Sudau jährlich 
feh8 Gerichtötage "bon je eintägiger Dauer in Alt:Bodwig ——— werden ſollen. 

Glogau, den 16. März 1858. 
Koͤnigliches Appellations-Gericht. 





In Gemãͤßheit 8. 12, des Stempelgefches vom 7. März 1822 und ber 
Allerhöchſten Kabinctd:Drdre vom 19. Zuni 1834 — Gefeg: Sammlung Seite 81 
— ift der tarifmäßige Stempel zu flempelpflitigen Punctationen, Verträgen und 
Verhandlungen binnen 14 Tagen nad deren Aufnahme zur Audfertigung zu ver: 
wenden, oder nadhzubringen. Die Dorfgerichte find deshalb nah $. 21 ber im 
AUmtöblatte der hiefigen Regierung Seite 117—138 und im Liegniger Amtöblatte 
ald Beilage zum 21. Stüd unterm 26. April 1842 publicirten Inftruction für 
die Dorfgerihte, deren Befolgung denfelben in der Seite 45 des Amtöblatte von 
1855 abgedrudten Bekanntmachung vom 9. Februar 1855 wiederholt eingefchärft wor: 
den ift, verpflichtet, die von denfelben aufgenommenen Yunftationen, Verträge und fon: 
figen Verhandlungen, bei Vermeidung der in der Allerhöchflen Kabinets-Ordre vom 28, 
Dftober 1836 — Gefeß: Sammlung Seite 308 — angedrohten Stempelftrafe 
tefpective der nah $. 22 der gedachten Inſtruction fie treffenden Berantwortlid- 
keit und Strafe, ohne Zeitverluft und fpätcftens Innerhalb 14 Tagen nah Auf: 


No. 18. 
Betreff. Jahr⸗ 
markis⸗Ver · 

legung in 

Saabor. 

1. 6. 2031, 


Ro. 19. 
Betreff. bie 
Berleaung des 
Wollmarktes 
in Glogau. 
ı G. 9233. 
No. 20, 
Betreff. den 
reis der 
a 
I, P. a. 3203 
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nahme berfelben dem orbentlihen Richter einzureichen. Diefelben haben zu gemwär: 
tigen, ‘daß die wegen Nichtbefolgung diefer Vorſchriften gegen fie feftnefekten Strafen 
von bdenfelben erecutivifch werden eingezogen und die dagegen angebrachten Geſuche 
um Niederſchlagung der Strafe, werden zurückgewieſen werden. 
Dredlau, den 16. März 1858. 
Königliched Appellationd:Gericht. 


Belanntmachungen anderer Behörden. 
— Die naͤchſte Situngsperiode des hiefigen Schwurgerichtd für den Bezirk ber 
*Kreisgerichte Cottbus, Lübben, Luckau und Spremberg wird am 26. April d. 9. 


beginnen, wad mit Rüdficht auf 8. 69. der Verordnung vom 8. Januar 1849 
befannt gemacht wird. 


Cottbus, den 19. März 1858, 
Königliched Kreiögericht; erfte Abtheilung. 


- BerjonalsChronif äffentliher Behörden. 
Bon der Königlichen Regierung zu Liegnik wurde beftätigt: 

die erfolgte Mahl ded penfionirten Poft:Erpediteurd Karl Schulze in Naumburg 
a/B. zum Kämmerer und Beigeordneten dafelbft, 

die — erfolgte Wahl des Kaufmanns Thies in Lüben zum Rathmann 
daſelbſt; 

die Vokationen: 
für den Cantor und Schullehrer Richter in Podroſche, Kreis Rothenburg, 
für den Lehrer Guſtav Wilhelm Körber an der evang. Schule zu Alt:Iauer. 


Bermifchte Nachrichten und Aufſätze. 
— Dem Zimmermeiſter Schubert in Schönau iſt zur. Verwaltung einer Agentur 
1. P. a. 9935. für die Gefchäfte der Gölnifhen Lebens = Verfiherungd:Gefelfhaft „Goncordia” die 
Conceſſion ertheilt worden. 


Liegnig, am 16. März 1858. 
Königliche Regierung. . _Abtheilung bed Innern. 








P. a. 2930, Dem Zimmermeifter Schubert in Schönau ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefchäfte der Cölnifhen Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft die Eonceffion er: 
theilt worden. 

Liegnig, am 16. März 1958, 
5 Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


LP. a 2037. Dem Zimmermeifter Schubert in Schönau if zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefchäfte der Eölnifhen Feuers Verfiherungd : Gefelfhaft ‚Colonia‘, nach— 
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dem ber biöherige Agent, Kaufmann Luchs daſelllſt, diefe Agentur niebergelegt hat, 
die Conceſſion ertheilt worden. 
Liegnig, am 16. März 1858, 
Königliche Regierung. Abteilung ded Innern. 


Dem Kaufmann und Rathöheren Zuliud Hoffmann in Hirfehberg ift zur Verwalz 1. P. a. 2982, 
tung einer Agentur für die Geſchaͤfte der Gölnischen Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft 
die Eonceffion ertheilt worden. 
egnig, am 16. März 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann E. Mahnow in Freyſtadt ift in Folge eines Neferiptd 1. P.a. 2983. 
Sr. Ereellenz ded Herrn Minifterd de3 Innern vom 9. Dezember v. 3. zur Ber: 
waltung einer Agentur für die Geſchäfte der Verſicherungsgeſellſchaft „Thuringia“ 
in Erfurt die Conceſſion mit dem Beinerken von und ertheilt worden, daß diefelbe 
nur eine vorläufige ift und definitive Entfcheidung bierüber vorbehalten wird. 
Liegnitz, am 16. März 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann Robert Luchs in Schönau iſt zur Verwaltung einer Agentur 1. P.a. 2984. 
für die Gefhäfte der neuen Berliner Hagel:Affeeuranz:Gefelfhaft die Conceſſion 
ertheilt worden. 
Liegnig, am 16. März 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. J 


Dem Kaufmann Robert Luchs in Schönau iſt zur Verwaltung einer Agentur ı pP... 2085. 
für die Gejchäfte ber Preußiſchen National:Berfiherungs:Gefelfhuft in Stettin, 
nachdem der biöherige Agent, Defillateur Schreier dafelbft, diefe Agentur nieder: 
gelegt hat, die Conceſſion ertheilt worden. 
Liegnig, am 16. März 18585, 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die nachſtehend fignalifirten Perfonen Sandesverweis 
1. Bernhard Niehner, : — 
«PP. . 


2. Friedrich Auguft Lahmann, 

3. Bernhard Heinrich Walter, 

4. Robert Knappe, 

5. Franz Safched 
find, nachdem diefelben die ihnen wegen Randflreihens, Bettelnd refp. Diebſtahls 
zuerfannte Gefängnißftrafe verbüßt haben nach vorheriger Verwarnung vor der 
unerlaubten Ruͤckkehr in die diefleitigen Staaten ded Landes verwielen worden. 
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1. Signalement. Familienname Nießner, Weber, — Vorname Bern: 
hard, — Geburtsort Rußdorf in Sahfen, — Religion katholiſch, — Alter 57 
Zahr, — Größe 5° 1, — Haare grau und blond, — Stirn frei, — Augen: 
braunen blond, — Augen dunfelblau, — Nafe jpig, — Mund gewöhnlid, — 
Zähne defect, — Bart rafirt, -- Kinn breit, — Geſicht Tänglid, — Gefichtöfarbe 
gefund, — Statur mittel, ſchwach, — befondere Kennzeichen: in der linken Weiche 
eine Narbe. 

2. Signalement Familienname Lachmann, Kellner u. Arbeiter, — 
Vorname Friedrih Auguf, — Geburtdort Stift Soahimftein, — Aufenthaltsort 
Reutnig, — Religion evangelifhd, — Alter 37 Jahr, — Größe 5 Fuß 1%, Zoll, 
— Haare braun, — Stirn ho, gewölbt, — Augenbraunen braun, — Augen 
grau, — Nafe breit, — Mund Hein, — Bart dunkel, — Zähne gefund, — 
Kinn breit gegrübt, — Gefichtöbildung rund, vol, — Gefihtöfarbe gefund, — 
Geſtalt mittel, — Sprache deutfh und franzöflfch, — befondere Kennzeichen: Keine. 

3. Signalement. Familienname Walter, Lohndiener, — Borname 
Bernhard Heinrich, — Geburtd: und Wohnort Zdondkamola, — Religion evan: 
geliſch, — Alter 18 Zahr, — Größe 4 Fuß 10%, Zoll, — Haare blond), — 
Stirn niedrig, — Augenbraunen blond, — Augen graublau, — Naje u. Mund 
gewöhnlid, — Bart fehlt, — Zähne gefund, — Kinn Hein, — Gefihtöbildung 
oval, — Gefihtöfarbe gefund, — Geftalt Hein, — Sprache deutſch und polnisch, 
— bejondere Kennzeihen: nad innen gebogene Knie. 

4. Signalement. Familienname Knappe, — Borname Robert, — 
Gebarts- und Aufenthaltdort Rodlig in Böhmen, — Religion katholiſch, — Alter 
17 Zahr, — Größe 4 Fuß 10 Zoll, — Haare blond, — Stirn frei, — Augen: 
braunen blond, — Augen blau, — Nafe und Mund gewöoͤhnlich, Bart ohne, 
Zähne gut, — Kinn und Gefihtöbildung oval, — Gefidhtöfarbe gefund, — Geftalt 
mittel, — Sprache deutſch, — befondere Kennzeichen: feine. 

5. Signalement. Familienname Jaſcheck, Weber, — Vorname Franz, 
— GBeburtd: und Aufenthultdort Peterödorf in Böhmen, — Religion katholiſch, — 
Alter 21 Jahr, — Größe 3 Fuß 5 Zoll, — Haare blond, Stirn hoch, — 
Augenbraunen blond, — Augen graublau, — Nafe furz, eingebogen, — Mund 
breit, — Bart fehlt, — Zähne defect, — Kinn breit, gegrübt, — Gefihtöbildung 
oval, — Geſichtsfarbe gefund, — Geftalt ſchlank, — Sprade deutſch, — befon: 
dere Kennzeichen: keine. 

Liegnitz, den 8. März 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger No. 13 und eine außerordentliche Beilage, 
enthaltend das neue Telegraphen:Reglement vom 10. Mär; 1858.) 


Redigirt im Büreau der Königlihen Regierung zu Biegnip. 
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Außerordentliche Beilage 


zu No. 13, 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Liegnitz 
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Bekanntmachung. 
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An Stelle des ſeitherigen Reglements für den telegraphiſchen Verkehr auf den 
Linien des Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphen-Vereins tritt mit dem J. April 
d. 3. dad anliegende neue Reglement in Wirkfamfeit, welches, mit Bezug auf den 
8. l. deffelben, unter folgenden näheren Beflimmungen auc für den nur auf den 
Preußifchen Linien Ach bewegenden Verkehr in Kraft geſetzt wird. 

1) Die Stationen mit vollem und mit beſchränktem Tagesdienſte ($. 4 ad b, 
und c.) follen gebalten fein, auch außerhalb der vorgefchriebenen Dienftftunden 
Depefgen zur Beförderung anzunehmen, fofern der Abfender folhe vor Schluß der 
Dienftftunden mit Angabe der Zeit der beabfichtigten Auflicferung anmeldet und die 
Gebühr für eine einfarhe Depeſche ($. 14) im Voraus entrichtet. Die Anmeldung 
wird ald erloſchen betrachtet und die eingezahlte Gebühr verfällt der Kaffe, wenn 
die angemeldete Depeſche nicht fpäteftend eine Stunde nad der angegebenen Zeit 
aufgelicfert wird. 

In gleicher Weife und unter gleichen Bedingungen fol es auch zuläffig fein, 
folhe Depefhen im Voraus anzumelden, welde nad Stationen der vorbezeichneten 
Art außerhalb der für diefelben vorgefchriebenen Dienftitunden befördert werden 
folen. Die Station, bei welcher die Anmeldung’ erfolgt, hat in ſolchen Fällen die 
Station, icrhin die Beförderung geſchehen joll, von der zu erwartenden Weberkunft 
ber Depeſche telegraphiſch zu unterrichten. 

2) Die Königlige ZTelegraphen:Direction fol befugt fein, deponirte Gebühren 
für Rüdantworten ($. 20) in bejonderd motivisten Faͤllen auch nach Ablauf der 
für die Zurüdforderung bewilligten Friſt zu erftatten. 

Für Depefhen, welche fih zwilchen den Linien ded Deutſch-Oeſterreichiſchen 
Telegraphen:Bereind und den Linien folder nicht zu demfelden gehörigen Staaten 
bewegen, mit denen befondere Verträge beſtehen, bleiben dieſe Verträge fo lange 
maßgebend, ald dieſelben nicht nach den neuen Bereind:Beftimmungen abgeändert 
worden find. 


2 —n 


Es wird beabfihtigt, zur weiteren Erleichterung ded telegraphifhen Verkehrs 
auch die Benupung der Eifenbahn:Telegraphen von Seiten des Publikums wider: 
ruflih nachzulaffen. Die Bedingungen, unter denen biefed geſchehen wird, ergeben 
fi aud dem zur Seite des Vereind:Reglementd abgebrudten bejonderen Reglement. 

Die Linien und Stationen, auf denen der Nachlaß der Benukung eintritt, 
werben mit Angabe ded Termins befonderd bekannt gemacht. 

Berlin, den 15. März 1858. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
gez. von der Heydt. 


Neglement Muay men 
T 


r 
die Benutzung der Preußiſchen die telegraphiſche Correſpondenz 
Eiſenbahn-Telegraphen | im 
zur Beförderung von ſoichen Depefchen, Deutſch-⸗Oeſterreichiſchen 
welche nicht den Eiſenbahndienſt betrefen. Telegraphen-Verein. 


Ss. L. 

Bereich der Saͤmmtliche Telegraphen-Stationen der— Den Beſtimmungen — ——— 
Lirtamteitdes jenigen Staats-Eiſenbahnen, ſowie der vom ments iſt die telegraphiſche —— unter: 
Reglementa. Staate verwalteten und fonftiger Privat-Eifen:\worfen, welche die Linien mindeltend zweier ber 
bahnen, für weldye dad gegenwärtige Reglement dem Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Vereine angehörigen 
ausdrücklich in Kraft geſetzt wird, ſind zur Anz Verwaltungen berührt. Inwieweit dad Regle: 
nahme und Beförderung auch ſolcher telegrasiment für ſolche —— — gilt, welche ſich 
phiſchen Depeſchen, welche nicht den Eiſenbahn- uur auf den eigenen Linien bewegt, wird von 

dienft betreffen, ermächtigt. jeder Verwaltung beſonders beſtimmt. 


— 

Benutung der Wie nebenſtehend mit Ausſchluß von ad Die Benußung der für ben ee 
Telegraphen, nea 2. Verkehr beftimmten Xelegraphen fteht Jeder— 
mann zu. 

Jede Verwaltung bat jedoch dad Recht, 
ihre Linien und Stationen —— gan ober 
zum Theil für alle oder für gewifle Gattungen 
von Correſpondenz zu ſchließen. 

Die Aufgabe von Depeihen Behufd der 
Zelegraphirung kann nur bei den Telegraphen⸗ 
Stationen (allenfalld auch brieflih) erfolgen. 


Bewahrung tes Die a EA werden ꝛc. Die Bereind-Regierungen werden Sorge 

Telegraphen⸗ (wie nebenitebend.) tragen, daß die Mittheilung von Depeichen an 

Geheimnifies. . Unbefugte verhindert und daß dad Telegraphen: 
geheimniß in jeder Beziehung auf dad Strengfte 
gewahrt werde. 
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8. 


Die ag Se rg ($. 1 
gehören der Regel nad zu den Stationen 
mit vollem Zageödienft, wonach diefelben für 
— — und Beförderung von Depeſchen 
ich: 
a. vom 1. April bis Ende September von 
7 Uhr Morgend bid 9 Uhr Abends, 
bh. vom 1. October bid Ende März von 8 
Uhr Morgens bid 9 Uhr Abendö, 
offen zu halten find. Abweichungen hiervon wer: 


4. 


Die ee zerfallen rückſicht⸗ 
lich der Zeit, während welcher fie für die An: 
> und Beförderung der Deveicyen offen zu 
balten find, in drei Klaſſen, nämlich: 

a. Stationen mit Tag: und Nachtdienſt; 

b. Stationen mit vollem Tageödienit; 

e. Stationen mit beſchränktem Tagesdienſt. 
Die Stationen mit Tag: und Nachtdienſt find 
ohne Unterbredung fer den Dienſt geöffnet. 

Die Dienftitunden der Stationen mit vollem 


ben zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werden. |Tageddienite find: 
1 


) vom 1. April bis Ende September von 
7 Uhr Morgend bid 9 Uhr Abende; 


2) vom 1. October bid Ende März von 8 


| Uhr Morgens bid 9 Uhr Abendd. 


—* 


F. 
Depeſchen können bei den Eiſenbahn-Tele— 


| Die Dienſtſtunden der Stationen mit be 
Hränttem Tagesdienſte I 
an reg (einfchließlich der auf Wochen⸗ 
tage fallenden Feittage) 
von 9 bis 12 Uhr Bormittagd und 
von 2 bid 7 Uhr Nachmittags; 
an Sonntagen 
von 2 bid 7 Uhr Nachmittags. 


d. 
Telegraphiſche Depeſchen köunen nad allen 


Aufgabe der 


Depeſchen. 


— 


Wohin 


graphen-Stationen ($. 1.) — werden: Orten aufgegeben werden, wohin die vorhande- Depeſchen ge: 


a.wenn am Orte derfe 
Station bed Staats-Telegraphen 
vorhanden ift, 
nad allen & 
Telegraphen- Stationen, fofern auf dem 
Wege nad dem Beftimmungsorte oder an 
Lepterem jelbjt feine Staatd-Telegraphen: 


ben aud eine) 


1. bezeichneten Eiſenbahn⸗ 


genheit zur Beförderung barbieten. 

Befindet ſich am Beſtimmungsorte feine 
Zelegrapbenftatton, oder wünſcht der Abjender, 
daß die Beförderung durch den Telegraphen nicht 
bid zum Beltimmungdorte, oder biö zu der — 





Station ſich befindet; 
‚wennamöOrtederfelbeneineStaatö:- 
Telegraphben-Station nicht vorhan— 
den tit, 

nad allen in $. 1. bezeichneten Eifen: 
bahn —— : Stationen, ſowie nad 
allen Vereinöftationen des Deutſch-Oeſter⸗ 
reichiſchen Telegraphen-Vereins. 
Nach den Beſtimmungen ad a. und b. iſt auch 
die Aufgabe joldyer Depeſchen zuläfiig, welche 
nah dem Verlangen der Aufgeber mit der Poft 
von der Adreß-Telegraphenſtation nach Orten 
innerhalb Deutſchlands nnd ded Deutſch-Oeſter⸗ 


Id 





diefem am naͤchſten gelegenen Telegraphenftation 
geſchehe, jo erfolgt die Weiterbeförderung von 
der äußerften, beziebungöweife der von dem Auf: 
geber bezeichneten, Telegrapbenftation entweder 
durch die Poft, durdy Eıtafetten oder durch Ex— 
preßboten. Auch können in den geeigneten Fällen 
und wo foldyed ausdrücklich zugelaſſen iſt, die 
Eifenbahn:Betriebö:Telegrapben nach den bier: 
über ertbeiltin fpeciellen Vorſchriften zur Weiter: 
beförderung benußt werden. 

Findet die Adreßſtation aber, dab die Depefche 
voraudfichtlicd, durch die Poft oder Boten fehneller 
ald durch den Eijenbahn:Betriebö-Telegraphen 


nen ZTelegraphenverbindungen auf dem ganzen kich 
Wege oder auf einem Theil dejjelben die Gele: 


tet werben 


können, 


— 4 - 


reichiſchen Telegraphenvereins weiter befördert befördert werden kann, fo wird: fie ohne Rück— 
werden ſollen. ſ t auf die eingezahlten Gebühren die Ueber: 
mittelung durch die Poft oder durch Expreßboten 

Ioeranfaffen. 


} 8. 6. 
Grfordernige Wie nebenftchend, jedoch mit der Beſchränk- Das Original ee zu befördernden Mepeiche 
der zu beförs ung, Daß Depeſchen von mehr ald 50 Worten muß in folden Buchſtaben und Zeichen, welde 

— zur Beförderung mit den Eiſenbahn-Telegraphen ſich durch den Telegraphen wiedergeben laſſen, 
epeſchen. nicht angenommen werden. deutlich und verſtaͤndlich gefchrieben fein und Darf 
weder ungewöhnliche Wortbildungen noch dem 
Sprachgebrauch zumwiderlaufende Zujammenzieh- 
PR en und Abfürzungen noch auch Raſuren ent= 
halten. 
Dbenan muß Die m ftehen mit der et= 
waigen Angabe über die Art der Weiterbeför- 
derung der Depeſche, dann der Text und am 
Schluſſe die Unterfchrift des Abfenderd mit ber 
etwaigen — ung folgen. 
Die Adreſſe * den Empfänger und den 
Beſtimmungdort ſo deutlich bezeichnen, daß in 
beiden Beziehungen — entſtehen Fönnen. 
Die Folgen ungenauer Adreſſirungen ſind vom 
Abſender zu tragen. Derſelbe kann eine nach— 
trä ae ervollitändigung der Adrefie nur gegen 
Aufza e und Bezahlung einer neuen Depeiche 
eanipruchen. 
Es tft dem Abſender einer —— geſtattet, 
feiner Unterfhrift eine beliebige Beglaubigung 
beifügen zu laffen. 


8. 7. 

Gattung der Die Depeſchen zerfallen rücichtlid ihrer Die Tepefchen zerfallen rückſichtlich ihrer 
Devefen, Behandlung in folgende Gattungen: — ° Behandlung ia Ir — Gattungen: 

. Staatödepeichen, d. h. VDepeſchen, welche - 1. Staatödepeichen, d. h. Vepeſchen, welche 

von ben Staatsoberhaupte oder den Regierungö: von dem Staatöoberhaupte und den Regierungd: 





Organen ded Inlandes auögehen. Organen der dem Verein angehörigen Staaten 
N. Dienftdepefchen. auögeben, oder denen die Bevorzugung der Staatd: 
N. Privatdepeichen. Depeſchen andenveit vertragsmäßig eingeräumt 


worden ift. 
N Ä 1. Dienftdepeichen. 
IN. Privatdepeſchen. 


88 
— Die Depeſchen müſſen im deutſcher Sprache] Staatsdepeſchen können in beliebiger Sprache, 
Etaors, abgefaßt ſein. auch chiffrirt, aufgegeben werden. 
depeſchen. Alinea 2 wie nebenſtehend. Sie müſſen als reg ya bezeichnet und 


—— Siegel oder Stempel als ſolche beglaubigt 
ein. 


— — 


| 8. 9. 
Die Depeichen müflen in deutſcher Sprache Bei —— iſt die Fafſung in deut: Belondere 
abgefaßt fein. ſcher oder franzoͤſiſcher Sprache Regel. Beftim mungen 
| Die Stationen, wo auch die Aufgabe von „öf 


Se : } : Privat:Der 
‚Depefchen in niederländifcher, engliſcher oder ita⸗ chen. 
fienisher Sprache geftattet ift, werden befonderd beigen 
nambaft gemadıt. a ee 
Die Anwendung der Chiffern-Schrift N bei 
Privatdepefhen ausgeichloflen; dagegen iſt bie 
* Beförderung der Börjenkurfe, Waaren-, Getreide: 
Preife u. ſ. m. in bloßen Zahlen unter demjent- 
(gen Beichräntungen geftattet, welche die einzelnen 
Bereind Regierungen etwa Behufd Abwendung 
von Mißbrauchen für nöthig erachten ſollten. 


$. 10, 


Wie nebenftehend. Depeſchen, welche den vorftehend ($. 8 u. 9) Pranflandung 
angegebenen Erforderniffen nicht entiprechen, köͤn- Aunagme. 
nen zur Abänderung oder Erneuerung zurück— 


gegeben werben. 


8: 11. 


Wie nebenjtehend. Die Entiheidung gebt je- Privatdepeſchen, deren Inhalt gegen die Ge: Zurädweifung. 
dody in oberfter Inſtanz von der betreffenden jeße veritößt oder aud Rückſichten ded öffentlichen 
Eifenbahn:Direftion aus. Wohles oder der Eittlichfeit für unzuläſſig erach— 

tet wird, werden zurückgewieſen. 

Die Entſcheidung über die Zuläſſigkeit des In— 
halts ſteht zunächſt dem Vorſteher der Aufgabe: 
Station oder deſſen Stellvertreter, und in wei— 
terer Inſtanz der dieſer Station vorgeſeßten Cen— 
tralverwaltung zu, gegen deren Entſcheidung ein 
Recurs nicht ſtatifindet. 

Erfolgt die Zurückweiſung einer Depeſche nad 
deren Annahme, jo wird dem Abjender jogleich 
Nachricht davon gegeben. 

Bei Staatödepejden ſteht den Telegraphen— 
Stationen eine Eontrolle der Zuläffigkeit des In: 
halts nicht zu. 


$. 12. 


Wie nebenftehend. Staatöbepeichen ($. 7.) Bei Aufgabe der Depeſchen find ſämmtliche Gebuͤhren Gr— 
find jedoch, ſofern die Adreßftation nicht außersidafür zu zahlende Gebühren mit Audnahme et: bebung. 
nu ded Preußiſchen Staatd:Telegraphen:Neßeöiwnigen — im alle der Beſtellung durch die 
iegt, gebührenfrei. Poft von dem Adreffaten zu erhebenden — Brief: 


beftellgelded im Voraus zu entrichten. . 


Grundlagen 
ür 


die Geduͤhren⸗ 
Erhebung. 


Beförberungs: 
&ebühren, 


8. 13. 


Wie nebenftehend mit Ausnahme von Alinen;ı Die Gebühren für die a ifche 
2 (er. $ 5.) derung werben einerfeitd — ie Wortz 
Depeſchen, andererſeits dur 
(Zonenzahl) beftimmt. 

Den nad den Vorfchriften gegenwärtigen Re: 
glements fih ergebenden Gebühren treten . bei 

epefchen, welche zum Theil auf den Linien von 
nicht zum Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphen⸗ 
Berein gehörigen Verwaltungen befördert werden, 
die, jenen Verwaltungen zuftehenden Gebühren 
in der Höhe der wirklich an diefelben zu zahlen: 


Beför- 
ahl der 


die Entfernung 


ven Beträgen hinzu. 


‚lebten 
‚Zelegraphen weiter zu befördern 
Taxe um ben .. der Ge 
Weiterbeforderung erhöht 


8. 

1) Bei Depeſchen, deren Beförderung aus— 
ſchließlich durch die Eiſenbahntelegraphen ($. 1.) 
geſchieht, kommt die nebenſtehende Taxe nur ein— 
mal und zwar nach der a he tänge 
der Bahnſtrecke von der Aufgabeitation bis 
zur Adrepftation in Anwendung. | 

2) Ber Depefchen, welche bei der Beförderung 
von einem Eifenbabntelegrapben ($. 1.) auf den! 
Staatötelegraphen, oder umgekehrt, von dem 
Staatötelegrapben auf einen Eifenbabntelegrapben 
übergeben, feßt fidy die Gebühr zufammen. 
a. aud der Gebühr nadı nebenjtebenden Sätzen 
für die wirkliche Yänge der Bahnſtrecke von der 
Aufgabeftation bis zur erjten, bei der Beförderung 
beteiligten Staats = Telegrapbenftation, reſp 
von der betreffenden letzten Staatö-Telegraphenz] 
Station bid zur Morehftation der. Gijenbahne! 
Telegraphen; 

b. aus der Gebühr für die Beförderung auf dem 
Staatö = Zelegrapben reip. auf den Linien des 
Deutid;:Defterreihiihen Telegraphen-Vereins. 

Findet ad 2 der Wechſel der Beförderung auf 
den Eifenbabntelegrapben und dem Staatd:Te: 








— in der Weiſe ſtatt, daß die Eiſenbahn— 


telegraphen ſowohl zu Anfang als am Schluſſe 
der Beförderung zur Benutzung 
die Gebühr ad 2a nicht fur jede der beiden 
Bahnſtrecken beſonders, ſondern nur einmal, 
und zwar für die wirkliche Geſammtlänge 
der benutzten Bahnſtrecken erhoben. 


Ebenſo wird bei Depeſchen, welche von der 
ereindftation mittelſt Eifenbahn=Betriebd- 
I ($. 5.) die 
übren für dieſe 
14. 5 s 

Die Einheit für die Beförderungd Gebühren 
($. 13.) bildet, je nach der Währung, welche bet 
der Aufgabe-Station beiteht, der Satz von 

12 Silbergrofchen, 

36 &r. Öfterreichifch, 

42 &r. fübdeutich, 

70 Gent niederländifch, 

1 Franc 50 Gentimes, 

für die einfache Depeſche, bid auf die Entfernung 
von 10 Meilen (1 Zone). Eine eihfade De: 
pejche ift eine foldhe, welche nicht mehr alö 20 
Morte enthält. Für jede folgenden 10 Worte 
wird jebeömal die Hälfte der Einbeitögebühr 
mehr erhoben, fo daß Depeſchen mit 21 bid 30 
Worten 18 Ser. ıc., dergleichen mit 31 biö 40 
Morten 24 Ser. x. u. |. f. koſten. 

Die Zonen beftimmen fih durdy direkte Ent: 
fernungen (Luftlinien) in der Weife, dab die er: 
iten 10 geographiſchen Meilen die erfte, die fol: 
genden 15 geographiihen Meilen bie zweite, die 
folgenden 20 geograpbifchen Meilen die dritte, 
und fo fort, immer die um 5 Meilen vergrößerte 
Meilenzahl eine weitere Zone bilden. 


Die nad) Maßgabe der Wortzahl für die erſte 


fommen, fo wird Zone ermittelte Gebühr fteigt jedeömal um ben: 


jelben Betrag für jede folgende Zone. 
Es ergiebt fid) hienach folgende Tabelle: 







Entjernung 


nad 





30: 
Meilen 
nen. rel far. fl. &r./fi 








RR 
II | über 10 bid 35 
III 8; 4 
IV ei) 
V — 


$. 15. 
Wie nebenftebend, mit Ausſchluß von Poſ. 5.1 Bei Ermittelung der Wort 
Behufs der Zarifirung, 





eine einfache Depeſche von 
1 biö 20 Worte 


Er — — 


öfterr. | ſüdd. | niest | 














eobachtet: 
1) die Wortz 


Inhalt Deſſen be 
zum Zwecke der Telegrap 
ginal der Depeſche 
Jedes Wort, wel 


7 Solben 


zählt; bei längeren 






Beförderungdgebübhr für 





| 

— j8— 3] 

— 2 

—541 3 
112124 

3014 

148 2 
2 062% 
2241 2 48 
24213 9 
3 —3% 


—— 
öſterr. ſüdd. niedl 














ler) 

SD | | 
— inf 
=) 


za cent. fr. ctadrel, far ll Ar fl. Erf. rent fr. die. 


















— 

ao, 
| 
| 1 





a 


— 
—⸗ 


ahl wird durch den Geſammt— 


ſtimmt, wad vom Ab 


fender 


birung in dad Ori— 
eichrieben worden ijt, 
ed aus nicht mehr ala 


beitebt, wird ald Ein Wort ge: 


Ihuß wieder ald Ein 


2) Zufammengefeßte Worte 
ort, wenn fie in einem Norte 
In und die Län 


inausgeht. 


Wort gerechnet. 


ge nicht über 


Worten wird der Ueber⸗ 


gelten ald Ein 


eichrieben 
— * 


Sind die einzelnen Theile da egen getrennt 
geſchrieben — wenn auch ni 


verbunden — ſo gelt 


nr Morte, 
Mit Buchftaben auögeichriebene mebrzifferige 


34 
Worte, 
3) Scded getr 


Bablenzeichen, 


Er unterliegen den 
lung einfacher 


eftinumunger 
und. zujanmengefeßter 


Bindeitriche 


en jte als eben fo viele 


t für die 


ennt ftehende Buchitaben: oder 


ferner jedes —— 


oder Vorwort werden als Ein 


— Zum Worttert 


Sıterpunctiondzeichen 
friche, An 


führungöze 


der Depefi 
Apoſtrop 
und 


chen 


Wort 


ort gezählt. 


Binde 


thefen 


} abl einer Depeſche Regeln tür bie 
werden folgende Regeln — 


KO 
r 


—— 


| werben nicht mitgerechnet; dagegen werben 
die Zeichen für dad Unterftreihen und den 
| neuen Abfaß (Alinea), jowie alle durch den 
Telegraphen nicht daritellbaren Zeichen, welche 
daher durdy Worte wiedergegeben werben 
muüſſen, ald Worte berechnet. 
. 4) Zahlen mit Ziffern geichrieben, gelten nur 
bis zur Summe von 5 Ziffern ald ein Wort. 
Der etwaige Meberjchuß wird bis zur Summe 
von 5 Ziffern abermald ald ein Wort be— 
rechnet. Befinden fi) zwiſchen Ziffern, 
Bruchſtriche, Kommata, oder andere Inter: 
punctiondzeichen, jo werden die betreffenden 
Zeichen Er und der nächſt vorher: 


| 
| 
| 
ehenden Zahl zugerechnet. 
| 5) Bei chiffrirten Depeſchen werden fämmtliche 
als Ziffern benußte Zahlen und Buchftaben 
| fowie Kommata und fonftige Zeichen im 
hiffrirten Terte zufammen gezöblt, die ge: 
| fundene Summe wird durch drei getheilt 
und der Quotient alö die für den chiffrirten 
Zert zu tarivende Wortzahl angejehen. 
| Sofern die Theilung durch drei einen Reit 
| läßt, gilt diefer ebenfalld als ein Wort. Der 
|  Wortzahl ded chiffrirten Textes tritt die Zahl 
ı ber audgefchriebenen Worte, nad) den ge: 
wöhnlichen Regeln beredynet, hinzu. 

6) Adreſſe und Unterfchrift, ferner die Angabe 
über die Weiterbeförderung der Depeidye von 
der lebten ZTelegrapben: Station aus, und 
die nad) der Unterjchrift ehva folgende Be: 
gteubigung werden mitgezäblt. i 

7) Worte, Zahlen und Zeichen, weldye die Te- 
legr denftation felbft der Depeſche zum 
Zwede > Dienfted binzufügt, werden nicht 


mit tarir 
$. 16. 
Sebũhren · Wie nebenſtehend. Die Gebüuhrenerhebung erfolgt im der Landes⸗ 
Erhebung. waͤhrung derjenigen Verwaltung, welcher die 


Aufgabeſtation angehört, 

ie für bie —— maßgebenden 
Zonenverzeichniſſe und Tarife liegen bei jeder 
—— dem Publikum zur Einſicht 
auf. 


1%’ 
Beftimmungen Wie nebenſtehend. Wenn zur Beförderung der Depeſchen ſich 
.” 5 * mehrere Bege darbieten, auf den die Zaren 
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verſchieden fino, jo werben bie Gebühren nach 
dem billigjten Wege berechnet, fofern nicht vom 
‚Abfender die Benugung eined ar Meged 
ausdrücklich verlangt wird. Iſt der Station bei 
Aufgabe der Depeiche befannt, daß der billigfte 
‚oder der vom Aufgeber bezeichnete Weg wegen 
Breisig | oder Störung der Berbindun 
‚oder wegen Weberfüllung der Linie nicht fOgleich 
benußt werden fann, fo wird der er bier: 
von in Kenntniß efeßt und ibm die Wahl eines 
‚anderen Pia eged überlafien, in welchem 
Falle die Gebühr für den wirklich) zu benugenden 
Meg berechnet wird. Ä 
Aus dem Umftande, daß bei einer Depeſche 
eine ungewöhnlide oder von der Beftimmung 
des Abjenderd abweichende Art der Beförderung 
attgefunden hat,. kann ein Anfprud auf Er: 


Ir von Zelegraphengebühren nicht berge- 


‚leitet werden, 
$. 18. 

Bet Depefchen, zu deren Beförderung eine] Die Gebühren für die Weiterbeförderung der. De⸗ 
Benutzung der Eiſenbahntelegraphen ($. 1.) ein peſchen von der letzten Vereinsſtation werden jedes⸗ 
tritt, findet nur die nebenftehend sub a bezeih-jmal bei der Aufgabe mit erhoben, und betragen 
mete Art der Weiterbeförderung per Poft ſtatt, a. für bie Bejörderung per Poft — 8 Ser. 
und kommt biefür der Sag von 8 Sgr. in Ani— 24 Xr. Öfterreid. — 28 Xr. ſüdd. — 47 
wendung. ($. 5.) Cent niederl, für welche Gebühr iunerhalb der 

Deutjc) = Defterreihijhen Pojtvereinäftaaten, (zu 

welhen dad Konigreich der Niederlande nicht ge: 

— F— ————— und Beſtellung als Expreß⸗ 
brief erfolgt. 

b. für die Beförderung durch Expreßboten bis 
zu einer Entfernung von 2 Meilen 24 Sgr. — 
1 fl. 12_&r. öfter. = 1 fl. 24 &r. füdd. = 1 
fl. 40 Gent niederl. 

e. für die Beförderung durdy Eiſenbahn⸗Be⸗ 
trieb8-Telegraphen, nad) Maßgabe der in den 
bezüglichen Staaten beftehenden Beftimmungen, 


Gebühren 
für 
MWeiterbeförs 


deruna von 
Dereihen, 


ohne Rücicht auf Wortzahl und Entfernung - 


. 18 Sgr. = 54 &r. öfterr. = 1 fl. 3 &r. füdd. 
= 1. 5 Cent niederl. 

d. für die Beförderung durch Boten auf mehr 
ald 2 Meilen-oder mittelit Ejtafetten die hierfür 
wirklich erwachſenden Auslagen. 

Iſt der Betrag der Auölagen für Boten: oder 
Eitafetten-Beförderung nicht im Voraus befannt, 

r 10 üt von dem Aufgeber eine zur Deckung ded muth: 
maplichen Betrages ausreichende Summe zu depo: 
niren, von welcher der Ueberreſt nad) 5 Tagen zu: 
rücgefordert werben fann. Diejed Depofitum Du 


Depeſchen an 
mebrere 
Abreffaten. 


Berlangen 
ber 


Rüdantwort, 


Wie nebenftehend. 


Nebenftehenbe Beftimmung kommt bier nicht 


in Anwendung. 


bei jeder Depeiche pro Meile betragen 24 SE 
= 1 fl. 12 &r. öſterr. = 1fl. 24 &r. füd 
deutſch = 1 fl. 40 Gent nieberl. 

Die Kelegraphenftation, bei welder bie De: 
peiche den Telegraphen verläßt, wird der Aufgabe: 
fation die Höhe des Betraged der Boten oder 
Eftafetten-Gebühr möglichtt heil auf telegrapbi- 

Wege mittheilen, worauf bie —— 
mit dem Aufgeber über den hinterlegten Betrag 
fofort ftattfindet. 


8. 19. 


Jede Depeſche kann an mehrere Abdrefiaten 
zugleich gerichtet werben. Iſt die Depejche bei 
einer und berjelben Adreßſtation für mehrere 
eg audzufertigen, fo tritt der Beförderungd: 
Gebühr eine ——— hinzu. 

Diefe beträgt für die av und jede weitere 
Ausfertigung je nad) der bei der Auf gabeſtation 
—— aͤhrung: 

18 &r. dfterreichiich 
21 &r. ſüddeutſch 
35 Gent niederlaͤndiſch. 

Iſt die Depefche dagegen nad) verfchiebenen 
Adrepftationen —— fo wird dieſelbe ald fo 
viele einzelne Depeſchen behandelt und tarirt, 
wie Adresflationen angegeben find, in ber Weife, 
daß von der er ati 
ade bie volle Beförberungö-Geb 
ommt. 


$. 20. 


Dem Aufgeber einer Depeche ift geftattet, bei 
Aufgabe derjelben zugleih die Gebühr F die 
Rückantwort unter Feſtſetzung einer beliebigen 
Wortzahl zu hinterlegen. 

Die Depeſche * in dieſem Falle nach der 
Adraſſe die Notitz enthalten: 

..Worte Antwort bezahlt.“ 

Enthält die Depeſche weniger Worte, ald wo: 
für die Gebühren bezahlt find, fo wird gleichwohl 
nichts zurüderfiattet. 

‚Enthält fie mehr Worte ald bezahlt find, fo 
ift fie ald eine neue Depeſche zu betrachten, und 
vom Antwortgeber zu bezahlen. 

olgt binnen 10 Tagen, vom Tage ber 
fgabe angerechnet, feine Autwort, oder hat der 


on bid zu jeder Adreß- 
übr in Anſatz 
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Antwortgeber wegen Ueberfhreitung ber Wort: 
| gebt die Antwortdepeſche felbit bezahlt, fo kann 
—— der erſten Depeſche die von ihm 
interlegte Rüdantwortögebühr. zurückverlangen, 

t aber 6 Sgr. = 18 &r. öſterr. = 21 &r. füob. 
— 35 Gent zu erlegen. 

No weitere 5 age über die obigen 10 
Zage werden für die Nüdforderung der hinter: 
legten Rüdantwortögebühren geftattet. Wird die 
anberaumte Frift von 15 Tagen verfäumt, fo 
verfallen die hinterlegten Gebühren. l 


8. 21. 


Die auf den Eifenbahn:Betriebödienft bezüg:| Bei der Abtelegraphirung wird unter Berück- Abtelegra⸗ 
lichen Depeihen gehen in der Beförderung allen fihtigung der Richtung, in weldyer die Depeſchen Pbirung. 
anderen Depeſchen vor; im Webrigen tft biezu befördern find, die Reihenfolge beobachtet, In 
Reihenfolge wie nebenftehenb bezeichnet. weldyer fie bei der Station aufpeliefert werben 

oder telegraphiſch zu derfelben gelangen. Jedoch 
haben Staatödepeihen, und unter dieſen wieder 
die Depefchen der Staatdoberhäupter, der Mis 
nifterien und ber Gefandtidhaften den Vorrang. 
— —* die Privatdepeſchen, welche in der 


egel nur dringenden Dienſtdepeſchen nachgeſetzt 
werden. 
§. 22. | 
Wie nebenftebend. Wenn ſich bei oder nah Aufgabe einer Des gerrtapren bei 


peſche ergiebt, daß deren Abtelegrapbirung nidyt verhinderter 
‚ohne erheblichen Aufenthalt möglich ift, jo wird Abteleirappt; 
pe: Abfender hiervon jo weit -ald tbunlih in rung 
Kenntniß ge und ihm überlaſſen, die De— 

er 


peſche unt ücknahme der Gebühren zurückzu⸗ 
zieben. 
8. 23. 
Mie nebenjtebenp. | Bor begonnener Abtelegraphirung kann jede Burädztehung 
Depeſche zurüdgefordert werden, wenn bie rück— und 


rud: n 
fordernde Perjon ſich ald der Abjender oder dejz Unterbrüdung 
‚ jjem Beauftragter legitimirt und die ehwaige Em: gepefgen. 
pfangöbeſcheinigung der Station zurücgiebt. 
Die Gebühren werben in Kahen Falle nad 

Abzug von 

6 Ser. oder von 

18 &r. öſterr. oder von 

21 &r. fübd. oder von 


lt 35 Gent niederl. 
attet. 


Berfahren bei 
ber Adreß⸗ 
Station. 


ee 


| Daffelbe. tritt indbefondere auch dann ein, 
wenn.der Abfender auf der Depeſche eine be— 
IRimmte Zeit, bid zu weldyer diefelbe abzutelegra- 
'phiren ſei, angegeben bat, uud dieſe Zeit nicht 
‚eingehalten werden kann. Hat die Abtelegra- 
phirung einer Depejdye bereitd begonnen, fo kann 
ſolche zwar aufgehalten, und unterbrüdt aber 
nicht zurückgefordert, auch kann veranlaßt werben, 
daß eine bereitd abgegangene Depeſche nicht be— 
ellt wird, infofern hiezu noch Zeit und Gelegen: 
eit vorhanden ift. 


Bei jedem derartigen Verlangen bat ſich der 
Antragfteller ald der Abfender oder deſſen Beauf: 
— vollſtaͤndig zu legitimiren. 


Für die Aufhaltung und Unterdrückung in der 
Telegraphirung befindlicher Depeſchen wird eine 
beſondere Gebuͤhr nicht erhoben, die bezahlten 
Gebühren bleiben dagegen verfallen. 


Das Verlangen, daß eine bereitd abgegangene 
Depeſche nicht beſtellt werde, muß mittelſt beſon— 
derer Depeſche des Aufgebers an die Adreßſtation 
erfolgen, wofür die tarifmäßigen Gebühren zu 
zahlen find. _ 

Die erlegten —— rt Depeſchen, deren 
Erna unterdrüdt wird, werben nicht er- 
f 


ſtattet. 


$. 2. 


Wie nebenftehend, jebod mit der Beſchraäͤn-- Die Depeſchen werden gleih nach der An- 
fung, daß die Weiterbeförderung durch Expreß-kunft bei der Adrefftation durch wortgetreue 
boten und Eſtafetten audgefchloffen ift. ($. 18.) — * Be Sind — Die 

Die Audwechlelung von Depeſchen zwiſchen NA dem Orte ſelbſt gerichteten Depeihen wer⸗ 
Stationen des an. und a ar Mn den im Gouvertö eingeſchloſſen, welche die voll: - 
graphen ($. 1.) geichiebt mit thunlichfter Be: ſandige Adreſſe ber Depeſche enthalten, und, mit 
(Hleunigung durch ſchriftliche Auöfertigungen io ae verjehen, ſo fehleunig 
dienftmäßig  verfiegelten Gouvertd gegen Em⸗ als mog ich eſtellt. 
pfangobeſcheinigung mit Zeitangabe. > nad) et Orten —— — 

In gleicher Weiſe erfolgen gegenſeitige Mitlernen, je nachbem fie burd ermitielung von 
the lungen über dee —A * De⸗ Gifenbabn : Betriebö: Telegraphen ober durch bie 
veichen ıc. Poſt ald Erpreßbrief, durch Eftafette oder durch 

erprefie Boten weiter zu jenden find, mit mög- 
. lichſter Beichleunigung den Eifenbahn = Betriebd: 

Telegraphen übergeben, oder der Meiterbeför- 

derung in der leßterwähnten Weiſe zugeführt. 


Wie nebenftehend. 


Wie nebenftehend. 
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8. 25. 


Der Bote hat die Depefche nebit Empfangö- 
eiceinigung obne Aufenthalt nad) der Wohnung 
oder nad) dem Geichäftölocal der Adreſſaten oder 
nach der Poft zu bringen und fid) bei Abgabe 
derjelben zu überzeugen, daß die richtige Zeit 
und Unterihrift in die Empfangöbeicheinigung 
eingetragen: ift. 
' Dem Boten ijt die Annahme von Geſchenken 
unterfagt. 
| Zur — der Abgabe einer Staats⸗ 
Depe ſche kann, wenn nicht eine befondere fchrift: 
liche Verfügung darüber en ift, nur der 
Vorſtand der betreffenden Behörde, oder in deſſen 
Abweſenheit fein Stellvertreter, oder der dieſem 
im Amte folgende ältefte Beamte ald berechtigt 
'angefehen werden. Privatdepeichen können, wenn 
der Adreſſat von dem Boten nicht zu Haufe 
angetroffen wird, entweder an ein erwachſenes 
Mitglied feiner Familie oder an deffen Gejchäftd: 
Igehilten, Dienerſchaft, Gaft: oder Haudwirthe ab: 
gegeben werden, infofern derſelbe nicht für der: 


artige Fälle einen beionderen Empfänger der: 


Station jchriftlih nambaft gemacht bat. j 

a allen Fällen, wo der Bote den Adreſ— 
faten nicht ſelbſt antrifft und die Depeiche einem 
Anderen — hat der Letztere in der 
Empfangs⸗Beſcheinigung feiner eigenen Namens⸗ 
unterſchrift dad Wort „für und den Namen 
ded Adreſſaten beizufügen. 


. 26. 


Bon der Unbetellbarteit einer Depeſche und 
den Gründen der Unbeftellbarfeit wird der Auf: 
—— Behufs un an den Aufgeber 
e 1. 


legraphiſche Meldung gema 

Iſt eine Depeſche unbeitellbar, weil der Adreſſat 
nicht bat aufgefunden werden können, jo wird 
diejelbe bei der Adreßſtation ausgebängt. 

Hat ſich innerhalb ſechs Wochen der Adreſſat 
zur Empfangnahme der Depejdye nicht gemeldet, 
* wird ſolche vernichtet. 
| Ueber nachtraͤgliche Empfangnahme wird eine 
—— an die Abgangs-Station 
nicht erlaſſen. 


Beftelung 
durch 
Telegraphen⸗ 
boten. 


Unbeſtellbare 
Depeſchen. 


Garantie. 


Er 


8. 27. Ä 


Auf thunlichſt richtige und ſchleunige in Die Telegraphenverwaltungen Teiften für die 
derung von Depeichen durch die dazu eingericheirichtige Weberfunft der Depefchen, oder deren 
teten Gilenbabntelegrapben ($. 1.) Il Seitens Ueberkunft und Zuftellung innerhalb beftimmter 
der betreffenden ijenbahnverwaltungen zwar Friſt feinerlei Garantie, und haben Nachtheile, 


. gehalten werden, eine Gewährleiftung dafür wird welche durch Verluft, Berftümmelung oder Ber: 


Nachzahlung 

und Rücker 

ſtattung von 
Gebühren. 


Gebübren; 
Antbeile ber 
Eiſenbahnen. 


von denſelben jedoch nicht übernommen, auch ſpätung der Depeſchen entſtehen, nicht zu ver— 
werden in Fällen des Verluſtes, der Verſtüm- treten. 
melung oder der Verſpätung die gezahlten Ge- Kür Depeſchen, welche verloren gehen oder 
bühren nicht zurüderitattet. . 2,0 fin einer Art verflümmelt werden, dab fie er: 
_ Dei Depeſchen, welde ſtreckenweiſe auf den weislich ihren Zweck nicht erfüllen fönnen, oder 
Staatö: und auf den Cijenbahn:Telegraphen welche fpäter in die Hände der Adreffaten ge: 
reib. per Poft befördert worden, finden für die langen, ald died? — die gleiche Adrefiirum 
Beförderung per Poſt und auf dem Staats vorausgefeßt — durch Vermittelung der Von 
Telegraphen die nebenftehenden Beftimmungen pätte der Fall fein müffen, werden die ezahlten 
Amvendung, wobei diejenige Zeit und Faſſung Gebühren erftattet, fofern deren Neclamation 
maßgebend find, zu und in welcher die Aus- innerhab 6 Monaten vom Tage der Aufgabe 
wechſelung zwiſchen ben beiverfeitigen Telegrasiper Depefche ab erfolgt. 
phenftationen ftattgefunden bat. ($. 24.) | Die Erftattung der Gebühren für verlorene, 
verſtümmelte oder verfpätete Depefchen kann 
\ verſagt werden, wenn der Berluft, die Verſtüm— 
jmelun oder die Verſpätung durch den Eiſen— 
'bahn=Betriebd= Telegraphen oder auf nicht ver: 
einöländifhen Linien vorgefommen if. Die 
‚betreffende Bereindverwaltung wird ſich jedoch 
auch im letzteren Falle bei der auöwärtigen Ver: 
waltung für NRüderftattung der Gebühren ver: 
menden. 
Verzögerungen, welche bei Weiterbeförderungen 
mittelft Pot, Gitafette oder Erprefboten einge: 
treten find, begründen feinen Anſpruch auf Rüd: 
»  erftattung der Gebühren, 


8§. 28. 


Wie nebenftebenn. | Gebühren, welche für beförderte Depeſchen 
irrtbümlih zu wenig erhoben worden find, bat 
der Abjender auf Verlangen nachzuzahlen. 

Irrthümlich zu viel erhobene Gebühren werden 
demſelben nachträglich eritattet. 


$. 29. 


Die für die Benugung der Eiſenbahn-Tele— 
—— ur Beförderung von Depeſchen erho— 
enen Gebühren ($.14.) fallen ben betreffenden ' 


Bahnen ungejchmälert zu. Daffelbe gilt 
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far Beträge, weldye in ſolchen Fällen ein-' 
ebalten find, wo bei einer Gifenbahn:| , 
Telegrabhenftation aufgegebene Depejdyen 
vor der Abtelegraphirung wieder zurückge- 
fordert wurden, ($. 23.) 
ferner für den Betrag von 8 Ser. ii 
jede Depeſche, weldye von einer Eiſenbahn—⸗ 
Zelegraphen-Station der Poſt zur Weitere 
beförderung in einem frankirten und res) 
commandirten Briefe übergeben it, ($. 18.)| 
endlich für die Verviel Vega ge 
von je 6 Egr. für Depeſchen, weldye auf 
einer Eijenbahn=Zelegraphenitation an meb- 
rere Adreſſaten auözufertigen find. 

In denjenigen Hüllen, wo bei Beförderung 
einer Depeſche die Telegraphen von mehr ald 
einer Bahn zur Benußung kommen, wird bi 
dafür erhobene Gebühr an die betreffenden Bahnen 
ohne Ruͤckſicht auf die veridiedene Länge der 
darauf zurüdgelegten Streden, zu gleichen 
Theilen vertheilt, wobei die, umter einer und 
derjelben Berwaltung ſtehenden Eifenbahnen, 
—* ſie nicht ur, Pia Gefellichaften ges 
—* als nur eine Bahn bildend angeſehen 
werden. 





8. 30. 
Abänderungen biejed Reglements bleiben ei 
behalten. 


Berlin, den 10. März 1858. 


* 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


Dinitized bv C lo 
Digitized by A oogle 


— — 


Al 
* 
Dittmanns dotf ıc. MAG......... 29 | 100 
38 50 
8 | 300 
”*,. 91 | 2800 
9. 97. 101 | 10 
111 
125 50 
138. 139 
Sangenborf OS. (Alle) und zwar: 1 | 800 
6 100 
10 | 1000 
12 | 800 
14 | 500 
15 | 400 


Breslau am 1%, März 





ch Umtauſch einzulöfende 
tlandfchaftliche Pfandbriefe. 


a DB, Prozent. 


a RR 
oh: Rangendorf OS, ........ 16 | 300 
18. 19 | 200 
21, 22. 25 | 100 
28 49 
29 30 
31, 32. 33, 35. 37. 38, 41.42. 
44. 45. 49 | 1000 
53, 55. 56. 57. 58 | 500 
62. 63. 66. 67. 68, 69, 71, 
723. 73. 76. 77. 79. 81. 82, 
| 83. 84 | 100 
86. 87, 88 50 
91. 92 | 1000 
| 50 


1858. 


neh: Langenborf OS... .100. 
103. 104. 


109, 


121, 123. 


133, 


F 


s583235328 


s853885 
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. 56. ilt unter 
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ber Schuldver⸗ * der Schuldver· || der Schuldver-⸗ | 8 
ſchreibungen. fdpreibumgen. ' E ſchreibungen. E 


u. 2 0 2 +1O I AUDI 0 0. 8 id FT AYIEUNn 0 02. © 


| 
a 0 ©» 2. IN u Sie 4,6000, ——— 


Sal Dar oe } 





i8 57. 60. 75, | . 57. , Pete . 95. 
ä d, 80. 82. { Sn ET 5 : 

94.98. ....!9| 68 6i8 71. 73.1 |172367.87. ....8 | 29. 36.58. 67. 8 | 
11200.1.3.78. 9 | 75. 76.78. 81.| 117307.8..... 8 224138. ....|2] 
— 46 | —* BD. IS SC. 4 Sun — 
Langendor WE.» .:| 1. 9. id Bee ee 2 E . | 

ie 12701. . . ..... Er 9.119035. 36. 64 | | 596i6 61.84. 8 

9113354 ..... '6 115301. 4. 6. 14. 83.9. ....8 3745.62... 9 

6 1133%....... 61 16. „19 | | 

Lit. E. #20 Rihlt. | 
Ba... 12.114672 73. 75. | [15033. 36. 37.| |16420.21. ...13 | 

31.39.33. : [1180 ..... 5| 78.81.86 ..19 | 436i846. 50.| |16608.4..... 1 
32. 33. Bo... 17 l4702. 55ie7. |. | 55.56.59. 6&| 1705455... 31 
1A . -.... 7| 12 171g. | | 67.08 90. 77| ‚1 17598.96. ... 6] 

5 11352. 26. 7| 425. 27.30.) | 95 89.94.97. 118107... #.13 

13724. .-... 71.3.33.3.36| | 98... ..ig.1 1968.76. 70.) 

62. 63. 669 | 14586. 87. 89 38.6840. 43.| | Sina" C 14 10, Ba '8| 
45. 46. 48. 58. | 15105. 6.11.19 
73. 73. a1 - 2... 0| 46 DR 25.28.29... 9 | 19611.25.74 .|8| 
8 ] 14602. 6. 7. 19. 65.67.68. ; 9 |15168. ... ..... 6 1 19778.99. ...)83 
81 24.29.33. 34. 2 6 120336. ..... 5| 
8 | 36. 39. 41 bis J14872.73.... .13 [1533.42 ... 6 [21281 58 34 .|& | 

3| 43. 45. 7616| |15021. 2. 35.| |15565...... 6 |21861...... 1 

31 49.58. 69. 71.|9 | 27618. 31. 9 |16352.84 ... 3 |21971...... rn 





iö Er a 10 Rihlr. 









2 Br. 12042 65.94, „18 13564. 67.86. .\6 | 15158 62. 65. 

4 A 13112. 90. . -,8. 113955. 56. ... .16 70. 72. 75.83. 

3 Ri 13200. 19. 39. | | 409. 6 | 85. 86. 88.89, 

3 a BEE TR | 92.95.9. ..9| 

3 1 Da ta TEE 14395... ..- 3] 15204. 6. 8. 11. 

3 iger 9. 18, 8 au 18. 2.| |14537. ..... 3] 14. 16. 19. 20. 

3 12562 aa 8 | 14913. 22. 6| 24. 35. 36. 38 
1858. 3 ER 1308 36 ./8 | 15106. ... | 6 | bi8 40. 42. 45.9 
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Amts: Blatt 


Ber 


Königlihen Regierung zu Liegnitz. 





NM 14. 








Liegnitz, den 3. April 1858, 





Allgemeine Sefeh- Sammlung. 


Dad 8. u. 9. Stück der Geſetzſammlung für dad Jahr 1858 enthält unter 


No. 4845. den Allerhöchften Erlaß vom 8. März 1858, betreffend die Verleihung 
der Städte-Orbnung für die Rheinprovinz vem 15. Mai 1856 an bie 
Stadtgemeinde Kaiferöwerth, im Regierungsbezirk Düfjelvorf; 

s 4846. dad Statut für den Berband der Wiefenbefiper in den Gemeinden 
en Kuttig, Girſchnach und Rüber im Kreife Mayen. Dom 
8. März; 1858; 

s 4847. bie Bekanntmachung, betreffend bie unter dem 8 $. März 1858 erfolgte 
Alerhöhfte Genehmigung ded Statut: Nachtrag der Metallurgifchen 
Geſellſchaft zu Bonn vom 30. November 1857 und der Verlegung 
ded Domizild derfelben von Bonn nah Aachen. Bom 14. März 1858; 

s 4848. die Bekanntmachung über die Seitend beider Häufer des Landtages 
ertheilte nachträglihe Genehmigung der vorläufigen Verordnung vom 
27. November 1857, betreffend die Sudpenfion der Beſchraͤnkungen 
des vertragdmäßigen Zindfages, Vom 16. März 1858; 

s 4849, den Vertrag zwifhen Preußen und Sachſen-Altenburg wegen Durch⸗ 
führung der Weißenfels-Zeitz- Geraer Eiſenbahn durch das Herzoglich 
ſachſen⸗ altenburgiſche Amt Eiſenberg. Vom 23. November 1857; und 

⸗4850. dad Geſetz, betreffend die im Konkurſe und erbſchaftlichen diquidations 
verfahren zu erhebenden Gerichtokoſten. Vom 15. März 1868. 


“ * 
® 
* 


ur 
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DE im Verordnungen der Königlichen Regierung zu Lieguitz. 
Borfig bei der Wir brirtgen hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß, daß dem Stabrath Dr. 


Handmerfers 


Kreis prä, Niedel zu Görlig die biöher von dem Stabtrath a. D. Köhler daſelbſt wahrge: 


le nommenen #unftionen des Vorfigenden der Handwerfer:Kreid: aa ak ine 


Sörig in Görlig, übertragen worden find. 





1. 6. 2221. Liegnig, den 20. März 1858. 
Ro 22. Far DER 
a Die mit dem ehemaligen Nittergute Zonadberg im Kreife Grünberg verbun- 


potizeiobrige dene polizeizobrigkeitlige Gewalt ift in Folge Allerhochſter Cabinetöordre vom 24. 
Me en d. Mis. auf den Staat übernommen worden. 





Kittergute Liegnig, den 20. März 1858. 

Zonasberg. 

1. P. a. 3133, —— 

No. 23. Der für Rudelftadt, Kreid Bolkenhayn, zum 17. Mai diefed Jahres angefepte 
ee Jahrmarkt wird hierdurch auf den 10, deſſelben Monats verlegt. 

ieguna in Liegnig, den 25. März; 1858. 

Mubdelftabt. 

1. G. = — — 





Wir bringen hiermit zur offentlichen Kenntniß, daß im Kreiſe — außer 
Ber. "Hrisat: den ſchon im vorigen Jahre in Maͤrzdorf a/B. beim) Bauergutsbeſitzer Franz Rothe 
et und in Deutmannsdorf beim Bauergutöbefiger Ehrenfried Scholz aufgeftellten und 
Kıeiie von Neuem gekörten Hengften nocd in Dber:Göridfeiffen zwei dem Bauergutd: 
ee, befiger Johann Gottfried Arnold gehörigen Hengfle, der eine 5 Fuß 4 Zoll groß 
und 9 Zahr alte dunfelbraune Hengft mit ſchmaler Bläffe und weißem Feflel am 
linken Hinterfuße, für ein Sprunggeld von 1, Rthlr. und der andere 5 Fuß 2), 
Zoll große 4 Jahr alte lihtbraune Hengft mit Blümchen auf der Stirn und 
halbweißem Fefjel am rechten Hinterfuße für ein Sprunggeld von 2 Rthlr. nad 

erfolgter Körung zur Dedung fremder Stuten aufgeftelt worden find. 

Liegnig, den 26. Mär; 1858. 


— — — — — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Verzeichniß 
der auf der Univerfität Breslau im Sommer-Semeſter 1858 vom 12. April an 
zu baltenden Borlefungen. 
(Die mit * bezeichneten VBorlefungen werden öffentlih oder unentgeltlich gehalten.) 
Theologie 
A. Evangelifhe Fakultät. 
* Das Ganze der hriftlihen Theologie in enchelopädifher Form, Hr. Prof. Dr. Böhmer. 
Theologiſche Encyclopädie, Herr Prof. Dr. Räbiger. 
Einleitung in dad Alte Teftament, Herr Prof. Dr. Räbiger. 
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Fi un Einleitung in die Bücher ded Alten Teſtaments, Herr Prof. 


Erklärung * Geneſis, Herr Prof. Dr. Räbiger. 

Erklärung des Buchs Hiob, Herr Prof. Dr. Middeldorpf. 

Erklärung des Buchs Hiob, Herr Prof. Lie. Schulp. 

Einleitung in die Bücher ded Neuen ZTeftamentd, Herr Prof. Fie. Hahn. 
Erklärung ded Evangeliums Matthäi, Herr Prof. Lie. Hahn. 

Erklärung der Briefe Pauli an die Theffalonicher, Ephefer, Coloſſer, Bhilipper und 

Dhilemon, Herr Prof. Dr. Gaupp. : 
*Erklärung ber beiden Briefe Petri, Hear Prof. Lie. Schul. 
Leben Sefu, Herr Prof. Dr. Semiſch. 
Kirchengeſchichte, erfte Hälfte, Herr Prof. Dr. Semiſch. 
*Geſchichte ded Proteſtantismus ald Schluß ber neueren Kirhengefhichte, Herr 
Prof. Dr. Semiſch 
Theologifhe Patriftrit, Herr Prof. Dr. Böhmer. 

Prolegomena zur theologifhen Ethik und - theologifhe Ethik als ſolche, Derfelbe. 

Chriſtliche Symbolit, Herr Prof. Lie. Meuf. 

Theologifche Ethik, Herr Prof. Lie. Meuß. 

Der praktifchen Theologie erfter und dritter Theil Liturgik und Ekkleſtaſtik oder 
Lehre vom Kirchenregiment), Herr Prof. Dr. Saupp. — 

Kirhenhiftorifche Ucbungen, Herr Prof. Lie. Hahn. 

* Theologiſches Seminar: Eregetifch:kritiiche Uebungen für das Alte Teſtament, Hr. 
Prof. Dr. Middeldorpf; diefelben für dad Neue Teftament, Herr Prof. Dr. 
Böhmer; kirchen-hiſtoriſche Uebungen, Herr Prof. Dr. Hahn; dogmen-hiftorifche 

Uebungen, Herr Prof. Dr. Semiſch. 

*Mraftifched Inſtitut: Homiletifche Uebungen, Herr Prof. Dr. Gaupp; BT 
und katechetiſche Uebungen, Herr Prof. Lie. Meuß. 


B. Katholiſche Fakultät. 

*Bibliſche Hermeneutik und Kritik, Herr Profeſſor Dr. Friedlieb. 

*Bibliſche Archaͤologie, I. Theil, Herr Prof. Lie. Stern. 

Erklärungen der Sprühmdrter Salomo's, Derfelbe. 

Erklärung ded Buches Sob, Herr Lie. Scholz. 

Erilätung der Korintherbriefe, Herr Prof. Dr. Friedlieb 
* Einleitung in die gefammte Theologie, 2. Theil, Herr Prof. Dr. Baltzer. 
Kirhengefhichte, 1. Theil, Herr Prof. Dr. Reinkens. 
*Repetitorium der Kirchengefchichte, Derfelbe. 
*Erflärung der Auguftinifchen Bücher von der Stadt Gotted, Hr. Prof. Dr. Balper. 
Dogmatik, 2. Theil, Herr Lie. Soffner. 

Die Sacramentenlehre und legten Dinge, Herr Prof, Dr. Balger. 
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Generelle Moreltheologie und Einleitung in die katholiſche Moraltheologie, Herr 
Prof. Dr. Bittner. 

*Repetitorium über die gefammte katholiſche Moraltheologie, Derfelbe. 

* Homiletif, Here Prof. Dr. Pohl. 

Fortfegung der Paftoraltheologie, Derfelbe. 

* Repetitorium über die gefammte Paſtoraltheologie, Derfelbe. 

Die Uebungen im Königlichen katholiſch-theologiſchen Seminar werden von den Herren Die 


reftoren Prof. Dr. Balter, Prof. Dr. Friedlieb, Prof. Lie, Stern, Prof. Dr. Reinkens 
geleitet. 


Rechtswiſſenſchaft. 

Juriſtiſche Encyclopaäͤdie und Methodologie, Herr Dr. Schirmer. 

Naturrecht oder Rechtsphiloſophie, Herr Dr. Eberty. 
* Examinatorium und Disputatorium über Naturrecht, Herr Prof. Dr. Abegg. 
Geſchichte und Inſtitutionen des Romiſchen Rechts, Herr Prof. Dr. Gißler. 
*Geſchichte ded Romiſchen Civilverfahrens, Derfelbe. 

Geſchichte und Inftitutionen ded Römifhen Rechts, Herr Dr. Schirmer. 
Pandeften, mit Ausnahme dedPerfoncns, Pfand: u. Erbrechts, Hr. Prof. Dr. Hufchke. 
Erbrecht, Derfelbe. 
* Pfand: und Hypothekenrecht, Derfelbe. 
x*Perſonenrecht, Herr Prof. Dr. Gitzler. 

Deutihe Staatd: und Rechtsgeſchichte, Herr Prof. Dr. Gaupp. 
*Grflärung ded Sachſenſpiegels, Derfelbe. 

Gemeined Deutſches Privatrecht, Herr Prof. Dr. Schulze. 

Lehnrecht, Derfelbe. 
*lleber Recht und Form ded Deutſchen Bundes, Derfelbe. 

— Recht, nebſt katholiſchem und evangeliſchem Kirchenrecht, Herr Prof. 

r. Gaupp. 

Gemeines und Preußiſches Criminalrecht, Herr Prof. Dr. Abegg. 
* Ueber die verſchiedenen Strafrechtötheorien, Derſelbe. 
* Allgemeine Geſchichte des Criminalrechts, Herr Dr. Eberty. 

Gemeiner und Preußiſcher Civilprozeß, Herr Prof. Dr. Abegg. 

Europaͤiſches Voͤlkerrecht, Herr Prof. Dr. Gaupp. 

Heilkunde. 

Encyclopaͤdie und Hodagetik des ärztlichen Studiums, Herr Prof. Dr. Reichert. 
* Anthropologie oder Naturgefhichte de8 Menfchen, Herr Prof. Dr. Barfom. 
Dfteologie und Syndedmologie, Herr Dr. Groſſer. 

Angiologie, Derſelbe. 

Die miktoſkopiſche Textur und Structur des menſchlichen Körpers, Herr Prof. 

Dr. Reichert. 
Normale und pathologiſche Geweblehre, Herr Dr. Aubert. 
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Mikroſkopiſche Uebungen, Derſelbe. 
Vergleichende Anatomie, Herr Prof. Dr. Barkow. 
Zootomiſch⸗praktiſche Uebungen, Derſelbe. 
Allgemeine Phyſiologie und der erſte Theil der ſpeciellen Phyfiologie, nebſt Des 
monftrationen und Erperimenten, Herr Prof. Dr. Reichert. 
* Auserlefene Kapitel aus der Entwickeiungsgeſchichte ded menſchliſchen Körpers, 
nebſt Demonftrationen Herr Prof. Dr. Reichert. 
— — phyſiologiſche, phyſikaliſch⸗chemiſche und mikroſkopiſche Uebungen, 
erſelbe 
Phyſiologiſch⸗experimenteller Curſus, Herr Dr. Aubert. 
Anatomiſch⸗pathologiſche Morphologie, Herr Prof. Dr. Barkow. 
Pathologiſche Anatomie mit Ausſchluß der Morphologie, Herr Prof. Dr. Ruͤhle. 
* Außerlefene Kapitel der fpeciellen Pathologie, Herr Prof. Dr. Frerichs. 
Diagnoſtik innerer Krankheiten mit praktiſchen Demonftrationen, allgemeiner Theil, 
Hert Dr. Cohn. 
* Diagnoflil der Nervenfrankheiten, Derfelbe. 
Auscultation und Pereuffion, Herr Prof. Dr. Kühle, 
* Diätetif, Derfelbe. 
Heilmittel: Lehre, Herr Dr. Lewalb. 
* Arzneimittel aud dem Thierreich, Herr Dr. Seibel. 
Ueber neuere Arzneimittel, Derfelbe. 
Die Heilquellen Deutſchlands, Derfelbe. 
" Recept:Schreibefunft, Hr. Dr. Lewald. 
Allgemeine Therapie, Herr Dr. Reymann. 
Specielle Pathologie und Therapie, Here Prof. Dr. Freriche. 
Herztrankheiten, Herr Dr. Reymann. 
Hautkrankheiten, Herr Dr. Paul. 
* Ueber Seelenftörungen, Herr Dr. Neumann. 
Therapeutifche Uebungen, Herr Dr. Cohn. 
Allgemeine Chirurgie und erfler Theil der fpeciellen Chirurgie, verbunden mit ber 
DOperationdlehre, Herr Prof. Dr. Benebdict. 
Allgemeine Chirurgie, verbunden mit Operationd-⸗Uebungen an Leihen, Herr Prof. 
Dr. Middeldorpf. 
* Eraminatorium und Repetitorium über Chirurgie, Herr Prof. Dr. Benebict. 
* Ueber den Gebrauch ded Augenfpiegeld, Herr Dr. Förfter. 
Augenheilkunde, Herr Prof. Dr. Henebict, 
Augenheiltunde, Herr Prof. Dr. Middeldorpf. 
Augenheiltunde, Herr Dr. Förfter. 
* Ueber Obrenkrankheiten, Herr Prof. Dr. Middeldorpf. 
Seburtöhülfe, Herr Dr. Burchard. 
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* Geburtöhülfliche Dperations:Uebungen, Herr Prof. Dr. Betſchler. 
Geburtshülfliche Unterſuchungslehre, Herr Dr. Butchard. 
Ueber Geburtöhälfe, Herr Prof. Dr. Betſchler. 
‚Srauenfranfheiten, Derfelbe. 
* Kinderkrankheiten, verbunden mit Impf: Uebungen, Herr Dr. Vurchard. 
Kinderkrankheiten nebſt SmpfsUlebungen, Herr Dr. Paul. 
Diagnoſtiſch⸗therapeutiſche Uebungen im Gebiete der Kinderkrankheiten, verbunden 
mit praktiſchen Uebungen, Herr Dr. Paul. 
Kinderkrankheiten, verbunden mit praktiſchen Uebungen, Hert Dr. Lewald. 
Gerichtliche Medicin. Herr Dr. Kloſe. 
Dieſelbe, Herr Dr. Paul. 
Gerichtlich-⸗ mediciniſche Uebungen, Herr Dr. Kloſe. 
Mediciniſche Klinik und Poliklinik, Herr Prof. Dr. Frerichs. 
Chirurgiſch⸗ augenaͤrztliche Klinik und Poliklinik, Here Prof. Dr. Middeldorpf. 
Klinik und Poliklinit für Geburtöhülfe, Frauen: und Kinderkranfheiten, Herr Prof. 
Dr. Betſchler. 
Ueber bie — Pflanzen und ihre offizinellen Produkte, erläutert durch dahin zielende 
———— Herr Prof. Dr. Goͤppert. 
Philoſophiſche — 
* Einleitung in die Philoſophie, Herr Dr. Oginski. 
Die Kunſtlehre des Verſtehens (Hermeneutik), Derſelbe. 
Pſychologie, Herr Prof. Dr. Elvenich. 
Pſychologie, Herr Prof. Dr. Kahlert. 
Logik, Herr Prof. Dr. Elvenich. 
Aeſthetik, Herr Prof. Dr. Braniß. 
Darftellung der Philofophie von Eartefius, Spinoga und Leibnig, Herr Dr. Gröger. 
* Rantifhe Philofophie, Herr Prof. Dr. Elvenich. 
Geſchichte der Philofopbie feit Kant, Herr Prof. Dr. Braniß. 
Geſchichte der Philofophie von Hegel bid auf die neuefle Zeit, Herr. Dr. Oginski. 
Mathbematifhe Wiffenfdaften. 
Kegelſchnitte, Herr Prof. Dr. Galle. 
Die Integration der Differential-Gleihungen. Herr Dr. Schröter. 
Ueber die Fourierfhen Reihen, Herr Prof. Dr. Joachimsthal. 
Analytifhe Geometrie, Derfelbe. . 
* Ausgewählte Kapitel der analytifhen Mechanik, Herr Dr, Schröter. 
* Mathematifche Uebungen, Herr Prof. Dr. Soahimöthal. 
Sphärifhe Aftronomie zweiter (praktifcher) Theil, Herr Prof. Dr. Galle. 
A AD 
Phyſik und Chemie. 
Syſtem ber Phyfik, Herr Of Dr. Frankenheim. 


————— 


Experimental⸗Phyfik, Herr Dr. Marbach. 
*Optik, Herr Prof. Dr. Frankenheim. 
Theoretifhe Optik, Herr Dr. Marbach. 
* Dhofifhe Optik, durch Srperimente erläutert, Derfelbe. 
Phyſikaliſche Uebungen privatissime und gratis, ni Pi Dr. Frankenheim. 
Drganifhe Erperimental:Chemie, Herr Prof, Dr., 
Dharmaceutifhe Chemie, nah feinem 1857 kenn Handbuche, Hert Prof. 
Dr. Duflos. 
* Die Elemente der analytiſchen Chemie, Derſelbe. | 
Erkennung und Ermittlung der chemiſchen Gifte, Derfelbe. 
* Sraminatorium über ungrganifhe Chemie, Herr Prof. Dr. , Löwig. 
Pharmaceutiſch⸗ chemiſches Repetitorium, Her Prof. Dr. Duflos. 
Arbeiten im chemiſchen Laboratorium, privatissime, Herr Prof. Dr. Lowig. 


2, Naturgeſchichte. 
»Geognoſie ded ndrdlichen Deutſchlands, Herr Prof. Dr. Romer. 
»Geognoſtiſche Ereurfionen, Derſelbe. 
Paläontologie, Derſelbe. 
Mineralogie, Derſelbe 
*Flora der Urwelt, Herr Prof. Dr. Goppert. 
Anatomie und Entwickelungogeſchichte der Pflanzen, mit mikroſtopiſchen ebungen, 
err Dr. Cohn. 
— und ſpecielle Botanik, Here Prof. Dr. Goͤppert. 
Offizinelle Pflanzen und ihre in der Mebizin gebraͤuchlichen Produkte, nad watürs 
lihen Familien, Derfelbe. 
* Richenologie, Herr Dr. Körber. . 
Botanifched Repetitorium und Craminatorium, Derfelbe. 
* Botanifhe Ereurfionen in den Umgebungen Breblau's, Hr. Prof. Dr. Göppert. 
Mebungen im Beftimmen der Pflanzen, Herr Dr. Cohn. 
Uebungen im Gebraude bed Mikroſkops zu diagnoftifhen und RI 
Zweden, Derfelbe. 
Zoologie, Here Prof. Dr. Grube, 
* Zoologifhe Demonftrationen, Derfelbe. 
Uebungen im Zergliedern wirbellofer Thiere, Derfelbe. 
* Meber mikrofkopifche Pflanzen und Thiere, Herr Dr. Cohn. 
Staatd: und Kameral:Wiffenfhaften. 
National:Dekonomie, Herr Prof. Dr. Tellkampf. 
Politit oder Staatd:Berfaffungs: und Verwaltungälehte, Derfelbe. 
* Ueber Geld: und Bankweſen, Derfelbe. 
*Lehre von ben Steuern, Herr Dr. Bergius, 
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Geſchichte und deren Hilfdwiffenfhaften. 
Geſchichte des Mittelalter, Herr Prof. Dr. Junkmann. 
* Sefchichte der Kreuzzuͤge, Derfelbe. 

Geſchichte ded Zeitalterd der Reformation, Herr Prof. Dr. Röpell. 
*Diöputatorium über die Gefchichte des Mittelalterd, privatissime und gratis, 
Herr Prof. Dr. Junkmann. J 
Hiſtoriſche Uebungen (für Orientirung über bie bedeutendſten mittelalterlichen Ge⸗ 

ſchichtſchreiber), privatissime und gratis, Herr Dr. Grünhagen. 
*ebungen ded hiftoriihen Seminars, Herr Prof. Dr. Röpell. 
Litteratur und Philologie 
1. Drientalifche. 
Hebräifhe Grammatik, verbunden mit praftifhen Uebungen zum Ueberfegen, Hr. 
Lertor Dr. Neumann, 
* Außerlefene Abſchnitte aus den hiftorifchen Büchern ded alten Teſtaments, Derfelbe. 
* Grammatit der dhaldäifchen Sprache, verbunden mit grammatifher Erflärung ber 
haldäifchen Stüde ded Buched Daniel, Herr Dr. Magnus. 
Erklaͤrung feiner Ausgabe der forifhen Ehreftomathie von Kirſch, Fortſetzung, Hr. 
Prof. Dr. Bernftein. 
*Arabifhe Grammatik, Herr Prof. Dr. Schmölders. 
Erklaͤrung leichter arabifher Schriftfteller, Herr Dr. Magnub. 
* Grklärung ſchwieriger arabiſcher Schriftfteller, Herr Prof. Dr. Schmölderd. 
* Erklärung einer der fieben arabifhen Moallakat, und Kortfegung und Erklärung 
des arabifhen More Nebohim von Maimonided, Hert Dr. Mugnus. 
* Erklärung ded Hamäfa, Herr Prof. Dr. Bernftein. 
Perſiſche Sprache, Herr Prof. Dr. Stenzler. 
*Rectüre perfifcher Dichter, Fortſetzung, Herr Prof. Dr. Schmölberd. 
* Sanätkrit:Grammatif, Herr Prof. Dr. Stenzler. 
*Sandkrit:Mebungen, Derfelbe. 
2. Claſſiſche. 


Griechiſche Grammatik, Herr Prof. Dr. Weftphal. 

Aeſchylus Prometheus, Herr Prof. Dr. Roßbach. 
* Erklärungen der Wespen des Ariftophaned, Herr Prof. Dr. Weſtphal. 

Rom iſche LitteratursGefhichte, Hr. Prof. Dr. Haafe. 

Römische Sacral: und Privatalterthüämer, Herr Prof. Dr. Roßbach. 
Auserwählte Elegien des Tibull mit Einleitung über des Dichterd Leben und 

Eigenthümlichkeiten, Herr Prof. Dr. Haafe. 

Gicero’3 Briefe an Atticud, Herr Dr. Bernays. 

Erklärung der Kunfl:Dentmäler im Königl. Mufeum, Herr Prof. Dr. Roßbach. 
*Uebungen des philologifhen Seminars, Herr Prof. Dr. Haafe. 

* Uebungen ded philologifhen Seminars, Herr Prof. Dr. Roßbach. 
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. 3. Neuere. 
Deutſche Grammatif, Herr Dr. Pfeiffer. 
Deutfche Grammatik, zweiter Theil (die niederdeutſchen und nordiſchen RR) 
Hert Dr. Rumpelt. 
Gothifhe Grammatik und Erklärung ded Ulfilad, Herr Dr. Pfeiffer. 
Gothiſchleſen, privatissime, Herr Prof. Dr. Rüdert. 
* Erklärung des Dtfrid’8 — Derſelbe. 
Deutſche Mythologie, Derſelbe. 
Deutſche Mythologie, Herr Dr. Rumpelt, 
Ueber dad deutfche Volkblied, Herr Dr. Pfeiffer. 
*Ueber Leſſing's Leben und Schriften, Herr Prof. Dr. Kahlert. 
Deutſche Uebungen, Herr Dr. Pfeiffer. 
Anfangsgründe der englifhen Sprache, Herr Xect. Dr. Behnſch. 
*Shakeſpeare's Hamlet, Derfelbe. ° 
Vergleichende Grammatik der romanifhen Spraden, Herr Dr. Karow. 
Eyntar der franzöfifchen Sprade, mit fohriftlihen und Sprech-Uebungen, Herr 
Lector Freymond. 
* Erflärung von Boltaire'd: Tod Cäfar, nebſt Gefhichte der franzöfifchen Litteratur 
des 18. Jahrhunderts, Derſelbe. 
Italieniſche Grammatik, Herr Lector Marochetti. 
* Dantes gottliche Komddie, nebſt einem Abriß des Lebens und ber Schriften des 
Dichters, Herr Dr. Karow. 
*Erklaͤrung ſchwieriger Stellen aus den vorzüglichſten didaktiſchen Dichtungen ber 
Staliener ded 16. Jahrhunderts (Fortſetzung), Herr Lect. Marocetti 
Ueber Geift und Charakter ded Hiftoriferd Ceſare Gantü, privatissime, Derfelbe. 
*Nhätoromanifhe oder Churwälide Grammatif und Grklärung ausgewählter 
Stellen aud Profaiften und Dichtern, Hr. Dr. Karow, 
*Neugriehifhe Grammatik, Herr Lect. Dr. Peuder. 
Erklärung der Adpafla des Rhizo Nerulod, Derfelbe. 
Polniſche Grammatik nebft Uebungen, nad feinem Clementarwerfe (Curſus für 
Anfänger), Herr Lector Friß. 
* Mebungen im Polnifhen durch Ueberfegung und Erläuterung größerer Lefeftüde aus 
dem Werte Wzory Prozy polskiej, von 3. Rymarkiewicz, Derfelbe. 
* Drei Curſus der polnifhen Sprade, Herr Lect. Dr. Krainäfi. 
*Polniſche Litteratur, Derfelbe. 
*Polniſche Kanzelberedtſamkeit, Derfelbe. 
Schöne und gymnaſtiſche Künſte. 
* Harmonielehre, erſter Theil, Herr Dr. Baumgart. 


*Der evangeliſche Kirchengeſang, theoretifh und praktiſch, Hert — Dr. 
Moſewius. 
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* Stimmbildungdsllebungen, Derfelbe. ⸗ 
* Bierftimmige Geſangs-Uebungen, Derfelbe. | 
* Drgelfpiel, Hert Dr. Baumgart. 
Zeichnenkunft, ‚Herr Siegert. 
Reitkunft, Herr Stallmeifter Preuffe. 
Fechtkunſt, Herr Löbeling. 
Tanzkunſt, Herr v. Kronhelm. 
Beſondere akademiſche Anftalten und wiſſenſchaftliche Sammlungen. 

Die — — wird alle Montage, Mittwoche, Donnerſtage und 
Sonnabende von 2—4 Uhr, alle Dienſtage, Mittwoche, Freitage und Sonnabende 
aber von 11—12 Uhr geöffnet, und werden daraus Bücher, theils zum Leſen in dem 
dazu beftimmten Zimmer, theild zum häuslichen Gebraudhe gegeben. Die Beding: 
ungen zeigt ein Anſchlag an der Thür des Refezimmerd. Die Studentenbibliothef 
ift Dienflag, Mittwoh, Freitag und Sonnabend von 2—5 Uhr geöffnet. Auch 
ftehen die drei Stabtbibliothefen an beftimmten Tagen zum öffentlihen Gebraude 
offen. 

Die bei der Univerfität befindlihen Sammlungen von Naturgegenftänden und 
Präparaten, von phyſikaliſchen Snftrumenten u. f. w., fo wie dad chemijche Labo— 
ratorium, dad Archiv, dad Münzkabinet, dad Alterthüimer- Mufeum und die Ge: - 
mäldefammlung werden den Liebhabern auf Verlangen gezeigt. Dad zoologiſche 
Mufeum indbefondere ift für die Studirenden Mittwohd von I1I—1 Uhr, für da3 
übrige Publiftum Montagd von 11—12 Uhr, dad anatomifhe Mufeum für die 
Stubirenden Mittwoh von 2—4 Uhr, für das größere Publitum Sonnabendd von 
2—4 Uhr geöffnet; eben fo die Sternwarte, Mittwoch und Sonnabend von 
9—11 Uhr Bormittagd. 

Der botanifhe Garten ift dem größeren Publiftum jeden Freitag, den Stu— 
direnden täglich geöffnet. Freunde der Pflanzenkunde erhalten auf Verlangen für dad 
Sommerfemefter von dem Direktor des Inſtituts Einlaßkarten, mit welchen fie täg- 
ih, den Sonntag audgenommen, den Garten beſuchen können, Der Infpector des 
Gartens darf wöchentlih einmal gegen ein Honorar eine beflimmte Anzahl Pflan: & 
zeneremplare zum "Einlegen an Studirende abgeben. “ 


BerjonalsChronit öffentlicher Behörden. 

IH. x. 1280, Dem Förfter Teihmann, bisher Förfter zu Einftedel, ift die Förfterftelle zu 
Mönchswald, Oberforſterei Alt-Reichenau, vom 1. April er. ab in Stelle des von 
da an mit Penfion in den Ruheſtand verfegten Förſter Hertwig übertragen und 
von demfelben Zeitpunkt ab dem Forftauffeher Kretfhmer zu Torno, Oberförfterei 
Hoyerdwerda, unter Ernennung deffelben zum Foͤrſter die Förfterftele zu Einfiedel 
verliehen worden. 

Liegnig, am 22. März 1858. 
Königlihe Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forfen. 
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Bon ber Königlichen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: b 
die erfolgte Wahl ded Geifenfievermeifterd Adolph Weinert in Lauban zum . 
Rathsherrn daſelbſt, 
die erfolgte Wahl des Gerichts-Aſſeſſors Karl Ernſt Ackermann in Zeitz zum 
Buͤrgermeiſter der Stadt Lauban, 
bie Denomination für den zum Lehrer an der katholiſchen Schule zu Kolbnitz-— 
Peterwig, Kreid Sauer, berufenen biöherigen Hilfölehrer Auguſt Schmidt. 





Berorduungen höherer Staatöbehörden. 
Dem Poft:Erpebiteur Reinhold Rofenberger in Penzig, Görliger Kreifed, iſt 


zur Verwaltung einer Agentur für die Gefhäfte der neuen Berliner Hagel-Affes ı. — 
curanz⸗ Geſellſchaft die Conceſſion ertheilt worden. 
Liegnitz, am 18. März 1858. 


Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Kanzliſten Friedrich Wilhelm Thiel in Beuthen aD. iſt zur Verwal: 1 P. =. 3147. 
tung einer Agentur für die Gefhäfte der Colniſchen Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft 
die Eonceffion ertheilt worden. 
Liegnig, am 22. März 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Dem Kaufmann Otto Kreufe in Schmiedeberg ift zur Verwaltung einer Agentur 1. P. =. 3195. 
für die Geſchaͤfte der Cölnifhen Hagel:Berfiherungs:Gefelihaft die Gonceffion er: 
theilt worden. Ya; 
Liegnig, am 23. März 1858. 
Königliche Regierung Abtheilung bed Innern. 


Dem Kaufmann Heinrih Gröfhner in Goldberg ift in Folge eined Reſeripts 1 P.a. 3269. 
Sr. Ereellenz ded Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Dezember v. 3. zur Ber: 
waltung einer Agentur für die Gefchäfte der Leipziger Brand-Verſicherungsbank für 
Deutihland die Conceffion mit dem Bemerfen von und ertheilt worden, daß diefelbe 
nur eine vorläufige ift und definitive Entſcheidung hierüber vorbehalten wird. 
Liegnig, am 25. März 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Gerihtöfchreiber Vogt in Kauffung, Schödnauer Kreifed, if zur Vers 1. P.n. 3264. 
waltung einer Agentur für die Gefchäfte der vaterländifhen Hagel:Berfiherungd: 
Geſellſchaft in Elberfeld die Conreſſion ertheilt worden. | 

Liegnig, am 25. März 1558. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 
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\L P. a. 3228, Dem Mühlenpäghter Herrmann Dannheifer in Kerzborf, Laubaner Kreifes, 
ift zur Verwaltung einer Agentur für die Gefchäfte der vaterländifhen Hagel:Ber: 
fiherungs:Gefenfhaft in Elberfeld die Conceſſion ertheilt worben. 

Liegnitz, am 25. März 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


LP. 0 3300, Dem Apotheker Carl Alerander Endenthum in Muskau ift zur Verwaltung 
einer Agentur für die Gefchäfte der Hagelfhäden-Berfiherungs:Gefenfhaft in Erfurt 
die Gonceffion ertheilt worden. 

Liegnig, am 26. März 1855. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Yatentirungen. Dem Maſchinen- und Mühlenbauer Johann Reif zu Vallendar im Kreife 
Eoblenz, ift unter dem 25. März 1858 ein Patent 
auf eine mechanische Vorrihtung zum Schälen und Reinigen von Körner: 
früchten in der dur Zeichnung und Befchreibung nadhgewiefenen Zufammen: 
feßung und ohne Jemand in der Benußung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Sahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi— 
fen Staatd ertheilt worden 


Dem Mechaniker S. Münfter ift unter dem 25. März 1858 ein Patent 
auf einen Wächter Kontrol: Apparat in der dur Zeichnung und Befchreib: 
ung nachgemwiefenen Zufammenfeßung und ohne Jemand in der Anwendung 
befannter Theile zu bejchränfen, 

auf fünf Sahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi— 
ſchen Staatd ertheilt worden. 


Erloſchene Dad dem Fabrik-Geſchaͤftsſührer W. Beckmann in Berlin unter dem 28. Fe— 
Pätente. hruar 1857 ertheilte Patent 
auf eine mechanifhe Vorrichtung an Bremfen für Eifenbahn:Fahrzeuge 
ift erlofchen. 


Dad dem Kaufmann J. H. F. Prillwig in Berlin unter dem 8. März 1857 
ertheilte Patent 
auf ein Gefhüß in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 
ganzen Zufammenfeßung 
ift aufgehoben. 


(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 14.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Lieguitz. 
Gebrudt in der Pfingſten' ſchen Buchdruckerei zu Kiegnin. 
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Amts-Blatt 


Königlihen Regierung zu Ziegnitz. 





M 15. 
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Liegnitz, den 10. April 1858, 





Allgemeine Gefeg- Sammlung. 

Das 10. Stück der Gefepfanmmlung für dad Jahr 1858 enthält unter 
No. 4551. den Allerhöchften Etlaß vom 15. März 1558, betreffend die Genchmig: 
ung des Regulativs über die bypothekarifhe Beleihung bepfandbrief- 


ungsfähiger Güter mittelft Ausfertigung Kur: und Neumärfifcher 
Neuer Pfandbriefe. 


mo. 


Berordnungen höherer Stantsbehörden. 


Ueber die evangeliſchen Parochialverhältniffe der im Kreife Rothenburg Ober: 
Laufig belegenen wendifhen Ortfhaften Altlicbel, Nappatſch, Mochholz und Bier: 


eihen nebft dem zu Lepterer gehörenden Gehöften in Zweibrüd wird hiermit be: 
fimmt wie folgt: 
$. 1. 


Die genannten Ortſchaften werden aus der evangelifchen Parochie Daubiß 
aus — und in die cvangelifhe Parochie Reichwalde eingepfarrt. 
8. 2. 
Die Audpfarrung erfolgt unter &fung aller bisherigen Beziehungen zu dem 
Kirchen: und Pfarrſyſteme Daubig und ohne Anfpruc irgend einer Entihädigung 
von ber einen oder anderen Seite, jedoch vorbehaltlich der Feftfegung zu $. 3. 
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8.3. 

Der Küfter und Kantor Wendt zu Daubik bleibt für die Zeit feiner Amtd: — 
und refpectiven Lebensdauer im Genuffe aller Dienftemolumente, die er biöher von 
den audzupfarrenden Drtfchaften zu beziehen hatte, und die Eingefeflenen der Rep: 
teren find verpflichtet, ihm ſolche unmweigerlih zu gewähren. Die Stolgebühren 
zieht der Küfter und Kantor zu Reichwalde für ihn ein, und die aufgefammelten 
Beträge werden halbjährlih durch einen der Richter der umzupfarrenden Ort: 
haften in abwechfelnder Ordnung an ihn abgeführt. 


| 4. 

Zu der Kirche in Neihwalde und deren Beamten treten die Eingefeflenen 
der umzupfarrenden Ortichaften in dad Verhältniß wirklicher Parochianen, erlangen 
diefelben Rechte, übernehmen aber auch die gleihen Verpflichtungen, wie die Mit: 
glieder der Stammmgemeinde. B 

8.5. 


So lange jedoch die Umzupfarrenden die im $. 3. feftgeflellten Leiftungen an 
den Küfter und Kantor Wendt zu entrichten haben, haben fie dem Küfter und 
Kantor an der Kirche zu Reichwalde nur Stolgebühren, und zwar nur für bie 
nahbenannten Acte und nur zu den folgenden, ermäßigten Säßen zu gewähren: 
für jedes Taufen, mit Einfluß der Einfegnung der MWöchnerin 5 Sgr., für jede 
Trauung 7, Sgr. und für dad jededmalige Begräbnißgeläute 5 Ser. Nah 
Abgang ded Küfter Wendt zu Daubig hat der Küfter und Kantor zu Reichwalde 
von den Umzupfarrenden diefelben Emolumente zu beziehen, wie von anderen 
Parochianen. 

Urkundlich unter der geordneten Unterſchrift und dem beigedruckten Conſiſtorial⸗ 
nfiegel. 
Bredlau, den 30. Januar 1858. 
L 


Königliche Confiftorium für die Provinz Schlefien. 
945. Dr. Hahn. von Roeder Dr. Schneider. 
Umpfarrungd = Decret 
die biöher zur evangelifhen Parochie Daubig, 
Didcefe Rothenburg 1, 
gehörig gewefenen wendifhen Drtihaften betreffend. 
355, 


Auf den Beriht vom 30. Januar c. (No. 385.) will id im Einverftändniß 
mit dem Evangelifhen Ober-Kirchenrath dem in der Anlage wieder beigeichlofienen 
Dekrete wegen Umpfarrung der biöher zur Parodie Daubitz, Diöceſe Rothenburg II., 
gehörigen wendiſchen Ortſchaften Altliebel, Nappatih, Mochholz und Biereichen 
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mit bem dazu gehörenden Theile von Zweibrüd zur Parodie Reichwalde die Be: 
ſtätigung hierdurch ertheilen. 
Berlin, den 11. Maͤrz 1858. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichtz- und Medizinal-Angelegenheiten. 
von Raumer. 


An 
dad Koͤnigliche Konſtiſtorium zu Breblau. — No. 3502. B. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
5 Dad Königliche Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat Ne. 25. 
"die Kreis-Chauflee von Sorau über Triebel nah Muskau in das Verzeihniß ders "erkrlenen 


jenigen Zn auf denen der Gebrauch von NRabdfelgen unter 4 Zoll Breite in Sebrauch unter 


Folge. des. $. 1. der. Verordnung vom 17. März 1839 für alles gewerbömäßig Safeisen auf 
betriebene dFrachifuhrwert verboten iſt, aufnehmen laſſen. ber Kreide 


Ghaufiee von 


Dich wird in Anfehung ded unferen Verwaltungs-Bezirk berührenden Theiled woran über 
gedadhter Straße ald Nachtrag. zu unferem Amtöblatt:Erlaffe vom 23. Februar — * 
1852 und zur ebenmaͤßigen Nachachtung, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. —— 2323. 

Liegnig, den 23. März 1858, 





Die Viehmärkte in Landeshut werben für dad laufende Jahr nicht -- wie Ro. 26. 
in den Kalendern pro 1858 angegeben ift am 2. Tage der 3 legten Zahrmärkte, — 
ſondern am 2. Tage ber 3 erften Sabrmärkte, alſo am 27. April, 29. Juni und dirsiäbrigen 
21. September d. 3. abgehalten werden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß "ramernue" 
gebracht wird. 1. @. 2234. 


Liegnig, ben 27. März 1858. 


In der Provocationd-Sahe ded Rittergutöbefiperd Königlichen Antöraths 
Herrn von Rother auf Rogau, Kreid Liegnig, betreffend die Ausführung eines are 
Durchſtichs in dem dem Klofter Leubus gegenüber liegenden Theile des Königlihen ; eines Dutdhr 
Forftdiftriets Fuchsberg, — von der alten Oder in die neue Oder — zur Her: * ae 
ftellung eined fchnelleren Abfluſſes ded Waſſers aud der neuen Leifebach, haben wir "eue —— in 
unterm heutigen Tage den Praͤcluſionsbeſcheid erlaſſen und liegt eine Ausfertigung Kofler ent Beubus 
beffelben in unferem Büreau „für Gewerbe: und Bau-Sachen“ zur Einfiht aus, gramüber lie 

Nah F. 6 ded Gefeped betreffend das Aufgebots- und Präcluſions-Verfahren ae 
für Entwäfjerungd:Anlagen vom 23. Januar 1846 bringen wir dieß hierdurch Berfdiftricts 
mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß, daß etwaige Reſtitutions-Geſuche LTE 
binnen ſechs Wochen, von demjenigen Zage ab gerechnet, an welchem dad gegen: 
wärtige Amtöblatt-:Stüd audgegeben worben, bei und anzubringen find. 

Liegnig, den 23. März 1858. 


l. P. a, 3525. 
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BerjonalsChronik öffentliher Behörden. 


Die und untergeordneten der Stempel:Reviflon unterliegenden Behörden werben 
bierdurd in Kenntniß gefeßt, daß nad einer Mittheilung ded Herrn Provinzial: 
Steuer:Directord vom 28. v. Mtd. die Herrn Regierungd:Räthe Runde und 
Matthiad in der Provinz Schleſten ald Stempel-Fiscale fungiren, 

Liegnig, am 3. April 1858. 
| Königlide Regierung. 
Graf Zedlig-Trüpfcler. 


Bon der Königlihen Regierung zu Liegnitz wurde beflätigt: 

die anderweit erfolgte Dahl des Tuchfabrikanten Karl Kraufe in Polfwig, zum 
Rathmann dafelbft, 

die erfolgte Wahl des Schornfteinfegermeißers Drefcher in — zum Rath: 
mann daſelbſt, 

die. Bofationen: 
für'den Conrector Zob. Karl Friedrih Albert Fährmann, 
für die Lehrerinnen Philippine Sinnhold und Agnes Glogner 


“ an der höheren Stabtihule zu Bunzlau, 


für den biöherigen 3. Lehrer an der katholiſchen Stadt: Pfarrfchule in Sauer, 
Anton Rösner, zum Rektor und erften Lehrer dafelbft. 


Es wurde berufen: 
der biöherige Paftor sec. — Heimann in Waldenburg zum Paſtor prim. 
daſelbſt. 





— — 


ES SET STR 
im Bezirk des Königlichen Appellationd-Gerihtd zu Glogau 
im Monat März 1858. 
Berleihbungen: Dem Kreidgerichtd:Direktor Lachmund zu Bunzlau iſt der Karafter 
ald Geheimer Juſtiz-Rath Allerhöchſt verliehen worden. 
Befdrdert: Die Appellationd » Gerichtd-Neferendarien Seibt und v. Gersdorf zu 
Gerichts-Aſſeſſoren. 
Der Auskultator Schiller zu Lauban zum Appellations-Gerichtsreferendarius. 
Der Appellationsgerichts-Büreau-Aſſiſtent Geßner zu Glogau zum Appellatis. 
ond:Gerihtd:Sefretair. 
Der Appellations-Gerichts-Büreau-Diätar Kühn zu Glogau zum Appellati: 
ons-Gerichts-Büreau-Aſſiſtenten. 
— ——— Moſig zu Deutſch-Wartenberg zum Kreisgerichts- 
ekretair. 
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Der Büreau-Aſſiſtent Thiele zu Liegnitz zum Sekretair bei dem Kreisgericht 
zu Sprottau. 
Der Büreau-Aſſiſtent Stief zu Lähn zum Sekretair bei dem Kreisgericht 
zu Bunzlau mit der Funktion ald Büreau-Vorſteher und Sportel-Rezeptor 
bei der Gerichts-Kommiſſion in Naumburg a. O. 
Die Büredu-Diätarien Duad zu Grünberg und Müller zu Piegnig zu 
Kreiögerichtö-Büreau-Affiftenten. 
Der Kaſſen-Diätar Götz zu Lüben zum Büreau:Affiftenten bei dem Kreis: 
gericht zu Lömwenberg mit der Funktion ald Büreau-Vorſteher u. Sportel: 
Rezeptor bei der Gerihtd:Kommifjion in Lähn. 
Der Kanzlei: Diätar Herzog zu Sprottau zum Kanzliften bei dem Kreis— 
gericht zu Görlig mit der Funktion ald Kanzlei:Infpector. 
Der KanzleisGehilfe Huhn zu Sagan zum SKanzlei:Diätar bei dem Kreid- 
gericht zu Sprottau mit der Funktion ald Kanzlei:Infpector. 
Der Gefangenenauffeher Menzel zum GefangenensInfpeftor bei dem Kreis— 
gericht zu Glogau. 
Der Hilfsunterbeamte Gottſchalt zu Görlig definitiv zum Boten u. Exekutor. 
Berfept: Der Kreidgerichtd:Sekretair Herrmann zu Naumburg a. D. in gleicher 
Eigenfhaft an dad Kreidgeriht zu Lauban. 
Audgef Hied en: Die Appellationd-Gerihtö-Auskultatoren v. Götz zu Görlig und 
Sommer zu Bunzlau Behufs deö Uebertritts zur Verwaltung. 
Der Appellationdgerichtö:Auskultator Schober zu Glogau Behufs ded Ueber: 
trittö zur Sntendantur. 
Geſtorben: Der Kreiögerihtörath Sceibel zu Grünberg. 
Der Kreisgerihtd:Sekretair Hoffmann dh 


Kermifchte Nachrichten md Auffäge. 


Dem Gerichtöfchreiber Hentfchel in Rohnſtock, Bolkenhayner Kreifes, ift in 
Folge eined Referiptö St. Ereellenz des Herrn Minifterd ded Innern vom 9. Des 
zember v. Is. zur Verwaltung einer Agentur für die Geſchäfte der Leipziger Brand: 

Berfiherungsbant für Deutfchland die Eonceffion mit dem Bemerken von und er: 
theilt worden, daß diefelbe nur eine voläufige ift und definitive Entſcheidung 
hierüber vorbehalten wird. 

Liegnig, am 25. März 1558. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern, 
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Dem Schuhmacpermeifter Earl Friedrich Tſchorn in Friedeberg aan. iſt in Folge 
eined Referiptö Sr. Excellenz des Dem Minifterd ded Innern vom 5. Dezember 


Agentur, 
Gonceffionen. 
I. P. a. 3229, 


1, P. a. 3263, 
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v. 3. zur Berwaltung einer Agentur für die Gefchäfte der Leipziger Brand: Ber: 
fiherungdbanf für Deutihland die Conceffion mit dem Bemerfen von und ertheilt 
worden, daß diefelbe nur eine vorläufige ift und definitive Entſcheidung hierüber 
vorbehalten wird. Ä 
%egnig, am 26. März 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


1. P. a. 3263 Dem Schuhmacermeifter Earl Friedrih Tſchorn in Friedeberg aD. ift zur Ver: 
waltung einer Agentur für die Geſchäfte der vaterländifhen Hagel:Berfiherungs: 
Geſellſchaft in Elberfeld die Conceſſion ertheilt worden. 

Liegnitz, am 26. März 1558. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 

1. P. a. 3479. Dem Kaufmann Carl Julius Brettfhneider in Glogau iſt zur Verwaltung 
einer Agentur für die Gefhäfte der Berlinifshen Renten: und Kapital-Verſicherungs⸗ 
Bank die Eonceffion erteilt worden. 

Liegnig, den 31. März 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 

l. P.n. 3449. Dem Kaufmann Heinrid Naumann in Landeöhut ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Geſchaͤfte des Potsdamer Vich:Verfiherungd-BVereind die Eonceffion 
ertheilt worden. 

Liegnip, den 31. März 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Patentirung. Dem Mafchinenbauer Ernft Köhler zu Guben ift unter dem 31. Mär; 1858 


ein Patent 
auf eine Mafhine zum Rauhen von Tuch nah der Breite in der durch 
Zeihnung und Beihreibung angegebenen Zujammenfegung, und ohne 
Jemand in der Benußung bekannter Theile zu befchränfen, ß 

auf fünf Sahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi— 

ſchen Staatd ertheilt worden. 
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. (Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 15.) 


Redigirt im Büreau der Königliben Regierung zu Biegnig. 
Gebrudt in der Pfingfien’fhen Buchdruckerei zu Liegnig. 
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Hmts: Blatt 


dcr 


Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
NM 16. 


Liegnitz, den 17, April 1858. 
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Allerhöchſter Erlaß dom 9. April 1858 — betreffend die Beauftragung. 


Sr. Königlidien Hoheit des Prinzen don Preußen mit der ferneren Stell» 
vertretung Sr. Majeität des Königs in den Regierungs-Geſchäften. 


Da Mein Gelundheitd-Zuftand, ungeachtet der mit Gotted Hülfe 
fortgefchrittenen Beſſerung deflelben, nah dem Urtheil Meiner Aerzte 
Mir in der nädften Zeit noch nicht gejlatten wird, die Regierung: 
Geſchäfte wieder zu übernehmen, fo will Ih Eure Königliche Hoheit 
und Liebden hierdurch erfuhen und beauftragen, nad dem 2öften d. 
Mts. noch auf fernere drei Monate Meine volle Stellvertretung in den 
Regierungd: Gefchäften, fo wie in der Verwaltung der Angelegenheiten 
Meincd Königlihen Haufed fortzuführen. Eure Königlihe Hoheit und 
Liebden wollen hiernach dad Erforderliche veranlaffen. 

Charlottenburg, den 9. Aprit 1858, 


Friedrich Wilhelm. 
von Manteuffel. von der Heydt. Simons. von Raumer. 


von Weftphalen von Bodelſchwingh. von Maſſow. 
* Graf von Walderſee. von Manteuffel IL 


An des Prinzen von Preußen Koͤnigliche Hoheit und Liebden. 
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Erlaß Cr. Königlichen Hoheit des Prinzen don Preußen dom 10. April 
1558 — die fernere Stellvertretung Sr. Majeltät des Königs in den 
Regierungs⸗Geſchäften betreffend. 


2 Indem Ih dem Staatd:Minifterium hierbei die an Mich gerichtete 

Drdre Er. Majeftät ded Königd vom geftrigen Tage zugehen laſſe, 
beftimme Ich, daß ed während der weiteren Dauer der Mir Allerhöchft 
üb:rtragenen Stellvertretung bei den Borfchriften Meined Erlaffed 
vom 24 Dftober v. 3. verbleiben fol, Die beiliegende Allerhöchfte Ordre 
ift nebft- Meinem gegenwärtigen Erlafle durch die Gefeb-Sammiung zur 
Öffentlichen Kınntniß zu bringen, 

Berlin, den 10, April 18558, 
| Prinz von Preußen. 
von Manteuffel. von der Heydt. Simond von Raumer 
von Weftphalen von Bodelſchwingh. von Maffomw, 
Graf von Walderſee. von Manteuffel IL 

An dad Staatd:Minifterium, 


+ 


Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Das 11. Stück der Gefekfammlung für dad Jahr 1858 enthält unter 


No. 4552. die Verordnung wegen erekutivifher Beitreibung der direkten und ins 

- direkten Steuern und anderer Öffentlichen Abgaben und Gefälle, Koften 
xc. in Neu:Borpommern und Rügen. Bom 1. #ebuar 1855; 

- 4853. den Allerböchften Erlaß vom 15. März 1858, betreffend die Einfegung 

einer Öffentlihen Behörde unter der Firma: „„Königlihe Kommiſſion 

für den Bau der Königdberg-Eydtfuhnener Eiſenbahn“; und 

: 4854. die Befanntmahung der Allerhöchften Beflätigung ded Statuts einer 

unter der Benennung „Sferlohner Gad-Actien:Gefellihaft'” gebildeten, 

in Sferlohn domizilirten Geſellſchaft. Vom 25. März 1858. 


Das 12. u. 13. Stüd der Gefepfammlung für dad Jahr 1858 enthält unter 
No. 4855. den Alerböchflen Erlah vom 9. April 1858, betreffend bie Beauf- 
tragung Sr. Königlihen Hoheit ded Prinzen von Preußen mit ber 
ferneren Stellvertretung Sr. Majcftät ded Königs in den Regierungd: 
eichäften; 
4856. Br Erlaß Sr. Königlihen Hoheit ded Prinzen von Preußen vom 10, 
April 1°58, die fernere Stelvertretung Sr. Majeftät des Königd in den 
Regierungdgefhäften betreffend; 


“ 
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No. 4857. die Verordnung zur Ausführung bed Artikeld 23 des Geſetzes über 
bie Gemeinde: Berfaffung in der Rheinprovinz vom 15. Mai 1856. 
Bom 1. März 1558; 
: 4858, den Allerhöchften Erlaß vom 8. März 1858, betreffend die Verleihung 
ber fiöfalifhen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung der Chauſſee 
von Zabrze über Concordia:Grube nad Graybowig und von der Eon: 
eordia:Grube nah Kudnigfa im Beuthener Kreife; 

. bie Bekanntmachung der Allerhöchſten Beftätigung des Statut einer 
unter der Benennung „Wilhelmine Victoria‘ gebildeten, in Effen do: 
mizilirten Bergbau-Actien-Gefelfhaft. Vom 3. April 1858; und 

: 4860. die Bekanntmachung der Allerhöchften Beftätigung des Statutd einer 

unter der Benennung „Stargarder Gasbbeleuchtungs-Actien-Geſellſchaft“ 
gebildeten Actien-Geſellſchaft. Vom 6. April 1858 


1} 

& 
=D 
de} 


Berordnungen höherer Staatsbehörden. 


Befanntmadhung, 
betreffend die Erfagleiftung für die präfludirten Kaffenanweifungen 
von 1835 und Darlehnskaſſenſcheine. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 29. April und 9. September 
v. 3. und in Folge des Geſetzes vom 15. April v. 3. werben alle diejenigen, 
welde Kaffenanweifungen vom Sahre 1835 oder Darlehnöfaffenfheine vom Zahre 
1848 nad Ablauf ded auf den 1. Zuli 1855 feftgefeßten Präflufivtermind bei und 
oder der Kontrolle der Staatöpapiere oder den Provinzial, Kreid: oder Lokal-Kaſſen 
zum Umtauſch eingereiht haben, hiermit wiederholt aufgefordert, den Erfag für 
biefe Papiere, foweit derfelbe noch nicht erhoben ift, bei der Kontrolle der Staatd: 
papiere, Dranienftraße No. 92, oder beziehungsmeife bei den Regierungd:Haupt: 
faflen, unter NRüdgabe ded ihnen ertheilten Empfangfcheind oder abfchlägigen 
Beſcheides in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an diejenigen, welche noch Kaffenanweifungen vom Jahre 1835 
oder Darlchnöfafjenfcheine vom Jahre 1848 befigen, die wiederholte Aufforderung, 
biefeiben bei der Kontrolle der Staatöpapiere oder der Regierungs-Hauptkaſſen oder 
den von Seiten der Königlichen Regierungen damit beauftragten Spezialkaſſen 
behufs der Erlatzleiſtung einzureichen. 

Berlin, den 7. Januar 1858. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatöfhulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Günther. 
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EINE EN 

Ich ——— auf Ihren Bericht vom 2. März d. J., daß, den Anträgen 
des Communal-Landtages des Preußiſchen Markgrafenthumb Ober-⸗Lauſitz ent: 
fprechend, die 8$. 20. und 21. des durch Meine Ordre vom 24. Mai 1853 be: 
flätigten Statutd der Hülfskaffe für den communalftändifhen Verband diefed Landes— 
theild dahin abgeändert, refp. ergänzt werben: 1) daß ſtatt der Hälfte ded Zins: 
gewinned fortan nur ein Viertheil ded Icgtern zur Prämitrung von Sparkaſſen— 
Intereffenten verwendet, died übrige Viertheil aber dem Communal-tandtage zu 
öffentlichen und allgemeinen wohlthätigen Zweden, vorzugöweife zur Prämiirung 
treuer Dienftboten innerhalb der Dberlaufig übermiefen werben, 2) daß auch hülfs— 
bedürftige Militair:Invaliden, Unterbeamte, Rohnfchreiber, Näherinnen, Mittwen, 
Kinder prämiirungsfähiger Eltern, wenn fie Sparkaflen= Interefienten find, als 
folhe prämiirt werben dürfen. 

Ich überlaffe Ihnen, hiernach die weiteren Verfügungen zu treffen. 

Berlin, den 8. März 1858. 


Im Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeftät des Königs. 
(ge3.) Prinz von Preußen. 


(995.) von Weftphalen. 
An den Minifter bed Innern. 
Borftehender Allerhöchſter Erlaß wird hierdurch von mir zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Breblau, ben 30. März 1858. 


Der Königliche Wirklihe Geheime Rath und Ober:Präfident der Provinz Schleflen. 
von Schleinitz. 





Verordnungen der Königlichen Megierung zu Liegnitz. 


Ro. 28. 
Berlegung bes Der für Naumburg am Queis zum 10. Mai diefes Jahres angefegte Kram: 


Krams und 


Biehmarties und Viehmarkt wird hierdurch auf den 37. defielben Monats verlegt. 


in Naumburg Liegnitz, am 2. April 1858. 
1. 6. 2468, ———— — 


— des Der für Liegnig zum 8. Juni d. J. nude Mollmarft wird mit Ge— 


Beollmarktes nehmigung ded Heren DOber:Präfldenten auf den 1. Zuni c. verlegt. 
+ Liegniß, den 5. April 1858. 


.— 
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Die von der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsfhulden unterm 17. 
März d. 33. Iegalifirten Duittungd:Befcheinigungen über die im Laufe des 4. 
Duartald pr. zum Domaincn-Beräußerungdgelder:Fondd der hiefigen Königlichen 
Rigierungd: Haupt:Kaffe eingezahlten Kauf: und Ablöfungs:Gelder, Ind den Do: 


No. W. 
Beireffenb 
Quittungsbe:- 
Iheinigungen 
über gezahlte 
Domsinen« 


mainenRentimtern zu Hoyerbwerda und Liegnig, fomie den Domainen-Amts- gauf- und Ab- 
Polizei:Verwaltungen zu Grüfau und Eprottau und der Kreis-Steuer-Kaſſe in me — 


Bolfenhain zur Aubhändigung an die Intereſſenten zugefertigt worden, 


Died wird mit dem Bemerken hiermit befannt gemadt, daß die Iegalifirten 
Duittungdbefheinigungen, gegen Rüdgabe der ertheilten Interims-Quittungen bei 
den oben gedachten Rentämtern und Polizei: Berwaltungen | in Empfang genommen 
werden Fönnen. 


Liegnig, den 6. April 1858, 
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Verordnungen der Königl. Appellations-Gerichte. 


Der Geſchäftsumfang und die Wirkſamkeit der Schiedsmaͤnner i im Departement 
des unterzeichneten einen ift für dad Jahr 1857 wie folgt ermittelt 
worden: 


Bon 1498 Schiedömännern wurben überhaupt 26,580 Streitfadhen, alfo 
3629 weniger ald im Sahre 1856 verhandelt. 


Davon find 18,312 durch Bergleih beendigt, und wegen Auöbleibend der 
Parteien reponirt 2388. Nicht zu fhliten waren 5733, anbängig blieben 142, 
welche in dad neue Jahr übertragen find. 


Die meiften Streitigfeiten haben verglichen : 


I) der Schiedömann, Kaufmann Floß zu Brieg von. 383 339. 
2) der Schiedsmann, Kaufmann Seidel zu Altwafler von . 265 199. 
3) der- Schieddmann, Buchbindermeifter Gödgen zu Steinan von 224—205. 
4) der Schiedsmann, Uhrmacher Beyer zu Langenbielau von 216 138, 
5) der Schieddmann, Deftillateur Schneider zu Sauer von . 182—176. 
6) der Schiedömann, Rathınann Dederle zu Zobten a/B. von . 174—122., 
7) der Schiedsmann, Lehrer Groſſeck zu Gr.-Koſel Kreis Mar: 

tenberg von 145 -— 104, 
8) der Schiedsmann, Franz Rother zu Schlegel Kreis Neurode von 141—137. 
9) der Schieddmann, Kopp zu Schreiberhau Kreid Hirfhberg von 139—133. 
10) der Schiedömann, Lehrer Berker zu Neudorf Kreis Een von 137—118, 
11) der Schiedsmann Zote zu Löwen von i 135—125. 


Duartal pr. 
m. #. 1471. 


Betreff. bie 
Wirkſamkeit 
der Schieds⸗ 
männer im 
Zahre 1857. 
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12) der Schievdmann, Wagenbauer Nadel zu Franfenftein von . 129 - 101. 
13) der Schiedsmann, Gaflwirth Rückert zu Strehlen von . . 127—120. 
14) der Schiedsmann, Gaftwirth Hanke zu Randeöhut von . 127—106. 
15) der Schiedömann, Gärtnerftellenbefiper Seiberlih zu Tſchop⸗ 
lowitz von 124-100, 
16) der Schiedsmann Moldenhauer zu Warmbrunn von . . . 121—110. 
17) der Schiedsmann, Apotheker Seibt zu Aurad von . . 114—100. 
18) der Schiedsmann, Müllermeifter Köhler zu Dittersbach Kreis 
Waldenburg von 105—105, 
Breslau, den 31. Mär; 1858. 


Königlihed Appellationd:Gericht. 
Belip. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Betr. den Wir bringen biermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der in der Stadt 


f ? 
— — Königsberg abzuhaltende Markt von werthvollen Reit- und Wagenpferden in dieſem 


Jahre am 
31. Mai, und 1. und 2. Juni 
ftattfindet. 
Königäberg, den 24. März 1858. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — — —— — — 


Bekanntmachung, 


die diebjäährige Rectoörats-, Nach- und Kommiſſions-Prüfung an dem 
Königlichen Schullehrer Seminar zu Bunzlau betreffend. 


Die diebjährige Rectoratdö:Prüfung am Königlichen Schullehrer-Seminare 
zu Bunzlau wird am 14. und 15. Mai d. J., die Nachprüfung der dazu ver: 
pflichteten früheren Seminar:Zöglinge ſowohl ald der früheren Kommiffiond Prüf: 
linge wird am 19. und 20 Mai, die Kommiffiond:Prüfung für die außer: 
halb der Seminarien vorgebildeten evangelifhen Schulamtd:Bewerber wird am 17., 
18. und 19. Dtai abgehalten werden. 


Die Geſuche um Theilnahme an der Rectoratd- Prüfung find bei der unter: 
zeichneten Behörde, die der Nabprüflinge bei der Königlihen Regierung zu 
Liegnig, die der niht im Seminar gebildeten Schulamtd:Bewerber bei dem 
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Königlihen Waifenhaus: und Seminar:Direftor MWöpde zu Bunzlau fpäteftend 
bis zum 1. Mai d. 3., leptere unter Beifügung folgender Papiere einzureichen: 
I) eines ärztlichen Zeugniffed über den Gefundheitäzuftand, 
2) eines felbftgefertigten Lebenslaufes, 
3) der Nachweife und Zeugniffe über genofjene Erziehung und Bildung 
überhaupt, und über die Vorbereitung zum Schulamte indbefondere, 
4) der Zeugniffe von der Drtöbebörde und dem Pfarrer über den biöheri: 
gen Lebendwandel und die Qualification zum Schulamte. 


Die an der Rectoratd: Prüfung Theilnehmenden melden fi) bei dem König: 
lihen Waifenhaud: und Seminar:Direktor Möpde zu Bunzlau am 13. Mai Nad: 
mittagd 5 Uhr, die Nahprüflinge melden fib am 18. Mai Nachmittags 5 
Uhr, die Kommiffiond:Prüflinge am 16. Mai Nahmittagd 5 Uhr dafelbft 
perfönlich. Breölau, den 29. März 1858. 


Königliched Provinzial:Schul:Collegium von Schleſien. 


Zahlungen von Geldern, welde für dad hirfige Königliche Kreiß:-Gerichtö: 
Depofitorium beflimmt find, Fönnen mit Sicerheit nur im Beifein und gegen 
Duittung der fämmtlichen Depofitarien, nämlid;: 

1. ded Kreis:Richter Anderſeck als erfter Eurator, 

2. ded Seeretair Bartſch als zweiter Eurator, 

3. des Rendanten Ritter, 
geleiftet werden. Wer hingegen handelt, hat es fich felbft beizumefjen, wenn feine 
Zahlungen ald ungültig betrachtet und noch einmal von ihm eingefordert werden. 

Depofital-Sigungen finden an jedem Donnerflage Morgend von 9 Uhr an 
ftatt und fönnen in der Regel nur alödann Zahlungen zum Depofitorio erfolgen, 
oder aud demjelben geleiftet werden. 


Löwenberg, den 6. April 1858. 
Königlihed Kreis-Gericht. 


Mir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß unferer Gerichtöeingefeffenen, 
daß Zahlungen und Einlieferungen jeder Art zum Depofitum des biefigen König: 
lichen Kreiß:Gerichtd nicht am einzelne Perfonen, fondern nur an die beftellten 3 
Depofitarien gemeinſchaftlich und gegen eine von ihnen eigenhändig unterſchriebene, 
in Form eined Depofital-:Annahme:Protofold ausgeftellte Duittung mit Sicherheit 
und rechtöfräftiger Wirkung geleiftet werden koͤnnen. 


Belannts 
madkung. 
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Die drei Depofitarien find gegenwärtig: 
1. der Königlide Kreidrihter Hırr Gomille ald I. Eurator, 
2. der Königliche Kreis-Gerichts-Sekretair 2 Node ald 11. Eurator, 
3. der Königliche Kreis-Gerichts-Sektetair Here Hirſchwälder ald Rendant. 
Zugleih wird befannt gemacht, daß die regelmäßigen Depofital:Tage jeden 
Donnerftag (wenn folder nicht auf einen Feſttag fällt) bei dem biefigen Kreib— 
Geriht abgehalten werden, 


Hirſchberg, den 8. April 1858. 
Königlihed KreidsGeridt. 


X elannt. Unter Bezugnahme auf die Befanntmahuug des Königlichen Appellationd: 
man. Gerichts zu Glogau vom 16. März c. (Amtöblatt No. 13.) wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Laufe diefed Jahres für die dort genannten 
Ortſchaften Gerichtötage 
am 10. Mai, am 4. October, 
am 42, Zuli, am 6. Dezember, 
im Gerichtskretſcham zu Alt:Bodwig abgehalten werben follen. 
Sprottau, den 10, April 1858. 


Königlihed Kreid:Gericht. 





Bekannt: Der auf Freitag vor dem Pfingitfefte den 21. Mai d. 3. anberaumte Kupfer: 
magung berger Gerichtötag ift auf den 15. Mai d. I. verlegt worden. 


Schönau, den 12. April 1858, 
Königliche Kreis:Gerichtö:Deputation. 


— — — — — — 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Bon der Königlihen Regierung zu Liegnig wurde beflätigt: - 


die anderweit erfolgte Wahl des biöherigen Beigeordneten, Riemermeifter A. Linke 
in Sprottaw, zum Beigeorbneten daſelbſt, 

die anderweit erfolgte Wahl des Rentierd Küngel in Rüben zum Rathmann 
dafelbit, 

die erfolgte Wahl des Baͤckermeiſters Contenius in Parhwig zum Rathmann 
daſelbſt. 
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Es mwurben berufen: 
der biöherige Predigtamtd: Kandidat Julius Traugott Rehfeld zum Pfarr:Sub- 
flituten cum spe surcedendi in Raufha, Kreid Görlip, 
der biöherige Paftor in Merzdorf, Sohann Lehmann zum Pfarrer der evange- 
liſchen Gemeinde in Reihwalde, Kreid Rothenburg. 


Ernannt wurben: 

der Hauptamt3-Affiftent Seyffert in Breölau zum Steuer: Einnchmer in 
Beuthen a/D., der Steuer:Einnehmer Kümmel in Feſtenberg zum Steuer: 
Einnchmer in Haynau, der Oberfteuer:Kontroleur v. Tempsky in Landshut 
zum Oberſteuer-Kontroleur in Goͤrlitz, der Obergrenz-Kontroleur Neumann 
in Pitſchen zum Oberſteuer-Controleur in Landshut, der berittene Grenz: 
Aufſeher Arend in Reinerz zum Hauptamtd:Affiftenten in Goͤrlitz, der 
Sergeant Hoffmeifter zum Grenz: Auffeber in Arnddorf, der Sergeant 
Ruſcheweyh zum Grenz:Auffeher in Wilka, der Sergeant Rothenburg zum 
Grenz: Auffcher in Pr. Albendorf. 


Bermifchte Nachrichten und Aufſätze. 


Der am 21. Februar 1847 verftorbene ehemalige ftädtifche Forft : Infpector 
Johann Eduard Kern in Bunzlau hat durch Teſtament de publ 6. Mär 1847 
dem Bürger:Unterflügungd: und Rettungd:Inftitute zu Bunzlau die Summe von 
100 Rthir. legirt. 

Demfelben SInflitute hat der Stadtältefte Carl. Wilhelm Schul in feinem 
Codicill vom 19. November 1846 die Summe von »0 Rtbir. auögefept 

Der in Görlig verftorbene Rechtsanwalt Johann Gottfried Scholze bat durch 
Teſtament de pabl den. 7. Mai 1857 der Armenfaffe in Gödrlig die Summe von 
1000 Rthlr. unter der Benennung: „Rechtsanwalt Scholzeſches Legat“ übermicfen, 
und follen die Zinfen in balbjährigen Raten an 20 Hilföbedürftige auch fogenannte 
verfhämte Arme dafelbft zu gleichen Theilen vertheilt werden, jedoch der Art, daß 
mit Ausfhluß einer nambaft gemachten armen Verwandten, die fo lange fie lebt, 
bei jeder Wertheilung zuzuziehen ift, Feiner der Empfänger die Unterflüßung mehr 
ald einmal erhalte. 

Wir bringen diefe Beweife wohlthätiger Gefinnung für Bebrängte in dan: 
fender Annerkennung hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß. 

Liegnig, den.3i. März 1553 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Rerbienitlices, 
I.P, a 2140, 
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Gonceffion zur 
Bermittelung 
von Auswans 


Dem Kaufmann Theodor Schuhardt zu Landeshut ift die Conceſſion zur 
Dermittelung von Auswanderungdverträgen als Specialagent des Schiffsmädler 
ne Herrmann Danelöberg, Nachfolger des am 9. October 1857 verflorbenen"%. W. 
LP. 2.34%. Böderfer jun. zu Bremen, ertheilt worden. 
Liegnig, den 31. März 1858. 

Königliche Regierung. 


Abtheilung ded Innern. 
Agenturs 
GSonceffionen. 


Dem Particulier Guſtav Behrend in Hir ſchberg ift zur Verwaltung einer Agentur 
1. P. a. 3584, für die Gefchäfte der allgemeinen Preußiſchen Alterverſorgungs-Geſellſchaft in Bredlau 
die Conceffion ertheilt. worden. 
Liegnig, den 6. April 1858, 


Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


.P.a. 2886. Dem Particulier Guſtav Behrend in Hirſchberg iſt zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefhäfte der Magdeburger Vieh-Verſicherungs-Geſellſchaft die Eonceffion 
ertheilt worden. 

Liegnitz, den 6. April 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 
1.P, a. 3583. 


Dem Kaufmann MW. Preuß in Rothenburg D/R. ift in Folge eined Reſcripts 
Sr. Ereellenz ded Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Dezember v. 3. zur Ber: 


waltung einer Agentur für bie Gefchäfte der Verficherungd:Gefelfhaft „Thuringia‘ 
in Erfurt die Conceffion mit dem Bemerfen von und ertheilt worden, daß biefelbe 


nur eine vorläufige ift und definitive Entfcheidung hierüber vorbehalten wird. 
Liegnig, den 7. April 1858, 


Königlihe Regierung. _ Abtheilung des Innern. 








1. P.a. 3624. Dem Kaufmann G. Ismer in Freiftadt ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefchäfte der Berliniſchen Renten: und Kapital:Berfiherungd:Banf die Con— 
ceffion ertheilt worden. 

Liegnig, den 7. April 1855. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 

1.P. a, 3625. 


Dem Kaufmann und Rathöheren Paul Günther in Goldberg ift zur Ber: 
waltung einer Agentur für die Geſchäfte des Potsdamer Vieh-Verſicherungs-Vereins 
die Eoneeffion ertheilt worden. 
Liegnig, den 7. April 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
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Dem penflonirten Gensdarm Benjamin Liebig in Rauſcha, Gorlitzer Kreiſes, 1 P-=- 302. 
if zur Verwaltung einer Agentur für die Gefchäfte der vaterländifhen Hagel: 
Verſicherungs-Geſellſchaft in Elberfeld die Conreſſion ertheilt worden. 

Liegnig, den 7. April 1858, 
Königliche Regierung Abtheilung ded Innern. 


— —— 


Dem Kaufmann Heinrich Köhler in Sagan iſt zur Verwaltung einer Ugentur I: P = 3027. 
für die Gefhäfte der Berlinifhen Renten: und Kapitals-Verſicherungs-Bank die 
Conceſſion ertheilt worden. 

Liegnitz, den 7. April 1858, 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Schuhmadermeifter Wilhelm Hübler in Markliffa ift zur Verwaltung 1. P. a. 3537. 
einer Agentur für die Geſchaͤfte der neuen Berliner Hagel Affecuranz-Gefellihaft 
die Conceſfion ertheilt worden. 
Liegnig, den 8. April 1858. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann Traugott Förfter in Zauer ift in Folge eines Refeript3 Sr. | P.« 359. 
Ereellenz ded Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Dezember v. 38. zur Verwal: 
tung einer Agentur für die Gefhäfte der vaterländifhen Feuer-Verſicherungs-Geſell— 
haft in Elberfeld die Eonceffion mit dem Bemerfen von und crtheilt worden, 
daß bdiefelbe nur eine voläufige ift und definitive Entſcheidung hierüber vorbe: 
halten wird. 
Liegnig, ben 8. April 1858, 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Louis Merian zu Hölftein im Großherzogtbum Baden if unter dem Patentirungen. 
3. April 1858 ein Patent 
auf Anorbnungen an mechaniſchen Webeſtühlen zur Bewegung der ſogenannten 
Treiber und ded Zeugbaums, in ber durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Verwendung 
bekannter Verbindungen und Theile zu befchränten, 
auf fünf Jahre von jenem Tage an — und für den Umfang bed preußi⸗ 


[hen Staats ertheilt worden. 
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Den A Facilided und Wiede in Plauen iſt unter dein 3. ri 1858 ein 
Einführungd:Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung an Spinnmafchinen, um gerifiene Garn: 
fäden zu vereinigen, in der durch Zeichnungen und Befchreibling nachgewie— 
fenen Zufammenfegung, und ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile 
zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes preußi- 
hen Staats ertheilt worden. 





ne Dad dem Mafhinen:Fabrifanten U. Feska bierfelbft unterm 13. März 1857 
ertbeilte Patent 
auf eine Vorrichtung an Centrifugal-Maſchinen zum Beſchicken und ‚Ent: 
leeren derfelben während des Ganges, 


ift erlofchen. 


(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 16.) 


Redigirt im Bürcau der Röniglien Regierung zu Liegnis. 


Gedruckt in der Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnitz. 
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| Amts: Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 








M 17. 
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Liegnitz, den 24, April 1888. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Dad 14. Stück der Gefeßfammlung für dad Jahr 1858 enthält unter 


No. 4861. Die Beflätigungd:Urkunde, betreffend das Statut der mit den Do: 
mizil in Berlin errichteten „Gühlitz-Vahrnower Braunkohlen-Actien⸗ 
geſellſchaft.“ Vom 22. März 1858; und 

: 4862. den Allerhochſten Erlaß vom 6. April 1858, betreffend die Ertheilung 
des Erpropriationdrechtd für die Königsberg-Eydtkuhnener Eiſenbahn. 


Berordunngen höherer Staatsbehörden. 


Auf Shren Bericht vom 16. März d. 3. will Ich hierdurch nach Shrem An: 
trage genehmigen, daß auch den jüdifchen Handwerfögefellen aud den Niederlanden 
unter den in der Ordre vom 14. October 1838 fetgefepten Bedingungen geftattet 
werde, bei inländifchen Meiflern ald Gefellen zu arbeiten. Sie, der Minifter. des 
Innern, baben diefe Beftimmung durch die Amtöblätter zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 

Berlin, den 20. März 1858. 


Im Alerhöchften Auftrage Sr. Majeftät des Königs. 
(93) Prinz von Preußen. 
(9945.) don Manteuffel. von Weftphalen. 


An die Minifter der auswärtigen Angelegenheiten und ded Innern. 
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Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnik. 


Ro. 31. Die Beftimmung der Polizeis Verordnung zum Schuge der Forjten vom 31. 


ee December 1553, $. 55, wonach ein Jeder, der Holz oder Wild trandportirt, bei 
Witdtronspor- Vermeidung einer Strafe von 10 Sgr. bis 10 Rthlr. ftetd mit einem Attefte über 


re den rechtmäßigen Erwerb defjelben verfehen fein fol, wird bierdurd mit dem Be: 
über den merken in Erinnerung gebracht, daß die Genddarmen, Polizei: und Steuerbeamten 


ern aufd Neue zur ſtrengſten Ueberwachung derfelben mit Anweiſung verfehen worden find. 


nF. 1190. Liegnit, den 5. April 1858. 
No. 30, Wir bringen hiermit zur öffentlihen Kenntniß, daß in Gemäßheit eines Er: 


Beretnigung laſſes der Königl. Minifterien der Juſtiz, der geiſtlichen, Unterrichts: und Medizinal: 
R. Franzöfie Angelegenheiten und des Innern vom 2. April ec. den K. franzöfifchen Unterthanen, 
—— welche in Preußen eine Ehe einzugehen beabſichtigen, die Beihringung des Atteſtes, 
biesfeitigen daß fie hierzu nach den Geſetzen ihrer Heimath, unbefhadet ihrer Staatsangehörig- 
ro, keit befugt feien, allgemein erlaffen worden ift. 
Es wird jedoch hierbei bemerkt, daß die Eigenjchaft eined Franzofen mit dem 
Pafje einer franzdfiihen Behörde nur dann gefolgert werden kann, wenn biefe Ei: 
genſchaft dem Papinhaber in dem Paſſe ausdrüdlich bezeugt if. In Fällen 
zweifelhafter Nationalität ift hierüber an und zur Entſcheidung zu berichten. 
Liegnig, den 15. April 1858. 





No. 33. Nah einer von der Königlich Sähfifhen Regierung erlaffenen Verordnung 
—— vom 12. Januar d. J. iſt die gänzliche Einziehung der in den Jahren 1808, 


adt Bid, 1809, 1810 und 1811 ausgeprägten Koniglich Saͤchſiſchen Vierpfennigſtücke in 


—S der Art beſchloſſen worden, daß 


K. 656, 1) bis zum 30. Suni 1858 die gedachten Vierpfennigftüde zu dem Nominal- 
pfennigwerthe bei den Königlich Sächſiſchen Staatökaffen in unbefchränften 
Beträgen noch ald Zahlung verwendet oder umgewechſelt werden Fönnen; 

2) diefem-Umtaufche fich die Finanzhauptkaſſe in Dresden, ingleihen ſaͤmmtliche 
Königlich Sächſiſche Haupt:Zoll: und Steuer:Acmter, auch Neben:Zoll: und 
Unter: Steuer: Aemter, Rentämter, Bezirkö: Steuereinnahmen und Saljver: 
waltereien zu unterzichen haben; 

3) die bi zum 30. Juni 1858 nicht zur Einwechslung gelangten Vierpfennig: 
ftüde von da ab den verbotenen Mühzen beizuzählen find, es jedoch geftattet 
fein fol, fi derſelben durch Ablieferung an die Münzftätte in Dreöden, 
welche dafür den diedfallfigen Kupferwerth vergüten wird, zu entledigen. 
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Das betheiligte Publikum wird hiervon in Kenntniß gefept. 
Berlin, den 10. April 1858. 
Der Finanz: Minifter. 
ge. von Bodelfhwingh. 


Vorſtehendes Finanz: Minifterial-Refeript vom 10. d. Mts. wird biermit zur 
Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht 
Die Herrn Landräthe veranlaffen wir noch insbeſondere dieſen Erlaß durch die 
Kreisblaͤtter zu publiciren. 
Liegnitz, den 18. April 1858. 


Die für Siegersdorf, Kreis Bunzlau, auf den 27. Juli, 5. Oktober und 7. Sirenen 
Dezember dieſes Jahres angefegten Iahrmärfte werben hierdurch auf refp. dem Jahrmartsver, 


3. Auguf, 12. Dftober und 14. Dezember dieſes Jahres verlegt. 44 
Liegnitz, den 19. April 1858. 1. @. 2878. 


Belanntmacungen anderer Behörden. 


nftrucetion. 


für 
dad Berg: Eihungd: Amt zu Waldenburg. 

In Waldenburg wird ein Berg-Eichungs-Amt für die Eichung der, auf den 
Steinfohlen und Braunfohlen: Gruben des nieberjchlefifhen Bergamts-Bezirks bei 
der Förderung und bei dem Verkauf der Stein: und Braunfohlen angewendeten 
Gemäfe errichtet, welchem mit Bezug auf die Maaß- und Gewichtd-Orbnung vom 
16. Mai 1816 nachftehende Anweifung über die von demfelben zu übernehmende 
Gefhäftsführung ertheilt wird. ; 

Dad Berg-Eichungs-Amt ift der unter der Königlichen Regierung zu Bredlau 
ftehenden Departements-Eichungs-Commiſſion untergeordnet, der cd ald vorgefepten 
Behörde Achtung und Befolgung ihrer gefepßmäßigen Anweiſungen ſchuldig iſt. 
E83 erhält von derfelben Belehrung und Audkunft über den technifhen Betrieb der 
Geſchäfte. Die Departementd-Eihungs:Commilfion tft befugt, den Geſchäftsbetrieb 
ded Berg-Eichungs-Amts in deffen orale, wie auf den Gruben zu revidiren. 

2 


§. 2. 
Der Vorſitzende des Berg-Eichungs-Amts wohnt den Sitzungen der Eichungs— 
Commiſſion bei, wenn ſich das Beduͤrfniß hierzu herausſtellt, in welchem Falle die 
Einladung von dem Director der — ausgeht. 


Dad Berg-Eichungb-Amt bezieht feine Normal: Maafe von der Eichungs⸗ 
Commiſſton und iſt verpflichtet, ihr ſelche mindeſtens ale drei Jahre zur Prüfung 
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der fortdauernden Webereinftimmung mit den Probemaaßen vorzulegen. Die Bor: 
legung gefhieht außerdem, wenn Zweifel über die Richtigkeit der Normale entftehen. 
8. 4. 

Dad Berg-Eichungs-Amt bezieht von der Eichungs-Commiſſion die Stempel, 
mit denen bie geprüften Maaße bezeichnet werden und liefert befchädigte Stempel 
dahin zurück. 

8.5. 

Dad Berg-Eichungs-Amt befteht aus einem Worfigenden, einem Beifiger und 
den Sachverftändigen; die Stelle des erfteren übernimmt der Director ded Berge 
Amts, die Stelle des Beifigerd ein Mitglied ded Berg: Amts. Als Sachkundige 
fungiren die Königlihen Revierbeamten, melde zur Eichung und Stempelung der 
Förderungd: und Verkaufs-Gemaäße der Steinkohlen und Braunfohlengruben ihres 
Nevierd fo befugt wie verpflichtet find. 

Die Rendantur der Berg: Eihungd-Amtd:Kafle beforgt der Rendant der Berg: 
amt3: Kaffe. 

Die Ernennung der zu dem Berg:Eihungds Amt gehörenden Beamten erfolgt 
auf Vorſchlag ded Vorfigenden von der — Regierung zu Breslau. 


Dad Dienftfiegel, deſſen ſich dad — Amt in Waldenburg zu feinen 
Korrefpondenzen bedient, enthält einen preußifchen Adler mit der Umfchrift: 
„Berg-Eichungs-Amt in ER .. 


Der Geſchaͤftsbezirk ded —— Amteb erſtreckt fich auf die im Walden: 
burger Bergamts-Bezirk belegenen gewerkſchaftlichen Steinkohlen- und Braunfohlen: 
Gruben. 


8.8. 

Dem Berg-Eihungd:Amt liegt ob, auf den vorbenannten Gruben fämmtliche 
zur Förderung und zum Verkauf der Stein: und Braunfohlen dienenden Gefäße 
zu jufliren und mit dem vorfehriftömäßigen Stempel zu verjehen. 

9 


Die Eihung und Stempelung der Förderungd: und Verkaufs: Gefäße erfolgt 
dur die ald Sachkundige ded Berg-Eichungs-Amts fungirenden Revierbeamten, 
auf den betreffenden Gruben an Ort und Stelle. 

$. 10. 

Der Borfigende ded Berg-Eichungs-Amts leitet das Geſchäfts-Weſen. 

Unter feiner unmittelbaren Auffiht ftehen die von der Eichungs-Commiſſion 
gelieferten Normal:Maaße, welche im Bergamtd-Gebäude aufzubewahren find. Er 
bat dafür zu forgen, daß die den Sachperftändigen zum gewöhnlichen Gebraud 
überwiejenen Maaße, welde genau nah den Normal: Maafen abgeglichen find, 
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ſtets mit den letzteren in Webereinftimmung erhalten werben. Er hat daher Revi: 
fionen dieſer Maaße nah Bedürfniß anzuordnen. Er hat ferner allmonatlih eine 
Revifion der Berg-Eichungs-Amts-Kaſſe vorzunehmen und theilt jährlih einen Ab: 
ſchluß derfelben der Eihungd:Commiffion in Breölau mit. 


$. 11. 

‚Der Beifiger verfhafft ih die Ucberzeugung, daß der Betrieb ded Berg: 
Eichungs-Amts überall den gegebenen Vorſchriften entfprechend verrichtet wird, 
infonderheit, daß die Prüfungen genau und in gehöriger Uebereinftimmung mit ben 
Normalen bewirkt, auch die Taren nicht überfchritten werben, 


8. 12. 


Die Sahkundigen beforgen die Audgleihungen der Maaße mit den Nor: 
malen, fie beforgen ferner die Eichungen und Stempelungen der Förberungd: und 
Berkaufs:-Gefäße auf den Steinkohlene und Braunfohlen-Gruben und zwar auf 
Antrag der Grubenverwaltungen, melde legteren zuvor die Webereinflimmung ber 
Gefäße mit dem vorfahriftsmäßigen Inhalte zu bewerfftelligen haben (conf. $. 14.). 

Ueber die erfolgten Stempelingen werden Beglaubigungd: Scheine nad an: 
liegendem Schema audgegeben, welde von den Sathfundigen auögefüllt werden 
und mit der Unterfchrift ded Dirigenten, der laufenden Nummer ded Journals, 
dem Stempel des Rendanten verfehen fein müffen, auch von legteren gebucht werden. 

Die Sachkundigen erhalten Behufd der Stempelungen auf den Gruben For: 
mulare biefer Beglaubigungöfcheine, welche fie nach erfolgter Ausfülung quartaliter 
an dad Berg: Eihungs: Amt abzuliefern und hiervon die betreffenden Grubenver: 
waltungen in Kenntniß zu feßen haben. 


8 18. 


Der Rendant führt die Kaffe des Berg:Eihungs- Amts, erhebt auf Grund 
der Beglaubigungd:Scheine der Sadfundigen ($. 12.) quartaliter von den be: 
treffenden Gruben den Erlbs an Eihungdgebühren, bucht die Einnahme und hän— 
digt den Beglaubigungd:Scein der Gruben-Verwaltung unterzeichnet und unter: 
ftempelt aud. Das Einnahme:Iournal muß dad Datum der Zahlung, die Nummer 
des Beglaubigungs:Scheined, den geeichten Gegenftand und den Namen der Grube 
angeben. Die Ausgaben müflen von dem Dirigenten des Berg-Eichungs-Amts 
angewieſen werben. 

Ueber die vorgefommenen Einnahmen und Ausgaben legt der Rendant jährlich 
Rechnung ab, 

Außerdem führt der Nendant ein Inventarienbuch über die vorhandenen St: 
frumente und Geräthfchaften aller Art, welches zwei Haupt:Abtheilungen, die eine 
für den Zugang, die andere für den Abgang enthält, 
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g. 14. 


Meßgefäße mit ihren Unterabtheilungen, welche der Eichung unterworfen 
werben jollen, müflen in parallele: pipedifher Form conftruirt fein, und folgende 
lichte Abmeſſungen haben: 


1) Eine ganze Tonne: 
24 Zoll lang, 
24 = breit, 
21% = tief oder hoch. 
2) Eine halbe Tonne: 
24 Zoll lang, 
20 = breit, 
12% = - tief oder hoch. 
3) Eine viertel Tonne: 
1S 301 lang, 
16 = breit, 
10%, = tief oder hoch. 
4) Eine Meßkanne von einer halben Tonne Inhalt: 
25% Zoll lang, 
18 = breit, 
14 = tief oder hoch. j 
5) Ein Kübel in Eylinderform von einer halben Tonne Inhalt 
20 Zoll im Durchmeſſer, 
19% = tief oder hoch. 
6) Enlinderifche Gemäße von einer viertel Tonne Inhalt: 
15%, Zoll Durchmefler, 
15% = tief oder hoch. 
7) Für Gemäße von Y%, Tonnen kommt das gefchliche halbe Scheffelmaaß 
in Anwendung. 


- Fördergefähe find bei dauerhafter Gonftruction in jeder Form zu eichen, 
infofern der Inhalt derfelben fih durch alleinige Anwendung eines geeichten Maap: 
ſtabes und nad den allgemeinen Formeln der Stereometrie beflimmen läßt: 


Der Inhalt muß ſich jedoch entweder in ganzen Tonnen-Zahlen oder in halben, 
viertel und achtel Tonnen, oder in ganzen Tonnen: Zahlen, verbunden mit diefen 
Brüchen ausdrüden laffen. Die Beurtheilung darüber, ob ein halbes Gefäß zur 
Eihung geeignet oder nicht, fteht in ftreitigen Fällen lediglich den Vorſitzenden des 
Eihungd:Amtd zu. 
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8. 15. 

Die geeihten Maaße oder Gefäße werden fowohl an dem Boden, ald an den 
Scitenwänden und auch auf dem oberen Rande mit dem Stempel und dem Drt: 
namen ded Berg: Eihungd:Amted verfehen und zwar im Holze eingebrannt, auf 
Metall dagegen eingefhlagen. 

. 1%. 

Die hölzernen Meßgefäße müflen am Rande und am Boden mit Eifen be: 
ſchlagen und die Verbindungen der einzelnen Wände von der Art fein, daß ein 
Ausbiegen nicht möglich if. Bei der Eichung ift darauf zu fehen, daß dad Holz 
der Gefäße gehörig audgetrodnet ift. 

8. 17. 


Für die Eichung und Stempelung jeden Gefäßes werden’an Gebühren 7, Ser. 
erhoben. Wenn die Revifion und Stempelung fhon früher geeicht gewejener Ge: 
füße — etwa in Folge vorgenommener Reparaturen — beforgt werden muß, und 
deren Stempel noch fihtbar ift, fo werden nur 5 Sgr. Gebühren”erhoben. 


8. 18. 


Aus den erhobenen Stempelgebühren, wird die Unterhaltung ded Berg: 
Eichungs-Amts (incl. der Reifekoften der Mitgkieder) beftritten. 

Ueberfhüffe werden jährlih von dem Dirigenten ded Berg: Eihungd: Amts 
unter die Mitglieder defjelben nach Berhältnig ihrer Mühmaltung ald Bergütigung 
vertheilt. 

Borftehende Inftruction. wird hiermit ron und; genehmigt. 


Bredlau, den 22. Dezember 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
ge. von Göß. 


Nah Vorſchrift der Depofital:Drbnung muß darauf gehalten werben, daß bie 
zur Annahme in dad Depofitorium beftimmten Gelder in der Regel vor der Ein: 
zahlung gehörig offerirt und bei ihrer Einzahlung fofort zum Depofitorium ange: 
nommen, nicht aber blos zur Bequemlichkeit der Intereffenten zur vorläufigen Afler: 
vation gezahlt werben. - 

Unter Hinweifung darauf bringen wir hierdurh zur Kenntniß, daß die Depo- 
fitalgefhäfte ded Kreiögerichtd am Donnerftag jeder Woche vorgenommen werden. 

Spremberg, den 9. April 1858. 


Königlihes Kreis-Gericht, Zweite Abtheilung. 





Belannts 
machung. 


Praes. 217. 


Praes. 977, 


Praes. 278 
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Perſonal⸗Chronil äffentlidher Behörden. 


Die Stellvertretung ded Polizei Unmwaltd bei der Königlichen Gerichtötagd: 
Sommiffion zu Güntherddorf, Kreis Bunzlau, ift von mir heute dem Gerichtö- 
fhreiber Grundmann in Waldau übertragen worden. 

Liegnip, den 13. April 1858. 
Der Regierungd:-Präfident. 
Straf von Zedliß-Trüßſchler. 


Die Gefhäfte der Polizei-Anwaltſchaft bei der GerichtätagdsKommiffion zu 
Kontopp find vom 1. fünft. Monatd ab dem Bürgermeifter Baumgarth dafelbft 
commifjarifh übertragen morden. 

Liegnig, den 21. April 1858. 
Der Regierungd:Präfident, 
Graf von Zedlig-Trügfcler. 


Bei dem biefigen Königlihen Kreidgericht ift die PolizeisUnwaltfchaft für den 
Polizeibezirt des Ortes Pohlwig dem Polizei: Anwalt Kreis: Secretair Hüttig 
bierjelbt übertragen worden. 

Liegnig, den 21. April 1853. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf von Zedliß-Trüßſchler. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig wurde beflätigt: 


die erfolgte Wahl des Gerichtz-Akuarius Leo in Greiffenberg zum Bürgermeifter 
der Stadt Marklifia, 


die anderweit erfolgten Wahlen des Beigeorbneten Klofe und ber Rathmänner 
Sendel und Lichig in Schönau zu ihren biöherigen Communal:Aemtern, 


die Wahl des Schmiedemeifterd Niegiſch in Neuftädtel zum Rathmann dafelbft, 


die Vocationen: 
für den Lehrer und Gantor Hertwig in Groß-Tinz, Kreis Liegnig, 
für den Lehrer Kraufe in Tormerddorf, Kreid Rothenburg D./R., 
für die Lehrer Tielfh und Günther an der evangelifchen Stadtfgule in üben, 
für den Lehrer Voigt in Loos, Kreid Sagan, 
für den Lehrer und Cantor Völkel in Goldberg, 
für den Rector Dr. Beifert an der evangelifhen höheren Stadtſchule zu Bunzlau. 
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Es wurde berufen: 
der biöherige Predigtamtz-Kandidat Woldemar Lehfeld zum Pfarrer ber 
evangelifchen Gemeinde in Kaiferdwaldau, Kreis Hirſchberg. 


Vermiſchte Nachrichten und Auffühe, 


Dem Goneipienten Ernſt Müller in Reichenbach D/L. ift zur Verwaltung _ Yaenturs 
einer Agentur für die Gefhäfte der neuen Berliner Hagel-AffecuranzGefelihaft ru g708, 
die Gonceffton ertheilt worden. 

%iegnig, den 12. Mpril 1858, 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Strumpfftrictermeifter Carl Raditzky in Wittihenau ift in Folge eined Referiptö 1. P. =. 3928, 
Sr. Ercellenz des Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Dezember v. Is. zur Verwal: 
tung einer Agentur für die Gefchäfte der vaterländifchen Feuer-Verfiherungd:Gefell- 
haft in Elberfeld die ‚Gonceffion mit dem Bemerfen von uns ertheilt morden, 
daß diefelbe nur eine voläufige ift und definitive Entſcheidung hierüber vorbe— 
halten wird. ° 
Liegniß, den 12. April 1858, 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Glaswaarenhändler H. Hielſcher in Hainau iſt zur Verwaltung einer 1. P a. 3921. 
Agentur für die Geſchäfte des Potsdamer Vieh-Verſicherungs-Vereins die Eonceffion 
ertheilt worden. 


Liegnig, den 12. April 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Dem Kaufmann Paul Blumberg in Iauer ift zur Verwaltung einer Agentur ı.P... 399. 
für die Geſchäfte der Cölnifhen Hagel:Verfiherungd-Gefelichaft die Conceffion er: 
theilt worden. 


Liegnitz, den 12. April 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


% 


— 144 — 


I P.u 3939. Dem Kaufmannn C. F. Fuhrmann in Sauer ift zur Berwaltung einer Agentur 
für die Gefchäfte der preußiſchen National⸗Verſicherungd⸗Geſellſchaft in Stettin, 
hachdem der bisherige Agent, Kaufmann C. ©. Fiſcher daſelbſt, diefeg Agentur 
niedergelegt hat, die Gonceffion ertheilt worden. 


Liegnig, den 12. April 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





ERIH MEN Dem Kaufmann C. Stodmann in Jauer ift zur Verwaltung einer Agentur 


für die Gefchäfte der Berlinifhen Renten: und Kapitald:Verfiherungd: Bank bie 
Eonceffion ertheilt worden. 


Liegnig, den 12. April 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 





1.7. 2.3025. Dem Kaufmann Paul Blumberg in’ Sauer iſt zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefhäfte der Cölnifchen Feuerverfiherungd:Gefelihaft „Colonia“ nachdem 
der biöherige Agent, Kaufmann Fuhrmann bafelbft, diefe Agentur niedergelegt hat 
die Eonceffion ertheilt worden. 


Liegnig, den 12. April 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


nn 


Dem Kaufmann Paul Blumberg in Zauer ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefhhäfte der Cölnifhen Lebend:Verficherungs:@efellihaft „Concordia bie 
Eonceffion ertheilt worden. 


Liegnig, den 12. April 1858, 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


1. P. a. 3097. Dem Gaſtwirth Auguft Hübner in Fiſchbach, Hirſchberger Kreifed, ift zur 
Berwaltung einer Agentur für die Geſchaͤfte der neuen Berliner Hagel⸗ Aſſeeuranz⸗ 
Geſellſchaft die Conceſſion erheilt worden. 


Liegnitz, den 12. April 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 


1. P. a. 3926. 
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Dem Haudbefiger Friedrih Wilhelm Ulrih in Radmeritz, Gdrliger Kreiſes, 1.P. =. 4019. 
if zur Verwaltung einer Agentur für die Gefhäfte der vaterländifchen Hagel: 
Verſicherungs⸗-Geſellſchaft in Elberfeld die Conceffion ertheilt worden. 

Liegnitz, den 14. April 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann Mohrenberg hierfelbft if zur Verwaltung einer Agentur für !- P- = 4020. 
die Gefhäite der Berlinifcen Renten: und Kapitald:Berfiherungd:Bank die Eon: 
ceffion ertheilt worden. 
Liegnitz, den 14. April 1858, 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem Techniker Auguſt von Rabenau in Nieski, Rothenburger Kreifed, ift zur. r. a. 4056, 
Berwaltung riner Agentur für die Gefhäfte der vaterländifhen Hagel: Verficherungs: 
Geſellſchaft in Elberfeld die Eonceffion ertheilt worden. 

Liegnik, den 14. April 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann Auguft Ti in Naumburg YD. ift zur Verwaltung einer ı, pP... 4091. 
Agentur für die Gefhäfte der vaterländifhen Hagel-Verficherungb-Geſellſchaft in 
Elberfeld die Conveffion ertbeilt worden. 

Liegnig, am 14. April 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern, 

Dem Apotheker Carl Alerander Endenthum in Muskau ift zur Verwaltung ı. P. =, 4173. 
einer Agentur für die Geſchaͤfte der vaterländifhen Hagel:Verfiherungd:Gefenfhaft 
ın Elberfeld die Gonceffion ertbeilt worden. 


Liegnig, den 19. April 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Dem Deftillateur Heinrich Hartert in Marklifa ift zur Verwaltung einer 1». a. ars, 
Agentur für bie Gefchäfte der vaterländifhen Hagelverfiherungd : Gefelfchaft in 
Elberfeld die Conceffion ertheilt worden. 

Liegnitz, am 19. April 1858, 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Wetenitrung. Dem Chemiker Louis Unger zu Döllnitz bei Halle an der Saale iſt unte 
dem 16. April 1858 ein Patent 
auf einen dur Zeichnung und Befchreibung erläuterten, in feiner ganze 
Zufamimenfegung für neu und eigenthümlich erfannten Thärfchwelofen, ohn 
Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu behindern, 
auf fünf Jahre von jenem Tage an BE und für den Umfang des preufi 
ſchen Staatd ertheilt worden. 





—— Das dem Walter Clauß in Leipzig unter dem 6. April 1857 erheilte Pater 
j auf cine Reinigungs-Vorrichtung für Streich- — 
iſt aufgehoben. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 17.) 


Redigirt im Bürsau der Königliben Regierung zu Kiegnig. 


Gebruft in der Pfingften’fhen Buchbruderei zu Biegnit. 





N — — — 


— un — 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 





NM 18. 


— — — — — — — — — 
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Liegnitz, den 1. Mai 1858. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Dad 15. Stück der Gefeßfammlung für dad Jahr 1858 enthält unter 

No. 4863. dad Privilegium wegen Emiffion von Priorität3:Obligationen der Cöln⸗ 
Mindener Eifenbahn: Gejenfhaft zum Gefammtbetrage von 3,500000 
The. Vom 12 April 1858; und 

: 4864. dad Privilegium wegen Emiffion von Priorität3:Obligationen der Cöln: 
Mindener Eifenbahn:Gefelfhaft, zum Gefammtbetrage von 2,600000 
Thlr. Vom 12. April 1858. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Die in neuerer Zeit vorgefommenen bedeutenden Mängel bei Ajuftirung und No. 35. 
Verpackung der an unfere Regierungs-Haupt: Kaffe Abgelieferten- Gelder und die das Yunıım a 
dur berbeigeführte große Beläftigung und Zeit:Berfäumniß für letztere Kaffe vers Berpadungder 
anlaflen und, die im bdiefer Beziehung höhern Drtd unterm 19. Suni 1834 u 
(v. Kamptz Annalen 1834 S 302) erteilten Beftimmungen nochmals befannt zu biefige Megier 
machen, und die neuern Anordnungen, namentlih in Bezug auf Zind-Coupons una Punkt, 
hinzuzufügen: ten Gelber 

1) Die Verpadung der Gelder muß in Tüten und Beuteln geſchehen; es dür- "rysın 
fen dabei aber niemald mehrere —— (verſchiedene Unterabtheilungen des K. 732. 


Thalerd) vermengt werben. 
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2) Die Beutel und Züten dürfen nur runde Summen enthalten, und zwar: 
die Beutel: 
in Friedrichsd'or nur 5000 Rthlr., 
in Courant 100 Rtblr., 200 Rthlr., 300 Rthlr. und 500 Rthlr. 
in Scheivemünge 100 Rthlr. und 200 Rthlr. 
- Die Tüten ober — 


in Friedrichsd'or 500 Ather. 

in Courant und zwar . % nur 100 : 
 » 50 
0,2 > 
10 ⸗ 

in Scheidemünze und zwar %, » 10 -: 
u» s 20 : 
7 ⸗ 5 ⸗ 


Andere und zwar niemals höhere, ſondern ſtets niedrigere als die angegebenen 
Beträge dürfen nur dann vorkommen, wenn died zur Auögleichung bei Geldjendun: 
gen erforderlich ift. 
3) Kafien:-Anweifungen, beziehungdweife Banknoten, find ftetd glatt und un— 
gebrochen gelegt in Padete und zwar: 
1 Rthlr. zu . 100 Stüd, 


= 5 Rtble. = 20 und 100 = 
:- 10 Rtble. = 50 : 
: 25 Rthlr. : 20 und 40 «+: 
: 50 Rthlr. = : 20 

: 100 Rthlr. = . "180 : 


zufammen zu bringen, 
4) Die Zins-Coupons find: 

a) nad den verjhiedenen Anleihen, und bei diejen 

'b) wieder nad den vorfommenden verſchiedenen Beträgen getrennt, 
in Padeten zu 100, 50, 25 oder 10 Stüd zufammen zu legen; die Zins-Coupons 
von Rentenbriefen nd auch nad den verfchiedenen Provinzen, alle übrigen aber 
nah ben Serien und Nummern zu trennen und ed ift benfelben ſtets ein vollftän- 
diged die Stüdzahl jeder Sorte und der einzelnen Beträge enthaltended Verzeichniß 
beizufügen. 

5) Die Beutel müffen von grauer fefter Reinewand und doppelt (mit einer 
fogenannten Kappnaht) genäht fein. Bei ber Berpadung kommt die Naht nad - 
innen. Sie werden am Kropf feit zugebunden, mit Bindfaden freuzweife durchzo— 
gen (durchflohen) die beiden Enden des Bindfadend werden mehrmald um den Kropf 
gewidelt, doppelt gefnotet, zugleich wird die Etikette angebunden und auf ber Rück— 
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feite ber Teßtern werden beide Enden bed Bindfabend mit dem beutlih aubzudrücken- 
den Kaflenfiegel angefiegelt. Dann werben die Beutel gewogen und die Geldfumme 
und Münzforten, erftere mit großer beutliher Zahl, dad Gewicht, jo wie der 
Name der Kaffe auf die’ Etikette leſerlich geſchrieben. 

6) Zu den Tüten muß haltbares Papier genommen und die Gelder müſſen 
mit legterem fo oft ummidelt werden, daß ein Zerbrechen oder Zerreißen nicht mög: 
lich if. Sie find zu beiden Seiten zu verfiegeln, zu wiegen und die Geldfumme, 
Münzforte, dad Gewicht, fo wie der Name der Kafle, erftere aber mit großer 
deutlicher Zahl, find darauf zu ſchreiben. 

7) Die Kaflen:Anweifungen und Banknoten find blos in der Mitte mit ein>m 
durh Dblate zufammenzubaltenden Papierftreifen zu umwickeln, aaf weldem ver 
Inhalt ded Padetd und der Name der Kaffe bemerkt wird. Daß nicht Kaſſen⸗ 
Anweiſungen verſchiedener Beträge oder erſtere und Banknoten zuſammen in ein 
Packet zu packen ſind, verſteht ſich von ſelbſt. 

8) In aͤhnlicher Art werden die Zins-Coupons verpackt, jedoch mit dem Un: 
terſchiede, daß zunächſt die einzelnen Apoints und dann die die Apoints einer 
ganzen Anleihe refp. Provinz enthaltenden Haupt Padete mit — verſehen 
und ſignirt werden. 

9) Bei Verſendungen mit der Poſt muͤſſen kleinere Summen, welche i im Briefe 
Platz finden, ſtets mit einem beſonderen dauerhaften Couvert verſehen, niemals aber 
dürfen die Rückſeiten der Briefe oder Lieferſcheine zu den Couverts benutzt werden, 
weil dann eine Beihädigung der Briefe beim Oeffnen derſelben faſt unvermeidlich iſt. 

Größere Summen find zunächft in Beutel verpadt, in Fäfler zu bringen, welche 
nur runde Summen zu 1000 Rthlr., 1500 Rthlr. und 2000 Rthlr. enthalten 
dürfen. - 
Die Fäffer werden auf beiden Boden mit Bindfaden überzogen und biefer mit 
dem Knoten eingeflegelt. 

Kleinere Summen und Gold Fönnen in Beuteln verfandt werden, welche jedoch 
einen zweiten Beutel ald Umſchlag erhalten müſſen, fo daß der Kropf des erften 
Beuteld auf dem Boden ded zweiten zu ftehen fommt. Die von einigen Kaffen zu 
ihren Ablieferungen verwendeten ledernen. Beutel dürfen nur dann ferner gebraught 
werden, wenn bie darin zu verſendenden Gelder ſo dauerhaft verpackt ſind, daß ein 
Aufgehen der Beutel und Tüten, wie dies ſehr häufig vorgekommen iſt, vermieden wird. 

Kaſſen-Anweiſungen und Zins-Coupons werden bei der Verſendung erſt in 
Leinewand oder ftarfed haltbarcd Papier und dann in Wachsleinwand, große Sum: 
men aber in gute haltbare Kiften verpadkt. 

Die vorftehenden Beſtimmungen finden nicht blos auf alle mit der Regierungd: 
Haupt: Kaffe in Verbindung ftehenden Kaffen, fondern auch auf Privatperfonen, 
welhe Einzahlungen zu machen haben, Anwendung und haben wir, um die erfore 
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derliche Ordnung und Gefchäft-Erleichterung herbeizuführen, die Regierungd=:Haupt: 
Kaffe angewiefen, Geldfendungen, welde nicht in der vorgefchriebenen Weife ver: 
padt und ajuflirt find, denjenigen. Königlihen Kaffen, welde fi hierin ſäumig 
erwiefen, auf ihre Koften zur vorfepriftömäßigen Verpadung und Ajuſtirung zu= 


rückzuſenden. 
Liegnitz, am 20. April 1858. 
Bekanntmachung 
— den Remonte-Ankauf pro 1858 betreffend. 
diesjährigen Regierungd- Bezirk Liegnitz. 
Remonte⸗An · Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jah— 


gs, ren, find in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Liegniß und den angren- 
zenden Bereichen, für diefed Jahr nachftehende Morgend 8 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden und zwar: 
‚ den J Mai in Nimptſch, 


⸗ = = Neumarft, 

: 22. = = XTracenberg, 
: 238. = = Koflen 
= 1. Zuni in Zülihau, 

: %. = = Grünberg, 
=: 5 = = Gottbud. 


Die von der Militair-Sommiflion erfauften Pferde werben zur Stelle abge: 
nommen und fofort baar bezahlt. 

- Die erforderlihen Eigenfchaften eines Remontepferded werben ald hinlänglich 
bekannt voraudgefegt. Pferde, deren Mängel den Kauf gefeplih rüdgängig machen 
und Krippenſetzer, welche ſich als ſolche innerhalb der erſten 10 Tage herausſtellen, 
werden einer Orts-Obrigkeit auf Gefahr und Koſten des früheren Eigenthümers 
übergeben oder im Remonte-ODepot aufgeſtellt, und find von dem Verkaͤufer nach 
Empfang der bdeöfallfigen Aufforderung, gegen Rüdzahlung des SKaufgelded excl. 
Duittungöftempel und gegen Erftattung der entflandenen fämmtlichen Unkoſten, 
wieder in Beſitz zu nehmen. 

Mit jedem Pferde find eine neue ftarke lederne Trenfe, cine Gurthalfter und 
zwei hanfenc Stricke ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, den 22. März 1858. 
Kriegs: Minifteriunm. Abtheilung für dad Remonte-Weſen. 
(gez.) v. Schüz. Menpel. v. Vegefad. 

Mit Bezug auf vorftehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur öffent: 
lien Kenntniß, daß die in diefem Jahre zum Ankauf der Nemontepferde ernannte 
Kommillion aus dem Major Saderövorf a la suite ded 3. Dragoner:Regiments 
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ald Präfes, dem Premier-Lirutenant. Haak vom 1. (Leib) Hufaren-Regiment als 
erften und dem Sckonde:Lirutenant und RemontezInfpectiond : Adjutanten Grafen 
von Pfeil vom 4. Hufaren:Regiment als zweitem Hülfs-Offizier beftehen wird. | 
Bei der Wichtigkeit der Remonte-Maͤrkte und mit Ruͤckſicht auf den vortheil: 
baften Einfluß, welchen diefelben auf die Pferdezucht zu üben nicht verfehlen Fönnen, 
maden wir die Departemend:Einjaffen noch befonderd darauf aufmerffam und 
fordern fie gleichzeitig hierdurch auf, mit möglichft vielen brauchbaren und den all: 
gemein befannten Anforderungen der Commiſſion entfprechenden „Pferden, dieſe 
Märkte recht zahlreich zu beſuchen und eined vortheilhaften Äbſatzes gewärtig zu fein. 
Hinfihtlih der Märfche, der Unterbringung und der Verpflegung der anzufaufenden 
Remonte:Pferde, können wir den Herrn Landräthen die Beachtung der deöfalld 
biöher zur Anwendung gefommenen Maapregeln nur erneuert auf dad Dringendfte 
anempfeblen. Ä | 


Liegnig, ben 20. April 1858. 


Mit Bezug auf die Befanntmahung vom 26. März 1858 bringen wir nad: — 
traͤglich zur oͤffentlichen Kenntniß, daß im Kreiſe Löwenberg außer den im jener MWetreffend 
Bekanntmachung bereitd bezeichneten Hengften noch bei dem Bauergutöbefiper Prvatbeihät 
Gierſchner zu Deutmannddorf cin Henaft, Goldfuchs, mit ſchmaler Bläffe, weiß Deutmonnd- 
gefeffelt am linken Hinterfuß, 9 Zahr alt, 5 Fuß 4 ZoN groß, befonderd geeignet Pr == 
zur Zucht von farfen Zugpferden, für ein Sprunggeld von 1Y, Rthlr. nah er: ı @, 2546, 


folgter Körung zur Dedung fremder Stuten aufgeftellt ift. 
Liegnig, den 21. April 1858, 


— — — — 


Der für Rudelſtadt Kreis Bolkenhain urfprünglih auf den 17. Mai c. an— — 


geſetzt geweſene, durch unſere Amtsblatt-Verordnung vom 25. vorigen Monats (iM  gbermatige 
14. Stück des Amtsbl.) auf den 10. Mai c. verlegte Jahrmarkt, wird wegen Verlegung des 


de8 an diefem Tage in Bolkenhain ſtattfindenden im SKalender nicht aufgeführten didazr 
Sahrmarkted hierdurch abermald, und zwar auf den 3. Mai c, verlegt. — 
Liegnitz, den 24. April 1858. — 
Bekanntmachungen anderer Behörden. — 


Dei der heute hierſelbſt erfolgten Verlooſung der im Jahre 1764, fo wie ber die im Dir 
anftatt der frühern unverwechfelten und unverloosbaren Steuerfpeine im Jahre 1836 ‚u Merfeburg 


auögefertigten Steuer: Kredit:Kaffen - Scheine, find folgende Nummern, deren Realis — 
firung im Michaeliötermin 1858 erfolgen wird, gezogen worden: Kaffenfaeine sc. 
betreffend. 
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1) Bon den Steuer: Kredit: Kaffen:Scheinen aud dem Iahre 1764 
von Litt. A. & 1000 Thaler. 


No. 8. 385. 1211. 1246. 1268. 1426. 1537. 1701. 1766. 2139. 2441. 
3048. 3093. 4046 4554. 4719. 5151. 5185. 5478. 5819. 6071. 6673. 
6856. 6950. 7089. 7297. 7306. 7528. 7531. 9031. 10,177: 10,182. 
10,868. 10,955. 11,058. 11,185. 11,610. 11,830. 12,780. 13,018. 
13,121. 13,239. 13,308. 13,872, 14,342. 


- von Litt. B. à 500 Thaler. 

No. 925. 1194. 1263. 1354. 1570, 1576. 2072. 2089. 2257. 2441. 3539. 
4065. 4382. 4673. 4861. 4935. 5088, 56583. 6166. 6222 6736. 6990. 
7543. 7938. 7960. 


von Liti. D. 3.100 Thaler. 
No. 203. 588. 845. 1016. 1678. 1540. 1965. 2121. 2258. 2365. 2529. 
2806. 2900. 3503. 4029. 4395. 4650. 5041. 5128. 5160. 5218. 
5279. 6363, | 


2) Bon den SteuersKreditsKaffeneScheinen aus dem Jahre 1836: 


von Litt. U. & 1000 Thaler. 
No. 23. 67. 140. 217. 224. 


von Litt. B. à 500 Thaler. 
No. 64. 108. 


von Litt. C. a 200 Thaler. 
Ne. 47 


von Litt. €. à 50 Thaler. 
No. 4. 


Außerdem wurden von den unverzindlihen Kammer: Kredit Hafen: Scheinen 
Litt. E. à 43 Thaler die Scheine No. 11,577. 11,704. 12,260. 12,295. und 
12,691 zur Zahlung im Michaelisſstermin 1858 audgefeßt. 

Die Inhaber der vorverzeichneten verlooften und reſp. zur Zahlung ausgeſetzten 
Scheine werden hierdurch aufgefordert, die Kapitalien gegen Rückgabe ver Scheine 
und der zu den verzindlichen Scheinen gehörenden Talons und Goupond mit dem 
Eintritt des Michaelistermins 1858, wo die Verzinfung der jegt gezogenen Steuer: 
Kredit:Kaffen-Scheine aufhört, bei der biefigen Regierungs-Haupt-Kaſſe in Preußis 
ſchem Kourant zu erheben. 

Zugleich bringe ich hierdurd zur Kenntniß der Inhaber der bis jet noch 
nicht auögelooften Steuer-Kredit-Kaſfen-Scheine aus den Jahren 1764 und 1836, 
. daß die Talond und Coupons zu diefen Scheinen für die Zeit von Michaelis 1958 
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bie dahin 1862 im Michaelistermine d. I. bei gedachter Haupt-Kaſſe, gegen 
Rückgabe der im Jahre 1854 ausgefertigten Talons, in Empfang zu nehmen find. 
Merfeburg, den 14. April 1858. 
Am Auftrage der Königlichen Haupt-Verwaltung der Stantsfhulden. 
Der Regierungd:Präfident. 
v. MWedell. 





Mittelft Verfügung ded Königlihen Ober:Präfidii der Provinz Schlefien vom MBetannt- 
20. Oktober 1857 ift auf Grund ded $. 1. der Kandgemeinde-Drdnung vom 14. madung. 
April 1856 die Bereinigung der fogenannten Küpper= Haine, welche fi in dem 
Beſitz ded Klofterftiftd Marienthal und der Dominien Ober: Moyd und Lefchwig, 
Nieder-Moys, Schönberg und Zweda befinden, mit dem jelbftftändigen Gutöbezirf 
von Küpper genehmigt worden. 

Lauban, den 15. April 1858. 
Der Königlihe Landrath. 


Deep. 


— — —— — 





Hoͤherer Beſtimmung zufolge werden vom I. Mai d. J. ab, auf den Stationen Betr. die An 
der Königlihen Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn Berlin, Cöpenid, Erkner, —— 
Fürſtenwalde, Briefen, Frankfurt, Fürſtenberg, Neuzelle, Guben, Jeßnitz, Sommer: Depe ſaen auf 
feld, Sorau, Hansdorf, Halbau, Rauſcha, Kohlfurt, Siegersdorf, Bunzlau, Haynau, vr yireraı 
Liegniß, Spitielndorf, Maltſch, Neumarkt, Nimkau, Liſſa, Breslau, Penzig, Voriß —8 
telegraphiſche Privat-Depeſchen zur Beforderung ſowohl nad den genannten Sta— Eiſenbahn. 
tionen, ſoweit fie nicht durch die Königlichen Staatstelegraphen unmittelbar zu er— 
reichen find, fowie unter gleiher Vorausjegung nad den Stationen des Deutſch— 
Defterreihifchen Telegraphen-Vereins, nah Maaßgabe des veröffentlihten desfallfigen 
Reglementd vom 10. März c. angenommen werden. 

Der betreffende Tarif liegt auf jeder Station zur Einfiht des Publikums aus. 
Berlin, den 21. April 1858. 
Königliche Direction der Niederfchleftich: Märkifchen Eijenbahn. 


Perſonal⸗Chronik öffentlidier Behörden. 
Die Stellvertretung ded Polizei- Anwalts bei dem Königlichen Kreis-Gericht in Praes. 286. 
Sprottau ift von mir heute dem Magiftrats-Regiftrator Mayn dafelbft übertragen 
worden. Liegnig, den 23, April 1858, 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf von Zedlitz-Trüßzſchler. 
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Praes, 392. Der biöherige Appellationsgerihtö:Audcultator von Goötz ift nad feinem Aus: 
ſcheiden aus dem Zuftigdienfte zum Regierungs-Referendarius ernannt und heute in 
dad Regierungd:Collegium eingeführt worden. 

Liegnitz, den 26. April 1858. 
Der Regierungd:Präfidbent. 
Graf von Zedlig:-Trügfgler. 


Praes. 283. Die Gefhäfte der Polizei-Anwaltſchaft bei der Gerichtätagd-stommiffion zu 
Markliffa find dem Bürgermeifter Leo daſelbſt .commifjarifh übertragen worden. 
Liegniß, den 27. April 1858. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf von Zedlitz-Trüßſchler. 


111. F. 1804. Dem Königlihen Förfter Hänel zu Helle in der Oberförfterei Panten ift der 
Charaster „Königliher Hegemeifter‘ beigelegt worden, was bierburd zur dffent- 
lihen Kenntniß gebracht wird. 

Liegnig, den 20. April 1858. 
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, — und Forſten. 


Bon der Koniglichen Regierung in Liegnitz wurde beflätigt: 

die anderweit erfolgte Wahl ded biöherigen Kämmererd Miethe in Reichenbach Dj. 
zum Kämmerer bafelbft, 

die Wahl ded Kaufmannd Schlitter jun. in Glogau zum Stadtrat) dafelbft, 

die Vofation für den Lehrer Heidrih an der evangelifchen höheren Stadtſchule 
in Bunzlau, 

die Vofafion für den Lehrer Scheibe an der evang. Schule in Metſchlau, Kreis 
Sprottau, 








Vermiſchte Nachrichten und Aufſäütze. 


a er In Nachftehendem bringen wir diejenigen, den Kirhen und Schulen unferd 
Verwaltungsbezirks zugefommenen Gefchenfe ıc., welche im I. Duartale biefed Jah— 
red und bekannt geworden find, zur Öffentlihen Kenntniß. 


I. Didced Boltenhbain 


Zum Bau eined neuen evangelifhen Schulhaufes in Boltenhain waren am 
15. October 1855 bei der Feier ded Geburtötaged Sr. Majeftät ded Königd mehre 
freiwillige Beiträge gezeichnet worden, von denen im verfloffenen Jahre von 5 der 
Subferibenten zufammen 95 Rthlr. eingegangen find. 
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Die ev. Kirche zu Weberau erhielt von der verftorbenen Frau Rittergutsbeſitzer 
Rimann geb. Schwarzer ein Legat von 200 Rthir., und von den Erben der Vers 
fiorbenen eine. Kanzels, Altar: und Taufſtein-Bekleidung im Werthe von, 218 
Rthlr., fowie einen Kranz von Fünftlihen Blumen und 4 Altarkerzen im Werthe 
von 15 Rthlr., im derfelben Kirche wurde die Orgel mit einem Koftenaufwande 
von 519 Rthlr. 4 Sgr. neu erbaut, welde Summe von dem Patrocinium und 
den eingepfarrten Dominien und Gemeinden freiwillig aufgebracht worden iſt. 
Außerdem wurde diefe Kirche noch von den Confirmanden und mehren Gemeinde: 
gliedern in amerfennenöwerther Weiſe mit Altarferzen, Liederbuchern uud baarem 
Gelde beichentt. 

Der ev. Kirche in Rohnflod wurde von feinem Ungenannten eine Altarbes 
Heidung von Sammt mit Kreuz und Borten von Achter Vergoldung im Merthe 
von circa 11 Rthlr. geſchenkt. 

U. Didced Bunzlaull. 

Der Bauergutöbefiger Süttner in Linden fehenkte der dortigen Schule den zur 
Erbauung eined neuen Schulgebäude erforderlihen Grund und Boden im Werthe 
von 10 Rthlr. E 
IT. Didced Bunzlau li. 

Die ew. Kirche in Waldau erhielt von der Gemeinde Heide: Waldau am 
Weihnachtsfeſte einen mn im Werthe von 82 Rthlr. 

IV. Didced Freiftadt. 

Die ev. Schule zu Herzogswaldau erhielt von ben daſigen Gerichtsfcholz 
Samuel Hornfhen Eheleuten ein Capital von 50 Rthlr., deſſen Zinfen zu Gunften 
armer Schulkinder zu verwenden find. 

V. Didced Blogau. 

Die ev. Kirche zu Alt-⸗Strunz erhielt von dem in Glogau verftorbenen Kauf: 
mann Schuhmann ein Legat von 1000 Rthlr., von welhem 200 Rthlr. zur Er: 
bauung eines Glodenthurmed, und 800 Kihir. zur Unterſtützung armer Schul⸗ 
Kinder beſtimmt find. 

Die ev. Kirhe zu QDuariß von dem Erbicholtifeibefiker Gurlt zu Grabig 
4 neue Liedertafeln; die ev. Schule zu Coſel 100 Rthlr. und die zu Grabig 75 
Rthlr. von einem MWobthäter, welcher ungenannt bleiben will. 


VE Didced Gdrligl. 

Die ev. Kirche zu Königdhain erhielt von dem verftorbenen Gedinge-Bauer 
Mühle dafelbft Teptwillig ein Capital von 100 Rthlr.; die ev. Kirche zu Leſchwitz 
in gleicher Weile von der verftorbenen Schanfwirthin Richter in Lefchwip:Pofotten: 
dorf ein Sapital von 50 Rihlr. und zur Erweiterung bed Kirchhofes, refp. zum 
Ankauf ded dazu erforderlichen Grundftüds von dem Patrocinium die Summe von 
150 Rthlr, von dem eingepfarrten Dominium ca. 6 Athlr., von der Gemeinde 
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ca. 51 Rthlr. und vom Ortöpfarrer 5 Rthlr. Außerdem wurde auf Koften ded 
Patron ein neues Kirhhofsthor angefertigt und von dem eingepfarrten Dominium 
zur Führung der neuen Kirhhofdmauer ca. 22 Athir. gewährt. 


vu. Didceje Görlig. 

Die ev. Kirche zu Friederddorf erhielt von dem baflgen Gedingebauer Johann 
Georg Knothe eine ſchwarze Altar: und Kanzelbekleidung im Werthe von 42 Rthlr. 
und die ev. Kirche zu Reichenbach D/R. von den Confirmanden des Jahres 1857 
einen Teppich auf die Altarftufen und von der dort verftorbenen Sungfrau Eleonore 
Polſt ein Legat von 5 Rthlr. Die ev. Kirche in Meufelwig wurde bei Gelegenheit 
ihred Neubaues in folgender Weiſe beſchenkt: » 

a) die Kirchengemeinde, beftehend aus den Ortſchaften Meufelwig und Erobnig, 
fhaffte ein neued Geläut von 3 Gloden, welched außer dem Werthe der 
dazu verwendeten alten Gloden 660 Rthlr. koſtete; 

b) für die Errichtung einer 2. Empore bradte die Kirchengemeinde 531 
Rthlr. auf; 

c) der Gedingebauer Herrmann in Meufelwiß ſchenkte eine Thurmuhr für 
215 Rthlr.; | 

d) zu einem Altarbilde, welches 290 Rthlr. Foftete, trug dad Klofter St. 
Marienthal ald Patron 50 Rthlr., die Kirchgemeinde dur eine Samm: 
fung 473 Rthlr., auswärtige Freunde der Kirche 46 Rthlr. bei. Das 
Uebrige ward aus der Kirchkaffe entnommen; 

e) die Bauerdfrau Andrid aud Meufelwig fhenkte einen Taufftein aus Sand: 
ftein im Werthe von 50 Rthlr., die Tochter ded Ortörichter Neumann 
dafelbft eine Kanzel: und Altarbekleivung für 45 Rthlr, der Gärtner 
Schulze in Crobnig eine foldhe für 28 Rthlr., die Ehefrau des Lehnguts— 
befißerd Frohberg daſelbſt in Gemeinfchaft mit der Ehefrau ded Ortsrichters 
Neumann eine folde im Werthe von 15 Rthlr., ein Ungenannter 2 
Blumenbouquets auf den Altar im Werthe von 8 Rthlr., die Jugend und 
die Frauen der Kirhgemeinde 2 Kronleuchter von Glad im Werthe von 
90 Rthlr., die Kirchaemeinde freiwillig die Koften für den Anftrich der 
Frauenbänfe mit 25 Rthlr., und der Drtörichter Neumann zur Vergoldung 
= 4 Knöpfe auf den Seitenthürmchen und des Kreuzed die Summe von 

Rthlr. 

Außerdem erhielt dieſe Kirche von dem Rittergutsbeſitzer, Banquier Schulz in 
Zittau ein Legat von 25 Rthlr. 

vm Didced Goldberg. 

Die ev. Kirche in Hermsdorf erhielt ein Legat von 10 Rthlr. von dem dort 
verftorbenen Korbmacher Körber und cine ſolches von gleicher Höhe von der eben- 
falld dort verftorbenen Wittwe Lips geb. Schnabel. 
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Der in Goldberg verftorbene Tuchfabrikant Garl Ehrenfried Range errichtete 
zur Unterſtützung armer evangelifher Schulfinder dafelbft eine Stiftung mit einem 
Gapitale. von 1100 Rthir. 

IX. , Didced Haynan. 


Die ev. Kirche in Värödorf erhielt von dem Partikulier Baumgart in Alten: 
lohm zur Reparatur der Orgel ein Gefchent von 100 Rthlr., ferner von dem 
Patrone, Freiheren von Rothkirch-Trach cin Paar Gladvafen auf den Altar. für 
18 Ntbir., fowie von der verftorbenen Müllermeifter Maria Elifabeth verw. Adolph 
geb. Tietze teftamentarifh die Eumme von 40 Rthlr. zu dem beabfihtigten Thurm: 
bau; die ev. Schule dafelbft von der chen genannten MWohlthäterin die Summe 
von 10 Rthlr.; die ev. Kirche zu Steinddorf von dem Kirchenrath, Scholzen und 
Banergutöbefiger Borrmonn in St. Hedwigddorf die Summe von 25 Rthlr. zu 
dem einſt auszuführenden Drgelbau. 

Die cv. Kirche zu Kaiferdwaldau von den Gonfirmanden cine ſchwarztuchene 
Kanzelbefeidung für 5 Rthlr., und eine mit 279 Rthle. hergeftellte Orgel, deren 
Koften von den Dominien und Gemeinden der Parochie aufgebracht wurden. 

X. Dibees Hirfhberg. 

Die ev. Gnadenfirhe in Hirfehberg erhielt von der dort verflorbenen verw. 
Kaufmann Kriegel geb: Frommhold Iegtwillig ein Legat von 200 Rthlr. und ein 
gleihed von dem dort verftorbenen Kaufmann Schneider. 

X. Didced Hoyerswerda. 

Die cv. Kirche in Hoyerswerda erhielt von dem früheren König. Sächſiſchen 
Gabinetöminifter, Grafen von Einficdel zu Mück enberg einen kunſtvollen broncirten 
Kronleugter. 


Xu Didees Landeshut. 


Die ev. Kirche in Landeshut von einer Dame, welche nicht genannt ſein will, 
zur Abbürdung der flädtifchen evangel. Kirenfteuer ein Capital von 50 Rthlr. 


AM. Didced Laubanl. 


Die ev. Kirche zu Holzfirh von der zu Ober-Kerzdorf verftorbenen Ehefrau 
des Gedingebauerd Degwerd, Sohanne Chriftiane geb. Gerlah, ein Regat von 
25 Rthlr. 

AV. Didced Tauban 1. 

Die cv. Kirde zu Linde von dem zu Samarang auf der Infel Java verftor: 
benen Mifftonar Iohann Gottlob Brüdner, gebürtig aus Linda, cin Gapital von 
100 Rthir. i 

Die ev. Kirche zu Markliſſa von dem Patrone, Lieutenant von Zaftrow bei 
Gelegenheit der Zaufe ſeines erftgebornen Kindes, ein filberned Taufbecken und eine 
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filberne Zaufwafferfanne; und von ber Großmutter diefed Täuflings, Baronin von 
Biffing zu Hartmannsdorf einen eigenhändig gefticten koſtbaren Teppich. 


XV, Dibcees Liegnitz 1 


Die ev. Säule zu Bienowiß von dem dort verftorbenen Müllermeifter Erner 
teflamentarifch ein Gapital von 100 Rthlr. 
Die ev. Kirche zu Waldau bei Gelegenheit ihres Zubelfeftes folgende Geſchenke: 
1. von dem Dr. Köhler daſelbſt einen filbernen, goldverzierten Abendmahlskelch 
im Werthe von 100 Rthlr., 

. bon den Kirchenvorſtehern Sänfh und Lindner und den Gutsbeſitzern Riedel 

und Kügler ein violettsfammetned Altar: und Kanzeltuch für ca. 53 Rthlr., 

von einer, in Liegnig mwohnenden Gönnerin der Kirche ein kleines Altartuch 
von weißem Aflad mit goldnen Borten für 25 Rthlr., 

von dem Gerichtöicholzen Ulke eine ſchwarzſammetne Tauffteindede für 10 Rthir., 

von dem Gutöbefißer Scholz eine reichvergoldete, große Altarbibel für 15 Rthlr., 

von dem Inſpektor Ermrid in Fellendorf und feinen Beamten, in Gemeinfhaft 
mit den Gutöbefigern Weber und Hofrichter zwei Altar:Bafen mit Blumen: 
bouquet3 für 15 Rthlr, 

7. von der Frau Partifulier Kunid in Waldau ein geftickted Kiffen für die Altar: 
Bibel für 8 Rthlr., 

8, von dem Gutöbefiger Kügler ein Paar große Kerzen für 4 Rthlr., 

9, von den eingepfarrten Dominien und Gemeinden zufammen die Summe von 
143 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf., wovon ein alted, kunſtvoll gearbeiteted Grucifir 
wiebderhergeftelt, der Taufftein reparirt, und eine neue Altarftufenbefleidung be: 
fhafft worden ift, der Neft aber zu der nothwendigen Reparatur ber Orgel 
verwandt werden wird. 


XVI. Didced kiegnip. 1. 


Die ev. Kirche in Parchwitz erhielt von dem bort gebornen, jeßt in Glogau 
verſtorbenen Kaufmann Schuhmann teſtamentariſch ein Legat von 1000 Rthlr. 


XVII. Didees Löwenberg.J. 


Die ev. Kirche zu Lowenberg von den Gartenbeſitzer Wengerſchen Eheleuten 
daſelbſt ein Legat von 200 Rthlr. zur Veranſtaltuug einer alljährlihen kirchlichen 
Gedaͤchtnißfeier. 


Sum 


XVII. Didced Lübenl. 


Die cv. Kirche in Pilgramsdorf von der Frau Lieutenant Vellay geb. Freiin 
von Langermann und Erlencamp 24 blechene Lichthalter und 6 Pfund Stearin= 
Lichte, und von den Bauergutöbefiker und Schiedemann Sander in Zarnau einen 
Kronleuchter mit Zubehör und den erforderlichen Lichten im Werthe von 22 Rthlr. 
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Die evangelifhe Kirche zu Braunau von dem Patrone und ber Gemeinde 4 


fhwarzpolirte mit Goldleiften eingefaßte Unterfäße unter dic Altarleuchter und eine 
Ueberfleidung der Altarftufen, im Werthe von zufammen 6 Rthlr. 15 Ser. 

Die ev. Kirche in Lüben erhielt von mehren Frauen eine blaufammetne Altar: 
und Kanzelbefleidung und ein ſchwarzſammetnes Altartuch, von einigen ber Frauen 
felbft gearbeitet; von mehren Zungfrauen in gleicher Weife einen. in Wolle geftickten 
Teppich, zwei Ueberzüge über die Kniefiffen an den Eeiten ded Altard, und ein 
weißbaummollened Altartuch mit Stiderei, von der Frau Rechtsanwalt Strauß 2 
Bouquetd Fünftliher Blumen auf den Altar; von der Frau Glödner Brendel 2 
ähnlige; von zwei Perfonen, welde ungenannt fein wollen, ein ſchwarzſammtnes 
Kiffen ald- Unterlage ‚für die Altarbibel und eine fchöne Altarbibel; von ber Ge: 
meinde, durh eine Sammlung, die Summe von 353 Rthlr. I1 Ser. 7 Pf.; 
endlich lich eine ungenannte Frau den Beichtſtuhl und die Kniekiſſen am Altate neu 
polftern und überziehen. 

XIX. Didced Schönau. 

Die ev. Kirche zu Schönau erhielt von einer Wittwe, welche unbekannt blei: 
ben will, ein Paar neufilberne Klingelbeutel mit ächt Albernen Frangen für circa 
14 Rthlr., von mehren Frauen zur Befhaffung von Ehorröden für die beiden Kirch: 
väter die Summe von 22 Athlr. und von mehren Sungfrauen zum Ankaufe eines 
fammetplüfchenen Teppichs circa 15 Rthlr. | 

XX. Didced Sagan. 

Die Stenzelfhe Waiſenhaus-Stiftung in Sagan erhielt von der verw. Frau 
Geh. Rath Strahl zu Glogau ein Gefchent von 1000 Rthlr. 

Die Gutöbefiger Stillerfhen Eheleute in Hohendorf, Kreis Goldberg: Hainau, 
beftimmten der dortigen Eatholifchen Kirche und der Ortsarmenkaſſe je 50 Rthlr. 

Unter Anerkennung des von den betreffenden Wohlthätern durch die vorftehend 
verzeichneten Geſchenke ıc. an den Tag gelegten frommen Sinned wird denfelben im 
Namen der jo reihlih bedachten Inftitute unfer Dank hiermit audgefprochen. 

Liegnig, den 16. April 1858, 
. Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Dem Lieutenant und Kaufmann Morig Hielfcher in Goldberg ift in Folge eines 
Referiptö Sr. Ereellenz des Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Dezember v. 38. zur 
Derwaltung einer Agentur für die Geſchaͤfte der vaterländifhen Feuer-Verficherungs- 


Geſellſchaft in Elberfeld die Eonceffion mit dem Bemerfen von und ertheilt worden, ' 


daß biefelbe nur eine vorläufige ift und definitive Entſcheidung hierüber vorbe: 
halten wird. | 
egnig, am 17. April 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Yatentirung. Dem Infpeftor Zobel zu Elmen im Kreife Calbe, Regierungdbezirt Magde: 
burg, ift unter dem 20. April 1858 ein Patent | 
auf eine im Modell nachgewiefene, im ihrer ganzen Zufammenfeßung für 
neu und eigenthümlih erkannte Vorrichtung zum Loſen und Wiedererfaſſen 
der Unterſtuͤcke eines Freifallbohrers, ohne Jemand in der Anwendung be— 
kannter Theile zu beichränfen, 

auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi— 

ſchen Staats ertheilt worden. 


(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 18.) 


Rebigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
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Gedruckt in der Pfingften’ihen Buchdruckerei zu Liegnitz. 
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Königlinen Regierung zu giegnig, 
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Liegnik, den 8. Mai 1888. 





Allgemeine Gejeh» Sammlung. 
Das 16, u. 17. Stück der Gefeßfammlung für dad Jahr 1858 enthält unter 
No. 4865. dad Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Span: 
dower Stadbt:Obligationen zum Betrage von 50,000 Thlr. Vom 22. 
März 1858; 

: 4866. dad Statut für den Verband der Wiejenbefißer E = Gemeinde Hün: 
geringhaufen, Kreis Waldbroel. Vom 6. April 1 

- 4867. dad Statut der Genoffenfhaft zur Melioration der er RN 
Negewiefen in den Kreifen Schubin, Bromberg und Inowraclaw, Re: 
gierungd:Bezirt Bromberg. Vom 6. April 1858; 

- 4868. die Bekanntmachung der Allerhöchften Beftätigung des Statutd einer 
unter der Benennung „Prinz Leopold, Aktien-Gefelfhaft für Hütten: 
betrieb, Puddlingd und Walzwerk“ gebildeten, in Hurl bomizilirten 
Aktien-Gefelfhaft. Vom 28. April 1858; und 

: 4869. die Belanntmahung der Allerhöchſten Beftätigung ded Statutd einer 
unter der Benennung „Prausker Bergwerks-Aktien-Verein“ gebildeten, 
in Görlig domizilirten Aktien-Geſellſchaft. Vom 18. April 1858. 

Berordnungen höherer Staatsbehörden. - 
Befanntmadhung. 
In Gemäßheit des 8. 9. der Verordnung vom 11. Februar 1848 find bei 
der Handelöfammer für die Kreife Hirfhberg und Schönau nah Ablauf ihrer 
Amtszeit folgende drei Mitglieder und zwar: 


e — 


at 
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a) * — Scheller in Hirſchberg, 
b) ⸗ und Buchdrudereibefißer Krahn daſelbſt und 
c) > ⸗ und Fabrikbeſther Brewer daſelbſt 
am 1. April c. ausgeſchieden. 

Für die Stellen der Genannten und bed unterm 16. März v. 38. zum Mit: 
gliede gewählten Etellvertreterd, Kaufmann Baumert in Hirfhberg, haben am E. 
März d. 38. die borgeſchriebenen Erſatzwahlen Statt gefunden, und find aud ben: 
felben hervorgegangen: 

a) ald Mitglieder: 

der Kaufmann Scheller in Hirfchberg, 

s Gtadtbuchdrudereibefiper Krahn dafelbft und 

: Spediteur Sachs dafelbft; 

b) ald Stellvertreter: 
an Stelle ded ꝛc. Baumert, der Kaufmann Gottwald in Hirfchberg 
und an Stelle des zeitherigen Stellvertreterd ıc. Sachs, der Kaufmann Kreidler 
in Arnsdorf, Kreis Hirfehberg. | 

Sämmtlihe Gewählte, welche den gefeglihen Erforderniſſen entfpredden, Haben 
die auf fie gefalene Wahl angenommen und hat fib auch gegen den Wahlakt 
jelbft nichtd zu erinnern gefunden, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. 

Bredlau, den 23. April 1858. 
Der Koͤnigliche Wirklihe Geheime Rath und Dber:Präfident der Provinz Schlefien. 
von Scleinitz. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Lieguitz. 


Befanntmahung 


Ro. 39, ben Remonte:Anfauf pro 1858 betreffend. 
—— Regierungs-Bezirk Liegnitz. 
——— Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jah— 


urn eh, find in dem Bezirfe der Königlichen Regierung zu Liegnig und den angrens 
*zenden Bereichen, für diefed Jahr nachftehende Morgend 8 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden und zwar: 
den 14. Mai in Nimptjch, 
15 : = Neumarkt, 
22. s s Xrachenberg, 
28. = s often, 
1. Zuni in Zülihau, 
2. s s Grünberg, 
5. ss s GCottbud. . 


— 
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Die von der Militair-Commiffion erfauften Pferde werben zur Stelle abge: 
nommen und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlihen Eigenfhaften eined Remontepferdes werben als hinlaͤnglich 
befannt vorauögefegt. Pferde, deren Mängel den Kauf gefeplih rüdgängig maden 
und Krippenfeger, welche ſich als folche innerhalb der erften 10 Tage herauöftellen, 
werden einer Orts-Obrigkeit auf Gefahr und Koften des früheren Eigenthümerd 
übergeben oder im Remonte-Oepot aufgeftelt, und find von dem Berfäufer nach 
Empfang der deöfalfigen Aufforderung, gegen Rüdzahlung des Kaufgeldes ercl. 
Duittungöftempel und gegen Erſtattung der entftandenen fämmtlichen Unfoften, 
wieder in Beflß zu nehmen. 

Mit jedem Pferde find eine neue ſtarke lederne Trenfe, cine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stride ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, den 22. März 1858, 
Kriegd:Minifterium. Abtheilung für dad Remonte-Weſen. 
(gez.) v. Schüz. Menpel. v. Vegeſack. 

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur offent. 
lichen Kenntniß, daß die in dieſem Jahre zum Ankauf der Remontepferde ernannte 
Kommiſſion aud dem Major Sackersdorf a la suite des 3. Dragoner-Regiments 
ald Präfes, dem Premier-fieutenant Haak vom 1. (Leib) Hufaren-Regiment als 
erften und dem Sefonde: Lieutenant und Remonte : Infpectiond - Adjutanten Grafen 
von Pfeil vom 4. Hufaren-Regiment ald zweitem Hülfs-Offizier beftchen wird. 

Bei der Wichtigkeit der Remonte-Märkte und mit Rüdficht auf den vortheil- 
haften Einfluß, welchen diefelben auf die Pferdezucht zu üben nicht verfehlen Fönnen, 
machen wir die Departemend:Einfaffen noch befonderd darauf aufmerkffam und 
fordern fie gleichzeitig hierdurch auf, mit möglichſt vielen braudbaren und den all: 
gemein befannten Anforderungen der Commiſſion entiprechenden Pferden, dieſe 
Märkte recht zahlreich zu beſuchen und eined vortheilhaften Abſatzes gewärtig zu fein. 
Hinfihtlih der Märfche, der Unterbringung und ber Verpflegung der anzufaufenden 
Remonte:-Pferde, koͤnnen wir den Herrn Landraͤthen die Beachtung der deöfalld 
biöher zur Anwendung gekommenen Maafregeln nur erneuert auf dad Dringendfte 
anempfeblen. 

Liegnitz, den 20. April 1858. No. 40. 


Betreff. bie 
Form der Quit⸗ 


1. 8859 Khan se 
Durch daS Königliche Finanz-Minifterial:Nefeript vom 4. Juni 185 jj-73,679 Mir Rednunz 


der ®enerals 


(Minifterialblatt für die Verwaltung ded Innern S. 147) ift binfihtli ber Quit: Gtaatkaffe oder 
tungen über Zahlungen, welche dur die hiefige Regierungs-Haupt-Kaſſe und in — 
deren Auftrage aus Speeialkaſſen für Rechnung der General-Staatskaſſe oder anderer teitenden 


Centralkaſſen zu leiſten find, allgemein beftimmt worden, daß ale Quittungen Fig" 


— — — — — 


Bekannt» 
madung. 


Belannts 


madung. 
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lediglich auf die betreffende rechnungdlegende Kaffe, ohne Bezeichnung der. delegirten 
Kaflen, ausgeſtellt werden ſollen. 

Wir weiſen daher ſämmtliche Kaſſen unſeres Reſſorts hierdurch an, von nun 
an genau nach dieſer Vorſchrift zu verfahren, widrigenfalls bei nicht genauer Be— 
achtung dieſer Beſtimmung die nicht vorfchriftsmäßig ausgeſtellten Quittungen von 
unſerer Haupt-Kaſſe den betreffenden Specialkaſſen zur Vervollſtändigung refp. Um— 
ſchreibung ſoſort werben remittirt werden, wobei wir noch bemerken, daß den dele— 
girten Kaffen in jedem Falle wird Nachricht gegeben werden, welde Kalle bie 
fpecielle Verrechnung. zu bewirken hat. 

Liegnig, am 27. April 18 858. 


— — — — — — — * 


Bekanntnachungen anderer Behörden, 


Zufolge Releriptd des Königlihen Ober: Präfidii der Provinz Schlefien vom 
22. Dezember v. 38. ift die Abtrennung bed laut gerichtlihen Vertrages vom 9. 
Zuli 1856 von dem Nittergute Wiefa, biefigen Kreifed, und zwar von der zu 
demfelben gehörigen ‚Werder‘ genannten, am Dueisfluß belegenen Wiefe, an den 
Gärtner Gottlieb Dreſcher dafelbft verkauften Eines Morgend Wicfenland 
von dem Bezirk ded gedachten Ritterguted und die Vereinigung dieſes Morgens 
Miefenland mit dem Bezirk der Dorfgemeinde MWiefa, nachdem der betheiligte 
Befiger des Rittergutd, fomwie die Gemeinde Wieſa ihre Zuflimmung dazu gegeben 
haben, genehmigt worden. 

Died wird in Gemäßheit des 8. 1 des Gefeped über die Landgemeinde-Ver— 
faffungen ꝛc. vom 14. April 1856 hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Lauban, den 27. April 1858. 
Königlicher Landrath. 
98. Deep. 


Mit dem 14. Juni c. beginnt eine neue Sikung des biefigen Königlichen 
Schwurgerichts. 

Einlaßkarten zu den Tribünen, ohne welche kein Zutritt zu denſelben ſtatt— 
findet, find an dem Tage vor jeder Sitzung in den Nachmittagsſtunden von 3 bis 
5 Uhr bei unferm Botenmeifter zu erhalten. Sie dürfen an Andere nicht abge: 
treten werben, und find, wenn fein Gebrauch davon gemacht wird, zurücdzugeben. 


Goͤrlitz, den 29. April 1858. 
Königliched Kreidgeriht. 1. Abtheilung. 
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Die 1. Perfonenpoft von Spittelndorf nah Parhwig wird vom 1. Mai c. an 


— von welhem Termine ab die Perfonenpoft von Maltih nah Steinau aufge: . 


hoben wird — nicht wie biöher 5 Uhr 45 Minuten Nachmittags — fondern erft 
nah Durchgang des Brodlau:Berliner Zwifchenzuged und zwar 7 Uhr 30 Minuten 
Abends — aud Spittelndorf abgefertigt werben. 
Liegnig, den 29. April 18598. 
Der ObersPoft: Director. 
Albinus, 

In der Stadt Sagan ift eine Königlihe Bank: Agentur unter der Leitung 
ded Bank-Agenten Herrn Henfig zur Vermittelung von Darlehnen gegen Unterpfand 
in Waaren und dffentlihen Papieren von MWechfel: Ankäufen und fonft zuläßigen 
Bank-Geſchaͤften errichtet worden. 

Slogau, den 30, April 1858. 
Königlihe Banf: Kommanbite. 
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Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Bon der Koniglichen Regierung zu Liegniß wurde beftätigt: 
die Vokation für den Lehrer Herrmann Mori Hertwig ald Cantor, Organift, 
Küfter und Lehrer bei der evangel. Kirhe und Schule in Berndorf, Kreis 
Liegnitz. 
Perſonal-Veränderungen 
im Bezirk des Königlichen Appellations-Gerichts zu Glogau 
im Monat April 1868. 
Befdrdert: Die Auskultatoren Schröter und Graf v. Reventlow zu Görlitz zu 
Appellationd-Gerichtö-Referendarien. 
Der vormalige Garniſon-Lazareth-Rechnungsführer Prüfer zum Büreau: 
Diätar bei dem Kreidgericht zu Liegnip. 
Der Hilfsgefangenwärter Jacob zu Görlig definitiv zum Gefangenmärter. 


Berfegt: Der Gerichts-Aſſeſſor Fleiſchmann zu Berlin an das Kreidgericht zu 


Goldberg. 
Der Kaflen:Diätar Seidel zu Goldberg an dad Kreißgericht zu Lüben. 
Der Büreau:Diätar Willenberg zu Sagan an- dad Kreidgericht zu Goldberg. 
Der Büreau:Diätar Müller zu Sproitau an dad Kreidgericht zu Glogan. 
Der Büreau:Diätar Scheuer zu Glogau an dad Kreiögeriht zu Sagan. 
Der Kaflen:Diktar Gäbel zu Sprottau an dad Kreidgericht zu Kömwenberg 
reſp. die Gerihtö:Kommiffion zu Greiffenberg. 


Befonnt« 
magung. 


Belannt- 
madung. 
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Audgefhieden: Der Appellationd-Gerichtd:Referendarius Scholz zu Sprottau. 
Der Auskultator Thär zu Liegnißz 
Der Auskultator Heſſe zu Liegnitz Behufs des Uebertritts zur Intendantur. 
Der Büreau-Diätar Leo zu Greiffenberg Behufs des Uebertritts in den 
Kommunal:Dienft. 
Penfionirt. Der Gefangenwärter Hoheifel zu Sprottau. 





Es wurden berufen: 
der frühere Pfarr -Collaborator in Eifenah Dr. Zäger zum Diakonus an 
der evangelifchen Pfarrirhe in Hainau, 
der biöherige Rector und Kreis-Vikar in Strehlen, Hugo Theodor Schmidt 
jum Diakonus an der evangeliſchen Kicche in Zibelle, Kreis Rothenburg. 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſütze. 


Smpfeblung Der nit zoologiihen und namentlich auch ornithologifhen Studien beſchäftigte 
Säritten des Pr. Gloger zu Berlin bat ſeit einiger Zeit "feine Aufmerkſamkeit auf die Beför: 
Dr. — * derung des Schutzes nuͤtzlicher Thiere zur Verminderung von Inſekten-, Maͤuſe- und 
sry] anderen Ungeziefer-Schäden gerichtet, und zu dieſem Behufe zunächſt zwei Schriften 
nügliher verfaßt, von denen die erfte unter dem Zitel „Kleine Ermahnung zum Schuge 
un. 5" loss. nügliher Thiere ald naturgemäßer Abwehr von Ungezieferfhäden und Mäufefrap‘ 
eine auf Veranlaffung ded Königlichen Landed:Defonomie-Kollegiumd audgearbeitete 
kurze Darflellung der Lebensweiſe und Wirkfamkeit derjenigen Thiere enthält, welche 
der Vermehrung der fchädlichften Pflanzenfreffer entgegenwirken, die andere aber, 
unter dem Titel „die nüglichften Freunde der Land: und Forſtwirthſchaft unter den 

Thieren 20.” dafjelbe Thema ausführlider behanpelt. 

Indem wir mit Rüdfiht auf die Wichtigkeit ded Gegenſtandes die qu. Schrif⸗ 
ten hierdurch angelegentlichſt empfehlen, bemerken wir, daß dieſelben kürzlich im Bud: 
handel erfhienen, und die größere für den Preis von 7°), Sgr., die Heinere für 
3 Sgr. zu beziehen find. 

Bei unmittelbarer Beftelung und portofreier Einfendung des Betrages will die 
Berlagshandlung, „die allgemeine deutſche Verlags-Anſtalt“ zu Berlin, Mohren: 
ftraße 53, den ermäßigten Preid von 

2 Sgr. für „die Heine Ermahnung“ ıc. und 
5 Ser. für „die Freunde der Land: und Forftwirthfchaft unter den Thieren‘ 
eintreten laffen. Doc follen die Beftellungen dann nicht unter 2 Rthlr. für jede 
Schrift (alfo für erftere 30, für Ichkere 12 Gremplare) betragen. 
Liegnig, den 22, April 1858. 
Königliche Regierung, Abtheilung der direkten Steuern, Domainen und dorſten. 
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- Dem Kaufmann Heinrih Groͤſchner in Goldberg ift zur Verwaltung einer _XAgentur- 


Gonceffionen. 


Agentur für die Gefhäfte der Geſellſchaft zu gegenfeitiger Hagelihäden: Vergütung | pP... 4375. 


in Leipzig die Conceffion ertheilt worden. 
Liegnig, den 23. April 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Dem Kaufmann U. Ritter in Bunzlau ift zur Verwaltung einer Agentur für. 
die Gefhäfte der Magdeburger Hagel:Verfiherungd:Gefelihaft die Conceſſion cr: 
theilt worden. 

Liegnig, den 23. April 1558. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Kaufmann E. H. Frenzel in Sprottau ift zur Verwaltung einer Agentur 1. P. a, 4437. 
für die Gefhäfte der Berlinifhen Renten: und Kapitals-Verſicherungs-Bank vie 
Eoncefjion ertheilt worden. 

. Liegnig, ben 23. April 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Buchbindermeifter Heinrich Ende in Schlawa ift zur Verwaltung einer \-P- = Bl. 


Agentur für die Gefhäfte der vaterländiihen Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft in 
Elberfeld die Eonceffion ertheilt worben. 
Liegnig, den 27. April 1858, 
Königlihe Regisrung. Abtheilung des Innern. 
Verzeichniß 
der im Bezirk ded Appellationsgerichts zu Glogau im Monat 
April 1858 beftätigten Schiedsmänner. 


’ A ‚Charakter ö 
Amtöbezirf. | Namen. | oder Gewerbe | Wohnort. 


Kreid Bunzlau. 
Herzogswaldau Klamt Häudler Herzogdwaldau, 
Gutöpächter und 





Klein-Krauſche Kranzfelder Fcrucnan a. D Kl.:Krauice. 
Groß⸗Gollniſch Volkelt Lehrer Groß-Gollniſch. 
ö einen Kreis Görlitz. 
runa, Kieslings⸗ 
waibe und —B Bouergutsbeñiher athenau 
Kreis Goldberg. 
Dber-Alzenau Spribille Krämer Ob.Alzenau. 
Probſthayn Neidhardt Stellenbeſitzer Probſthayn. 


. P. a. 4376. 


[Ve 


Berichtigung, 
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Charakter 











Amtöbezirf. Name. ———— Wohnort. 
Kreid Grünberg. 
Dber:, Mittel: und j Ober⸗Ochelherms⸗ 
— Pein Geriptömann dorf. 
a Fe — Schröder _ Färber Grünberg. 
Kreid Lauban. 
——— Hilger Gerichtöfchreiber Mittel-Langendl3. 
Ober⸗Steinkirch Engwicht Gerichtbſcholz Ober⸗Steinkirch. 
Logau, Schleſiſch und 
Saͤchſiſch Haugsdorfl [Dege Schullehrer Logau 
und Münfchendorf 
Mittel⸗Steinkirch Bergmann Polizei-Verwalter Mittel⸗Steinkirch. 
Mittel:Gerlahöheim f ' ‚ . 
mit Garldborf Lange Gerichtöfchreiber Mit.-Gerlahöheim. 
Nieder:Gerlahöheim [Eichler Rittergutöbefiger Nd.: Gerlahöheim. 
Friederddorf, Neu: 
Marnddorf und Neu⸗-Rudolph Häußler u. Hndlöm.]|Fricderddorf. 
Schweidnitz 
Gieshübel Neubarth Ortsrichter Gieshiebel. 
Kreis Glogau. 
Sieglitz, Tauer | Erb: und — 
“ — Line | Scholz Görlig. 
Kreid Liegnip. 
Seedorf Strauhmann Ve — — 
Liegnitzer Vorwert [Seifert Borwerköbefiger Liegnitz. 
Kreis Löwenberg. 
Dürr:Kungendorf [Wieland Gerichtsſcholz |Dürr:SKungendorf. 
Kreid Sagan. 
— . Land: und Stabt: 
Sagan I. Stadtbezirk — Gelichts⸗ Director Sagan. 
Sagan II. dto. Schulz Partikulier Sagan. 








Seite 157 3. 12 iſt zu leſen anſtatt: Borrmann — Gierſchner. 
(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger Ne. 19.) 


Rebigirt im Büreau ber Königlichen Regierung zu Liegnik. 
Gedruckt in der Pfingften’fhen Buchbruderei zu Liegnig. 
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Amts: Blatt 


Königliben Regierung zu Liegnitz. 





M 20. 





Liegnis, den 15. Mai 1858, 





Allgemeine Gejeh» Sammlung. 
Dad 18. u. 19. Stüd der Gefepfammlung für dad Jahr 1858 enthält unter 
Nr. 4870, die Beftätigungd-Urkunde, betreffend dad Statut der in Suhl domizis 
firten Actien-Gefelfchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb ‚„„Hennebergia.‘ 
Bom 6. April 1858; 
: 4871. den Allerhochſten Erlab vom 12. April 1858, betreffend die Verleih: 
ung ber fiöfaliihen Vorrechte für den von der Stadt Strasburg im 
Kreife Prenzlow befchlofjenen Bau und die Unterhaltung einer Chauffee 
von Stradburg bid zur Landesgrenze, in der Richtung auf die med: 
lenburgifche Stadt Woldegk; und 


: 4872. dad Geſetz, betreffend die Zeftitellung des Staatd:Haudhaltd-Etatd für 
1858. Vom 3. Mai 1858. 


—— —— — — nn * 


Verordnungen höherer Staatsbehörden. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Erſatzleiſtung für die präkludirten Kaſſenanweiſungen 
von 1835 und Darlehnskaſſenſcheine. 
Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 29. April und 9. September 
v. 3. und in Folge des Geſetzes vom 15. April v. I. werben alle biejenigen, 
welche Kaflenanweifungen vom Iahre 1835 oder Darlehnskaſſenſcheine vom Zahre 
1848 nach Ablauf ded auf ben 1. Zuli 1855 feftgefeßten Präflufivtermind bei uns 
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oder der Kontrolle der Staatöpapiere oder den Provinzials, Kreid: oder Lofal-Kaffen 
zum Umtauſch eingereiht haben, hiermit wiederholt aufgefordert, den Erfag für 
diefe Papiere, joweit derfelbe noch nicht erhoben ift, bei der Kontrolle der Staat: 
papiere, Dranienftraße No. 92, oder beziehungsweife bei den RegierungdsHaupt- 
kaſſen, unter Rüdgabe des ihnen ertheilten Empfangſcheins oder abfhlägigen 
Beicheided in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an diejenigen, welde noch Kafjenanweilungen vom Jahre 1835 
oder Darlehnöfafjeniheine vom Jahre 1848 befigen, die wiederholte Aufforderung, 
biefeiben bei der Kontrolle der Staatdpapiere oder den Regierungs-Hauptkaſſen oder 
den von Seiten der Königlichen Regierungen damit beauftragten Spezialkaffen 
behufs der Erlagleiftung einzureichen. 

Berlin, den 7. Januar 1858. 
Haupt:Verwaltung der Staatöfhulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Günther. 


— 
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Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Bekanntmachung 


Ro. al. den Remonte:Anfauf pro 1858 betreffenb. 


Betreffend ben Regierungd-Bezirf Liegnitz. 
nn Zum Anfaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jah— 


faul. ven, find in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Liegnitz und den angren— 
1.M. 403. enden Bereichen, für diefed Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden und zwar: 
den 14. Mai in Nimptſch, 
s 15 ss = Neumarkt, 
: 22. = = Rradenberg, 


s 28. = Koften, 
s 1. Juni in Züllidau, 
= 9%. = s Grünberg, 


5. = = &ottbuß. 

Die von der Militair-Commiflion erfauften Pferde werden zur Stelle abge: 
nommen und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlihen Eigenfhaften eines Remontepferded werden als binlänglich 
befannt vorauögefegt. Pferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rüdgängig machen 
und Krippenfeger, welche fi) ald ſolche innerhalb der erften 10 Tage herauöftellen, 
werben einer Orts-Obrigkeit auf Gefahr und Koften ded früheren Eigenthümers: 
übergeben oder im Remonte-Depot aufgeftellt, und find von dem Berkäufer. nach 
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Empfäng ber deöfallfigen Aufforderung, gegen Rüdzahlung des Kaufgelded er. 
Quillungoſtempel und gegen Erſtattung der entflandenen fämmtlichen Untoften, 
wieder in Befiß zu nehmen. | 
Mit jedem Pferde find eine neue ftarfe lederne Trenſe, cine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stride ohne befondere Vergütung zu übergeben. 
Berlin, den 22. März 1858. 
Kriegd:Minifterium. Abtheilung für dad Remonte-Weſen. 
(gez.) v. Shüz Mentzel. v. Begefad. 


Mit Bezug auf vorftehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur öffent: 


lien Kenntniß, daß die in diefem Sahre zum Ankauf der NRemontepferde ernannte 


Kommiffion aud dem Major Saderdvorf a la suite ded 3. Dragoner-Regiments 
ald Präfes, dem Premier-Lieutenant Haak vom 1. (Leib) Hufaren:Regiment als 
erften und dem Sefonde: Lieutenant und Remonte: Infpectiond = Adjutanten. Grafen 
von Pfeil vom 4. Hufaren-Regiment ald zweitem Hülfs-Offizier beftehen wird. 

Bei der Wichtigkeit der Nemonte-Märkte und mit Nüdfiht auf den vortheil- 
haften Einfluß, welchen diefelben auf die Pferdezucht zu üben nicht verfehlen Fönnen, 
machen wir die Departemend:Einfajfen noch befonderd darauf aufmerffam und 
fordern fie gleichzeitig hierdurch auf, mit möglichit vielen brauchbaren und den all: 
gemeint befannten Anforderungen ber Gommiffton entjprechenden Pferden, biefe 
Märkte recht zahlreich zu befuchen und eined vortheilhaften Abfaged gewärtig zu fein. 
Hinfihtiih der Märfche, der Unterbringung und der Verpflegung der anzufaufenden 
Nemonte:Pferde, Fönnen wir den Herm LRandrätben die Beachtung der deöfalld 
biöher zur Anwendung gefommenen Maapßregeln nur erneuert auf das Dringendfte 
anempfehlen. 

Liegnig, den 20. April 1858. 


Belanntmachungen anderer Behörden. 


Befanutmadhung. 


Wenn gleich die Provinzial: Städte: Feuer-Societät ih in den legten Jahren Betreff. die 


in jo günftiger Lage befunden hat, daß außerorbentlihe Beiträge in den Jahren 


Ausſch reibung 
eines außeror⸗ 


1855 und 1857 nicht ausgeſchrieben zu werden brauchten, auch die ordentlichen dentiiden Bei— 


Beiträge für dad zweite Semefter 1855, für dad zweite Semefter 1856 und für 


trages für bie 
Provinziale 


dad zweite Semefter 1857 ganz erlaffen werden konnten, fo macht doch der am Städte, Feuer: 


24. d. Mts. zu Frankenftein flattgefundene große Brand ed unvermeidlih, gegen: 
wärtig einen außerordentlichen Beitrag, und zwar zum Belauf zweier ordentlichen 
Beiträge für das erfle Semefter d. 3. von den Berficherten einzuziehen. Hierbei 
it zu bemerken, daß dieſer Ausfchreibung durchgehend dad am 1. Januar c. vor: 
läufig feftgeftellte Sol an ordentlichen Beiträgen, und zwar doppelt berechnet zum 


Societät. 


Belannts 
madung 
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Grunde zu legen ift, während die feit diefer Zeit genehmigten Zugänge, und ber 
hiervon zu entrichtende außerordentliche Beitrag in der Hauptveränderungd: Nach: 
weifung pro 1. Semefter c. refp. erſt nad deren Zeftftelung zur Berechnung und 
Zahlung kommt. 

Die ſaͤmmtlichen Magifträte der Provinz werben daher hiermit angemwiefen, 
diefen außerorbentlihen Beitrag fofort einzuziehen und dafür zu forgen, daß ber: 
felbe bid zum 1. Juni c. vollftändig bei unferer Inſtituten-Haupt-Kaſſe ein= 
gegangen if. 

Sollten Beiträge von einzelnen Aflociaten der verfügten Mobilier-Erecution 
ungeachtet nicht einzuziehen fein (cfr. 88. 33. 34. und 87. des revibirten Pro= 
vinzial-Städte-Fener-:Societätd-Reglementd vom 1. September 1852), fo haben bie 
Magifträte binnen obiger Frift dad im Paffus 9 unferer Eirculars-Berfügung vom 
19. Oktober 1852 vorgefchriebene namentliche Verzeichniß der betreffenden Reftanten 
und zur weiteren Verfügung einzureichen. 

Bredlau, den 30. April 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
(gez.) von Götz. 

In der Stadt Sagan iſt eine Königliche Bank-Agentur unter der Leitung 
bed Bank-Agenten Herrn Henſig zur Vermittelung von Darlehnen gegen Unterpfand 
in Waaren und öffentlihen Papieren von Wechſel-Ankaͤufen und ſonſt zuläßigen 
Bank-Geſchaͤften errichtet worden. 

Glogau, den 30. April 1858, 
Königliche Bank: Kommanbite, 


BerfonalsEhronik öffentlicher Behörden. 
Don der Königlihen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: 

die Bofation für den Lehrer Koh in Hodenau, Kreis Goldberg, 

die Vokation für den Lehrer Kraufe an der evangelifhen Stadtfhule in Lüben, 

die anderweit erfolgten Wahlen ded Kämmererd und befoldeten Rathmannd 
Sommer und der Rathmänner Schubert und Kloß in Seidenberg zu ihren 
biöherigen Communal:Aemtern, 

bie ger * Kupferwaaren-Fabrikanten Gürde in Sprottau zum Rathsherrn 
daſelbſt. 


Es wurden berufen: 
der biöherige Prebigtamtd: Kandidat Karl Heinrich Guido Köhler zum Pfarr: 
Subftituten cum spe succedendi in Steinddorf, bei Hainau, 
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der biöherige Paflor in Giersborf bei Wartha, Julius Guſtav Frank zum Pfarrer 
der evangelifhen Gemeinde in Sillmenau, Kreid Bredlau. 

der biöherige Paftor in Kontopp, Felix Schneider, zum Diafonud an ber evan: 
gelifhen Dreifaltigkeitd:Kirhe in Schweibnip. 


Ernannt wurben: 
der Ober:Steuer:Kontroleur Kupfer in Berlin zum Haupt-Amts-Kontroleur 
in Görlig, der invalide Gefreite Lugge zum Grenz-Auffeher in Gerlachsheim. 


Perfonal: Veränderungen 
im Bezirke der Königl, Ober: Poft:Direction in Liegnitz. 

Angeſtellt: 1) der Poſterpedient Tſchiers in Görlig. 

2) der Landbriefträger Bürger ald Pofterpebiteur in Ziefenfurt. 

3) der Poſtillon Zelfel ald Poftwagenmeifter in Liegnip. 
Audgefhieden: 1) der Pofterpebiteur Gndrih in Wahlftatt. 

2) der Poftpadbote Kolzſch in Liegnip. J 
Geſtorben: ber Poſtmeiſter v. Thümen in Sagan. 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze. 

Dem Wilhelm Laufer in Alt: Schönau iſt in Folge eines Reſcripts Sr, Er: _ Agentur: 
cellenz des Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Dezember v. 38. zur Verwaltung Freien. 
einer Agentur für die Gefhäfte der Berlinifchen Keuer: Verfiherungd: Anftalt die 
Eoneeffion mit dem Bemerken von und ertheilt worben, daß bdiefelbe nur eine 
vorläufige ift und befinitive erh hierüber vorbehalten wird. 

Liegnig, ben 3. Mai 1858 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Kaufmann Hugo Sohn in Warmbrunn ift zur Verwaltung einer Agentur !. P. «. 4701. 
für die Gefchäfte der Preußifhen National: Berfiherungd:Gefenfhaft in Stettin 
in Stelle des verftorbenen Agenten — John die Conceſſion ertheilt worden. 
Liegnitz, am 3. Mai 185 
Königliche — Abtheilung des Innern. 


Dem Kaufmann Hugo John in Warmbrunn iſt zur Verwaltung einer Agentur ı. P. a. 4701. 
für die Gefchäfte der Hagel: Verfiherungd : Gefelihaft für Feldfrüchte „Germania“ 
und für Gärtnereien in Berlin die Eoncefflon ertheilt worden. 
Liegnig, den 3. Mai 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung.ded Innern. 


L.P. a. 4762, 


l. P. a, 4763, 


1, P. a. 4791. 


l. P. a. 4812. 


LP. a, 4813. 


l. P. a. 4858, 
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Dem Kaufmann Mlerander Fifcher in Freimaldau ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Geſchäfte der vaterländifhen Hagel: Berfiherungd: Geſellſchaft in 
Elberfeld die Conceſſton ertheilt worden. 

Liegnig, den 3. Mai 1858. 
Königliche Biegierung.  Mbtpetfung bed Innern. 

Dem Kaufmann Robert Seidel in Goldberg ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Geſchäfte der Hagel: Berfiderungs : Gefelfchaft für — „Germania“ 
in Berlin die Conceſſion ertheilt worden. 

Liegnitz, am 3. Mai 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Kaufmann H. 3. Genifer in Jauer ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefhäfte der Magdeburger Hagel: Berfiherungd : Gefelichaft die Eonceffion 
ertheilt worden. 

Liegnig, den 4. Mai 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Dem Kaufmann Robert Hufte in Hoyerswerda ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefchäfte der Cölnifhen Hagel:Berfiherungd:Gefelihaft dic_Eon- 
ceffion ertheilt worden. 

Liegnig, den 6. Mai 1858, 
stöniglihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann E. H. Jüttner in Landeshut ift in Folge eines Referipts Sr. 
Ereellenz des Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Dezember v. 38. zur Verwal: 
fung einer Agentur für die Geſchäfte der Verſicherungs-Geſellſchaft „Thutingia“ 
in Erfurt die Conceſſion mit dem Bemerken von uns ertheilt worden, daß dieſelbe 
nur eine vorläufige iſt und definitive Entſcheideng hierüber vorbehalten wird. 

Liegnik, den 6. Mai 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Zimmermeifter Carl Herrmann in Ortrand ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefchäfte der Magdeburger Hagel: Berfiherungd: Gefelihaft im 
Liegniger Regierungd:Bezirf die Conceffion ertheilt worden, 

Liegnip, den 6. Mai 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
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Patent 
auf ein Meß-Inſtrument in ber durch Befchreibung und Modell nachge— 
wieſenen Zufammenfegung und ohne Semand in der Anwendung bekannter 
Theile zu beichränfen, 


auf jeh8 Sabre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi: 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Den Fabritanten 3. M. Caron u. Cie. zu Rauenthal im Kreife Hagen ift 
unter dem: 10. Mai 1558 ein Patent 

auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Bildung von-Drahtöhren für Metall: 

fnöpfe und zu deren Befeftigung, in der durch ein Modell nachgewieſenen 


Zufammenfegung und ohne Icmand in der Benußung befannter Theile zu 


befhränfen, 
auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang. beö preußis 
fhen Staatd ertheilt worden. 


Dad dem Seeretair Adolph Glüdmann in Berlin unter dem 18. April 1857 
ertheilte Einführungd-Patent 
auf eine Knetmafhine in der durch Zeichnung und Beichreibung nachgewie— 
fenen Zufammenfegung 
ift aufgehoben. " 
Die nachſtehend fignalifitten Perfonen: 
1, Maria Anna Gablert, 
2. Caroline Köhler, 
3. Franz Bürger, 
4. Franz Zedlitz, 


find, nachdem diefelben die ihnen wegen verbotöwidriger Rückkehr in die dieſſeitigen 
Staaten Und refp. Diebftahles zuerfannte Gefängnißftrafe verbüßt haben, nad vor: 
bheriger Verwarnung vor ber unerlaubten Rückkehr in die dieffeitigen Staaten, des 
Landes verwiefen worden. 


1. Signalement. Familienname Gahlert, — Vorname Maria Anna, 
— Geburtd: und Aufenthaltdort Buſch-Ullersdorf bei Friedland in Böhmen, — 
Religion katholiſch, — Alter am 16. Mai 1838 geboren, — Größe unterm Maaß, 
Haare ſchwarz, — Stirn niedrig, — Augenbraunen ſchwarz, — Augen braun, 
— Naſe prop., etwas ſchief, — Mund gewöhnlid, — Zähne gefund, — Finn 
rund mit Grübhen, — Gefihtöbildung oval, vol, — Gefihtöfarbe gefund, — 


Dem Mechaniker D. Mauch in Coln iſt unter dem 28. April 1858" ein Patenzirungen. 


Aufgebobenes 
Patent. 


Betreffend 
kandes verwei⸗ 
ſungen. 
1.P, a. 40065 
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Geftalt mittel, — Sprache deutſch, — befondere Kennzeichen: Sommerfproflen im 
Gefiht und Heine Narbe auf dem Sniebel des linken Eleinen Finger. 


2. Signalement. Bor: und Zuname Caroline Köhler, — Stand 
unverehel., — Geburtd: und Wohnort Rumburg in Böhmen, — Religion katho— 
liſch, — Alter 22 Jahr, — Größe 5° 1’, — Haare ſchwarz, — Stirn bebedt, 
— Augenbraunen ſchwarz, — Augen grau, — Nafe etwad breit, — Mund auf: 
geworfen, — Kinn und Gefiht rund, — Gefichtöfarbe’gefund, — Statur mittler, 
— befondere Kennzeichen: podennarbig. 

3. Signalemeut. Bor: und Zuname Franz Bürger, Webergefel, — 
Geburtd: und Aufenthaltdort Warnsdorf in Böhmen, — Religion katholiſch, — 
Alter 20 Jahr 11 Monat, — Größe 4 Fuß 11,, — Haare blond, — Stirn 
flach, gerunzelt, — Augenbraunen blond, — Augen grau, — Nafe kurz, — 
Mund gewmöhnlid, — Zähne gefund, — Bart im Entftehen, — Kinn und Geficht 
oval, — Gefihtöfarbe gefund, — StaturFmittel. 

4. Signalement. Familienname Zeblig, — Borname Franz, — 
Geburdort Luxdorf u. Aufenthaltdort Goch in Böhmen, — Religion katholiſch, — 
Alter am 27. Dezember 1840 geboren, — Größe 5 Fuß 1 Zoll, — Haare ſchwarz, 
— Stirn niedrig, — Augenbraunen braun, — Augen grau, — Nafe kurz, ftumpf, 
— Mund aufgeworfen, — Bart fehlt, — Zähne defect, — Kinn rund, — Ge: 
fichtsbildung oval, vol, — Sefihtöfarbe gefund, — Geftalt mittel, — Sprade 
deutfh, — befondere Kennzeichen: feine. 

Liegnig, den 8. Mai 1858. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 20. und eine außerordentliche Beilage, 
enthaltend dad Statut des Prausker Bergwerk-Aktien-Vereins zu Görlig.) 


Rebigirt im Büreau ber Koͤniglichen Regierung zu Liegnig. 
Sedrudt in der Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnitz ü 


Außerordentliche Beilage 


zu No. 20, 


ded Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Liegnitz 
1858. 





Nachſtehender Allerhöchſter Erlaß: 
Auf Ihren Bericht vom 30. März d. 38. will Ich hierdurch auf Grund 
des Gefeped vom 9. November 1843 die Errichtung einer Aktiengefellihaft 
unter der Benennung „Praudfer Bergwerks-Aktien-Verein“ mit dem Domizil 
in Görlig, im Regierungs-Bezirk Liegnig, genehmigen und deren anliegended, 
unterm 18. Januar d. I8. notariell vollgogened Statut beftätigen. Sie, 
der Minifter für Handel, haben hiernach dad Weitere zu veranlaflen. 
Berlin, den 6. April 1858. 
Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeftät ded Königs. 
gez. Prinz bon Preußen, 
ggez. von der Heydt. Simond. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den 
Zufiz:Minifter. Ä 
wird bierdurh in beglaubigter Form mit dem Bemerken audgefertigt, daß bie 
Urſchrift defielben in dem Geheimen Staats-Archiv niedergelegt wird. 
Berlin, den 18, April 1858. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe vn öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt 





Verhbandelt 
Görlig, den Ahtzehnten Januar Eintaufend Achthundert 
Acht und fünfzig. 
Bor dem unterzeichneten, hier wohnfäßigen Notar Adolph Wilhelm Julius 
Uttech erſchienen heute: 
1) der Banquier Herr Guſtav Eduard Heydemann aus Bautzen, 
2) der Gutsbeſitzer Herr Karl Guſtav Haͤnſel-Müller, früher in Ober: 
Prauöke, jept in Löbau wohnfäßig, | 
3) der Stadtratb und Baumeifter — Karl Friedrich Wilhelm Fiſcher 
von hier 
ſaͤmmtlich perſomich und als verfügungsfähig bekannt, übergaben in Ausfertigungen 





Titel 1, 
Bildung, Zweck, 
Sitz, Gerichto⸗ 
ſtand u. Dauer 
der Geſellſchaft. 


dad am drei und zwanzigften Juni und Adhtzehnten September Eintaufend Acht: 

hundert ſechs und fünfzig hierorts notarie errichtete Statut der unter dem Namen: 
„Prausker Bergwerks-Actien-Verein“ 

fi gebildeten Actien-Geſellſchaft, und erklärten: 

» Bermöge der in der übergebenen Notariatöverhandlung vom drei und 
zwanzigften Juni Eintaufend Achthundert ſechs und fünfzig bereitd vorge: 
nommenen Gefellihaftd- Wahlen und der im Paragraphen fünfzig derfelben 
enthaltenen Vollmacht find wir und: 

a) der Fabrifbefiper Heinrich Friedrich Meber, 

b) der Banquier Heymann Prausnitz, 
die alleinigen Mitglieder ded gegenwärtigen Verwaltungsrathes der vorge: 
nannten Aftiengefelihaft, und als ſolche ſowohl einzeln, wie alle zufammen, 
beauftragt: für alle Aftionaire nit nur in diejenigen Statuten: Aenderungen 
zu willigen, welde die Staatdregierung ald Bedingung der Gonceffionser: 
theilung verlangen möchte, fondern auch alle diesfälige Erklärungen abzugeben. 

* Die Staatöregierung bat ald Bedingung der Eonceffiondertheilung verſchiedene 
Abänderungen ded gedachten Geſellſchaftöſtatutes und beziehentlih Zufäße zu 
demfelben verlangt, in deren Ausführung wir für und felbft und in Boll 
macht der übrigen Altionaire ded Praudfer Bergwerk-Aktien-Vereins hierdurch 
anerkennen, daß unter Berüdfichtigung der von der Staatöregierung verlangten 
Aenderungen und Zufäße dad für fämmtlihe Aktionaire rechtöverbindlice 
Statut ded Praudfer Bergwerk-Aktien-Vereins wörtlich wie folgt lautet: 


Statut 
des Prausker —— zu Görlitz. 


Vorbehaͤltlich der Landesherrlichen Genehmigung wird hiermit unter dem 
Namen: 
„Prausker Bergwerk-Aktien-Verein“ 
eine Aktien-Geſellſchaft errichtet, welche die allgemeinen, im Geſetz vom Neunten 
November Eintaufend Achthundert drei und vierzig und die beſondern, in dem ge: 
genwärtigen Statut beflimmten Rechte und Pflichten bat. 
Ä 2 


Der Zweck diefer Geſellſchaft ift: die Braunfohlenlager auf dem. Gebiet dei 
im Rothenburger Kreife der Preußiſchen Oberlaufig gelegenen Rittergutes Ober: 
Prauske und der zu diefem Gute gehörigen, vormald Handrikſchen Bauernahrung 
in jeder gefeßlich zuläßigen- Weife ———— zu gewinnen und zu verwerthen. 


Ihren Sitz hat dieſelbe zu Görlitz in ber Königlih Prreußifhen Oberlaufis 
und ihren Gerichtöftand bei dem dortigen Königlichen Kreis-Gericht. 
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8.4. 

Die Dauer der Gefellfhaft, welche mit dem Tage der Landesherrlichen Ge: 
nehmigung beginnt, wird auf Fünfzig Jahre feftgefegt, fann aber im neun und 
vierzigften Iahre ihres Beftehend unter der Boraudfegung, daß die bezeichneten 
Braunfohlenlager noch nicht audgebeutet find und nad fahverftändigen Gutachten 
auf einen mindeftend zehnjährigen Zeitraum für den Geſellſchaftszweck ausreichen, 
unter Landeöherrliher Genehmigung durch ftatutenmäßigen Beſchluß einer General: 
Berfammlung, an welcher mindeftend fo viel Aktionaire Theil nehmen, daß deren 
Aktien wenigftend den dritten Theil des Aftienfapitald repräfentiren, auf beftimmte 
Jahre verlängert werben. 

8.5. 

Dad Grundkapital der Gefelfhaft wird auf Vierzig Taufend Thaler feftgefept 
und in Bierhundert Aftien über je Einhundert Thaler, welde auf beſtimmte In: 
haber lauten, aufgebracht Dad flatutenmäßige Grundfapital darf durch Rück— 
zahlung an die Aftionaire nicht verkleinert werben. | 
6 


Die Actien werben in fortlaufender Reihenfolge, von Eind anfangend, num: 
merirt, in dad Aktienbuch der Gefelfhaft unter Bezeichnung bed Inhaberd nad 
Namen, Stand und Wohnort eingetragen und von dem Directorio und Verwal: 
tungdrathe unter den war Ale des erften und zweier Mitglieder des Verwal—⸗ 
tungdrathed nah dem sub A — Formulare ausgefertigt. 


Die Einzahlung der Aktienbetraͤge in baar und foftenfrei in Goͤrlitz zu leiften. 

Höhe und Zeitpunkt derk&inzahlungen werben von dem Berwaltungdrathe 
feftgefeßt und vom Directorio befannt gemacht. 

Die Einforderung gefhieht dur zweimalige öffentliche Bekanntmachungen 
dergeftalt, daß zwifhen der Infertion der erften Bekanntmahung und dem Eins 
zahlungdtermine mindeftend vier Wochen liegen müffen. 

Die öffentlichen Aufforderungen zu Einzahlungen müſſen den Einzahlungd: 
termin, den Betrag ber auf’ jede Aftie zu leiftenden Einzahlung und die Benen- 
nung des Empfangöberedhtigten angeben. 

Nach erfolgter Randeöherrlicher Genehmigung find von dem Aktienkapital fofort 
dreißig Procent, die übrigen fiebenzig Procent innerhalb Schd Monaten nad ber 
erften Einzahlung einzuzahlen. 


.8. 
Mer eine ausgeſchriebene Einzahlung nicht biß zum —— leiſtet, 
hat eine Conventionalſtrafe von fünf Procent des ausgeſchriebenen Betrages zum 
Vortheile der Geſellſchaft verwirkt. 


Wenn auch innerhalb fernerer Acht Wochen nach einer erneuerten Bekannt, 


machung des Directorii die ausgeſchriebene Einzahlung mit der Zahlung der ver, 


Titel II. 
Srundfapital 
und Altiens 
Ginzahlung. 


— — 


wirkten Conventionalſtrafe nicht geleiſtet wird, ſo iſt die Geſellſchaft nach ihrer 
Mahl berechtigt, die rüdftändige Einzahlung nebſt der verwirkten Conventional⸗ 
firafe einzuffagen, oder zu ihrem Vortheile die bid dahin eingezahlten Raten für 
‘ verfallen und alle Rechte, welche der fäumige Zahler durch Aftienzeihnung und 
bereitd geleiftete Einzahlungen erwerben hat, für erloſchen zu erflären. 

Eine folhe Erklärung wird von dem Verwaltungdrathe befchlofien und vom 
Directorio mit Angabe der Nummer der betreffenden Interims-Quittung öffentlich 
befannt gemacht. 

An die Stelle der auf diefe Weiſe ausgeſchiedenen Aktionaire EFönnen von 
dem Directorio neue Altienzeichner zugelaffen werben. 

Zede oͤffentliche Aufforderung zur Leiftung rüdfländiger Einzahlungen muß bie 
Nummer ber betreffenden Aktien refp. Interims:Quittungen enthalten. 
9 


Ueber geleiftete Theilzgahlungen werden Interimd:Quittungen, welche den Namen, 
Stand und Wohnort ded Aktionaird fowie die Nummer der Aktien enthalten, und 
von dem Directorio und zwei Mitgliedern des Berwaltungsrathed unterfchrieben 
fein müflen, nad dem sub B. beigefügten Formulare ertheilt. 

10 


Die Aushändigung der Aktien gegen Rüdgabe der Interimsquittungen erfolgt 
nad volltändiger Einzahlung ded Aftien-Nennwerthed an die im Altienbuche ein: 
getragenen Zeichner. 

g. 1. 

Die Uebertragung der Rechte und Berbindlichkeiten aus den Aktien oder den 
geleifteten Theilzahlungen gefehieht durch fchriftliche Geffion, welche Ichte weder auf 
der Aktie no auf der Interimdquittung auszuſtellen iſt. 

Jede Eigenthumd-Uebertragung einer Aktie refp. Interims-Quittung ift unter 
Vorlegung der Eeffion und der betreffenden Aftie refp. Interimsquittung mit Be: 
zeichnung des neuen Eigenthümerd nah Namen, Stand und Wohnort, dem Di: 
tectorio anzuzeigen und von bemfelben in das Aktienbuch einzutragen. 

Dad Directorium ift befugt, aber nicht verpflichtet, die Nichtigkeit. der Unter: 
ſchrift des Cedenten unter der Geffion zu prüfen. 

Andere, ald dur Geffion erfolgte Eigenthumsübergänge find dur öffentliche 
glaubhafte Urkunden nahzumweifen und ebenfald im Aftienbuche einzutragen. 

Die erfolgte Eintragung der igenthbumsübertragung refp. Eigenthumsüber: 
ganged wird vom Dirertorio auf der Aktie beziehentlich der Interimdquittung mit 
den Worten bezeichnet: 

„, Eingetragen für N. N.“ 
und durch Namendunterfchrift vollzogen. 

Der Gefelfchaft gegenüber find nur die im Aftienbuche aufgeführten Aftien: 
inhaber Iegitimirt. | 
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. 12. 

Leder Aktionair, fowohl die urſprünglichen wie bie, welche in beren Rechte Dreh m 
getreten find, iſt Mitglied der Aftiengefelfheit, nimmt am Gewinn und Verluſt Mersindlig: 
nah BVerhältniß feined Aktienkapitales Antheil, und ift allen Beflimmungen des —* = 
Statuted unterworfen. : ae 

ri 

Kein Aktionair ift verpflichtet, zu dem Zwede der Gefelfhaft und zur Erfül: 
lung ihrer Verbindlichkeiten mehr beizutragen, als den Nennwerth der Aktie, und 
eintretendenfalls die im Achten Paragraphen feſtgeſetzte Conventionalſtrafe. Er kann 
aber auch außer dem Falle der Auflöfung der Geſellſchaft den ——— Betrag 
niemals zurückfordern. 


. 14. 
Das Geſchaͤftsjahr beginnt am Erſten April jeden Jahres. —J— iv. 
Bid Ende April jeden Jahres muß eine Bilanz des Geſellſchaftsvermögens — 
vom Directorio aufgeſtellt und dem Verwaltungsrathe übergeben werden. Meſerve⸗Fond 


Der Verwaltungsrath beſtimmt vorbehältlich der Genehmigung durch bie 
General-Verſammlung, wie viel in der Bilanz von dem Werthe der Immobilien, 
Maſchinen, Forderungen, Geraͤthſchaften und anderen beweglichen Gegenſtänden, 
welde dad Vermögen der Gefelfchaft ausmachen, abgeſchrieben werben fol. Es 
müffen jedoch bei Gchäuden mindeftend Fünf, und bei Mafhinen, Utenfilien und 
andern beweglichen Gegenftänden mindeftend Zchn Procent aufd Jahr abgefchrieben 
werden. Nachdem bdiefe Abfchreibungen vollzogen find, bildet der nad Abzug der 
Pafliven bleibende Ueberfhuß der Activen den Reingewinn der Gefelichaft. 

Das Directorium hat die Bilanz fofort nach deren Aufftellung der Königlichen 
Regierung zu Liegnig in Abſchrift mitzutheiler und öffentlich befdant zu maden. 


8. 15. 
Von dem jährlichen Reingewinn ber Geſellſchaft werden mindeftend Zehn 
Procent fo lange zur Bildung eined Reſervefonds zurücgelegt, bis diefer Zehn 
Procent ded Grundfapitald erreicht hat: Die Generalverfammfung beſchließt, wie 
viel von dem nah Abzug der Refervequote verbleibenden Reingewinne ald Divi— 
dende unter die Aftionaire vertheilt Be 


Die Dividenden find bei der Geſellſchaftskaſſe in Görlig und allen den Orten 
zahlbar, welde der Verwaltungdrath beflimmen wird. Mit jeder Aktie werden für 
fünf Jahre Dividendenfcheine in fortlaufenden Nummern von Eind bid Fünf aus: 
gereicht, welde nad Ablauf ded Ichten Jahres durch neue erfept werben. Die: 
ſelben werben mit den Unterfchriften ded Directorii in faesimile ſowie mit dem 
Stempel der Geſellſchaft verfehen und nah dem sub C. beigefügten Schema 
audgefertigt. 


Titel V. 
Deffentlidhe 
Bekanntmach⸗ 
ungen, Auf⸗ 
gebote, 
Mortifica⸗ 
tlonen. 


8. 17. 

Der Tag der Zahlbatteit, welcher nicht über zwei Monate nad gefaßtem 
Beichluffe (Paragraph funfzehn) hinaus gerückt werben darf, wird vom Verwal: 
tungdrathe feftgefegt und vom Dircetorio zugleich mit dem Betrage der Dividende 
und den Zahlungdorten öffentlich bekannt — 

18. 


Der Anſpruch auf Zahlung der Dividende, welche innerhalb vier Jahren nad 
der Verfallzeit nicht erhoben ift, verjährt zum Vortheile der Geſellſchaft. 
19. 


Die Verwaltung bed Refervefonds wird getrennt geführt. Die nutzbare An 
legung deſſelben beflimmt der Verwaltungsrath. Hat der Refervefond die im 
Paragraph Funfzehn feftgefeßte Höhe erreicht, fo ift derfelbe fernerhin nur in diefer 
Höhe zu erhalten, während von da an’ die Erträgniffe deffelben zu dem übrigen 
Geſellſchaftsvermögen fließen. Eine Verminderung ded Refervefonds unter den im 
Paragraph Funfzehn feftgefeßten Betrag ift unzuläßig, jedoch darf tie Subflanz 
ded Refervefonde auf Beſchluß der General:Berfammlung zu Gefelihaftdzweden 
mit Ausflug von Dividendenzahlungen in Verwendung fommen. 

Sf der Nefervefond angegriffen, fo muß berfelbe biß zu dem im Paragraph 
Bunfzehn feftgefeßten Betrage auf die dafelbft angegebene Weife wieder ergänzt werden. 
8. 20. 

Ale in diefem Statut vorgefchriebene, öffentliche Bekanntmachungen find, dafern 
nicht etwad andered ausdrücklich vorgefchrieben ift, für die Aktionaire rechtöverbind: 
ih und rechtsgültig, wenn dieſelben wenigſtens zweimal: von vierzehn Tagen zu 
vierzehn Tagen in folgenden Blättern abgedrudt find: 

dem Preußifhen Staatdanzeiger, 

der Schleſiſchen Zeitung, 

der Reipziger Zeitung, 

dem Görliger Anzeiger, 

dem Baußener Kreisblatte. 
Zwifchen der Infertion der legten Bekanntmahung und dem Eintritte der recht: 
lihen Folgen derfelben muß mindeftend eine vierzehntägige Frift liegen. 

Geht dad eine oder andere diefer Blätter gänzlich ein, oder erfcheint dafjelbe 
vorübergehend nicht, fo genügt die Befanntmadung in den übrigen fo lange, bis 
die nächſte Generalverfammlung mit Genehmigung der Königlihen Regierung zu 
Liegnig über die Nothwendigfeit eines andern Blattes an Stelle deö eingegangenen und 
defien Auswahl Beſchluß gefaßt bat. Auch bleibt derfelben Königlichen Regierung 
dad Recht vorbehalten, die Wahl anderer Blätter, ald der genannten, vorzufhreiben. 
In beiden Fällen hat dad Direktorium die Aftionaire von der Veränderung der zu 
den dfientlichen Bekanntmachungen beſtimmten Blätter durch zweimalige Bekannt: 
machung in ben fort erſcheinenden Blättern und in den Amtöblättern ſowohl der 


— 


Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz, wie der Koͤniglichen Regierung, in deren Bezirke 
die neuen Blätter etwa erſcheinen, in Kenntniß zu ſetzen. 
ar: 


Angeblich verlorene oder vernichtete Aktien und Interimdquiltungen, mit alleiniger 
Ausnahme der Interimdquittungen, aus welchen zufolge der Vorſchrift ded Para: 
graph Acht dem Inhaber feine Rechte mehr zuftehen, müffen von dem Inhaber 
und auf deſſen Koften nad den gefeglichen Vorſchriften Aufgeboten und ortificirt 
werben. 

Auf Grund der mit, dem Attefte der Rechtöfraft verfehenen Amortifationdurtel 
werben neue Aitien refp. Saterimdquittungen an Stelle der verlorenen oder ver: 
nichteten unter Hinweifung auf dad Amortifationdurtel ertheilt, und ift ſolches im 
Aktienbuche zu vermerken. 

Die Amortifation verlorener oder vernichteter Dividendenfcheine ift unzuläßig, 
die Beträge nicht realifirter und angeblich verlorener oder vernichteter Dividenden: 
heine werden aber nad Ablauf der im Paragraph Achtzehn angegebenen Ber: 
jährungsfrift, wenn innerhalb derfelben der Verluſt der Dividendenfceine bei dem 


Directorio fohriftlih angemeldet if, dem, welder ſich durch den Beſitz der ent: 


ſprechenden Aktie oder auf . Weiſe ald Berechtigter gehörig legitimirt, gegen 
Ang gezahlt. 
22, 


$. 
Die Sntereffen der Geſellſchaft werden ‚wahrgenommen durch: 
a) die Geſammtheit der Aftionaire in ten Generalverſammlungen, 
b) den Berwaltungdrath, 
e) ein Directerium, 
d) andere a: 
8. 23. 
“ Beneral: Berfammlungen. 

Sm Monate Juni jeden Jahres findet dic regelmäßige Generalverfammlung 
der Aftionaire am Sige der Gefelihaft ftatt. Die Einladung zu derfelben erfolgt 
durh den Berwaltungdrath mittelft zweimaliger öffentlicher Bekanntmachung, deren 
erfte mindeftend vier Wochen vor dem Tage der Generalverfammlung erfolgen muß. 

24. 

Der Verwaltungsrat bat die Befugniß, jederzeit außerordentliche General: 

Berfammlungen dur öffentliche, nah Maaßgabe des vorhergehenden Paragraphen 


Titel VL 
Berwaltung 


u. Berfafjung. 


erfolgende Bekanntmachungen nah dem Sig der Gefellihaft cinzuberufen. Derfelbe , 


muß außerordentlihe Generalverfammlungen einberufen, wenn wenigftend Funfzehn 
Aktionaire, welche zufammer mindeftend Einhundert Aktien befigen, unter Angabe 
der Berathungdgegenftände ſchriftlich darauf anfragen. In beiden Faͤllen ift ber 
Zwed ber — ſeinem Hauptinhalte nach in der Bekanntmachung anzugeben. 


26. | 

Alle im Attienbuche eingeteagene Yftionaire, und nur diefe, find an den Ge: 
neralverfammlungen Theil zu nehmen berechtigt und flimmfähig. Jeder Aktionair, 
welcher an einer Generalverfammlung Theil nehmen will, muß minbeftend drei 
Tage vor deren Abhaltung feine Aktien refp. Duittungdbogen auf feinen Namen 
im Aftienbuche eintragen laſſen, und fpäteftend am Tage vor der Generalverfamm: 
lung bid Fünf Uhr Nachmittagd mit einem in doppelten Eremplaren von ihm un: 
terfchriebenen Verzeichnifje feiner im Aftienbuche eingetragenen Actien refp. Quit— 
tungdbogen dem Directorio vorlegen, von denen das eine Eremplar zu den Gefell: 
haftdacten genommen, dad andere auf Grund des Aftienbudes mit Angabe der 
Stimmenzahl von dem Directorio vollzogen, mit dem Geſellſchaftsſiegel verfehen und 
mit den vorgelegten Aetien refp. Duittungsbogen zurüdgegeben wird. Died Tepte 
Eremplar dient durch Vorzeigung ald Einlaßfarte. 

8. 26. 

Jeder Aktionair ift berechtigt, fih durh einen aus der Zahl der übrigen 
ſtimmberechtigten Aktionaire gewählten‘ fhriftlih Beauftragten vertreten zu laſſen. 
Die Eigenhändigkeit der Unterfchrift ded Auftraggebers unter ber Vollmacht muß 
entweder von einem Mitgliede des Verwaltungsrathes oder von einem Beamten 
beglaubigt fein, der ein öffentliches Siegel zu führen berechtigt iſt, im letzten Falle 
unter Beifügung eines Abdruded diefed Siegels. 

Die Vollmacht muß fpäteftend am Tage vor der General:Berfammlung bis 
Fünf Uhr Nahmittagd dem Directorio behändigt und die Pegitimation ded Auf: 
traggeberd in der Paragraph fünf und zwanzig vorgefchriebenen Zeit und Weife 
geführt werben. 

Eine Vertretung dur andere Perfonen ald ſtimmberechtigte Aftionaire iſt nur 
eftattet: 

i a) den Handlungöhäufern dur ihre Iegitimirte Profuriften, 

b) den moralifhen Perfonen durch ihre Repräfentanten, oder einen von biefen 
ſchriftlich Beauftragten, 

ec) großjährigen Frauendperfonen durd legitimirte Bevollmächtigte, 

d) Wittwen dur ihre mit fohriftliher Vollmacht verfehene großjährige Söhne, 

e) Ehefrauen durch ihre Ehemänner, 

f) minderjährigen und andern unter Bormundfchaft oder Euratel ftehenden Per: 
fonen durch ihre Vormünder oder Guratoren. 

8. 27. 

Bon der Theilnahme an der General: Verfammlung und jeder Ausübung bed 
Stimmrechts find ausgeſchloſſen: 

a) die, über deren Vermögen Concurs eröffnet if, bißs zur. erfolgten Wieder— 
aufhebung des Concurſes oder rechtökräftigen, gerichtlichen Accorbbeftätigung 


oder Wiedereinfeßung in den vorigen Stand, fowie bie Verwalter der Eons 
curdmafle eined Aftionaird, 


b) die, welchen die Ausübung der bürgerlichen Chrenrechte verfagt iſt, auf bie 


Der Beflb von: ’ 


1 


2 
3 


— 


Zeit der Unterſagung. 


g. 28. 


Einer bis drei Aktien gewaͤhrt Eine Stimme, 
Vier bis acht Aktien gewaͤhrt Zwei Stimmen, 
Neun bis funfzehn Aktien gewährt Drei Stimmen, 
Schözehn bis vier und zwanzig Aktien gewährt Vier Stimmen, 
Fünf und zwanzig bid fünf und dreißig Aktien gewährt Fünf Stimmen, 
Sechs und dreißig bid acht und vierzig Aktien gewährt Sechs Stimmen, 
Neun und vierzig Bid drei und fechdzig Aktien gewährt Sieben Stimmen, 
Bier und ſechszig bid achtzig Aktien gewährt Acht Stimmen, 
Ein und achtzig bid neun und neunzig Aktien gewährt Neun Stimmen, 
Einhundert Aktien und mehr. Zehn Stimmen. 

Durch ein und denfelben Bevollmächtigten oder Vertreter können, ausſchließlich 
feiner eigenen, nur noh Zehn Stimmen vertreten werden. 
Dad Stimmrecht für die im Aktienbuhe auf den Namen einer Perfon ein: 
getragenen Aktien refp. Quittungsbogen ift untheilbar, auch Tann daſſelbe ebenfo, 
wie dad Stimmrecht mehrerer Miteigenthümer derfelben Aktie refp. deſſelben Quit— 
tungsbogen, nur durch eine Perfon ausgeübt werben. 


$. 29. 


Folgende Gegenftände können nur durch Berathung und Beſchlußfaſſung der 
General:Berfammlung erledigt werben: 
1) die Vorlegung ded von ‚dem Betriebödirector zu erftattenden jährlichen 


) 


4) 


5 


) 


6) 


7 


— 


Geſchaͤftsberichts, 

die Bemängelung der von dem Directorio abzulegenden Jahresrechnung 
und die Zuftififation derjelben, 

die Bemängelung und Genehmigung der Bilanz, 

die Mahlen ded Directorii und der Mitglieder ded Berwaltungsrathed und 
deren Stellyertreter, 

die Feſtſetzung der Dividende, * 

die Vermehrung ded Aktienfapitald, vorbehältlih der Landeöherrlihen Ge: 
nehmigung, und die Aufnahme von Darlehen, vorbehältlih der Genchmigung 
des Königlichen Minifterii für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten, 
die Aufhebung früherer Gefellfhaftsbefhlüffe und die Verlängerung des 
Geſellſchaftsvertrages vorbehältlih der Landeöherrlihen Genehmigung, 
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S) ebenfalld vorbehältlih der Landesherrlihen Genehmigung Ergänzungen oder 
Abänderungen ded Geſellſchaftsſtatutes und die Auflöfung der Gejelfchaft, 
9) jede Erwerbung oder Beräußerung von Immobilien, welde die Summe 

von Zwei Zaufend Thalern überfteigt, 

10) die in der Einladung zur General:Berfammlung nicht angegebenen, von 
dem Berwaltungdrathe durch deſſen Vorfigenden vor oder in ber General- 
Verſammlung geftelten Anträge, welche nicht die unter den Nummern: 
Sechs, Sieben, Acht und Neun erwähnten Gegenftände betreffen, 

11) die Feftfegung der von dem Vorfigenden des BVerwaltungdrathed für feine 
Mühwaltung zu bezichenden Tantieme bed Reingemwinneß, 

12) die Entlaffung der urfprünglihen Aftionaire aus der ferneren Verhaftung 
gemäß Paragraph dreischn ded Gefeges vom Neunten November Eintaufend 
Achthundert drei und vierzig. 


Die Prüfung der vom Direetorio bemängelten Legitimationen der flatuten: 
mäßig zuläßigen Vertreter abwefender Aftionaire, und die Entiheidung etwaniger 
Reklamationen über dad Stimmrecht gehören zu den Befugniffen Der General: 
Berfanmlung. 


Gegenftände der regelmäßigen Jahres-Verſammlung find bie unter Eins, 
Zwei, Drei, Vier, Fünf, Zehn, Eilf und Zwölf, jeder andere Gegenftand einer 
Generalverfammlung muß in der Einladung zu derfelben angedeutet werden. 


8. 30. 


Der Borfigende ded Berwaltungdrathed oder deſſen Stellvertreter leitet die 
Generalverfammlung, beftimmt die Kolgeordnung der zu verhandelnden Gegenftände, 
ertheilt dad Wort, und fept dad bei der Abflimmung zu beobadhtende Verfahren 
feſt. Im Falle fhriftliher Abflimmung müſſen die Stimmzettel bei Vermeidung 
der Ungültigfeit mit der Stimmzahl, zu welder der Stimmgeber für fi oder als 
Vertreter eined abwefenden Aktionaird berechtigt ift, verfehen fein. 


Die Beichlüffe werden in der Regel dur. abfolute Stimmenmehrheit gefaßt. 
Eine Ausnahme findet bei Beſchlüſſen ftatt, welde: 
a) Nenderung ded Geſellſchafts-Statutes, 
b) Erhöhung ded Grundfapitals, 
c) Verlängerung der Dauer der Gefellichaft, 
d) die Auflöfung der Gefelfchaft, 
zum Gegenftande haben. Diefe fönnen nur durch bie Mehrheit von zwei Drittheilen 
der anmwefenden Stimmen gefaßt werben. 
Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme ded Vorfipenden den Ausfchlag. 
Nicht anmwefende Aftionaire find an die Beichlüffe der VBerfammlung gebunden. 
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$. 31. 


Dei den Wahlen des Directori, der Mitglieder des Verwaltungsrathed und 
der Stellvertreter der letztern, welche durch geheime Serutinium erfolgen müffen, 
entjcheidet die abfolute Mehrheit der vertretenen Stimmen. 

Ergiebt fi bei dem erften Wahlacte feine abfolute Stimmenmehrheit, fo wird 
eine zweite Wahl vorgenommen, und wenn Jauchjdiefe keine abfolute Stimmen: 
mehrheit ergiebt, fo wird unter den beiden Gandidaten, welche bei der letzten Mahl 
die meiften Stimmen erhalten haben, eine dritte Wahl vorgenommen. 

Auch bier entſcheidet bei Stimmengleihheit die Stimme des Vorfigenden. 


; 8. 32. 
Zur Gültigkeit der Protokolle jeder Generalverfammlung iſt die gerichtliche oder 


notariclle Aufnahme und die Unterzeihnung derfelben durch den Worfißenden, zwei 
Mitglieder ded Berwaltungdrathed und zwei Aftionaire erforderlich. 


8. 33. 


b) Berwaltungdrath. 


In allen der Generalverfammlung nicht ausbrüdlih vorbehaltenen Angelegen: 
heiten wird die Gefelfhaft dur einen aus fünf Mitgliedern und zwei Stellver: 
tretern beftehenden Verwaltungsrath vertreten. 


8. 34. 


Die Mitglieder ded Verwaltungrathes einfchließlih der beiden Stellvertreter 
werden von der General:Berfammlung gewählt. 

Zu Mitgliedern ded Verwaltungdrathed und ald Stellvertreter find nur Aftionaire 
wählbar. 

4 Diefelben müffen flatutenmäßigfbefugt fein, in eigener Perfon der General: 
Verfammlung beizuwohnen und;dad Stimmrecht auszuüben. 

Zwei Mitglieder ded Werwaltungdrathbed und ein Stellvertreter müfjen in 
Görlig ihren Wohnſitz haben. 

Die Legitimation des Verwaltungsrathes wird durch eine gerichtliche oder no= 
tarielle Audfertigung des Wahlprotocolled gebildet. Jedes der fünf Mitglieder des 
Verwaltungdrathed bat auf die Dauer feiner Amtszeit für die Erfüllung feiner 
AUmtöpflichten der Gefelichaft eine Caution von Dreihundert Thalern durd Nieder: 
legung von drei Stüd, ihm eigenthümlich zugehöriger Geſellſchaftsaktien bei ber 
Geſellſchaftökaſſe zu beftellen. 

Die auf die deponirten Aktien fallenden Dividenden haften nicht ald Caution, 
weshalb die Dividendenfcheine nicht mit zu beponiren find. 
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8. 35. 


Die Mitglieder ded BVerwaltungdrathed und deren Stellvertreter werben auf 
drei Sahre gewählt. Bei in der Zwifchenzeit eintretender Vacanz erfolgt eine Er: 
gänzungswahl vor der nähften, regelmäßigen General:Berfammlung, jedoch nur 
auf die noch übrige Dauer der Function des Ausgeſchiedenen. Bid dahin, fomwie 
in Behinderungsfällen einzelner Mitglieder ded Verwaltungsrathes, verjehen bie 
Stellvertreter deren Function. In beiden Fällen beflimmt der Vorfigende des Ber: 
waltungdrathed die einzuberufenden Stellvertreter. 


8. 36, 
Zeder an fih wählbare Aftionair ift verpflichtet, dad Amt eined Mitgliedes 
oder Stellvertreterd ded Verwaltungdrathed auf drei Zahre anzunehmen, und Fann 
nur für die nächftfolgenden drei Sahre die Wiederwahl ablehnen. 


5:89, 


Die Mitglieder ded Verwaltungdrathed und die Stellvertreter erhalten zwar 
baare Audlagen, welche ihnen durch Gefhäfte und Reifen entftanden find, die fie 
im Auftrage der Gefelfchaft unternommen haben, gegen eine fhriftliche, fummarifche 
Befheinigung ded Betraged erftattet, auf eine Remuneration fteht aber denfelben 
fein Anfpruh zu. Nur der Vorfigende des Berwaltungdrathed "bezieht überdies 
eine von der regelmäßigen Generalverfammlung zu beftimmende Tantieme deb 
Reingewinned. 


8. 38. 

Der Berwaltungdrath ernennt aus feiner Mitte einen Borfigenden, der feinen 
Mohnfig in Görlig haben muß, und einen Stellvertreter deffelben. Die Ernennung 
erfolgt auf ein Iahr. Die Ernannten können wieder gewählt werden. 

Die Namen und Wohnſitze der Mitglieder ded Verwaltungsrathes und der 
Stellvertreter, ſowie des Vorfigenden und deſſen Stellvertreterd, find öffentlich be: 
kannt zu machen. j 

8. 39. 

Der Berwaltungdrath verfammelt fih auf Einladung ded Vorſitzenden, fo oft 
diefer ed für dienlich erachtet; der Vorſitzende ift aber verpflichtet, den Verwal: 
tungdrath einzuberufen, wenn mindeftend drei Mitglieder darauf antragen. 

Der Drt der Zufammenkunft ift Görlig, dafern nicht ein anderer vom Bor: 
figenden in möglihfter Nähe von Görlik beftimmt wird. 


Nicht einberufene Stellvertreter können den Sipungen beimohnen, jedoch nur 
mit beralhenden Stimmen. 
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8. 40. 


Die Beihlüffe ded Verwaltungdrathed werden in ein Protocolbuch eingetragen 
und von denen, welde an der Beichlupfailung Theil genommen haben, unterjchrift: 
lich vollzogen. 

Zur Gültigkeit von Befchlüffen ift die Anmwefenheit von wenigftend vier Mit: 
gliedern erforderlich, unter welchen fih der Vorfigende oder deſſen Stellvertreter 
befinden muß. Ä 


Die Beichlüffe werden nah Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleihheit 
entjcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 


Mitglieder oder Stellvertreter, welche bei dem Gegenitande ver Berathung ein 
Privat:Iutereffe haben, müflen fih der Abflimmung enthalten und bürfen bei ber: 
felben nicht zugegen fein. 

Etwaige Auöfertigungen ded Verwaltungsrathes müſſen von dem Borfigenden 
ober deſſen Stelvertreter und einem Mitgliede unterzeichnet werben. 


8. al. 


Zu dem Gefhäftöbereiche und den Befugniffen des Verwaltungsrathes gehören: 


1) die Beauffihtigung bed Directorii und die Oberauffiht über alle übrige 
Sefelfhaftsbeamte bei Erfüllung der dem erften und den letzten vertragd- 
und flatutenmäßig obliegenden Pflichten, 

2) die Controlle der gefammten Geſchaͤfts-Rechnungs- und Buchführung und 
die Ausführung des Statutd, 

3) die Prüfung, Bemängelung und Berichtöerftattung an die Genecralver: 
fammlung über die von dem Directorio gelegte Jahredrechnung und auf: 
geftellte. Bilanz, 

4) dad Recht, von dem Directorio über alle-und jede Zweige der Verwaltung 
und des Betriebed ſowie über Geſellſchaftsbeamte mündliche oder fhriftliche 
Audfunft zu verlangen, 

5) Gafjenrevifionen, 

6) die Beftimmung der Einzahlungen auf die Aktien, 

7) die Seflfegung der Gehalte und fonfligen Dienfteinfommen des Directorii 

. und aller übrigen Gefellihaftöbeamten, 

8) die Einberufung der Generalverfammlungen, 

9) der Abſchluß und die Ertheilung der Dienflverträge mit dem bon ber 
Generalverfammlung gewählten Directorio, 

10) die Ausſchließung der Aktionaire, welche ausgefchriebene Einzahlungen und 
verwirkte Conventionalſtrafen nicht gezahlt haben (Paragraph Acht), 


so 


11) die nußbare Anlegung ded Refervefonds, 
12) die Entlaffung ded Directorii und anderer Gefelfchaftöbeamten. 
Ein dicdfälliger Beſchluß kann jedoch nur in einer befonderd hierzu anzu: 
beraumenden Sitzung und nur dann gültig gefaßt werden, wenn mindeflend vier 
Mitglieder ded Berwaltungdrathed dafür flinmen. 


Erfolgt die Entlafjung nah dem Ausfpruche von mindeftend vier Mitgliedern 
des Verwaltungsrathes wegen Pflihtverlegung aus Vorſatz oder grober Fahrläffig- 
keit, fo zicht diefelbe den Verluft der Befoldung und des gefammten übrigen Dienft- 
einfommend für die Zukunft nad ſich. Diefe Befimmungen find in die Verträge 
mit den Gefelfbaftöbeamten aufzunehmen. 


Der Verwaltungdrath ift befugt, die Prüfung von Rechnungen und techniſchen 
Angelegenheiten durch Sachverftändige vornehmen zu laflen und deren Remuncration 
feftzuftellen. | 

$. 422. Pr 
c) dad Directorium. 


Das Directorium befteht aus: 
1) einem Betriebödirector, 
2) einem Kaflendirector, 


Dem Erften liegt die Verpflichtung ob, die technifhen, adminiftrativen und 
merkantilifhen Gefchäfte, dem Lepten die gefammte Kaffenverwaltung zu beforgen. 


Verve werden von der Generalverfanmlung auf Fünf Sahre gewählt. Der 
Erftere hat feinen Wohnfig in Prauske, der Rebtere in Görlig. Sie beziehen 
Dienfleinfommen und haben jeder für die Erfüllung der ihnen vertragd: und 
ftatutenmäpig obliegenden Pflichten eine Caution von intaufend Thalern dur 
Stiederlegung von je Zehn Stäück Geſellſchaftsaktien zur Gefellichaftäfafle zu be: 
fellen. Die auf diefe Aktien fallenden Dividenden haften nicht ald Gaution, wes— 
halb die dieöfälligen Scheine nicht mit zu deponiren find. 

Die Namen der Direetoren müſſen öffentlih bekannt gemacht werden. 

S 43. / 


Dad Directorium vertritt die Gefellfhaft Dritten se bei allen gericht: 
lien und außergerichtlichen Geſchäften. 

Diefe Vertretungöbefugniß erſtreckt fih auch auf bie Fälle, in melden cine 
Specialvollmacht erforderlich if. 

Zum Erwerbe und zur Veräußerung von Immobilien ift die Genehmigung 
des Verwaltungsrathes erforderlich; ale übrige vom Directorio Namend der Gefell: 
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ſchaft abgegebene Erklärungen und abgeſchloſſene Verträge, welche nah Vorſchrift 
der Gefeße überhaupt Rechtsgültigkeit haben, find zwar für die Geſellſchaft rechts— 
verbindlich, dad Dircctorium ift aber der Geſellſchaft gegenüber verpflichtet, zu allen 
- Unternehmungen, Erklärungen und Verträgen, deren Gegenftand mehr ald Ein: 
taufend Thaler beträgt, vorher die fchriftlihe Genehmigung des Verwaltungsrathes 
einzubolen. 


Der Dienflvertrag mit dem Directorio beftimmt die Verflihtungen, welche für 
dafielbe durch die verabjäumte Einholung der fahriftlihen Genehmigung ded Ber: 
waltungdrathed entfichen. 


Der Betriebödircetor hat bei den regelmäßigen Generalverfammlungen ben 
jährlichen Gefhäftsbericht zu erftatten, Fann aber in Behinderungsfällen bei diefen' 
Verſammlungen durd den Kafjendirector vertreten werben. 

Vorbehältlih der Dberauffiht des Verwaltungsrathes fteht dem Directorio 
die unmittelbare Auffiht über alle Gefenfhaftöbeamte zu. Dad Dircctorium ift 
befugt, zum Betriebe von Prozefjen und andern Rechtsangelegenheiten Bevollmäch— 
tigte der Geſellſchaft zu beftellen. | 

Eide Namens der Geſellſchaft werden von ihm abgeleiftet. 


i Dafjelbe ift verpflichtet, unmittelbar nah Ablauf jeden Gefhäftsiahred (Para: 
graph; Bierzehn) die Jahresrechnung, überdieß aber zu jeder Zeit jede vom Ber: 
waltungsrathe verlangte Spezialrehnung zu legen, mit der Jahresrechnung die 
Bilanz aufzuftelen, und dem Berwaltungdrathe nebft den Geſellſchaftsbüchern und 
Belaͤgen mindeftend ſechs Wochen vor der regelmäßigen Gencralverfammlung zu 
übergeben. | 


Dei Dacanzen im Directorio ift der Berwaltungdrath berechtigt, dad Diree— 
torium bis zur nächften regelmäßigen Generalverſammlung proviforifch zu ergänzen. 
Die diedfällige Wahlverhandlung muß gerihtlid oder notaricl aufgenommen 
werben. 

Die Legitimation, fowohl der regelmäßig wie der, nur proviforifch gewählten 
Directoren, wird dur eine Auöfertigung des Wahlprotocolld gebildet. 

Jede Veränderung in den Perfonen oder Functionen des Directorii ift öffentlich 
befannt zu machen, 

8. 44, 
d) Sonflige Beamte. 

Alle fonftige Beamte werden vom Directorio in Dienft genommen. Diefelben 
dürfen nur auf Kündigung angeftellt werben, und die Kündigungöfriften drei 
Monate nicht überfchreiten. 


Titel VII. 
Auffichtereiht 
ber 


Etaatss 
Megierung. 


Titel VIII. 
‚Auflöfung der 
Geſellſchaft 


Titel IX. 
Allgemeine 
Beſtimmungen. 
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$. 45. 


Die Königliche Regierung zu Liegnig ift befugt, einen Commiffar zur Wahr: 
nehmung des Auffihtörehtd für befändig oder für einzelne Fälle zu beftellen. 
Diefer Commiſſar fann alle Organe der Gefelfhaft gültig zufammenberufen, den 
Berathungen beirdohnen, und jederzeit von den Kaſſen, Büchern, Rechnungen, Re: 
giftern, Verhandlungen und fonftigen Scriftftüden der Geſellſchaft Einfigt nehmen. 


8. 46. 


Die Gefelfhaft hört in den Fällen auf, welche der Paragraph Acht und 
zwanzig des Gefeged vom Neunten November intaufend Achthundert drei und 
vierzig angiebt. 

Im Falle der Auflöfung wegen Concurderöffnung tritt dad Concuröverfahren 
ein, in allen übrigen Fällen wird dad feftgeftellte Gefehfhaftövermögen in der von 
der Generalverfammlung befchlofjenen Weife durch die von berjelben ernannten 
Fiquidatoren veräußert, und der nad Erfüllung aller BVerbindlichfeiten und Berich— 
tigung aller Pafliven verbliebene Baarbeftand an die Aktionaire nah Verhältniß 
ihrer Theilnahmerechte am Gefellihaftsvermögen vertheilt. Bei der Bertheilung 
find die im Paragraph Neun und zwanzig ded Geſetzes vom Neunten November 
Eintaufend Achthundert drei und vierzig enthaltenen Vorſchriften zu beobachten. 


g. 47. 


Streitigkeiten zwiſchen der Geſellſchaft und den Aktionairen als ſolchen über 
Geſellſchaftsangelegenheiten, mit Ausnahme der im Paragraph Acht vorgeſehenen 
Faͤlle, folen nicht auf dem gewöhnlichen Rechtöwege, fondern durch Schiebörichter 
entfchieden werden. 


Die Schieddrichter müflen Kaufleute oder Fabrifanten, welde im Bezirke der 
Königlichen Regierung zu Liegnik wohnhaft find, fein, und dürfen zu feinem ber 
ftreitenden Theile in einem Berhältniffe ftehen, welches fie gefeßlih hinderte, mit 
voller Kraft für oder wider beide Theile Zeugniß abzulegen. 


Jeder Theil ernennt einen Schiedörihter, und beide Schiedörichter wählen, 
allenfals durch Loos, einen Obmann. Diefed Schiedögericht ift berechtigt und ver: 
pflichtet, ih in Görlig zu conflituiren und fih daſelbſt der Erörterung und Ent: 
ſcheidung ded Streited zu unterziehen. Die Partheien müflen in biefer Stadt beim 
Schiedögericht entweder perfönlih oder durch einen Bevollmächtigten, welcher fich 
zu Görlig befindet, erſcheinen, und legten dem Schiedsgericht ſchriftlich anzeigen. 


Nah der erften Ladung, welhe im Domicil der Partheien erfolgt, werden 
alle folgende Erlafje ded Sciebögerihtd dem von der Parthei benannten Bevoll— 


—— 


maãchtigten, und in Ermangelung eines ſolchen durch Aushang im Geſchaͤftslokale 
der Handelskammer zu Goͤrlitz rechtsgültig behändigt. 


Wenn eine Parthei den von ihr gewählten Schiedsrichter der andern ſchriftlich 
angezeigt hat, iſt letzte verpflichtet, binnen dreißig Tagen nach Empfang dieſer 
Anzeige ihren Schiedsrichter zu wählen und der erſten Parthei ſchriftlich anzuzeigen. 

Geſchieht dies nicht, oder wählt eine Parthei einen Schiedsrichter, der nicht 
die vorgedachten Eigenfchaften hat, fo ernennt die andere Parthei auch den zweiten 
Schiedsrichter mit voller Kraft. 


Gegen die Entjheidung des Schiedögerichtd, welches auch interimiftifche Feſt— 
ſetzungen treffen Fann, finden mit Ausnahme des Falles der Nichtigfeit nach Para: 
graph Einhundert zwei und fiebenzig Titel Zwei Theil Eins der Allgemeinen 
Gerichtsordnung feine Rechtömittel ftatt. 

Diefe Beftimmung vertritt die Stelle eines ſornuichen Compromiß:Bertraged. 
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Die in der Notariatöverhandlung vom drei und zwanzigften Zuni Eintaufend —* 
Achthundert Sechs und fünfzig zu Mitgliedern des —— gewaͤhlten — 
Perſonen: 

1) der Banquier Heimann Prausnitz, 

2) der Fabrikbeſitzer Heinrich Friedrich Weber, 

3) der Stadtrath Carl Friedrich Wilhelm Fiſcher, 

ſaͤmmtlich in Görlitz, 

4) der Banquier Guſtav Eduard Heydemann in Bautzen, 

5) der Gutsbeſitzer Carl Guſtav Hänſel-Müller, früher in Prauske, jetzt 

in Löbau, 
find ermächtigt, alle Schritte zu thun, melde die Erlangung der Landesherrlichen 
Genehmigung ded Statuted erfordern, und ſowohl einzeln wie alle zufaminen be: 
auftragt, mit rechtöverbindliher Kraft für die Aftionaire in alle diejenigen Statuten= 
änderungen und Ergänzungen zu willigen, melde die Staatöregierung ald Beding: 
ung der Goncefjionsertheilung verlangen möchte und alle dieöfällige Erklärungen 
abzugeben. 

Ihr Auftrag erlifht mit dem Schluffe der erften Generalverfammlung. Sie 
find berechtigt und verpflichtet, innerhalb vierzehn Tagen nah erlangter Landes: 
berrliher Genehmigung die erfte Generalverfammlung ceinzuberufen. Im biefer er: 
folgt die Wahl ded Directorii und eine Neuwahl des Berwaltungdrathed. 


Sormular A. 
Aktie 
des Prausker Bergwerk-Aktien-⸗Vereins No.— 
über Ein Hundert Thaler. 

N. N. iſt als Beſitzer der gegenwärtigen Aftie No. — bei dem 
durch Notariatd: Vertrag vom — -eagrüundeten 
und durch Allerhöchfte Eabinets:Drdre vom nn — 
beftätigten Prauöfer Bergwerk-Aktien-Verein mit dem eingezahlten Betrage 
son Einhundert Thalern betheiligt, und hat als folder alle flatutenmäßigen 
Rechte und Pflichten. 

Die Auszahlung der auf dieſe Aktie fallenden Dividende erfolgt an 
den Inhaber des Dividendenfcheined gegen deſſen Rüdgabe. 
Audgefertigt Görliß, den 









































Der Berwaltungsrath des Prausker Das Directorium. 

Bergwerk: Aftien-Bereins, 

(Zwei Unterfhriften.) (Zwei Unterfchriften.) 

Formular B. | ! 
Suterims-Mnittung Mo, 
des 
Prausker Bergwerk Aktien ˖ Vereins 
zur Aktie No. —iber Einhundert Thaler. 





Herr N. N. hat hierauf folgende Einzahlungen geleiftet. 
Görlig, den 


Der Berwaltungsrath ded Prausker Das Directorium. 
Bergwerk-Aftien-Bereins. 
(Zwei Unterfchriften. (Zwei Unterfchriften.) 





Dato find Dato find 








hierauf eingezablt. hierauf eingezahlt. 


Goͤrlitz, den Goͤrlitz, den 
Der Berwaltungsrath des ' Der Berwaltungsrath des 
Praudter Bergwerk: Das Dirertorium. Prauster Bergwerk: Das Directorium. 


Aktieu⸗Vereins. Aktien⸗Vereins. 
(Zwei Unterſchriften) (Zwei Unterſchriften. 
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Formular C. 


Dividendenfchein zur Aktie Ro, ZE 


Inhaber dieſes Scheined erhält gegen Aushändigung bdefielben aus 
ber Kaffe ded Prausker Bergwerk: Aktien: WVereind zu Görlig diejenige 
Dividende audgezahlt, welche von dem NReinertrage des Gefchäftsjahres 
18 — für zahlbar erflärt, und deren Betrag und Fälligkeit vom 


Dirertorio flatutenmäßig bekannt gemacht werden wird. 
Goͤrlitz, den 


Das Direktorium des Prausker Bergwerk: Aktien: Vereins. 


(Zwei Unterfchriften) 
per facsimile. 


ren nad) 


ah 
igfeit zum Vortheile der Ges 


Vach $. 18. ded Statuted verjähren 
der Faͤlli 
ſellſchaft. 


Dividenden binnen vier J 


Wir beantragen: 


bie gegenwärtige Verhandlung einmal für den Prausker Bergwerks-Aktien— 
Berein audzufertigen und die Audfertigung mit den übergebenen Notariatö- 
Urkunden und zu Händen des Stadtrath Fiſcher audzuhändigen. 


Der Notar und die zur Borlefung und Bollziehung ded Protocolled zugezogenen 
Snftrumentözeugen: 
a) der Lithograph Sohann Sofeph Franz Weingärtner, 
b) der Zuchfcheermeifter Friedrich Guſtav Simon, 


beide bier wohnhaft, verfihern, daß ihnen Feind der Verhältniffe entgegenfteht, die 
nah ben-Paragraphen fünf bis neun ded Notariatgefeged vom Eilften Zuli 1845 
von ber Theilnahme an gegenwärtiger Verhandlung ausfchließen. 


Laut vorgelefen, genehmigt, unterzeichnet. 
Carl Friedrich Wilhelm Fifcher. 
Guſtav Eduard Heydemann. 
Carl Guſtav Haͤnſel-Müller. 


— 20 — 


Mir befcheinigen, daß vorftehende Verhandlung fo, tie fie niebergefchrieben, 
ftattgefunden bat; in unferer Gegenwart den drei Betheiligten vorgelefen, von ben: 
felben genehmigt und eigenhändig unterzeichnet worden ift. 

Wie oben. 
Adolf Wilhelm Julius Uttech. 
Zohann Zofeph Franz Weingärtner. 
Friedrich Guſtav Simon. 

Vorſtehende, in dad Regiſter unter No. 18 des Jahres 1858 eingetragene, 
antragdgemäß nur einmal auögefertigte Verhandlung, wird hiermit für den Prausker 
Bergwerks-Aktien-Verein audgefertigt. 


Goͤrlitz, den 18. Sanuar 1858, 


Utted, 
Rehtdanwalt und Notar. 


(L. 8.) 
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Amts-Blatt  - 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 








Liegnig, den 22, Mai 1838. 





Berordunngen der Königligen Regierung zu Liegnitz. 

Die von der Königlihen Hanpt: Verwaltung der Staatdfchulden unterm 29. ws. 2 
April er. legalifirten Duittungdbefcheinigungen, über die im Laufe des 1. Quartals —— —— 
c. zum Domainen⸗Veraͤußerungsgelder-Fonds der hieſigen Königlichen Regierungs— —— 
Hauptkaſſe eingezahlten Kauf: und Ablöfungdgelder, find den Domainen-Rent- geahlte Do⸗ 
Aemtern zu Hoyeröwerda und Liegnig und der Domainen-Amtd-Polizei:VBerwal: ———— 
tung zu Grüſſau zur Aushaͤndigung an die Intereſſenten zugefertigt worden. ir m 1. 

- Died wird mit dem Bemerken hiermit bekannt gemacht, daß die legalifirten 1l1. F. 9170, 
Duittungdbefcheinigungen, gegen Rüdgabe ber ertheilten Interimdquittungen , bei 
den oben gedachten NRentämtern und Polizei:Verwaltung in Empfang genommen 
werben konnen. 


Liegnig, am 11. Mai 1858. 5 


— — — — — —— 


Belauntmachungen anderer Behörden, 


Nah 8. 49 der Concurs-Ordnung vom 8. Mai 1855 genießen rüdfländige Betannt⸗ 
Provinzial-tandeFeuer-Societätd-Beiträge aud den legten beiden Zahren dad Vor: sung 
recht vor den Hypotheken-Forderungen. Es iſt vorgefommen, daß dieſes Vorrecht 
bei der Vertheilung der Kaufgelder subhasta geftandener Grundſtücke, welche mit 
ihren Gebäuden bei der Provinzial: Land: Fener-Societät verfihert waren, um beö- 
willen nicht zur Geltung gefommen ift, weil die betreffenden Drtögerichte, welche 
nad $. 85 und 86 des Meglementd für die fchlefifhe Provinzial: Land: Feuer: 
Sorietät vom 1. September 1852 (Gefepfammlung de 1852 Seite 644) für die 


» 


‚Bekannt: 
madung. 


weionni 
machung 


= IB: == 


Einziehung und Abführung der von dieſer Societät audzufchreibenden Affecuranz- 
Beiträge zu forgen haben, und fonad auch verpflichtet ſind, rückſtaͤndige Beiträge 
u den Subhaſtations-Akten anzumelden, in der ſchriftlichen Anmeldung nicht zugleich 
erklärt batten, 

daß für dieſe Rückſtände das Vorrecht aus F. 49 der Coneuts⸗ Ordnung 

"som 8. Mai 1855 in Anſpruch genommen werde. 
Diefe Erklärung muß die ſchriftliche Anmeldung der Beitragärefte zu den 
Subhaſtations-Akten ausdrüdlic enthalten. -Denn im Berfolg, einer ſolchen An- 
meldung werben bie Gerichte die Dorfgerihte zu dem Kaufgelder-Bertheilungd- 
Termine befenderd vorladen, in weldem felbige aber auch’ zu erjcheinen, und wenn 
das Vorrecht etwa nicht berüdfichtigt fein folte, dagegen Widerſpruch zu erheben 
und foldhen zu den Aften regiftriren zu laffen, den Kreis-Feuer-Societäts-Oirector 


‘ ober hiervon zur weiteren Beranlafjung Anzeige zu maden haben. Dad Unter: 


bleiben der Anmeldung ded Beitragd und der Geltendmachung ded Vorzugsrechtes 
defjelben bei dem Suhhaſtationsrichter würde die Drtögerichte der Vertretung des 
die Sorietät aud der Säumniß treffenden Nachtheiled ausfegen. 
Breölau, den 29. April 1858. 
Der Provinzialstand:Feuer-Societätd:Director. 
PL 35:5. No. 743. von Schleinitz. 


Inder Stadt Sagan ift eine Königlihe Bank: Agentur unter der Reifung. 
des Bank-Agenten Herrn Henfig zur Vermittelung von Darlehnen gegen Unterpfand 
in Maaren und öffentlihen Papieren von MWechfel: Ankäufen und fonft zuläßigen 
Bank-Geſchaͤften errichtet worden. 

Slogau, den 30, April 1858. 
Königlige Bank: Kommanbite. 


— — — — 
% 


Am Königlihen Scullehrer-Seminer zu Steinau a. d. D. wird die died- 
jährige Kommiffiond: Prüfung für die außerhalb der Seminarien vorgebildeten 
evanaeliihen Schulumtsbewerber am 28. und 29. Zuni_d. 3., die Rektorats— 
prüfurg am 29. u. 30. Juni abgehalten werden. 

Die Gefuhe um XTheilnahme an der Kommiffiond: und an der Rektorats— 
Prüfung And bei der unterzeichneten Behörde, fpäteftend bid zum 12. Juni c. ein: 
zureichen unter Beifügung folgender" Papiere: 


A, zur Kommiffiond:Prüfung: 


I) eim Ärztliches Atteft über den Gefundbeitäzuftand; 

2) ein felbftverfertigter Lebenslauf; 

3) die Nachweiſe über genofjene ‚Erziehung und Bildung überhaupt und 
über die Vorbereitung zum Schulfache insbejondere; 
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4) ein Zeugniß der Ortöbehörde oder des Pfarrerd über den bisherigen 
Lebendwandel der Schulamtöbewerber und ihrer QDualification zum 
Schulamte. 

Auf dem Titelblatte des Lebenblaufes iſt anzugeben: 

1) der vollftändige Name; 

2) Tag, Iahr, Drt, Kreis der Geburt; 

3) Wohnort und Kreidflabt; 

4) bei wem und wo der Prüfling vorbereitet iſt. 

B. Zur Reftoratöprüfung haben die Kandidaten mit der auf dem er hrifts: 
mäßigen Stempelbogen einzureichenden Meldung beizubringen: 

1) dad Univerfitätd-Abgangd-Zeugniß; 

2) die Zengniffe der erften oder zweiten theologifchen Prüfung, fofern die 
Kandidaten diefe gemacht und beftanden haben; 

3. ein Führungdzeugniß vom Superintendenten ihrer Diöceſe; 

4. einen Lebenslauf, auf deſſen Titel ſpeciell anzugeben iſt: 

a. Tag, Jahr, Ort, Kreis der Geburt; 

b. Wohnort und Kreisſtadt; 

ec. in welden Jahren und wo ber Kandidat ftubirt hat; 

d. ob und melde thbeologifhe und pädagogiſche Prüfungen derfelbe ge: 
macht hat, mit beſtimmter Angabe der Zeit. 

Die an der Kommiſſions-Prüfung Theilnehmenden melden fih beim König: 
lihen Seminar:Direftor Jungklaaß zu Steinau am 27. Juni, Nahmittagd um 
5 Uhr, die Neftoratöfandidaten am 28. uni, Nachmittagß 5 Uhr, daſelbſt per: 
fönlid. Bredlau, den 7. Mai 1858. 

Königlihed Provinzial-Schul:Kollegium für Schlefien. 


Die Depofitaltermine bei dem unterzeichneten Gericht werden allwöchentlich Bekannt- 
Mittwoch und wenn an diefem Tage ein Feiertag trifft, am folgenden Tage von "PH" 
früh 9 Uhr an abgehalten. —* · 

Die Depoſital-Curatoren ſind 

Kreisgerichts-Rath Brendel 
und Buchhalter Pflanz. 

Nur an dieſe und den Depofitalrendanten Rechnungsrath Bergmann gemein: 
fhaftlih und nur gegen von ihnen Allen ausgeftellte Quittung fann gültig zum 
Depofitum gezahlt werben. 

Slogau, den Il. Mai 1858. 
Königlihed Kreid-Gericht. 


Die zeither zu feinem Gemeinde:Verbande gehörig geweſene Parzelle No. 10 ran 
des didmembrirten Vorwerkß Hummel im hiefigen Kreife ift auf Grund BE SI 
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alin. 2 der Land-Gemeinde-Ordnung vom 14 April 1856 durch Verfügung des 
Herrn Ober-Praſidenten der Provinz vom 31. Dezember pr. a. fortan dem Ges 
meinde-Bezirfe von Hummel definitiv einverleibt worden, was gemäß alin. 7 1. c. 
hierdurch bekannt gemacht wird. 
Liegnig, den 12. Mai 1858, 
Der Königliche Landrath. 


Vom 20. d. Mtd. ab treten auf den Gifenbahnen zwilchen Handborf, 
Slogan und Liffa neue Fahrpläne in Kraft. Im Folge deſſen crleiden folgende 
Poſt⸗Courſe von dem genannten Termine ab die beigefegten Aenderungen: 

Die Perfonenpoft zwifchen Eroffen und Glogau geht 
aud Croſſen um 5 Uhr früh, 
trifft ein in Glogau um 4 Uhr 20 Min. Nachmitt., 
. aud Glogau um 12 Uhr 45 Min. Mittags, 
in Croſſen um 10 Uhr 20 Min. Abends, 
‚Die Perfonenpoft zwifhen Glogau und Grünberg geht 
aus Glogau um 10 Uhr 30 Min. Abends, 
trifft ein in Grünberg um 4 Uhr 50 Min. früh, 
aud Grünberg 11 Uhr Abends, 
in Glogau 5 Uhr 20 Min. früh. 
Perfonenpoft zwiſchen Beuthen a/D. und Neuftädtel geht 
and Beuthen a/D. 5 Uhr 30 Min. Abends, 
in Neuftäbtel 6 Uhr 40 Min. Abends, 
aus Neuftädtel S Uhr 30 Min. früh, 
in Beuthen 9 Uhr 40 Min. früh. 
Die Perfonenpoft zwifhen Garolath und Neufalz geht 
aus Carolath um 2 Uhr 45 Min. Nachmitt., 
in Neuſalz um 4 Uhr Nachmittags, 
aus Neufal; um 10 Uhr 45 Min. Vormitt., 
in Carolath um 12 Mittags. 
Perfonenpoft zwifchen Primkenau und Sprottau geht 
aud Primfenau um 6 Uhr Abends, 
in Sprottau um 8 Uhr 25 Min, Abends, 
aud Sprottau um 6 Uhr 15 Min. früh, 
in Primfenau 8 Uhr 30 Min. früh. 
Die Perfonenpoft zwiſchen Beuthen a/D. und Freyſtadt geht 
aus Beuthen vD. um 1 Uhr 30 Min. früh, 
in Freyftadt um 4 Uhr 25 Min. früh, 
aus Freiftadt um 11 Uhr 30 Min. Abends, 
in Beuthen aD. um 2 Uhr 25 Min. früh. 


Di 


> 


Di 


> 


— 181: — 


Die Perfonenpoft zwifchen Frauſtadt und Zülihau gebt 
and Frauftadbt um 11 Uhr 45 Min. Borm., 
in Zülihau um 8 Uhr 40 Min. Abends, 
aus Züllihau um 8 Uhr 30 Min. früh, 
in Zrauftadbt um 5 Uhr 40 Min. Abendd. 
Die Perfonenpoft zwiſchen Bomft und Kontop geht 
aud Bomft um 8 Uhr früh, 
in Kontop um 12 Uhr 25 Min. Mittags, 
aud Kontop um 4 Uhr 45 Min. Abends, 
in Bomft 9 Uhr 10 Min. Abends. 
Die Perfonenpoft zwiſchen Glogau und Steinau geht 
aus Glogau um 8 Uhr früh, 
in Steinau um 1 Uhr 25 Min. Nahm., 
aus Steinau um 2 Uhr Nahm., 
in Glogau um 7 Uhr 25 Min. Abends. 
Die Perfonenpoften zwifchen Glogau und Guhrau gehen 
aus Glogau um, 8 Uhr früh und 6", Uhr Abends, 
in Guhrau um 12 Uhr 20 Min. Mittag! und um 10 U.,50 M. Abends, 
aus Guhrau um 3 Uhr früh und um 3 Uhr Nachm., | 
in Glogau um 7 Uhr 20 Min. früh und 7 Uhr 20 Min. Nachm. 
Die Perfonenpoft zwiſchen Neufalz und Polkwitz wird aufgehoben, an deren 
Stelle treten: 
a) eine Perfonenpoft zwifchen Klopfhen und Neufalz 
aus Klopfhen um 6 Uhr 40 Min. früh, 
in Neufal; um 9 Uhr 35 Min Vorm., j 
aud Neufal; um 5 Uhr 30 Min. Abends, 
in Klopfhen um 8 Uhr 25 Min. Abends; 
b) eine Perfonenpoft zwifchen Klopſchen und Polkwitz 
aus Klopfhen um 7 Uhr früh, 
in Poltwiß um 8 Uhr 40. Min. Borm‘; 
aus Polkwig um 6 Uhr 40 Min. Abends, 
. In Klopfhen um 8 Uhr 20 Min. Abends. 
Liegnih, den 18. Mai 1858. 
Der Ober: PoftDirector. Albinus. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 
Dr Könige Majeftät haben dem Kaufmann und Rittergutöbefiger Bauch in praes, 339, 
Glogau den Charakter ald Commerzien:Rath zu verleihen geruht. 
%egnig, den 18. Mai 1858, 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf von Zeblig-Trüpfäler. 
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Bermifchte Nachrichten und Aufſätze. 


Bitterung. 


— Im März war die Witterung von der gewöhnlichen Beſchaffenheit abweichend. 


dem Megir. dur ungewöhnlich fühle Temparaturen und Trodenheit der Atmosfpäre. 
fine monate 8 hatten flatt:. 


a Froſt am 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9, 10. 11. 12, 13:14. 15. 18. 20. 28. 29. 
1. P.b. 2974. 30.; Regenfchauer am 16. 17. 19. 23. 25. 27.; Schneegeftöber am 7. 8. 10. 
II. 2. 16. 25. 27.; helle Tage am 3. 4. 9, 13. 15. 20. 24. 29. 30. 31. 


In der erften Hälfte de8 Monats war die Oberfläche der Erde mit einer ge: 
ringen Schneedede verfehen. Die meftlihen Luftftrömungen waren vorherrſchend. 
Stürmifche Luftbewegungen hatten häufig ftatt. 

Der höchſte Barometer-Stand — 28° 8“ wurde am 1., der niedrigſte . 
26° 10° dm 8. der höchfte Thermomceter-Stand — 7 13°R am 31. —* 
der niedrigfte = — 14° R am 3. u. 4. beobachtet. 


Die Frühlingdregung in der Vegetation trat weit fpäter ein und war geringer 
ald gewöhnlich. 


Im April war die Witterung von der gewöhnlichen Befchaffenheit abweichend 
durch ungewöhnlich niedere Zemparaturen -und Trodenheit der Atmoöfpäre. Die 
Srühlingöregung in der Vegetation trat viel fpäter und in geringerem Maaße ald 
gewöhnlich ein. 


Es hatten ſtatt: 
Helle kühle Tage am 3. 6. 9. 10. 11. 13. 14. 15. 16. 23. 25. 26. 27. 28.; 
trodene belle warme Tage am 1. 17. 19. 20. 21. 22 24. 29.; trodene trübe 
fühle Tage am 2. u. 8.; Negenfhauer am 4. 5. 18. 30.; Schneegeftöber am 
7. 12. Die weitlihen Luftftrömungen waren vorherrfehend. Stürmifche Luftbewe— 
gungen fanden häufig flatt. Es wurden beobadtet: 


Der höchſte Barometer:Stand — 28° 3° am 15. und 23.; der niebrigfte 
— 27° 4 am 1.; der höchſte Thermometer-Stand — + 18° R. am 18. Mit: 
tags, der nicdrigfte — 10°. R. am 5. in den frühen Morgenftunden. 


Bei der ungewöhnlichen Kühle und Zrodenheit der Atmofpäre und den häu— 
figen ſtürmiſchen Luftftrömungen blieben Feld: und Garten-Gewächſe in ihrer Ent: 
widelung ungewöhnlih zurüd. Der erfle warıne Regen mit deutlicher Frühlings— 
tegung in der Vegetation hatte am 18., der zweite am 30. Abends ftatt, wodurch 
bie a. wegen des Gedeihens der Feld- und Garten-Gewächſe vermindert 
wurde 
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Mortalität. 

‚Der Geſundheitbzuſtand der Menſchen war im Allgemeinen günſtig, die Zahl 
der Kranken nicht ungewöhnlid, der Verlauf der Krankheiten autartig und die 
Sterblichkeit überfchritt-dad gewöhnliche Verhältniß nit. Die Krankheitö:Conftifu: 
tion blieb ‘die catarrhalifhsrhenmatifche. Der allgemeine Kranfheite:Charakter ent: 
wickelte ſich nicht entfhieden zum Neroöfen oder Snflamatorijchen ſondern begünftigte 
fubinflamatorifche Zuftände. 

Die häufigsten Krankheitöformen waren: catarrhalifche und theumatifche Afer: 
"tionen und Fieber mit diefen Grundlagen, catarrhalifhe Affectionen der Refpira: 
tions⸗Organe, Angina tonsilaris,; Heiſerkeit, Gatarrhe des Kehlkopfs, der Luft: 
töhre und Brondien, Muskelrheumatiömen. Rofen, vornehmlich des Gefihtd. Die 
häutige Bräune fam weit häufiger vor ald gewöhnlich, ging bei rechtzeitiger Kunft: 
hülfe der Regel nah in Genefung über, wurde aber öfters tödtlih, weil ein oder 
mehrere Tage bindurh die Anwendung des nöthigen Kurverfahrend verabfäumt 
worden war. In einzelnen Fällen fteigerten ſich die Kocalaffeetionen namentlich der 
Refpirationd: Organe und des peritonnei zur Inflamation, welde Blutausleerun: 
gen nöthig machten. Bei Störungen im Verlaufe der ficberhaften Krankheiten 
famen hin und wieder nervöſe und felbit tophöfe Fieber zur Entwidelung. An’ 
einigen Orten gelangte der typhus abdominalis im Wege der Anſteckung zu einer 
nicht ganz unerheblichen Verbreitung, da unterlaffen worden war, din Gegenftand 
rechtzeitig zur Kenntniß der Behörde zu bringen. Durch ſorgfältige Ausführung der 
bekannten Schutzmaaßregeln wurde dic Contagion immer zum Stehen gebracht und 
bald unterdrüdt. Porenaudbrühe in Folge von Einfhleppung hatten mehrmals 
- ftatt, wurden aber durd) forgfältige Anwendung der befannten Schugmaßregeln in 
den meiften. Fallen auf einige wenige Individuen beſchränkt. 

Der Gefundheitszuftand der Haudthiere war im allgemeinen günftig. 

Wirkſamkeit ded Schiedsmanns-Inſtituts pro 1857. 

Aus der hier zufammengeftelten Ueberſicht der Refultate der Geſchaͤftsführung 
der Schiedsmänner pro 1857 hat fi ergeben, daß im verfloffenen Sabre über: 
haupt 14,872 Streitfahen, worunter 114 überjährige, anhängig gewefen find. 
Hiervon wurden beendigt: 


* 


a) durch Vergleich . A 10,556 Saden, 
b) durch Zurüdtreten der — 1489 : 
ce) durch Ueberweifung an den Richter. k 2451 >: 


in Summa 14,796 Saden, 
ſo daß aljo am Schluffe ded Jahres 1857 no 76 Streitfachen anhängig blieben. 
Berwaltungd: Refultate der Sparfajjen im Regierungd- Bezirk 
Liegnitz pro 1857. 
Nah der hier aufgeftellten Meberficht von den Berwaltungd:Refultaten der 
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Sparkaffen in unferm Departement pro 1857 belief fi der Betrag der Einlage 
Sapitalien am Schlufje des verfloffenen Jahres auf 1,642,610 rtl. 28 fgr. — Pf. 
6 


der Betrag des Refervefondd auf . 105, 45 : 238 

dad Vermögen fänmtliher Sparkaffen alfo auf 1,748,036 rtl, 26 for. 6 s 
Hiervon find zindbar angelegt f 1,691,500 = 21 s 6 : 
mithin verbleiben ald baarer Beſtand 56,536 rtl. 5 for. — pf. 
Die Gefammtzahl der in Umlauf befindlic gewefenen Sparkaffenbücher 
betrug bid Ende 1857 : 30,614 
davon lauteten auf ben — bis a 20 tt. 12,076 Bücher. 

von 20 bis 50 rel. ; 71.562 ⸗ 

von 50 bis 100 rtl. ; R . 6,173 5 

von 100 bis 200 rel. ; : ; 3,483 =: 

von 200 rtl. und darüber . i 1320 : 


Summa wie oben 30,614 Bücher, 
Liegnig, den 6. Mai 1858, 
Abatglige Regierung 


Gordetfionen,. Dem Bucbindermeifter W. Seiftefelbt zu güben ift in Folge eined Referiptö Sr. Er: 
1.P.a. 5061. cellenz des Herrn Minifterd des Innern vom 5. Dezember v. Is. zur Verwaltung 
einer Agentur für die Gejhäfte der Berlinifhen euer: Berfiherungs: Anftalt die 
Eonceffion mit dem Bemerken von und ertheilt worden, daß biefelbe nur eine 
vorläufige ift und definitive Entſcheidung hierüber vorbehalten wird. 
Liegnig, am 14. Mai 1858, 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
LP. a. 5158. Dem Müllermeifter Gouard Meigel in Mittel:Faltenhayn, Schönauer Kreiſes, 
ift in Folge eined Neferiptd Sr. Excellenz ded Herrn Minifterd ded Innern vom 
5. Dezember v. 3. zur Verwaltung einer Agentur für die Gefchäfte der vaterlän- 
diſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in Elberfeld die Eonceffion mit dem Bemer: 
fen von und ertheilt worden, daß diefelbe nur eine vorläufige ift, und befinitive 
Entſcheidung hierüber vorbehalten wird, 
Liegnig, den 15. Mai 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — — 
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Liegnitz, den 29. Mai 1888. 





Dad 20,, 


Allgemeine Sefep- Samlın, 
21. u. 22. Stüd der Geſeßſammlung für dad Zahr 1858 —*— unter 


No. 4873. dad Geſetz, betreffend die Gebühren und Koſten des Verfahrens bei 


: 4974. 


: 4875, 
: 4876, 


= 4877. 


« 4878, 


Theilungen und bei gerichtlihen Verkäufen von Immobilien im Bezirf 
ded Appellationd:Gerichtöhofes zu Chln. Bom 3. Mai 1858; 

die Bekanntmachung der zwiſchen den Zollvereinsflaaten und Groß: 
britannien in Betreff der Handeldverhältniffe zu den Vereinigten Staaten 
der Jonifchen Inſeln am IL. November 1557 vereinbarten Declara: 
tion. Bom 4. Mai 1858; 

den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Januar 1858, betreffend die Emanir: 
ung eined neuen Feldmeſſer-Reglementd; 

den Allerhöchſten Erlaß vom 6. April 1858, betreffend Aenderungen 
und Zufäge zu dem Reglement für die Feuer: Sozietät der oftpreußiihen 
Landichaft, vom 30. Dezember 1837; 

den Allerhöchften Erlaß vom 19. April 1558, betreffend die Verleihung 
der Städte: Ordnung für die Rhein: Provinz vom 15. Mai 1856 an 
die Stadtgemeinde St. Mendel im Regierungd:Bezirf Trier; und 

den Freundfchaftd: und Handeld:Bertrag zwiſchen den Staaten des 
deutſchen Zoll: und Handels-Vereins einerſeits und Perſien anderer: 
ſeits. Vom 25. Juni 1857; ratifizirt am 31. März 1858. 
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Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Befanntmadhung 
die Polizei-Verwaltung auf den unter der Auffidht der "Berg-Behörden ftehenden 
Bergwerfen ——— 


Auf Grund des Geſetzes vom 14. * 1852 (G.⸗S. S 245) und $. 2 
1. a 5 des zur Ausführung dieſes a le Reglement? vom 30. September 1852 
(3.:M.Bl. S. 343, M.:Bl. f. d. i. V. S. 259) ift durch Girculair » Verfügung 
der Herrn Minifter für Handel 1. ! er Juſtiz und des Innern vom 8. Auguft 
1857 die Befugniß zur vorläufigen Straffeftfeßung wegen Webertretung der Ber: 
orbnungen: 
1) zum Schupe der Perfonen und ded Eigenthumd gegen Gefahren, melde 
durch den Betrieb der Bergwerke und Aufbereitungs:Anftalten entftehen können, 
2) zur Verhütung von Raubbau und. von Gruben:, Halden:, und anderen 
Bränden, fowie gegen Wetternoth und Waſſerdurchbrüche, 
in Betreff der Annahme und Entlaffung der Arbeiter, der Arbeitsdauer 
und der Arbeitözeit, 


— 


3 


— 


4) wegen Erhaltung der Markſcheiderſtuffen, Anfertigung und Erhaltung der 
Grubenriſſe, 
5) zur Ausführung der ſonſt im Intereſſe der Werke, der Unternehmer, der 


Beamten und Arbeiter erlaſſenen allgemeinen polizeilichen Verordnungen der 
Berggeſchwornen in den ihnen angewieſenen Revieren und bei den Berg: 
werfen, welde für Rechnung ded Staatd betrieben werden, den für dieſe 
Bergwerke beftellten Berg:Infpectoren übertragen und beftimmt worden, daß 
dabei dad Reglement vom 30. September 185% infomweit maßgebend fein 
fol, ald die Anwendung nicht dur befondere Stellung der Bergpolizei- 
Verwalter ausgeſchloſſen fein wird. 

Gegen die Straf:Berfügung der Berggefhwornen beziehungdweife ded Berg: 
Snipectord kann bie Berufung “nicht bei dem, demfelben vorgefegten Berg-Amte, 
fondern nur bei dem zufländigen Polizei: Anwalte, oder Polizei: Richter erfolgen, 
diefe Berufung muß aber innerhalb einer zehntägigen Friſt vom Tage der Infinu: 
ation der Strafverfügung ab bei dem Berg-Polizei-Verwalter, dem Polizeirichter 
oder dem Polizeianwalte zu Protocol erklärt oder fchriftlih angebracht werben. 
Die im 8. 29 des Reglementd vorgefchriebene Auffiht über die Handhabung ber 
Befugniß zu vorläufiger Straffeftfegung, wird in Bezug auf Berggefhtworne und 
Derg:Infpectoren von dem Bergamte ausgeübt, weldes zur periodifhen Prüfung 
der Strafliften und Strafbogen angewiefen iſt. 

Indem diefe Beitimmungen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werben, 
iſt anzuführen, daß unter den obgedachten Straf-Vorſchriften, außer den gefeplichen 
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Strafbeftimmungen, nur diejenigen polizeilichen Verordnungen zu verftehen find, 
welche entweder auf Grund des Gefeßed über die Polizei-:Verwaltung vom 11. 
März 1850 (G.:5. ©. 265) von der Bezirfö-Regierung und dem Dber-Berg: 
Amte gemeinſchaftlich erlaſſen, oder vor Emanation jenes Geſetzes nach Vorſchrift 
des Staatd:Minifterial:Beichlufjed vom 7. Januar 1845 (J.-M.-Bl. S. 34) von dem 
Reſſort-Miniſter erlaffen oder genehmigt und gehörig publicirt find, wogegen bie 
von den Bergämtern und Ober-Berg-Aemtern erlaffenen Straf:Reglements nur die 
Kraft disciplinarifher Vorſchriften haben, deren Verbindlichkeit nicht auf ihrer All: 
gemeingültigfeit, fondern nur auf dem Verhältniß der disciplinarifchen Unterordnung 
beruht, in welchem die Arbeiter und die Merföbeamten zu den Bergbehörben wegen 
der Knappſchafts-Einrichtungen fiehen, weshalb die Anwendung diefer Straf:Bor: 
fhriften nicht den Regeln des Gefeged vom 14. Mai 1852 und ded Neglementd 
vom 30. September 1862 folgt, fjondern für dieſelben das biöher übliche Ver: 
fahren in Anwendung bleibt. 
: Breölau, 30. April 1858, Liegnitz, 20. Mai 1858. 
Königliches Dber: Berg: Amt. Königlihe Regierung. 





Nachdem der Bürgermeifter Nöldechen zu Rauban fein Amt niedergelegt, haben — 
wir den mit dieſer Stellung verbunden geweſenen Vorſitz in der Königi. Bauhand- Worfig bei der 
werfer:Prüfyngd:Commiffion zu Lauban auf den neu beftellten Bürgermatfter Ader: —— 
mann uͤbertragen. oa 

» Unter Bezugnahme auf die Amtöblatt-Befanntmahung vom 3. März v. 38. ; —— 
(Amtsbl. S. 96) bringen wir dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. — 


Liegnitz, den 17. Mai 1858. 


Verordnungen des Königlichen Eonfiftoriums für Die Provinz Schleſien. 
Durch das Ableben des Paſtor Alter zu Prauß, Kreis Nimptſch, ift dad dor- getannt⸗ 
dige evangeliſche Pfarramt erlediget worden. Daſſelbe gewährt ein Einfommen a 
von circa 500 Rthlr. und übt dad Patronatörcht der Befiker der Fidei-Commiß- ; 
Herrihaft Graf Zdenko von Zirotin aus. 
Bredlau, den 17. Mai 1858, 
Königliches Sonfriorum für die Provinz Saleſen. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


YAuffündigung 
von audgelooften Rentenbriefen der — Schleſien. 
Bei der heute in Gemaͤßheit der Beſtimmungen 88. 41 u. folg. des Renten: 
bant:Gefeged vom 2. März 1850 im Beifein der Abgeorbneten der Provinzials 
Bertretung und eines Notard flattgehabten Berloofung der nah Maaßgabe bed 
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Tilgungd- Plans zum 1. October 1858 einzuldfenden Rentenbriefe der Provinz 
Schleſien, find nachſtehende Nummern im Werthe von 91,070 Rthlr. gezogen 
worden und zwar: 


Ro. 


No. 


No. 


61 Stück Litt. A. & 1000 Rthlr. 
282, 375. 8560, 613, 852. 99). 1110, 1309, 1432. 1589, 1741. 2149. 2412. 2954. 
3376, 3758. 4415. 4822. 4920. 5845. 5585. 6010. 7178. 7549. 8438. 8568, 9768, 
9864, 10,177. 10,416.. 10,481, 10,713. 11,34}. 13,500. 11,804. 11,892. 12,034. 
12,097. 12,370. 12,534. 12,933. 13,348. 14,206 14,705. 14,907. 15,704. 16,127. 
16,215. 16,306, 16,717. 16,768. 17,405. 17,413, 17,815. 18,102. 18,172. 18,360. 
18,687. 20,466. 20,492. 20,726. 


16 Stüd Litt. B. à 500 Rthlr. 
461. 785. 872. 989, 1145, 1764, 2606. 2610. 2689. 3044. 3806. 3825. 4896. 5209. 
5262. 5390. 

60 Stüf Litt. C, a 100 Rthlr. 


. 301. 549, 731. 1445, 1463, 2161. 2197. 2912. 2975. 3554. 3596. 3732. 4028. 


A119. 4261. 4681. 5135. 5621. 5777. 6527. 6590, 6856. 8137. 8666. 9122. 9149. 
9318, 9709, 9802. 9841. 9865. 9930. 10,079. 10,177. 10,287. 10,563. 11,140. 
11,189. 11,222, 11,721. 12,020. 12,175. 12,352. 12,391. 13,257. 13,294. 13,363. 
14,380. 14,537. 14,579. 14,667. 15,128. 15,443, 15,496. 15,591. 15,839. 16,215. 
16,579. 16,817. 17,223. 


40 Stüd Litt. D. a 25 Rthlr. 


‚36, 202. 221. 369. 602. 684. 944. 1024. 1324. 1536. 2852..3239. 3641. 3695, 


4066. 4289, 4351. 4776. 5007. 5106. 5454. 5909. 6969. 7792. 7799. 8065. 8087. 
8857. .9248. 9256. 9859. 9879. 10,036. 10,127. 10,381. 10,527. 10,534. 12,075, 
12,240. 13,223. 


1507 Stüd Litt. E: a 10 Rthlr. 


3.18, 66, 76. 80. 87. 89. 107. 111. 116. 140, 145. 160, 164. 174. 176. 190. 221. 
229. 238. 242. 269. 392. 418. 427, 429. 454. 462. 466. 485. 492, 494, 500. 501, 
507. 529, 534. 537. 549. 562. 573, 579, 582. 589, 651. 664. 681, 689. 706. 713, 
717. 725. 748. 752. 761. 770. 772. 775. 777. 787. 799. 800, 802. 825. 827. 837. 
861. 871. 901. 913, 924. 938. 940, 967. 968. 982. 983. 998. 1005. 1007, 1024. 
1041. 1053, 1065. 1070. 1071. 1072. 1080. 1087. 1192. 1103. 1124. 1133. 1136. 
1148. 1167. 1169. 1173. 1215. 1224. 1230. 1246. 1262, 1264. 1288, 1297. 1339. 
1361. 1376. 1408. 1409. 1414. 1428. 1435. 1437, 1459. 1469, 1509 1523. 1541. 
1544. 1546. 1550. 1551. 1553. 1572, 1581. 1625. 1645. 1660. 1668. 1677. 1685. 
1709. 1717. 1725. 1737. 1777. 1783. 1784. 1787. 1803. 1805. 1506. 1818. 1826, 
1833, 1838. 1842. 1865. 1892. 1883. 1938. 1944. 1952. 1962, 1965. 1966. 1967. 


No. 1977. 
2157. 
2308, 
2476. 
2635. 
2739. 
2951, 
3067, 
3218, 
3371, 
3582. 
3711. 
3876, 
3965, 
4135. 
4320. 
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. 7161. 7169. 7195 7207. 
. 7300. 7305, 7319. 7330, 
. 7454. 7460. 7470. 7503. 
. 7628. 7629. 7646, 7653. 
. 7742. 7748. 7751, 7773. 
. 7931. 7936. 7948. 7950. 
. 8056. 8077. 8096. 8117. 


m 


2266. 


. 2001. 2012. 2036. 2092. 2097, 2109. 
. 2190. 2216, 2256. 2262. 

2322. 2344. 2351. 2368. 
. 2490. 2496. 2508. 2548. 
. 2666. 2674. 2679. 2689. 
. 2841. 2884. 2886. 2889. & 
. 2964. 2065. 2972. 2995. 
. 3093. 3103. 3107. 3115. : 
3280. 3309, 3312. 3314: 
. 3407. 3461. 3471. 3473, 


2274. 


. 2388. 
. 2568. 
. 2693. 
. 2924. 
. 3012. 
2. 3131. 
. 3325. 
. 3487. 
. 3683. 
. 3807. 


942, 


. 4075. 
. 4248. 
. A454 
. 4659. 
. 4813. 
. 5021. 
. BIS], 


5333, 


5510. 
. 5614. 
. 5781. 


5865. 


. 5994, 


6118. 
6230, 


. 6410, 6 
. 6587. 
. 6710. 
. 6848, 
. 7034. 
. 7241. 
. 7370. 
. 7525. 
. 7656, 
. 7785. 
; 7972. 
. 8124. 


2129. 


2287, 


. 2463, 
: 2610. 
. 2709. 
. 2935. 
. 3034. 
3159. 
. 3338, 
. 355]. 
. 3691. 
. 3334. 
. 2947. 
. 4090, 
. 6975, 
. 4473. 
. 4676. 
. 4832. 4907. 
. 5038. 5060. 


2149. 2156, 
2238. 2299, 
2469. 2474. 
2627. 2631. 
2719 2738. 
2940. 2947. 
3043. 3066. 
3160. 3167. 
3341. 3356. 
3575. 3577, 
3693, 3649. 
3853. 3862. 
3918 3950. 
4108. 4116, 
4278. 4294. 
4476. 4502, 
4678. 4690, 


5187. 5189, 


5395. 5401, 
. 5523. 5528, 
. 5639. 5648 
, 5788. 5791. 
. 5902 6904 
. 6028. 6034. 
. 6182. 6158. 


6285. 6303. 


5. 6467, 6180, 
. 6606. 6514. 
. 6732, 6758. _ 
. 6883. 6905. 

. 7071. 7104. 
. 7251. 7256. 
. 7412. 7419. 
. 75%. 7596. 
. 7704 7708. 
. 7858. 7862. 
. 8023. 8030. 
. 8148, 8151. 


No. 8164, 
8291, 
8117, 
8396, 
8763, 
8949, 
9065. 
9300, 
9508, 
9662, 
9351, 
10,050. 
10,159, 
10,241. 
10,320. 

10,480. 
10,600, 
10,756, 
10,899, 
31,040. 
11,174. 
11,283, 
11,417. 
11,596. 
11,718. 
11,799. 
11,890. 
12,046. 
12,145. 
12,287. 
12,375, 
12,482. 
12,543. 
12,657. 


12,796. 


12,370. 


12,993. 


13,137. 
13,249, 


13,350, 


8169.- 8182. 8185. 8189. 8194. 8196 
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8295. 830]. 8303. 8329. 8335. 8350. 8351. 
8419. 8465. 8185. 8186. 8487. 8497. 8523. 
8600, E604. 8615, 8635. .8681, 8711. 8720. 
8768. 8780, 8786, 8789, 8797. 8824. 8328. 


8953, 8965. 8968. 9003. 9009. 9014. 9017. 


9:99, 9132. 9147. 9167. 9179. 9229. 9230, 
9310. 9315. 9334. 9345. 9360. 9391. 938. 


9512. 9527. 9533 9541. 9568. 9575. 
%78. 9702. 9706. 9718. 9734. 9742. 
9561. 9366. 9877. 9°97. 
10,064. 
10,167. 


10,055, 


10,166, 


10,243, 
10,324. 
10,502 
10,604. 
10,820. 
10,907. 
11,041. 
11,177. 
11,307. 
11,457. 
11,621. 
11,721. 
11,808, 
11,917. 
12,048. 
12,180. 
12,290. 
12,378. 
12,483. 
12,553. 
12,672. 
12,800, 
12,872. 
13,004. 
13,151. 
13,250. 
13,378, 


10,251. 


10,327. 
10,527. 
10,643, 
10,822, 


10,925. 


11,046. 
11,179. 


11335, 
11,509, 
11,627. 


11,727, 
13,814. 
11,934. 
12,057. 


12,184, 
1231. 


12,337. 


12,493. 


12,556. 
12,694. 
12,815, 
12,886, 
13,020, 
13,155. 
13,259, 
13,391. 


10,080, 


10,176. 
10,260, 
10,341. 
10.533. 
10,656, 
30,825. 

10,926, 
11,052, 
11,181, 
11,336, 

11,517. 
11,656. 
11,733. 
11,823, 
11,951, 
12,058. 
12,214. 
12,318. 
12,389. 
12,501. 
12,577. 
12,696, 


12,822. 


12,888. 


13,054. 


13,163. 
13,262. 
13,416. 


8370, 8373 
8545. 8553. 
8733. 8736 
8366. 8868 


. 8218. 8229. 8231. 8261. 8271. 8284. 
. 835]. 8385, 8402. 
8554. 8584. 8592. 
. 8737. 8740, 8755. 
. 8887. 8924. 8927. 


9035. 9045. 9058. 9062. 9064. 


9232, 9234, 
9430, 9439 


9908. 9916. 9982. 9985. 999. 


10,094. 
10,178. 


10,271. 
10,362. 
10,545. 
10,635. 


10,837. 
10,928. 


11,060. 
11,196, 
11,345. 


11,532. 
11,669. 


11,741, 


11,855. 


11,955, 


12,069. 
12,242. 
12,324. 
12,402. 


12,503. 
12,584. 


12,702 


12,824. 
12,917. 
13,059, 
13,166, 
13,271. 
13,431. 


10,102. 
10,)84. 
10,274. 
10,363. 
10,546. 
10,690. 
10,848, 
10.974. 
11,069. 
11,200. 
11,363. 


® 1 1,543, 


11,673. 
11,747. 
11,839, 
11,958. 
12,084. 
12,213. 
12,332, 
12,403, 
12,5%. 
12,588, 
12,731. 
12,838. 
12,920. 
13,080. 
13,168. 
13,313, 
13,448, 


10,125. 
10,200, 
10,279. 
10,372, 
10,551. 
10,732. 
10,877. 
10,995. 
11,034, 
11,209. 
11,369. 
11,561. 
11,639. 
11,749. 
11,859 

11,963. 
12,065. 
12,253, 
12,333, 
12,427. 
12,521. 
12,594. 
12,738. 
12,831. 
12,922. 
13,091. 
13,170. 
13,323. 
13,449. 


10,133. 
10,204. 


10,305. 
10,387. 
10,555. 
10,736. 
10,882. 
11,003, 
11,104. 
11,215. 
11,370. 


11,566. 


11,691. 
11,753, 
11,868, 
11,977. 
12,079. 
12,266. 
12,337. 


12,446. 


12,523, 
12,608. 
12,746. 
12,849, 
12,954. 
13,098. 
13,199. 
13,326. 


13,483, 


9260. 9280. 9296. 
. 9467. 9474. 9478. 
9576. 9536. 9592. 9623, 9635, 9637. 
9758. 9774. 9785, 9791. 9795. 9816. 


10,004. 10,036. 
10,148. 10,157. ° 
10,225. 10,231. 
10,307. 10,310. 
10,433. 10,457. 
10,573. 10,594. 
10,759, 10,770. 
10,858. 10,892. 
11,013. 11,020. 
11,111. 11,166. 
11,238. 11,254. 
11,378. 11,395. 
11,578. 11,590, 
11,703, 11,711. 
11,758, 11,787. 
11,851. 11,859. 
11,990, 12,028. 
12,097, 12,106, 
12,271, 12,278. 
12,345. 42,373. 
12,469, 12,472. 
12,532. 12,541. 
12,631. 12,636. 
12,749. 12,760, - 
12,850. 12,863. 
12,972. 12,977. 
13,120. 13,131. 
13,215..13,217. 
13,348, 13,349. 
13,467. 13,478, 


18,173, 


13,486. 
13,543. 


. 13,651. 


13,761, 


. 13,856. 
. 13,999, 


14,185, 
14,348, 
14,491. 
14,536, 


.“ 14,750. 


14,862. 


. 14,932. 


15,023. 


. 15,151, 
. 15,256. 
. 15,391. 
. 15,498. 


15,649. 


7. 15,761, 
. 15,896. 


15,979. 
16,115, 


ö. 16,227, 


16,339. 
16,417. 


. 16,604. 
. 16,767. 


16,838. 


. 17,09. 
. 17,199. 
. 17,273. 
. 17,365. 
. 17,461. 


17,574. 
17,669 
17,805. 


. 17,857. 


18,041. 
18,178. 


13,487, 
13,555, 
13,655. 


13,765. 
13,896. 


14,009. 


14,201, 


14,350. 


14,49. 
14,593. 
14,756. 


14,870. 


14,941. 


15,039. 
15,152, 
15,281. 


15,401. 
15,499. 
15,638. 
15.795. 
15,902. 
16,013, 
16,118. 
16,258. 


16,341. 
16,422. 
16,660. 


16,773. 
16,911. 
17,121. 
17,223. 
17,289. 
17371. 


17ATÖ. 
17,876. 
17,677. 
17,806. 


17,951. 


18,049. 
18,181. 
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. 13,805, 
13,570. 
13,691. 
. 13,829. 
13,901, 
54. 14,073, 
. 34,17. 
. 14,131. 


14,521. 
14,623. 
14,786. 


. 14.899, 
, 14,91. 
15,064. 
58, 15,165. 
15,347. 


15,421. 
. 15,520. 
15,701. 
15,814. 


. 15,937. 
. 16,037. 
. 16,151. 


16,279. 


. 16,359, 
. 16,165. 
. 16,677. 


16,798. 


. 16,933, 
‚133. 17,136, 
. 17,233. 
. 17,298, 

. 17,395. 

. 17,482. 
. 17,582. 
. 17,699, 


17,827. 


. 17,977, 


18,069. 
. 18,218. 


13,518. 
13,616, 


13,524. 
13,623, 


13,694. 13,703. 


13,842, 
13,903. 13,912. 
14,079. 13,120, 
14,243, 14,249. 
14,441. 14,415, 
14,523. 14,547, 
14,625, 14,661. 
14,506. 14,824. 
14,901. 14,907, 
14,960, 14,930. 
15,083. 15,100. 
15,175. 15,176. 
15,353. 15,365. 
15,426. 15,448, 
15,534. 15,581. 
15,714. 15,717. 
15,523. 15,824. 
15,923. 15,937. 
16,025 16,049. 
!6,154. 16,157. 
16,297. 16,298. 
16 ‚373. 16,385. 
16,505, 16,518. 
16,694, 16,703, 
16,799, 16,813 
16,969. 16,998, 
17,133. 17,141. 
17 235. 17,237. 
17,297. 
17,402, 
17,488. 
17,592. 
17,739, 
17,328. 
17,993. 
33,086. 
18,238. 


13,844. 


17,513, 
17,593. 
17,748. 
17,834. 
17,998. 
18,103, 


‚13,930. 


17,311, 
17,410 17,445, 


13,529, 
13,628. 
13,705. 
13,849, 


13,533. 
13,629. 
13,712. 
13,850, 
13,911. 
14,158, 
14,327. 
14,449. 
14,551. 
14,683. 
14,817. 
14,910. 
14,996, 
15,123, 
15,192, 
15,384. 


14,157. 
14,325, 
14,446. 
14,550. 
14,679. 
14,835, 
14,908, 
14,995, 
18,106. 
15,183, 
15,379. 
15,452. 15,465, 
15,5%. 15,606. 
15,723. 18,723. 
15,844. 15,850. 
15,950.- 15,956, 
16,074, 16,075, 
16,169. 16,179, 
16,299. 16,318, 
16,394. 16,395, 
16,553. 16,554. 
16,705. 16,721 
16,838. 16,843, 
17.012. 17,051. 
17,175. 17,179, 
17,251, 17,255. 
17,336. 17,341. 
17,152. 
17,527. 17,654. 
17,616. 17,619. 
17,754. 17,758, 
17,851, 17,832, 
18,010, 18,094. 
18,106, 18,118. 


13,534. 
13,634, 
13,720, 
13,860, 
13,932. 
14,161. 
14,332. 
14,461. 
11,566. 
14,711, 
14,855. 
14,912, 
15,000, 
15,134. 
15,236. 
15,388, 
15,481. 
15,608, 
15,729, 
15,355 
15,957. 
16,076, 
16,198. 
16,321, 
16.407, 
16,594. 
16,741. 
16,877. 
17,070, 
17,183. 
17,261, 
17,346. 
17,458, 
17,587. 
17,622, 
17,734. 
17,854, 
18,097. 
18,124, 
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Indem wir die vorſtehend bezeichneten Rentenbriefe zum 1. Oktober 1858 hier⸗ 
mit kündigen, werben die Inhaber derſelben aufgefordert, den Nennwerth gegen 
Zurädlieferung der Rentenbriefe fo wie gegen Quittung 
in term. den 1. Dftober cr. und bie folgenden Tage mit Ausfchluß der 
Sonn: und Fefltage, bei unferer Kaſſe — Sandftrafe No. 10 hierſelbſt — 
in den Bormittagdftunden von 9 bis 1 Uhr, 

baar m Empfang zu nebmen. 

Die Empfangnahme der Valuta kann, nad Maaßgabe der Beftände unterer 
Kaffe, auh ſchon früher und zwar ſchon von jept ab gefhehen, in diefem Falle 
jedo& nur gegen Abzug der Zinfen von 4 %, für die Zeit vom Zahlungdtage bis 
zum Berfaltage den AI. Dftober cr., worauf die Inhaber der verlooften Renten⸗ 
briefe hiermit befonders aufmerkſam gemacht werben. 

Bei der Präfentation mehrerer Mentenbriefe zugleih, find ſolche nah den 
verfchiedenen Apointd und nah der Nummerfolge geordnet, mit einem befondern 
Verzeichniß vorzulegen. 

Auch iſt es bid auf Weiteres geftattet,, die gelündigten Rentenbriefe unferer 
Kaffe, mit der Poft, aber franfirt und unter Beifügung einer gehörigen Quittung 
auf befonderm Blatte über den Empfang der Baluta, einzufenden und bie Ueber: 
fendung der letztern auf gleihem Wege, natürlih auf Gefahr und Koſten des 
Empfängerd zu beantragen. 

Bom 1. Dftober ec. ab findet eine weitere Berzinfung der. hiermit ges 
fündigten Rentenbriefe nicht ftatt. 

Zugleich wird hiermit bekannt gemacht, daß von ben früher verlooften Renten: 
briefen der Provinz Schlefien feit deren Fälligkeit bereitd zwei Jahre und darüber 
verfloffen, folgende zur Einlöfung bei der Rentenbank:Kaffe noch nicht präfentirt 
find und zwar aud ben Fälligkeitö:Terminen: 

a) vom 1. Dftober 1852. 
No. 29. 512 a 25 Rthlr. 

: 469. 672 a 10 Rthlr. 

b) vom 1. April 1853, 
No. 4102 a 1000 Rthlr. 

: 1377 a 100 Rthlr. 

s 51. 343. 980 a 25 Rthle. 

: 2943. 3175 a 10 Rthlr. 

c) vom 1. Dftober 1853, 
No. 2058, a 500 Rthlr. = 

: 464. 773. 1860. 3212. 3287. a 100 Rthlr. 

: 225. 275. 3714. a 25 Rthlr. 

s 1411. 1827 a 10 Rthlr. 


Lit. 


BSOH BS0O> BES 


nu 


B SS 2# > 


Bo. 05> BSns> 


BS0> 


EB Ss as» 


No. 


nn.“ u % 


3 
© 


“ 
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d) vom 1. April 1854, 
2034. 4994. 5265. 7705. a 1000 Rthlr. 
233. 2098. 2220. 2750. a 500 Rthlr. 
437. 18500. 2098. 7364 a 100 Rthir. 


13. 176. 1901 a 25 Rthlr. 


1160. 1415. 4507. 4776. 5651. a 10 Rthlr. 
e) vom 1, Oktober 1854. 


. 11,564. 11,714. 13,996. a 1000 Rthlr. 


3777 a 500 Rthlr. 
3235. 3355. 4475. 5346. 5349. 7322. 7771. 8248 a 100 
Rthlr. 
2. 706. 955. 1199. 2150. 2939. 3187. 3741. 3905. 4783. 
a 25 Rthlr. 
648. 663. 2010. 2304. 2899. 3014. 4362. 6169. 7028. 
71537. 8390. a 10 Rthlr. 

f) vom 1. April 1855. 


. 6571 a 1000 Athie. 


768, 1850. 4966. 5340 a 100 Rthlr. , 
497. 1563. 2899. 4749. 5026. 5755 a 25 Rthlr. 
226. 765. 1591. 3327. 3820. 4184. 4457. 4647. 7218. 
7570. 8846 a 10 Rthlr. 
g) vom 1. Dftober 1855. 


. 2663. 4958. 6852. 7443. 17,156 a 1000 Rthlr. 


679. 851. 2354. 2374. a 500 Rthlr. 

1854. 2347. 3203. 4768. 5248. 5469. 8935. 10,074. 
10,253. 11,527. 13,433. a 100 Rthlr. 

286, 2868, 3542. 5103. 5262. 5975. 6562. 6618. 
9731 a 25 Rthlr. 

575. 2601. 2837. 6200. 6292. 6403. 8387. 85%2. 
8873. 9112. 11,147. 11,438. 12,421. 13,334. a 10 Rthlr. 

h) vom 1. April 1856. 


. 2869. 7256. 8425. 10,676. 14,450, 15,776. 16,809. 


18,468. a.1000 Rthlr. 

3814. a 500 Rible. 

528. 937. 2860. 3571. 4205. 5091. 11,290. 12,148. 
13,547. 14,024 a 100 Rthir. 

1177. 1409. 1456. 1806. 3717. 4033. 4277. 5102, 
5513. 6003. 6482, 8020. 8371 a 25 Rthle. 

113. 244. 1450. 3104. 4169. 4309. 6104: 6352, 7211. 
7500. 10,581. 11,161. 12,623. 14,035 a 10 Rthlr. 


Belannt⸗ 
machung. 
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h) vom 1. April 1856. 
Lit. A. No. 2869. 7256. 8425. 10,676. 14,450. 15,776. 16,809.. 
18,468. a 1000 Athle' 
: 3814. a 500 Rthir. | 
C. = 528. 937. 2860. 3571. 4205. 5091. 11,290. 12,148. 
13,547. 14,024 a 100 Kthir. 
- D. = 1177. 1409. 1456. 1806. 3717. 4033. 4277. 5102. 
5513, 6003. 6482. 8020. 8371 a 25 Rtblr. 
- E. = 113. 244. 1450. 3104. 4169. 4309. 6194. 6352, 7211. 
7500. 10,581. 11,161. 12,623. 14,035 a 10 Rthlir. 


Die audgelosften Rentenbriefe verjähren nah $. 44 des Rentenbank-Geſetzeb 
binnen zehn Sahren. 


Bredlau, den 15. Mai 1858. 


Königlihe Direction der Nentenbant für die Provinz Schlefien. 
J.No. 7971. 8 RB: 


Li} 


— nn — — — — — 


Die zunehmende Entſittlichung der niederen Volksklaſſen erheiſcht es, daß bie 
Strafrechtsöpflege dort, wo fie die Quelle des Uebels erreichen kann, mit den ihr zu 
Gebote ftehenden Mitteln Eräftig einſchreitet. Unter den Urfachen der zunehmenden 
Verderbniß zählt dad Betten der Kinder in erfter Reihe. Kinder, die der Erziehung,“ 
der Gewöhnung an Thätigfeit und Ordnung bedürfen, werben im zarteften Alter 
zum Betteln audgefhidt, von ihren Angehörigen direft oder indireft gezwungen. 
Der negative Nachtheil, dab ſolch unglüdliche Subjekte durch Verfäumen der Schule 
nicht denjenigen Unterricht empfangen, der fie zu guten und brauchbaren Menfchen 
befähigen fol, ift allein groß genug, ‚allein es treten noch andere Nachtheile, Ge: 
wöhnung an Unfittlidhfeit, Unordnung, Müßiggang, ja an Unredlichkeiten hinzu, die 
meiftend in ergehen und Verbrechen ihren Ausgangdpunft finden. 

Die Beftimmung ded Strafgefegbuhd $. 118 und 341, weiche denjenigen mit 
Strafe bebroht, 

welcher betitelt, oder Kinder zum Betteln anleitet oder ausſchickt, oder Per: 
fonen, welde feiner Gewalt und Auffiht untergeben find, und zu feiner 
Haudgenoffenfhaft gehören, vom Betteln abzuhalten unterläßt, 
ift volltommen geeignet, dem überall eingerifjenen Unweſen der Kinderbettelei ent: 
gegen zu wirfen. Seit dem ber früher erhobene Zweifel: ob dem Anzuflagenden 
Seitend der Staatö-Anwaltfhaft nachzuweiſen fei, daß er ald Vorgefekter ded Kindes 
Etwad verfäumt habe, oder daß er Kenntniß von dem Betteln ded Kindes gehabt! 
dur ben höchften Gerichtöhof verneinend entſchieden und audgefprochen worden, * daß 
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ed Sache der Eltern oder Vorgeſetzten des Kindes fei, den Beweis zu führen, daß 
fie ihre dedfallſigen Verpflihtungen nicht verabfäumt haben: 
Urtel ded Königlichen. Ober: Tribunald vom 15. Zuli 1857, Goltdammer 
Arhiv V. 710 Juſtiz-Miniſterial-Blatt von 1857, Seite 350, 
.. Tann jeßt durchgängig gegen Jeden, der die Obhut über ein Kind zu führen bat, 
Klage erhoben werden, wenn daflelbe beim Betteln betroffen wird, 

Indem ih die Herren Polizei:Anwälte meined ‚Amtöbezirtd auf dieſe grund: 
fäglih wichtige Entſcheidung ded Königlichen Ober: Tribunald aufmerkſam made, 
fordere ich diefelben auf, mit aller Energie gegen die Vorgeſetzten ber bettelnden 
Kinder einzufcpreiten und zu dem Ende mit den Lokal⸗Polizei-Behörden in Verbin: 
dung zu treten. Cine Verfolgung ber Kinder felbft iR, da bie Strafe der Ein: 
fperrung mit Andern häufig nachtheilig auf diefelben wirkt, nur ausnahmöweife, 
wenn nehmlich kein Dritter vorhanden ift, der für dad Betteln der Kinder verant: 
wortlih gemacht werden fann, einzuleiten. 

Slogau, den 20. Mai 1858. 
Der Ober: Staatd: Anwalt. 
Amede. 


Am 21. Zuni c., Vormittag! 8 Uhr, beginnen bier die Verhandlungen ter — 
zweiten diesjährigen Schwurgerichts-Periode, mit deren Leitung der Herr Kreid: 
s Gerihtd:Director Mantel zu Striegau beauftragt if. 
Ausgeſchloſſen von dem Zutritt zu ben dffentlihen Verhandlungen find unbe: 
theiligte Perfonen, melde unerwachſen find, oder welche fih nit im Vollgenuß 
ber bürgerlichen Ehrenrechte befinden. 
Sauer, den 22. Mai 1858, 


Königliches Kreis-⸗Gericht, Erſte Abtheilung, 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nächſte Sikung —— 
des Schwurgerichtshofes am 7. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr beginnt, und in 
dem Lokal, Rathhausfaal unter dem Vorſiß des Kreisgerichts-Rathes v. Krüger 
aus Goldberg abgehalten werben wird. 

Der Zutritt zu den Verhandlungen ift, foweit ed die vorhandene Raͤumlich⸗ 
feit, allen erwachfenen, im Vollgenuß ber bürgerlichen Ehre befindlichen Perfonen 
gegen Karten geftattet, welche im Polizeis:Büreau hiefelbft zu erhalten find. 

Liegnig, den 27. Mai 1858, 


Königlicged Kreids und Schwurgericht. 





Belannts 
madung. 
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Bon bem DominialsGute Samig ift mittelft gerichtlichen Contrakts vom 19. 
Februar 1857 eine Ader:Parzele von 8 Morgen 131 ORuthen an den Stellen: 
befiger Gottfried Rösler zu Samitz abverfauft worden. Auf diefer Parzelle ift 
ein Wohnhaus errichtet, und dieſe fomit gebildete Neuanfiedelung dem Dorfge: 
meinden=Bezirfe ron Samig binzugetreten, in welchem fie zu ber Kategorie der 
Gärtnerftelen gehört, und die Haus-No. 61 führt. 

Seitend ded Herrn Dberpräfidenten ber Provinz Schlefien, Ercellenz, ift mits 
telft Referipts vom 19. Januar d. 3. > :9.297) auf Grund der Landgemeide⸗ 
Verfaffung vom 14. April 1856 $. 1. alinea 4. diefe Veränderung ded Guts: 
bezirf® Samitz und refp. ded Bezirks der Dorfgemeinde Samig genehmigt worden, 
was ich nach der erfolgten Nechtöfraft des publicirten und beftätigten Abgaben: 
Regulativs im Auftrage der Königlichen Regierung zu Liegnig, gemäß der Beflim: 


mung beö $. 1. alinea 7. a. a. D., hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 


Belonnts 
madung- 


Fraes, 385, 


Goldberg, den 27. Mai 1858. 
Der Konigliche Landrath. 
Freiherr von Rothkirch-Trach. 


Diejenigen, mit einem Civil-Verſorgungsſchein verſehenen Militair-Invaliden, 
welche ald Landbriefträger, Eiſenbahnpoſtpacketträger, Poſtfußboten ıc. befhäftigt zu 
werden wuͤnſchen, haben ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe entweder unmittelbar 
oder durch Vermittelung der nächſten Bezirks-Poſtanſtalt bei der unterzeichneten 
Dber:Pofl:Dircktion zu melden. 

Bemerkt wird, daß mit diefen, auf Contract zu vergebenden Stellen, durch 
deren Annahme die Berforgungdberechtigten ihrem etwaigen Streben nad jpäterer 
Erlangung eine Anftellung ald Poftunterbeamte nichtd vergeben, in ber Regel 
Löhnungen bid 120 Thlr. jährlich verbunden find, und daß diejenigen Bewerber 
vorzugsweiſe berüdfichtigt werden, welche bei koͤrperlicher Rüftigfeit und biöherigem 
guten Verhalten 50 Thlr. Caution in Staatöpapieren zu ftellen vermögen. 

Liegniß, den ?S. Mai 1858. 
Der Ober:Pofl:Direktor. 
Albinus. 


Perſonal⸗Chronik öffentliher Behörden. 


Bei der biefigen Königlichen Regierung wurden 
ernannt: 
1) der Regierungd-Sefretair Schumader zum Regierungd:Haupt-KaflenzKaffirer, 
2) der Regierungd:Haupt:Kaffen-Affiftent Stamm zum Regierungs-Haupt-Kaſſen— 
Buchhalter, 
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3) der Eivil-Supernumerariud Aderhold zum Regierungd:Haupt:Kaffen-Affiftenten, 
4) der Civil-Supernumerariue Siedler zum Regierungd:Sefretariatö-Affiftenten, 
verfegt: 
5) der Regierungd:Haupt:Kaffen-: Buchhalter Meltzer auß ber Regierungd: Haupt: 
Kafle in dad Regierungd-Sckretariat. 
Lieanig, den I. Zuni 1858. 
Der Regierungd: Präfident. 
Sraf Zedlitz-Trützſchler. 


Der Oberlehrer Aumann an der Sriedrih- Wilhelms: (Neal:) Schule zu Grün: 
berg ift von ded Herrn Minifterd der geiftlichen: Unterrichts: und Medizinal-Ange— 
legenheiten Ercellenz zum Prorector an der bezeichneten Schule ernannt worden, 
was wir hierdurch zur — zn bringen. 

Liegnig, den 22. Mai 1858 
König lie Regierung, 
Abtheilung für Biben Brrweityng und Schulmwefen. 


Verwiſchte Nachrichten und Aufſätze. 


Dem emeritirten Lehrer Liebig in Pohlswinkel, Goldberger Kreifes, ift zur 
Berwaltung einer Agentur für die Gefchäfte der vaterländifhen Hagel-Verficherungsd: 
Geſellſchaft in Elberfeld die Eonceffion. ertheilt worden. 

Liegnig, den 22. Mai 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Dem Kaufmann Sigismund Berliner in Glogau if zur Verwaltung ciner 
Agentur für die Gefhäfte der Rhein-Schifffahrts-Aſſecuranz-Geſellſchaft in Mainz 
die Eonceffion ertheilt worden. 

Liegnig, den 26. Mai 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Maurermeifter Adolph Schubert in Alt:Reihenau, Bolkenhayner Kreifes, 
ift zur Verwaltung einer Agentur für die Geſchäfte der vaterländifchen — Ver⸗ 
fiherungd:Gefelfhaft in Elberfeld die Conteſſion ertheilt worden. 

Liegniß, den 26. Mai 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung bed Innern. 


nn 


il. 4567. 


Xgenturs 
GSonceffionen. 
1l.P.a. 5374 


LP, a. 5428, 


1, P. a, 5430, 
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LP. a 5440 Dem Kaufmann E. 8. Fuhrmann in Sauer ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefhäfte der Preuß. Renten:Verfiherungd-Anftalt in Berlin die Eoncefhion 
ertheilt worden. A 
Liegnig, den 27. Mai 1858. 
Königliche Negierung. Abtheilung ded Innern. 


l. P. a. 5467. Dem Pofl:Erpediteur Klindt in Kontopp ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefchäfte der vaterlindifhen Hagel: Berfiherungd:Gefellfhaft in Elberfeld 
die Conceſſion ertheilt worden. 

Liegnig, den 27. Mai 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


LP. 5507 Dem Kaufmann U. Berner in Markliffa ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefchäfte der Hagel: Verfiherungd: Gefelfhaft für Feldfrüchte „Germania“ 
in Berlin die Conceſſion ertheilt worden. 

Liegnig, den 27. Mai 1858. | 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


LP. a. 5508 Dem Färbermeifter Louid Böhme in Ruhland ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefhäfte der Berliniſchen Lebend:Berfiherungd : Gefellfhaft die Eonceffion 
ertheilt worden. 

Liegnig, den 27. Mai 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Patentirung. Dem Pianoforte-Fabrikanten E. Malig in Berlin ift unter dem 22. Mai 
1858 ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beihreibung nachgewieſene Oktavkoppelung 
für Klaviere, fo weit diefelbe für ueu und eigenthümlich erfannt ift, ohne 
Zemand in der Anwendung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preußi- 
[hen Staats ertheilt worden. 


(Hierzu ein öffentlicher Unzeiger No. 23.) 


Rebdigirt im Büreau ber Königlichen Regierung zu Biegnip. 
Gebrudt in der Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnitz. 
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Amts: Blatt 


der 


Königligen Regierung zu Xiegnig, 





M 24. 


— — — — — — — — 


Liegnig, den 12. Juni 1858, 






Verorduungen höherer Stantsbehörden, 


Bekanntmachung, 
betreffend die Erſatzleiſtung für die präfludirten —— —— 
von 1835 und Darlehnskaſſenſcheine. 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachungen vom 29. April und 9. September 
v. 3. und in Folge des Geſetzes vom 15. April v. 3. werben alle diejenigen, 
welche Kaffenanmweifungen vom Jahre 1835 oder Darlehnöfaffenfheine vom Zahre 
1848 nad Ablauf ded auf den I. Zuli 1855 feftgefeßten Präflufivtermind bei uns _ 
oder der „Kontrolle der Staatöpapiere oder den Provinzial:, Kreid: oder Lokal-Kaſſen 
zum Umtauſch eingereiht haben, hiermit wiederholt aufgefordert, den Erſatz für 
dieſe Papiere, foweit derfelbe noch nicht erhoben iſt, bei der Kontrolle der Staats— 
papiere, Dranienftraße No. 92, oder beziehungdweife bei den Regierungs-Haupt— 
kaſſen, unter Rüdgabe ded ihnen ertheilten Empfangfcheind oder abfchlägigen 
Beſcheides in Empfang zu nehmen, 

Zugleich ergeht an diejenigen, welche noch Kaffenanmeifungen vom Jahre 1835 
oder Darlchnöfaffenfcheine vom Jahre 1848 hHefigen, die wiederholte Aufforderung, 
diefelben bei der Kontrolle der Staatöpapiere oder der Regierungd-Hauptfafen oder 
den von Seiten der Königlichen Regierungen damit beauftragten Spezialkaffen 
behufd der Erlagleiftung einzureichen. 

Berlin, den 7. Sanuar 1858, 


Haupt-Verwaltung der Staatöfhulden. 
Natan. Bamet. Nobiling Günther. 


20 — — 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 

“. Der fchlefiihe Verein zur Heilung armer Augenfranfen zu Breölau bat und 
Die — unterm 20. d. Mts. angezeigt, daß in der letzten Zeit dreizehn Augenkranke von 
en den Ortöbehörden nad Breslau zur Aufnahme in die Anftalt ded gedachten Vereins 

Andstr des Hefandt worden find, ohne vorhergegangene Anfrage darüber, ob auch Plaß zur 
Een N ze jener Kranken vorhanden fei und deshalb ' die Yufnahme ftatt haben 
unga mer fönne 

— Der $. 17. der rebidirten Statuten des gedochten Vereins vom 21. März 
ı Pa 5518. 1854 lautet: 

a) Auswärtige Kranke, welche unentgeldlid Aufnahme in die Anftalt bean: 
ſpruchen und welche hierzu nah 8. 16. a. beredhtigt find, müflen Behufs 
ihrer Aufnahme von Landraths-Aemtern, Magifträten und Privat:Perfonen, 
die.durd fortlaufende Beiträge fih die Mitgliedfchaft erworben, ſchriftlich 
angemeldet werben. Solde ſchriftliche Anforderungen zur Aufnahme müffen 

ſtets an den "Verein, nicht an eine einzelne Perfon ded Vorſtands gerichtet 
fein. Der dirigirende Arzt beſtimmt nad Einfiht der Schriftftüde über die 
Aufnahme. 

Iſt Gefahr im Verzuge vorhanden, fo muß auf Antrag des Arztes fo: 
fortige Aufnahme ftattfinden, wenn auch für den Augenblid hierdurch der Etat 
überfchritten wird; durch fpätere Verminderung ber Krankenzahl muß die 
Ueberfchreitung auögeglicjen werden. 

Kranke, unentgeldlih oder für Bezahlung aufzunehmen, werben nad ber 
Zeitfolge ihrer Anmeldung in die Erfpertanten=?ifte eingetragen. In der 
Regel findet hiernach die Einberufung flatt; es muß aber dem Ermefjen 
des bdirigirenden Arzted überlaffen bleiben, hiervon Ausnahmen zu machen. 
Kranke, die hier ohme Anmeldung eintreffen, daher nicht in die Erfpektanten: 
lifte aufgenommen find, haben es fich felbft beizumefien, wenn ihre fofortige 
Aufnahme nicht flattfinden kann, Reife und Koften daher vergeblich ge: 
macht find. 

Wir fordern die Behörden und dad Publifum zur Beachtung ber vorftehenden 
Beflimmungen auf. 

Liegniß, den 1. Juni 1558. 


b 


— 


c 


— 


* 


No. 48, — — 
Betr. die fi Nach einer a: ded Herrn —— der geiſtlichen Angelegenheiten 
— — wird im Monat Auguſt d. J. aus dem evangeliſchen Lehrerinnen-Seminare, ſowie 
Etlanoung ges aus dem Gouvernanten-Inſtitute zu Droyßig eine Anzahl Jungfrauen mit dem 


prüfter 


eehrsrinnen u. Befähigungs-Zeugniß, aus erflerem zur Anftellung an Elementar- und Stadt: 
Souvernonten Schulen, aud leterem für den Gouvernantendienft und-zur Anftellung an vage 


aus dem 


eng zu Tochterſchulen, entlaſſen werden: 
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Indem mir — auf die Möglichkeit, aus den genannten Anſtalten 
Lehrerinnen und Gouvernanten überwiefen zu erhalten, aufmerffam machen, theilen 
wir den Schulpatrocinien und dem betreffenden Publitum mit, daß Anträge auf 
Ueberweiſungen folder Sungfrauen von dem Seminar:Director Kriginger in Droyßig 
bei Zeiß entgegen genommen werben. 


Liegnig, den 2. Zuni 1858. 


— — —— — — — 


Bekanntmachung. 


In dad evangelifche Lehrerinnen-Seminar zu Droyßig im Regierungd:Bezirf Ro. 49. 
Merfeburg fönnen im Herbft d. I. wieder zwanzig evangelifhe Jungfrauen aus — 
ſaͤmmtlichen Provinzen der Monarchie Aufnahme zu ihrer Ausbildung in dem nahme in das 
Lehrerinnen: Berufe finden. — — 


Einrichtung und Zweck dieſes Seminars, als einer in Betenntniß und Leben Duke 
ernft evangelifchschriftlichen Anftalt, welche für den Dienft an Elementare und 
Bürgerfhulen erfahrene und geübte Lehrerinnen vorbilden will, find durch die früheren 
Beröffentlihungen befannt und wird in diefer Beziehung namentlich auf die Bes 
fanntmahung vom 6. Juli 1855 (Staats-Anzeiger No. 158) verwiefen. 


Die in mönatfihen Raten vorauszuzahlmde Penflon beträgt jährlid 65 Thlr., 
freie ärztlihe Behandlung und Medicin in Krankfheitöfällen eingefchloffen. Zeit: | 
weife Abwefenheit aus der Anftalt fann von der Fortzahlung der Penfion nicht 
entbinden. 

Zur Unterftüßung bürftiger und würdiger Zöglinge, in der Regel jedoch erft 
vom zweiten Sabre ded Aufenthaltd in dem Seminar an, find die erforderlichen 
Fonds vorhanden. 


Zur Aufnahme in dad Seminar, deſſen Eurfud zwei Jahre dauert, find mit 
Ausnahme der Ausbildung in der Muſik im MWefentlihen diejenigen Kenntniffe 
. und Fertigkeiten erforderlih, .wie fie in dem Regulativ vom 2. Dectober 1854 
(Berlin, Buchhandlung von W. Herg) für die Vorbildung der Seminar:Präparanden 
bezeichnet find; außerdem Fertigkeit in weiblichen Handarbeiten. Ein Anfang im 
BVerftändniß der franzofiſchen Sprache, ſowie im Glavierfpielen, Geſang und Zeichnen, 
find erwünfdt. 


Im Uebrigen gelten alle in der Bekanntmachung vom 6. Juli 1855 ent: . 
baltenen Beflimmungen auch für die diesjährige Aufnahme. Die Zulaffung zu 
der kteren ift bid zum 1. Suli bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren 
Berwaltungd:Bezirt die Bewerberin wohnt, unter Cinreihung der in den Amts: 
blättern demnaͤchſt näher zu bezeichnenden Zeugniffe und Schriftflüde nachzuſuchen. 
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Die zur Aufnahme fähig Befundenen haben die Einberufung in dad Seminar 
feiner Zeit von bier aus zu erwarten. 
Berlin, den 29. Mai 1858. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichtd: und Medicinal:Angelegenbeiten. 
(ge3.) v. Raumer. 


BVorftehende Bekanntmachung wird hierdurd mit dem Bemerken veröffentlicht, 
daß die von den Bewerberinnen beizubringenden Zeugniffe in der im 28. Stüd 
ded Amtöblatted vom Jahre 1856 befindlichen Bekanntntahung ded Herrn Minifters 
der geifll. 2c. Angelegenheiten vom 19. Zuni 1856 aufgeführt find. 

Liegnig, 3. Juni 1858. 
or. Melt Die Redartion ded Öffentlichen Anzeigerd unferd Amtöblatted und die Ver: 
un waltung der damit verbundenen Snfertiondgebühren:Kafle ift von heute ab dem 
** zum Regierungs-Büreau-Hülfsarbeiter Mende hierſelbſt übertragen worden, was wir 
— — Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 20. November 1850 (Amtsblatt 


* S. 518) hiermit bekannt machen. 
Liegnitz, den I. Juni 1858. 


— — 


Verordnungen der Königl. Appellations⸗Gerichte. 
—— Die Ferienordnung vom 16. April 1850 beftimmt: 
1. 4432, Die Gerichtöferien follen in ‘der Erndtezeit vom 21. Zuli bis 1. Sep: 
tember ftattfinden. ' 

Während der Ferien ruht der Betrich aller nicht ſchleunigen Saden, 
fowohl in Bezug auf die Abfaffung der Erfenntniffe, als auf die Dekretur 
und die Abhaltung der Termine. Die Partheien und Rechts-Anwalte 
haben fi daher während der Ferien in bergleihen Sachen aller Anträge 
und Geſuche zu enthalten. 

Schleunige Sachen müſſen als ſolche begründet und ald Perienfachen 
bezeichnet werden. 

Gehen andere Geſuche ein, fo werden fie zwar präfentirt und in das 
Journal eingetragen, bie Gerichte find jedoch nicht verpflichtet, diefelben 
während der Ferien zu erledigen. 

Diefe Beflimmungen find bei allen Gerichten des Departements maapgebend, 
die Partheien und Rechtsanwalte wollen fie beachten, und während der Ferien An: 
träge nur in folden Angelegenheiten anbringen, welde einer Befchleunigung 
bebürfen. Slogau, den 7. Zuni 1858, 


Königlihed Appellationd-Gericht. 
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Berordnungen des "Königlichen Probinzial-Steuer-Directorats von Schlefien. 


Zur Verhütung der gefeglichen Strafen, in welde bie mit dem Anbau von Betannt- 
Taback ſich befhäftigenden Bewohner verfallen, wenn fie die mit Tabad bepflanzten Srrreg, die 
Aecker der Steuer-Behoͤrde nicht rechtzeitig anmelden, bringe ich die Beflimmungen Anmeidung der 
des F. 5. der Allerhochſten SKabinetd:Ordre vom 29. März 1828 hierdurch mit A 
ber Aufforderung in Erinnerung, zur Vermeidung der in der Allerhöchften Kabinets- Acder. 
Drdre vom 30. Zuli 1842 und der Steuer-Ordnung vom 8. Februar 1819. 
$. 60. et seq. beftimmten Strafen ihre mit Taback bepflanzten Grundftüde vor 
Ablauf ded Monats Juli einzeln . nah Lage und Größe in Morgen und Qua: 
dratruthen Preuß. der Steuer: und Zoll: Behörde des Bezirks, in melden die 
Grundſtücke belegen find, genau und wahrhaft anzumelden. 
Bredlau, den I. Suni 1858. 
Der Provinzial-Steuer:Direftor. 
In Vertretung: Der Ober:Regierungsd:Rath. 
Sabarth. 


Belfanntmachungen anderer Behörden. 


Aufkündigung 
von ausgelooſten Rentenbriefen der Provinz Schlefien. 


Bei der heute in Gemäßheit der Beftimmungen 88. 41 u. folg. ded Renten: 
bant:Gefeged vom 2. März 1850 im Beifein der Abgeordneten der Provinzial: 
Vertretung und eincd Notard flattgchabten Werloofung der nah Maaßgabe des 
Tilgungs-Plans zum 1. Detober 1858 einzulöfenden Rentenbriefe der Provinz 
Schleſien, find. nachftehende Nummern im Werthe von 91,070 Rthlr. gezogen 
worden und zwar: _ 

61Stück Litt. A. à 1000 Rthlr. 

No. 282. 375. 560. 613, 852.991. 1110, 1309. 1432. 1589. 1741. 2149, 2412, 2954, 
3376, 3758. 4415, 4322, 4920. 5815. 5895, 6010 7178. 7549. 84°8. 8568. 9763, 
9864. 10,177. 10,416. 10,481. 10,713. 11,341, 11,500, 11,804. 11,892. 12,034, 
12,097. 12,370. 12,534. 12,933. 13,318. 14,206 14,705. 14,907. 15,704. 16,127. 
16,215. 16,306, 16,717. 16,768. 17,405. 17,413. 17,815. 18,102. 18,172. 1,360, 
18,687. 20,466. 20,492. 20,726. 


16 Stüf Litt. B. a 500 Rthlr. | 


No. 461. 785. 872. 989, 1145, 1764. 2606. 2610. 2639. 3044. 3806. 3825. 4896. 5209. 
5269. 5390. | 
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60 Stüd Litt. C. a 100 Rthlr. 


No. 301, 549. 731. 1445. 1463. 2161. 2497. 2912. 2975. 3554. 3396. 3732. 4028, 


No. 


No. 


4119. 4261. 4681. 5135. 5621. 5777. 6527. 6590, 6856. 8137. 5666. 9122. 9143, 
9318. 9709. 9502, 9841. 9365. 9930. 10,079. 10,177. 10,287. 10,563. 11,140. 
11,189. 11,222, 11,721. 12,020. 12,175. 12,352. 12,391. 13,257. 13,294. 13,368. 
14,380. 14,537. 14,579. 14,667. 15,128. 15,443, 15,496. 15,591. 15,839. 16,218, 
16,579. 16,817. 17,223, 


10 Stüt Lit. D. à 3 Kthlr. 


36. 202. 221. 369. 602. 634. 944. 1024. 1324, 1536. 2862. 3239. 3611, 3695, 
4066. 4289. 4351. 4776. 5007. 5106. 5454. 5909. 6969. 7792. 7799. 8055, 8087. 
8857. 9248. 9256. 9859. 9379. 10,036. 10,127. 10,381. 10,527. 10,534. 12,075. 
12,240, 13,223, 
1507 Stüd Litt. E. a 10 Rthlr. 

3, 18, 66. 76. 80. 87. 89 107. 111. 116 140. 145, 160, 164. 174. 176. 190. 221. 
229. 238. 242. 269. 392, A418, 427, 429. 454. 462. 466. 485. 492, 494. 500. 501. 
507. 529. 534. 537. 549. 562. 573, 579, 582. 589, 651. 664. 681. 689. 706. 713, 
717. 725. 748. 752. 761. 770. 772. 775. 777. 787. 799. 800. 802. 825. 827. 837, 
861. 871. 901. 913, 924. 938. 940. 967. 968. 982. 983, 998. 1005. 1007. 10%. 
1041. 1053. 1065. 1070. 1071. 1072. 1080. 1087. 1192. 1103, 1124. 1133. 1136. 
1948. 1167. 1169. 1173. 1215. 1224. 1230, 1246. 1262, 1264. 1288, 1297. 1339. 
1361. 1376. 1403. 1409. 1414. 1428. 1435, 1437, 1459, 1469, 1509 1523. 1541. 
1514. 1546, 1550. 1551. 1553. 1572. 1581. 1625, 1645, 1660. 1668. 1677. 1685. 
1709, 1717. 1725. 1737. 1777. 1783. 1784. 1787. 1803. 1805. 1506. 1818, 1826, 
1833. 1838. 1842. 1865. 1882. 1683. 1938. 1914. 1952. 1962. 1965. 1966. 1967. 
1977. 1989. 2000, 2001. 2012. 2036, 2092, 2097. 2169. 2128. 2129. 2149, 2156. 
2157. 2169. 2181. 2190. 2216. 2256. 2262. 2266. 2274. 2975, 2287. 2238. 2299. 
2308. 2310. 2514. 2322. 2344. 2351. 2368. 2380. 2388. 2152, 63, 24169. 2474. 
2476. 2182. 2488. 2190. 2196. 2508. 2548. 2556. 2668. 2598, 2610. 9627. 2631. 
2635. 2640, 657. 2666. W674. 2679. 2689. 2691. 2693. 2704. 2709, 2719. 2738, 
2739. 2815, 2821. 2841. 2881. 2886. 2889. 2919. 2924. 2934. 2935, 2940. 2947. 
2951. 2952. 2953. 9964. 2465. 2972. 2995. 3003. 3012. 3024. 3034. 3043. 3066. 
3067. 3083. 3089. 3093. 3103. 3107. 3115. 3122. 3134. 3140, 3159, 3160, 3167. 
3218. 3263. 3272, 3280. 3309. 3312. 3314. 3319. 3325. 33%. 3338. 3341. 3356. 
3371. 3376. 3381. 3407. 3461. 3471. 3473. 3485..3487. 3523. 3551. 3575. 3577. 
3582. 3584. 3599. 3610, 3613. 3631. 3646. 3651. 3683, 3690. 3691. 3693. 3699. 
3711. 37%. 3734. 3747. 3761. 3798. 3801. 3805. 3807. 3818. 3834. 3853. 3862. 
3876. 3882, 3885. 3889. 3597. 3900. 3903. 3935 3912. 3944. 3917. 3918. 3950. 
3965. 3976. 3987. 3997. 4023. 4033, 4052, 4061. 4075. 4088. 4090, 4108, 4116. 
4135. 4150. 4166, 4197. 4218. 4220. 4227, 4247. 4248. 4254. 4275. 4278, 4294. 


9851 


10,050. 10,055. 10,064. 10,080. 
10,159. 10,166, 10,167. 10,176. 
10,241. 10,243. 10,251. 10,260, 
10,320. 10,324. 10,327. 10,341. 


4330, 
4532. 
4705. 


. 4940. 


5077, 


. 5214, 


5419, 
5550. 
5675. 
5813, 


. 5918. 
. 6066. 
. 6202, 
. 6317. 


6499. 


. 6655. 


6792, 


. 6915. 
7136. 
. 7281. 
. 7441, 


7618. 


. 7733. 


7896. 


. 8048, 
. 8169. 
. 8235. 
8419. 


8600. 
8768. 


. 8953, 
. 9099, 


9310, 


. 9512, 
2. 9678, 


9561. 
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4332. 4365. 4369. 4388. 
4562, 4572. 4586. 4600. 
4718, 4744. 4749, 4759. 
4945.'4946, 4951. 4976. 
5078. 5080. 5054. 5134. 
5235. 5247, 5250. 5254. 


5460, 5461. 5473. 5488, 


5560. 5567, 5583, 5587, 
5704, 5766. 5763. 5768, 
3820. 58531. 5836. 5840, 
5924, 5932, 5937. 5918, 


6086. 6087. 6100. 6111. 


6204. 6208. 6215. 6219. 
6328. 6330. 6366, 6374. 
6504, 6528, 6531. 6543 
6671. 6677. 6680. 6684. 
6796. 6797. 6804. 6316, 
6917 6942. 6990. 6998, 
7142. 7161. 7169. 719. 


7283. 7300. 7305, 7319. 


7453. 7454. 7460. 7470. 
7625. 7628. 7629. 7646. 
7735. 7742. 7748. 7751, 
7916. 7931. 7936. 7948. 
8053. 8056. 8077. 8096. 
8182. 8185. 8189. 8194. 
8301. 8303. 8329, 8335, 
8465. 8185, 8486. 8487, 
8604. 8615. 8635. 8681, 
8780, 8786, 8789. 8197. 
8965. 8968. 9003. 9009. 
9132, 9147. 9167. 9179, 
9315. 9334. 9345. 9360. 


4390. 4431: 4454. 
.4659. 
. 4813. 
. 5021. 
. 5181, 
25. 5333, ; 
;. 5510. 
. 5614. 
. 5781. 
. 599. 6 
3. 6118, 


4633. 
A760. 
4956, 
5153. 
5266, 
5489, 
559%, 
5773. 
9842. 
5957. 
6112. 


6221. 6 


6396, 


6571. 6 
6701. 6 


6832. 
7010. 
7207. 


7330. 7 


7503. 
7659. 


7773. 


7950. 
8117 
8196. 


8350, 


8497, 


5711, 8 


8824. 


2014. 


9229. 
9391. 


4657. 


9393. 


9527. 9533. %41. 9568. 9575. 9576. 
9702. 9706. 9718. 9734. 9742. 0758. 9774. 9785, 9791. 9795, 9816, 


9566. 9877. 9897. 


. 4473, 
. 4676, 
. 4866. 
5033. 
. 5186, 
. 5376. 
. 5521. 
. 5638. 
3. 5786. 


. 9439, 9167. 
9536. 9592. 9623, 


4476. 4502, 
4678. 4690. 
4832, 4907. 
5038. 5060, 
5187. 5189, 
5395. 5401, 
5523. 5523, 
5639. 5648. 
5788. 5791. 


. 5902. 5904. 
. 6028, 6034, 


6152. 6155. 
6285. 6303. 


. 6467, 6480, 
. 6606. 6514, 
. 6732, 6758. 
. 6883. 6905, 


7071. 7104, 


. 7251. 7256. 
. 7412. 7419, 
. 7590, 7596, 
. 7704 7708. 
. 7858. 7862. 
. 8923. 8030. 
. 8148, 8151. 
. 8271. 8284, 


8385, 8402, 


, 8584. 8592, 
. 8740, 8755, 
. 8924. 8927, 
. 9062. 9064. 
. 9280. 9296, 


9474, 9478, 
9635, 9637. 


9908. 9916. 9982. 9985. 9993. 10,004. 10,036, 
10,094. 10,102. 10,125. 10,133. 10,148, 10,157, 
10,178. 10,184. 10,200. 10,204. 10,225. 10,231, 
10,271. 10,274. 10,279. 10,305, 10,307. 10,310, 
10,362, 10,363. 10,372. 10,387. 10,433, 10,457. 


No. 10,480. 


10,600. 
10,786. 
10,899, 
11,040. 
11,174. 
11,283. 
11,417. 
11,596. 
11,718, 
11,799. 
11,890, 
12,046. 
12,145. 
12,287. 
12,375, 
12,482. 
12,543. 
12,657. 
12,796. 
12,870. 


12,993. 


13,137. 
13,249. 
13,350. 


13,481. 


13,538. 
13,639, 
13,722, 
13,834. 
13,993, 
14,171. 
14,344. 
14,473. 
14,569. 
14,729, 
14,860, 
14,924. 
15,006, 
15,142, 


.. 10,527. 
. 10,643, 
. 10,822, 
. 10,935, 


11,046, 


. 11,179. 
. 11335. 
. 11,509. 
. 11,627. 


11,727, 


. 1,814. 


11,934. 


. 12,037. 
, 12,184. 


12311. 


. 12,357. 


12,493. 
12,556. 
12,69. 
12,815. 
12,856, 


. 13,00. 
. 13,155. 


13,259. 


. 13,391. 
. 13,487, 


13,555, 


. 13,655. 
. 13,765, 
. 13,896. 
, 14,009. 
, 14,201, 
. 14,350. 
. 14,49. 


14,593. 


. 14,756. 


14,870. 


2, 14,941. 
. 15,032. 


15,152, 


10,533, 
10,656, 
10,835, 
10,926. 
11,052, 
11,181. 
11,336, 
11,517. 
11,656, 
11,733. 
11,823. 
11,951. 
12,058. 
12,214. 
12315. 
12,389. 
12,501. 
12,577. 
12,696, 
12,822. 
12,888. 
13,054. 
13,163, 
13,262. 
13,416. 


13,497. 


13,564. 


13,689. 


13,807. 
13,899, 
14,054. 
14,210. 
14,368, 
14,505. 
14,607. 
14,781. 
14,877. 
14,943, 
15,036, 
15,158, 


. 13,448. 
. 13,518, 
. 13,616, 
. 13,694. 
. 13,842. 
. 13,903, 


14,079. 


. 14,243. 
, 14,441. 
. 14,528. 
. 14,625. 
, 14,806. 
, 14,901. 
. 14,90. 
. 15,083, 
. 15,176, 


. 10,551. 10,555. 
. 10,732. 10,736, 
. 10,877. 10,882. 
. 10,995. 11,003, 
, 11,034, 11,104. 
. 11,209. 11,215. 
. 11,369. 11,370. 


11,561. 11,566. 


. 11,689. 11,691. 
. 11,749. 11,753. 
. 11,859. 11,868, 
. 11,963. 11,977. 
. 12,063. 12,079. 
. 12,253. 12,266. 
2. 12,333. 12,337. 
. 19,427. 12,446. 
. 12521. 12,533, 
. 12,594. 12,608, 
. 12,738. 12,746, 
. 12,831, 12,849, 
. 12,922. 12,954. 
. 13,091. 13,098. 
. 18,170. 13,199. 


13,322. 13,326. 
13,149. 13,463. 
13,524. 13,529. 
13,623. 13,628. 
13,703. 13,705, 
13,844. 13,849, 
13,912. 13,930. 
14,120, 14,157. 
14,249. 14,325. 
14,445. 14,446. 
14,547. 14,550. 
14,661. 14,679. 
14,824. 14,835, 
14,907. 14,908. 
14,980. 14,995. 
15,100. 15,106. 
15,176. 15,183. 


10573. 
10,759, 
10,858, 
11,013. 
11,111. 
11,238, 
11,378. 
11,578, 
11,703. 
11,758, 
11,881, 
11,990. 
12,097, 
12,271, 
12,345. 
12,469, 
12,532, 
12,631. 
12,749. 
12,850, 
12,972. 
13,120. 
13,215, 
13,348. 
13,467. 
13,533. 
13,629, 
13,712. 
13,850, 
13,941. 
14,158, 
14,327, 


10,59. 
10,770, 
10,892. 
11,020. 
11,166. 
11,254. 
11,395. 
11,59. 
11,711. 
11,787. 
11,889, 
12,028. 
12,106, 
12,278. 
12,373, 
12472. 
12,541. 
12,636, 
12,760, 
12,863. 
12,977. 
13,131. 
13,217. 
13,349. 
13,473, 
13,534. 
13,634. 
13,720, 
13,860. 
13,992, 
14,164, 
14,332, 
14,461. 


: 14,566, 
‚14,711, 
. 14,855, 
. 14,919, 
. 15,000, 
. 15,134, 
. 18,236, 


* 
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No. 15,247. 15,266. 15,281. 15,345. 15,347. 15,353. 15,365. 15,379. 15,384. 15,388. 
15,389. 15,391. 15,401. 15,411. 15,421. 15,426. 15,448. 15,452. 15,465. 15,481, 
15,497. 15,498. 15,499. 15,511. 15,520. 15,534. 15,581. 15,590. 15,606. 15,608. 
15,613. 15,649. 15,688, 15,689 15,701. 15,714. 15,717. 15,723. 15,723. 15,729. 
15,737. 15,761, 15,795, 15,800. 15,814. 15,823. 15,824. 15,844. 15,850, 15,855. 
15,869. 15,896. 15,902. 15,910, 15,927. 15,928. 15,937. 15,950. 15956. 15,957. 
15,966. 15,979. 16,018, 16,023. 16,027. 16,028 16,049. 16,074, 16,075. 16,076. 
16,103. 16,115, 16,118. 16,125. 716,151. 16,154. ‘16,157, 16,169. 16,179. 16,198, 
16,205. 16,227, 16,255. 16,263. 16.279. 16,297. 16,298. 16,299. 16,318. 16,321. 
16,331. 16,339. 16,341. 16,345, 16,359. 16,373. 16,385. 16,394. 16,396. 16.407. 
16,415. 16,417. 16,422. 16,461. 16,465. 16,505. 16,518. 16,553. 16,554. 16,594. 
16,603. -16,604. 16,660. 16,661. 16,677. 16,694. 16,703. 16,705. 16,721 16,741. 
16,747. 16,767. 16,775. 16,793. 16,793. 16,799, 16,813. 16,838. 16,843. 16,877. 
16,879. 16,888. 16,911. 16,914. 16,933. 16,969. 16,998. 17,012. 17,051: 17.070. 
17,091. 17,094. 17,121. 17,133, 17,136. 17,133. 17,141. 17,175. 17,179. 17,183. 
17,187. 17,199. 17,223. 17,228. 17,233. 17 235. 17,237. 17,251, 17,255. 17,261. 
17,270. 17,273. 17,289. 17,290. 17,293. 17,297. 17,311, 17,336. 17,341. 17,346, 
17,364. 17,365. 17,371. 17,394. 17,395. 17,402. 17,410, 17,445. 17,452. 17,458. 
17,469. 17,461. 17,475. 17,477. 17,482. 17,488. 17,513. 17,527. 17,554. 17,557. 
17,569. 17,574. 17,576. 17,578. 17,582. 17,592. 17,593. 17,616. 17,619. 17,622, 
17,643. 17,669. 17,677. 17,680. 17,699, 17,739. 17,748. 17,754. 17,758. 17,784. 
17,794. 17,805. 17,806, 17,816. 17,827. 17,828. 17,834. 17,851, 17,852. 17,854. 
17,869, 17,887. 17,951. 17,953. 17,977, 17,993. 17,998. 18,010, 18,024. 18,027. 
18,028. 18,041. 18,049. 18,062. 18,069. 18,086. 18,103. 18,106. 18,118. 18,124. 
18,173. 18,178. 18,181. 18,212. 18,218. 18,238. \ 

Indem wir die vorftehend bezeichneten Rentenbriefe zum 1. Oktober 1858 hier: 
mit kündigen, werben die Inhaber derfelben aufgefordert, ben Nennwerth gegen 
Zurüdlieferung der Rentenbriefe fo wie gegen Quittung 

in term. den 1. Dftober cr. und die folgenden Tage mit Ausfhluß der 

Sonn: und Fefttage, bei unferer Kafle — Sandflraße No. 10 hierſelbſt — 

in den Bormittagäftunden von 9 bid 1 Uhr, 
baar in Empfang zu nehmen. 

Die Empfangnahme der Baluta kann, nah Maafgabe ber Beftände unferer 
Kaffe, auh ſchon früher und zwar ſchon von jeßt ab gefchehen, in diefem Falle 
jedoch nur gegen Abzug der Zinfen von 4 7, für die Zeit vom Zahlungätage bis 
zum Berfalltage den 1. Dftober cr., worauf die Inhaber ber verlooften Renten: 
briefe hiermit beſonders aufmerkfam gemacht werden. 

Bei der Präfentation mehrerer Rentenbriefe zugleich, And folde nad den 
verfchiedenen Apointd und nach der Nummerfolge geordnet, mit einem befondern 


Berzeichniß vorzulegen. 


3 
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Auch if es bid auf Weitered geftattet, bie gefündigten Rentenbriefe unferer 
Kaffe, mit der Poft, aber franfirt und unter Beifügung einer gehörigen Duittung 
auf befonderm Blatte über den Empfang der Baluta, einzufenden und bie Ueber: 
fendung ber: letztern auf gleihem Wege, natürlich auf Gefahr und Koften ded 
mn * beantragen. 

1. Oftober c. ab findet eine weitere Verzinſung der hiermit ge— 
4 Rentenbriefe nicht ſtatt. 

Zugleich wird hiermit bekannt gemacht, daß von den früher verlooſten Renten: 
briefen der Provinz Schlefien feit deren Fälligkeit bereitö zwei Jahre und darüber 
 verfloffen, folgende zur Einlöfung bei der Rentenbank-Kaſſe noch nicht präfentirt 
find und. zwar aus den Fälligkeitd:Terminen: 


a) vom 1. Dftober 1852. 


Lit. D, No. 29. 512 a 25 Rthlr. 
: E. = 469. 672 a 10 Rthle. 


b) vom 1. April 1853, 


No. 4102 a 1000 Rthlr. 
: 1377 a 100 Rthlr. 
s 51. 343. 980 a 25 Rthlr. 
: 2943. 3175 a 10 Rthlr. 


c) vom 1. Oktober 1853, 


No: 2058. a 500 Rthlr. 

: 464, 773. 1860, 3212. 3287, a 100 Rtbir. 
: 225. 275. 3714. a 25 Rthlr. 

: 1411. 1827 a 10 Rthlr. 


d) vom 1. April 1854. 
No. 2034. 4994. 5265. 7705. a 1000 Rthlr. 
: 233. 2098. 2220. 2750. a 500 Rthlr. 
: 437. 1500, 2098. 7364 a 100 Rthir. u. 
: 13. 176. 1901 a 25 Rthlr. 
: 1160. 1415. 4507. 4776. 5651. a 10 Rthir. 


e) vom 1. Dftober 1854. 
. 11,564. 11,714. 13,996. a 1000 Rthie. 
P 3777 a 500 Rthlr. 
3235. 3355. 4475. 5346. 5349. 7322. 7771. 8248 a 100 
Rthlr. 


SO» 


BO 


Lit. 
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Lit. D. No. 2. 706. 955. 1199. 2150. 2939. 3187. 3741. 3905. 4783, 
a 25 Rthlr. 

: E. : 648, 063. 2010. 2304. 2899, 3014. 4362. 6169. 7028, 
7537. 8390. a 10 Rthlr. 


N) vom 1. April 1855. 


Lit, A. No. 6571 a 1000 Rihlr. 

: 768. 1850. 4966. 5310 a 100 Rihlr. 

: 497. 1363. 2899. 4749. 5026. 5755 a 25 Rthlr. 

: 226. 765. 1591. 3327. 3820. 4184. 4457. 4647. 7218. 
7570. 8846 a 10 Rthlr. 


g) vom 1. Dftober 1855. 


A. No. 2663, 4058. 6852, 7443. 17,156 a 1000 Kehle. 

B. = 679. 851. 2354. 2374. a 500 Rthlr. 

C. = 1854. 2347. 3203. 4768. 5248. 5469. 8935. 10,074. 
10,283. 11,527. 13,433. a 100 Rthlr. 

D. : 2S6, 2868. 3542. 5103. 5262. 5975. 6562, 6618. 
9731 a 25 Rthlr. 

E. =: 575. 2601. 2837. 6200. 6292. 6103. 8387. 8532. 
8873. 9112. 11,147. 11,438. 12,421. 13,334. a 10 Rthlr. 


h) vom 1. April 1856. 


A. No. 2869. 7256. 8425. 10,676. 14,450. 15,776. 16,809. 
18,468. a 1000 Rihlr. 

B. = 3814. a 500 Rthir. | 

C. : 528. 937. 2860. 3571. 4205. 5091. 11,290. 12,148, 
D 


3 
© 


13,547. 14,024 a 100 Rihlr. 
: 1177. 1409. 1456. 1806. 3717. 4033. 4277. 5102, 
5513. 6003. 6482. 8020. 8371 a 25 Rthlr. 
: E. : 113. 244. 1450. 3104. 4169. 4309. 6104. 6352. 7211. 
7500. 10,58}. 11,161. 12,623. 14,035 a 10 Rthlr. 
Die audgelooften Rentenbriefe verjähren * S. 44 des Rentenbank-Geſetzes 
binnen zehn Jahren. 
Bredlau, den 15. Mat 1858. 
Königlihe Direction der Rentenbank für die Provinz Schlefien. 
J.No. 7971, 8 R.:B. 
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re Mittelft Neferipts des Königlichen Ober: Präfibit der Provinz Scäteflen ı vom 
29, Dezember v. 2. (D.:P. 7710.) ift die Genehmigung ertheilt, daß die von 
bem Rimmriguie Canfig, einem Pertinenz des Nitterguted Krampe, Grünberger 

reiſes 


1) durch gerichtlichen Contraet vom 26. Januar 1849 an ben Häusler Johann 
Gottfried Horlitz in Lanfitz abgezweigte Parzelle Forſtland von 130 DRuthen 
mit der neuen Hypotheken: No. 492a., 


2) durch notariellen Vertrag vom 1. März 1851 an den Schmied Karl 
Julius Richter in Lanfig abgezweigte Parzelle von 45 DRutben Banftelle 
mit der neuen Hppothefen:No. 540a., 


3) durch notariellen Vertrag vom 23. Oftober 1852 an den Ginmwohner 
Zohann Friedrih Jacoby in Lanfig abgezweigte Parzelle Sandland von 
50 DRuthen mit der neuen Hypotheken-No. 604 a. 
von dem Bezirk ded gedachten Ritterguted abgetrennt und dem Dorfgemeindebezirk 
von Lanfiß einverleibt werben. 
In Gemäßheit ded 8. I. alin. 7. des Gefeßed über die Sandgemeinde: Ber: 
faffung vom 14. April 1856 wird dieſe Bezirkd:Veränderung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Grünberg, den 29. Mai 1858. 
Koͤnigliches Landrath:Amt. 


—— Die zweite diesjährige Sitzungsperiode des hieſigen Schwurgerichts für die 
*° Kreife Sagan, Freiftadt und Grünberg beginnt am 28. Juni d. 3., Morgend 
um 8 Uhr. Die Sigungen finden im großen Saale No.-34 des hiefigen Gerichts⸗ 
gebäudes ſtatt. 
Grünberg, den 30. Mai 18858. 


Königliched Kreid:Geriht. I. Abtheilung. 


— Die nähfte Sitzungs-Periode des hieſigen Schwurgerichts für den Bezirk der 


Kreiögerichte Eottbud, Lübben, Luckau und Spremberg wird am 15. Zuli d. 38. 
beginnen, was mit Rüdfiht auf $. 69 der Verordnung vom 3. Januar 1849 
befannt gemacht wird. 


Cottbus, den 31. Mai 1858. 
‚Königliched Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 


BE 


Perfonal-Chronif öffentlicher Behörden. 

Bon der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: 

die Vofation für den Lehrer. Karl Guftao' Menzel an der evang. ER zu 
Nieder-Wieſa bei Greiffenberg, 

die anderweit erfolgte Mahl des Buͤrgermeiſters Kotze in boherlwerda zum 

Buͤrgermeiſter — Stadt. 


Perſonal-Veränderungen 
im Bezirk des Königlichen Appellationd-Gerichis zu Glogau 
im Monat Mai 1858, 
Befdrdert: Der Appellationdgerichtö-Referendarius Adam zum Geritd:Affeffor. 
Der Hülfsunterbeamte Helbig zu Goldberg definitip zum Boten und Exekutor. 
Verſetzt: Der Gerichts⸗ Aſſeſſor von Kölichen aus dem Departement des Appella⸗ 
tionsgerichts zu Frankfurt, in das hiefige. 
Ausgeſchieden: Der Kreisrichter von Liebermann zu Guhrau in Folge ſeiner 
Ernennung zum Landrathe des Steinauer Kreiſes. 
Der Auskultator Graf von Stoſch zu Glogau zum Zweck feines Uebertrittd 
in dad Departement des Aprellationdgerihtd zu Bredlau. 
Der Audfultator Polft zu Liegnig in Folge Antrags. 
Entlaffen: Der Eivil-Supernumerar Hoppe zu Görlig.. 
Penfionirt: Der Kreisgerichts-Sekretait Steger in Greiffenberg. 
Geftorben: Der Kreiögerichtö: — Kanzlei:Direftor Baron von Dpherrn 
zu Glogau. 


Perfonal: Veränderungen 
im Bezirke der Königl. Ober: Poft:Direction in Piegnig. 
 Angeftellt: I) der Drtöpofterpebitiond= Gehilfe Menzel ald Pofterpebiteur in . 
. Slinöberg, 
2) der invalide Sergeant Emmi ald Padbote bier. ' 
Verf etzt: der Poftfekretair Duander von Görlig zur interimiftifgjen Berwaltung 
ded Poſt-Amts in Landeöhut. 
Ausgeſchieden: der Poftpadbote Kölzſch bier. 
Penfionirt: der Pftfekretair SHiflard bier. 








— 


Ernannt wurden: 
der Haupt:Umts-Affiftent v. Wurmb zu Mühlberg zum Ober-Grenz:Kons 
troleur in Moefferödorf, der berittene Steuer:Auffeher Märker zu Mühlberg 
zum Haupt-Amits: Affiftenten in Liebau. 


Kaenturs 
—* 
L. F. a. 


l. P. 2. 5648. 


1. P. a. 5735 


1. P. a. 3736 


LP, a, 5737. 


LP a 5815. 
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WVermiſchte Nachrichten und Auffäte. 


Dem Kaufmann Gottharbt Streit in Löwenberg ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefhäfte der Hagel-Berfiherungd:Gefelfhaft für Feldfrüchte 
„Germania“ in Berlin die Conceffion ertheilt worden. 

' Liegnig, den 31. Mai 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann Albert Leupold in Neukirch, Schönauer Kreifed, ift zur Ber: 
waltung einer Agentur für die Geſchäfte der Magdeburger Vieh— tn ae 
Geſellſchaft die Eonceffion ertheilt worden. 

Liegnitz, den 1. Suni 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Dem Raufmann F. 4. Deyfing in Neuſalz a/D. ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefhäfte der Berlinifhen Renten: und Kapital: Berfiherungd: 
Bank die Conceffion ertheilt worden. 

Liegnitz, den 5. Suni 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Gafthoföbefiger Otto Lehmann in Freiftadt ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefhäfte der Magdeburger Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft bie 
Eoncejfion ertheilt worden. 

Tiegniß, den 5. Juni 1858, 
Königlige Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Dem Kaufmann Auguft Radſchi in Neuſalz iſt zur Verwaltung einer Agentur 
für die Geſchäfte der Actien-Geſellſchaft für Sees und Fluß-Verſicherungen „Union“ 
in Stettin die Eoneeffion crtheilt worden. 

WLiegnitz, den 5. Suni 1858, 

Königliche Regierung. abthelun deb Innern. 


Dem Kaufmann Theodor. Shugartt in dandebhut iſt zur Verwaltung einer 
Agentur für die Geſchäafte ber a Renten: und Kapital:Berficherungdbanf 
die Eonceffion ertheilt worben. 

Liegniß, den 5. Juni 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 24.) 


Redigirt im Büreau der Königlihen Regierung zu 2iegnit. 
Gedruckt in der Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnit. 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 





4889. 


4890. 


Allgemeine eh 
Dad 24. Stüd der Gefepfammlung für dad Jahr 1858 enthält unter 


dad Geſetz, betreffend die Schließung der Geſchäfte der Rentenbanken. 
Bom 26. April 1858; 

den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Mai 1858, betreffend die Verleihung 
der Stäbte- Ordnung für bie Provinz Weſtfalen vom 19. März 1856 
an die Stadtgemeinde Hoerde im Regierungsbezirk Arnöberg; 


4891. die Webereinkunft zwifhen Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, 


4892. 


Mürttemberg, Baden, Kurhefien, dem Großherzogthum Heffen, den zum 
Thüringifchen Zoll: und Handelövereine gehörigen Staaten, Braun: 
fhweig, Oldenburg, Naſſau und der freien Stabt Frankfurt, wegen 
Befteuerung des Rübenzuderd und wegen Vergollung des auslaͤndiſchen 
Zuckers und Syrupd. Vom 16. Februar 1558; und 


die Verordnung, betreffend den Steuerfag vom inländifchen Rüben: 
zuder und die Eingangszolfäge vom audländifhen Zuder und Syrup 
für die Zeit vom 1. September 1858 an. Bom 31. Mai 1858, 


— — — 


Befannts 
mastuıng. 
21%. 
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Berordnungen höherer Staatsbehörden. 


Befanntmahung. 
Nachdem bei der Handelskammer in Görlitz bie, "Mitglieder 
Sabrifbefiger Ernft Geißler, 
dto. Höhne aus Moys, 
und Kaufmann Conti 
nach $. 9. der Verordnung vem 11. Februar 1848 (G.-S. ©. 65) ausgeſchieden, 
der Banquier Praudnig mit Tode abgegangen und nachdem der Stadtrath Bredo 
die auf ihn ne Wahl zum Stellvertreter abgelehnt hatte, find bei der dieſer— 
halb am 3. MS, abgehaltenen Wahl gewählt worben: 


A. zu Mitgliedern: 
der Kaufmann Guſtav Schmibdt, 
= Fabrifbefiger Ernft Geißler, 
: Kaufmann Adolph Kraufe 
und = Kaufmann Conti; 


B. zum Stellvertreter: 
der Fabrikbeſitzer Hilger zu Nieder-Ludwigsdorf. 
Es wird died hiermit nah $. 8. der Verordnung vom 11. Februar 1843 
(8.:6. ©. 65) zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Breslau, den 3l. Mai 1858, 
Der Königliche Wirklihe Geheime Rath und Dber:Präfident der Provinz Schleſien. 
von Schleinitz. 


— — —⸗— — —— — — 


Verordnungen des Königlichen Sonfiftoriumg für die Provinz Schleſien. 


Durch dad Ableben ded Paftor Ueberfhär in Rackſchütz, Kreis Neumarkt, ift 
dad dortige evangeliihe Pfarramt erledigt worden. 
Dafjelbe gewährt ein Einfommen von circa 500 Rthlr. und übt dad Patronats: 
recht der Königliche General:tieutenant a. D. von Stößer auf Rackſchütz aus. 
Breslau, den 3. Zuni 1858. 
Königliche Confiftorium für die Provinz Schlefien. 


Berordmungen der Königl. Appellations-Gerichte. 


Werreffenb bie Der Geihäftd- Umfang und die Wirkfamkeit der Schiedbdmänner im Depar: 


Wirkſamkeit 
der Schieber 
—— 


Jahte 


tement des unterzeichneten Appellations-Gerichts hat im Jahre 1857 nachſtehendes 
Reſultat gewährt: 
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Bon 689 Schieddmännern wurden überhaupt 14,052 Streitigkeiten verhan: 
beit, davon 10,276 durch Vergleich beendigt, wegen Audbleibend der Partheien 
1440 Saden zurüdgelegt, 67 aber ald noch anhängig in dad Jahr 1858 über: 
nommen. Nicht zu fhlichten waren 2269. 


Im letzten Jahre haben fih die Gefhäfte gegen dad Sahr 1856 um 945 
und gegen bad Jahr 1855 um 1130 vermindert. 


Die meiften Streitigkeiten haben im Sahre 1857 verglichen: 


1. Der Schieddmann, Rentier und Stadtrath Schädler in Glogau von 1541—886. 
2. ⸗ ⸗ Kreid:Sekretair a. D. Walter in Liegnitz 284—161. 
3. = ⸗ Buͤrgermeiſter Schmidt in Tſchirnau 150—138, 
4. = ⸗ Tiſchlermeiſter Beyer in Waldau 135— 135. 
5. = ⸗ Land⸗ u. Stadtg.⸗Director a. D. Müller in Sagan 179-120. 
6. » : Rector Neugebauer in Liebenthal 116—115. 
T. : ⸗ Dr. med. Menzel in Neufalz 137—108, 
8. ⸗ ⸗ Baͤckermeiſter Bräuer in Markliſſa 110 — 108. 
9. : ⸗ Rathmann Klante in Beuthen a/D. 134— 106. 
10. : Stadtrath Dühring in Liegnitz 122- 104. 
1B. ⸗ ⸗ Rathsherr Schulz in Grünberg 109 - 102. 
12. = ⸗ Rendant Tſchentſcher in Goldberg 113-100. 
13. : ⸗ Rathmann Fichtner in — 113-100. 


Glogau, den 8. Juni 1858, 
Konigliches Appellationd-Gericht. 
Graf v. Rittberg. 


Berordnungen ded Königlichen Prodinzial-Stener-Directoratd von Schleſien. 


Die in den DOrtöregulativen zur Erhebung und Kontrole der Mahl: und 
Schlachtſteuer feftgefepten Rüdgewihtd: Säge für dad aus der Mühle — 
mende, nach Koͤrnern verſteuerte Gemahl, erleiden in Folge der Ausführung des $. 8 
bed Geſetzeß über die Einführung des allgemeinen Landesgewichts vom 17. Mai 
1856 eine Abänderung, welde für die bezüglihen mahl: und fchlachtfteuerpflich- 
tigen Städte im Departement der Königlihen Regierung zu Liegnig nahfolgend 
mit dem Bemerken zur Kenntniß des betreffenden Publifumd gebradt wird, daß 
olde vom 1. Juli d. Is. ab zur Anwendung fommen fol: 


Belannts 
madbung 
10771. 







esse j vom Gentner — * 
. für die a iegni u 
mit Bezug auf 8. 25 ded Ortte| 4, ann ur 
Requlativd vom 21. Scptember 
1821 \ Schroot 
Mehl, gebeutelt 83), 
Kleien 11 
Steinmehl 2 
Schroot 99 
Mehl, gebeutelt 85 
Kleien 10 
Steinmehl 2 
Schroot 98 
Mehl, gebeutelt 83 
Kleien 12 
Steinmehl 2 
Schroot 98 


B. für die Stadt Jauer 
mit Bezug auf $. 26 ded Ortb⸗ 
——— vom 21. November 
1821 


Weizen Schroot 99 
Mehl, gebeutelt 837, 

| Kleien 1ı 

| Steinmehl 2 

Roggen Schroot 99 
Mehl, gebeutelt 85 
Kleien 10. 

Steinmebl 2 

Gerfte Schroot 98 
Mehl, gebeutelt 83 

Kleien 12 

Steinmehl 2 

Hafer Schroot 98 


C. für die Stadt Görlig 
mit Bezug auf $ 26 des Drtö- 
Regulativs rom 2. November 
1821 und zwar 
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beträgt ber 


; Rüdverwieg- 
gewonnened Fabrikat ungs-Sap 





Pfund 

4) beim Stadtgemahl MWelgen Schroot X 
Mehl, gebeutelt 837, 
Kleien 1l. 

Steinmehl 2 

Roggen Schroot 99 

Mehl, gebeutelt 85 

Kleien 10 

Steinmehl 2 

Gerſte Schroot 98 

Mehl, gebeutelt 83 

Kleien 12 

Safe Steinmehl 2 

afer Schroot 98 

2) beim Landgemahl Weizen — 5—— 77 
Kleien 15 

Steinmehl 8 

Roggen Mehl, gebeutelt 79 

Kleien 13 

Steinmehl 8 

| Gerſte Mehl, gebeutelt 77 

D. für die Stabt Glogau Kleien 15 
mit Bezug auf $. 25 des Orts: Steinmehl 8 

Regulativs vom 21. September 

1821 Weizen Schroot 99 
Mehl, gebeutelt 834 

Kleien 11 

Steinmehl 2 

Roggen Schroot 99 

Mehl, gebeutelt 85 

Kleien 10 

Steinmehl 2 

Gerſte Schroot 98 

Mehl, gebeutelt 83 

Kleien 12 

Steinmehl 2 


Hafer Schroot 98 


— 8— 

























Dienste vom Gentner Bent der 
. für die a agan i ewonnenes Fabrikat 
mit Bezug auf 8. 25 des Orts: — u 
Regulativd vom 30. September ae 
1821 Meizen Schroot 99 
Mehl, gebeutelt | 83%, 
Kleien 11 
Steinmehl 2 
Roggen Schroot 99 
Mehl, gebeutelt 85 
Kleien 10 
Steinmehl 2 
Gerſte Schroot 98 
Mehl, gebeutelt 83 
Kleien 12 
Steinmehl 2 
| Hafer Schroot 98 


Breslau, den 7. Juni 1858. 
Der Provinzial-Steuer-Director. 
v. Maaßen. 


Poser andermweit aufgeftellte 
Verzeichniß 


der für den Vedeht mit Bier und Branntwein zwiſchen den Hohenzollern' qe 


Landen einerſeits und den angrenzenden Vereinsſtaaten andererſeits errichteten 


Uebergangöftraßen und beiderfeitigen Uebergangöfteuerftellen : 


Für den ganzen Umfang der Hohenzollern’fhen Lande ift die Einfuhr 


und Ausfuhr von Bier nur allein auf den in biefem Verzeichniſſe angege: 


benen Straßen geftattet. 


Ebenfo darf Branntwein:Einfuhr nah, und Branntwein:Ausfuhr aus 
den zum ehemaligen Fürſtenthum Hohenzollern = Sigmaringen gehörigen 


Bezirken nur allein auf den hier aufgeführten Straßen ftattfinden. 


— 239 









Bezeichnung | 






= A 
z in den Hoh 
o n den Hohen: 
2 d 
7 er Uebergangsſtraßen — * 
S Landen. 
LPVon viſchingen nach Sulz Fiſchingen 
: : : Mühlheim — 
2] =: Glatt nah Sulz Glatt 
⸗ : = Dürrenmettfletten — 
: = Reinftetten * 
3] = Heiligenzimmer n. Vöhringen Heiligenzimmer 
: ⸗ = Bindborf — 
⸗ = Rofenfeld 


Empfingen nah Mühlheim 
am Bad Empfingen 


⸗ ⸗ -Voͤhringen — 
⸗ ⸗ = Nordftetten — 
51-Imnau nach Mühringen Imnau 
65 = Bietenhaufen n. Hirrlingen PBietenhauſen 
⸗ ⸗ n. Wachendorf — 
7 = Dettingen nad Horb ettingen 
8] = Dettlingen nad Schopfloch [Dettlingen 
9 = Hehingen n. Dfterdingen Hechingen 
⸗ ⸗ = Bodelöhaufen — 
108 = Haufen nach Onſtmettingen Kaufen i/R. 
Il] - Steinhofen nah Engftlatt [Steinhofen 
12) : ZThanbeim n. Onftmettingen [Thanheim 
)3| = Dwingen nad Binsdorf Pwingen 
: = = Oftdorf ni 
: : =. Engfllatt — 


Rangendingen n. Hirrlingen Rangendingen 
obenzollern’fhe Erflave bei 

Rottweil Wilflingen 

on Trachtelfingen nad Groß: 


engflingen rachtelfingen 


Rar. Wurt: Sul 
tembern. 


| 


B. in den angrenzenden 
Zollvereind-Staaten. 








Bemerf: 





ungen. 






Kür d. Verkehr 
mit Bier und 
Branntwein, 


Rurf.Bier@ins 
u, Ausfuhren, 


Für d. Verkehr 
mit Bier und 
Branntwein. 


Für Bier Eins 
u, Ausfuhren, 


I zür db. Verkehr 
mit Bier und 
Brannımwein, 


Laufende No, 


Bezeichnung 
der Uebergangsſtraßen. 





Bon Trachtelſingen n. Wilſingen 


3 


. .r ar} R 


. . 


” . “ Lu AL} sr 


x n. Haufen 
: = Mägerfingen 
Salmmbdingen n. Thalheim 
Melchingen nah Thalheim 
= nn. Willmadingen 
Steinhilben nah Wilfingen 
Straßberg n. Ebingen 
-Winterlingen 
Bemingen n. Winterlingen 
Harthaufen a.Sch. nad 
MWinterlingen 
Areudenweiler n. Ebingen 
Gammertingen nah Mä: 
gerfingen 
Gammertingenn. Sttenhaufen 
Iuneringen n. Ittenhaufen 
= Egelfingen 


Harthaufen b / F. n. Wilfingen [Harthaufen 


Kettenacker n. Wilſingen 
⸗ : Bttenbaufen 
Storzingen n. Nusplingen 
: .n. Stetten a.f.M. 
Frohnftettenn. Stettena. EM. 


20 — 





Uebergangs-Steuerſtellen 


A. 
in ben Hohen: 
zollern’fchen 
Landen. 


Trachtelfingen 


— 


Salmendingen 
Melchingen 


Steinhilben 
Straßberg 


Benzingen 


Harthaufen a/Sc. 


Freudenweiler 


Gammertingen 


Inneringen 


b/F. 
Kettenacker 


Storzingen 


Frohnſtetten 


Vilſingen n. Engelswies PVilſingen 


Vilſingen nach Gutenſtein 
Laiz nach Gutenſtein auf 
der neuen Donauthalſtraße 
der Hohenzollern'ſchen Ex— 
klave Thiergarten a. d. 
Donau n. Gutenſtein 


aiz 


hiergatten 


B. in den angrenzenden 


Bemerk⸗ 


Zollvereind: Staaten. 


a, 


Staat. 


ungen. 


b. 
Drt. 


Rar. —— Wilſingen 


temberg 


— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 


Haufen + 
Mägerfingen 
Thalheim 
Willmadingen 
Wilſingen 
Ebingen 
Winterlingen 


— 


bingen 


Mägerfingen 


ir, 
Zttenhaufen a ri 


mit Bier unb 
Branntwein. 
Egelfingen 

Wilfingen 
Wilſingen 
Ittenhauſen 


Musplingen 


Stetten a. k. M. 
tetten a. k. M. 
Engeldwied 

Butenftein 


Sutenftein 


Gutenftein 


— A — 











Uebergangs-Steuerſtellen 










B. in den angrenzenden 
Zollvereind:Staaten. 
a. b. 


Bezeichnung 









in den Hohen: 
zollern'ſchen 
Landen. 


der Uebergangsſtraßen. 










Laufende No. 








Bon Thiergarten n. Langenhart Chiergarten 
⸗ ⸗ = Neidingen — — 
sm. Stetten a. EM. — zZ 

33] = Unterfhmeien n. Nusplingen Unterſchmeien — 
34; = Krauhenwied n. Göggingen Krauchenwies — 
357-Ablach nah Göggingen Ublach en 
36] = Bittelfchieß nah Göggingen Pittelſchieß — 

371- Haufen am Andelsbach nach 

Schwäblishaufen Hauſen aA. — 
= Haufen a. Andelöb. n. Zell J — 

381 = Mottſchieß n. Schwäblis- 

hauſen Mottſchieß — 





⸗ ⸗ -Pfullendorf — 
39] = Langenenölingen nad Hei: 
ligkreuztbal langenenslingen Rar.Märt, 
_ bh = temberg Kür d. Verkehr 
-—n. Wilflingen _ — un 


-n. Andelfingen — * Vranntwein, 
Billafingen n. Epgelfingen Pillafingen — 
Hitzkoſen nah Wilflingen Hitzkofen — 


Scheer — 


— 
= 


42] : Sigmaringendorf n. Scheer [Sigmaringendorf — 
43] = Ruelfingen nach Mengen Ruelfingen 
441- Rodna nah Mengen vöna — 
45 Hohenzollern'ſche Exklave Ach— — * 
berg zwiſchen Lindau und jEfferatöweiler. fesr.müre, 
Mang en N temberg 
46 [Bon fra nach Hoßkirch ſtrach — 
⸗Laubach — — 
⸗ : Settkofen — * 
02 Dh — | gu 
: ⸗ -Wangen — ab 


4, 
— Mm — 





Laufende No. 





Tiohenzoſlern'ſche Erfiave Con— 
dominat Burgau bei Riedlingen 
48PVon Bachhaupten n. Friedberg 


40) : 


Su Hohenzollernſche Exklave im 


5] 


53 


Von Berron nah Friedingen 


SE SE A ER 


A . 


WR SUE Ba 88; m 


AL} R v [X EL, “ 










Uebergangd:Stenerftellen 











Bezeichnung A. | B. in den angrenzenden | Bemerk— 

i in den Hohen: Zollvereind-Staaten 

der Uebergangäftrapen. . 
Ba zollern’ichen — 











Rar. Wurr 
Burgau temberg. 









Bollitern 
Spöck nah Henfingen 


obern Donauthal 


: = Leibertingen 

= = Haufen i. Xhal 
Berentbal nad Friedingen Perenthal — 
= Nuäplingen — Ad 

⸗ n. Schwenningen 

ber Exklave Igeldwied nad 
. Meplirh R 

Igelswies nah Menningen 
der Erflave Thalheim nad 
Meptirh F -halheim —— 


— Kür d. Verkeht 
Menningen mit Bier und 
Branntwein. 


Zhalheim n. Buchheim — — WBuchheim 
⸗ -Leibertingen Leibertingen 
-Heudorf Heudorf 
⸗ := Altheim Altheim 


Malbertöweiler n. Meßkirch Walbertoweiler — 
Dieteröbofen = Meßkirch Pietershofen — 
Rengetöweiler = Meptird Pengetöweiler — 


n. Goͤggingen — — Goͤggingen 
Ringgenbach n. Leitishofen Ringgenbach —  feitishofen 
= Menningen — — Menningen 
= Gdggingen — — Göggingen 
Wald über Riedetöweiler 
nah Aach Bald — Mach 

















* Bezeichnung B. in den anzrenzenden | Bemerf: 
= in ben Hohen: Zollvereind:Staaten. 
2 d . 
3 er Uebergangöftraßen. — ungen 
S Landen. | Ort. 

Von Wald nach Sentenhart af Br. Sentenhart 

s 2 : Rail — Maſt 

⸗ ⸗ -Sauldorf — — Sauldorf 
59| = Minderddorf n. Sentenhart Mindersdorf — Eentenhart 

⸗ ⸗ -Roth — — Moth 

—3oznegg ne Zoznegg 

⸗ ⸗ -Stockach — — Stockach 
60] : Kalkofen nach Mahlſpüren Kalkofen — Mahlſpüren \ Kür d. Verkehr 

: Selfingen = — Selfingen — 
61]: Waldſteig n. Herdwang Waldſteig — Herdwang | 

s ⸗ ⸗-Selfingen — Selfingen 

⸗ ⸗ = Ebratöweiler — — Ebratsweiler 

⸗ ⸗ : Billafingen — Billafingen 

⸗ ⸗ Owingen — —  Dwingen 

: Gaiöwailer n. Aach Gaidweiler — Dad 

s ⸗ = Pfullendorf — — Pfullendorf 

|: ⸗ -Aftholderberg — — Aftholderberg 


wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Breblau, den 7. Juni 1858. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Oirektor. 
v. Maaßen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Amtöfunden der feit dem 1. Juni d. J. in dem Kirchdorfe Schweinig 35 
— an ber Poſtſtraße zwiſchen Grünberg und Sorau — eingerichteten Poſt-Expe— E 
pebition, find wie folgt feſtgeſetzt worden: 
a) an den Wochentagen: 
des Bormittags } ee } nie 12 uhr, 


ded Nachmittags von 4 bid 8 Uhr; 


_—, 4 — 


b) an den Sonntagen: 
; | im Sommer von 7 
bed Bormittage tim Winter von 8 
ded Nahmittagd von 5 bis 8 Uhr; 
e) an den Fefttagen, welche nicht auf einen Sonntag fallen: 
\ j im Sommer von 7] .; 
des Vormittags ) im Winter von 8 | bis 9 Uhr, 
bed Nachmittags von 5 bis 8 Uhr. 
Liegnig, den 8. Juni 1858. 
Der Ober:Poft:Director. 
Albinud. 


bis 9 Uhr, 


a Es find vom 1. Juni ab aufgehoben: 
— 1) die Botenpoſt zwiſchen Bunzlau und Klitſchdorf, 
2) die Kariolpoft zwiſchen Lauban und Marklifja, 
2 bie Bann zwifchen Kohlfurth und Markliſſa, 
-Beuthen a/D. und Freyſtadt Sci. 


In Gange — 
1) die Perſonenpoſt zwiſchen Bunzlau und Klitſchdorf, 
aus Bunzlau 5°° früh, 
in Klitfhdorf 7” = 
aus Klitſchdorf 5 Abends, 
in Bunlau 7 ⸗ 
Neu eingerichtet: 
1) eine tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Kohlfurth und Lauban, 
aus Kohlfurt 3** Nachmittags, 
in Lauban 6 Abends; 
aus Lauban 6°’ Morgens, 
in Koblfurt 9° 
2) eine tägliche Perfonenpoft zwiſchen Lauban und Marliſſa, 
aus Lauban 71° Morgens, 
in Marktifja 8° ⸗ 
aus Markliſſa 5** Abends, 
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in Lauban 1 : 


Es werden vom 15. Yuni c. ab aufgehoben: 
1) die Botenpoft zwiſchen Bolkenhayn und Freyburg, 
2) die Kariolpoft zwifhen Hermsdorf und Hirfhberg, 
3) die Perfonenpoft zwifchen Hirfhberg und Schmiedeberg, 





MM ._ 


Dagegen für die Zeit bis ult. September c. find neu eingerichtet: 
1) eine tägliche Gefigige Perfonenpoft zwifchen Hirfchberg und Freyburg über 
Boltenhayn, 
aus Hirfhberg 6°° früh, 
in Freiburg 12°° Mittagd, zum Anfhluffe an den 2. Zug nad 
Liegnig und Bredlau, 
aus Freyburg 2? Nachmittags, nah Ankunft der Mittags: Züge 
aus Liegnig, Breslau und Reichenbach, 
in Hirfchberg 8°? Abends; 
2) eine tägliche 4-ſitzige Perfonenpoft zwifhen Hirfäberg und Landedhut, 
aus Hirſchberg 6 Uhr Abends, nach Ankunft der 1. Perſonenpoſt 
aus Liegniß, 
in Landeshut 10° Abends, zum Anfchluffe au die 2), Uhr früh 
abgehende Perfonenpoft nah Freiburg, 
aud Landeöhut 2 Uhr früh, nad Ankunft der Perfonenpoft aud 
Freyburg, 
in Hirſchberg 6*° früh, zum Anfchluffe an die Perfonenpoft nad 
Schreiberhau (MWarmbrunn, Hermödorf); 
3) eine täglige dreimalige 14-ſitzige Perfonenpoft zwifhen Hirſchberg und 
Marmbrunn, 
aus — 5 Uhr früh, 
12*0 Nachmittags, 
⸗ 5% Nachmittags, 
nach Ankunft ber Perfonenpoften aus Freyburg, Görliß, Bunzlau: und 
Liegniß; 
aus. Warmbrunn 6*° früh, 
⸗ ⸗ 1Nachmittags, 
8 Uhr Abends; 
Befoͤrderungszeit 50 Minuten. 
Anſchluß in Hirfehberg an die Perfonenpoften nach Liegnig, Freyburg 
per 2andeöhut, Bunzlau, Freyburg per Bolfenhain; 
4) eine tägliche Afigige Perfonenpoft zwifchen Sauer und Bolfenhain, 
aud Sauer 2 Uhr Nachmittags nach Ankunft des IL Perſonen⸗ 
zuged aud Liegnitz, 
in Bolkenhain 4!’ Uhr Nachmittags zum Anſchluß ai die Freyburg⸗ 
Hirfberger Perfonenpoft (Ankunft in Hirfhberg SY, Abends), 
aud Bolfenhain 11 Uhr Vormwittags nad Ankunft der aus 
Hirfhberg um 6?’ Uhr abgehenden Perfonenpoft nah Freyburg, 
in Sauer \ Uhr Nahmittagd zum Anfhluß an den II. Per: 
- fonenzug von Reichenbach nach Liegnitz. 


Praes. 415. 


Praes, 344, 


Praes. 425. 
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5) eine tägliche Botenpoft zwiſchen Seamgr und Marmbrunn, 
aus Hermödorf 12° Mittags, 
aud Warmbrunn 7 Uhr Abends; 

6) eine tägliche Botenpoft zwiſchen Hirfchberg und mon 
aus Hirfchberg 7 Uhr früh, 
aud Schmiedeberg 6’° Abends. 

Dad Perfonengeld bei den unter No. I, 2 und 4. aufgeführten neuen Poften 
beträgt 6 Sgr., bei ber Poft ad 3 zwiſchen Hirſchberg und Warmbrunn da: 
gegen 5 Sgr. pro Perfon und Meile, wofür 30 Pfd. Gepäck frei mitgenommen 
werben können. Beichaifen werben zu ben neu eingerichteten Perfonenpoften nad 
Beduͤrfniß geftellt. 

Liegnig, den 12. Zuni 1858. 
Der Ober-Poſt-Oirektor. 
Albinuß. 


— — — — — —— — — 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Die Geſchäfte der Polizei-Anwaltſchaft bei der Königlichen Kreiögerichtd- 
Kommiſſion zu Reichenbach DR. find für den dortigen , ftädtifchen Polizei:Bezirk 
dem Bürgermeifter Richter dafelbft commiſſariſch übertragen worden. 

Liegnig, den 10, Zuni 1858. 
Der Regierungd: Dräfident. 
Graf Zedlitz— Ttabſolet. 


— —— — — 


Die Geſchäfte der Polizei-Anwaltſchaft bei der Gerichtstags-Kommiſſion zu Prim: 
kenau find für den dortigen flädtifhen Polizei-Bezirk dem Bürgermeifter Wackwitz 
dafelbft commifjarifh übertragen worden. 

Liegnik, den 14. Juni 1858. 
Der Negierungd:Präfident. 
Graf von Zedlitzz-Trützſchler. 





Die Stellvertretung de8 Polizei: Anwaltd bei der Gerichts-Kommiſſion in Laͤhn 
ift von mir heute dem Büreau:Affiftenten Görtz daſelbſt übertragen worden. 
Liegnig, den 15. Suni 1858. 
Der Regierungd:Präfident. 
In Vertretung: Scharfenort. 


-. 


Eu; \ — 


Der BVorwerföbefiger Carl Wilhelm Rüdiger in Greiffenberg ift zum Kreib— 
Zarator ded Loͤwenberger Kreijes gewählt und nad feiner erfolgten Vereidigung 
in dieſer Eigenſchaft von uns beftäfigt worden. | 

2iegnig, den 15. Zuni 1808. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig wurde bejtätigt: 
die anderweit erfolgte Wahl ded Beigeoroneten Weigel in Schömberg zum 
Beigeordneten daſelbſt; 
die Vokation für den Lehrer, Organiſten und Küſter Adolph Olbrich an 
der Fatholifhen Schule und Kirche zu Nieder-Leſchen, Kreid Sprottau. 


— — — — 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze. 


Der Kaufmann Robert Friebe in Hirſchberg hat die Agentur für die Geſchäfte 
der Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft „deutſcher Phoönix“ in Frankfurt a/M. nieder: 
gelegt. Liegnig, am Il. Juni 1858. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Dem Delonomen W. Siederöleben zu Pieddorf im Mansfelder Seekreife ift 
unter dem 22. Mai 1858 cin Patent 
auf eine Streuvorrihtung an Säemaſchinen in der durd Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in ber 
Benugung bekannter Theile zu beihränfen, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staatd ertheilt worden. — 


Dem Baumeiſter Friedrich Hoffmann in Berlin und dem Stadt:Bau:Rath 
A. Liht in Danjig find unter dem 27. Mai 1858 zwei Patente, und zwar 
bad eine: 

auf einen durch Zeichnung und Beihreibung erläuterten, für neu und eigen: 
thümlich. erfannten ringförmigen feſtſtehenden Dfen zum unauögefepten Be: 

triebe beim Brennen von Ziegeln und anderen Gegenfländen, ohne Semand 
in der Anwendung bekannter Theile zu befchränfen;; 

bad anbere: Ä 

‘auf einen burd Zeichnung und Befchreibung erläuterten, für neu und eigen: 
thuͤmlich erfannten ringförmigen beweglichen Dfen zum unaudgefegten Be: 
triebe beim Brennen von Ziegeln und anderen Gegenftänden, und ohne 
Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu beichränfen, 


I. P. b. 3706, 


Agentur: 
niederlegung 
LP, a. 50944 


Patentirungen. 
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beide auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifhen Staatd ertheilt worden. 


Dem Anhaltifhen Fabriken Vereine für chemiſche Producte in Roßlau iſt unter 
dem 6. Juni 1858 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten, in feiner ganzen 
Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfannten Retortenofen zur un 
unterbrochenen Deftillation  bitumindfer Mineralien, ohne Semand in ber 
Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang de3 Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter dem 4. Juni 1858 
ein Einführungs-Patent 
auf einen mechaniſchen Webeſtuhl für Plüſch in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, und ohne Jemand in der 
Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Stellmahermeifter Johann Schumann zu dilehne ift unter dem 8. Juni 
1858 ein Patent 
auf ein Inſtrument zur empiriſchen Dreitheilung eined Winkels in der 
durch Model und Beichreibung nachgemwiefenen ganzen Zufammenfeßung und 
ohne Iemand in der Anwendung bekannter Theile zu behindern, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den umans des Preu: 
Bilden Staatd ertheilt worden. 


Den Fabrikanten Naeter und Jordan in Magdeburg it unter dem 8. Juni 
1858 ein Patent, 
auf eine mechanifhe Vorrichtung zum Preffen von Eichorien in Eylinder: 
Form in der dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammen- 
feßung und ohne Jemand in der Benußung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu: 
Bifhen Staatd ertheilt worden. 





(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 25.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnitz 
Sedrudt in ber Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnitz. 
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Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
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Liegnitz, den 26. —— 1858, 





No. 


„ 


4893. 


4894. 


4895. 


4896. 


— ER 
Dad 25. Stüd der Geſetzſammlung für dad Sahr 1858 enthält unter 


den Allerhöhften Erlaß vom 1. Mär; 1858, betreffend die Aufhebung 
ber Brandenburger „Erneuerten Fifcherei: Ordnung“ vom 3. März 1690 
und ded Kapiteld XI. der „Magdeburger Polizei: Ordnung‘ vom 3. 
Sanuar 1688; 
dad Privilegium wegen Audfertigung auf den Inhaber Tautender Kreide 
Dbligationen des Marienwerder Kreifed im Betrage von 60, 000 Tha: 
lern, I. Emiſſion. Vom 3. Mai 1858; 

den Allerhöhften Erlaß vom 10. Mai 1858, betreffend die Verleihung 
der fiökalifhen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer 
Chauſſee von Neuhaldendleben über Althaldensleben, Hundisburg, Gr. 
Rottmerdleben, Kl. Santeröleben und Schadendleben bis zur Kreis— 
grenze gegen Eichenbarleben, fo wie einer Zweig:Chauffee von Althels 
dendleben bid zum Anſchluß an die Magdeburg-Neuhaldenblebener 
Chauſſee unweit Medringen; 

den Allerhöchften Erlaß vom 10. Mei 1858, betreffend die Verleihung ’ 
der fiöfaliihen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Chauſſee von der Stadt Forft im Kreife Sorau bis zur Eottbufer 
Kreiögrenge; 
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No. 4897. den Allerhöhften Erlaß vom 17. Mai 1858, betreffend die Verleihung 


: 4900. 


4901. 


: 4902. 


ber fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und bie. Unterhaltung der von 
dem . Zerihomfchen Kreiſe projeftirten Chauffee von Drewig über 
Theefen, Grabow nah Burg; 


. dad Privilegium wegen Audfertigung auf den Inhaber lautender Kreis: 


Obligationen des 1. Jerichow'ſchen Kreifed im Regierungsbezitk Mag: 
deburg zum Betrage von 166,000 Thlrn. Vom 17. Mai 1858; 


‚ den Allerbödften Erlaß vom 17: Mai 1858, betreffend die Verleihung 


der fiäfalifhen Worrehte zum Bau einer Chauſſee von Beuthen im 
Regierungöbezirt Oppeln über Schomberg nah Bobrek mit einer Ab: 
zweigung von Schomberg über Godulla-Hütte nah Morgenroth:Hütte 
zum Anſchluß an die Gleiwig-Königshütter Staatäftraße; 

den Allerhöchften Erlaß vom 31. Mai 1858, betreffend die Verleihung 
ber fiöfalifhen Borrehte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Chauſſee von Errleben über Uhröleben, Hakenſtedt, Ovelgünne und 
Siegeröleben bis zur Kreisgrenze gegen Sechaufen ; 

den Allerhöchften Erlaß vom 31. Mai 1858, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Worrehte für den Bau und dic Unterhaltung der Ges 
meinde:Chauffee von Weeze im ‚Kreife Geldern nah der Limburgifchen 
Grenze in der Richtung auf Well; und 

bie Bekanntmachung der Allerhöchſten Beſtätigung des Statutö. ciner 
unter der Benennung „HüttensActien-Gefelfhaft Leopold‘ gebildeten, 
in Dortmund domizilirten Actien-Geſellſchaft. Vom 15. Suni 1858. 


— nn nn —— — — — 


Verordnungen höherer Staatsbehörden. 


Bekanntmachun 


g. 

Der jaͤhrliche Preid der Geſetzſammlung, ſowohl der Deutſchen, als auch der 

Deutſch-Pomiſchen Ausgabe, wird vom J. Januar d. 3. ab auf Einen Thaler 

pro Eremplar und der Preid der älteren Sahrgänge der Gefepfammlung von jept 
ab auf folgende Säge: 


feftgeftellt. 


1 ki die Jahrgänge jede a 7%, Sgr. auf 9 Thlr., 
5 ⸗ 7, à 15 Sgr. auf 5 Thlr., 
3) E 2 ⸗ * a | Thlr. auf 2 Thlr. 


Berlin, den 25, Mai 1858. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und al Arbeiten. 
(gez) von der Heybt 


mm 
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Bekanntmachung. 

Inder von des Herrn’ Fürſten vom Schönburg-Waldenburg Durchlaucht ge: 
fifteten, unter der unmittelbaren Leitung des Miniſters der geifllichen ıc. Angelegen: 
heiten fiehenden Bildungs: Anftalt für evangeliihe Gouvernanten und 
Lehrerinnen an höhern Töchterfhulen zu Droyßig im Regierungs-Bezirk 
Merjeburg beginnt im Herbft d. 3. ein neuer Curſus, zu welchem der Zutritt einer 
Anzahl junger Damen offen fteht. 

Einrihtung, Zweck und Unterrichtöverfaffung diefer Anftalt dürfen nad ben 
in dem Staats-Anzeiger und den Amtöblättern der Königliben Regierungen abge: 
druckten Veröffentlihungen vom 19. Zuni 1856 und 26. Mai 1857 ald befannt 
vorauögefept werden, und wird bier nur bemerkt, daß der Curſus ein breifähriger 
ift, der Eintritt vom- 17. Lebensjahre an erfolgen Fann, und daß bie Penfion 
jährih 105 Rthlr., einschließlich freier Arztliher Behandlung und Meticin in 
Kranfheitöfällen,.. beträgt. 

Die Meldungen zur diesjährigen Aufnahme find genau nad :Maaßgabe der 
vorerwähnten Bekanntmachungen einzurichten und fpäteflend bid zum 1. Auguft 
d.. 3. bei mir einzureichen, 

Denjenigen Bewerberinnen, welchen Aufnahme -geftattet werden kann, wird 
die Benachrichtigung rechtzeitig von hier aus zugeben. 

Nah Maaßgabe der gefammten Einrichtung der Droyßiger Schulz und Ers 
ziehungd=:Anftalten und ihres legten Zweckes werden nur folde Zungfrauen wohlthun, 
fih zur Aufnahme in dad Gouvernanten-Inftitut zu melden, welche fi mit dem 
Morte Gotted nah Lehre und Lebens-Ordnung in Uebereinftimmung wiffen und 
fih zur Wahl ded Berufes einer Lehrerin nicht lediglich durch Außere Rüdfihten, 
fondern dur ein lauteres Verlangen beflimmen laffen, an ihrem Theil in Familie 
und Schule für dad Reich Gotted mitzuwirken. 

Sn dad mit dem Gouvernanten-Inftitut verbundene Penfionat für evan- 
gelifhe Töchter höherer Stände, welches gegenwärtig 30 Zöglinge zäblt, 
können ebenfalld noch einige Töchter vom 9. bis zum 16. Lebensjahre Aufnahme 
finden, Diefelben find bei dem Königlichen Seminar:Director Kriginger in Droyßig 
bei Zeig anzumelden, von welchem auch audführlie Programme über dad Pen: 
fionat bezogen werben fönnen. 

Berlin, den 1. Zuni 1858. 

Der Minifter der geiftlihen, Unterrihtd: und Mebdicinal:Angelegenheiten. 
93. von Raumer. 
Belanntmadhung. 

Erfte Berloofung der Staatd:Anleihe vom Zahre 1856, 

In der heute Öffentlih flattgchabten erften Werloofung von Schuldverſchrei⸗ 
bungen der Staatd= Anleihe vom Jahre 1856 find folgende Nummern gezogen: 


Betreffend bie 
biesjährige 
Aufnahre in 
die Bildungs» 
Anſtalt für 
evanaeliichhe 
Gouvernanten 
ıc. zu Droyfiz. 


Re. 31, 
Das Auswerfen 
von ®teinen u. 

Unfraut auf 
bie on Relbern 
vorbeifübrenden 
Strafen u. öfı 
fentlihen Wege 
wird verboten. 
16. 3598, 


u, 
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Lit. A. No. 1,016 bis 1,020. 3,991 bis 3,995. 4,261 bis 4,265. 5,051 
bis 5,055. 6,251 bis 6255. // 25 Stüd à 1,000 über 25,000 Rthir.. 
: B. No. 2,661 bis 2,670. 5717 bis 
: 5,726. 8,097 bis 8,106. 30 =: = 500 = 15,000 = 


: C. : 4,762 bis 4,786. 6,962 bis 

⸗ 6.986, .50 = = 200 =: 10,000 =: 
: D. - 10,002 6i8 10,051. "15,963 bis 

: 15,971. .59 = =z 100 : 5,900 = 


— / 7 16% Stüd über 55,900 Rthir. 

Diefelben werden den Befißern mit der Aufforderung gefündigt, die Kapital: 
beiträge vom 2. Sanuar F. 3. ab in den Bormittagdftunden von 9 bid 1 Uhr 
entweder bei der Staatöfhulden:Zilgungdkaffe in Berlin, Dranienftraße No. 94, 
oder bei der nächften Regierungd:Hauptkaffe, gegen Quittung und Rüdgabe ber 
Schuldverjhreibungen und der dazu gehörigen, erſt nah dem 2. Sanuar f. J. 
fäligen Zind:Goupon® Serie I. No. 7. und 8. baar in Empfang zu nehmen. 

Um etwaigen Wünfchen der Inhaber diefer Schuloverfhreibungen zu genügen, 
follen jedoch Iegtere auf Verlangen fon vom 1. Zuli d. 3. ab bei den genannten 
Kaflen eingelöft werden. In diefem Falle werben die vom 1. Zuli d. J. ab 
laufenden Zinfen zu 4’, Prozent bid zum 15. und bezichungdweife bid Ende des: 
jenigens Monats, in welchem die Schuldverfchreibungen bei den gedachten Kaflen 
eingereicht werben, gegen Ablieferung der Goupond Serie I. No. 6. bid 8, baat 
vergütet. Wird eine Schuldverſchreibung erft in dem Zeitraume vom 16. bis 31. 
Dezember d. 3. eingereicht, fo ift der am 2. Ianuar k. 3. fällige Coupon No. 
6. davon zu trennen und für ſich allein wie gewöhnlich zu realifiren. 

Der Betrag der etwa fehlenden, unentgeltlih mit abzuliefernden Coupond 
wird von dem zu zahlenden Kapitale abgezogen. 

Formulare zu den Duittungen werden von den genannten Kaffen unentgeltlich 
verabreicht ; diefelben können fi aber in einen Schriftwechfel wegen ber Zahlungd: 
leiſtung nicht einlaffen, und werben dergleichen Eingaben unberüdfichtigt und porto: 
pflihtig zurüdgefandt werben. 

Berlin, den 15. Suni 1858. 
Haupt:Berwaltung der Staatdfchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Günther. 
Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Polizei-Verordnung. 

Auf Grund des $. Il. des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11, 
März 1850 wird hierdurch nachfolgende Polizei- Verordnung von der unterzeich: 
neten Königlihen Regierung für den Umfang ihred Verwaltungs-Bezirkes erlaffen: 


— 
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Das loſe Auswerfen der auf den Aeckern geſammelten Steine auf bie vorbei: 
führenden Straßen, dffentlihen Wege und deren Seitengräben wird verboten, fo: 
weit nad ben Beftimmungen des F. 10. ad litt. U. des Wege-Reglements für 
die Provinz Schlefien vom 11. Januar 1767 die Steine nicht fofort zur Unterlage 
für audzufüllende tiefe Locher und Gleife verwendet werben, 

Dad Audwerfen von Dueden und dergleichen Unkraut von ben Feldern auf die 
vorbeiführenden Wege wird unbedingt verboten. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung find mit einer Geldbuße bid 
zu 10 Rthlr., welder im Unvermögendfalle eine verhältnigmäßige Freiheitsſtrafe zu 
fubftituiren ift, zu beftrafen. 

Liegnig, den 7. Juni 1858, 
Königlihe Regirrung. Abtheilung ded Innern. 
v. Lüdemann. 

Wir bringen hierdurch zur dffenttichen Kenntnih, daß bie diesjährige Ent: No. 52. 
laffungd:Prüfung bei der Provinzial-Gewerbe-Schule zu Görlig in der etſten Hälfte Frau” 
ded Monats Auguft ftattfindet, und der Termin zur mündlidhen Prüfung, auf taffungs»Prüs 

Freitag den 13. Auguft —— 
anberaumt iſt. Gewert eſchule 

Diejenigen, welche fih dieſer Prüfung unterwerfen wollen, haben ſich unter De Mans, 
Beibringung der im $. 3 des Neglementd für die Entlaffungd: Prüfungen bei den 
Provinzial: Gewerbe: Schulen vom 5. Sanuar '1850 — Nachweiſe, 
und zwar: 

1) eines kurzen Lebendlaufeb, 

2) eines Schulzeugniſſes, 
3) einiger Probezeichnungen, 
jedenfalld bis zum 15. Juli c., bei dem Director der Provinzial-Gewerbe-Schule 
in Gödrlig, Herrn Romberg dafelbft, perfönlih zu melden, welcher demnächſt das 
Erforderlihe wegen ded nah $. 4. a. a. D. zu beftchenden Zentamend, fowie 


wegen ber ſchriftlichen Prüfung 
6.0.0. O. 


veranlaflen wird. 
Liegnig, den 12. Juni 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
v. Wegnern. 


— — —— —“ 


Verordnungen der Königl. Appellations⸗Gerichte. 


Bei dem Koͤniglichen Appellations-Gerichte und bei den ſaͤmmtlichen Gerichten —— 
des Departements werden die Ernteferien mit dem 21. Juli d. I. beginnen und Errdicſerlen 
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bis zum 1. September d. 3. dauern. Während der Ferien ruht der Betrieb aller 
nicht fchleunigen Sachen, fowol in Bezug auf die Abfaffung der Erfkenntniffe ald 
auf den Erlaß von Verfügungen und auf die Abhaltung von Terminen. Die 
Parteien und die Rechtdanmwalte werden aufgefordert, fi während der Ferien in 
den nicht fehleunigen Sahen aller Anträge und Geſuche zu enthalten, ſchleunige 
Gefuche aber ald folde zu begründen und ald Ferienfache zu bezeichnen. In Bes 
treff der Exekutionsvollſtreckungen behält es bei der Vorſchrift des $. 4. der Ber: 
ordnung über dic Erefution in Civilfachen vom .4. März 1834 (Geſetz-Sammlung 
Seite 32) fein Bewenden. 
Bredlau, den 14. Suni 1858. 
Königlihed Appellations » Gericht. 
v. Möller. 


—— Unter Hinweiſung auf die Vorſchriften in den 88. 57 seq. Tit. l der De: 
maltung. Fofital:Ordnung und in den Miniſterial-Reſctipten vom 21. November 1823 und 
11. Oftober 1836 — Zahrbüher Band 23, S. S4 und Band 48, ©. 491 — 

werden bierdurd folgende, die Depofital:Berwaltung betreffenden Befimmungen zur 


genauen und forgfältigen Beachtung in Erinnerung gebracht. 


A. Es ift. jedem Richter unterfagt, die zum Depofitum gehörigen Gelder ein— 

feitig anzunehmen. Die Fälle, in melden foldhe Gelder ausnahmsweiſe 

a gegen eine, dem Deponenten zu ertheilende, nah $. 122, Tit. II. der 
Depofital: Drdnung audzuftcllende und mit der betreffenden Nummer des 
Aſſervatenbuchs zu verfehende Interims-Quittung zur gerichtlihen Aſſerva— 
tion geliefert werden fönnen, bezeichnet die Affervaten-Snflruftion vom 81. 
März 1837 — Juſtiz-Miniſterial-Blatt 1541, ©. 272. 

B. Zum gerichtlichen Depofitum kann eine Zahlung mit Sicherheit nie an cine 
einzelne Perfon aeleiftet werden, fondern jede Zahlung diefer Art muß, wenn 
fie ald vorſchriftsmäßig erfolgt geachtet werden fol, in Gegenwart der drei 
Derfonen, die von Seiten ded Gerichtd ald Verwalter ded Depofiti befannt 
gemadt und aus dem von dem Geriht am fchwarzen Brett veranfalteten 
Aushang beftändig zu erfehen find, gefchehen, auch von dieſen dreien bie 
Quittung über geleiftete Zahlung gemeinfhaftlih audgeftellt werden, wo: 
gegen Zahlungen an einzelne Gerichtöperfonen und gegen deren Privat: 
quitiang die nochmalige Berichtigung zur Folge haben, wenn die Geld— 
beträge von diefen nicht in ded Depofitum abgeliefert worden find. 

C. Den Gerichten. wird die befondere Verpflichtung auferlegt, in dem erwähnten, 
am fhwarzen Breit beftändig zu confervirenden Aushange bie drei Per— 
fonen, welhen die Depofital:Verwaltung gemeinfhaftlih obliegt, genau zu 
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verzeiänen, und wenn eine Perfonal:Beränderung vortommt, den Aushang 
fofort nah Maaßgabe derfelben umzuändern. 
Glogau, den 16. Zuni 1858. 
Königliched Appelations:Gericht. 


— —— — — nn m 


Verordnungen des Königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Directorats don Schleſien. 


Mit Bezug auf F. 9. des Geſetzes über dab allgemeine Landesgewicht vom 
17. Mai 1856 wird hinſichts des Verkaufs des looſen Steinfalzed hiermit befannt 
gemacht, daß dajjelbe, höherer Beftimmung zufolge, vom A. Zuli c. ab in den 
dazu. befugten Salzverkaufbſtellen nicht mehr, wie biöher, in Mengen zu /, Zonnen 
(27 Pfd. Preuß. für 24 Sgr.), fondern nur nah Zwölftel:, Sechöteltonnen (gleich 
31 Pd. 17 Loth für 1 Rthlr., 63 Pfd. 4 Loth für 2 Rthlr.) u. f. w. verkauft 
werden wird. 

Salzvertaufd:Zarife find an den betreffenden Stellen auögehängt. 

Breslau, den 15. Zuni 1858, 
Der Propinzial:Steuer:Direktor. 
In Bertretung: Der Dber:Regierungd:Rath. 
Sabarth. 


— — — 


Nachdem die im Bau begriffene neue Chauſſee von Schmiedeberg nad an: 
deöhut bid zum Papfretiham vollendet it, wird nunmehr in DOber-Schmiedeberg 
am Paßkretſcham vom I. Juli c. ab dad Chauffeegeld für 1 Meile erhoben 
werben. 

Das betheiligte Publitum wird Biervon in Kenntniß gefept. 

Breslau, den 15. Juni 1858, 
Der Provinzial-:Steuer-Direktor. 
In Vertretung: Der Ober-Regierungs-Rath. 
Sabarth. 








Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Da der durch unſere Amtöblatt-Befanntmahung vom 30. April c. audge: 
fehriebene außerordentlihe Feuer-Sorietätd-Beitrag zur Befriedigung. der vorhandenen 
Bedürfniſſe nicht audreichend ift, jo ſehen wir und in die Nothwendigkeit verfept, 
mit ben orbentlihen Beiträgen pro 1. Semefter c., noch einen außerorbentlichen 
Beitrag von der doppelten Höhe dieſes ordentlichen, einzuziehen. 

Indem wir folhed den Verſicherten hierdurd bekannt machen, werben biefelben 
dringend aufgefordert, den in Rebe flehenden ordentlichen und außerordentlichen 


Vekannt⸗ 
machung. 
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Beitrag in den erſtenzs Tagen bed Monatd Juliſc. pünktlih und voll 
ffändig zu berichtigen. 
Bredlau, den 12. Juni 1858. 
Königliche Regierung. er. bed Innern. 
von Gdß 


Bekannt: Durch Refeript ded Königlichen Ober-Praͤſidii ber Provinz Schleſien vom 28. 
magung. Auguſt pr. iſt die Abtrennung: 
des laut gerichtlichen Kaufvertraged vom 21, Mai 1855 von dem Kaͤm⸗ 
mercigute Lanfig, einem Pertinenz des Rittergutes Krampe, Grünberger 
Kreifed, an den Stellmader Johann Ehriftian Scheibner dafelbft verkauften 
Auenfledd von 45 TOR., welcher der Häudlerftele No. 287a. Lanfiß zu: 
geſchrieben worben; 
ded laut notariellen Kaufvertraged vom 25. Dftober 1851 von dem 
Kämmereigute Woitſcheke, welches mit dem vorgedachten Kämmereigute 
Lanfip ein Hypothefenfolium hat, an den Häusler Johann Gottlieb Hofen: 
felder in Moitfchefe verkauften 12 OR. von dem herrfhaftlichen Hofegarten 
und 6 DR. von der daranfloßenden Dorfaue, beren Zufchreibung zu der 
Häußlerftelle Hypotheken: No. 527a. Woitſcheke erfolgt ift, 
von dem Bezirf des Kämmereigutd Lanfig und Woitſcheke refp. bed Rittergut 
Krampe und die Vereinigung mit ber Dorfgemeinde Lanfig und Woitſcheke ge: 
nehmigt worden. 

In Gemäßheit des 8. 1 alin. 7 ded Gefeßed über die Gemeinde:Berfaffung 
vom 14. April 1856 wird biefe Bezirks-Veraͤnderung zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Grünberg, den 14. Juni 1858. 

Königliche Landrath : Amt. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig wurde beftätigt: | 
die anderweit erfolgte Wahl ded Bürgermeifterd Schneider in Sagan zum Bürger: 
meifter diefer Stadt. 


Es wurden berufen: 
der biöherige Paflor sec. in Hirfchberg, Ernft Bernhard Heffe zum Diakonus 
an der Haupt: und Pfarrfirde zu St. Bernharbin in Bredlau, 
der Ober-Diakonus Binco zum Paftor prim., der Diakonus Zingel zum Ober: 
Diakonus, der Prediger Dr. Schian zum Diakonus an der evangelifchen 
Stadt:Pfarrlirhe zu U. 2. Frauen in Liegnig, 
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der .biöherige Schulrector und Predigtamtd:Candidat Karl Heinrich Albert Stahl 
in Grünberg zum Pfarrer der evangelifhen? Kirchgemeinde in Kontopp, 
Kreid Grünberg, 

der biöherige Pfarrvikar Karl Friedrih Albrecht Franz zum” Diakonus bei ber 
evangelifhen Kirchgemeinde in Neufalz a/D., 

der biöherige Paftor in Poifhwig, Superintendent a. D. Schumann, zum 
Pfarrer in Prieborn, Kreid Streblen, ! 

der biöherige Paftor secund. Dr. Hübner zum Paflor prim. und 

der biöherige Subdiakonus Hermann Leonhardt Sandrod in Deld zum Paftor 
sec. an der evangelifhen Kirche zu Neumarkt. 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze. 

Dem Kaufmann Guſtav Ebert in Bunzlau ift zur Verwaltung einer Agentur _Xgentur- 
für die Gefchäfte der deutſchen Lebend-BVerficherungd:Gefellfhaft in Lüber die Con⸗ —— 
ceffion ertheilt worden. " 

Liegnig, den 16. Juni 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Dem Kaufmann Richard Fiſcher sen. in Greiffenberg iſt zur Verwaltung ı. P... 6206. 
einer Agentur für die Gefhäfte der Berlinifhen Renten: und KapitaldsBerficherungds 
Bank die Eonceffion ertheilt worben. 
Liegnig, den 17. Juni 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Der Faktor Gottlieb Heinrich Säuberlihd zu Bärwalde iſt für den Bezirk Sciersmanns, 
Märzdorf und Bärwalde, Kreid Hoyerbwerda, ald Schiedbmann gewählt und PrRötigung. 
beftätigt worben. . 

Frankfurt, den 17. Zuni 1858. F 
Koͤniglicheb Appellations⸗Gericht. 
Sqgeller. 





— — Kur und Weber zu Halberſtadt iſt unterm 15. Juni 1858 Yatentirungen, 
n Paten 
auf eine mechaniſche Vorrichtung, wollene Garne zu reinigen, in ber durch 
Zeihnung und Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und obne 
Zemand in der Benupung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredpnet, und für den Umfang bes Preus 
Blihen Staats ertheilt worben. ; 


— U 


* * Mechaniker Albert Behl in Magdeburg iſt unter dem 15. Juni 1858 
atent 
auf eine Naͤhmaſchine in der dur Zeichnung und Beihreibung nachge— 
wiefenen Zufammenfeßung und ohne Jemand in der Benugung befannter 
Theile zu befäpränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußis 
ſchen Staatd ertheilt worden 


m. Das dem Kaufmann I. H. F. Prillwig in Berlin unter dem 2. Suni 1857 
ertheilte Patent 
auf eine mechaniſche Vorlage für Streichmaſchinen aut Herftelung von 
Matten für Filzhüte, 
iſt aufgehoben. 
— Der nachſtehend ſignalifirte Weber deberecht © Schaͤfer iſt, nachdem derſelbe die 
LP. “800. ihm wegen Landſtreichens zuerfannte Oefängnipftrafe verbüßt, nach vorheriger Ber: 
warnung vor ber unerlaubten NRüdfehr in die biefleitigen Staaten, des Landes 
verwiefen worden. 
Signalement. Geburtdort Niederſteina in Sahfen, — Vaterland 
Sachſen, — gewöhnliher Aufenthalt Niederſteina, — Religion evangeliih, — 
Stand, Gewerbe Weber, — Alter 47 Zahr, — Größe 5 Fuß 4 Zoll, — Haare 
fdwarzbraun, — Stirn frei, — Augenbraunen fhwarzbraun, — Augen grau, — 
Nafe ſtark, — Mund Elein, — Zähne mangelhaft, — Bart rafirt, — Kinn oval, 
— Gefihtöfarbe gefund, — Gefihtöbildung länglih, — Statur mittel, — Sprade 
deutſch — befondere Kennzeichen: bad rechte Auge erblindet, 
Liegnig, den 10. Yuni 1858, 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 26.) 


Rebigirt im Büreau ber Königlichen Regierung zu Eiegnig. 
Gedrudt in der Pfingfen’ihen Buchdruderei zu Liegnit 


Amts: Blatt 


Königlichen — zu Ziegnig 
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kiegnitz, den 3. Juli 1858, 





Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 
Dad 26. Stüd der Geſetzſammlung für dad Jahr 1858 enthält, unter 
No. 4903. die Beftätigungd: Urkunde, betreffend da3 Statut der in Breslau do: 
mizilirten Actien-Geſellſchaft für Bergbau und Eifenhüttenbetrieb bei 
Nicolai. Bom 31. Mai 1858; und 
s 4904. dad Gefeß, betreffend die Aufhebung ded in dem ehemaligen Fürften: 


thum Hohenzollern = Hechingen beflehenden Berbotd, außerhalb Landes 
mahlen zu laſſen. Vom 31. Mai 1858. 


Berorduungen höherer Staatsbehörden. 
Befanntmadung. 

Die folgenden‘ Beflimmungen ded auf ber .britten — Poſt⸗Conferenz 
zu Münden am 26. Februar 1857 abgeſchloſſenen, mit dem 1. Zuli c. in ‚Kraft 
tretenden zweiten Nachtrags zum revidirten Poſtvereinsvertrage dom 5. Dezember 
1851 werden hiermit zur öffentlichen Br — 

Arti 


ner Dad Porto für alle im ——— vorlommenden Fahrpoſt⸗ 
—— fendungen wird nad der gradlinigen Entfernung zwiſchen Abgangs- und 
Beftimmungdort, ohne Rüdfiht auf bie li a und auf bie 
Spedition, In einer Summe berechnet. 
Artikel 3. 
ee ven Kür den Vereins-Fahrpoſtverkehr mit dem Vereindaudlande gelten 


Seren — hinfichtlich der Berechnung der Taxen die in den Vertraͤgen vereinbarten 
Austande. Grenzpuntte. 
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Artikel 4. 
Bahrpoftarif. Für jede Fahrpoſtſendung wird ein Gemwidhtporto, und bei Sendungen 
mit bdeclarirtem Werthe außerdem ein Werthporto. berechnet. 


Artikel 5. 
Grwiätporto. Dad Gewichtporto beträgt für jeded Pfund Zollgewicht auf 4 Deutſche 
Meilen % Silbergrofhen (— 2 Pfennige). 
Ueberſchießende Pfundtheile werben für ein volled Pfund, über: 
fhießende Meilen für volle 4 Meilen gerechnet. 
Dad Porto wird in ber .Müngwährung ded Poſtbezirks berechnet, 
in welchem bafjelbe zur Erhebung kommt. 


Artikel 6. 
— Als Minimum des Gewichtporto wird für bie geſammte Taxirungs⸗ 
Bewigtporto. rede erhoben: \ 
bis einſchließlich 8 Meilen 2 Sgr., 
über 8-16 Meilen .. 3 
über 16—24 Meilen... 4 
über 24—32 Meilen... 5 
über 32—40 Meilen . . 6 
über 40 Meilen ....7 
Für Sendungen bid einfchließlih 1 Pfund wird auf Entfernungen 
bis einſchließlich 4 Meilen dad Minimal:Porto mit 17, Sgr. erhoben. 


Artikel 7. 


Werthporto. Dad Merthporto beträgt: 
bis einjchl.jüber 40 biöff. jede weit. 
40 Rthlra⸗80 Rthlr.80 Rthlr. 


A | Ba | Ba | u Tu) 3 






biß einjchließlih 12 Meilen... ... , Spr. | I Ser. | 1 Ser. 
über 12—48 - = l : 2 : 2 : 
über 48 ⸗ 2 ⸗ 3 ⸗ 3 


2 
Bezüglich der Sendungen über 800 Rthlr. tritt für den dieſe Summe 
überfteigenden Theil der Sendung eine Ermäßigung des Werthporto auf 

die Hälfte ein. 
. Artikel 8. 
& —— Bei jeder Vereins-Poſt -Anſtalt können Beträge bis zur Höhe von 
RER HG Rihlr. zur Wiederauszahlung an einen  beftimmten, innerhalb des 
Bereindgebieted wohnenden Empfänger eingezahlt werden. An Porto 
wird dafür dad Minimal: Fahrpoft: Porto nah Maßgabe ded Art. 6. 
erhoben. Die außerdem zu Gunften der audzabhlenden Poft:Unftalt zu 
erhebende Gebühr beträgt für je 5 Rihle. — 1 Ser. 
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Artikel 9. 

Begleitbriefe. If ein Begleitbrief ausnahmdweiſe 1 Zoll-Loth oder darüber ſchwer, 
fo wird er für dad ganze Gewicht mit dem Briefporto (ohne Zufchlag 
für unfranfirte Sendungen) belegt und daflelbe zur Gefammteinnahme 
gezogen. 

Gehören mehrere Sendungen zu einem Begleitbriefe, fo wird für 
ieded Stück dad Gewicht- und event. dad Werthporto befonderd berechnet. 
Münden, am 26. Februar 1857. 
‚Außerdem find auf der dritten deutfchen Poft:Konferenz bie folgenden 
protofollartfhen Befchlüffe gefaßt worden: 

1) „Jeder auf der Adreſſe einer Vereind-Poftfendung in was immer 
für einer Form angegebene Geldbetrag gilt in Abfiht auf die 
Porto:Erhebung ald Werthb-Declaration ded Inhaltes, alſo 
auch 3 DB. die Bezeichnung: „, „Urkunde, Wechfel, Quittung über 
1000 Fl.““ 

2) „Zünbhütdhen können zum Trandport durch die Poft angenommen 
werben, wenn biefelben in Kiftchen feft und aut von außen und 
innen verpackt und als folhe ſowohl auf der Adreffe, als auch 
auf der Sendung felbft deflarirt find. Der Aufgeber haftet aber, 
wenn er diefe Bedingungen nicht eingehalten hat, für den aud 
allenfallfiger sn — Schaden.“ 

Berlin, den 24, Juni |] 
— Poſt-Amt. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnig. 

Nah Borfehrift der Circular-Verfügung vom 14. April 1823 (v. Kampp Re. — 
Annalen Bd. 7. S. 406 und Horn Medicinalweſen Bd. 1. S. 255) follen die Amar, we 
Attefte der Apotheken-Beſitzer über die Lehr: und Servirzeit der Lehrlinge und wer von Fi 
Gehülfen von dem betreffenden Kreid: Phyfikus dahin beftätigt werben, daß der nn 
Lehrling oder Gehülfe während der im Atteft angegebenen Zeit wirklich in ber Befheinigun. 
Lchre geftanden oder ald orbentliher Gehülfe ferirt habe. Won mehreren Seiten Mi rsirarmke 
ift angefragt, ob diefe amtlihe Beſcheinigung bed Kreis-Phyſikus als flempelpflichtig der Apotheker, 
zu erachten fei. . Diefe Frage muß bejaht werden, weil dergleichen Attefte amtliche hrnen in 
Zeugniffe in Privat-Angelegenheiten find, mithin nach der Pofition „Atteſte“ im verwenden if. 
Tarif zum Stempelgefeß vom 7. März 1822 den Stempel von 15 Sgr. erfor: " F* 0308. 
dern und eine Ausnahme-Beſtimmung, wodurd die Befreiung von der Stempel: 
abgabe für derartige Attefte begründet werben könnte, nicht beftcht., 

Die Königlihe Regierung veranlafle ih, diefe Verfügung durch Ihr Amts: 
blatt befannt zu machen und die Apothefen:Befiger bei Gelegenheit der Apotheken⸗ 
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Vifitationen wiederholt darauf hinweifen zu laſſen, gegen diejenigen Kreis-Phyſiker 
aber, welche, ohne auf die Verwendung bed Stempels zu halten, die gedachten 
Attefte audgeftellt Page nah Maaßgabe der. Allerhöchften Ordre vom 28. Dftober 
1836 — G.⸗S. 308 — zu verfahren. 
Berlin, F 14. Zuni 1858. 
Der Minifter ber — Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten. 
An Im Auftrage: gez. Knerk. 
ſaͤmmtliche Köuiglihe Regierungen. 
Vorſtehende Verfügung bed Herrn Minifterd der ıc. Mebicinal-Angelegenheiten 
wird hierdurch Behufs der Nachachtung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Liegnitz, den 26. Juni 1858, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


v. Wegnern. 
Verordnungen des Königlichen Conſiſtoriuus für die Prodinz Schleſien. 
Bekannt · Durch die Berufung des Superintendenten a. D. Paſtor Schumann in Poiſch⸗ 


*36* witz zum Pfarrer der evangelifchen Gemeinde in Prieborn, Kreis Strehlen, wird 
dad erflere Amt erledigt. Dafjelbe gewährt ein Einfommen ven circa 750 Rthlr. 
und concurriren bei der Befegung ber Stelle der Magiftrat in Sauer qua Dominium 
von Dber:Poifhwig und dad Dominium Nie der⸗Poiſchwitz. 

Breblau, den 23. Juni 1858. 


Koͤnigliches Confiftorium für die Provinz Schlefien. 


Belanntmacungen anderer Behörden. 
Beide die Zur Prüfung der im Jahre 1558 zum einjährigen freiwilligen Militairdienſte 
Prüfung der MH meldenden Individuen werben hierdurch folgende Termine, ald 


, Aspiranten am Montage deh 8. März und 
—— am Montage den 27. September d. J. 
Wiek feftgefeßt. 
* a Die zu diefem Termine fih meldenden Aspiranten haben nach Vorſchrift des 


8. 21 der Inſtruction vom 21. Januar 1822 unter Einreihung der erforderlichen 
Attefte und zwar: 
a) des Erlaubnißſcheines der Eltern oder ded Vormundes, 
b) ded Zauf: und Schulzeugniſſes, 
ce) der Erklaͤrung über die eigene Equipirung und Verpflegung des Freiwil—⸗ 
ligen während der Militairdienftzeit, 
d) des ärztlichen Attefted eined Kreis: Phufitus oder ded Haudarzted über 
den Gefundheitäzuftand ded Aöpiranten und 
e) eines von der Ortö-Polizei:Behörde auszuftellenden Moralitätdattefted, 
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ſchriftlich und zwar ſpäteſtens bis 14 Tage vor. dem anberaumten 
Termine, bei der unterzeichneten Prüfungs-Kommiſſion in portofreier Eingabe ihre 
Anmeldung zu bewirken und entweder die Borladung zum Termine, oder anderweiten 
Beſcheid, refp. bei vollffändiger Nachmeifung der vorſchriftsmäßigen Quali: 
fication durch die eingereichten. Zeugniffe, die Zufendung ded Dualificationd-Attefted 
zum einjährigen freiwilligen Militairbienfte dur Wermittelung dedjenigen König: 
lichen Landrath: Amtes, in deſſen Kreife der Wohnort ihrer Angehörigen oder ihred 
Vormundes belegen ift, zu gemwärtigen. N 

Aöpiranten, welche die fehriftlihe Anmeldung in der feftgefekten Frift vor: 
ſchriftsmaͤßig zu bewirken unterlaffen, werden unter feinen Umftänden zu dem vor: 
ſtehenden Prüfungstermine zugelaffen werden und haben fi die daraus für fie 
etwa entftehenden nachtheiligen Folgen alsdann felbft beizumefien. 

Die Prüfung findet im Geſchäfts-Lokale der hiefigen Königlichen Regierung 
an ben dazu beftimmten Tagen Vormittagd um neun Uhr ſtatt. 

Schließlich wird bemerkt, daß die Anmeldung wegen Zulaffung zum einjährigen 
freiwilligen Militairbienfte fpäteftend vor dem 1. Mai deöjenigen Jahres erfolgen 
muß, in weldem der Adpirant dad 20. Lehendjahr vollendet, fo wie anderer: 
feitö die in Rede ſtehende Anmeldung nicht cher ald nach vollendetem 17. Lebens: 
jahre des Aspiranten erfolgen darf. er er 
Liegnig, den 4. Januar 1858. 

Königlihe Departementd-Prüfungs:Gommiffion für einjährige Brehwitige 

: von Jas 


von Thümen, . ‚ 
» Major im 18. Infanterie: Regierungd: und Militair- 
Regiment. Departementd-Rath. 


Vom 21. Zuli bis einfchließlih den 31. Auguft d. 3. finden die Gerichts: 
ferien ftatt; während berfelben find die Anträge und Geſuche Icdiglih auf die 
wirklich einer Befchleunigung bebürfenden Angelegenheiten zu befchränfen. Für alle 
nihtfhleunigen Saden ruht der Betrieb gänzlih. Die ſchleunigen Saden find 
ald „Ferienſache“ zu bezeichnen. 

Depofitaltage finden am 21. Suli, den 28. Zuli und 25. Auguſt d. 3. flatt. 

Glogau, den 17. Zuni 1858. 
Königliche Kreis-Gericht. 


Sn der in Gcemäßheit ded $. 11 der Statuten der Stänbifchen Provinzial: 
Darlehnd:Kaffe für Schlefien vom 5. Dezember 1854 (Gefekfammlung pro 1854 
Seite 609) flattgehabten erften Verloofung von Schlefifhen Provinzial:Obligationen 
(Obligationen der Provinz Schlefien) find folgende Apointd über einen Geſammt⸗ 
betrag von 41,150 Athlr. vorfähriftsmäßig gezogen worden und zwar: 


Belannt» 
mach ung. 


Rekannt⸗ 
machung. 
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46 Stüd à 500 Rthlr. 

No. 19. 52. 56. 110, 127. 152. 163. 167, 169. 171. 211. 226, 247. 254. 
260. 283. 570. 614. 642. 705. 750. 765. 787. 799. 858. 93). 979. 
1004. 1011. 1035. 1082. 1096. 1124. 1144. 1172. 1180. 1188. 
1199. 1208 1241. 1285. 1318. 1348. 1373. 1590. 1592. 

j 170 Stüf a 100 Rthlr. 

No. 9. 28. 37. 64. 69. 70, 78, 123. 160. 179. 257. 344. 357, 363. 366. 
382. 398. 409. 417. 479. 510. 553. 564. 1327. 1366, 1374. 1393. 
1426. 1437. 1461. 1467, 1506. 1517. 1593. 1619. 1679. 1707. 
1814. 1816. 1826. 1852, 1856. 1868. 1883. 1890. 1921. 1922. 
1924. 1938. 1943, 1957, 2002. 2004. 20:7. 2010. 2042. 2062. 
2068. 2134. 2195. 2218, 2221. 2222. 2223. 2234. 2251. 2290, 
2304. 2334, 2347. 2357. 2377. 2398. 2469. 2470. 2512. 2537. 
2547. 2591, 2599. 2657, 2663. 2683. 2746. 2770. 2787. 2790. 
2808. 2810. 2830. 2s58, 2865. 2868. 2877. 2894. 2926. 2929, 
2961. 2972. 2986. 3004, 3038. 3049. 3086. 2156. 3158. 3174. 
3181. 3578. 3584. 3595, 3604. 3642. 3646, 3647. 3652. 3657. 
3679. 3750. 3770. 3786, 3813. 38974. 3890. 3914. 3931. 3945. 
3964. 3992, 4003. 4022, 4033. 4041. 4068. 4083. 4119. 4192. 
4193. 4194. 4204. 4212, 4223. 4225, 4242, 4252. 4256. 4267. 
4286, 4293. 4439. 4442, 4516. 4526, 4544, 4579. 4609. 4621. 
4625. 4636, 4648, 4691, 4728. 4737. 4743. 4760. 4765. 4775, 
4785, 4794. 4845. “ 

46 Stück a 25 Rthlr. 

No. 11. 29. 52. 53. 67. 70. 98. 227. 259. 290. 342. 397. 403. 406. 
419. 438. 463, 488. 502. 505, 534. 541. 595. 618. 650. 662. 689. 
694. 702. 738. 775. 778. 780. 803. 868. 898. 906. 917. 921. 927. 
971. 982. 984. 987. 988. 993. 

Indem wir diefe Provinzial Obligationen hierdurch kündigen, fordern wir bie 

Inhaber derfelben auf, die Valuta dafür 

g _ am 2. Xanuar 1859 

unter Auölieferung der Obliaationen nebft Coupond Ser. I. No. S.—10. über 

die Zinfen rom 1. Sanuar 1859 ab, bei unferer Kaffe (Albrechtsſtraße No. 16 

bierfelbh) in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in Empfang zu nehmen. 

Die Berzinfung der gezogenen Obligationen hört mit dem 1. Januar 1859 
auf, und werden von da ab laufende, nicht mit eingelieferte Coupond vom Gapi: 
tale in Abzug gebracht. Die Obligationen felbft verjähren, wenn fie nicht innerhalb 
30 Jahren nah dem Rüdzablungd:Termine präfentirt werben. 

Nah Maaßgabe der Beftände unferer Kaſſe Tann übrigend die Valuta ber 
gezogenen Obtigationei ſchon vom 1. Zuli c. ab, jedoch nur gegen Abzug von 
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47, %, Zinſen für die Zeit vom Zahlungstage bis zum Verfalltage, in Empfang 
genommen werden. Breslau, den 204 Juni 1858, 
Ditectorium der Staͤndiſchen Provinzial-Darlehnskaſſe für Schlefien. 
Frhr. v. Gaffron. v. Gößz. 


Für ſämmtliche, unter Verwaltung der unterzeichneten Königlichen Behörde Oseriätefifge, 
Rehenden Eifenbahnen, mit Ausfhluß der Zweigbahnen im Oberſchiefiſchen Berg: —— 
weris-⸗ und Hüuͤtten-Reviere tritt mit dem 4. Juli d. J. ein, durch Erlaß des Wiogauer, 
Herrn Miniſters für Handel ꝛc. vom 27. März d. J. beftätigtes neues Betäiebs— Sa Bas 
Reglement in Kraft. Vom gedachten Tage ab hört für die Oberfchlefifhe und bahn. 
Breölau:Pofen-Glogauer Bahn die Wirkſamkeit des Betriebö-Reglements vom 10. 
September 1856 und. füridie: Stargard-Poſener und Stettin: Stargardter Bahn 
die Mirkfamfeit des Betriebs-Reglements für die Staatd-Eifenbahnen vom 18, 

Juli 1853 auf. Drud:Eremplare bed neuen Betriebö: Reglement find bei allen 
Erpeditionen der Route Mydlowig, Glogau, Stettin zum Preife von 5:Sgr. zu 
haben. Breölau, den 18. Juni 1858. 


Königlihe Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Mährend ded Zeitraums vom. I. Zuli biß ultimo Auguft d. 3. wird die Sekannt. 
Kohlfurt:Greiffenberger vierfigige tägliche Perfonenpoft bis Flinäberg ausgedehnt. "ung. 
Die betrefjende Poſt wird alsdann wie folgt courfiren: 
aud- Flindberg um 4 Uhr Nachmittags, 
in Kohlfurt um 10°° Uhr Abends zum Anfchluß an den Schnellzug nad Berkin, 
aus Kohlfurt um 4 Uhr früh nach Ankunft des Schnellzuged aus Berlin, 
in Slindberg um 11° Uhr Vormittags. 
Dad Perfonengeld bei biefer Poft beträgt 6 Ser. pro Perfon und Meile, 
wofür SO Pfd. Gepäd frei mitgenommen werben fönnen. Beihaifen werden nad 
Bedürfniß ‚geftelt, audgenommen in Flinsberg, woſelbſt eine Beichaiſenſtellung nicht 
Hattfindet. Kicgnig, den 26. Suni 1858, 
Der Ober: Pofl: Director, 
Albinus.- 


Nachdem der Kretichambefiger Hirfh von feiner, zu Eichberg unter No. 30 — 
belegenen Nahrung mittelft Contract vom 16. März 1857 eine Aderlandsparzele magung. 
von. circa 2 Morgen für den Preis von 300 Nthlr. an den Gärtner Carl Scholz 
zu Kromnig verfauft hat, und diefe Parzelle der Scholziſchen Befigung No. 24 
ald Pertinenz zugefärieben worden ift, wird dieſes hierdurch auf Grund des 8.1. 
alinea 4 des Geſetzes über bie Tandgemeinde-Berfafjung vom 14. April 1856 
mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß bie in Folge deſſen entflandene Verän: 
derung in den beiden , Gemeinde-Bezirken mittelft Refer. vom 17. April v. des 
Königlihen Ober-Präfidii der Provinz genehmigt worden ift. 

Bunzlau, den 26. Juni 1858, 
Der Königliche Landrath von Reichenbach. 


— 


Belannt: 
madhung. 


Agentur ⸗ 
Gonceffionen. 
1. P.a. 6356, 


L.P.a. 6387. 
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Zu Hirfhberg ift eine Telegraphen-Station eingerichtet worden," weldhe am 1. 
Zuli ec. dem Öffentlichen Verkehr übergeben wird. 

Diefelbe wird befchränkten Tagesdienſt haben, d. h. Depefchen von und nad 
Hirfhberg werden an Wochentagen nur von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 
2 bis 7 Uhr Nachmittagd, an Sonntagen nur. von 2 bid 7 Uhr Nachmittags 
befördert. 

Sm Uebrigen gelten für die Annahme und Beförderung von Depefchen nad 
und von Hirſchberg die Beftimmungen ded Telegraphen:Reglementd von dieſem Sabre. 

Berlin, den 28. Juni 1858. 
Königlihe Telegraphen-Direction. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden, 
Bon der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: 
die anderweit erfolgte Wahl des Gafthoföbefiger Lehmann in Reichenbach D/R. 
zum Rathmann dafelbfl, 
die andermweit erfolgte Wahl ded Rathmanns Buchwald, fowie die Wahl des 
Schmiedemeifterd Wolff in Naumburg a/B. zu Rathmännern dafelbft, 
die Vokation für den Lehrer und Cantor Karbepfy in Probfihayn. 


| Vermiſchte Nachrichten nnd Auffäge. 

Dem Kaufmann Robert Hufe in Hoyerswerda ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefhäfte der Cölnifchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, nachdem 
der biöherige Agent, Kaufmann Arnold dafelbft diefe Agentur niedergelegt hat, 
die Eonceffion erteilt worden. 

Liegnig, den 23. Juni 1858, 
Königlihe Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Dem Kaufmann Robert Hufte in Hoyerswerda ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefchäfte der Cölnifchen Lebens: Verfiherungd : Gefelfhaft „Eon: 


cordia“ die Conceffion ertheilt worden. 


. 1 P.a 6398, 


Liegniß, den 23. Zuni 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Dem Gutöbefiger Eduard Klein in Schmiedeberg ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefchäfte der Berlinifchen Renten: und Kapitald:Berfiherungdbant 
die Conceſſion ertheilt worden. 

Liegnig, den 23. Juni 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 27.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnig. 
Sedrudt in ber Pfingſt en' ſchen Buchbruderei zu Biegnig. 
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ne: Blatt 


Königliden —— zu Lirgnig. 
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Br den 10. Zuli 1858, 


[Du > nn nn nal nn nr dal) de Lan oz 


a After Erlaß dom 25. Juni 1858 — betreffend Die EN 
öniglichen Hoheit des Prinzen don Preußen mit der ferneren Stell 
Vertretung Sr. Majeität des Königs in den Regierungs-Gejcäften. 


Da zur Wicderherftellung Meiner Gefundheit, nah dem Urtheil 
Meiner Aerzte, noch eine mehrmonatlihe Kur erforderlich ift, welche für 
die nächte Zeit einen Aufenthalt im Audlande bedingt, fo will Ich Eure 
Königlihe Hoheit und Liebden ſchon jetzt erfuchen und beauftragen, nad) 
dem 23. Zuli d, M. noch auf fernere drei Monate Meine volle Stell 
vertretung in den Regierungs-Geſchäften, fo wie in der Verwaltung 
der Angelegenheiten Meines Königlihen Haufed fortzuführen. Cure 
———— Hoheit und Liebden wollen hiernach dad Erforderliche ver- 
anlaſſen. 


Sansſouci, den 25. Juni 1858, i 
Briedrih Wilhelm. 
v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. 


v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. v. Maſſow. 
Graf v. Walderſee. 


An des Prinzen von Preußen Königliche Hoheit und Liebden. 





= Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen bon Preußen vom. 26. Iumi 
858 — Die fernere Stellvertretung Sr. Majeltät des Königs 
in den Regierungs-Geſchäften betreffend. 


Indem Ih dem Staatd-Minifterium die beifolgende Ordre Sr. 
Majeftät des Königd vom geftrigen Lage zufertige, beftimme Ich, daß 
ed während der Dauer der Mir hierin auf weitere drei Monate Aller: 
höchſt übertragenen Stellvertretung bei den Vorfchriften Meined Erlaffed 
vom 24, October v. 3. verbleiben foll. 

Die anliegende Drdre ift mit meinem gegenwärtigen Erlaffe durch 
die Gefeb-Sammlung zur Hffentlihen Kenntniß zu bringen. 

Babelöberg, den 26, Zuni 1858, 


Prinz von Preußen. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. 
v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. v. Maſſow. 
Graf v. Walderſee. 

An dad Staats-Miniſterium. 





Allgemeine Gejeh- Sammlung. 


Dad 27. 28. u. 29. Stüd der Gefepfammlung für dad Jahr 1858 enthalten unter 
No. 4905. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Juni 1858, betreffend die Beauf: 
tragung Str. Königlihen Hoheit ded Prinzen von Preußen mit ber 
ferneren Stellvertretung Sr. Majeftät ded Königs in den Regierungd: 

geſchaͤften; 

: 4906. den Erlaß Sr. Koͤniglichen Hoheit des Prinzen von Preußen vom 
26. Zuni 1858, die fernere Stellvertretung Sr. Majeftät ded Königs 
in den Regierungsgeſchaͤften betreffend; 

: 4907. die Uebereinfunft unter den Rheinuferftaaten, den Bau ber ftehenden 
Rheinbrüde zu Eöln betreffend. Vom 7. Mai 1858; 

: 4908. die Belanntmahung, betreffend bie Beftätigung ded Nachtragd zu dem 
Statute der „Vereinigungs-Geſellſchaft für Steinkohlenbau“ im Wurm: 
Revier. Vom 17. Zuni 1858; 

4909, die Bekanntmahung der Minifterial- Erflärung vom 10. Zuni 1858, 
die Erweiterung ded Art. 17 der zwilchen Preußen und Braunſchweig 
abgefloffenen Ucbereinkunft zur Beförderung der Rechtöpflege vom 
4./9. Dezember 1541 betreffend. Vom 23. Juni 1858, 
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No. 4910. den Alerhöchften Erlaß vom 7. Juni 1858, betreffend die Genehmig- 
ung der von ben Actionairen der Magdeburger Privatbank in der 
General:Berfammlung vom 23. März 1858 wegen Abänderung bed 
unter dem 30. Zuni 1856 Allerhöchſt beftätigten Statutd gefaßten 
Beſchlüſſe; 

4911. die zufäßlihen Beſtimmungen zur Boͤrſen-Ordnung für die Corporation 
der Kaufmannſchaft zu Berlin vom 7. Mai 1825. (Gefe:Sammlung 
für 1825, Seite 137.) Vom 7. Juni 1858; und 


= 4912. dad Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Schuld: 
verfhreibungen der Corporation ber Berliner Kaufmannfhaft im Be: 
trage von 500,000 Thlr. Vom 7. Suni 1858, 


u“ 


Verordnungen höherer Staatsbehörden. 
Befanntmadhung, 
betreffend die Erfapleiftung für bie präfludirten Kaffenanweifungen 
von 1835 und Darlehnskaſſenſcheine. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 29. April und 9. September 
v. 3. und in Folge ded Gefeped vom 15. April v. I. werden alle diejenigen, 
welche Kaffenanweifungen vom Jahre 1835 oder Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 
1848 nad Ablauf des auf den J. Zuli 1855 feftgefegten Präflufiotermind bei und 
oder der Kontrolle der Staatöpapiere oder den Provinzial:, Kreid: oder Lokal-Kaſſen 
zum Umtauſch eingereiht haben, hiermit wiederholt aufgefordert, den Erfak für 
diefe Papiere, ſoweit derfelbe noch nicht erhoben ift, bei der Kontrolle der Staats: 
papiere, Dranienftraße No. 92, oder beziehungdweife bei den Regierungd-Haupt- 
kaſſen, unter Rüdgabe ded ihnen ertheilten Empfangſcheins oder abfchlägigen 
Beiheided in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an diejenigen, welche noch Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 
oder Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848 befigen, die wiederholte Aufforderung, 
diefeiben bei der Kontrolle der Staatöpapiere oder den Regierungs-Hauptkaſſen oder 
den von Seiten der Königlichen Regierungen damit beauftragten Spezialkaſſen 
behufd der Erlapleiftung einzureichen. 

Berlin, den 7. Sanuar 1858. 
Haupt: Verwaltung der Staatöfchulden. 


Natan. Gamet. Nobiling Günther. 
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Belanntmachungen anderer Behörden. 
Veberfidt 

der Berwaltungsd:Refultate bei ber allgemeinen Unterftüßungs-Anftalt für evangeliſche 
Elementar:Schulchrer-Wittwen und Waifen in der Provinz Schlefien pro 1857. 

Die Anftalt zählte am Schlufe des Jahres 1857 überhaupt 2333 beitragende 
Mitglieder und zwar 2314 Mitglieder mit vollen Beiträgen zu 2% Rthlr. und 19 
Mitglieder mit halben Beiträgen zu 1%, Rthlr. Penfiondberechtigte Wittwen und 
Waiſen waren am Scluffe des Zahred 1857 überhaupt 450 vorhanden und zwar: 

249 Wittwen ohne Kinder mit ganzen Penfiond:Raten a 16 Rthlr. 


24 dto. bto. halben dto. à 8 bio. 
127 Wittwen mit Kindern mit ganzen Penfiond:Raten à 16 dto. 
19 dto. dto. halben dto. ä 8 dto. 
14 Waifen mit ganzen Penfiond:Raten . i a 16 dto. 
15 dto. halben dto. a -S dto. 

2 bto. bto. dto. jährlich 8 Kthlt. auf , Jahr. 

Tit. Die Einnahme der Kaffe N. Atklr. Bar. Pf. 
I. | An Zinfen von Capitalien j 4 ‚69122 — 
1, = Kirden:EollectenGeldern . : ; 606/16) 6 

IM,| = Antrittögeldern ; ; . 194| — — 

IV. | = firirten Beiträgen . j j 5 6,196 —  — 
V.| = Strafgelbern ’ 11201 — 

VI,| = Alterd:Differenz:Duote bei Vahetrathungen 15ñ — — 

VII. = Gedenken und Bermächtniffen ' s : 133| 1) 9 


VII, | Inögemein : 
IX. | An zurüdgezahlten und neu angelegten Gapitalien 





Hierzu: 
A. Beftand aud dem vorigen Zahre . j 534|24| 2 
B. An eingegangenen Reften 5 ; 133/15 — 
Summa aller Einnahme | 23,007]11| 9 
Tit. Die rd Bekeng: 
l. | An Berwaltungdfoften 245|11| — 
1. | = Penfionen . 6,688 — | — 
M. | = neu angelegten und surgegaiten Sapialien 15,704! 11] 8 
IV. | Inögemein A — 2ı— 
Summa 22,637,24| 8 
Hierzu: | 
An Reften 12 —— 








Summa aller Ausgaben | 22,649]24] S 
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Balance: Rther. 

Die Geſammt-Einnahme betrug : j 23, 00711 
Die Geſammt-Ausgabe betrug | ; 22,649"; s 
Mithin bleibt baarır Beltand 35710] 9 

Dad Vermögen der Anftalt beftand: | 
1. In baarem Gelde . 35716 9 
2. In den angelegten Gapitaien Edeiche Pfandbriefe) 134500 — — 
3. In Reſten 265 10 — 


Mithin überhaupt in [135,122]26] 9 


Vorftehende Weberfiht wird in Gemäßheit der Beſtimmung des 5 42 des 
Reglementd der Anftalt biermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Bredlau, den 20. Zuni 1858. 
Königlihe Regierung 
Abtheilung für die Kigenverwailung und das Schulmeien. 

Mir bringen zur Öffentlichen Kenntnif, daß hoherer Anordnung zufolge der 
Zranöport des Wollen-Streichgarns auf den unter unferer Verwaltung ſtehenden 
Eifenbahnen fortan von denjenigen Beſchränkungen befreit ift, welchen derfelbe bis: 
ber in Gemäßheit unferer Bekanntmachung vom 6. Januar d. 3. in gleicher 
Weiſe unterworfen war, wie die Beförderung gefetteter Wollen, Garne ıc. und 


aller der Selbftentzündung unterworfenen Gegenftände. Bezüglih der letzteren be: ' 


hält ed bei dem Inhalte der gedachten Bekanntmachung fein Bewenben. 
Bredlau, den 24. Suni 1858, 
Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eifenbabn. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 
Bon der Königlihen Regierung zu Liegnik wurde beftätigt: 
die anderweit erfolgte Wahl ded Kämmererd Klofe in Schönau zum Kämmerer 
daſelbſt, 
die erfolgte Wahl des Kaufmanns Levy in Lüben zum Rathmann daſelbſt, 
die erfolgte Wahl des Factors Leupold und die anderweit erfolgte Wahl des 
Kupferſchmidtmeiſters Schulz in Matkliſſa zu Rathmännern daſelbſt, 
die Vokation für den Lehrer Guſtav Lange in Heidau, Kreis Freiſtadt. 


Perſonal-Veränderungen 
im Bezirk des Koͤniglichen Appellations⸗Gerichts zu Glogau 
im Monat Juni 1858. 
Befoͤrdert: Der Gerichts-Aſſeſſor Schüge zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht 
zu Sprottau. 


Btlannt: 
madbung. 
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Der Appelationdgerichtd:Referendarius Noth zum Gerichts-Aſſeſſor. 
Zu Gerihtöboten und Erefutoren 

der One enteweanie Gottſchling zu Luͤben, 
⸗ Lubrich zu Goldberg, 
Schulz zu Guhrau, 
Nixdorf zu Lauban, 
Ulbrich zu Liegnitz, 
Krampf zu Rothenburg bei dem Kreisgericht zu 


“ “ wo. 


“ AL} Li} “ 


Liegnitz. 
Der Hülfsunterbeamte Kellermann zu Bunzlau definitiv zum Gefangen: 
- „‚wärter. 
Berfept: Der Kreidrichter Steulmann zu Deutſch-Wartenberg an dad Kreidgericht 
zu Grünberg. 
Der Kreidrichter Fritſch zu Sprottau an dad Kreidgeriht zu Görlip. 
Der Gerichts-Aſſeſſor Bahmann aus dem Departement des Appellationds 
gerichtd zu Stettin in dad Glogauer Departement. 
Der Bote und Erefutor Schunfe zu Parchwitz an dad Kreiögeriht zu Liegniß. 
Der Bote und Erefutor Fechner zu Liegniß an die Kreisgerichts-Kommiſfion 
zu Parchwitz. 
Audgefhicden: Der Auskultator von Hofjmann zu Lömwenberg Behufd ded 
Ucbertrittö zur Berwaltung. | 
Der Auskultator Struegfi zu Bunzlau Behufd des Webertrittd in dad De: 
partement des Appellationsgerichtd zu Breslau. 
Der Büreau:Diätar Prüfer zu Liegnip. 
Geftorben: Der Bote und Erefutor Hepprid in Liegniß. 


Perfonal:VBeränderungen 
im Bezirke der Königlihen Ober-Poſt-Direktion in Licgnip. 

Beftätigt: der Ober-Poſt-Sekretair Calame ald Bezirks-Poſt-Kaſſen-Controleur. 
Angeftellt: 1) der Poft:Affiitent Stempel ald Poft:Sekretair in Sauer, 

2) der Pofterpedient Ohm in Schmiebeberg, 

3) der Defonom Neumann ald Pofterpediteur in Schweinitz, 

4) der Kürfchnermeifter Scheibel als Pofterpediteur in Wahlſtatt, 

5) der Pofterpeditiond-Gehilfe Neumann ald Poferpediteur: in Koßenau, 

6) der invalide Pofillon Sander ald Poll: MWagenmeifter in Haynau, 

7) der Landbriefträger Stachel ald Poſt-Wagenmeiſter in Lauban. 
Verfegt: der Pofterpediteur Sachs in Kogenau nah Naumburg a/B. 
Entlaffen: der Pofterpebiteur Opig in Naumburg a/B. 


— — 
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Bekanntmachung 
der Königlihen General-Commiſfion für Schleſien, die in deren Verwaltungsbereich 
vom 1, Sanuar bid ult. Suni 1858 vorgefommenen 
Perjonal= Veränderungen betreffend. 
I. Verſetzt wurden: 

Der Regierungdrath Regis in dad Kollegium der Königlichen Regierung zu 
Königäberg i/Pr., der Negierungdrath von Zſchock von dort in dad Kollegium der 
‚Königlihen General: Commiffion zu Breölau und der Special: Commilfarius 
Regierungdrath Biefel zu Hirfhberg in dad Kollegium der Königlichen General: 
Sommiffion zu Pofen, ferner die Special-Commiſſarien, Regierungs-Aſſeſſor Nike 
zu Brandenburg zur General:Commiffion zu Bredlau und der Gerichtö = Affeflor 
gyüftorff von Gleiwig nad Eofel. 


HH. Be rſtorben: 
Der Oekonomie-Commiſſtons-Rath Krauſe zu Trachenberg. 


Ernannt wurden: 
der Steuer-Einnehmer Bienert in Schmiedeberg zum Steuer-Einnehmer in 
Löwenberg, der Steuer-Einnehmer Blumenthal in Lähn zum Steuer-Ein— 
nehmer in Schmiedeberg, der Hauptamts-Aſſiſtent Irgahn in Ratibor zum 
Steuer: Einnehmer in Lähn, der Sergeant Noack zum Grenz:Auffeher in 
Meffersdorf. 
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Vermiſchte Nachrichten nnd Aufſätze. 


Der zu Schönberg, Kreis Lauban, verſtorbene Partikulier Ernſt Samuel Schmidt Verdlentilthes 
hat durch Teſtament de publicato 20. Mai pr. a. der Stadt-Commune Schön: ! F. “ 6601 
berg cin Gapital von 1000 Rthlr. legirt, und follen die Zinfen von 500 Rthlr. 
aljährlid an feinem Todestage an verdiente Stadtarme vertheilt werden; über die 
Verwendung der Zinfen der andern 500 Rthlr. aber ift die Befchlußfafiung dem 
Magiftrate und den Stadtverordneten dafelbft überlaffen worden. 


Der am 20. Mai pr, a, zu Schönberg verftorbene Töpfermeifter C. G. Noad 
hat der Armenkaffe daſelbſt durch teftamentarifhe Beftimmmung 25 Rthlr. über: 
wieſen. 

Zufolge mündlicher Willenderklärung des zu Crummolſe im Loöwenberger Kreiſe 
verſtorbenen Caspar Scholz find von den Erben deſſelben nad feinem Tode 100 
Rthlr. zur Armenkaſſe der Gemeinde Crummölſe abgeführt worden. 


Don Dominien und Gemeindegliedern der Parodie Adelddorf im Goldberg: 


Agentur ⸗ 


Gonceffionen. 
6529. 


ı.P.a. 


— —— 


Hainauer Kreiſe it zur Verewigung des Namend ihres früheren, am 24. März 
1856 verftorbenen Geeljorgerd des Paftord Heinrih Gotthold Kraudt dur eine 
den Armen des Kirchipield zu Gute kommende milde Stiftung eine Sammlung ver: 
anftaltet worden, welde einen Ertrag‘ von 86 Rthlr. ergeben hat. Die Zinfen 
hiervon follen, fobald dad Capital auf 100 Rthlr. herangewachfen ift, aljährlih an 
dem ZTodedtage ded Paftord Kraudt an die ärmften evangelifhen Bewohner derjeni- 
gen Ortſchaften der Parodie Adelödorf vertheiit werden, in denen Dominien: und 
Gemeindeglieder dur einen Beitrag an dieſe Stiftung fi) betheiligt haben. 

Unterm 25. März c. hat der Kaufmann C. A. Ionemann zu Polkwiß der 
dortigen Armenkaſſe 200 Rthlr. mit der Beflimmung augewendet, daß die Zinfen 
hiervon aljährlih für die Ortsarmen verwendet werden follen. 

Der Bürgermeifter Koge zu Hoyerswerda hat unterm 11. März c. dem Ma: 
giftrate daſelbſt 100 Rthlr. zugefertigt mit der Beſtimmung, dieſe Summe zur Er: 
richtung einer Arbeitsſchule für arme Kinder daſelbſt (Behufs Abſtellung der Kinder: 
bettelei) zu verwenden. 

Der zu Hoyerswerda verflorbene Rentier Garl Friedrich Wilhelm Steinbrüd 
hat in dem Teftamente de publ, 5. Dezember pr. a. der Stadt Hoyerswerda bie 
Summe von 1000 Rthlr. mit der Beflimmung legirt, von den Zinfen alljährlich 
an den Todtengräber für Inftandhaltung feines Grabes 4 Rthlr. zu gewähren; 
den Ueberreft der Zinfen aber an 12 Drtdarme gleichmäßig, jedesmal zu Weihnab: 
ten, zu vertheilen. 

Der am 17. Februar c. zu Friedeberg a.Q. verflorbene Inwohner Gottlob 
Wagenknecht hat noch bei Lebenszeit dem dortigen, KämmereisfKaffen:Rendanten 60 
Rthlr. und letzterer diefelben nah dem Tode des ꝛc. Wagenfneht an die Armen: 
Stiftungskaſſe der Stadt Friedeberg a/D. mit der Beftimmung übergeben, die Zin- 
fen diefed Capitals aljährlich zu Faſtnacht an Arme der Vorftädte von Friedeberg 
a./D. zu vertheilen. 

Diefe Beweife wohlthätiger Gefinnung bringen wir dankend anerfennend bier: 
durch zur öffentlihen Kenntniß. 

Liegniß, den 28. Juni 1858. 


Königlihe Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Dem Geometer u. Pofthalter Wilhelm Telle in Primkenau ift zur Verwaltung 
einer Agentur für die Gefchäfte der Cölnifchen Lebend = Verfiherungd : Gefelihaft 
„Concordia“ die Eonceffion ertheilt worden. 


Liegniß, den 28. Juni 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
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Dem Kaufmann E. A. Thiel in Hainau iſt zur Verwaltung einer Agentur 1. P... 6722 
für die Gefchäfte der Berlinifchen Renten: und Kapitals-Verſicherungsbank die Con: 
ceffion ertheilt worden. 
Liegnitz, am 3. Juli 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Kaufmann Albert Leupold in Neufich, Schönauer Kreifed, ift in Folge ı. p. a. 6813 

eined Referiptd Sr. Ercellenz ded Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Dezember 

v. 3. zur Verwaltung einer Agentur für die Gefhäfte der Schlefiihen Feuer: 
Verſicherungsgeſellſchaft die Conceſſion mit dem Bemerken von und ertheilt worden, 

daß diefelbe nur eine vorläufige ift, und definitive Entſcheidung hierüber vor: 

behalten wird. 

Liegnitz, den 3. Juli 1858. 

Königliche Regierung. _Abtheilung bed Innern. 


Dem Eivil:Ingenieur Adolph Kühne in Halberftadt ift unter dem 22. Zuni Patentirungen 
1858 ein Patent 
auf einen dur Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, in feiner Zufammen: 
feßung für neu und eigenthümlich erkannten Siede-Apparat für Rübenfaft, 
ohne jedoch Andere in der Anmendung bekannter Theile’ zu behindern, 
auf ſechs Sahre, von jenem Lage an gerechnet, und für den Umfang bed Preußi: 
ſchen Staatd ertheilt worden. 


Dem Eifenbahn:Werkmeifter Eduard Beuther zu Aachen ift unter dem 30. 
uni 1858 ein Patent 
auf eine Zugbarriere für Eifenbahnen mit Signals und Control-Vorrichtung, 
in der durch Zeichnung, Beſchreibung und Model nachgewieſenen ganzen 
Zufammenfegung und ohne Jemand in Anwendung befannter Theile ber: 
felben zu beſchraͤnken, 
auf fünf Sahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußis 
ihen Staats ertheilt worden. 
Verzeichniß 
der im Bezirk des Appellationsgerichts zu Glogau im Monat 
Zuni 1858 beftätigten Schiedsmänner. 











e Charakter 
Amtsbezirk, Namen. ee einer Mohnort. 
Kreid Bunzlau. 
MWolfshayn | Sierich | an [| Wolföhayn. 
oe * Kreis Freiſtad 
er⸗, Mittel- und Nieder⸗ 
ee Sutſche —* 1Herzogswaldau. 
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i Charafter 
Amtöbezirf. | Namen. | oder Gewerbe: | Mohnort. 
Kreis Glogau 
Th und Smmer-} | Selle Lehrer | Wilkau. 
Kreid Görlip. 
Königshain Nerger Kantor u. Schullehrer Koͤnigshain. 
Kosma, Kösblitz, 
ganz Leſchwitz und/| Zimmermann Rittergutöbefißer Kodma. 
Pofottendorf 
Kreid Goldberg 
Nieder-Leiſersdorf Schmidt Rittergutöbefiper ‚Nor.:keiferddorf. 
Geiferöborf Finger Lehrer Seiferdborf, 
Kreid Guhrau. 
—— und Reu⸗ | Beder Lehrer und Drganif | Gleinig. 


Kreib Liegniß. 





Va | Gregor Wirthſchaftsinſpeltor | Base 
Maldau Appler Partikulier Waldau. 
Kreis Rothenburg. 
Creba mit Zedlitz | W 
und Neu⸗Creba, | 
Zihernöfe, Müda, 


Neudorf, Kleinz | Decdwerth Krãmer Creba. 
Rudiſch, Reid: | 
walde, Wunſcha 
und Schabendorf 

Kreis Sagan. 


Lippſchau u. Dohms | Groß JGaͤrtner Lippſchau. 
Burau, Wieſau, 
Qumaͤliſch, Ober | x. .;: Nieder: 
u.R.-Hartmannd:/| Tangling — Hartmannsdorf. 
dorf u. Hansdorf }| | | 


(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 28.) 


Redigirt im Süreau der Könialichen Megierung zu eiegnitz. 


Behruckt in der — — — Buchdruckerei zu Pirguit. 
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Amts: Blatt 


her 


Königlichen Regierung zu 2iegnip. 








* 29. 


team, den 17, Zuli 1858. 





No. 4913. 
: 4914. 


- 4915. 


: 4916. 


: 4917. 


: 4918, 


Algemeine Geſeh Sammulnng, 
Dad 30, 31. u. 32. Stüd der Geſetzſammlung für dad Jahr 1858 enthalten unter 


dad Geſetz, betreffend die Regulirung des Abdedereimefend. Vom 31. 
Mai 1358. 


den Vertrag zwiſchen Preußen und Sachſen⸗ Coburg⸗ Gotha wegen der 
gegenſeitigen Gerichtsbarkeits-Verhältniſſe. Vom 11. Juni 1858: 


den Allerhochſten Erlaß vom 31. Mai 1858, betreffend die Verleihung 
der fiöfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Ge: 
meinde-Chauffee von Wicht, im Aachener Landkreife, über Mausbach 
und Grefjenihd nah Schevenhütte, im Kreife Düren; 


den Allerhöchſten Erlaß vom 7. Juni 1858, betreffend die Verleihung 
ber fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der 
Chauſſee von Cöpenid im Teltower Kreife nah der Kannenbrüde in 
der Richtung auf Berlin; 

den Allerhöchften Erlaß vom 7. Juni 1858, betreffend die Anlage 


einer Zmweig:Eifenbahn von dem Bahnhofe bei Schwientochlowitz nad 
Königähütte durch die Oberſchleſiſche Eiſenbahn-Geſellſchaft; 


den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1858, betreffend die Geneh— 
migung zur Anlage einer von der a al Eifenbahn zwiſchen 
Kattowih und Myslowitz abzuzweigenden Eiſenbahn ng ber Landes⸗ 
grenze in ber Richtung auf Zomfowig; un 
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No. A919, die Konzeffiond: und Beftätigungd:Urfunde für bie Dergijch:Märkifche 
Eifenbahn:Gefelfhaft, betreffend den Bau und den Betrieb einer Eifen- 
bahn von Dortmund und Mitten über Bochum, Stelle, Effen und 
Mühlheim a. d. Ruhr einerfeitd nah Duisburg und zum heine, 

anderfeitd nad Oberhaufen. Vom 21. Juni 1858. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Der für Löwenberg zum 27. und 28. September d. 3. angefepte Jahrmarkt 


No. 54. 
— Ders wird hierdurch auf den Il. und 12. Dftober c. verlegt. 
— Liegnitz, den 9. Juli 1858. 
in —5 — Konigliche Regierung. = ll des Innern. 
—— In Vertretung: von olleuffer. 


Ro, 55. Unfere Bekanntmahung vom 30. November pr. (Amtsblatt de 1857 No. 
bet. bie do von 129) betreffend die von Aktien: und aͤhnlichen Geſellſchaften zu entrichtende Gewerbe: 
sbntiam ge. euer ergänzen wir hiermit, wie folgt: 
—— zu Neben der Anmeldung des Gewerbsbetriebs der Geſellſchaften (F. 1. des 
Geſetzes vom 18. November v. 3.) auf Grund des $. 4. J. eit. bei der Regier— 
u insbefonere ung refp. bei dem Hauptfteueramte für directe Steuern zu Berlin, iſt von den 
melsung des Vertretern der Gefelfhaft, wie biöher die Anzeige jedes zu betreibenden Gewerbes 
— in Gemaͤßheit des $. 19a. des Gewerbeſteuer-Geſetzes vom 30. Mai 1820 reſp. 
Serenihatten. des F. 22. der allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845, auch bei 
it. D. 4063. der Communalbehörde ded Drtd ded Gewerböbetriebed zu bewirken. Ebenfo 
ift von dem Aufhören jeded einzelnen Gewerböbetriebed neben der im $. 4. zu c. 
ded Gefeged vorgefhriebenen Abmeldung der Gommunalbehörbe des Drtö dic im 
8. 19b. des Gewerbefteuer-Gefeged vom 30. Mai 1820 vorgefchriebene Anzeige 
zu madhen. Bon diefen Anzeigen haben die Unterbehörden der Regierung jedes 
Mal aldbald Kenntniß zu geben, zugleih aber wie bei Anzeigen über Beginn oder 
Aufhören eines fteuerfreien Gewerböbetriebed, den Vermerk im Notizregifter zu machen. 
Endlih mahen wir die Vertreter der Gefelihaft noch darauf aufmerkfam, . 
daß nicht blos die Anmeldungen zum Gewerböbetriebe genau uud volftändig zu 
machen find, fondern daß auch neue Emiffionen von Actien oder ähnlichen An: 
theilen jedes Mal pünktlih angezeigt, etwaige Nachträge zu ben Statuten einge: . 
reicht und die für dad verfloffene Jahr zur Vertheilung fommenden Zinfen und 
Dividenden fpäteftend bi8 vn I. Zuli jedes Iahred angezeigt werden müffen. 
Liegnig,. den 8. Juli 1858. 
Königlide Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Porften. 
In Vertretung: Franp. 
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Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Die Stellvertretung des Polizei-Anwaltd bei der Gerichtö-Kommiffton in Fraos. 522. 
Greiffenberg ift von mir heute dem Beigeorbneten Lieutenant Seeliger bafelbft 
übertragen worben. 

Liegnig, den 10. Zuli 1858. . 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf von Zedlitz-Trützſchler. 


Der ehemalige Stammgefreite Friedrih Wilhelm Streit vom 1. Bataillon 1. P.v. 4920. 
(Glogau) 6, Fandwehr-Regiments ift zum Kreisboten des Rothenburger Kreifed 
ernannt worden. 
Legnig, den 9. Juli 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 








Der zeitherige Militair-Affiftenz-Arzt und Chirurg erfter Klaſſe Gröger iſt zum 
Haudverwalter und Rendanten ber Provinzialfländifchen Irren-⸗Verſorgungs-Anſtalt 
in Brieg ernannt worden. 


Bermifchte Nachrichten nnd Aufſätze. | 
Zu Mitgliedern und Stellvertretern des Curatorii ber Kreid : Sparfaffe zu wert —— 


Bolkenhain ſind von der dortigen Kreisverſammlung gewählt und von der unters pre Guratorii 


zeichneten Königlihen Regierung beflätigt worden. — 
1) Zum Director: —5 
Der Rittergutöbefiger Kramſta auf Langhellwigsdorf. — 8 


Zum ſtellvertretenden Director: 
Der Kreisdeputirte und Rittergutsbeſitzer Reimann auf Wederau. 
2) Zum erften Mitgliede: 
Der Kaufmann Böhm senior in Bolfenhain. 
Zu deſſen Stellvertreter: 
Der Pofihalter Spohrmann zu Bolkenhain. 
3) Zum 2. Mitgliede: 
Der Gerichtöfholz Neumann zu Ober-Wolmsödorf. 
Zu befien Stellvertreter: 
Der Gerichtöfcholz Schiller zu Ober-Würgddorf. 
Solcheß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Liegnig, den I, Juli 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





4 


Verdienaliches. 
11. 6009, 
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Nahftehend bringen wir die im Laufe des N. Quartals c. den Kirchen und 
Schulen unfered Verwaltungsbezirks zugelommenen Geſchenke ꝛc., fo weit fie und 
befannt geworden, zur öffentlihen Kenntniß: - 

1. Didces Bunzlau 1. 

Die evangelifhe Pfarrkirche zu Zillendorf erhielt von den diedjährigen Confir⸗ 
manden ein ſchwarzpolirtes Käftchen von Ebenholz in Form eined Altars zu ben 
heiligen Geräthen bei Kranken: und Haus:Communionen mit einfeßbarem Grucifir, 
vergoldet, im Werthe von 4 Rthlr. 5 Sgr. 

Bon der Frau des Schwarziehhändler Kahadowsöky zu Ottendorf wurden 
bei Gelegenheit der Eonfirmation ihrer Tochter der Kirche in Ditendorf ein Paar 
[höne Vaſen mit fünftlihen Blumen geſchenkt. 


I. Diöees Freyſtadt. 
Die verwittwete Schiffer Schubert Anna Marie geborne Reiche zu Beuthen a.O. 
hat in ihrem Teſtamente 78 Rthlr.7 Sgr. 2 Pf. der evangelifhen Kirche zu 
Beuthen a,/D. zur Tilgung der Schulden vermadht. 


IM. Dibees Glogan. 
Die diesjährigen Confirmanden in Herrndorf ſchenkten der evangelifchen Kirche 
zu Herendorf eine rothtuchene, mit goldenen Treſſfen befegte Altar: und Kanzel: 
bekleidung, im Werthe von 17 Rthlr. 27 Ser. . 


IV. Diöces Görlig I. - 

Die evangelifche Kirche in Nieder-Bielau erhielt: 

1) von dem früheren Safthofsbefiger in Penzighammer, jet Gärtner in 
Schügenhain, Friedrich Wilhelm Vogel, ein neues zinnerned Taufberfen, im 
Werthe von 7 Rthlr. 15 Sgr., und 

2) von dem Gedingebauer Zohann Gottlich Neike in Nieder-Biclau ein Spar: 
kaſſenbuch mit der Einlage von 5 Thalern und der Beftimmung, daß diefe 
5 Thaler zu 25 Thalern heranwachfen und deren Zinfen dann zum Beften 
der Kirche verwendet werben follen. 


V. Didces Goldberg. 

Zu dem Bau der Orgel in der evangeliſchen Kirche in Ulberödorf wurden von 
ber dortigen Gemeinde 300 Thlr. freiwillige Beiträge aufgebracht, zu denen dad 
Kirhen-Patrocinium, Baron von Rofen auf Neudorf und Ülbersdorf 30 Thlr. bei: 
fügte. Außerdem ſchenkten noch 25 Gemeindemitglieder befonderd 63 Thlr. zur 
Vervollſtaͤndigung des Orgelwerfs dur 2 nicht veronfhlagte Stimmen. Einen 
neuen weißen Oelanſtrich der Orgel ließ ber Bauer Scholz; jun. dafelbft auf feine 
eigene Koſten beforgen. Ferner erhielt gedachte Kirche von den Bauern Dietrich 
und Schmidt ein Paar Altar: Kerzen und von einem ungenannten Ehepaar eine 
rothtuchene Kanzelbefleidung. . 
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| VI. Dideed Grünberg. 

Bon ber verflorbenen MWerkführer Johanne Zultane Kleufe geb. Wiepold in 

Grünberg erhielt die dortige evangelifche Kirche ein Regat von 100 Thalern 
VII. Diöces Haynau. 

Der evangeliſchen Kirche in Haynau wurden von den Erben des dort ver— 
ſtorbenen Koniglichen Superintendenten und Paſtor primarins Wandrey ein vergol: 
detes Crucifir von Silber, im Werthe von 200 Thlr. und dad Portrait des Su: 
perintendenten Wandrey (Delgemälde) ald Geſchenk überwiefen. 

Die evangelifche Kirche in Bärddorf erhielt von den bdiedjährigen Gonfirmanden 
bafelbft eine Kanzelbibel mit großem Drud und Goldfhnitt und das hölzerne Bap— 
tifterium in derfelben wurde von den von den Gonfirmanden noch aufgebradten 
Beiträgen flaffirt und vergoldet. Der Freibauer Zobel fehenkte der Kirche ein Paar 
AltarsKerzen. Der Freiherr von Blod:Bibran auf Modlau ſchenkte der Schul: 
gemeinde Altenlohm ein. Eapital von 200 Rthlr. zum Ankauf eined Grundftüds. 


VIII. Didees Hirſchberg. 

Die Kirchgemeinde Boberröhröporf hat durch freiwillige von dem Cantor 
Müller dafelbi von Haus zu Haus eingefammelte Beiträge der dortigen evange— 
liſchen Kirhe eine Chorpofaune, 2 chromatiſche Hörner, zwei Ventil. Trompeten 
und 2 B= und 2 C: Klarinetten im Werthe von zufammen 100 Rthlr. beichafft. 

Der zu Hohenwieſe verftorbene Häuͤbler und Weber Benjamin Opitz hat der 
evangelifhen Schule gedachten Ortes ein Legat von 30 Rthlr. mit der Beftim- 
mung vermacht, daß dafjelbe zindbar angelegt und die Zinfen alljährlich für ein 
armed Schulkind ald Schulgeld verwendet werben follen. 

Die Schule in Straupig erhielt von dem Rederhändfer Earl Ehriftian Schneider 
dafelbft ein Regat von 50 Rthir. 

IX, Didced Lauban l. 

Dem Xerario der Kreuzfirhe in Lauban wurden von dem Kaufmann Böhme 

dafelbft Schultforderungen im Betrage von 917 Rthlr. 19 Sgr. 9 Pf. überwieſen. 
X. Dideed Lauban 1. 

Bon der verfiorbenen Frau Johanne Eleonore Fritich geb. König zu Golden: 
traum wurde der dortigen Kirche ein Legat von 3 Thalern und ein Thaler der 
dortigen Schulfaffe zugemwendet 

Die Frau Gemahlin des Kirchen: und Schulpatrond zu Goldentraum, Frau 
von Uechtritz und Steinkirh zu Hirfchberg machte dem Dotationd:Verbefferungsfondd 
für die Schulftelle zu Goldentraum ein Geſchenk von zehn Thalern. . 

Der obengedachte Kirchen: u. Schulenpatron, Rittergutöbefißer und Regierungs— 
Referendar a. D. Herr Ernft von Uechtritz und Steinfirh auf Tzſchocha ſchenkte 
zu Sußbefleidungen für arme Kinder in Rengerddorf und Goldentraum 15 Thaler, 
ebenfo deſſen Bruder Herr Friedrich von Uechtrik und Steinfich 5 Thaler und 
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ebenfovicl deffen Sohn, Herr Dito von Uedtrig und Steinfirh, Nittergutöbefiper 
auf Seifferödorf bei Hirfehberg. 

Der ftädtifchen Schulfaffe in Schönberg: wurde von dem Müllermeifter Ernſt 
Samuel Schmidt cin Legat von 200 Thlr. zur Verwendung ald Schulgeld für 
arme Schulkinder und anderer Bedürfniffe der Schule vermadht. 

Die Bauergutöbefiger Borrmann, Förfter und Engmann, fämmtlih zu Ober: 
Heideröborf, verehrten der Kirche zu Linda einen gefhmadvollen Kronleuchter im 
Werthe von mehr ald 50 Thlr. i 

Der verftorbene Gärtner Johann Gottlieb Schwedler zu Birkigt legirte ber 
dortigen Schule in feinem Zeftament zwei Thaler. 


xl. Didces Liegnitz 1. 

Die Kirche zu Berndorf erhielt bei Gelegenheit ihres 150jährigen Jubilaͤums 
von der Gemeinde einen Kronleuchter im Werthe von 42 Thlr. 

Ebenfo erhielt die Kirche zu Groß-Tinz bei ihrem 150jährigen Jubiläum von 
den eingepfarrten Dominien und Gemeinden Dürfhwig, Schügendorf, Aufche, Klein: 
Jaänowitz, Prindnig und Kunzendorf 2 Kronleuchter von Kroftallglad im Werthe 
von 109 Thlr. 15 Ser. 

Der Freibauergutöbefiger Friedrich Kuppiſch fchenkte der Kirche zu Wangten 
einen foflbaren Belourteppih vor den Altar. 

Der frühere Bellger der Erbfholtifei in Seiferddorf Carl Gottlob Ludewig 
bierfelbft vermachte der evangelifchen Schule zu Seiferddorf ein Kapital von 15 
Thalern, defjen Zinfen zur Anfhaffung von Schulbüchern für arme Schulfinder 
verwendet werden follen. 

X. Didces Löwenberg 1. 

Die evangelifhe Kirche in Schoodborf erhielt 2 neue ſchöne gläferne Kron— 
leuchter, den einen von der Bauernfhaft, den anderen von den übrigen Gemeinde: 
mitglicdern. 

Al. Didced Lüben |]. 

Der Kleinfinder-Bewahr:Anftalt in üben wurde von der dafelbft verflorbenen 
verwittweten Nittmeifter Spigner Julia Friederike geb. Härtel cin Staats - Schuld: 
[dein von 100 Thalern vermacht. 

XIV. Didees StaAgan. 

Der Erbſcholtiſeibeſitzer Anton Abrich zu Kalkreuth hat der daſigen katholiſchen 
Kirche ein Paar neue Fahnen und rothtuchene Miniſtranten-Chorröcke im Werthe 
von 16 Thlr. geſchenkt. 

Der evangeliſchen Schule in Polniſchmachen wurde von dem verſtorbenen 
Häudler-Ausgedinger George Heinrih Käthner ein Capital von 20 Thlr. vermacht, 
deſſen Zinſen aljährlih zu Schulgeld und Bücher für arme evangelifhe Schulkinder 
verwendet werben follen. 
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Indem wir den von den betreffenden Woblthaͤtern durch die vorficbend ver: 
zeichneten Geichenfe .ıc. an den Tag gelegten frommen Sinn biermit ancrkennen, 
ſprechen wir zugleich denſelben img Namen der fo reichlich bedachten Inftitute uniern 
Danf aus. 

Liegnig, den 5. Juli 1858. 
Königlide Regierung. Abtbeilung 1. 


I. Bitterung. 


Im Mai war die Feuchtigkeit der Atmolphäre ziemlib reichlich und gleid: ern 
mäßig, die Tempcratur derfelben in der erfien Hälfte des Monats gemäfigt in der Natriten Rrgier 
zweiten oftmal3 etwas höber ald zu dieſer Jahreszeit gewöhnlih der Fall if. a * 

Es hatten ſtatt: Kr —— 
trodene helle Tage am 5. 6. 9. 15. 17. 18. 19. 21. 22. 26.; trodene trüb 1858. 
Zage am S. 10. 24. 25.; Regenfepauer am 2. 3. 12. 13. 14. 16. 20. 23. "> Res En. 
29. 30. 31.; anhaltendes Regenwetter am 1. 7. "/,. Nachts. 

Gewitter und Gewitterregen am 13. 19. Abends und 25. Abends. 

Der bödfte Barometertiand — 28° 1’ wurde am en der nicdrigfte — 
27° 5“ am 1. und 3., der höchſte Thermomcterfiand — + I9’R. am 23, der 
niedrigfte + 6’ R. am 7. beobachtet. 

Die wertfichen Luftftrömungen waren vorberrihend, ſtürmiſche Luftbewegungen 
batten oft fatt. 

Die Beiaffenbeit der Witterung war im allgemeinen dem Gedeihen der Feld: 
und Gartengewädhie foͤrderlich. 

Im Juni war die Mitterung im erbeblihen Maaße von der gewöhnlichen 
Beſchaffenbeit abweichend dur ichr hobe Zemperaturen und erbeblide Trodne der 
Atmoſphaͤre. Die nachtheiligen Wirfungen diefer Abweihung auf die Vegetation 
wurde nit durdgängie, jondern nur in cinigen Gegenden dur erbeblide und 
wiederholte Gewitter und Gewitterregen gemindert. Helle, trodene, heiße Tage und 
ziemlih gleihmäßige und bohe Barometerftände hatten faft den ganzen Monat bin: 
durch ſtatt. Der boͤchſte Barometerfland — 28° 1“ wurde am 5., der nichrigfte 
— 27“ 10" am 2. 9. 19. 21. 24. 27., ver hoͤchſte Thermometerſtand — + 
27’R. am 17., der niebrigfte — + 10, am 22. in den fjrüben Morgenftunden 
beobachtet. 

Die weſtlichen Luftſtröͤmungen waren vorhertſchend, doch nicht im erheblichen 
Maafe, indem der Oſtwind faſt eben jo häufig vorfam. Lebhafte Luftbewegungen 
batten häufig ftatt. 

Die ungewöhnlihe Wärme und Troden: im Juni erregten, bei dem geringen 
Maaße von Winterfeuchtigkeit in der Erdrinde in einigen Gegenden, woſelbſt öftere 


u 
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und erhebliche Gewitterregen nicht ſtatt hatten, Beſorgniß wegen bed Gedeihens 
der Feld: und Gartengewähfe und cin. Mangel an audkömmlichen Futterſtoffen 
machte fich ziemlih allgemein bemerkbar. 


2. Mortalität. 


Der Gefundheitdzuftand der Menfhen war im Allgemeinen günftig, die Zahl 
der Kranken nit ungewöhnlid, der Berlauf der Krankheiten gutartig und bie 
Sterblichkeit überfchritt dad gewöhnliche Verhältniß nit. Die Krankheitd:Conftitus 
tion blieb die catarrhalifdherheumatifche. Der allgemeine Krankheitd:Charafter ent= 
wickelte ſich nicht entfchieden zum Nörvdfen oder Inflamatorifhen, fondern begün: 
fligte - fubinflamatorifhe Zuftände.. Die häufigſten Krankheitd = Formen waren: 
Gatarrhe und Rheumatiömen, Fieber mit diefen Grundlagen, catarrhalifhe Affec- 
tionen der Refpirationd:Drgane, Mandelbräune, Catarrhe ded Kehlfopfs, der Luft: 
röhre, der Brondien, catarrhalifhe Diarchoen, Muskelrheumatismen, rheumatifche 
Affektionen einzelner. Nervenfphären. 


Die Poden famen häufiger ald gewöhnlich) vor, wurden aber in ben meiften 
. der betroffenen Drte buch rechtzeitige und volftändige Ausführung der befannten 
Schutzmaßregeln auf einige wenige Individuen beſchränkt und nur an einzelnen 
wenigen Orten gelangte jene Krankheit, in Folge von VBerheimlihung des Ausbruchs 
derfelben, verfpätete oder unzulängliche Anwendung jener Schugmaaßregeln zu grö— 
Berer Verbreitung. In mehreren Fällen war zu beklagen, daß Erwachſene, welche 
die Aufforderung und, dargebotene Gelegenheit zur Benugung der Revaccination un: 
beachtet gelaffen hatten, von ſchweren Podenformen befallen wurden, bie bleibende 
Nachtheile hinterlichen, in mehreren Fällen fogar töbtlih wurden. 

Der Gefundheitäzuftand der Haudthiere war im Allgemeinen günftig; dur: 
greifende Contagionen und Epizotien haben nicht ftatt gefunden. 

Liegnig, den 6. Zuli 1858. 
. Königlide ——— 





Dem Kaufmann J. G. Dietrich in Lüben iſt in Folge eines Keſcripts Sr. 


57. Excellenz des Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Dezember v. I. zur Verwal: 


tung einer Agentur für die Gefhäfte der Schlefiihen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
die Eonceffion mit dem Bemerken von und ertheilt worden, daß diefelbe nur eine 
vorläufige ift und definitive Entſcheidung hierüber vorbehalten wird. 


Liegnig, den 2. Juli 1858, 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
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Dem Kaufmann Anton Bohner in Biebau ift zur Verwaltung einer Agentur Pu. ons. 
für die Gefhäfte der vaterländifhen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in Elberfeld, 
nachdem der biöherige Agent, Kaufmann Friedrich Thamm in Hermsdorf Gr., 
diefe Agentur niedergelegt hat, die Conceffion ertheilt worden. | 
Liegnig, am 7. Zuli 1858. | 
Königliche Regierung. - Abtheilung ded Innern. | 
Dem Poſthalter Schober in Rietſchen, Rothenburger Kreifed, ift zur Verwal- ı. pP... 7076. | 
tung einer Agentur für die Gefhäfte der vaterländiihen Hagel:Berfiherungd: 
Geſellſchaft in Elberfeld die Conceſſion ertheilt worden. 
Liegnig, den 9. Juli 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Verzeihniß 
der in den Monaten Mai und Zuni 1858 beftätigten und vereibeten Schiebdmänner 
im Bezirke der Königlihen Regierung zu Liegnitz. 





Umtöbezirk. Namen. Charalter. Mohnort. 
Kreis Bolfenhain. 
Möhnerdborf Strod Rittergutöbefißer Möhnerddorf. 
Duolöborf Zehne Schullehrer Quolsdorf. 
Kreis Hirſchberg. 
Heriſchdorf | Heyer | Sutöbefiger | Herifhborf. 
Kreid Jauer. 
ar Goldbach Bauergutsbeſitzer Herzogswaldau. 
Ober⸗Poiſchwitz, — 
ns — Glaͤſer Kantor Ober⸗Poiſchwitz. 
NRieder⸗Poiſchwitz v | 
— Ans Schmidt Krämer Nieder:Potfhwig. 
theils 
Poiſchwi — 
ee bei Fiſcher Rittergutsbeſitzer Nieder⸗Poiſchwitz. 


Breslau, den 6. Juli 1858, 
Koͤnigliches Appellationd - Gericht. 
v. Möller. 


236 — 


Vatentirun , Dem Kommerzienratb Carl Schleicher zu Schönthal bei Düren ift unter dem 
10. Zuli 1858 ein Patent 
auf eine Maſchine zum Spigen der Nabelihäfte und Drathftifte in der 
dur -Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfeßung und 
ohne Semand in der Benugung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed Preußi: 
ſchen Staats ertheilt worden. 


(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 29.) 
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Redigirt im Büreau der Koͤniglichen Regierung zu Biegnis. 
Gedruckt in der Pfingften’fhen Buchbruderei zu Liegnik. 


Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 





— den 4. guli 1858. 





Berordmungen höherer Stuntsbehärden, 


Befanntmahung. 

Zu ben Schuldverſchreibungen der Staatd:Anleihen von den Fahren 1850 
und 1854 werden die den Zeitraum vom 1. Oltober d. 3. bid dahin 1>62 um: 
faffenden Zinscoupond Ser. I. und beziehungsweife Ser. I. vom 2. k. Mts. ab 
täglih mit Ausnahme der Eonn: und Feiertage und der drei legten Tage jeded 
Monats in den Bormittagöftunden von 9 bid 1 Uhr von der Kontrolle der 
Staatöpapiere hierfelbft, Dranienftraße No. 92, audgerciht werben. 

Zu diefem Behufe müſſen die Sculdverfhreibungen mit einem, nad ben 
Apointd und Nummern geordneten und aufgerechneten Verzeichniffe, wozu Formu— 
lare ebendafelbft unentgeltlich zu haben find, dort eingereicht werden. Auswärtige 
fönnen ihre Obligationen entweder durch hieſige Bevollmädhtigte beim Annahme: 
Büreau präfentiren laſſen, oder fie unter dem portofreien Vermerk: 

„Schuloverfhreibungen der Staatd:Anleihen von 1550 und 1854 zur 
Beifügung neuer Coupons’ 
an die nächfte Regierungs-Haupt-Kaſſe einfenden, und werden fie mit den Coupons 
portofrei durch diefelbe zurüderhalten. 

Die Portofreiheit wird jedoh nur bis zum 1. Mai E. 3. fortdauern. Mit 
diefem Tage tritt die Portopflichtigkeit für alle ſolche Sendungen ein, und es 
werben aud die Dofumente mit den beigefügten Coupons ben Einreihern dann 
auf ihre Koften zurüdgefandt werben. 

Uebrigend kann weber die unterzeichnete Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden 
noch die Kontrolle der Staats-Papiere ſich mit irgend Semanden wegen Ausreichung 
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der Coupons in einen Schriftwechſel einlaſſen, und werben alle derartigen Schreiben, 
welche deſſen ungeachtet bei und eingehen follten, ohne Weitered zurüdgefandt werden. 
Berlin, den 19. Zuli 1858. 
Haupt:Berwaltung der Staatöfhulden. 
Gamet, Nobiling. Günther. 


Berordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnig. 

Ro. 56. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die in Gemäßheit 
a eine det Gefege vom 16. April 1840, 9. September 1543, 18. Juni 1846 und 25. 
ter Rönigih November 1848 emittirten Königlih Sähfifhen Kaffen: Billetd nad einer fernern 
« 0. Mittheilung des Koniglich Sächſiſchen Finanz: Minifteriums bis zum 30. September 
xX. Ro. 1936. d. J., Nachmittags 5 Uhr, mit welhem Zeitpunfte- fie ihre Gültigkeit verlieren, 

nur noch bei der Königlichen Finanz-Kaſſe in Dredven und bei dem Haupt:Steuer: 
Amt in Leipzig umgetaufcht werden können. 
Liegnig, den 16. Juli 1858. 
Königliche Regierung. 
Graf von Zedlitz-Trützſchler. 


Ro. 87. Es wird bierdurh zur Öffentlichen - Kenntniß gebracht, daß in der Stadt 
en cing Sprottau mit Genehmigung des Königlihen Minifteri für Handel, Gewerbe und 
Gihungsamtes Öffentliche Arbeiten, cin Eichungs-Amt errichtet worden ift, und daffelbe am 10. 
N rortan Juni c. feine Wirkſamkeit begonnen hat. 

1. 6,5099. , Liegnig, den 12. Juli 1858. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
In Vertretung: von Holleuffer. 
58 


— Nachdem der Domainen-Rentmeiſter Engau zu Hoyerswerda mit Tode abge— 
fi bei der gangen, find dic von demſelben ausgeübten Functionen eines Vorſitzenden der 
me Handwerker-Kreid:PrüfungssKommiffion zu Hoyerswerda, dem Bürgermeiſter Kotze 
Commifon in dafelbft, von und übertragen worden. 
— — Liegnitz, den 14. Juli 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
In Vertretung: v. Holleuffer. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Betanni · Die Beſorgniß, daß nach den vielen, in den verfloſſenen Monaten in Schleſien 
magung. vorgefommenen Brandfällen bei der Auöfchreibung der Beiträge, womit für bie im 
erften Semefter 1858 durch Brand zerflörten, bei der Prvinzial-Land-Feuer-Societät 
verficherten Gebäude Vergütigung zu leiften, die Affociaten allzufühlbar in Anſpruch 
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zu nehmen fein möchten, darf, nachdem aus allen Kreifen die Berechnungen einge: 
gangen find, aufgegeben werden. Wenn im erften Semefter ded verflofjenen Jahres 
134 Brandfälle, wobei die Societät betheiligt war, flattfanden, fo. find freili in 
dem gleihen Halbjahre des laufenden Zahred deren 139 eingetreten. Auch bat 
dad Feuer in einzelnen Orten, namentlih in den 4 Dörfern 


Zabel im Kreife Srankenftein, 
Prongendorf = ‚= Steinau, 
Wieſe, gräflich⸗ = Neuſtadt, 
Broͤthen = = Hoperöwerba 


nicht unbedeutenden Umfang gewonnen. 

Andererfeitö find Gebäude, für welche bei ihrer guten Sonftruction entiprechende 
Berfiherungd: Bedingungen hatten zugeftanden werden müſſen, zerftört worden, 
und muß allerdingd auf dic Dedung eines Ausgabe-Bedarfs von 101,073 Athir. 
vorgedaht werden. Durch vielfahe Zutritte von Aſſociaten bat fich jedoch die 
Hauptfumme der Verfiberungen um mehr als 1Y,-Milionen erhöhet, und ift ber 
Ertrag eined Beitrag: Simplumd ergiebiger geworden, - fo daß ich mich auf bie 
Ausoſchreibung eines 


drei und ein viertelfachen Beitragsſimplums 
zur Leiftung der Brandentfhädigungen und der Berwaltungsfoften, ſoweit letztere 
durch die Zinfen des Reſervefonds nicht gededt find, beſchraͤnken darf, 
Zufolge dieſer Ausſchreibung haben demnach die Aſſociaten auf jedes Hundert 


Verſicherung 
in der erſten Klafe . 2 Sgr. 2 Pf., 
= = zwiten =... 4 = 4 =: 
s ze bin =... 8 =8 = 
= =: vierten = ..13 :— : 


für Kirchen aber blos die Hälfte biefer Säße, 
zu entrichten. ; 

Mit der Einziehung diefer Beiträge von den leiſtungspflichtigen Aſſociaten 
haben die Ortsbehörden alsbald zu beginnen. Uebrigens wird gemäß der Vor— 
ſchrift im F. 25 des Provinzial-Land-Feuer-Societäts-Reglements vom 1. Sep— 
tember 1852 als äußerſter Termin, bis zu welchem die Aſſociaten dieſe Beiträge 
leiſten müſſen und bis zu welchem die Abführung derſelben an das betreffende 
Kreis-Steuer-⸗Amt ind Merk geſetzt werden muß, der 30. September d. I. unter 
dem Beifügen biermit feftgefegt, daß nad Ablauf dieſes Termind jeder rückſtändige 
Beitrag von den Reftanten ohne weitere Verwarnung dur ftrenge Erefution bei: 
getrieben werden wird. Die Ortsbehörden baben daher längftens binnen drei 
Tagen nah Ablauf diefer Außerflen Zablungdfrift die Reftanten mitteljt eincd in 
duplo zu übergebendeu Reſten-Verzeichniſſes dem Kreid:Steuer-Amte nachzuweiſen, 


Befannt: 
madung 
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oder zu gewaͤrtigen, daß ſelbige perſoͤnlich wegen Vertretung der nicht nachgewie⸗ 
ſenen Reſtbeträge werden in Anſpruch genommen werden. | 
Bredlau, den 10. Zuli 1858. 
Der Provinzial:tand: Feuer: Societätd: Director. 
don Shleinig. 


Die Präparanden- Prüfung. im Seminar zu Steinau a/D. pro 1858 wird 
hiermit auf 
Donnerftag den 26. ans Freitag den 27. Auguſt 


anberaumt und zur perfönlihen Meldung der Prüflinge bei dem Seminar-Direftor 


Mittwoh den 25. Auguft, Nachmittag 4 Uhr, feftgefegt 
Bei der, der perfönlihen Meldung  voraudgehenden jchriftl. Meldung, welche 
biö zum 17. Auguft erfolgen muß, find nachſtehende Zeugniffe einzureichen: 

1) Ein Taufzeugniß ded Präparanden; 

2) ein Führungs-Atteft von dem Drtöpfarrer feined dermaligen und, wenn 
er binnen Zahresfrift noch anderswo wohnhaft gewefen fein follte, feines 
vormaligen Aufenthaltsorted auögeflellt; 

3) ein Zeugniß über die zur Aufnahme ind Seminar erhaltene Borbildung 
vom Präparandenbildner; 

4) cin Zeugniß über die Reiftungen und Befähigung des Präparanden bei 
der mit demſelben vom Superintendenten der Didcefe, abgehaltenen 
Prüfung; 

5) ein in, Semäßbeit des Refeript5 vom 11. Mai 1840 (Minifterialblatt 
1810, ©. 231) ausgeſtelltes Geſundheits-Atteſt, nebft einem demfelben 
beigelegten Scheine über die innerhalb der lepten 2 Fahre mit 
Erfolg wiederholte Impfung. — XAttefte, welche nicht von dem Königl. 
Kreid:Phofifus audgefteht find, werden ald ungültig angefehen; 

6) eine fehriftliche, von der Drtöbehörde beglaubigte Erklärung der Eltern, 
Rormünder oder Pfleger, daß diefelben oder fonftige Verwandte im 
Stande und gewilligt find, für den aufzunehmenden Zögling fogleich 
bei feinem Eintritt in die Anftalt 23 Rthlr. Koftgeld und cine gleiche 
Summe am Beginn eined jeden der beiden folgenden Zahre zu erlegen, 
wie auch alle übrigen Unterhaltungskoſten auf denfelben während feines 
Aufenthaltes im Seminar zu verwenden; 

7) ein Lebenslauf mit Angabe der Gründe des Entjhluffed, ih dem Schul: 
[chrerftande- zu widmen. 
Auf dem ZTitelblatte diefer Lebensbeſchreibung ift kurz anzugeben: 
a) der Tauf- und Familien-Name ded Präparanven; 
b) dad Alter und der Geburtdort, nebft Angabe des K Kheifes, in welchem 
derfelbe liegt; 
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e) Stand, Beruf, Wohnort ded Vaters und ob die Eltern noch am 
Leben find; 
d) bei wem fih der Präparand behufs feiner Borbildung für das 
. Seminar zulegt aufgehalten hat; 
e) ob er der polnifhen Sprache mächtig ift; 
f) wie oft und wo derfelbe an Präparanden: Prüfungen Theil ge: 
nommen. Bon der lepten derfelben ift, falls fie nicht im biefigen 
Seminar ftattgefunden hat, dad Zeugniß über den Ausfall beizulegen. 
Bor der Zulafjung zur Prüfung wird jeder Präparand auch noch von dem 
biefigen Anſtalts-Arzte unterfucht werben. 
Die Präparanden müſſen bid zum Tage der Prüfung bad 17. Lebensjahr 
vollendet und dad 20. noch nicht überforitten haben. 
Steinau, den I. Zuli 1858, 
Der Seminar:Direftor. Jungklaaß. 


— — — — — 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 
Bon der Königlihen Regierung zu Liegnitz wurde beſtätigt: 

die Vofation für den Lehrer Johann Ehriftian Ernſt Kraufe in Dobernig, Kreid 
Grünberg, 

die Denomination für den Lehrer und Organiften Anton Matſchte in Nieder: 
Hertwigdwaldau, Kreid Jauer, 

die Denomination für den Lehrer und Organiſten Joſeph Nicolaus in Märzdorf 
a / B. Kreid Löwenberg, 

die Vocation für den zweiten Lehrer und Glödner Paul Weiß an der katho— 
liſchen Schule und Kirche in Goldberg. 


Es wurde berufen: 
der zeitherige 2. Lehrer und Organiſt Heinrich Ferdinand Richter in Rei: 
chenbach O/L. zum Lehrer und DOrganiften an der Straf-Anftalt in Görlig. 


Vermiſchte Nachrichten nnd Aufſätze. 

Die evangelifhe Schulftce zu Kunzendorf bei Naumburg a./B. ift vacant. 
Das Einkommen derfelben berechnet fih auf 150 bid 160 Rthlr. jährlid. Qua— 
lifieirte Bewerber haben fih an dad evangelifhe Pfarramt zu Schweinig, Kreis 
Sagan zu wenden. 

Liegnig, am 15. Juli 1858, 
" Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchenverwaltung und Schulmefen. 


Dem Concipienten Emil Kunzendorf in Glogau ift zur Verwaltung einer 


Bacante 
Lehrerſtelle. 
U. 6314. 


Agentur⸗ 


Agentur für die Geſchaͤfte des Potsdamer Vieh— Er Vereind die Conceſſion m henen 


ertheilt worden. 
Liegnig, den 12. Juli 1858. 
. Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


P, a. 71%. 


1, P a. 7127. 


LP. a. 7319. 


I, P. a. 73%, 


Belannt« 
masung. 
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Dem Kaufmann Louis Schidert in Glogau iſt zur Verwaltung einer Agentur 
für die Geſchäfte der Kaiferl. Königl. priv. Azienda Assicuratrice in Trieſt die 


Coneeſſion ertheilt worden. 


Licgnig, den 12. Zuli 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Dem Kaufmann Emil Weisbach in Glogau ift in Folge eined Referipts Er. 
Excellenz des Herrn Minifterd de8 Innern vom 5. Dezember v. 3. zur Verwal: 
tung einer Agentur für die Gefchäfte der Hagelfhaten: und Mobiliar: Brand: 
Berfiherungd:Gefellihaft in Schwedt, die Conceffion mit dem Bemerken von und 
ertheilt worden, daß diefelbe nur eine vorläufige ift und definitive Entſcheidung 
bierüber vorbehalten wird. 

Liegnitz, den 12. Juli 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Dem Scneidermeifter Rudolph Eurtius in Ober:Algenau, Goldberger Kreife, 
iR zur Verwaltung einer Agentur für die Geſchaͤfte der Lebens⸗, Penfiond: und 
Leibrenten⸗Verſicherungs-Geſellſchaft „Iduna“ in Halle die Conceſſton ertheilt worden. 

egnig, den 15. Juli 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Dem Maurermeifter Schubert in Alt-Reihenau, Bolkenhainer Kreiſes, ift in 
Folge eined Referiptö Sr. Ercellenz ded Herrn Minifterd des Innern vom 5. Dezbr. 
v. 38 zur Verwaltung einer Agentur für die Geſchaͤfte der vaterländifchen Feuer: 
BDerfiherungd:Gefelihaft in Elberfeld die Eonceffion mit dem Bemerken von und 
erthbeilt worden, daß biefelbe nur eine vorläufige ” und definitive Entſcheidung 
hierüber vorbehalten wird. 

Liegniß, den 15. Juli 1858, 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


In der Stadt Ruhland, Kreifed Hoyerdwerba, ift der Bürgermeifter Pilarick 
ald Schieddmann mwicder gewählt und beftätigt worden. 
Frankfurt, den 13. Suni 1858. , 
Königlihed Appellations-Gericht. 
Scheller. 


(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 30.) 
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. Liegnis, den 31. Juli 1858, 


Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Dad 33. Stüd der Gefeßfammlung für das Jahr 1858 enthält unter 


No. 4920. die Verordnung, betreffend die Form und dad Gepräge der Münzforten, 
welche in Gemäßheit ded Gefeged vom 4. Mai 1857 über dad Münz: 
weien auögeprägt worden. Bom 21. Zuni 18558; und 


s 4921. das Statut der Sozietät zur Entwäflerung des großen Lugd bei MWorm: 
lage in den Kreifen Calau und Luckau. Bom 30. Zuni 1858. 





Berordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Nachſtehende Allerhöchſte Verordnung: Ro. 50 


Wir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaben, König von Preußen ıc. ———— 


verordnen in Ausführung der Beſtimmung des Arlikels 15 unter ©. des Münz: „Imländifhen 


vertragd vom 24. Januar v. 3. (Gefep- Sammlung Seite 312 fl.) auf den An- — 
trag des Staats-Miniſteriums, Folgendes: bei ben State 


Die Haupt-Münz-Kaſſe der General:MünzsDirection in Berlin, die Re: x Ko Too. 
gierungd=-HauptsKaffen, bie Kreis-Kaſſen in den dftlihen Provinzen, und 
die Steuer-Empfänger in den weſtlichen Provinzen find verpflichtet, die in- 
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ländifhe Scheidemünze aller Art nad ihrem vollen Nennwerth auf Ber: 
langen jederzeit gegen grobe Silbermünze — Kurant — umzuwechſeln. 

Die zum Umtaufh beflimmte Summe darf bei det Silber: Scheidemünge 
nieht unter 20 Thaler, bei der Kupfermünge nicht unter 5 Thaler betragen. 

Der Finanz:Minifter if ermächtigt, im Fall ded Bebürfniffed die Um— 
wechfelung der Scheidemünze gegen Kurant auch bei andern Kaflen feines‘ 
Neflortd und in kleinern Beträgen zu geftatten. 

Die nad Vorftehendem getroffenen Anordnungen find jährlih wenigſtens 
einmal dur die Amtöblätter zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Der Finanz: Minifter ift mit der Ausführung diefer Verordnung beauftragt. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Snfiegel. 

Gegeben Berlin, den 15. Februar 1858. 
Im Allerhöhften Auftrage Sr. Majeftät des Königs: 


Prinz von Preußen. . 
v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. 
v. Weſiphalen. v. Bodelſchwingh. v. Maſſow. 
Graf v. Walderſee. v. Manteuffel. 1. 


bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 


Liegnitz, den 23. Juli 1858. 
Königliche Regierung. 
Graf von Zedlitz-Trützſchler. 


Ro. Wir bringen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß bei der hieſigen Pro⸗ 
Be. ke vinzial-Gewerbe-Schule die diesjährige Entlafjungs-Prüfung in ber Iepten Hälfte 
Gnttaffungs, des Monat Auguft ftattfindet, und daß zur Abhaltung des mündlihen Eramens 

u —— Termin auf Sonnabend ben 28. Auguft c. anberaumt worden iſt. 


—— Alle diejenigen, welche ſich dieſer Prüfung unterwerfen wollen, werben aufge 
e. 326, fordert, ſich jedenfalld bi zum 7. Auguft c. bei dem Herrn Director Dr. Siebe 
perfönlich zu melden, und demfelben die im $. 3 ded Reglements für die Entlaf- 
fungsd-Prüfungen bei den Provinzial-Gewerbe:Schulen vom 5. Juni 1850 vorge: 
fhriebenen Nachweiſe, namentlich 
1) einen furzen Lebenslauf, 
2) ein Schulzeugniß, und 
3) einige Probezeichnungen, 
zu überreichen, wonaͤchſt dad Nähere wegen bed, mit den auswärtigen Eraminanden 


abzuhaltenden Tentamend, (wozu auf den 14. Auguft c. Termin anftebt,) fowie 
wegen der fhriftlihen Prüfung befiimmt werden wird. - 
Liegnig, den 23. Zuli 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
In Vertretung: v. Holleuffer. 


Das Abderfereigewerbe ift fortan in Gemäßheit des Gefepes * Be 
Regulirung ded Abdeckerei-Weſens vom 31. Mai d. I. (Gef.:Samml. S. 333) Abedered, 
überal der Gewerbefteuer vom Handel zu unterwerfen. —— 

Indem wir daher diejenigen, welche dad Abdeckereigewerbe betreiben, auf ihre Gewerbefteuer. 
Steuerpflihtigfeit hiemit aufmerffam machen und unter Vermeifung auf die Strafz 1”. 4708. 
befimmungen im $. 39b. ded Gewerbefteuer:efeged vom 30. Mai 1820 zur 
Anmeldung ded Gewerbebetriebed bei der Communalbehörde des Drtd des Gewerbe: 
betriebeö auffordern, verpflichten wir zugleich die Polizeibehörben unferd Departements, 
von jedem ihnen befannten Gewerbebetriebe der vorgebachten Urt der betreffenden 
Gewerbefteuer: Behörde Nachricht zu ‚geben. 

Die Befteuerung erfolgt übrigend in der Klaffe B. (Handel ohne faufmännifche 
Rechte). 

u Liegnig, den 24. Juli 1858, 
Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
In Vertretung: Fran. 


Belanntmachungen anderer Behörden. 


In Folge flattgefundener anderweiter Feflftellung der Drtd:Entfernungen nad Belannt- 
den im Umtreife von 20 Meilen belegenen Bereind:Poftanftalten find die "a 
für jene Poftanftalten biöher beftanden Briefportofäße, theilweife verändert worden. 

Dad correfpondirende Publitum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß 
gefeßt, daß die betreffenden berichtigten Briefporto- Zaren auf Verlangen bei ben 
Poftanftalten eingefehen werden fönnen. 

Liegnig, den 21. Zuli 1858. 
Der Dber:Poft:Director. 
In Vertretung: Radtke. 


BerfonalsEhronik öffentlicher Behörden. 


Bon der Königlihen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: 
die anderweit erfolgte Wahl des Stabt:Baurathd Schmidt in Glogau zum Stadt: 
Baurath dafelbft. 





Es wurde berufen: 
ber biöherige Diakonud Reifmann in Creuzburg zum Herzogligen Hofs 
prediger und Pfarrer ber evangelifhen Gemeinde in Carlörube. 


Bermiichte Nachrichten und Aufſütze. 
Yadentizung.. Dem Kammergerihtd:Referendarius Stahlihmidt zu Berlin ift unter dem 21. 
Zuli 1858 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erkannte Legirung von Stahl und 
Nickel, zur Darftellung von Neufilber, ohne Semand in der Anwendung 
befannter Verfahrungsweiſen zu beſchraͤnken, 
auf fünf Iahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bed Preußis 
[hen Staats ertheilt worben. 


(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 31.) 


Rebigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Biegnik. 





SGebrudt in der Pfingſt en' ſchen Buchdruckerei zu Biognig. 


Amts-Blatt 


»er 


Königlihen Regierung zu Ziegnig, 








No. 





——___ — 


Liegnig, den 7, Auguft 1858. 








Allgemeine Geſetz ⸗ Sammlung. 

Dad 34. Stüd der Gefepfammlung für dad Jahr 1858 enthält unter 

4922. den Allerhöchſten Etlaß vom 7. Zuli 1858, betreffend bie Verleihung 
der fiöfalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis: 
Chaufjee von Nordwalde im Kreife Steinfurt bis zu ber Münfter: 
Glanebrücker Staatöftraße; 


4923. den Allerhöcften Erlaß vom 7. Zuni 1858, betreffend die Verleihung 
der fiöfalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Ehauffee im Kreiſe Neuhaldensleben des Regierungsbezirks Magdeburg 
von Ummendorf über Wefendleben und Belsdorf bis zur Magdeburg: 
Helmftedter Staatd:Chauffee bei Aferingersleben ; 


4924. den Allerhöhften Erlaß vom 30. Juni 1858, betreffend bie Verleih: 
ung ber fiöfaliihen Vorrechte für den Bau und Unterhaltung der Ge: 
meinde-Chauffee von Oberwilden über Mittel: und Unterwilden nad 
Saldendorf im Kreife Siegen, Regierungäbezirt Arnöberg; und 

4925. die Beftätigungs:Urkunde, betreffend die Statuten der unter der Firma: 
„Actien-Geſellſchaft Helios zur Gewinnung von Mineralöl, Paraffin ꝛc,“ 
* — zu Dortmund errichteten Actien-Geſellſchaft. Vom 30. 

un 


—— 
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Verordnungen höherer Staatsbehörden. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Erſazleiſtung für die präkludirten Kaſſenanweiſungen 
von >35 und Darlehnskaſſenſcheine. 


Mit Bezug auf unfere Befanntmadhungen vom 29. April und 9. September 
v. 3. und in Folge ded Geſchzes vom 15. April v. 3. werben alle diejenigen, 
welche Kaffenanmweifungen vom Sabre 18 5 oder Darlehnöfaffenfheine vom Jahre 
1848 nad Ablauf ded auf den ı. Zuli 18»5 feftgelegten Präflufivtermind. bei und 
oder der Kontrolle der Staatöpapirre oder den Provinzial, Kreis: oder Lokal-Kaſſen 
zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit wiederholt aufgefordert, den Erfap für 
diefe Papiere, foweit derfelbe noch nicht erhoben’ ift, bei der Kontrolle der Staatd: 
papiere, Dranienftraße No. 92, oder beziehungsweile bei den Regierungb-Haupt- 
faffın, unter Rüdgabe‘ ded ihnen ertheilten Empfangfheind oder. abfchlägigen 
Beicheided in Empfang zu nehmen. 


Zugleich ergeht an diejenigen, welche noch Kaffenanweifungen vom Jahre 1835 
oder Darlchnöfaffenfcheine vom Jahre 1848 befigen, die wiederholte Aufforderung, 
diefeiben bei der Kontrolle der Staatöpapiere oder der Regierungs-Hauptkaſſen oder 
ben von Seiten der Königlihen Regierungen damit beauftragten Spezialkaſſen 
behufs der Erlapleiftung einzureichen. 


Berlin, den 7. Januar 1858. 
Haupt:Berwaltung der Staatöfchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Günther. 


— 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Ro 69. Dufp Erlaß der Herrn Minifter der Juſtiz, der geiftlichen:, Unterricht: und 
. Non Medizinalz: Angelegenheiten, und deöd Innern, vom 21. Juli 1858 ift den, biöher 
nn, zur Gemeinde Züllihau gehörigen Zweigverbänden der, von der evangelifchen Landes⸗ 
getiennt bat, firche ib getrennt haltenden Lutheraner zu Alt-Kranz und Pirnig die, nah No. 2 
tenren Butter: der General:Conceffion vom 23. Zuli 18:5 erforderlide Staatögnehmigung zur 


Ka Bildung einer eigenen Kirchengemeinde zu Alt:Kranz und die, No. 3 ebendaſelbſt 
— — verheiſſenen Rechte einer moraliſchen Perſon ertheilt worden. 
ilduns einer Zu dieſer Gemeinde gehören die von der evangeliſchen Landeskirche fidh ge— 


eigenen Kirchen, 


gemeinde in trennt haltenden Lutheraner aus den Ortſchaften Alt: Kranz, Tſchepplau, Lin en, 
—— Merzdorf, Kuttlau, Hödriht, Glogiſchdorf, im Glogauer, Schlawa, Alt: und Neu: 
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Grochwitz, im Zreiftädter, Pirnig, Saabor, Boyadel und Milzig, im Grünberger 


Kreife. ALS Seeljorger der Gemeinde fungirt der in Alt-Kranz refldirende Geift: 


lihe Hand Loffland. 
Vorſtehendes wird auf Grund ded Eircular:Erlaffed vom 7. Auguft 1847 
sub No. 7 hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Lieznig, den :9. Juli 1858. 
Königliche Regierung; Abtheilung für Kirhen Verwaltung und Schulweſen. 
v. Perbandt. 


Verordnungen des Königlichen Conſiſtoriums für die Provinz Schleſien. 
Wir bringen hierdurch zur dffentliben Kenntniß, daß der Königlidie Eonfif: 
torialratb Pr. Göbel in Pofen mittelſt Allerböhfter Drdre vom 10 Mai d 38, 
zunleih commiffarifh zum reformirten Mitgliede des unterzeich neten Koͤniglichen 
Confiſtoriums ernannt worden iſt, und hat deſſen Ginführung in dad Collegium 
am 28. d. Mts. flattgefunden. 
Bredlau, den 29. Zuli 1858, 


Präfivium ded Königlichen an für die Provinz Schleften. 
. Hahn. u 


Belanntmachungen anderer Behörden. 


Da die Graf von Schlabrendorffſche Waifenhbaudftiftung zu Steinau 
a/D. im October diefed Jahres zur Ausführung gelangt, von der Herrfhaft Rolzig 
aber nicht fo viele Waifenfnaben angemeldet find, ald aufgenommen werden fönnen, 
fo fordern wir auf Grund ded Statuted hierdurch auf, geeignete Waiſenknaben 
unter Einreihung der $. 37 bezeichneten Atteſte bis zum 1. September dieſes 
Zahred und zwar uumittelbar bei und anzumelden und verdffentlihen zu dieſem 
Behufe die betreffenden Vorfchriften und Aufnahme: Bedingungen ded Statutes. 


8 27. Sn Erfüllung des im $. 1. sub B. getadhten Stiftungszweckes fol 
bei dem Königlichen evangeliſchen Ecullehrerfeminar zu Steinau a/D. zehn Se: 
minariften, und in dem daſelbſt errichteten und mit dem Seminar in Berbindung 
geſetzten Waifenhaufe acht und zwanzig Waiſenknaben freier Unterhalt und die für 
den Landfhullchrer und Landmann im Sinne ded Gtifterd erforderliche Erziehung 
und Ausbildung auf Koften der Stiftung gewährt werden. Die Vermehrung der 
MWaifenftellen nah Maaßgabe ded vorhandenen Raumes ift zuläfig, fobald der 
katholiſche Theil der Stiftung in’d Leben getreten fein wird und wenn fie nad 


’ 


Bekannt⸗ 
madhunp, 


Pefannt: 
madung 


dert Umſtaͤnden zwedmaͤßig erſcheint, und geht alddann der Erfüllung des Stiftungs⸗ 
zivedes ad O. $. 1. vor. 

8. 29. Die Waifenfnaben müſſen gefittetd, körperlich und geiftig bildungsfähige 
und bedürftige Kinder verdienftvoler Eltern ($. 79 des Teftamentd) fein, der evan- 
gelifchen Kirche angehören und in den im $. 11 genannten Ortfchaften oder jonfl 
in der Provinz Schlefien geboren fein gder wenigftend bafelbft Heimathsrechte haben. 

5. 34. Ueber Befegung der Waifenftellen entſcheidet der Eurator. 


8. 35. Die Meldungen zur Aufnahme, in dad Waifenhaus werben bei dem 
Director gemacht und zwar am beften im März jeded Jahres. 


8. 36. Der Aufnahmetermin ift in. der Regel Michaelis jebed Jahres. In 
ariberen Zeitet können nur ausnahmsweiſe und in beſonders britgenden Fällen 
Zöglinge aufgenommen werben. 

8..37. Bei der Meldung find folgende Attefle einzureichen: | 

a) der Todtenſchein der Eltern oder ded Vaters mit Aygabe des Vormundes 
und des Vormunddſchaftsgerichts, 

b) das Taufzeugniß, 

c) dad Führungdatteft Seitens des Geiſtlichen, in deſſen Parochie der Knabe 
lebt, mit Angabe des ſittlichen Zuſtandes der Eltern und der Familie des 
Knaben überhaupt, 

d) dad Schulzeugniß nebſt Probearbeiten, aus denen ber Bildungdftand des 
Gemeldeten zu erſehen iſt, 

e) ber JImpfſchein, 

f) dad von einem practifchen Arzt oder Wundarzt 1. Klaffe  audzuftellende 
Geſundheitdatteſt, 

g) ein von dem Vormundſchaftsgericht oder der Ortspolizei-Verwaltung aus⸗ 

zufertigended Bebürftigkeitäatteft. 


8. 41. Die Bormünder berfelben haben fpäteflend vier Wochen nah Empfang 
ber diesfaͤlligen Benachrichtigung dem Dirsctor die fehriftliche Erklärung abzugeben, 
dab fle dad Beneficium für den betreffenden Knaben annehmen und denfelben zu. 
ber beſtimmten Zeit der Anftalt Foftenfrei zuführen wollen. Geht die Erflärung 
binnen der angegebenen Frift nicht ein, fo erlifcht dad Beneficium für den audge: 
wählten Knaben und ed wird an Stelle befielben ohne weitere Rückfrage einer ber 
von dem Kurator ernannten Referviften einberufen. 


8 42. Solchen Knaben, deren Bildung oder Geſundheitszuſtand nach der 
bei der Ueberbringung anzuftellenden Prüfung und Unterfuhung durch den Anftaltss 
arzt den früher eingereichten Berichten, Probearbeiten oder Gefundheitäfheinen nicht 
entſpricht, kann die Aufnahme vom Director verfagt werden, der darüber dem 
Kurator Anzeige zu machen hat. 
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8. 43. Diejenigen Vormünder, deren Mündel noch nicht haben aufgenommen 
werben können, werden hiervon durch den Director mit der Aufforderung in Kenntniß 
gefeßt, daß fie zu Oſtern des folgenden Jahres ein erneuertes Schul: und Geſund— 
beitözeugniß über die betreffenden Knaben einzureichen, auch über etwaige bedeu— 
tendere Veränderungen in deren: Kamilienverhältnifjen zu berichten haben. Auf 
Grund diefer Berihte und Zeugniffe werden folhe Knaben in ten Erfpectanten- 
Hiften weiter geführt und dad nächte Mal wiederum zur Auswahl mit bezeichnet. 


8. 44. Würde ein folder Knabe jedoch bis zu dem zunächft folgenden Auf: 
nahmetermine dad Alter von 12 Jahren überfhritten haben, fo erfolgt ohne wei: 
tere Benachrichtigung die Rüdfendung der. eingereichten Zeugniffe und die Löfhung 
in der Eripectantenlifte. 


$. 45. Falld für einen Knaben, der noch im aufnahmefähigen Alter ſteht, 
der Aufforderung zur Einrichtung eined erneuerten Zeugniffed nicht Genüge ge: 
leiftet wird, fo wird angenommen, daß die früher erbetene Aufnahme nicht mehr 
begehrt wird und es erfolgt die Röfchung in der Erfpectantenlifte, fowie die Rück— 
fendung der früheren Attefte. 


$. 46. Die Zöglinge werden anfänglich nur zur Probe auf ſechs Monate 
aufgenommen, fo daß fie fofort wieder entlaffen werden, wenn fich während diefer 
- Probezeit entihieden böfe und lafterhafte Neigungen oder unbeilbare Körper: oder 
Geiſtes-Gebrechen zeigen. 

$. 51. Den Schulunterriht erhalten die Waiſenknaben in der Geifendorfer 
Landihule und der breiflaffigen Stadtſchule, welhe mit dem Seminar verbunden 
find. Die Errihtung einer befonderen Präparandenklaffe über der letzteren bleibt 
vorbehalten. 

Für diefe Schulen find befondere Lehrer angeflellt; in den mittlern beiden 
Klaffen der Stadtſchule unterrichten unter fteter Aufiht der Lehrer die Seminariften 
im legten Jahre ihrer Seminarzeit; den Präparandenunterricht ertheilen «die Lehrer 
der Anftalt. 

Breslau, den 27. Zuli 1858. 


Königliched Provinzial-Schul:Eolegium. 


Intruftion 
über das Kin, bei der Frei:Erflärung eined Bergwerks wegen 
unterlaffenen Betriebed: 
Für dad Verfahren bei der Frei: Erklärung eined Bergwerks wegen unter: 
laffenen Betriebes wird den Berg:Uemtern mit Genehmigung ded Herrn Minifters 
für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten die nachfolgende Inſtruktion ertbeilt. 
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8. 1. 

Wird dem Berg: Amte angezeigt, daß auf einem Bergwerke vier Wochen lang 
nit gearbeitet worden fei, ohne daß der Eigenthümer nah Vorſchrift des Allg. 
Landrechts 1. 16. $. 201 von dem Berg: Amte Frift erhalten hat, fo ift der. Berg: 
Geſchworne mit der Befahrung der Grube und Unterfuhung des Betriebözuftanded 
nech Vorſchrift des $. 12 der Inftruftion für die Berg-Gefhmwornen vom 6. Zuli 1858 
zu beauftragen. Wird bei diefer Unterfuhung feftgeftelt, daß dad Bergwerk fid 
im ordnungsmäßigen Betriebe befindet, fo ifl, wenn die Freifahrung von einem 
neuen Muther beantragt war, die Muthung zurüdzumeifen, und die Einziehung 
der Koflen des BVerfahrend von dem Ertrahenten zu veranlaffen. 


8. 2. 

Ergiebt Ach dagegen aus dem auf Erfordern bed Berg: Amtd oder von Amts: 
wegen erftatteten Berichte ded Berg:Gefhmwornen, daß die Grube feit vier Wochen 
außer Betrieb if (Cap VI 8. 2 der ſchleſiſchen Bergorbnung) fo erläßt. dad 
Berg: Amt an den Eigenrhümer oder Reprälentanten’ ded Bergwerfö bei Zufertigung 
einer Abfchrift ded Befahrungs-Protokolls die Aufforderung, die Grube binnen vier 
Moden in ordnungdmäßigen Betrivb zu fegen, mit der Verwarnung, daß Falls 
nah Ablauf diefer Frift die Grube in einer Woche dreimal nicht gehörig belcgt 
gefunden werde, die Frei:Erflärung ded Bergwerks erfolgen werde, und anheraumt 
zugleid einen Termin zur Unterfuchung, ob die Grube innerhalb der geftellten Frift 
in Betrieb gefegt und in Betrieb erhalten if. Diefer Freifahrungdtermin 
it an Ort und Stelle vor einem Abgeordneten ded Berg: Amtd und zwar fo ans 
zuberaumen, daß zwifchen der Behändigung der Verfügung und dem Zermin min: 
deftend ſechs Wochen frei bleiben Der Eigenthümer oder Repräfentant des Berg⸗ 
werks ift zu diefem Termine unter der Verwarnung vorzuladen, daß bei feinem Auds 
bleiben angenommen werde, cr habe zum Nachweiſe ded ordnungsmäßig befangenen 
Betriebed nichts anzuführen. Diefe Verfügung ift dem Adrefjaten dur die Poſt 
oder durch cinen vereideten Boten zu infinuiren. 


8. 3. 

Eine Abfchrift dieſer Verfügung ift jedem der in ber zweiten und dritten 
Haupt:Rubrif des Berg-Hypothekenbuchs über das freizufahrende Bergwerk einges 
tragenen Real:Intereffenten und Hppothefengläubiger, fo wie dem Muther, welcher 
die Freifahrung beantragt hat, mit dem Eröffnen zuzufertigen, daß ihnen über: 
laffen bleibt, in dem Freifahrungdtermine ihre Rechte wahr zu nehmen. Den 
Real: Intereffenten und Hypothefengläubigern ift jedoch befonderd bemerklih zu 
machen, daß die Frei: Erklärung die Loſchung des Bergwerks im Hypothekenbuche 
und den Untergang aller dinglichen Rechte an demſelben zur Folge habe, daß bie: 
jenigen Interefjenten, welche in dem Freifahrungdtermine nicht erſcheinen und ber 
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Frei:Erflärung widerfprechen, fpäter mit ihrem Widerſpruche nicht gehört werben 
fönnen. 
8. 4. 


Eobald der Bebändinungdfchein über die Zuftellung ber,nah $. 2 an ben 
Repräfentanten oder Eigenibümer erlaffenen Verrügung eingebt, ift der Berg: Ge: 
fhworne von der erfolgten Verwarnung und dem Tage ded Ablaufd der vier: 
wöchentlihen Präflufivfrift zu benachrichtigen mit dem Auftrage, die Grube in der 
Zeit vom Ablauf der Frift bid zu dem Freifahrungdtermine an drei Tagen in einer 
Mode zu befahren und nah $. 12 der Inftruftion vom 6. Juli 1858 zu unter: 
fuchen, ob diefelbe nach Vorſchrift der 88. 191 ff. U. L.-R. 11. 16 gehörig belegt ift. 


8. 3. 

Berichtet der Berg: Gefhmworne vor dem Freifahrungstermine, baß er bie 
Grube gehörig bilegt gefunden hat, fo if der anberaumte Termin aufzuheben 
und die Einziehung der Koflen ded Werfahrend von dem Bergwerföbefiper oder 
von der Gewerkſchaft zu veranlaffen; die etwa eingelegte neue Muthung aber unter 
Mittbeilung einer Abſchrift des Befahrungd:ProtofoNd zurüd zu weifen. 

8. 6. — 

Sucht der Eigentbümer der Grube oder der Repräfentant ber Gewerkſchaft 
vor Ablauf der vierwöchentlichen Friſt ($. 2) die Friftung ded Betriebes .unter 
Anführung von Thatſachen nad, welde nah Cap. VI. $. 1 der fchlefifchen Berg: 
ordnung und $ 201 Allg Landredt I. 16 geeignet find, biefen Antrag zu un: 
terftügen, fo ift der anberaumte Freifahrungd:Termin aufzuheben, und Falls eine 
vorherige Erörterung der Angaben in dem Friſtgeſuche erforberlid wird, der Berg: 
geſchworne mit der Unterfuhung bderfelben zu beauftragen. Iſt die Freifahrung 
von einem neuen Muther beantragt, fo muß berfelbe bei biefer Erörterung zuge: 
zogen; bie Unterfuhung darf jedoch nur auf ſolche Umflände -gerichtet werben, 
welche den Betrieb überhaupt, für. Jedermann zur Zeit unmdalih machen. Wird 
das Friftgefuh nad vorheriger Erörterung verworfen, fo ift ein neuer Termin zur 
Freifahrung nah Vorſchrift ded 8. 2 anzuberaumen. 


8. T. 

Im Fall der Berggefhworene die Befahrungs:Protofolle nicht vorher. dem 
Berg: Amte eingereicht, hut er folde in dem Freifahrungd:Xermine dem Commif: 
ſarius ded Berg: Amtd vorzulegen, welder den Inhalt den anmefenden Sntereffenten 
befannt macht. Die Erinnerungen und Anträge derfelben find zu Protokoll zu 
nehmen und die zur Stelle gebrachten Zeugen, ſowie fonftige Beweismittel, durch 
welche der Befund der Befahrungs:Protofolle widerlegt werben fol, zu vernehmen. 
Die Erörterung erſtreckt ſich jedoch ausſchließlich auf den Betriebözuftand der Grube 
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an denjenigen drei Tagen, an telchen bie Befaprung durch den Geſchwornen 
erfolgt iſt. — 


Nach Eingang des Protokolls über den Freifahrungdtermin und = Befahr⸗ 
ungs-Protokolle, entſcheidet das Berg-Amt über die Frei-Erklaͤrung durch einen 
Beſchluß, welcher mit den Gründen auszufertigen und dem Bergwerkb-Eigenthümer 
oder dem Repraͤſentanten der Gewerkſchaft und dem neuen Muther zu infinuiren 
if. Die Real-Intereſſenten und Hypothekengläubiger, welche in dem Freifahrungds 
Termine erfchienen find und der Frei:Erflärung widerſprochen haben, erhalten blos 
Nahriht von dem Beichluffe mit dem Erdffnen, daß die Audfertigung mit den 
Gründen dem Bergwerkd:Eigenthümer oder dem NRepräfentanten der. Gewerkſchaft 
zugeftelt if. 

8.9. 


Gegen  biefen Veſchluß ſteht dem beſchwerten Theile die Berufung an das 
Ober-Berg-Amt und gegen die Entſcheidung des Ober-Berg-Amtes, an den Mi: 
nifter für Handel, Gewerbe und dÖffentlihe Arbeiten zu. Die Beſchwerdeſchrift ift 
innerhalb ſechs Wochen vom Tage der Infinuation des Beſchluſſes bei dem Berg: 
Amte einzureihen. Die Befchwerdefährift ift, falls die Frei- Erklärung auf ben 
Antrag eined neuen Mutherd erfolgt oder nicht erfolgt ift, dem Gegentheil in Ab: 
[hrift zur Beantwortung innerhalb einer präfluftvifshen Frift von vier Wochen mit: 
zutbeilen. Sodann find die Aften mit der Beſchwerdeſchrift und (im vorerwähnten 
Falle) der Beantwortungsfchrift, dem Ober-Berg-Amte zur Abfafjung des Rekurd: 
Beſcheides cinzureihen. Ueber die Infinuation dieſes Rekurs-Beſcheides und- bie 


gegen benfelben einzulegende Berufung finden cbenfalld die vorflehenden Beftims 
mungen Anwendung. 


$. 10. j 
Die einzelnen Gewerken ded freizufahrenden Bergwerks erhalten feine Bor. 
ladung zu dem Freifahrungd: Termine, fie find jeboch befugt, dem Repräfentanten 
der Gewerkichaft bei dem Verfahren auf ihre eigenen Koflen zu affifliren und ihrer 
ſeits Berufung gegen bie Frei-Erkläärung einzulegen. Diejenigen Gewerken, welche 
in dem Freifahrungd: Termine erfcheinen und Anträge ftellen, werben gleich den 
erfehienenen RealZutereffenten behandelt. Wird die Frei-Erklärung auf die Berufung 
eined Gewerken, Real-Interefjenten, oder Hypotheken: Gläubigerd aufgehoben, yo 
- dab der Repräfentant der Gemerkfchaft zugleich Berufung eingelegt hatte, fo ift bie 
Ausfertigung ded Refurd:Befcheided dem Nekurrenten zu bebändigen und ber Res 
präfentant von dem Inhalte zu benachrichtigen. 


S. 11. 
Wird die Breifahrung eined mit Genehmigung bed Berg: Amts friftenben 
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Bergwerks von einem neuen Muther beantraat, fo ift zunädft die erhöhte Frift 
gemäß $. 202. 204 U. & NR. U. 16 aufzufündigen und der Bergwerk: Eigen: 
thümer oder der Ripräfentant der Gewerkſchaft aufzufordırn, vor Ablauf der Friſt 
den Betrieböplan einzurcichen. Geht der Betriebd:Plan nicht binnen vier Wochen 
nah Ablauf der Friſt ein oder wird nach erfolgter Feftftellung des Betriebd:Pland 
der Betrieb nicht innerhalb vier Wochen eröffnet, fo ift das Verfahren zur Frei⸗ 
Eiklaͤrung nah Vorſchrift der 88. 2— 8 einzuleiten. 
§. 12. 

Wenn der auf FreisErflärung lautende Beſchluß durch Ablauf der Berufung: 
frift oder dur den Ausſpruch ded Minifterd endgültig wird, fo ift derfelbe durch 
den Öffentlichen Anzeiger des Regierungs-Amtsblattes befannt zu machen und in 
dem Bergamtöhaufe febd Wochen lang auszuhängen. Eine Ausfertigung bed Be: 
ſcheides ift zu den Hypotheken-Akten ded Bergwerks zu bringen mit dem Antrage 
auf Löihung im Hypothekenbuche. 


A % 


Die vorftehenden Beitimmungen finden auch auf den Fall der Verftufung eined 
Stollen:Drted oder der Frei:Erflärung eined ganzen Erbftollend Anwendung. (Aug. 
L. R. II. 46. 8. 244- 241.) 

8. 14. WM 

Die Koften der Freifahrung fallen in den Fällen der 8$ 200 204. 214 
und 249 dem neuen Muther zur Laſt, fowohl wenn die Frei: Erflärung erfolgt, 
ald wenn die Mutbung zurüdgewichen wird. Sit krine neue Muthung eingelegt, 
fo bleiben die Koften für den. Fall der Frei:Erflärung außer Anſatz, wird dagegen 
dad Verfahren nah dem Erlaß der Verwarnung ı$. 2) dur Dekret oder Be: 
ſchluß eingeft«It, fo fallen die Koften dem Bergwerfs:Eigenthümer oder der Gewerk— 
ſchaft zur Laſt. 

Die aus der Intervention eines einzelnen Gewerken eines Gobolhelen· Glan⸗ 
bigers oder Realberechtigten entſtehenden beſonderen Koſten ſind von denſelben zu 
berichtigen. 

Die Koften der Berufung trägt der unterliegende Theil. 


sr j $. 15. 
Die Inftruftion vom 31. März 1523 wird aufgehoben. 
Bredlau, den 26. Zuli 1858, 
Königlihed Preußiſches Dber: Berg: Amt. 


.-——- 





— 306 — 


rer Dem conceffionirten Markfcheider Julius Schwidtal ift ausnahmsweiſe geftattet 
worden, feinen Mohnfiß von Grüneberg nad Bromberg zu verlegen und von bort 
aud auch fernerhin Markicheiderarbeiten im Bezirke des FEBRMI zu Waldenburg 
zu verrichten. 
Breslau, den 31. Zuli 1858, R 
Königlih Preußifched Ober-Berg:Amt. 





Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


1. P. b, 4828. Der Rittergutöbefiger von Klinfowflröm auf SchlefifhDrehnow im Grünberger 
Kreife, ift von den dortigen Kreiöftände zum. Kreis-Deputirten gewählt, und in 
diefer Eigenſchaft von und beftätigt worben. 

Liegnig, den 2. Auguft 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 

Dem biöherigen interm. Kreis:Kaffen:Diener Markgraf in Hoyerswerda iſt dieſe 
Stelle fernerweit unter dem Vorbehalten vierwoͤchentlicher Kündigung über: 
tragen worden. 

Der biäherige interm. Kreis-Kaſſen-Diener Wifopfy in Sprottau ift- unter dem 
Borbehalte vierwöchentliher Kündigung definitiv zum Kreid-Kaſſen-Diener 
and Excecutor bei dem dafigen Kreis-Steuer-Amte ernannt worden. 


Es wurde berufen: 
ber bisherige Pfarrvikar in Mühlwitz, Chriſtian Sigismund Ernſt, zum Pfarrer 
der evangeliſchen Gemeinde in Giesmannsdorf, Kreis Bolkenhayn, 
ber biöherige Predigtamts-Candidat Joachim Friedrich Froboß zum evangeliſchen 
Pfarrer in Hohenbocka, Kreis Hoyerswerda, 
der biöherige Predigtamts-Candidat Johann Georg Wilhelm Meißner zum 
Paſtor von Großendorf, Kreid Steinau a/D, ' 


Perfonal:Beränderungen 
im Bezirke der Königlihen Ober-Poſt-Direktion in Liegnip. 

Angefellt: 

1) der Pofterpedienten: Anwärter Mähr ald Pofterpedient in Sauer, 

2) der Pofterpedienten Anwärter Arndt ald Pofterpedient in Bunzlau, 

3) der invalide Unterofficier Heinzel ald Padbote in Bunzlau. 
Berfept: 

1) der Poſt-Sekretair Rödner von Potsdam nah Görlitz, 

2) der Poſt-Sekretair Bardou von Sagan nach Liegnig, 


I a 

3) der PoflsSekretatr Woytag von Suhl nah Sagan, 

4) der Pofterpedient Pavel von Sauer nah Rauban, 

5) ber Pofterpedient Gläfer von Lauban nach Hirfchberg, und 

6) der Pofterpedient Schüge von Hirſchberg nad Bunzlan. 
Penfionirt: 

der Poft:Berwalter Schlutiud in ciegniß. 
Geſtorben: 

der Poſtexpedient Morgen in Lüben. 


Perſonal-Veränderungen 


im Bezirk des Koͤniglichen Appellations-Gerichts zu Glogau 
im Monat Juli 1858. 


Befoͤrd ar Appellationdgerichtö-Referendarien Hotopf und Köhler zu Gericht: 
efjoren. 

Der Audkultator Rofeno zu Glogau zum Appellationd:Referendar. 

Der Bürcau:Affiftent Kraufe zu Muskau zum Kreisgerichts-Sekretair. 

Der Gefangen:Auffeher Scholz zu Bunzlau zum Gefangen:Dber:Auffcher. 

Der Bombardier Müller zu Sagan zum Hilfdunterbeamten beim Kreid- 
gericht zu Rothenburg. 

Der vormalige Bahnmwärter Kleindienft zu Frauftadt zum Hilfsunterbeamten 
beim Kreiögeriht zu Görlig. 

BVerfept: Der Gefangen: Ober: Auffeher Brinkmann zu Görlitz als Bote und 
Erekutor an dad Kreidgeriht zu Grünberg. 

Der Sefangenwärter Heimlih zu Glogau an dad Kreidgeriht zu Sprottau. 
Der Gefangenwärter Iacob zu Görlik als Bote und Erekutor an das 
Kreidgericht zu Sprottau. 
Der Gefangenwärter Ruß zu Grünberg an dad Kreiögeriht zu Glogau. - 
Der Hilfdunterbeamte Wagner zu Sprottau an dad Kreisgericht zu Görlitz. 
Der Hilfdunterbeamte Menſchel zu Glogau an bie Gerichtskommiſſion zu 
Beuthen a/D. 

Entlaffen: Der Appellationdgeriehtd: Referendarius von Zaftrow zu Görlig und 
ber Auskultator Graf zu Dohna zu Sprottau, Behufs des Uebertrittö 
zur Berwaltung. 

Der Audkultator Lehfeldt zu Glogau, Behufs des Webertrittd in dad De: 
partement ded Kdniglihen Kammergerichts zu Berlin. 


Geftorben: Der Kreidrichter Pudor in Bunzlau. 
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Concelſionen. Dem Lehrer J. Horn in Naumburg a/B. iſt zur Verwaltung einer Agentur 
ERSTES IE die Gefchäfte der Kebend:Verfiherungs-Aetien-Gefellfchaft „Germanta‘ in Stettin 
die Gonceffion ausnahmsweiſe unter dem Vorbehalt ded Widerrufs im Schulintereſſe 
von und ertheilt worden. 
Liegnitz, den 27. Juli 1858. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

a Dem Kaufmann Otto Kraufe in Schmiedeberg ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefchäfte der vaterländijchen Feuer: Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
Elberfeld, nachdem der bisherige Agent, Kaufmann Kertſcher dafelbit, diefe Agentur 
niedergelegt bat, die Conceſſion ertyeilt. ’ 

Liegnitz, den 27. Zuli 1858. - 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





SEEN Dem Buchdruckereibeſitzer M. Baumeifter in Lauban ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefchäfte der deutfchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft in, Lubeck 
die Conceſſion ertheilt worden. 
Liegnitz, den 27. Juli 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 








RU, Dem Kaufmann Dtto Böttcher in Lauban ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefchäfte der Berlinifhen Renten: und Kapitald »Berfiherungd: Bank die 
Conceſfion ertheilt worden. 

Licgniß, den 27. Juli 1858, EL 
Königliche Negierung. Abtheilung ded Innern. 
Valenılrung, Dem Zimmer: und Maurermeifter Timpe zu Nheine ift unter dem 30. Juli 
1858 ein Putent | 
auf eine Maſchine zur Herftellung von Ziegeln in der durch Zeihnung und 
Bılhreibung dargelegten ganzen Zufammenfeßung, ohne Andere in der 
Benutzung befannter Theile zu hindern, | 2 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußi— 
[hen Staats ertheilt worden. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 32.) 


Medio’rt im Bſireau der Königlichen Negierung zu Liegnit 
Sedruckt in der Ptringflen’fiben Buchdruckerei zu Bicgnit. 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 





M 33. 
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Liegnitz, den 14. Auguſt 1858. 





— — 


Das 35. 36. u. 37. Stück der Geſetzſammlung für dad Jahr 1858 enthält unter 


. 4926. 


4927. 


4928. 


4929. 


4930, 


4931., 


den Allerhöchften Erlaß vom 30. Juni 1858, betreffend die Geneh— 
migung der Nachträge zu den Statuten der Eölner, der Danziger und 
der Königöberger Privatbank; 

den Allerhöchften Erlaß vom 12. Suli 1858, betreffend bie Zulafjung 
Schwediſcher und Norwegifger Schiffe zur Küftenfractfahrt von einem 
Preußifhen Hafen nah einem anderen inländifhen Platze; 

die Bekanntmachung der Allerhöchften Beitätigung ded Statutd einer 
unter dem Namen: „Wittener Gas—-Actien-Geſellſchaft““ gebildeten, in 
Mitten domizilirten Actien-Geſellſchaft. Vom 24. Juli 1858; 

die Bekanntmachung über die unterm 9. Zuli 1858 erfolgte Aller: 
höchſte Beftätigung der Statuten der unter dem Namen: Actien-Fabrif 
landwirthichaftliher Maſchinen und Ader:-Geräthe zu Regenwalde“ zu: 
fammengetretenen Actien-Geſellſchaft. Vom 28. Zuli 1858; 

die Beftätigungd:Urfunde, betreffend dad Statut der zu Altendorf, im 
Kreife Bochum, "domizilirten Bergbau-Actien-Geſellſchaft „Gelria.“ Vom 
5. Zuli 1858; und 

dad Privilegium wegen Emiffion von 1,200,000 Thlr. Prioritäts- 


Dhligationen der Stargard:Pofener Gifenbahn: Geſellſchaft. Vom 5. 
Zuli 1858, 
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Berordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Bei der Redaction ded Öffentlihen Anzeigerd zum Amtöblatt haben fich jeit 
— u einigen Jahren die Einnahme:Refte an geftundeten Infertionsgebübren derartig ge⸗ 
Verfabten bei haͤuft, daß wir und veranlaßt ſehen, ſowohl in Bezug hierauf als auch in Anſeh— 
a eraten ung der Verſchiedenheit des Verfahrens der Gerichts- und Polizeibehoörden bei den 
für den öffent: Anträgen wegen Aufnahme der Inferate, unter Hinweis auf die Beflimmung vom 
an 8. Dezember 1837 Amtsblatt No. 2 pro 1838 — unfere Amtöblattverordnung 
und die Ber vom 20. November 1850, Seite 518, bierdurb zur genaueſten Beahtung in 
a ligen Grinnerung zu bringen. In Bezug auf den Paſſus 6 diefer Verordnung bemerken 
Inferrions« wir, daß ed, bei der Zunahme ter Zahl von Anträgen wegen Aufnahme von 
mas Stedbriefen und anderen Bekanntmachungen im  ficherheitöpolizeilihen Intereſſe 
wünfchenöwertb erfceint, ſchon bei der Stellung derartiger Anträge fiy zu äußern, 
ob Ausfiht auf Erflattung der erwacienden Infertiondgebühren vorhanden ift 
oder nicht. Liegnig, den 29. Juli 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 
v. ——— 
nu Die Eröffnung der nieberen Jagd wirb für diefed Jahr und den biefigen 
Betreff. die Regierungsbezirk auf 
——— ——— den 24. Auguſt 
111. F. 3488. fetgefept was hierdurch zur öffentlichen Renntniß gebracht wird. 
Liegnig, den 4. Auguft' 1558. 
Königlihde Regierung. 
Graf von Zedlitz-Trützſchler. 


_— — — — — 


Bekanntwmachungen anderer Behörden. 


P. S. C. 2556. Es wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß am evangelifchen 
Säullehrer: Seminar zu Münfterberg die Kommiffiond- Prüfung für die außer: 
halb der Scminare gebildeten Schulamtö:Bewerber den 21. bis 23. Dftober cr. 
fattfinden wird. 

Die Gefuhe um Theilnahme an diefer Prüfung find bei der unterzeichneten 

Behörde fpäteftend bid zum 6. Dftober cr. einzureichen. Der Termin zur perfön: 

lihen Vorftellung bei dem Direktor ded Seminars ift auf den 20. Dftober, Nach— 

mittagd um 6 Uhr, bejtimmt. 

Den Geſuchen iſt beizulegen: 

I) ein Taufzeugniß; 2) ein ärztliches Attelt über den Geſundheitszuſtand; 

3) ein ſelbſtverfertigter Lebenslauf; 4) die Nachweiſe über genoſſene Erzieh— 

ung und Bildung überhaupt und über die Vorbereitung zum Schulſtande 
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inöbefondere; 5) Zeugniffe der Ortsbehörde oder bed Pfarrerd über ihren 
biöherigen Kebendwandel und ihre Dualififation zum Schulamte. 
. Außerdem ift bei den Meldungen zu. der genannten Prüfung auf dem Titel 
blatte des Rebendlaufed anzugeben: 

1) der volfländige Name; 2) Tag, Jahr, Ort und Kreid der Geburt; 
3) Wohnort und Kreiöftadt; 4) bei wen und wo der Aspirant vorgebildet 
- worden ift. 
Breslau, den 3. Auguft 1858. 

Königlihed Provinzial-Schul-Kollegium. 


Sn dem evanaelifhen Schullehrer-Seminar zu Münfterberg wird eine Rectorats— 
Prüfung auf den 20 und 21. Dftober d. 3. anberaumt. Diejenigen Kandidaten, 
die gefonnen find, fich diefer Prüfung zu unterwerfen, haben ihre fchriftlihe Meldung 

a) mit dem Univerfitätd-Abnangsd:Zeugnifle, 
b) mit dem Zeugniffe der erften oder zweiten theologifhen Prüfung, fofern 
fie diefe gemacht und beftanden haben, 
e) mit einem Kührungd:Zeugniffe vom Superintendenten ihrer Didcefe, 
d) mit einen Lebendlaufe, auf deſſen Zitelblatte ſpeciell angegeben ift: 
1) Tag, Jahr, Drt und Kreis der Geburt, 
2) Wohnort und Kreidftadt, 
3) in welchen Sahren Kandidat fludirt hat, und 
4) ob und melde theologiſche und pädagogiihe Prüfungen berfelbe ges 
macht hat, mit beflimmter Angabe der Zeit, * 
bis fpäteftend den 1. Oktober der unterzeichneten Behörde einzureichen, wogegen 
die perfönlihe Meldung bei dem Seminar: Direftor Herrn Bod in Münfter- 
berg auf den 19. Dftober, Abends 6 Uhr, feftgeftelt ift. 
Bredlau, den 3. Auguft 1858. 
Königlihed Provinzial-Schul:Kollegium. 


Die diesjährige Lehrerinnen: Prüfung am evangeliihen Schullehrer-:Seminar 
zu Steinau a. d. Dd. wird am 50. September und 1. Dftober d. 3. ftattfinden. 
Die Gefuhe um Theilnahme an diefer Prüfung find bei der unterzeichneten 
Behörde bis zum 16. September c. fpäteftend einzureichen; zur perfönlichen Mel: 
dung bei dem Director des Seminars ift der 29. September, Nachmittags 4 Uhr, 
beftimmt. | 
Den Geſuchen ift beizulegen: 
I) ein ärztliches Atteft über den Geſundheitszuſtand, 
2) ein felbftverfertiger Lebendlauf, 
3) die Nachweiſe über genofjene Erziehung und Bildung überhaupt, und 
über die Vorbereitung zum Schulftande inöbefondere; 


v. S. C. 2556 


Belannts 
madung, 


Be kannt · 
machung. 


— 


4) Zeugniſſe der Ortsbehörde oder des Pfarrers über den bisherigen Lebens— 
wandel und die Qualification zum Schulamte. 
Auf dem Titelblatte des Lebendlaufed iſt anzugeben: 
. 1) der volfländige Name, 
2) Tag, Jahr, Ort und Kreid der Geburt, 
3) Mohnort nebft Kreisftadt, 
4) bei wen und wo die Aöpirantin vorgebildet worden. 
DBredlau, den 6. Auguft 1858. 


Königlihed Provinzial-Schul:Collegium für Schlefien. 
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Mit Genehmigung ded Herrn Ober:Präfidenten der Provinz Schlefien vom 


28. Auguft pr. ift die mittelft notariellen Taufchvertraged vom 9. November 1850 
von der den Klugeſchen Eheleuten gehörigen Häuslernahrung sub Hypotheken-No. 
15 zu Srampe biefigen Kreifed abgezweigte rejp. an dad Dominium Krampe ver: 
tauſchte Wiefenparzelle von circa 37, bid 4 Morgen Flächen-Inhalt (genannt die 
Vorderwieſe) dem Gutöbezirf Krampe, dagegen die mittelft deijelben Vertrages von 
dem Dominio Krampe an die Klugefhen Eheleute vertauſchte Randparzehe im 
Flächen: Inhalt von 2 Morgen MO OR. (an der Gramentreibe gelegen) dem Dorf: 
gemeindebezirt von Krampe zugefchlagen worden. 


Ferner ift mit Genehmigung ded Herrn Dber: - Präfidenten vom 12. Februar 


c. die dem Fiſcher Johann Gottlob Mülfh in Krampe biöher gehörig geweiene 
Bauſtelle der Haͤuslerſtelle sSub Hyp.-No. 225a. Krampe von 36 IR. Flächen: 
Inhalt, welche mittelſt notarielleu Taufchvertraged vom 6. Mai 1853 dem Dominio 
Krampe abgetreten worben, ebenfalld dem Gutsbezirk Krampe, dagegen die mittelfl 
deffelben Bertraged von dem Dominio Krampe an den Fiſcher Sohann Gottlob 
Mülfh vertaufhte Parzelle von 78 OR. (vom fogenannten Kretihmergarten) dem 
Dorfgemeindebezirt von Krampe zugeſchlagen worden. 


In Gemäßheit des 8.1. alinea 7. ded Gefeged über die Landgemeinde-Ver— 


faffung vom 14. April 1856 wird diefe Bezirfdveränderung zur öffentlihen Kenntniß 
gebraht. Grünberg, den 29. Zuli 1858 


Königliched Landrath⸗Amt. 
v. Bojanowsky. 


— — — nm — — 


Königlihe höhere landwirthſchaftliche Lehranſtalt 
zu Poppelsdorf bei Bonn. 


Im Winterhalbjahr 1858/59 werden an der höheren landwirthſchaftlichen 


Lehranftalt zu Poppelsdorf folgende Borlefungen gehalten: 


a 


Se 


—— 


Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien; Landwirthſchaftliche Betriebslehre; 
Allgemeiner Ackerbau; Die engliſche Landwirthſchaft und ihre Anwendbarkeit 
auf Deutſchland: Director Dr. Hartftein. 

Schafzucht, Wolfunde und Schweinezucht; Landwirthichaftlihe Rechnungsſuührung; 
Statiftif der Laudwirthſchaft; Mittheilungen aus dem Betriche des akädemi— 
hen Guts und landwirthichaftliched Nepetitorium: Adininiftrator Wentz. 

Forſtwiſſenſchaft; Jagd- und Fifchereiweifen: Dr. Vonhauſen. 


Obſtbaumzucht und Anleitung zur Verfehönerung ländlicher Grundftüde: Garten: 


infpeetor Sinning. 

Phyſik; Landmwirthfchaftlihe Technologie; Unorganifche Chemie; Analytiſche Chemie 
mit Uebungen in landwirthſchaftlich-chemiſchen Arbeiten: Dr. Eichhorn. 

Geognoſie; Pflanzen-Anatomie und Phyſiologie; Allgemeine und landwirthichaft: 
liche Zoologie: Dr. Lachmann. 

Volkswirthſchaftslehre: Prof. Dr. Kaufmann. 

Landwirthihaftsreht: Prof. Dr. Anſchütz. 

Arithmetif und Algebra mit Uebungd:Aufgaben aus der Zins-Renten-Rechnung 
u. f. w.; Mechanik mit befonderer Berüdfichtigung der landwirthſchaftlichen 
Geräthe und Mafhinen; Landwirthſchaftliche Baukunde; Zeichnen-Unterricht: 
Lehrer der Baufunde Schubert. 

Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere; Aeußere Krankheiten der Hausſaͤuge— 
thiere, Geburtshülfe und Hufbeſchlag; Gefundbeitspflege der Hausthiere: 
Departement3:Thierarzt Schell. 

Die Vorlefungen beginnen am 15. Dctober c. gleichzeitig mit den Vorlefungen 
an der Univerfität zu Bonn. Auf betreffende Anfragen wegen Eintrittö in die 
Lehranſtalt wird der Unterzeichnete nähere Auskunft erteilen. 


Poppelsborf bei Bonn, im Auguft 1858, 
Der Director der Königlichen höheren landwirtbichaftlihen Lehranftalt. 
Dr. Hartftein. 


— — — — —— — — 


Perſonal⸗Chronil öffentlicher Behörden. 


Der bisherige Appellations— Gerichts⸗Auscultator Graf »zu Dohna iſt nad 
feinem Ausſcheiden aus dem Juſtizdienſte zum Regierungs— Referenbariuß ernannt 
worden. Liegnitz, den 11. Auguſt 1858. 


Der Regierungd:Präfident. 
Graf von Zedlitz-Trüßſchler. 


mn te — — * 


Vraes. 673, 
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Von der Königlichen Regierung in Liegnig wurde beflätigt: 
die anderweit erfolgte Wahl ded Kämmererd Rauer in Bolkenhain zum Kämmerer 
und Rathmann dafelbft, | 
die anderweit ‚erfolgte Wahl des Kämmererd Kauſchke it Naumburg a / Q. zum 
» Kämmerer daſelbſt. 


— — — — — — —— 


Verwmiſchte Nachrichten und Aufſätze. 

LP a 2016. Es wird‘ hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Magiftrat zu 
Lowenberg die diesjährige Prämie aud der im Lowenberg zum Andenken an der 
hochſeligen Königin Louiſe Majeftät gegründeten „Louiſen-Stiftung“, 

der unverehelichten Zohanne Ehriftiane Freude aus Lang-Neundorf (Löwen: 
berger Kreifed) gebürtig .. 
wegen ihrer tadellofen und getreuen Dienftführung ertheilt bat. 
Die Johanne Chriftiane Freude ſteht feit 16%, Jahren in, Dienften bei dem 
e Gärtner Ieremiad Bär zu Ludwigsdorf im Köwenberger Kreife. 
Liegnig, den 4. Auguft 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


—— Dem Rathmann C. E. Reich in Haynau iſt in Folge eines Reſeripts Gr. 
——— Excellenz des Herrn Miniſters des Innern vom 5. Dezember v. J. zur Verwal⸗ 
tung einer Agentur für die Geſchäfte der Feuer-Verficherungs-Geſellſchaft „Deuticher 
Phoͤnix“ in Frankfurt a / M. nachdem der biöherige Agent Kaufmann R. Günther 
in Goldberg, diefe Agentur niedergelegt hat, die Conceffion mit dem Bemerfen von 
und ertheilt worden, daß diefelbe nur eine vorläufige ift und definitive Ent: 
ſcheidung hierüber vorbehalten wird. 
Liegnig, den 4. Auguft 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


IP. a. 8168. Dem Kaufmann Carl Stenzel in Hirfepberg ift in Folge eined Referiptd Sr. 
Ercellenz des Herrn Minifterd de8 Innern vom 5. Dezember v. 3. zur Berwal: 
tung einer Agentur für die Gefchäfte der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „deutſcher 
Phönir” in Frankfurt a/M. die Conceffion mit dem Bemerken von und ertheilt 
worden, daß diefelbe nur eine vorläufige ift und definitive Entſcheidung hierüber 
vorbehalten wird. 

Liegniß, den 7. Auguft 1858. 
Königliche Negierung. Abtheilung ded Innern. 


l 
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Verz 


eichniß 


der im Bert deb Appellationdgericht8 zu Glogau im Monat 
Zuli 1858 beftätigten Schiedömänner. 


Amtöbezirf, Namen. —— 
Kreis Bunzlau: 
Thiergarten Scholz Freihaͤusler 
Doberau Scholz Haͤusler 
Eckersdorf Altmann Gärtner 
Klein⸗-Gollniſch Schneider Schiedsmann 
Roſenthal Heilmann Bauergutsbeſitzer 
ae u. un Geßner Gerichtsſchreiber 
Rückenwaldau Bienwald Häusler 
Eichberg u. Kromnig | Scholz Gärtner 
Adlau Kunzendorf Bauer 
a ders (| Rnobidih Gerichtsſcholz 
Waldau Beyer Tiſchlermeiſter 
Nieder⸗Schonfeld Gierich Bauergutsbeſitzer 
Ober⸗Schoͤnfeld Gierich Kretſchambeſitzer 
Kroiſchwitz Engwicht Lehrer 
Kreis Lauban: 

Nieder⸗Steinkirch v. Gtölzer Gutsbeſitzer 
Kerzdorf Heinke Lieutenant 
Holzkirch Id. Mofer Pr.:Tieutenant 
Nieder:Thiemendorf | Siemt Häusler 
Dber:Thiemendorf Runge Bauergutöbefiger 
Hartmannddorf Nieckgen Inſpektor 
Wieſa Sperlich Ortsrichter 
Seidenberg oo ' Schmidt Lederhändler 
mi gi Mifchte | Lehrer 
Mefferdorf, Berg: Ä | 

firaß, Straßberg fi Neumann Freigärtner 

und Heibe 
Nengerdborf Pohl Handelömann 





Charakter 


Wohnort. 


Thiergarten. 


I Doberan. 


Eckersdorf. 
Kl.⸗Gollniſch. 
Roſenthal. 


Schöndorf. 


Rückenwaldau. 
Kromnitz. 
Aslau. 


Liebichau. 


Waldau. 
Ndr.Schönfeld. 
Dbr.:Schönfeld. 
Kroiſchwitz. 


— — 
Kerzdorf. 
Holzkirch. 


Nor. Thiemendorf. 
Ob.⸗Thiemendorf. 


Hartmannsdorf. 
Wieſa. 
Seidenberg. 


Schadewalde. 


Bergſtraß. 
Rengersdorf. 


# 


— si6 — 





Charafter 


Amtsbezirk. Namen. oder Gewerbe. 


Wohnort. 


Kreis Löwenberg: 











Löwenberg, Stadt Schmidt +» | Tabaköfabrikant Löwenberg. 
Seitendorf Scholz Bauergutöbefiper | Seitendorf. 
Hobiftein, Ober: und Ehri Bie 
Nicder-Sirgwig Mengel Steinmeß Hohlſtein. 
Hennersdorf Scholz Bauergutäbefiger Hennerddorf. 
Stödigt Matthes Stellenbefiger Stödigt. 
Roͤhrsdorf, Egelödorf 
Krobädorf und Lehmann Ortsrichter Roͤhrsdorf. 
Hernsdorf Graͤflich 
Siebeneichen u. Hellau | Menzel Gerichtsſchulz | Siebeneigen. 
Giersdorf Scholz Häusler Gierödorf. 
Kreid Rothenburg: 
Biehain u. Kaltwaſſer | Schmidt Lehrer Biehain. 
Bremenhain Scholz Lehrer Bremenhain. 
Beritigung In den Amtöblatt:Nummern 22. 23. u. 24. bei den 1507 Stüd Renten: 


ot briefen Litt. E a 10 Rtbfe. iſt zu leſen: 
zwifchen Ne. 5813 und 5831 nit 3320 fondern 5820. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 33.) 


— — — — — — — 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu kiegnitz. 
Sebrudt in der Pfingflen’fhen Buchdruckerei zu Birgnig. 
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Amts: Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Liegnip 





MW 34. 


— — — — — — — — 


Siegnig, den 21. Auguſt 1858. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Litgnitz 

Mit Bezugnahme auf dad Gefeg vom 17. Mai 1856 über die Einführung „N, 
eined allgemeinen Landes-Gewichts, welches mit dem 1. Juli d. I. zur Anwendung ti Geceis 
gefommen, bringen wir zur Öffentlichen Kenntnis, daß von jept ab in allen Eon: »R3 
zeſfions-Geſuchen für Dampfkıfjel-Anlagen der in Atmofpbären ausgedrückte Ueber: —2 
deu der Dampfſpannung ſowohl, als auch die Belaſtung der Sicherheits-Ventile R 
cuf das neue Landes⸗Gewicht reducitt werden müflen. — 

Aus der Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift entipringt für den, die Conceſffion 1.6. 413. 
Nachſuchenden der Nachtheil, das ibm das Conceſſions-Geſuch zur Bervollländigung 
zurüdgegeben wird. 

Dei den bereitd conceffionirten Dampffefleln findet eine Aenderuna in ben 
von und vorgeſchriebenen Belaflungsgewichten der Sicherheits-Ventile für jegt nicht 
ſtatt. 

Liegnig, den 9. Auguſt 1858. 
Königlihe Regierung. Abtbeilung des Innern. 


v. Züdemann. 
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Ro. ” Unter Bezugnahme auf unfere Amtöblatt«Belanntmahung vom 21. Zuni 
181 Hringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die bisher in Sprottau 


in Gprottau beflandene Prüfungsd: Kommiffion für Schornfteinfeger aufgelöft und an deren Stelle 
Srärenae eine dergleihen Kommiſſion in der Stadt Sagan errichtet worden if. Den Vorſih 
Kommiffien bei dieſer Kommilfion führt der Herr Bürgermceifter Schneider in Sagan, an 


Aeneon ung Welchen daher etwaige Prüfungs-Gefuche zu adreffiren find. 


ve Ersihtng Liegnig, den 11. Auguft 1858. 
——i. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
ER : | v. Lüdemann. 


— — — — — — — * 


wer die _ Durch den Tod des Konigl. Kreis-Phyſikus Dr. Meipner ift die Phyſikats⸗ 
Biererd» Stelle im Kreiſe Freiftadt zur Erledigung gefommen. 
Hopfilorsfielle Diejenigen mit dem Fähigkeitö-Zeugniß zur Verwaltung einer Phyſikats-Stelle 
im greiſe verſehenen Aerzte, welche bei MWiederbefegung gedachter Stelle berüdfichtigt zu werben 
er wünfhen, haben ihr diesfäliges Gefuch, zu welchem ein Stempel von —5 Ser. — 
zu verwenden ift, unter Beifügung der nöthigen Führungs: Attefte und Appro: 
bationd:Documente bid zum 20. September c. portofrei an und gelangen’ zu 
laſſen. Liegnig, den 13. Auguſt 1858. 


Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 
v. Lüdemann. 


— — — — — —2 —— 


— 5 Jahr⸗ Der für Jauer zum 13. bis 15. September d. J. angeſetzte Jahrmarkt wird 
marfte,Ber: hierdurch auf den 20. bis 22. September d. I8. 'verlegt. 


ig Liegnih, den 14. Auguft 1858. 
1.6. 5731. Konigliche — Abtheilung des Innern. 
Lüdemann. 


— — — — — ne 


Verordnungen des Königlichen Conſiſtorinns für die Provinz Schleſien. 


3189. Dur dad Ableben ded Paftor Grögor in Schönborn Bei Liegnitz iſt das 
dortige evangeliſche Pfarramt erledigt worden. Daſſelbe gewährt ein Einkommen 
von circa 500 Rthlr. und ift die Stelle Iamdeöherrlihen Patronats. 


Breblau, den 13. Auguft 1858. 
Königlihes Eonfiftorium für die Provinz Schlefien. 
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Nachdem der Evangelifche Dber:Kirchenrath im Einverftändniffe mit dem 320. 
Herrn Minifter der geifllichen ꝛc. Angelegenheiten auf unfern Antrag den biöherigen 
Superintendentur:Berwefer Paftor Biebler in Canth zum Superintendenten ber 
Didcefe Neumarkt ernannt und demfelben die. diedfällige Beitallung unter dem 13. 

v. Mis. auögefertiget hat, bringen wir ſolches hiermit zur öffentlichen Kenntniß. . 


Bredlau, den 12. Auguft 1858. 
Koͤnigliches Eonfiftorium für die Provinz Schlefien. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Mit dem 1. September d. 3. werden in den an der Görlig:Hirfchberger — 
Poſtſtraße belegenen Orten Lichtenberg und Langenols Poſt-Expeditionen 11, Klaſſe 
eingerichtet. Dieſelben werben durch die Perſonenpoſten zwiſchen Görlig und Hirſch— 
berg, zwiſchen Goͤrlitz und Lauban und zwiſchen Greifenberg und Kohlfurt mit den 
benachbarten Poſt-Orten in taͤglicher Verbindung ſtehen. Reiſende fönnen jedoch 
von Lichtenberg und von Langendls aus mit den Poſten nur in fo weit Befoör— 
derung erhalten, ald die daſelbſt ankommenden Hauptwagen und Beichaifen noch 
unbefegte Pläße barbieten. 


Die Amtöftunden find feftgefeßt worben: 
1. für Lichtenberg: 2. für Langenöls: 
a) an Wohentagen: 


im Sommer von 8) .. i von Sf 1:5 16 
bed Vormittags | im: inter von 8 | bis 12%, Uhr son | bis 12 Uhr, 


bed Nachmittags von 2%, bis 6 Uhr von 4 bis 8 Uhr; 
b) an Sonntagen: 


; im Sommer von 8) „. von 8 
des Bormittagd | im Winter von 8 ( bid 9 Uhr — bis 9 Uhr, 


des Nachmittags von 5 bis 6 Uhr von 5 bis 8 Uhr; 
ec) an den Feſttagen, welche niht auf einen Sonntag fallen: 
im Sommer von 8 } bi8 9 Uhr und von8I bis 9 u.von LI bis 
bed Bormittagd | im Winter von 8 | von 116i8 L Uhr von 8] 1 Uhr, 
des Nachmittagd von 4 bid 6 Uhr von 5 bis 8 hr. 
Die Landbriefbeftellung von beiden Orten aus wird täglich, audgenommen am 


Sonntage, flattfinden. Den BeRellbezirken der betreffenden Poft-Anftalten werben 
folgende ländliche Orte zugetheilt werben: 


Pelannt: 
madhung. 
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1. ber Poft:Erpedition in Lichtenberg: 
a) im Görliger Kreife: 


Kolonie Carlsdorf Lauterbach 

= Belohäufer Kolonie Keopoldöthal 
Flohrödorf =  Bommerfeite 
Gruna Rachenau 
Hochkirch Sohrneundorf 
Ober-, Mittel und Stangenheim 
Nieder-Kieslingswalde Troitſchendorf; 

b) im Laubaner Kreiſe: 

Dber:, Mittel: und Nieder: | Neufretiham 

Geibödorf | Dber: u. Nieber:Pfaffendorf 


und Oberz, Mittel: und Nieder-Stolzenberg; 


2) der Poſt-Expedition in Langenöls: 
| im Laubaner ‚Kreife: j 
Ederdporf Kolonie Hain und 


Kolonie Fiebighäufer | :  Stödidt. 
Gieshübel 


eiegniß, den 12. Auguft 1858. 


Der Ober-Poſt-Director. 
Albinus. 





— — — — — 


Diejenigen, mit einem Civilverſorgungsſchein verſehenen Militair-Invaliden, 
welche als Landbriefträger, Eiſenbahn-Poſtpacketträger, Poſtfußboten ꝛc. beſchäftigt 
zu werden wünſchen, haben ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe entweder unmit: 
telbar oder durch Vermittelung der nächſten Bezirks: Poftanftalt bei der unterzeich: 
neten Dber:Poft:Direftion zu melden. 

Bemerkt wird, daß mit diefen, auf Contraft zu vergebenden Stellen, durd 
deren Annahme die Verforgungsberechtigten ihrem etwaigen Streben nad fpäterer 
Erlangung einer Anftelung ald Poftunterbeamte nichtd vergeben, in der Regel 
Löhnungen bis 120 Rthlr. jährlid verbunden find, und daß diejenigen Bewerber 
vorzugsweiſe berüdjichtigt werben, welde bei förperliher Rüftigkeit und biöherigem 
guten Verhalten 50 Rthlr. Caution in Staatöpapieren zu ftellen vermögen. 

Liegnig, den 15. Auguft 1858. 
Der Dber:Poft-Direftor. 
In Vertretung Radtke. „. 
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In Gemäßheit ded F. 1 ded Geſetzes vom 14. April 1856 betreffend bie 
Landgemeinde Berfaffungen in den ſechs öftlihen Provinzen der Preußifchen 
Monarchie (Gefeg: Sammlung Seite 359) bringe ih hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß, dab die Gemeinde-Bezirfe der zeitherigen Gemeinden Carthaud und 
Speergaffe, fowie der Scholzſchen, Scindlerfhen und Brüdnerfchen Eonfortien zu 
einem Gemeindebezirfe unter dem Namen Carthaud vereinigt worden find, 

Liegnig, den 9. Auguft 1858. 
Der Königlihe Landrath. 
v. Bernuth. 


— — — — — — —— — —— 


Seitens des Herren Ober-Praäſidenten der Provinz Schleſien, Excellenz zu 
Breslau iſt mittelſt Reſeriptes vom 17. April cr. (D.:P. 1762) auf Grund des 
Abfaped 4. 8. 1. des Gefeged über die Landgemeinde-Verfaffungen vom 14. April 
1856 die Abtrennung einer zeither zu der NRefthäuslerftele No. 19 zu Heinerdborf 
gehörig geweſene Parzelle (Bauftele) von 32 OR. von dem Gemeindebezirke 
Heinerddorf und Einverleibung diefer Parzelle mit dem Gutöbezirke gleichen Namens 
genehmigt worden, wad ih hierdurch im Auftrage der Königlichen Regierung 
gemäß des Abſatzes 7. $. 1. der Landgemeinde-Drdnung zur Öffentlichen Kenntniß 
bringe. Liegnig, den 14. Auguft 1858. 

Der Königlihe Landrath. 
von Bernuth. 





Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Die Stellvertretung des Polizei:Anwaltd bei dem Königlichen Kreid:Gericht 
in Görlig ift von mir heute dem dortigen Syndicatd:Bertreter Appellationdgerichtd- 
Referendariud Röffel übertragen worden. 

Liegnig, den 14. Auguft 1858. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf von Zedlitz-Trüßtſchler. 


Dem Ober-Primaner Valentin Grunenberg aus Retſch, Kreis Heilöberg, iſt 
bie Erlaubniß zur Uebernahme einer Haudlehrerftelle ertheilt worden. 
Liegnig, den 3. Auguft 1858. 


Königliche Regierung. Abtheilung für Kirhenverwaltung und Heinen. 





Belannts 
madung, 


Belannt- 
madung. 


Praos, 660, 
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1.P.b. 5028. — Der ehemalige Polizei:Sergeant Franz Lange ift zum Kreisboten ded Schönauter 
Kreifed ernannt worden. 
Liegnig, den 12. Auguſt 1858, 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern, 





Bon der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurde beflätigt: 
die erfolgte Wahl ded Majord a. D. Freiherr von Senden in Hirfhberg zum 
Rathsherrn dafelbft; 
die Vofationen: 
für den Lehrer Gürfe an der evangelifhen Volksſchule in Görlig, 
für den Lehrer Schmid an der höberen Bürgerfchule zu Görlig, 
für den Lehrer Lachmann zu Uhömannddorf, Kreid Rothenburg, 
für den Lehrer Difchner zu Neudorf am Rennwege, Kreid Goldberg: Hainau. 


—— — — —— — — — 


Vermiſchte Rachrichten und Aufſätze. 


en Dem Kaufmann Heinrih Lamprecht in Grünberg ift in Kolge eined Referipts 
1. P.a. 8207. St. Ereellenz des Heren Minifterd ded Innern vom 5. Dezember v. I. zur Ber: 


waltung einer Agentur für die Geihäfte der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
„deutſcher Phoͤnix“ in Frankfurt aAM. die Eonceffion ertheilt worden. 


Liegnig, den 12. Auguft 1858. 
Königlihe Regierung. ‚Abtheilung ded Innern. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 34.) 


Redigirt im Büreau der Königlihen Regierung zu Liegnitz 
Gebrudt in der Pfingften’fhen Buchdruderei zu kiegnitz. 
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Amts: Blatt 
Königliben Regierung zu Liegnig, 
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Liegnitz, den 28, Auguſt 1858, 
REES CR ee ea EEE TEE TEN ENTER TEN UNTER ET. 
Allgemeine Gejet- Sammlung. 
Das 38, u. 39. Stüd der Gefepfammlung für dad Jahr 1858 enthält unter 
Nr. 5932. dad Privilegium für die Breölau: Schweidnig = Freiburger Eifenbahn: 
Geſellſchaft wegen Ausgabe von 700,000 Thalern auf den Inhaber 
lautender Prioritätd-Dbligationen. Vom 2. Auguf 1858; 
die Verordnung, dad Gourdverhältniß der Zwanzig: und Zehn «Kreuzer: 
Bass, in ben Hohenzollernfchen Landen betreffend. Vom 15. Auguſt 
185 
: 4934. bad Privilegium wegen Emiffion von Prioritätd-Obligationen der 
theinifchen Eifenbahn-Gefelfhaft zum Betrage von 5,000,000 Thalern. 
Bom 2. Auguft 1858; und 
: 4935, den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Auguft 1858, betreffend die Ab- 
änderung des durch die Allerhöchfte Ordre vom 15. Februar 1858 
(Sefeg-Sammlung Seite 38) genehmigten Zufaßed zu den 88. 43, 
45, 48, 49 und 50 Th. 1. des weftpreußifchen — Reglemente 
vom 25. Zuni 1851. 


— — —— — — — — 


Verordnungen höherer Staatsbehörden. 


Bekanntmachung. 

Mit der Koͤniglich Großherzoglich Luxemburgiſchen Regierung iſt die Verab— 
redung getroffen worden, daß beim Uebergange von Branntwein aus Preußen, ſo 
wie aus den wegen ber Branntweinfteuer mit Preußen in Gemeinſchaft ſtehenden 
Zollvereinäftaaten nah Luremburg und umgekehrt, 


: 4933: 


J. denjenigen, welche den Branntwein überführen, eine Rückvergütung von 


Branntweinſteuer nicht gewährt werben, dagegen aber auch 
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2. gegenfeitig die, feit Erhöhung de Maifchfteuerfaged in Preußen, eingetres 
tene Erbebung der Uebergangs-Abgabe unterbleiben fol, fofern die Bethei- 
ligten über den u verjendenden Branntwein im Lande der Verſendung 
einen Uebergangsſchein entnehmen und die daraud erwachſenden Berpflid: 
tungen erfüllen. 

Dieſe Befreiung von der gegenfeitigen Erhebung der Uebergangdabgabe, tritt 
mit dem +. Dftober d. 3. ein. 

Wegen Erlangung von Uebergangdfceinen haben die Betheiligten fih an die 

zur Ausfertigung folder Bezettelungen ermädtigten Steuerftellen zu wenden. 
Berlin, den 14 Quguft 1858, 
Der Finanz Minifter von Bodelfhwingh. 


Berordnungen Der Koniglichen Regierung zu Lieqnik. 

N: 9. Es ift mehrfah bei und Klage darüber geführt, daß Schulkinder bei Abhal: 
ci ac tung von Jagden ald Treber mit verwendet und dadurch fogar zu Schulverfäum: 
von Eaul, Miffen veranlaßt worden find, 

—— Angeſichts der mancherlei Gefahren, denen Leib und Seele der Kinder durch 
Hattuna von ſolche Verwendung ausgeſetzt wird, machen wir Alle, welche es angeht, auf bad 
et Unangemeffene aurmerkiam, mas in der Betlfeiligung von Kindern an der Zagd über: 


haupt liegt; wir weifen aber zugleich auch biejenigen, welche mit der Ber: 
waltung der Schule und mit der Ueberwachung der Schul:Intereflen 
betraut find, —— an, eine ders auf die oben angegebene Weife 
verfchuldete S ul:Berfäumniß befonders —— und unnachfichtlich 
mit verfchärften Berfäumnißitrafen zu abnden, zu welchem Bebufe die 
Zebrer derartige Fälle, auf dem vorſ riftömäßigen Wege, zur fofortigen 
Anzeige 2 bringen haben. 

rtsvoritände haben Diefe Verfügung in angemeffener Weiſe 
zur —— der Gemeinden zu bringen. 

Yiegmp, den 18. Auguſt 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung für Kirdenverwaltung und Schulmwefen. 
dv, Derbandt. 


Ro. 70 Der zum 8. September diejed Jahres in Kontopp, Kreid Grünberg, ange: 
Bere: dabe ſegte Jahrmarkt wird ‚biermit auf den 20. September diefed Jahres verlegt. 
ugena in Eiegnig, den 20. Auguft 1558. 
1.6. 5808. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
, v. Wegnern, 
Ro. 71. 
gem * Durch unſere Amtsblatt-Verordnung vom 19. Juni 1846 (Amtsblatt S. 203) 


444 find bereits Anordnungen darüber getroffen worden, wie es mit der polizeilichen 
— in Behandlung und Entſcheidung der vorkommenden Wegeſtreitigkeiten gehalten werden 
— fol. Die Wahrnehmung, daß ſowohl dieſen Anweiſungen, als ber bei der Ent: 

1. G. 468. 


— 35 — 


ſcheidung fpeziellee Fälle mit ergangenen generellen Vorfchriften noch mehrfach ent: 
gegen gehandelt worden, hat dem Königlichen Minifterium Beranlafjung gegeben, 
generell anzuordnen, daß die bezüglihen Vorfchriften erneut und vervolftändigt zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht und namentlih den Polizeibehörden zur genaueften 
Beachtung empfohlen werden follen. 

Demgemäß wird ber höhern Anordnung zufolge, bis auf MWeitered hierdurch 
verordnet: 

I. In folden, die überwiegende Mehrzahl bildenden Streitfällen, in denen 
ed fih darum handelt, rüdfihtlid der fdhleunigen Unterhaltung oder Herftellung 
eined Weged, einer Brüde u. f. w Feſtſetzung zu treffen, muß vor Erlaß der letz— 
teren jedeömal eine nähere Erörterung, bei welcher die Betheiligten mit ihrer Er: 
Härung zu hören And, flattfinden. Rommt ed bei derartigen Streitfüllen vorzugds 
weile auf die genaue Kenntniß der Dertlichfeit oder auf die nähere Kenntniß des 
Werths der Zeugenaudfagen an, fo muß alled dies dur eine Zeihnung reip ge— 
naue Regiftrirung zu den Akten fefgeftelt werden. Die Polizeibebörde refp der 
Landrath haben fi nad dieſen Gefibtöpunften der Inſtruktion eines folben Streit: 
falles nah allen für dic Entſcheidung maaßgebenden Seiten bin im foarnanntga 
kontradiktoriſchen Verfahren zu unterzieben und die entfheidungdreif infleuirten Aften 
mit ihrem motivirten gutachtliben Berichte und vorzulegen. 

Il. Die Entfbeidung ſelbſt muß vorbehaltlich des Rechtsweas, als inter: 
imiſtiſche Feffegung in Form eines Refoluts in erfter Inſtanz von der unterzeich 
neten Regierungd:Abtheilung abgefaßt werden und mird mit einer Belchrung über 
den binnen einer Präftufiofrift zuläffigeri Rekurs an die vorgelegte Adminiſtrativ⸗ 
Inſtanz den Intereffenten dur die inftruirende Poligeibebörde publicirt ine De: 
legation diefer Kompetenz an die Landraths-Aemter, welche die Amtsblatt: Verord: 
nung vom 19 Juni 1846 noch für die dort angegebenen Fälle flatuirte, fol fer: 
nerhin nicht mehr zugelaffen werden, weil nad den 88. 2, u. II der Gefdäftd: 
Inftruftion für die Regierungen der Könial. Preuß Staaten und $. 39 der bezüg— 
lihen Vererdnung vom 26. Dezember 1808 dieſe interimiftiiche Entfbeidung über 
die Lerpflibtung zur Inftandfegung von Wegen und Brüden ald den Regierungen 
unmittelbar zuftehend erachtet werden muß und in Angelegenheiten diefer Art, wo 
ed fih nit um die Ausführung einer ſchon befclofjenen Maßregel banvdelt, fon: 
bern um eine den Regierungen beigelegte proviforifhe Entfheidung über Privat: 
teotöverhältniffe, auch eine Delegation dicfer Befugniß an die Randrathd: Acınter 
nicht zuläflig if. Auch rechtfertigt die häufig erforderliche Befchleunigung der Ente 
ſcheidung diefe Delegation nit Denn es verftebt fi von ſelbſt, daß in Fällen, 
wo Gefahr im Verzuge ift und wo daher felbft die interimiflifche Enrfheidung nicht 
abgewartet werden fann, die Polizei:Behörde ohne allen Zeitverluft Maaßregeln zu 
treffen hat, welche der Gefahr vorbeugen. Xräte z. B. bei einer Brüde ein folder 
Zuftand ein, daß dieſelbe ohne Gefahr nicht mehr paffirt werden könnte, fo würde 


— 
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bie Polizei:Behdrde fo befugt als verpflichtet fein, je nach der Dringlichkeit der Um: 
fände die Brüde zu fperren und gleichzeitig denjenigen, welche moͤglicherweiſe im 
Wege ded Interimiftitumd zur Unterhaltung berfelben verpflichtet erachtet werden 
könnten, zu eröffnen, daß, wenn die genau zu bezeichnende. Reparatur refp. Leitung 
nicht in einer feftzufegenden fürzeften Friſt erfolgt fei, diefelbe auf Koften des zur 
Unterhaltung Verpflichteten geſchehen und die Koften nöthigenfalls exekutiviſch von 
ihm eingezogen werden würden. Diefe Communication würbe demnaächſt event. 
auch zur Ausführung zu bringen, außerdem aber, wenn fi in Folge der gefchebe: 
nen Aufforderung zur Erfüllung der Unterhaltungs :Verpflihtung ober bei der 
- Einforderung der Koften ein Streit über die Unterhaltungs: Berpflihtung ergeben 
folte, dad Interimiftifum in gewöhnlicher Art zu reguliren und bie Koflen von 
dem danach ald interimiftifh verpflichtet erachteten und mach vorflehender Andeu— 
tung vorher unter der vorgefhriebenen Commiration von der Reparatur-Bedürf: 
tigfeit der Brüde unterrichteten Intereffenten einzuzichen fein. Daß die Reparatur 
bereitö auögeführt wäre, würde hierin nichtd ändern, da bie Polizei:Behörde nicht 
verpflichtet fein Fann, die Koften vorzufhichen und fie im ordentlichen Rechtswege 
einzuflagen, und es daher die Sache ded Interimiftitumd fein würde, denjenigen 
zu ermitteln, von dem die Koften vorbehaltlich des ihm zuſtehenden Rechtöwegs 
einzuziehen find. 

Wo indefjen die unverzügliche Reparatur nicht fo dringend if, muß, wie fich 
von febft verfteht, die Regulirung ded Interimiſtikums abgewartet und diefelbe mög— 
lichſt befchleunigt werden. Ucberhaupt muß in Angelegenheiten diefer Art jede 
Verzögerung mit befonderer Sorgfalt vermieden werden, bamit nicht durch -cine 
folde erft die Nothwendigkeit jencd für den Fall der Gefahr vorgefchriebenen be— 
fhleunigten Verfahrens herbeigeführt wird. 

III. In ſolchen Fällen endlih, wo die Frage ftreitig geworben if, ob ein 
biöher zum gemeinen Verkehr benugter Weg ein Öffentlicher fei, gelten bie vor: 
ftebenden Beftimmungen gleihmäßig. Wir machen jedoch noch befonderd darauf 
aufmerkfam, daß, wenn der von der Polizeibehörde erlaffenen Aufforderung zur In: 
flandfegung eined Weges oder zur Befeitinung der Sperrung befjelben von den 
Detheiligten die Behauptung entgegengefeßt wird: 

daß der Weg ein Privativeg fei, und deshalb die Einräumung oder Ein: 

rihtung deöfelben für den öffentlichen Verkehr nicht gefordert werden dürfe, 
hierdurch die Notwendigkeit einer näheren Erörterung in Gemäßheit der sub 1, 
getroffenen Beftimmungen nicht minder begründet wird, ald wenn der Aufforderung 
der Polizeibehörde aud dem Grunde widerfprochen wird, weil die Verpflichtung dazu 
nicht den in Anjprud Genommenen, fondern einem dritten obliege, oder weil die 
geforderte Leiftung dad Maaß ded Bedürfniffed oder der gefeplichen Verpflichtung | 
überfteige. Nur für die Form des Verfahrens ergiebt fih ein Unterfchied nach der 
Natur der erhobenen Einwendungen infofern, als in dem Falle, wo von dem Wider: 
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fprechenben ein Dritter — fei ed ber Fiskus, eine Gemeinde oder cin Privatmann — 
ald verpflichtet bezeichnet wird, wo alfo verfhicdene Privat:Interefenten fih gegen: 
überftehen, allemal ein contradictorifches Verfahren eintreten muß, während dies 
in ben beiden anderen Fällen in der Regel nicht ausführbar fein wird, weil den 
Meigernden gegenüber ein öffentliches Intereffe zu vertreten ift. Aber au bier, 
und namentlih bei Streitigfeitin darüber, ob ein Weg ein Öffentlicher. oder cin 
Privatweg fei, wird das öffentliche Intereſſe häufig zunächſt nit ex oflicio, fon= 
dern von Solchen geltend gemacht, welche noch cin befonderes Intereffe dabei haben, 
daß der Weg dem Berkehre offen gehalten werde, — wie angrenzende Gutöbefißer, 
die. Vorflände benachbarter Gemeinden ıc: 

Wo dergleichen Interefienten vorhanden, ober wo Wege-Commiſſarien beftellt 
find, melde das öffentliche Intereſſe des unbehinderten Verkehrs wahrzunehmen 
haben, ift daher auch in Fällen diefer Art contradictorifch zu verfahren, nur daß 
fih die Erdrterungen nicht auf die Anführungen der Parteien zu befpränfen haben, 
fondern von der inftruirenden Polizeibehörde außerdem Alles ex oflicio aufzu: 
nehmen ift, was zur volftändigen Ueberfiht der Sache dient. oo 

In jedem Falle aber müffen, auch wo cin ſolches contradictorifhed Verfahren 
nicht flattfindet, die thatfächlihen Verhältwiffe durch informatorishe Vernehmungen 
und fonftige geeignete Mittel, zu denen indbefondere cine unter Zuziehumg des Be: 
theiftgten an Drt und Stelle vorzunehmende Erörterung gehören wird, gehörig 
aufgeflärt und den Betheiligten, die Gründe, aus welchen die Behörde ihn zu ber 
geforderten Handlung für verpflichtet eraptet oder durch welche jeine Weigerungs— 
gründe widerlegt werden follen, befannt gemacht werden, und cd muß ihm, cvent. 
unter Anberaumung ciner angemeffenen präcdufiviihen Friſt, Gelegenheit gegeben 
werben, fi darüber zu äußern, bevor die Sache zur Feſtſetzung des Interimiflicums 
gelangt. | 

Eine genaue Beobahtung diefer Vorfepriften wird uns in ben Stand feßen, 
bei den zu erlafienden Feflfeßungen mit größ:rer Stiberheit diejenigen Fälle, in 
welden es fish lediglich” darum handelt, den Wegebaupflichtigen zur Erfüllung feiner 
gefeplihen Verbindlichfeiten in Bezichung auf beflebende öffentliche Gammunivationen 
anzubalten, von folden zu unterfheiden, in welchen cin erweitertes Bedürfniß did 
Verkehrs es erfordert, daß denfelben neue Wege, welche bisher noch gar nicht oder 
nur ald Privatwege beftanden haben, zum allgemeinen Gebrauche eröffnet werden, 
und in welchem demgemäß eine entſprechende Negulirung, unter Berüdfihtigung 
der etwa dadurch begründeten Entfhädigungsanfprücde, vorzunehmen ift. 

Wir dürfen erwarten, dab die Herren Xmdräthe und ſämmtliche Polizei: 
behörden des Departements diefer Verordnung in Zufunft genau nachkommen und 
durh Innehaltung des darin vorgefchriebenen Verfahrens zur Sicherung ded Zweded 
biefer Verordnung mitwirken werben, welder dahin geht, dem öffentlichen Jntereſſe 
auf dem fürzeflen Wege genug zu. thun, dabei aber den Interefienten zur Wahr: 


nebmung ihrer Rechte, foweit thunlich, im Wege des kontradiktoriſchen Verfahrens 
Gelegenheit zu gewähren. j 
Liegnig, den 21. Auguſt 1858, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
v. Wegnern. 


Belanntmacungen anderer Behörden. 
Dad Ergebnis der Rechnung der Provinzial-Städte-Feuer-Sorietätd-Raffe für dad Jahr 
1857 wird gs 8 94 des Reglementd vom 1. September 1852 hierdurch nachſtehend be: 


kannt gemacht 
Berfiherungen in Klaffe gu⸗ 
L u. un, iv. | v. vi. ſammen. 
Riblt Nihlr Rıklr. Miblr. Riklr. Mihle. Rtblr 








alt. 1856 betrug 
bie Verfiherung | 14,395, ‚130 809,590 1,130,290) 2,143,400| 719,550) 3,910,170| 23,108,130 


Zugang pre 185 833,990 18,210 60, 280) 143,450/| 15,440| 118,3001 1,189,670 


zufammen: 15,229,120| 827,800) 1,190,570| 2,286, 850) 734,990| 4, 028, 4701 24, so — 
Abgang pro 185 466,810) 40,150 ° 47,020 113 ‚780 25,600 186,930 








DR ult. 1857 | 
erficherung | 14,762,310| 787,650| 1,143,550| 2,173,070| 709,390 3,841,540| 23,417,510 
und zwar: 
im Reg.:Bezirf 
Bredlau j 6,036,910) 363,410| 638,790| 919,020! 448,520, 1,632,500| 10,039,150 
im Reg.-Bezirk 
Liegnip 4,189,430) 312,960) 403,400) 301,190] 176,100, 1,038,590| 6,421,670 
im Reg.:Bezirk 
Oppeln 4,535,970| 111,280| 101,360| 952,860) 84,770 1,170,450| 6,956,690 
Summa wie oben] 14,762,310| 787,650] 1,143,550| 2,173,070| 709,390) 3,841,540| 23,417,510 
piernach haben fi) gegen dad Zahr 1856 die Berfiherungen 
in ber 1. Klafle um . SER i . 867,180 Rtl. 
u De x i . P s 13,260 ⸗ 
s sd =: ⸗ ⸗ 29,670 = 
zufammen um 410,110 tl. 
vermehrt, dagegen: = 
in der 2. Kiafie um i ; i } 21,940 Rtl. 
ee: 5 . . . 10,160 ⸗ 
z:ı6 — —F 68,630 = ı 
en um 100,730 At. 


vermindert, ſo daß bie Vermehrung überhaupt 309,380 gm beträgt. 
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Die Städte ded er a und Oppeln liefern 
ein Mehr von refp. 171,700 Rtl. und 155 ‚080 R 
sufammen 326,780 Ril. 


Liegnig weniger : j } ; 17,400 = 


wie oben mehr 309,380 = 


l. 
Pro 1856 et re 


Itheragin Beſtand 36,229 Ril. 11 &g. 8 Pf. 
2) Refte 1066 = 23 s 1: 
B. Eurrente Einnahme pro 1857. 

EN, An ordentlichen Beiträgen . ; . 37,336 = 16 =: .10 s 
An firirten Beiträgen i i ; i s 796 = 27 = 4 x: 
An Ordnungs⸗Strafen 19 2 — ⸗ —⸗ 

i An Zinfen von nußbar angelegten Beſtanddgeldern und ded fernen 


— ſchleſiſchen Rentenbri 
a) von r. en enbriefen 
a 4 p6t. m 2000 Rt. — Fr Eh — Pf. 


b) für verkaufte 2000 ah Rentenbriefe DW: — * a 
e) an Bankzinfen a 2 pGt . 116 : = —: 2145 s 9: — ; 


ierzu uſammen — AH. 7 ©. 11 J 
d) Aion ee. ki x . 
| Sum ma di Cinna Fr % TH 

I. Die Soll: na de Gi Fi 
A. Pro 1856 et retro, 


1) An Berwaltungötoften . ; , 31 Rtl. 24 Sg. — Pf. 
2) An Brandicadenvergütigungen . 3630 = 5 s 95 
3) Vergütigung * verloren aegangene 
Feuer⸗Eimer ⸗ 
4) Spritzen-Praͤmien En = 
. “ . . z 


5) Reftitutionen — — 
ro 1857. 


B. Eurrente Ausgaben pP 
I. An Berwaltungd:Koften für die Provinzial 
Städte-Beuer:Sorietätd-Direftion und zwar: 

1) an firirter Remuneration für vr RU Sg. Bf. 
Arbeiter i 74 13 — 
ie Buchbinderarbeiten ü 517 — 
an Brandichaden:Abf äßungös@er 
— und Tax⸗Reviſionokoſten 24 23 3 

4) an Diäten und Reifefoften ie bie 
Mitglieder ded Provinz 
(den Ausfchufles I Ay ah ber 

ehnung pre 1 97 — — 

5) —— F den KaflensBerwals 


.- . 1 17 
6) den eifrten Tantieme für Ein: 
hebung der Beiträge. . „15134 7 


zulammen 2586 tl. 19 S9. 
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— 2586 Rt. 19 Sg. 5 pf 77,082 Rtl. 17 Sg. 11 Pf. 
1. An Drau den-Vergütigungen: Al. Sg. Bi. 
e — f Breslau . 12,523 4 3 
Liegnib . 5267 4 8 
e. * Oppeln . 816247 
—Trjmmmen 20,107 Ril. 8 Sg. 6 Pf. 
1, An Bergütigung für verloren gegangen rep⸗ 


beſchaͤdigle Feuereimer 431 : 7: —: 
IV. An SprigensPrämien . 97:15 =: — ⸗ 
V. An Prämien für befonderd verdienftliche Hand: 
(ungen einzelner Perfonen beim — — ⸗ ⸗ 
Vi. An zufälligen Ausgaben . ⸗ 18 ⸗ 6 ; u 


— ma Tu Nusgaben 2 981 a 13 





Mithin find am Jahredſchluß 1857 verblieben h A ; 
Hiervon ab: die Einnahme-Reite mit u u — 6 =: 6: 
| bleiben — —7 
Hierzu treten die Audgabe-Reſte mit Ba j ; Bes 
Es bleibt daher ein. Beitand von . ; : . j ß — Ser 33 8. 3% 
und jwar: 
= in fchleftichen — — —* ug 
. in baarem Gelde ; ; ; ; j 23 : 


Die Rentenbriefe per. 44, 000 Rtl. ‚gehören dem eijernen — an. 
Nach dem Courſe von ult. Dezember 1857 betrugen diejelben a 90 pGt, = 39,600 = — 


Hierzu die Zinfen vom 1. October bid 31. Dezember 1857 a 4 pCt. MN. — : — 
Daher betrug dad wirkliche Vermögen des eiſernen Fonds . a 4,0 RU.— = — ı 
An Brandfhäden waren zu vergüti nd 
im egierungdbegirt Bredlau 25, 
Liegnik 8, 
⸗ us Oppeln 19. 
durch welhe 119 Wohnbä — * St 
urch welche ohnhäujer, : Sta 
39 Sceunen, 1 —* 


1 Brennerei und 1 en 
zuſammen 


groͤßtentheild total zerftört worden find. 
Bon diefen Feuerfchäden ift einer durch gezündeten Bliß entitanden. 
Die Entſtehungd-Urſachen der übrigen Brände haben nicht näher ermittelt werden können. 
Der Verdacht vorfäplicher, ald auch fahrläffiger Brandſtiftung ift zwar öfterer hervorgetreten, bis 
Anklage bat aber wegen unzureichenden Beweiſes unterbleiben müſſen: 
die bedeutendften Feuerſchaͤden waren: 
1) in Seftenberg am 11. A woik ja TR. — = 
2) in Grünberg am 1717 2 
3) in Guttentag am 13 ——— 3036 ı.5 : 
9 in Neuftadt OS. am 24. Auguſt- 4216 20 ⸗ 
in Ujeſt am 7. Dezmbr.⸗ 83941 = 10 » 
vergütigt worden —* 


Pf. 


* 


ho Hi 


— — 


Schließli wird noch bemerkt, daß wegen der günſtigen finanziellen Lage, in welcher ſich die Societät 
befand, den — die Za ahlung ded ordentlichen Beitrages pro 11. Semeſter erlaſſen werden konnte, 
fo daß an Bei ägen für dad Jahr 1857 ei nur: 

in der 1. Klafle 2 in der 4. Klaffe 8 Gar. 
in der 2. Klaſſe 4 e in ber 5. Klafe 10 Sur. 
in ber 3. Klaſſe 6 Ser. in der 6. Klaſſe 12 Ser. 
oder im Durchſchnitt 7 Sgr. pro Hundert der Verfiherungdjumme zu zahlen waren. 
Bredlau, den 12. Auguſt 1858. 
Königliche BEER. — bed Innern. 


Mit dem 1. September d. 3. treten im bieffeitigen Direktiond-Bezirke folgende Bekannt: 
Pofl-Courd:Veränderungen ein: mehhung 
A. Aufgehoben: 
1) die Perfonenpoft zwifchen Flindberg und Kohlfurt, 
2) = Botenpoft zwifchen Flinsberg und Friedeberg a Q., 
3) = Kariolpoft zwiſchen Friedeberg und Wiegandöthal auf dem direkten Wege. 
B. Neu eingeridtet: 
1) eine tägliche vierfigige en nn Greifenberg und Koblfurt 
aus Greifenberg um 6'/, Uhr A 
dur Lauban um 83° bis 8*° * — 
in en um 11 Uhr Abendd zum Anſchluß an den Sauelizug nach 
erlin 
9 ER um 4°, Uhr früh, nad Ankunft des Schnellzuges aus 
erlin, 
durh Lauban um 6°° bid 7° Uhr früh, 
in Greifenberg um 9° Uhr Vormittags. 
Dad Perfonengeld beträgt 6 Sgr. pro Perfon und Meile, wofür 30 Pfund 
Reiſegepaͤck frei mit befördert werden. Beichaifen werden in Greifenberg, 
Lauban und Kohlfurt nah Bedürfniß geftellt; 
2) eine täglihe Kariolpoft zwiſchen Friedeberg a/D. und Wiegandsthal über 
Slindberg 
aus Friedeberg um 7), Uhr Vormittags, 
in Wigandöthal um 9%, Uhr Vormittags, 
aus Migandäthal um 6 Uhr Abends, 
in Friedeberg um 8 Uhr Abends; 
. 3) eine tägliche Botenpoft zwifchen Friedeberg und —— 
aus Friedeberg um 44 Uhr Nachmittagd, 
in Greifenberg um 6 Uhr Nachmittags, 
aud Greifenberg um 9% Uhr Vormittags, 
in Sriebeberg um Il Uhr Vormittags. 
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C. Im Gaırge verändert; 


1) bie tägliche Perfonenpoft zwiſchen Börlig und, Hirſchberg (welche künftig auch 
die, auf dem betreffenden, Gourfe neu einzurichtenden Poftanftalten in Richten: 
berg und Langenöls berührt) ar 


aud Görlig um 9, Uhr Abends nad Ankunft ded 3. Perfonenzuged aus 


Dreödeht, ER | 

in Hirſchberg um 6°’ Uhr früh zum Anſchluß an die Perfonenpoft nad 
Streiberhau, > 

aus Hirfhberg um 7 Uhr Abendd nah Ankunft der Perfonenpoft aus 
Schreiberhau, 


in Görlig um 4°° Uhr früh zum Anfhluß an den 2. Perfonenzug nad 
Dreöden und an die Perfonenpoft nah Muskau; 
2) die tägliche Perfonenpoft von Schreiberhau nach Hirſchberg: 
- aus Schreiberhau um 4%, Uhr Nachmittags, | 
in Hirſchberg um 6°? Uhr Abends zum Anſchluß an die Perfonenpoft 
‚ nah Görlig. | 
Liegniß, den 21. Auguft 1858. | 
Der Dber:Pofl: Direktor. 
Albinus. 
he Berjeihbnif 
der auf der Univerfität Breslau im Winter: Semefter 1858/59 vom 15. Oktober 
an zu haltenden Worlefungen. 
(Die mit * bezeichneten Vorleſungen werden öffentlich oder unentgeldlich gehalten.) 
Theologie, 
A. Katholifhe Fakultät. 
Bibliſche Archäologie 2. Theil, Hr. Prof. Dr. Stern, 
* Aitteftamentlihe Theologie, Hr. Lic. Scholz. 
Einleitung in’d Neue Zeftament, Hr. Profeffor Dr. Friedlieb. 
Die Alterthümer der riftlihen Kirche, Hr. Profeffor Dr. Reinkens. 
*Dad Keben Jeſu, Hr. Prof. Dr. Friedlieb. 
Erflärung der Pfalmen, Hr. Profeffor Dr. Stern. 2 
Erkiärung ded Evangeliumd und der Briefe des h. Johannes, Hr. Ptof. Dr. 
Friedlieb. 
Einleitung in die geſammte Theologie 1. Theil, Hr. Prof. Dr. Baltzer. 
"Ueber die unfehlbare katholiſche Lehrkirche, Derſelbe. 

Kirchengeſchichte 2. Theil, Hr. Prof Dr. Reinkens. . 
* Erklärung der Auguſtiniſchen Bücher von der Stadt, Gottes, Hr. Prof. Dr, Balger. 
* Eiftärung der Lehre ded h. Thomad von Aquin über den dreieinigen Gott, Hr. 

Prof. Dr. Reintend. | R 
" Erklärung des Generalconcild von Trient in feinen dogmatiſchen Hauptftüden, 

Hr. Prof Dr. Bittner. 
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Dogmatif 1. Theil, Herr Profeffor Dr. Balper. 

Die chriſtliche Erldſungölehre, Hr. Lie. Soffner. 

Der kath. Moraltheologie spezieller Theil, Hr. Prof. Dr. Bittner. 

* Yaftoraltheologie, Hr. Prof. Dr. Pohl. 

Katechetik, Derſelbe. 

- Die Uebungen im Kgl. katholiſchen Seminar werden von den Herren Directoren 

Prof. Dr. Baltzer, Prof. Pr. Friedlieb, Prof. Dr. Stern, 
Prof. Dr. Reintend geleitet. 
B. Evangelifhe Facultät. 

Theologiihe Enchrlopädie und Methodolonie, Hr. Prof. Lie. Hahn. 

Erklärung des Propheten Jeſaiab, Hr. Pıof. Dr. Räbiger. 

* Erklärung des Propheten Amod, Derfelbe. 

Erklärung ber Pfalmen, Hr. Prof. Dr. Middeldorpf. 

Erklärung der Pfalmen, Hr. Prof. Lie. Schultz 

* Erklärung der meffianifhen Weiffagungen des Altın Teſtaments, Derfelbe 

Erklärung bed Evangeliumd Lucä und dır Apoſtelgeſchichte, Ht Prof. Dr. Gaupp. 

Erklärung bed Evanaeliumd Zohannid, Hr. Prof. Lie. Hahn. 

* Erflärung der Peidend: und Auferſtehungsgeſchichte des Herrn nad den vier 
Evangelien, Hr. Prof. Lie. Meuf 

Erklärung ded Briefed an die Römer, Hr. Prof. Pr. Räbiger. 

Erklärung ded Brifed an die Hebräer, Hr Profefior Lie. Meuß. 

Biblifhe Theologie ded Alten Teftamentd, Hr. Profeffor Lie. Schulp. 

* Darftclung des paulinifhen Lehrbegriffs, Hr. Prof. Lie. Hahn. 

Der Kirhengefhichte zweite Hälfte, Hr. Prof. Dr. Semiſch. 

* Kirhengefhichte feit der Mitte ded 17. Jahrhunderts, Derfelbe. 

Syſtem der riftlich:firchlichen Alterthümer, Hr. Prof. Dr. Böhmer. 

Chriſtliche Dogmengefhihte, Hr. Prof. Lie. Hahn. 

Die Hriftlihe Dogmatik ald Syſtem des hriftlihen Glaubens, Hr. Prof. Dr. Böhmer. 

Ehriftlihe Dogmatik, Hr. Prof. Lie. Meuß. 

Didputatorium und Craminatorium über Dogmatit und Dogmengefchichte, gr. 
Prof. Dr. Hahn 

Der praftifhen Theologie zweiter Theil, oder die Lehre vom Kirchendienfte (Homi: 
letit, Paforal:Theologie und Katechetif), Hr. Prof. Dr. Gaupp. 

* Theologifhed Seminar: Eregetifch=kritifche Webungen über dad Alte Teſtament, 

Herr Profeffor Dr. Middeldorpf; diefelben über dad Neue Teftameut, Hr. Prof. 
Dr. Böhmer; kirdenhiftorifhe Uebungen, Hr. Prof. „Dr. dehn; — 
hiſtoriſche Uebungen, Hr. Prof. Dr. Semiſch. 

Praktiſches Inſtitut: Homiletiſche und katechetiſche Uebungen, Sr. Prof. . ‚Dr. 
Gaupp; homiletifhe Webungen, Hr. Prof. Lie. Meup. 
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Rechtswiſſenſchaft. 

Encyclopädie und Methodelogie der Rechtswiſſenſchaft, Hu. Prof. Dr. Gaupp. 

Naturrecht oder Rechtöphilofophie, Hr. Prof. Dr. Abegg. 

* Ueber die Prinzipien ded allgemeinen Staatsrechts, Hr. Prof. Dr. Schulze. 

Gefhichte und Inftitutionen ded römifhen Rechts, Hr. Prof. Dr. Huſchke. 

»Geſchichte ded römifchen Eivilverfahrend, Derfelbe. 

Pandeften, mit Audnahme ded Erbrechts, Hr. Prof. Dr. Gipler. 

Erbredt, Hr. Prof. Dr. Schirmer. 

* Erläuterung des Panbdektentiteld: De donationibus inter virum et uxorem, 
Derfelbe. 

* Meber die Quellen ded bdeutfchen Rechts, Hr. Prof. Dr. Schulze. 

Gemeincd deutfched Privatrecht, Hr. Prof. Dr. Gaupp. 

* Handeld:, Wechfel: und Seereht, mit Erläuterungen’ der allgemeinen beutfchen 
Mechfelordnung, Derfelbe. 

Deutſches Staatöreht, Hr. Prof. Dr. Schulze. 

‚ee einige ausgewählte Kapitel des englifhen Staatd: und Privatrehtd, Hr. 
r. Eberty. 

Kanoniſches Recht nebft katholiſchem u. evangeliſchem Kirchenrecht, Hr.Prof.Dr. Gitzler. 

»Eherecht nach den Grundfägen des kanoniſchen Rechts, Derſelbe. 

"Ueber den ſogenannten Confiſtorialprozeß, Derſelbe. 

Gemeiner und preußiſcher Criminalprozeß, Hr. Prof. Dr. Abegg. 

*Repetitorium über Criminalrecht und Civilprozeß, Derſelbe. 

* Gemeiner und preußiſcher Concursprozeß, Derſelbe. 

Preußiſches Landrecht, Hr. Prof Dr. Gaupp. 


Heilkunde. 
Geſammt-Anatomie des Menſchen, Hr. Prof. Dr. Barkow. 
Oſteologie und Syndesmologie, Hr. Dr. Groſſer. 
Secir-Uebungen, Hr. Prof. Dr. Barkow. 

* Sefhichte der Leibesfrucht, Hr. Dr. Burchard. 

»Geſchichte des Fötus, Hr. Prof. Dr. Barkow. 

Streifzüge im Gebiete der Phyſiologie, Hr. Dr. Aubert. 

* Auderlefene Kapitel aus der allgemeinen Pathologie, Hr. Dr. Cohn. 

* Auderlefene Kapitel aus der fpeciellen Pathologie, Hr. Prof. Dr. Frerichs. 
Erfenntnif der innern Krankheiten mit Demonftrationen, Hr. Dr. Cohn. 
Ueber Auscultation und Percuffion, Hr. Prof. Dr. Rühle. 
Arzneimittelstehre, Derjelbe. 

* Ueber Arzneimittel thierifchen Urfprungs, Hr. Dr. Seibel. 

Ueber die neueren Arzneimittel, Derfelbe. 
Ueber die Heifguellen Deutſchlands, Derfelbe. 
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*Meber die Gifte aus dem Mineralreiche und die Behandlung ber Bergiftung durch 
dieſelben, Ht. Dr. Lewald. 
Repetitorium der Arzneimittel-LKehre in Verbindung mit pharmakologiſchen Des 
monſtrationen, Hr. Dr. Lewald. 
Receptirkunſt, Hr. Prof. Dr. Rühle. 
Algemeine Therapie, Hr. Dr. Reymann. . 
Specielle Pathologie und Therapie, Hr. Prof. Dr. Frerichs. 
Therapeutifche Uebungen, Hr. Dr. Eohn. 
* Die fophilitifchen Krankheiten, Hr. Dr. Reymann. 
Frauenkrankheiten, Hr. Dr. Burdarb. 
"Die Erkenntniß und Heilung der Scelenflörungen, Hr. Dr. Neumann. 
Praktiihe Uebungen in der Behandlung kranker Kinder, Hr. Dr. Paul. 
* Ueber Hautkrankheiten, Hr. Prof. Dr. Middeldorpf. 
Specielle Chirurgie und Operations-Lehre, Hr. Prof. Dr. Benebict. 
Chirurgie in Verbindung mit der Dperationd:, Bandagen: und Inftrumenten: 
Lehre, Hr. Prof. Dr. Middeldorpf. 
*Die Lehre von den Gefhmwüren, Hr. Dr. Klofe. 
* Ueber Knochenkrankheiten, Hr. Dr. Paul., 
* Eraminatorium und Repetitorium über Chirurgie," Hr. Prof. Dr. Bencbict. 
Augenbeiltunde, Derfelbe. 
Augenheiltunde, Hr. Dr. Förfter. 
Augen:Dperationd:Uchungen, - Derfelbe. 
Geburtöhülfe, Hr. Prof. Dr. Betfcler. 
* Seburtöhülflihe Operationdlehre, Derfelbe. 
* Geburtöhälflihe Erkenntniß⸗Lehre, Hr. Dr. Burdarb. 
Geburtöhülflihe® Eraminatorium nebſt Phantom-Uebungen, Derfelbe. 
Gerichtliche Medicin, Hr. Dr. Klofe. 
Gerihtlihe Mebicin, Hr. Dr. Paul. 
Gerichtliche Pſychologie, Hr. Dr. Neumann. 
Medieinifhe Klinit und Poliklinik, Hr. Profeflor Dr- Frerichs. 
Chirurgifch:augenärztlihe Klinik, Hr. Prof. Dr. Middeldorpf. . 
Klinik u. Poliklinik für Geburtöhülfe, Frauen: und Kinder:Krankheiten, Hr. Prof. - 
Dr. Betſchler. 


DPhilofophifhe Wiffenfhaften. 
* Sinleitung in die fpeculative Phitofophie, Hr “Prof. Dr. Braniß. 
Pſychologie und Logik, Derfelbe. . 
Dad Weſen und Leben der Seelenfubflanz, vom Standpunkte des fpeculativen 
Forſchers, Hr. Dr. Scherner. 
Rhetorik oder die Lehre von der Berwirklihung der fittlihen Ideen, Hr. Dr. Oginski. 
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Geſchichte der alten Philofophie bid auf die Schließung der Philofophenfchulen 
durch Juſtinian, Derfelbe. 

Geſchichte der neuern Philoſophie ſeit Eartefius, Hr. Prof. Dr. Elvenich. 

»Charakteriſtik des 19. Jahrhunderts in Bezug auf Philofophie, Kunft, Staat, 

Religion, Hr. Dr. Gröger. 

"Schiller als Philofoph, Hr. Dr. Oginski. 

Darſtellung der Fichte'ſchen Philofophie, Hr. Dr. Gröger. 

*Philoſophiſches Disputatorium, Hr. Prof. ‚Dr. Elvenich. 

Mathbematifde MWiffernfhaften. 
Differentialrehnung u Elemente der Integralrehnung, Hr. Prof. Dr. Joachimsthal. 
Theorie der elliptiſchen Functionen, Hr. Dr. Schröter. 

die Methode der Heinften Quadrate, privatiffime und gratis, Hr. Prof. 
. Galle. 
gläden zweiten Grades, Hr. Prof. Dr. Soahimsthal. 
*Mathematifche Uebungen, Derfelbe.- 
Elementare Mechanik und Anwendung auf die Mafchinenlehre, Hr. Dr. Schröter. 
*Medanif, Hr. Prof. Dr. Frankenheim. 
*Ueber mechaniſche Duadratur, Hr. Prof. Dr. Galle. 
Theoretifche Aftronomie, Derfelbe. 
Naturwiffenfhbaften. 
1. Phyſik und Chemie. 
Syſtem der Phyſik, Hr. Prof. Dr. Frantenheim. 
Erperimental:Phoflf, Hr. Dr. Marbach. 
*Ueber Gleichgewicht und die Bewegung der Flüffigkeiten, Derfelbe. 
*Phyſikaliſche Uebungen, privatiffime und gratis, Hr. Prof. Dr. Fraufenheim. 
Undrganifhe Erperimental:Chemie, Hr. Prof. Dr. Löwig. 
Pharmaceutiſche Chemie, Hr. Prof. Dr. Duflos. 
* Elemente der analytifhen Chemie, Derfelbe. 
" Ueber quantitative Analyfe, Hr. Prof. Dr. Löwig. 
* Metallurgie, Derfelbe, 
Pharmaceutiſch⸗chemiſches Nepetitorium, Hr. Prof. Dr. Duflos. 
Pharmakognofie, Derfelbe. 
Praktifhe Arbeiten im chemiſchen Raboratorium eg Hr. Prof. Dr. Löwig. 
2. Naturgefdhid 
Encyclopädiſche Ucberficht der gefammten — Hr. Dr, Körber. 
Geognofie, Hr. Prof. Dr. Römer. 
Naturgeſchichte der metalliſchen Koffilien und Erze, Derſelbe. 
*Mineralogiſch⸗geognoſtiſche Uebungen, Derfelbe. 
Anatomie und Phyflologie der Gcwächfe, erläutert durch miktoſtopiſche Demonftra: 
tionen, Hr. a Dr. Göppert. 
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Curſus der mifroffopifhen Analyfe, Hr. Dr. Cohn. 
Entwidelungdgeihichte der Pflanzen mit mifroffopifhen Uebungen, Derfelbe. 
Deutfhlands phanerorgamifhe Flora, Hr. Prof. Dr, Göppert. 
*Ueber kryptogamiſche Gewächſe, Derfelbe. 
Lichenologie, verbunden mit miktoſkopiſchen Uebungen und Vertheilung von Pflanzen, 
Hr. Dr. Körber, 
Medizinische Zoologie, Hr. Prof. Dr. Grube. 
* Ueber die ſchleſiſchen Vögel, Derfelbe. 
Naturgefhichte der Echinodermen, Derfelbe. 
Uebungen Im Beftimmen von Thieren, Derjelbe. 
Staatd- und Kameral-Wiſſenſchaften. 
Staatöwirthfhaft und Finanzwiffenfhaft, Hr. Prof. Dr. Tellkampf. 
Politifche Dekonomie, Hr. Dr. Bergius. 
Statiftif der Großmähte, Hr. Prof. Dr. Tellkampf. 
x*Ueber Staatdanleiben und Staatsſchulden, Derfelbe. 
Geſchichte und deren Hilfswiſſenſchaften. 
Geſchichte der Griechen, Hr. Dr. Eauer. 
Gefhichte ded deutihen Reichs im Mittelalter, Hr. Dr. Grünbagen. 
Neuere Gefchichte feit dem Anfang des 16. Jahrhunderts, Hr. Prof, Dr. Zunfmann, 
Neuere Geſchichte vom weftphälifchen Frieden did zum Ausbruch der franzöfifchen 
Revolution (1648 bis 1789), Hr. Prof. Dr. Nöpell. 
»Geſchichte der Kolonien, feit der Entdedung Amerika's Hr. Prof. Dr. Junkmann. 
* Ueber Friedrich den Großen, Hr. Dr. Grünhagen. 
*Uebungen im biftorifhen Seminar, Hr. Prof. Dr. Röpell. 
Disputatorium über neuere Geſchichte, privatiflime, Hr. Prof. Dr. Junkmann. 
Litteratur und Philologie. 
1. Orientaliſche. 
*Srffärung der Bücher Samuelid, Hr. Lector Dr. Neumann. 
Hebräifhe Grammatik, erklärt durch Beläge aus dem Alten Teftament, Derfelbe, 
Grammatik der hebräifhen Sprade, Hr. Dr. Magnus.“ 
* Erklärung feiner Audgabe der ſyriſchen Chreftomathie von Kirſch, Fortſetzung, 
Hr. Prof. Dr. Bernftein. 
* Grammatik der famaritanifhen Sprade, verbunden mit praftifhen Webungen im 
Ueberfegen der famaritanifhen Paraphrafe zum Pentateuh nah Uhlemann’s 
Institutiones Samaritanae (Leipzig 1837), Hr. Dr. Magnus. 
Grammatik der arabifhen Sprade, Derfelbe. 
* Fortfegung der Erklärung des arabifhen More Nebochim's von. Maimonides, 
Hr. Dr. Magnud. 
* Erklärung arabifher Scheiftfteller, Hr. Prof. Dr. Schmölders. 
*ErHärung der Hamäfa, Hr. Prof. Dr. Bernftein. 
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Dergleihende Grammatif ber Indogermanifchen Spraden, Hr. Prof. Dr. Stenjler. 
*Sansfrit:Grammatif, Hr. Prof. Dr. Schmölders. 
Encyelopädie und Archäologie der arabiſchen Litteratur, Derfelbe. 
*Sandkrit:llebungen, Hr. Prof. Dr. Stenzler. 
*Perſiſche Sprade, Derfelbe. 

2. Claſſiſche. 


Metrit und feenifche Alterthümer, Hr. Prof. Dr. Roßbach. 
Griehifhe Fitteraturgefbichte, zweiter Theil (dramatifhe und profaifhe Litteratur), 
Hr. Prof. Dr. Weſtphal. 

Griehifhe Alterthümer, I. Theil, Hr. Prof. Dr. Haafe. 

Ueber Thucydided Leben und Charakter und Erklärung feined dritten Buched, Derf. 
*Plato's Timäus, Hr. Prof. Dr. ‚Weflphal. 

Catulls' Gedichte, Hr. Prof. Dr. Roßbach. 

Reden aud Saluftiiud, Hr. Dr. Bernays. 

* Uebungen des Königl. philol. Seminard, Hr. Prof. Dr. Haafe. 
* Uebungen ded Königl. philol. Seminars, Hr. Prof. Dr. Roßbach. 
*Philologifhe Uebungen, Hr. Prof. Dr. MWenphal. 

er 3. Neuere. 

Deutfhe Grammatik, Hr. Prof. Dr. Rüdkert. 

Deutfhe Grammatik 1. Theil gothifhe u, hochdeutſche Sprachen, Hr. Dr Rumpelt. 
* Mittel⸗hochdeutſche Grammatif und Erklärung des Iwein, Hr. Dr. Pfeiffer. 
Deutſche Litteraturgefhichte, Hr. Dr. Rumpelt. 

»Geſchichte der deutſchen Litteratur im 17. und 18. Zahrhundert, Hr. Dr. Pf 
*Geſchichte der deutſchen geifllihen Poche von dem Alteften Zeiten bis zur Sreupeit, 
Hr. Prof. Dr. Rüdert. 
Erklärung ded Beovulf, privatiffime, Derfelbe. 
*Deutfche Uebungen, privatiffime und gratis, Hr. Dr. Pfeiffer. 
Elemente der englifhen Grammatik, verbunden mit der Lectüre von Mac-Aulan’s 
History of England, Hr. Dr. — 
Shakeſpeare's Macbeth, Derſelbe. 
Schreib: und Sprehübungen in englicher Sprache, Derſelbe. 
Ueberſichtliche vergleichende Darſtellung der Litteraturgeſchichte der romaniſchen 
Volker, Hr. Dr. Karow. 
* Erklärung altromaniſcher Sprachdenkmale, Hr. Dr. Karow. 
Grammatik der franzöfifhen Sprache mit Sprech- und Schreibübungen, Hr. Lectot 
Freymond. 
’ Erklärung von Hugo's Drama „Hernani“ und einiger Gedichte der Lyriker ber 
Neuzeit, Derfelbe. 
Stalienifhe Grammatik, privatiffime, Hr. Lector Marochetti. 
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»Uebungen in ber Erklaͤrung ſchwieriger Schriften der italieniſchen Dichter, Derf. 
*Fortfegung der Erklärung der göttlihen Komddie Dante’d, Hr. Dr. Karow. 
Uebungen im Italieniſch-Sprechen und Schreiben, Hr. Lector Marochetti. 
*Neugriehifhe Grammatif, Hr. Lector Peuder. 
Erklärung auderlefener, neugriehifcher Volkslieder, Derfelbe. 
* Formenlehre der polnifhen Grammatik, verbunden mit mündlichen und fehriftlidhen 
Uebungen, nad feinem Elementarbudp der polnifhen Sprache (Eurfus für An: 
' fänger,) Hr. Lector Friß. 
* Erflärung und 2efung eincd polnifhen Werkes (Curſus für Geübtere), Derfelbe. 
*Driöi Curfuß der polnifhen Sprache, Hr. Lector Dr. Kraindky. 
* Polnische Literatur, Derfelbe. . 
* Polnifhe Kanzelberedtfamkeit, Derfelbe. 
Hr. Prof. Dr. Kahlert, wird wegen Krankheit, in dieſem Semefter feine Borle: 
fungen halten. Ä 


Shöne und gymnafifde Künfe 


* Harmonielehre, Fortſetzung Hr. Dr. Baumgart. 

*Der evangelifge Kirchengeſang, theoretiſch und praftifh, Hr. Muſikdirektor Dr. 
Mofeviud. j s 

Stimmbildungd:llebungen, Derfelbe. 

* Bierftimmige Geſangs-Uebungen, Derfelbe. 

*Drgelfpiel, Hr. Pr. Baumgart. 

Zeichnenkunſt, Hr. Eiegert. e 

Reitkunft, Hr. Stallmeifter Preuße. 

Fechtkunſt, Hr. Löbeling. | 

Tanzkunft, Hr. v. Kronhelm. 


Befondere afademifche Anſtalten und wiffenfchaftlide Sammlungen. 
€ Univerfitätöbibliothet wird alle Montage, Mittwoche, Domnerftage und Eommabende 
von 2—4 Uhr, alle Dienftage, Mittwoche, Freitage und Sonnabende aber von 11—12 Uhr 
geöffnet, und werden daraus Bücher, theild zum Rejen in dem dazu beftimmten Zimmer, theild 
—* haͤudlichen Gebrauche gegeben. Die Bedingungen zeigt ein Anſchlag an der Thür des 
ejezimmerd. Die Studentenbibliothef ift Dienftag, Mithvody, Freitag und Sonnabend von 
2—5 ar ged jr Auch ftehen die drei Stadtbibliothefen an beitimmten Tagen zum öffent: 

rauche offen. : 

Die_bei der Univerfität befindlichen Sammlungen von Naturgegenftänden und Präparaten, 
von phufifaliihen Inftrumenten u. f. w., fo wie dad chemiſche Laboratorium, dad Archiv, dad 
Münztabinet, dad Alterthümer-Mufeum und die Gemäldefammlung werden den Liebhabern 
auf langen gezeigt. Dad zoologifhe Muſeum inöbejondere ift für die Studirenden Mitts 
wochs von I1—1 Uhr, für dad übrige Publitum Montagd von 11—12 Uhr, dad anatomiſche 
Mufeum für die Studirenden Mittwochs von 2—4 Uhr, für das größere Publitum Sonn: 
abends von 2—4 Uhr geöffnet; eben fo die Sternwarte, Mittwochs und Sonnabendd von 
9—11 Uhr Vormittags. 
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Der botaniſche Garten iſt dem größeren Publikum jeden Freitag, den Studirenden täglich 
geöffnet Freunde ber Dlungentunde erhalten auf Verlangen für das Sommerfemefter von 
em Direktor des Inftitutd Einlaßkarten, mit welchen fie täglich, den Sonntag ausgenommen, 
den Garten befuchen können. Der Jnſpector des Gartend darf wöchentlich einma —— ein 
Honorar eine beſtimmte Anzahl Pflanzenexemplare zum Einlegen an Studirende abg 


Verzeichniß— 
ber Vorleſungen für dad Winter⸗Semeſter 1858/1859 bei der Königlichen 
böheren landwirthſchaftlichen Lehranftalt in Prodfau. 


1, Volkswirthſchaftslehre ; Geheimer Regierungd-Rath Heinrich). 
2. Allgemeiner Ader: und Pflanzenbau 
3. Wollkunde Abminiftrator 
4. Demonftration im Felde ober in der Hofwirtbichaft, Unter: Wagener. 
a . im — —* und Sortiren der Wolle 
. Allgemeine Thier- und Rindviehzucht 
4 Geräthefunde | Lehrer Stengel. 
. Drpetognofie und Geognofle 
8. Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen \ — Fa 
9.. Land: und forfiwirthfcpaftlihe Infektenkunde se 
10. Organiſche Chemie 
11. Phyſik Profeffor Dr. 
12. Uebungen in landwirthſchaftlich-chemiſchen Arbeiten im Kroder. 
Laboratorium 
* — ir — . Affiftent Hulwa. 
Mathematik indbejondere Ma nen nde 
15. Sandwirtbfhaftliche Bautunde $ Arditeft Engel, 
16. Landwirthfchaftlihe Buchführung ! . Rendant Schneider. 
17, Forſttaxation und Forſtbenutzung Oberförſter Wagner. 
18. Anatomie und Phyfiologie der al Depart.:Thierarzt 
19. Pferde: und Schweinezucht Lüthend,. 
20. Gemüfe: und Hopfenbau ; Snit.:Gärtner Hannemann. 


Die Borlefungen beginnen ben 1. November c. Anmeldungen zur Aufnahme 
Stubirender oder fonftige, die landwirthſchaftliche Lehranftalt betreffende Anfragen, 
find entweder mündlich oder fehriftlih an den Unterzeichneten zu richten, der jebe 
gewänfchte Auskunft gern ertheilen wird. 

Prodfau, den 16. Auguft 1858, 
Der Direktor der Königlichen höheren landwirthſchaftl. eehranftalt, 
Geheime Regierungd:Rath. _ 
(Gez.) Heinrich. 
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Lectiondplan 
der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Academie zu Eldena 
pro Minterfemefter 1858/59. 
Die Vorleſungen an ber hiefigen Koͤnigl. Academic werben im naͤchſten Winter: 


femefter am 15. Dftober beginnen und fi) auf die nadbenafinten Unterrichtö= 


— beziehen. 

1) Ein: und Anleitung zum academiſchen Stubium; 2) Volkswirthſchaftslehre 
1. Theil (Wirtbichaftöpolizei); 3) Volks: und Raatöwirtbfcaftliche Statiſtik des 
Preuß. Staats, Director Profeſfor Dr. Baumſtark. 4) Landwirthſchaftliche Statiſtik; 
5) Landwirthſchaftliche Betriebblehre; 6) Landwirthſchaſtliche Buchführung; 7) Land⸗ 
witthſchaftliches Practicum und Conſervatorium, Profeſſor Dr. Segnitz. 8) Rind: 


viehzucht und Schaafzucht; 9) Ueber den hieſigen Wirthſchaftsbetrieb nebſt practi-⸗ 
ſcher Anleitung zum Wirthſchaftöbetriebe; 10) Practiſche landwirthſchaftliche 


Demonſtrationen, Gutsadminiſtrator Rode. 11) Gemüſegartenbau, academ Gärtner 
Zarnack. 12) Forſtwirthſchaftliche Betriebblehre, academiſcher Forſtmeiſter Wieſe. 
13) Pflege und Geſundheit der landwirthſchaftlichen Hausthiere; 14) Anatomie 
und Phyfiologie der Hausthiere, Departementd-Thierarzgt Dr. Fürftenberg. 15) 
Landwirthſchaftliche Technologie nebft practifchen Demonftrationen in ber Fabrik; 
16) Anorganiſche Erperimental:Chemie; 17) Analytifhe Chemie und Anleitung zu 
chemiſchen Unterfuhungen, Profeffor Dr. Trommer. 18) Naturgeſchichte der 
landwirthſchaftlich ſchaͤdlichen Thiere und Lehre von den Krankheiten der Pflanzen; 
19) Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen; 20) Mikrodkopifche Uebungen in ber 
Pflanzgen:Anatomie, Dr. Jeſſen. 21) Ueber die Einrigtung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Gebäude, acabemifher Baumeifter Müller. 22) Practifhe Stereometrie, 
ebene XTrigonometrie und einzelne Hauptflüde au8 der practiſchen Arithmetif; 23) 
Mechanik und Maſchinenlehre, Profefjor Dr. Gruner. 24) Encyelopädifche Ein: 
leitung in dad Landwirthſchaftörecht, Profeſſor Dr. Halberlin. 


Nähere Auskunft über die Academie und deren Einrichtung wird auf befondere: 


Anfrage von dem unterzeichneten Director gern crtheilt werben. 
Eldena im Auguft 1858. 
Der Director der Königl. flaatd: und landwirthſchaftlichen Academie, 
Geheime Regierungd:Rath. «“ 
Dr. E. Baumfarf. 


BerfonalsChronif öffentlicher Behörden. . 

Die Geſchaͤfte der Polizei-Anwaltſchaft bei der Königlichen Gerichts-Kommiſſion 
zu Hermöborf u./R. find dem Kameral-Amts-Sekretair Häckel dafelbft, die Stelle 
vertretung ded Ichteren dem Kameral:Amtd:Sekretair Brunn, commiffarifeh über: 
tragen worben. 

Liegnig, dem 25. Auguft 1858. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf von Zedliß-Trüßſchler. 


Praes, 732. 
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Bon ber Königlihen Regierung zu Liegnig wurde beftätigt: 
die Vokationen: 

für den Lehrer Greulih an der katholiſchen Schule zu Gepperdborf, Kreis 
Löwenberg, 

für den Lehrer Müller an der evangelifhen Schule zu Groß-Tinz, Kreid Liegniß, 

für den Lehrer Limpricht an der deutfchen Bürgerfhule zu Bunzlau, 2 

für den Lehrer Reimann an der evangelifhen Stadtſchule zu Polkwip. 

E8 wurde berufen: 

der Schulamtd:Gandidat Faber aus Hirfehberg zum 3. Collegen am Gym⸗ 
naflı.m zu Rauban. 


1.P. 2. 5279, Der Erb: und Gerihtöfhulz Eduard Heinrih Bohmd in Gampern, und ber 
| Bauergutöbefißer Herrmann Bayer in Stiftd Altläft find zu Kreid:Taratoren bie- 
figen Kreifed gewählt, und ald ſolche gerichtlich” vereidet, und von und anerfannt 
worden. Liegnig, am 20. Auguft 1858 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bermifchte Nachrichten und Auffähe. 


— Dem Kaufmann C. H. Bürgel in Jauer iſt zur Verwaltung einer Agentur 
LP... 8498. für die Lebendverfiherungd:Aktien:Gefelfchaft „Germania“ in Stettin die Eonceffion 
ertheilt worden. 
Liegnig, den 17. Auguſt 1858. . 
Königl. Regierung. Abthleilung ded Innern. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 35.) 
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Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
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Liegnitz, den 4. September 1858, 





No. 


Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 40. u. 41. Stüd ber Geſetzſammlung für dad Jahr 1858 enthält, unter 


4956. 


4937. 


4938. 


4939. 


4940. 


4941. 


die Befanntmadhung der am 3. September 1857 zu Braunfhweig abge: 
ſchloſſenen Additional⸗Akte zur Weſerſchifffahrts-Akte vom 10. September 
1823. Bom 22. Auguft 1558; 

dad Privilegium wegen Audfertigung auf den Inhaber lautender Kreis: 
Obligationen ded meferiger Kreifed im Regierungsbezirk Pofen im Be: 
trage von 100,000 Thalern. Vom 30. Juni 1858; 

den Allerhöchften Erlaß vom 9. Juli 1858, betreffend die Verleihung 
der fiöfalifhen Vorrechte für den von dem Kreife Falkenberg, im Re: 
gierungdbezirt Oppeln, beabfihtigten Ausbau einer Chauffee von 
Falkenberg bid zur Kreiögrenze in der Richtung auf Neiffe; 

den Allerhöchften Erlaß vom 9. Juli 1853, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den vom Kreiſe Randow, im Regierungd: 
bezirt Stettin, beabfihtigten Audbau der Chauffee von Meſcherin bis 
zur Birlin-Stettiner Staatd:Chauffee in der Richtung auf Pencun; 
den Allerhoͤchſten Erlaß vom 19. Juli 1858, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung der Ge: 
meinde-Chauffee von Brühl nah Weſſeling im Regierungsbezirk Coln; 
den Allerhöhften Erlaß vom 20. Zuli 1858, betreffend die Verleihung 
der fiöfalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ber 
Gemeinde⸗Chauſſee von Straelen im Kreife Geldern, Regierungdbezirks 
Düffeldorf, zur Limburgſchen Grenze in der Richtung auf Arcen an 
ber Maad; und | 
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No. 4942. den Allerhöhften Etlaß vom 2. Auguft 1858, betreffend die Geneh: 
migung zur Herftelung und Benugung einer mit Lokomotiven zu be= 
fahrenden Eifenbahbn von der Steinkohlengrube Nıu:Duidburg nad 

dem Bahnhofe Duidburg der Cöln: Mindener Eifenbahn feitend der 
Bergbau:Actiengefelihaft Neu:Duidburg. “ 


Berorduungen höherer Stantsbehörden. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Erſatzleiſtung für die präkludirten Kaſſenanweiſungen 
von ı835 und Darlehnskaſſenſcheine. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmahungen vom 29. April und 9. September 

v. 3. und in Folge des Geſetzes vom 15. April v. 3. werden alle diejenigen, 

welche Kaffenanmweifungen vom Jahre 18-5 oder Darlehnöfaffenfheine vom Zahre 

1848 nad Ablauf ded auf den 1. Zuli 1855 feſtgeſetzten Präflufivtermind bei und 

oder der Kontrolle: der Staatöpapiere oder den Provinzials, Kreid: oder Lokal-Kaſſen 

zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit wiederholt aufgefordert, den Erſatz für 

- diefe Papiere, foweit derfelbe noch nicht erhoben ift, bei der Kontrolle der Staatd: 

papiere, Dranienftraße No. 92, oder beziehungsweiſe bei den Regierungd:Haupt: 

kaffın, unter Rüdgabe ded ihnen ertheilten Empfangfheind oder abfchlägigen 
Beiceided in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an diejenigen, welche noch Kaffenanmweifungen vom Jahre 1835 
oder Darlehnökaffenfcpeine vom Jahre 1848 befigen, die wiederholte Aufforderung, 
diefelben bei der Kontrolle der Staatöpapiere oder den Regierungs-Hauptkaſſen oder 
den von Seiten der . Königlihen Regierungen damit beauftragten Spezialkafjen 
behufs der Erlagleiftung einzureichen. 

Berlin, den 7. Sanuar 1858, 
Haupt: Verwaltung der Staatöfchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Günther. 


Berordnungen der Königlichen Regierung zu Piegnig. 
Ro 72. Eine Duantität alter zum Einftampfen fowie zu Maculatur beftimmter Akten 
Betreff. die circa 58 Etr. follen R 
Meere am $reitag den 24. September er., Vormittagd neun Uhr, 
Bun. im biefigen Königlihen Schloffe in Parthien von 3 bis 5 Etr., erftere unter der 
Bedingung ded Einftampfend, letztere zum beliebigen Gebrauche, gegen glei baare 
Bezahlung in Preußiihen Courant öffentlich  verfleigert werden, wozu wir Kauf: 
luftige hiermit einladen. 
Liegnip, am 25. Auguft 1858. . 
Königlihe Regierung. 
Graf von Zeblig:Trügfcler.. 
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Nachſtehendes Miniſterial-Reſcript: 

Auf den gemeinſchaftlichen Antrag der Miniſterien des Innern und des — 
Krieged haben des Königd Majeftät mittelft Allerhöchſter Ordre vom 29. Gintritt zum 
Juni e. zu genehmigen geruht, daß fortan der Eintritt zum einjährigen — 
Militairdienfte bei der Kavallerie nur einmal im Tahre und zwar am 1. bei ber 
Dftober gleichwie feither bei der Artillerie, Rattfinden darf, ingleihen. daß — 
die wegen der Berittenmachung dieſer einjährig Freiwilligen, ſowohl bei* 
der Kavallerie als Artillerie biöher beſtandene Einrichtung durch verkäufliche 
Ueberlaſſung von Dienſtpferden aufgehoben werde, die Truppentheile dagegen 
die Verpflichtung übernehmen, dem Freiwilligen während ſeines Dienſtjahres, 
falls er nach ſeiner Wahl nicht ein qualificirtes eigenes Pferd mitbringt, 
beritten zu machen. — Für die Benutzung des Pferdes hat derſelbe bei 
feinem Eintritte %, des für die Offizier-Chargenpferde des betreffenden Trup⸗ 
pentheild normirten Wergütigungsfaßed, alfo zeitig bei einem Küraffier: 
Regimente 34 Rthir., bei der übrigen Kavallerie und reitenden Artillerie 32 Rtl. 
zum fogenannten Pferde: Verbefferungd > Fonds ded Truppentheild zu zahlen 
und entrichtet außerdem, wie jeither, noch die Vergütigung für die Reit: 
zeugflüde und eine, jährliche Ration, letztere nach den jedesmal zu nor: 
mirenden Preiſen. 

Um aber aud die gleiche Zahl von Mannfchaften ded etatdmäßigen 
Dienftftanded neben den einjährigen Freiwilligen beritten zu erhalten, haben 
ded Königd Majeftät gleichzeitig zu genehmigen geruht, daß von ben be— 
treffenden Xruppentbeilen bei der im Herbſte eined jeden Jahres ftattfin: 
denden Audrangirung von Pferden ebenfoviel zurüdbehalten werden, ald 
einjährige Freiwillige bei demfelben eintreten. 

Die Königlihen General: Commando’3 find Seitend ded Herrn Kriegs— 
Minifterd ermächtigt worden, einzelnen Individuen, welchen zur Ableiſtung 
ihrer einjährigen Militairdienftpflicht der End-Termin nur bid, längflen3 den 
I. April 1859 binaudgefeßt worden, ohne daß cd ihnen audführbar ift, 
fhon ein halbes Jahr früher, alfo am 1. Oktober d. 3. einzutreten, aus: 
nahmöweife den Eintritt noch zum vorberegten 1. April zu geftatten. 

— Indem ich dad Königliche Ober-Präſidium hiervon ergebenſt in Kenntniß 
fege, ftelle ich demfelben die weitere gefällige Veranlaſſung refp. die Ver: 
Öffentlihung diefed Erlaffed durch die Amtöblätter ebenmäßig anheim. 
Petlin, ben 13. Auguft 1858. 
Der Minifter ded Innern. 
An - Im Auftrage: gez. Sulzer. 
das Königlihe Ober-Präfidium 
zu 


I. M. J. 1001, Bredlan. 
wird hiermit 
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zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Liegnitz, den 26. Auguſt 1858. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
v. Wegnern. 


* v. In Reichenbach D/R., wo bisher alljährlich drei Krammärkte und ein Kram: 
Bermdrung und Biehmarkt abgehalten wurden, follen mit höherer Genehmigung fortan mit 
in Heibenbah den vier Krammärkten auch ebenſoviel Viehmärkte abgehalten werben. 

— Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Liegnig, den 30. Auguft 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern, 
v. Wegnern. 


— — — — — — 


Verordnungen des Königlichen Conſiſtoriums für die Provinz Schleſien. 


3008. Durch das Ableben des Paſtor Duint zu Malapane, Kreid Oppeln, ift bad 
dortige evangelifhe Pfarramt erlediget worden. Dafjelbe gewährt ein Einkommen 
von circa 500 Rthlr. und reffortirt die EEE der Stelle von dem König: 
lihen Oberbergamt bierfelbft. 

Bredlau, den 23. Auguft 1858. 
Königliche Conſiſtorium für die Provinz Schlefien. 





Verordnungen der Königl. Appellations-Gerichte. 


—* Bei W. Dietze in Anclam iſt erſchienen: 

„Die Erkenntniſſe des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenz-Kon— 
flifte, ald Beitrag zur Lehre von den Gränzen der Gerichtd: und der Ber: 
waltungd-Zuftiz, foftematifh zufammengeftelt von 5. W. A. Kodmann.‘ 

Wir machen die Gerichte unferes Departementd auf obiged Bet hierdurch 
aufmerkſam. 
Glogau, den 23. Auguſt 1858. 
Koͤnigliches Appellations-Gericht. 


— —— — — — —— — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


"Am 5. Oktober beginnt an der hiefigen Provinzial: Gewerbefchule ein neuer 
zweijähriger Lehrcurfuß. 
Unterrichtögegenftände find: Mathematik, praktifched Nechnen, Mechanik, Ma: 
—— Phyfik, Chemie, Mineralogie, Bauconſtruktiondlehre, Bauanſchlaͤge, 
en. 
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Dad Zeugniß der Reife berechtigt zum Eintritt in dad Königliche Gewerbe: 
Snftitut zu Berlin und damit zum einjährigen Militairdienft, befreit auch die Bau: 
handwerker beim Meifter-Eramen von der mündlichen Prüfung. 

Zur Aufnahme ift ein Alter von mindeftend 14 Sahr, fo wie ein hinläng- 
liher Grad von fonftiger allgemeiner Schulbildung nöthig. Das Schulgeld beträgt 
jährlich 20 Rthlr. An Eintrittögeld werden 2 Rtbhir.xgezahlt. Anmeldungen nimmt 
der Unterzeichnete entgegen. Die Aufnahme:Prüfung findet den 4, Dftober ftatt. 

Goͤrlitz, 22. Auguſt 1858. 
Romberg, Direktor der Provinzialgewerbeſchule. 


Waldau. 
Die Königliche höhere landwirthſchaftliche Lehranſtalt 
bei Koͤnigsberg in Pr. 
wird am 9. Dftober c. eröffnet werben. 


Der Zweck der höhern landwirthſchaftlichen Lchranftalt ift, ſowohl dur theoretifchen 
Bortrag der Landwirtbfhaft und der fi ihr anfchliehenden Grund: und Hülfd- 
wiſſenſchaften, ald auch dur Anfhauungen und praftifhe Erläuterungen Landwirthe 
zur rationellen Ausübung ihres bereinfligen Berufcd vorzubereiten und zu befähigen. 

Vorleſungen im Winter-Semefter - 

Director, Oekonomie-Rath Scettegaft: Ueber dad Studium und eben auf 
landwirthſchaftlichen Lehranftalten; die Befonderheit des Betriebed der Landwirth: 
haft in Norbdeutfhland; Volköwirthihaftölehre; landwirthſchaftliche Bettiebslehre; 
Wollkunde. 

Adminiſtrator Pietrusky: Allgemeiner Acker- und Pflanzenbau; allgemeine 
hier: und Rindviehzudt; Iandwirthichaftlide Maſchinen- und Geraͤthekunde. 

Dr. Ritthbaufen: Unorganifche Chemie; Phyſik. 

Dr. Shudardt: Landwirthihaftlihe Mineralogie, Anatomie, Morphologie 
und Phyſiologie der Pflanzen; landwirthſchaftliche Zoologie. 

Pferdezucht; Aeußere Krankheiten der Haudthiere; Anatomie und Phyſiologie 
der Hausthiere. 

Landwirthſchaftliche Baukunde. 

Forſtwirhſchaftslehre. 

Praktiſche Uebungen und Erläuterungen im Winter-Semeſter. 

Director, Oekonomie-Rath Settegaft: Unterweiſung im Claſſificiren und Zu: 
theilen der Schafe, im Bonitiren und Sortiren der Wolle wird im Detail behandelt, 
wie ed nicht nur dem Bebürfniffe der Landwirthe entfpricht, fondern auch zur Er: 
lernung des jelbfiftändigen Schaf: Claffificirend und MWollfortirend ald Gefchäft und. 
für die Zwecke der Züchtung erforderlich wird. - 
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Adminiſtrator Pietrusky: Demonſtrationen in der Hofwirthſchaft. 
Dr. Ritthauſen: Anleitung zu chemiſch-praktiſchen Arbeiten. 

Der Lehr-Curſus it einjährig.. Dad StudienHonorar, welches im Falle der 
Bedürftigfeit ded Studirenden ganz oder zur Hälfte erlaffen werden Fann,. beträgt 
für 2 Jahre 109 Thlr. An Wohnungsmiethe für ein möblirted Zimmer find 10 Thlr. 
p. Semefter zu entrichten. — Die Koftreihung erfolgt durch den Speifemeifter des 
Inſtituts. — Mit Lehrhülfsmitteln ift dit Anftalt auf's reichlichſte ausgeftattet. Die 
Gutswirthſchaft umfaßt ein Areal von c. 1900 Morgen. Rindviehzucht, Schafzucht 
und Schweinezucht werden im Großen getrieben. Der Betrieb einer Stammfhäferei 
von Negretti Merinod unterftügt die Vorträge über Schafzucht und Wollkunde. 

Außerdem dienen als Hülfsmittel ded Unterrichts: 

Dad Berfuhsfeld. — Die Baumſchulen. — Die Inftitutd:Gärtnerei mit dem dfos 
nomifch:botanifhen Garten. — Die Bibliothek nebft Leſezimmer. — Die natur: 
hiftorifhe Sammlung. — Das phufiologifhe Laboratorium. — Der phyfifalifche 
Apparat. — Das chemiſche Raboratorium. 

Auf Anfragen über diefe und andere. Verhältniffe der Lehranftalt, fowie in 
Betreff ded Eintrittd in diefelbe ertheilt der Unterzeichnete berejtwilig Auskunft. 

MWaldau, bei Königöberg, im Auguft 1858. 
Der Director der Königl, höheren landwirtbichaftlihen Lebranftalt. 
—— Settegaſt. 
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N Berfonal-Chronit öffentlicher Behörden. 
Bon der Königlihen Regierung zu Liegnig wurde beftätigt: 
die anderweit erfolgte Mahl ded Kämmtrer und Stadtälteften Tamm in 
Landeöhut zum Beigeordneten dafelbft; 
die Vofationen; 
für den Lehrer Walter an der katholiſchen Schule zu Polkwig, 
für den. Lehrer Tſchentſcher an der evangeliſchen Stadtſchule zu Parchwitz, 
für den Lehrer Tihade an der A COSRBRRINDER Schule zu Eichau, Kreis Freiſtadt. 


— ·· — — — — — 


Es wurde berufen: 


der bisherige Pfarrvikar Joh. Heinrich Herrmann Weber zum Pfarrer der 
evangeliſchen Gemeinde in Klein— Kniegnit, Kreis Nimptſch. 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſütze. 


— Vom Herm Miniſter der geiſtlichen-, Unterrichts- und Mebdicinal: Angelegen: 
— beiten iſt wegen Auszeichnung bei Ausführung der Schutzpocken-Impfung 
2* — 1) dem Königl. Kreis-Phyſikus Dr. Walter zu Hoyerdwerda die ſilberne 


Impfmedaille verlichen und 
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» bem Wundarzt Ritter in Bunzlau, 


e * Hübner in Schlawa, 
Winter in Kuttlau, Kr. Glogau, 
5) : = Beyer in Rauſcha, Kr. Görlig, -. 


eine Prämie. bewilligt worden. | 
Liegnig, den 23. Auguft 1358. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern, 
v. Wegnern. 





Verzeichniß 
der bei dem Königlichen gtppelationdyerichte zu Breslau vereideten Dollmeticer. 











Sprache für 


weldye der 


2 Tag ber 
Dollmeticher Name und Stand. 






der Vereidigung. 










& vereidet iſt. 
UfranzoͤſiſheſUr. Bäbiger, Profeſſor IS. Suli 1842. 
Brichta,-Sprachlehrer 28. Oktober 1847. 
2] italienifche|Dr. Raͤbiger, Profeſſor 18. Juli 1842. 
Brichta, Sprachlehrer 13. April 1847. 
Marochetti, Lektor an der Univerſität 6. November 1849. 
3ſſpaniſche Dr. Schwmölders, Profeſſor 13. Oktober 1857. 
4lenglifche derfelbe 17. Mai 1856, 
Brichta, Spradlchrer 24. April 1844, 
Scholg, Aug., Kaufmann 12. Auguft 1845. 
SholländiihelDr. Schmölderd, Profeſſor 2. Februar 1851, 


Gleuffihe  |Dr. Krainski, Lektor an der Univerfität —8 ———— u. 
Tipolnifhe Jv. Wali orski, Stadtgerichts⸗ Bure audiaͤtarius Mär; 1839. 
Slungarifche [Reift, eehrer an der Taubftummen:Anftalt März 1843. 
Ihebräifhe Samoſch, David, Privatgelehrter | 1. März 1856. 

Dr. Löwy, Rabinatd:Affefjor. 12. Auguft 1856. 


Eee Schoß, — der Taubftummen:Anftalt| 8. Oktober 1855. 
ung mi 
—— 


Das vorſtehende Verzeichniß wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Breölau, den 24. Auguſt 1858. 


Königlihed Appellations : Gericht. 
v. Möller. 


— 


Yatentirungen. 
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Dem Zuder:Fabritanten Fr. Krüger zu Subenburg bei Magdeburg ift unter 
dem 25. Auguft 1858 ein Patent . 
auf ein für neu und eigenthümlich erfanntes Mittel, den Kalt aus gefdhie= 
denen Zuderfäften zu entfernen, ohne Jemand in der Anwendung bekannter 
Mittel zu behindern, 


‚ auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed Preußi- 


Berihtigung 
eines 


Drudfehlers. 


ſchen Staatd ertheilt worden. 


Dem Fabrifanten uhlhorn in Grevenbroich iſt unter dem 25. Auguſt 1858 

ein Patent 

auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Schleifen von Streihen oder Kragen 

‚in der dur Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfeßung, 

und ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi: 
[hen Staatd ertheilt worden. 

J 


Dem — Heinrich Beinhauer zu Deutz bei Coln am. Rhein iſt 
unter dem 27. Auguſt 1858 ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beihreibung nachgewieſene Zuſammenſetzung 
mechaniſcher Mittel, um Grubenwaffer zu fördern, und ohne Jemand in 
der Denugung bekannter Theile der Vorrichtung zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preupi: 
ſchen Staats ertheilt worden. 





In der Amtöbl.:Nummer 35 Seite 326 Zeile 7 von * iſt zu leſen: 
anſtatt Communication — Commination. 
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Liegnitz, den 11, September 1858, 





Allgemeine Geſeh ⸗ Saumlmng. 


Dad 42. Stück der Geſetzſammlung für dad Jahr 1858 enthält unter 


No. 4943. dad Statut für den Bokum-Serm:Mündelheimer Deichverband. Vom 
9. Auguft 1858; und 


: 4944. die Verordnung, betreffend die MWerthöherabfegung der Zwanzig: und 


Zeßnkreugerftüde öfterreichifchen Gepräged in den hohenzollernſchen 
Landen. Bom 1. September 1858. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Lieguit. 


Polizei-Verordnung. 
Auf Grund des $. 11des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. „Re, 75. 


März 1850 (Geſetz-S. pag. 265) verorbnen wir hierdurch wie folgt: ——— 
1. Ghauffeen unb 


anderer öffent« 


$- 

Die Führer von mit Hunden befpannten Fuhrwerken dürfen fi während ihrer Gen —— 
Fahrt auf Chauſſeen oder anderen öffentlichen Straßen nicht auf die Fuhrwerke Hunden de 
fegen oder ftellen, eben fo wenig andere Perfonen aufnehmen; fie müſſen vielmehr — 
neben den angeſpannten Hunden, unmittelbar einhergehend, dieſelben dergeſtalt an ı. P. =. 8848. 
einem Leitfeile — daß fie die Thiere volllommen in ihrer Gewalt haben. 

2. 

Die Führer — Fuhrwerke dürfen, wenn fie anhalten, fih nur dann 
von demfelben entfernen, nachdem fie die angefpannten Hunde an geeigneter Stelle 

an einen unverrüdbaren Gegenftand zuvor feftangebunden haben. 


Betreff. ben 
Kleinbanpel 
mit Spi itus. 


1. G. 3087, 


No 76, 


Belannt» 
madung. 
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8. 3. 

Zumwiderhandlungen gegen vorftehende Beſtimmungen werben, fofern dadurch 
nah dem Gefege nicht härtere Strafen verwirft werden, mit einer Geldbuße von 
1 bi8 3 Rthlr. oder verhältnipmäßigem  Gefängniß bid zu ‚vier Tagen beftraft. 

Liegnig, den 1. September 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 
von Wegnern. 


Die in neuerer Zeit zur Erdrterung gefommene Frage: 
„ob auch auf den Kleinhandel mit Spiritud mit einem Altohol:Inhalte 
von SO° Tralled und darüber, die Vorſchriften der Allerhöchſten Erlafje 
vom 7. Februar 1835 und 21. Zuni 1844 Anwendung finden ?’‘ 
ift höhern Orts bejahend entſchieden worden, 
Sonach ift fernerhin der Kleinhandel mit Spiritus ohne Rüdfiht auf den 
größern oder geringern Alkohol: Gehalt defjelben nur den mit einem polizeilichen 


' Erlaubnißfheine zum Kleinhandel mit Getränken oder: zum Schankwirthſchafts⸗ 


betriebe verſehenen Perſonen geſtattet und hat ſich ein jeder, welcher ſich nicht im 
Befitze eines ſolchen Erlaubnißſcheines befindet, bei Vermeidung der im $. 177 ber 
Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 angedrohten Strafen des Verkaufs von 
Spiritus in kleineren Duantitäten als in Gebinden von mindeſtens einem halben 


Anker, zu enthalten. 


Damit es jedoch denjenigen Händlern, welche vor der Feftftellung diefed Grund: 
faged den Kleinhandel mit Spiritus von SO° Tralled und darüber, ohne befondere 
polizeilihe Erlaubniß begonnen haben, an Gelegenheit nit mangeln möge, ihrer 
Borräthe fih wieder zu entäußern, fol dad gegenwärtige Verbot erft nad Verlauf 
von drei Monaten, alfo mit dem 1. Sanuar 1859 in Kraft treten. 

Liegnig, den 2. September 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
v. MWegnern. 


Belanntmacungen anderer Behörden. 


Nah Anordnung ded Königlihen Minifterii ded Innern foll die Fourage der 
Gendarmerie:Pferde fortan nur nad täglichen Rationdjägen von neun Pfund Hafer, 
fünf Pfund Heu und fieben Pfund Stroh des im Gefeg vom 17. Mai 1856 
(Gefeg- Sammlung Seite 545) $. 1 beftimmten Pfundgewichte erfolgen. 

Demgemäß find bei der durch unfere Amtöblatt:Befanntmahung vom 15. 
d. Mts. angekündigten Liritation oder Submiffion der Lieferung der bezeichneten 
Fourage für das nächſte Jahr Offerten nicht mehr für den Scheffel Hafer und das 


Schock Strob, fondern lediglih nach der Vergütigung zu ftelen, welde für einen 


— — 


Centner Hafer, einen — Heu und einen Gentner Stroh von der im s& 1 und 
2 des gedachten Gefeged vom 17. Mai 1856 beftimmten Gewichtäquantität ge: 
“ fordert werben. 

Die oben - bezeichneten taglichen PIE find für Fourage-Lieferung im 
nädhften Jahre maaßgebend. 


Oppeln, den 31. Auguft 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


— — — — — — 


Bekanntmachung, 

betreffend die Ausreichung neuer Coupons zu den Rentenbriefen Serie II. 

. Am 1. October 1858 wird der legte der zu den Rentenbriefen der Provinz 
Schleſien ausgegebenen Zins⸗Coupons Serie J. fällig und es tritt damit der 
Zeitpunkt ein, nach welchem in Gemäßheit des 8. 34 des Rentenbank-Geſetzes 
vom 2. März 1850 die Zins-Coupons Serie I. No. I bis 16 au den gedachten . 
Rentenbriefen auszuhändigen find. _ 

Die Inhaber von Rentenbriefen der Provinz Sölefien — daher aufge⸗ 
fordert, ſolche vom 20. October 1858 ab zur Beifügung der neuen Zins-Coupons 
einzureihen und dabei Folgended zu beachten. 


1) Die Einlieferung der Rentenbriefe zur Beifügung der neuen Coupond muf 
in dem, Zeitraume vom 20. October 1858 bis 30. März 1859 erfolgen. Für 
Kentenbriefe, welche innerhaib dieſes Zeitraumes nicht eingeliefert werden, fann 
die Beifügung der Coupond nur erſt wieder in der Zeit vom 15. bis 30. October 
1859 und dann in der zweiten Hälfte der Monate April und October jeden Jahres - 
erfolgen. | 

2) Die Rentenbriefe find ohne Coupons einzufenden, da auch der letzte Coupon 
der Serie 1. in gemöhnliher Weife zu realifiren bleibt. 

3) Die MWiederincourdfeßung der außer Cours gefeßten Rentenbriefe Behufs 
ihrer Einreihung zur Beifügung neuer Coupons ift nicht erforderlich. 

4) Bereitd auögeloofete Rentenbriefe dürfen zur Beifügung neuer Coupons 
nicht eingereicht werden, fondern ed iſt deren Realifirung befonderd zu bewirken. 

5) Die Einlieferung der Rentenbriefe ift zu bemwirfen: 

a) wenn fie von außerbalb mit der Poft erfolgt, unter ber Adriſſe der König: 
lien Direction der Rentenbank für die Provinz Schleflen in Breslau mit 
der Deklaration: 

„Hierin . Rthlr. Rentenbriefe zur Beifügung neuer Zins⸗Coupons, — 
und der portofreien Rubrik: 
„Rentenbank⸗Angelegenheit“ 


Bee: : WERE 


b) wenn fie in Bredlau-felbft ftattfindet, in dem Lokale der Nentenbanf an 
den Wochentagen Vormittags von 9 Uhr ab. 

6) Die Rentenbriefe müfjen bei der Einlieferung mit einer fpeciellen Nach: 
weifung genau, je nach dem untenftehenden Schema, begleitet fein und muß Die 
Nachweiſung ſelbſt auf einem ganzen Bogen gefchrieben werben. 

Die jorgfältige und richtige Aufftellung dieſer Nachweiſung müſſen wir zur 
Bermeidung von Weiterungen dringend empfehlen. 

Formulare zu dieſer Nachweiſung werden von ber hiefigen ————— 
auf muͤndliches Nachſuchen unentgeldlich verabreicht. 


7) Werden die Rentenbriefe mit der Poſt J— ſo hat 
der Einſender unter "der begleitenden Nachweiſung, vor dem Datum und feiner 
Namend-Unterfchrift, zugleich eine Quittung im folgender Form: 

„Der Rüdempfang der vorbezeichneten. Rentenbriefe im Gejammtbetrage 
von... . Rthlr. (mit Buchftaben) mit den Coupons „Serie . No. I bi 
16 wird ‚hierdurch beſcheinigt,“ 
beizufügen, worauf innerhalb drei Wochen nach der Abſendung entweder die Ueber: 
jendung der Rentenbriefe mit den neuen Coupons erfolgt fein muß, oder bei ein: 
tretender Behinderung dem Cinfender eine Benachrichtigung hierüber mit beflimmter 
Angabe, bid wohin die Ueberſendung ftattfinden fol, von der unterzeichneten Direction 
zugehen wird. 

Menn mit dem Ablaufe der bezeichneten dreimöchentlichen Frift dem Einſender 
die Rentenbriefe mit Coupond nicht zugegangen fein follten, und auch eine Benach— 
rihtigung Seitend der unterzeichneten Direction wegen Verlängerung der Frift nicht 
erfolgt ift, fo hat der Einfender der unterzeichneten Direction mittelft eined refom: 
manbdirten Briefed davon fofort Anzeige zu machen. 

8 Werden die Rentenbriefe im Lokale der Rentenbanf abge: 
geben ($.b.), fo ift die begleitende Nachweifung in zwei Exemplaren vorzulegen, 
von denen der Einliefernde dad eine mit einer Empfangs-Beſcheinigung der mit 
der Annahme der Rentenbriefe beauftragten beiden Beamten und zwar des Pro: 
vinzial:Rentmeifterd ‚Partowicz und des Buchhalters Jaretzki, zurüderhält. Die 
Miederabholung der Rentenbriefe mit den neuen Coupond aus dem Lokale der 
- Rentenbanf ift fodann nad Ablauf der in der Empfangs:Befcheinigung bezeichneten 

Frift, und zwar gegen Rüdgabe der Letzteren zu bewirfen. 

9) Wenn die Einfendung nach den obigen Feftftelungen weſentliche Mängel 
an fi) trägt, zu deren Befeitigung die Ruͤckgabe der. Rentenbriefe erforderlich ift, 
ober in einer anderen als in der zu 1 feftgefeßten Zeit gefchieht, erfolgt die Rück— 
gabe ebenfo, wie die MWiedereinfendung portopflidtig. 

Bredlau, den 1. September 1858. 
Königliche Direction der Rentenbank für die Prezinz Schleflen. 
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Schema zu der begleitenden Radiwelfung, wenn Nentenbriefe mit der Poſt 
eingefandt werben. 


(ad 7.) 
Nahbweifung 
über 12 Stück Rentenbriefe der Provinz Schleſien zur Beifügung der Zind:Coupond 
Serie 1. 
Eingereiht von dem Oekonom Zohann Ehriftian Richter zu N. N. (in Städten 


mit Angabe der Hausnummer, auf dem Kande mit Angabe der nächſten Pof: 
ftation) 










der Rentenbriefe der Nentenbriefe 

























8 Summa Ir Summa 
Betrag. | für jede FL Betrag. | für jede 
3 | Nummer. | Lit, Klaſſe. HE Nummer. | Litt. Klafie. 
= Rihlr. | Rihlr. FF Nele. | Rthlt. 
Transport . 4500 
1 533 A. 1000 C. | 10 
2 748 A. 1000 100 
1659 A. | 1000 D. 
D. 
147 B. 50 
51 698 B: E. 
6| 504 B. E. 
E. 
30 


Der Rüdempfang der vorbezeichneten Nentenbricfe im Geſammtbetrage von 
Biertaufend ſechshundert achtzig Thalern mit den Coupons Serie 1. No. 1 bis 
16 wird hierdurch befcheinigt. 

N. N, . F . . in 1) Tu.Z " 
Zohann Ehriftian Richter. 
Schema zu der begleitenden Nachweiſung, wenn Rentenbriefe im Lokal ber 
Rentenbant abgegeben werben. 
(ad 8) 
ahweifung 
* Be Rentenbriefe * Provinz Schlefien zur Beifügung der Zind:Goupond 
erie 


Eingereicht bon = Kaufmann Joſeph Bogt, Strafe. . . .No.... 
bierfelbfi (oder zu N. N.) 


Summa . 4650 


Belannts 
madung. 


* 






der NRentenbriefe 
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ni Summa fr Summa 
2 Betrag. | für jede 3 Betrag. | für jede 
>| Nummer. | Lit. Klaſſe. HET Nummer. | Lite. Klaffe. 
=| = 
= Rthlr. | Rthlt. > Rthlt. | Rtble. 



















ıı 270 \ 1000 1 Transport . | 3000 
2 510 | A. | 1000 — 1597 | — 
31 7875 B 500 Summa .| 3110 
s| 9647 | B. | 500 
Laius 1000 
300 
(Breslau), den ... . . 1858, 


Joſeph Vogt, Kaufmann. 

Die Einlieferung der vorſte hend verzeichneten ſechs Stüd Rentenbriefe im Ge— 
jammtbetrage von Dreitaufend einhundert zehn Thalern von dem Kaufmann Joſeph 
Vogt (Straße . . . No.. ) bierfelbft, Behufs Beifügung der neuen 
Zins-Coupons Serie Il. wird hierdurch mit dem Bemerfen befcheinigt, daß die 
Rüdgabe diefer Rentenbriefe gegen Wiedereinlieferung dieſer Nachweiſung und der 


untenftchenden, vom Empfänger auszufüllenden Quittung vom . - . „aber 
folgen wird. . 
Bredlau, den . . 2... 1858. ’ 
N.N, \ N. N. 
Provinzial-Rentmeiſter. Buchhalter. 


Den Rückempfang der oben quittirten 3110 Rthlr. mit Buchſtaben Drei Tau: 

{end einhundert zchn Thaler in Rentenbriefen nebft den ‚Zins: Coupons Serie 1. 
No. 1 bis 16 befcheinigt. | 
Breslau, den » . . .. 1858. 





Die nächſte Sigungd: Periode des hiefigen Schwurgerichtd für den Bezirk der 
Kreidgerichte Cottbus, Lübben, Ludau und Spremberg wird am 27. September 
d. Is. beginnen, wad nah $. 69 der Verordnung vom 3. Januar 1849 befannt 
gemacht wird. 

Kottbuß, den 1. September 1858, 


Königliched Kreidgeriht. J. Abtheilung. 
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Am 4. Dftober d. 3. beginnen die Verhandlungen der zweiten Schwurgerichtö- 
Periode für 1858, wad nah 8. 69 der Verordnung vom 3. Sanuar 1849 hier: 
dur bekannt gemacht wird. 

Bunzlau, den 2. September 1858. 
Königliched Kreid:Geriht. I. Abtheilung. 


Berfonal-Chronif öffentlicher Behörden. 


Der Baumeifter MWernide ift zum Königlichen Landbaumeiſter ernannt und bei 
der biefigen Königlichen Regierung ald techniiher Hülfsarbeiter angeftellt worden. 
Lirgnig, den 7. September 1858. 
Der Negierungd:Präfident. 
Graf von EREOHBFTRBIWIER. 


Die Stellvertretung des Polizei Anwalts für den Landbezirk des Königlichen 
Kreis-Gerichts in Görlitz iſt von mir heute dem dortigen er Privat: 
Sefretair Kroll übertragen worden, 

Liegnig, den 7. September 1858. 
Der Regierungd:-Präfident. 
Graf von Zedlitz-Trützſchler. 


Bon der Königlihen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: 
die anderweit erfolgte Wahl ded Kaufmanns Schönian in Rothenburg D./R, 
zum Rathmann daſelbſt; 
die Vokationen: 
für den Lehrer Kupfermann ar ber vereinigten evangelifchen Stadtſchule in Liegnitz, 
"für den Lehrer Schütze an der evangeliſchen Schule in Roſenau, Kreis Liegnitz, 
für den Lehrer Seifert an der evang. Schule in- Jakobsdorf, Kreis Lüben, 
für den Küfter, Glöcner und Kafjen: Rendanten Trike an der evang. Dreifal: 
tigfeitöficche in Sagan. 


Der Lehrerin Helene From ift bie Goneejjion zur Uebernahme ded Privat: 


Töchter: Iuftitutd zu Sagan ertheilt worden. 
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Es wurde berufen: 
der bisherige Ptedigtamts⸗ Candidat Theodor Schulze zum Pfarrer der evange⸗ 
liſchen Gemeinde in See, Kreis Rothenburg; 
der biöherige Diakonus in Ratibor, Ernſt Robert Julius Strauß, zum Pfarrer 
der evang. Gemeinde in Mühlwig, Kreis Deld. 


Selannt: 
madung. 


Fraes. 782 


Praes. 789. 


Agenturs 
& + 
l 


P. a. 8881. 


L P. a, 8003. 
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Perſonal-Veränderungen 
im Beʒirt des Koͤniglichen Appellationd: . zu Glogau 
im Monat Auguft 185 
Berfept: Der Salarien-Kaſſen-Rendant ee z Sagan in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft an das Kreisgericht zu Banden. 
Entlaffen: 
1) Auf Antrag: 
der Audfultator Hennig zu Bunzlau Behufs des Webertrittö in bad Depar: 
tement des Appellationdgerichtd zu Bredlau. 
2) In Folge rechtökräftigen Erkenntniſſes: 
der Salarienfaffen-Rendant Mattufh zu Kauban. 
Geftorben: Der Kreisgerichts-Sekretair Hirthe zu Sagan. 


Bermifchte Rachrichten nnd Aufſätze. 

Dem Kaufmann Alfred Ritter in Bunzlau ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefpäfte der Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Gefellſchaft, nachdem der bis— 
oeso Gerige Agent, Kaufmann Säuberli dafelbft, diefe Agentur niedergelegt hat, bie 
Eonceffion ertheilt worden. 

Liegnig, den 31. Auguft 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann Zulius Peltner in Grünberg ift in Folge eines Reſeripts 
Sr. Ercellenz ded Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Dezember v. 3. zur Ber: 
waltung einer Agentur für die Geſchaͤfte der Verfiherungd:Gefelfhaft „Thuringia‘ 
in Erfurt die Conceffion mit dem Bemerken von und ertheilt worden, daß die 
felbe nur eine vorläufige ift und definitive Entfcheidung hierüber vorbehalten wird. 

‚Liegnig, den 31. Auguft 1858, 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Dem Kaufmann Karl Molmann in Beuthen a/dD. ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Geſchaͤfte der Aftien-Gefelihaft für See: und Fluß-Verſicherungen 
„Union“ in Stettin, die Conceffion ertheilt worden. 

Liegnitz, den 2. September 1858, 
- Königliche Regierung. Abtheilung ded — 


(Hierzu ein oͤfſentlicher Anzeiger No. 37.) 


Redigirt im Bürean der Königlichen Regierung zu Liegnif. 
Gedruckt in der Pfingſten'ſchen Buchdruckerei zu Liegnip. . 








er > 
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Amts- Blatt . 
Königlichen Regierung zu Liegnig. 





M 38. 


— — — — — — —— 


Liegnitz, den 18. September 1858. 





Allgemeine Geſeh⸗ Sammlung. 


Dad 43. Stüd der Gefeßfammlung für, dad Jahr 1858 enthält unter 


No. 4945. den Alerhöften Etlaß vom 30. Juni 1858, betreffend den Uebergang 

eines Theils der Gewerbepolizei an das Pinifterium des Innern; und 

: 4946. dad Statut ded Jurtſch-Lampersdorfer Deichverbandes. Bom 9, 
Auguft 1858. 


Verordnungen der Königlichen Negierung zu Lieguitz. 


Die von der Königlihen Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden unterm „Ro Ki 
4. Auguft d. I. Iegalifirten Quittungsbefheinigungen, über die im Laufe des 11. tunge Brlärl: 
Duartald c. zum Domainen-Veräußerungdgelderfonds der hiefigen Königlichen Re: — — 
gierungs⸗Haupt⸗Kaſſe eingezahlten Kauf: und Abloͤſungsgelder, find den Domaineıt: ——— 
Rent-Aemtern zu Hoyerswerda und Liegnitz, fo wie der Domainen-Amts-Polizei— — 
Verwaltung zu Grüſſau und der Kreis-Steuer-Kaſſe in Glogau, zur Aushändigung ı. — e. 
an die SIntereffenten zugefertigt worden. Died wird mit dem Bemerfen hiermit 'M. F. 3792. 
bekannt gemacht, daß die Iegalifirten Quittungsbefcheinigungen, gegen Rüdgabe der 
ertheilten Interimd:QDuittungen, bei den obengedachten Aemtern ıc. in Empfang 
genommen werden fönnen. 

Liegnitz, den 6. September 1858. 


— Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Scharfenort. 


No 78. 
Berr, Jabr: 
marfts Berleg: 

una in 
Hoyrramerba, 
1. G. 6350. 


Ro. 79, 
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Der diesjährige Michaelis-Jahrmarkt in Hoyerswerda Wird nicht, wie in den 


Kalendern angegeben, am 27. September, fondern am 29. September d. J. 
abgehalten werden, was hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Liegnig, den 6. September 1858, 
Königliche et Abtheilung ded Innern. 
v. Wegnern. 


Bahn: PolizeicReglement. 
Mit Genehmigung der Königlihen Dtinifterien für Handel, Gewerbe und öf— 


1.6. 6489. fentliche Arbeiten und des Innern wird auf Grund des $. 11. der Verordnung 


vom 11. März 1850 für die unter der Verwaltung der Königlichen Direction der 
Oberſchleſiſchen Eifenbahn ſtehenden Haupt: und Zweigbahnen unter Aufhebung 
der für die EtettineStargard:Pofener, die Bredlau:Pofen:Glogauer, und die Ober: 
ſchleſiſche Eiſenbahn bisher geltend gewefenen bejondern Verordnungen folgendes 
Bahn: hie Reglement hierdurch erlaſſen. 


$. 1 
Zur Ausübung der Bahn: Polizei find zunaͤchſt berufen und verpfiget folz- 


gende Eifenbahn:Beamte: 
. die Betriebö-Infpectoren, „! 
die Eiſenbahn-Baumeiſter, 
. die Sertiond:Conducteure und Bahnmeifter, 
die Bahn- und Hülfs-Bahnwärter, 
die Etationd:Rorfteher, 
die Stationd:Auffrher, 
die Mrichenfteller, 
die Zugführer, Packmeiſter und Schaffner, 
. die Portierd und Nachtwächter. 
Die Bahn: Polizei-Beamten müffen bei Ausübung ihres Dienfted die vorge— 
fhriebene Dienftuniform, reip. das feſtgeſtellte Dienftabzeihen tragen oder mit 
einer Legitimation verfehen fein. 


SRnaumww.- 


$.2. 

Die Amtswirkſamkeit der Bahnpolizei-Beamten erſtreckt fi, ohne Rüdfict 
auf den ihnen angewiefenen Wohnfig, auf die ganze Bahn und die dazu gehörigen 
Anlagen, und ferner noch fo. weit, als folhed zur Handhabung und Aufrechthal: 
tung der für den Eifenbahnbetrieb erlaffenen oder noch zu erlaffenden Polizei: Ber: 
ordnungen erforderlich ift. s3 

Die Staats- und DOrtd-Polizei:Behdrden und deren Organe find verpflichtet, 


* 
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auf Erfuhen der Bahn:Polizei: Beamten diefelben iu ber Handhabung der Bahn: 
polizei zu unterftügen. 

Ebenſo find die Bahn-Polizei— Beamten verbunden, ben übrigen Polizei:Be; 
amten bei der Ausübung ihres Amtes innerhalb des im vorbergehenden 8. bezeich: 
neten Gebietes Affiftenz zu leiften, ſoweit ed die, den ER obliegenden 


« befonderen —— zulaſſen. 
8. 4. 


Die Gifenbahn-Reifenben müffen den. allgemeinen Anordnungen nachkommen, 
welche von der Königlihen Dirertion behufd Aufrehthaltung der Ordnung beim 
Zrandport der Perfonen und Effecten getroffen worden und haben din dienftlichen 
Aufforderungen der mit Uniform oder Dienjtabzeichen verfehenen oder eine bejondere 
Legitimation führenden Bahn-Polizei:Beamten ($. 1.) — Folge zu 


leiſten. 
8.5. 


Mit Ausnahme der Chefd der Militair- und Polizei-Behörden, die am Orte 
des Bahnhofed sihren Sig haben, der erecutiven Polizei: und der in der Ausübung 


ihres Dienfted befindlichen Steuer: und Poftbeamten, darf Niemand ohne Erlaub: - 


nißkarte die Bahnhöfe und die dazu gehörigen Gebäude außerhalb derjenigen 
Räume betreten, welche ihrer Beftimmung nach dem Publikum geöffnet find. 

Die Wagen, welde Reifende zur Bahn bringen, oder von daher abholen, 
müſſen auf den Vorpläßen der Bahnhöfe an den dazu beflimmten Stellen aufjahren. 


g. 6. 


. Dad Planum der Bahn, die dazu gehörigen Böfhungen, Damme, Gräben, 


Brüden und fonftige Anlagen dürfen nicht, betreten werden. . Dad Ueberjchreiz 
ten der Bahn ift nur an den zu Ueberfahrten oder Uebergängen beflimmten Stellen 
neftattet, ſo lange die letzteren nicht durch Barrieren oder Einfriedigungen ver: 
ſchloſſen find, und ift dabei jeder unnöthige Verzug zu vermeiden. 

Das eigenmädhtige Eröffnen oder en der Bartieren ober tagen 
Einfriediaungen iſt unterfagt. sr 


Das Hinüberfhaffen von Pflügen, Eggen und anderen Gerätben, fowie von 
Baumftimmen und anderen. fehweren Gegenflän,en darf, Sofern ſolche nicht ge: 
tragen werden, nur auf Wagen oder untergelegten Schleifen erfolgen. 


-8. 8. 


Für dad Betreten der Bahn und der zugehörigen Anlagen durch Vieh iſt 


derjenige verantwortlich, welcher die ihm obliegende Auifiht Über daſſelbe vernach— 
läfligt. 
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Privat:llebergänge dürfen nur von den Berechtigten unter den vorgefhriebenen 
Bedingungen benußt werden. — 

| . 10. | 

So lange die Ueberfahrten gefchloffen find, müffen Fuhrwerke, Reiter, Treiber 

und Viehheerden bei den aufgeftellten Haltepfählen oder Warnungstafeln halten. 

Fußgänger dürfen ſich den verfchloffenen Barrieren nähern, diefelben aber nicht berühren. 


$. 11. 
| Alle Beihädigungen der Bahn und der dazu gehörigen Anlagen mit Ein: 
ſchluß der Telegraphen fowie der. Betriebsmittel mebft Zubehör, ingleichen dad 
Auflegen von Steinen auf dad Planum, oder dad Anbringen fonftiger Fahrhin: 
derniffe find verboten, ebenfo die Erregung falfhen Allarmes, die Nahahmung von 
Signalen, die Verftelung der Ausweiche-Vorrichtungen und überhaupt die Bor: 
nahme aller den Betrieb ftörenden Handlungen. 


12. | - 

Es ift verboten, feuergefährliche in ſolche Gegenftände, wodurch ambere 
Transport Gegenftände oder die Transportmittel felbft beichädigt werden könnten, 
in den Perfonen= oder Gepädwagen mitzuführen, oder in den Güterwagen ohne 
Anzeige zu verfenden. 

8. 13. 

Geladene Gewehre. dürfen unter feinerlei Umftänden mitgenommen werben, 
die Schaffner find befugt, vor dem Einfteigen die von den Reifenden geführten 
Schießgemwehre zu unterfuchen. 

14. 

Hinſichtlich der Verſendung chemiſcher Präparate finden die Verordnungen 

vom 27. September 1846 und 29. März 1848 Anwendung. 
. 15. 

Dad Tabackrauchen in anderen Wagenklaſſen oder Coupees als denjenigen, 
in welchen daffelbe nah den von der Direction getroffenen Anordnungen geftattet 
wird, ift verboten. | 

8. 16. 

Hunde und andere Thiere dürfen NReifende in den Perfonenwagen nicht mit 
fi führen, eben fo wenig ſolche Gepädtüde, durch welche die Mitreifenden be: 
läftigt werden können. 

8. 17. 

Trunfene Perfonen dürfen zum Mitfahren nicht zugelaffen werben. * Sind 
folhe bereits in die Wagen gelangt, fo werden fie aus diefen ausgewieſen, ein 
Gleiches findet ftatt, wenn ſie in den Wartefälen oder auf den Bahnhöfen und 
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Halteftellen betroffen werden. Dergleihen Perfonen haben feinen Anſpruch auf 
Erſatz des etwa gezahlten Perſonengeldes. 
18. 


Wer die vorgeſchriebene Ordnung nicht beobachtet, - ih den — der 
Bahnpolizei-Beamten nicht fügt, oder ſich unanftändig benimmt, wird gleichfalls 
zurüdgemwiefen und ohne Anfpruh auf Erfag ded bezahlten Perfonengelded von 
der Mit: oder Meiterreife ausgeſchloſſen. 


Sichtlich kranke und ſolche — welche durch ihre Nachbarſchaft den 
Mitreiſenden augenſcheinlich laͤſſig werden würden, dürfen nur dann zur Mitfabrt 
zugelaſſen werben, wenn ein beſonderes Coupee für fie gelöft wird. Etwa bezahltes 
Fahrgeld wird ihnen aurücigegeben. 

20. 

Mer den Berboten ber $8. 4. bis 13. 15. und 16. zuwider handelt, ver⸗ 
fällt in eine polizeiliche Strafe bis zu 10 Thlr Geld‘, reſp. verhältnißmäßiges 
Gefängniß, ſoweit nicht nach den allgemeinen ſtrafrechtlichen Beſtimmungen na⸗ 
mentlich nach den 88. 294. bis 298. incl. des Strafgeſetzbuches eine härtere Strafe 
ſtattfindet. 
a. 

Die zur Ausübung * Bahnpolizei berufenen und verpflichteten Eifenbahn: 
beamten ($. 1.) find ermächtigt, jeden Uebertreter der obigen Worfchriften, fofern er 
unbefannt if, und fi über feine Perfon nicht auszuweiſen vermag, oder im legteren 
Falle nicht eine angemefjene Caution erlegt, deren Höhe dad Marimum der Strafe 
($. 20.) jedoch in feinem Falle überfleigen darf, wenn er bei der Ausführung der 
ftrafbaren Handlung oder gleich nad bderfelben betroffen oder verfolgt wird, zu 
verhaften. 

Enthält die Rrafbare Handlung ein Verbrechen oder Vergehen, fo kann ſich 
der Schuldige dur eine Cautionöftelung der fofortigen Verhaftung nicht entziehen. 

Jeder Berbaftete ift ungefäumt an die nächte Polizeibehörde abzuliefern. 


. 22. 

Im Falle einer Verhaftung ift den Bahn:Polizei:Beamten geftattet, die ver— 
hafteten Perfonen durch Mannſchaften aus dem auf der Eiſenbahn befindlichen 
Arbeitd = Perfonale in Bewahung zu nehmen und an den Beſtimmungsort 
abliefern zu laſſen. In diefem Falle hat der Bahn-Polizei-Beamte eine mit 
feinem Namen und feiner Dienftqualität bezeichnete Verhaftungdfarte mitzugeben, 
welche vorläufig die Stelle der aufzunchmenden Gontraventiond:Verhandlung ver: 
tritt, die in der Regel an demfelben Tage, an welchem die Cohtravention confta= 
tirt wurde, fpäteftens am’ Vormittage deb folgenden Tages an die competente 
Polizeibehörbe eingefandt werden muß. 
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8. 23. | 

Im Uebrigen if die Königliche Eifenbahn:Verwaltung und find deren Beamte 
zur Sicherung bed Verkehrs auf den von der Königliden Direktion der Ober— 
ſchleſiſchen Eiſenbahn verwalteten Bahnen zur forgfältigen Beobachtung derjenigen 
Vorſchriften verpflichtet, welche dad Königliche Minifterium für Handel, Gemerb: 
und Öffentliche Arbeiten als allgemeine Beſtimmungen zur Führung des Betriebes 
auf den preußifchen Stantd-Eifenbahnen durh den Erlaß vom 27. Juni 1850 

feſtgeſetzt hat. 
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8. | 

Ein Abdrud der SS. 4 bis 22 und 24 diefed Neglements wird in jedem 
Paffagierzimmer ausgehaͤngt und. auf jedem Bahnhofe ein dem Publikum zugäng: 
liches Beſchwerdebuch ausgelegt. au 

EN? Anhang. 

Beſondere und abweichende Beflimmungen für die Zweigbahnen im Ober: 
ſchleſiſchen Bergwerk: und Hüttenreviere, auf denen nur der Betrieb mit Pferden 
oder ſchmalſpurigen Lokomotiven flattfindet. 

Zu 81 5, or 
Den in diefem $. genannten Perfonen treten auf den hier in Rede ftehenden 
Zweigbahnen noch: 
die Controleure, 
Fahrmeifter, 
Fahrer und Wagenmeifter hinzu 
Zu 


Auch auf den blos mit Pferden "betriebenen Eifenbahnen darf die Ueber: 
ſchreitung der Bahn nur am den für dad Publifum beflimmten Uebergängen erfolgen, 
welche auf den zugleih auch für Lokomotiobetrieb eingerichteten Stredin mit Bar: 
tieren und Markirpfählen verfchen fein müflen und nur paffirt werden dürfen, wenn 
diefe Barrieren geöffnet find. 

Bei den offenen Uebergängen din den blos mit Pferden betriebenen Bahnftreden 
müffen Fuhrwerke, Reiter, Treiber und Viehheerden ebenfalls ſtill halten, ſobald das 
mit der Signalpfeife gegebene Zeichen des Führers eined auch blos mit Pferden 
befpannten Eifenbahnzuges ertönt, und diefen Zug erft vorbei pafjiren laffen. 

Statt $. 24. 

Dad Audhängen eines Abdrucks der 88. 8 bis 23 dys Bahn-Polizei-Regle 
ments erfolgt in den ſogenannten Bahn: und Controlhäuſern. rn 

Liegniß, den 12. September 1358, Breölau, den 6. September 1858, 
Königliche Regierung, Königlide Direktion 

Abtheilung ded Innern. der Oberſchleſiſchen Eifenbahn. 
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Borftehendes Bahn:Polizei:Reglement tritt mit dem 1. Dftober diefed Jahres 
in Kraft. 
Liegnig, den 12. September 1858, 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Ä von Wegnern. 


Belauntmachungen anderer Behörden, 


Vom 20. d. Mtd. ab treten im Bezirke der hiefigen Ober-Poſt-Direction 
folgende Poſt-Cours-Veraͤnderungen ein: 
A. Aufgehoben: a 
1) die täglihe (Sommer:) Perfonenpoft zwifchen Freyburg-Bolkenhayn und Hirſch⸗ 
berg, welche bisher abging 
aus Freyburg um 27, Uhr Nachmittags und 
aus Hirfhberg um 6%, Uhr früh; Ä 
2) bie tägliche Perfonenpoft zwiſchen Hirſchberg und Landeshut, welche biöher abging 
aud Hirfhberg um 6 Uhr Nachmittags, Ä 
aud Landeöhut um 2 Uhr früh; 
3) die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Bolkenhayn und Jauer, welche biöher abging 
aus Bolfenhayn um 11 Uhr Vormittags, 
aus Zauer um 2 Uhr Nachmittags; 
4) die tägliche Botenpoft zwifhen Hirſchberg und Schmiebeberg. 
| B. Neu eingerichtet: 


1) eine tägliche vierfigige Perfonenpoft zwiſchen Hirſchberg und Schmiebeberg 
aus Hirfhberg um 77, Uhr früh, nah Ankunft der Perfonenpoft, aus 
Görlig und Liegniß, 
in Schmiedeberg um 8* Uhr früh, 
aud Schmiedeberg um 7*° Uhr Abends. 
in Hirfhberg um 9°? Uhr Abends, zum Anſchluß an die Derfonen: 
poften nad Freyburg über Bolkenhayn und nad Bunzlau, 

Das Perfonengeld beträgt bei dieſer Poft 6 Sgr. pro Perfon und Meile, 
wofür zugleih 30 Pfund Reifegepäd frei mitgenommen werden Fönnen. Beichaifen 
werden in Hirſchberg und Schmicdeberg nah Bedürfniß geſtellt; 

2) eine täglihe Botenpoft zwifchen Bolkenhayn und Freyburg über Hohenfriebeberg 
aus Bolkenhayn um 8 Uhr früh, 
in Freyburg um 12° Uhr Mittags, 
aud Freyburg um 8? Uhr Vormittags, 
in Bolkenhayn um 1° Uhr Nachmittags. 


Belannts 
madung. 
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C. Im Gange verändert: 
die Perfonenpoft von Gnadenberg nah Bunzlau 
aud Gnadenberg um 7 Uhr Abends, 
in Bunzlau um‘ 7?’ Uhr Abends. 
eiegniß, den 13. September 1858. 
N Der DOber:Poft: Director. 
Albinus. 


BerjonalsEhronif öffentlicher Behörden. 
Es wurde berufen: 
der biöherige Predigtamts-Kandidat Ernft Auguft Theodor Reihe zum 
Pfarrer der evangelifhen Gemeinde in Ottendorf, Kreis Sprottau, 
ber biöherige Waifenhaud:Fehrer in Bunzlau Predigtamts:Kandidat Samuel 


Hermann: Klein zum Pfarrer ber evangelifhen Gemeinde in Friedland, 
Kreid Waldenburg. 


u — 


Bermifchte Nachrichten und Auffäke. 
Il. Witterung. 

——— Im Juli war die Witterung — wie im Juni doch im minderen — — 
* durch ungewöhnliche hohe, zuweilen tropiſche, Temperaturen und ungewoͤhnliche 
Regiet. 5* Trockene der Atmosphäre von der gewöhnlichen Beſchaffenheit abweichend. 

nie Es hatten ſtatt: 

Iui u Buguß Hefe trodene warme Tage am 5. 6. 8. 14. 18. 17. 18. 19. 20. 21. 23. 26. 
1.P.v. 5709. 27.; unerhebliche Spreuregen am 1. 2. 3. 4. 9. 11, 22. 25. 28.; flarfer Regen 

am 7. 12. 16.; Regentage am 10. 13. 29. 30., Gewitter am 7. 16. 28. 


— 97" 5" am 7.; der höchfle -Thermometerfand. im Schatten 4 240 R. am 
21., der niedrigfte = + IR. am 30. beobachtet. \ 

Die weftlihen Luftftrömungen waren vorherrſchend. 

Auch im Auguft waren ungewöhnliche, zuweilen tropiſche Qemperaturen vor 
herrſchend, dagegen traten flatt der bis dahin ftattgehabten Trockene der Atmod: 
ſphaͤre öfter Regen ein, die in einzelnen Gegenden fih zu Wollenbrüchen fleigerten 
und in den Flußthälern, vornehmlich des Dueifed, Zackens und Boberd, fehr erheb: 
lihe, mit Zerflörungen von Gebäuden, Aderfläden, Straßen ac. ꝛc. verknüpfte 
Inundationen herbeiführten. 

Es hatten flatt: ° 
Helle trockene warme Tage am 2. 4. 6. 6. 9. 10, 11. 12. 13. 14. 15. 16, 


— 
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17. 18. 19. 20. 21. 22.25.26. 27. 30. 31.; Regenſchauer am 2. (Abends) 21. 
(Nachts) 23. 24. 25. (Abends) 26. (Abends) 28.; ſtarke Regen am 3. 6. (Abendd) 
8. (Abende) 15. (Abends) ' 16. (Nachts); anhaltended Reyenwetter am 1.; trübe 
Tage am 3. 8. und 11.; ſtarke Nebel am 24.; Gewitter am 3 und 15. 

Der höchfte Barometerftand — 28” wurde am 12, 13. und 16., der niebriafte 
— 27° 5% am 26.; der höchfte Thermometerftand — + 22°R. am 13. 14 15, 
ber niedrigfte — + IR. am 29, beobadhtet. 

Die weſtlichen Kuftfirömungen waren zwar vorherrfhend, doch nicht in fehr 
erheblihem Maaße, indem der Oflwind faft eben fo häufig war. Der Etand ber 
Kartoffeln ift fortwährend günftig geblieben und giebt Ausficht zu einer recht guten 
Kartoffelernte. Aehnlich verhält ed fih mit den Rüben. Der frübere große Mans 
gel an Futterftoffen ift durch fehr reichlichen Nachwuchs auf Wiefen und Yeldern 
befeitigt. In Anfehung der Cerealien ift die Erndte — theils in Folge mangel: 
hafter Entwidelung, theild in Folge des anhaltenden Regenwetters zu der Zeit, wo 
dad Einernten hätte flattfinden follen, im Allgemeinen ungünftig und nur bin und 
wieder etwad beffer audgefallen. 


2. Mortalität. 


Ohngeachtet die Witterung durch fehr ertreme Richtungen, namentlih unge: 
wöhnlih hohe, zuweilen tropifhe, Temperaturen, meiftend ungewöbnlide Trockene, 
felten, doch einigemal durch ungewöhnliche Feuchtigkeit und plöglice Wechfel der 
Temperaturen ber Atmodphäre von der gewöhnlichen Beihaffenheit in feltenem 
Maaße abwih, fo war doch ber Gefundheitäzuftand der Menjchen im Allgemeinen 
recht günftig, die Zahl der Kranken mäßig, die Sterblichkeit innerhalb ber gewoͤhn⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe. 

Die Krankheitd-Eonflitution blieb die catarrhalifpsrheumatifhe, der allgemeine 
Krankheitd:Charakter entwidelte fi nicht entſchieden zum Snflamatorifhen oder 
Nervdfen. Die häufigften Krankfheitdformen waren: Gatarrhe und Rheumetismen, 
Fieber mit diefen Grundlagen, catarrbalifhe Affectionen der Refpirationd:Organe, 
leihte Haldentzündlichkeiten, Mandelbräune, Catarrhe des Kehlkopfs, der Luftröhre, 
der Brondien, catarrhalifhe Diarrhoen, Muskelrheumatismen, rheumatifche Affeftionen 
einzelner Nervenfphären, Wechfelficber. Die Poden famen häufiger ald gewöhnlich 
vor, wurden aber in den meiften betroffenen Orten durd rechtzeitige und vollftän: 
dige Ausführung der befannten Schugmaaßregeln auf einige wenige Indioiouen beſchränkt 
und nur in wenigen Orten gelangte die Krankheit in Folge von Verheimlichung des 
Ausbruchs derfelben, verfpätete und unzulänglide Anwendung jener Schupmaaßregeln 
- zu einiger Verbreitung. Einige Erwachſene, welche die Aufforderung und dargebo: 
tene Gelegenheit zur Benutzung ber Revaccination unbeachtet gelaffen, wurden von 
ſchweren Podenformen, die bleibende Nachtheile hinterließen, befalen. Die häutige 
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Braͤune kam immer En häufiger ald gewöhnlich vor, ging aber bei retetiger 
Anwendung der Kunfthilfe meiftend in Genefung über. 
Auch der Gefundheitözuftand der Hauöthiere war im Allgemeinen recht günftig. 


eiegnip, den 6. September 1858. 
Königliche Regierung. 
Graf von geblig Tri Trüßzſchler. 


atentirungen. Dem Givil⸗Ingenieur Dr. . Henri Shway in Bredlau ift unter dem 1. 
September 1858 ein Patent 
auf ein Verfahren, Stärkezuder darzuftellen, ſoweit daſſelbe ald neu‘ und 
eigenthümlih erfannt worden ift, ohne Jemand in der Anwendung be: 
fannter Darftelungdweifen zu behindern, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 





Dem Buüͤchſenmacher Burkhardt zu Naumburg a. d. Saale iſt unter dem 9. 
September 1858 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erkannte Arretirung an Zuͤndnadel⸗Ge⸗ 
wehren, in der durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell nachgewieſenen 
Anordnung, und ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu 
beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi- 
fen Staats ertheilt worden. N 


Ber 1% i PETER niß 
ber in ben Monaten Juli u. Auguft 1858 beflätigten und vereideten Sgiehtmänne 
im Bezirke der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 











Amtsbezirk. | Namen. Charakter. hasst 

Kreis Sauer. 

Mochau Guttmann Lehrer Mochau. 

Groß⸗Neudorf Jaͤckel Schullehrer Groß⸗Neudorf. 

Triebelwitz Leuſchner Stellenbefitzer Triebelwitz. 
Kreid Landeshut. 

Michelsdorf — Gerichtsſchreiber Michelsdorf. 

Petzelsdorf Trautſchke dito Petzelſdorf. 

a tg Seeliger Bürgermeifter Landeshut. 


— 79 — 


- Amtöbezirf. Charafter. | Wohnort. 


Kreid Landedhut. 





Stadt Landeshut ; 

IE Fre Hanke Gaſtwirth Landebhut. 
Gaablau WBoͤhm Gerichts ſchreiber Schwarzwaldau. 
ee Kunzel Sroßgärtner Pfaffendorf. 
Nieder⸗Leppersdorf Jaͤckel Buchhalter —** 
en und Effnert Rendant Nieder: Bladdorf. 
Dber Haſelbach Deuner Fabrikant Ober-⸗Haſelbach. 
Vogelsdorf Herzog kehret u. Gerichtöfchrb. Vogelsdorf. 
Schoͤnwieſe Hoffmann Schullehrer Ober-Zieder. 

Kreis Schönau. 
Cammerswaldau ka Wirthſchafts-Inſpekt. Cammers waldau. 
Ruffer Bauer Boberſtein. 


Boberſtein 
Breblau, den 7. September 1858. 
Königlihed Appellations:Gerict. 
Belig. 


Für deu Bezirk Hoyerdwerda-Burglehn und Kolonie Weinberg Neida, Kreiſs 
Hoyerswerda, iſt der Kämmerer Moritz Schmidt in Hoyerswerda als Schiedömann E 
gewählt und beflätigt worden. 

Frankfurt, den 10. September 1858. 
Königlibes Appellationd:Gericht. 


Scheller. 
Die nachſtehend fignalifirten Perfonen: Eanbebberweis 
1. Franz; Erben, LP.» 8550. 


2. Raphael Kirfehbaum, 

3. Joſeph Kampr, 
find, nachdem diefelben dic ihnen wegen Landftreihens, Bettelns und reſp. Beile- 
gung fajhen Namens zuerfannte Gefängnißftrafe verbüßt haben, nad vorheriger 
Verwarnung vor der unerlaubten Rückkehr in die dieffeitigen Staaten, des Landes 
verwiejen worben. 
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1. Signalement. Familienname Eben, Weber, — Vorname Franz, 
— Geburtd: und Aufenthaltsort Neudorf, Bezirksamt Hohenelbe, — Religion 
katholiſch, — Alter 38 Zahr, — Größe 5 Fuß, — Haare dunfelblond, — Stirn 
flach, gerunzelt, — Augenbraunen blond, — Augen braun, — Nafe kurz, — 
Mund gewöhnlid, — Bart blond, — Zähne defect, — Kinn rund, — Gefichts⸗ 
bildung oval, — Gefihtöfarbe gefund, — Geftalt mittel, — Sprache deutfh und 
-böhmifh, — befondere Kennzeichen: Balggefhwulft rechts unter dem Ohr. 

2. Signalement. Familienname Kirihbaum, Snwohner, — Vorname 
Raphael, — Geburtd: und Aufenthaltsort Warfhau, — Religion mofaifh, — 
Alter 23 Jahr, — Größe 5 Fuß 3%, Zoll, — Haare fhwarz, furz, — Stirn 
lad, — Augenbraunen ſchwarz, — Augen braun, — Naſe ftumpf, — Mund 
die Unterlippen, — Bart ſchwarz (Schnauzbart), — Zähne gefund, — Kinn u. 
 Gefihtöfarbe gefund, — Geftalt mittel, — Sprache deutſch, polnifh und ruſſiſch, 
— befondere Kennzeihen: Sommerflede im Gefit. 

3. Signalement. Bor: und Zunamen Joſeph Kampe, — Stand 
Strumpfwirker, — Geburts: und Wohnort Alt:Chrenberg in Böhmen, — Reli: 
gion Fatholifh, — Alter 38 Jahr, — Größe 5° 1%“, — Haare dunkelblond, 

Stirn bedeckt, — Augenbraunen blond, — Augen grau, — Nafe und Mund 
gewöhnlid, — Zähne unvolftändig, — Bart dunkel (rafirt), — Kinn rund, — 
Sefiht oval, — Gefihtöfarbe gefund, — Statur mittler, — befondere Kenn: 
zeichen: feine. % 

Liegnig, den 24. Auguft 1858. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 38.) 





Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnip. 
/ Gedruckt in der Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnip. 
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Amts- Blatt 


—— Resierung zu Liegnitz. 
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| Lieonitz den 25. Soptenbe 1858. 
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Allgemeine ‚ —— 


Das 44. Stück der Geſetzſammlung für das Jahr 1858 enthält unter 
No. 4947. den Allerhöchſten Erlaß vom 16. Auguft 1858, betreffend den Tarif, 


4918. 


4949. 


4950. 


nad welchem dad Brüdgeld für dad Paffiren- der Eibbrüden in der 
Stadt Magdeburg zu erheben ift; 

dad Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Memeler 
Hafından Obligationen im Betrage von 300,000 Thlr. Vom 16. 
Auguft 1855; 

den Allerhöchften Erlaß vom 23. Auguft 1858, betreffend die Ver: 
leihung der Städte-Dronung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 
an die Stadt Kirchberg im Regierungdbgzirf Koblenz; und 

den Allerhöchſten Erlaß vom 253. Auguft 1858, betreffend die der 
Stadt Effen ertheilte Erlaubniß, den Kreiötag fortan durch zwei Ab: 
——— beſchicken zu dürfen. 


Kr höherer. Stantöbehörden. 
Bekfanntmahung 


wegen Audreihung der Zins-Coupons Serie Kill, zu den Staatöfhuldfcheinen. 
Die den Zeitraum vom 1. Januar 1859 bid zum 31. Dezember 1862 um: 
faffenden Zind:Coupond Serie Xiit, zu den Staatöfchuldfcheinen werden von der 
Kontrolle der Staatöpapiere bierfelbft Dranienftraße No. 92 vom 4. Oktober d. 
3. ab von 9 bis 1 Uhr Vormittagd, mit Ausnahme der Sonn: und Fefttage 
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und der drei letzten Tage jvded Monatd, audgereiht werden. Dort find zu diefem 
Bebuf die Staatsfhulogbeine nit einem von dem Einreicher zu unterfhreibenden 
Berzeichniffe, worin ſie nah Yittern, Nummern und dem Betrage aufzuführen find 
und I-gterer- aufzurechnen ift, zu übergeben. Bormulare hierzu find bei der gedach— 
tun Kontrolle unentgeltli zu baben. 

Sn Schriftwechſel mit Auswärtigen kann ſich die Kontrolle der Staatdpapiere 
nicht einlaffen, vielmehr müſſen Jene ihre Staatsſchuldſcheine unter dem portofreien 
Vermerk 

„Staatöihuldfheine zur Beifügung neuer Zins-Coupons“ 


an die naͤchſte Regierung: Hauptkaſſe einfenden, von welcher fie folhe mit den 
neuen. Goupond portofrei zurüderhalten werden. 
Die Portofreibeit dauert jedob nur bis zum 1. Auguft ES. 
Mit dieſem Tage tritt die Portopflictigkeit- für alle ſolche en ein, und ed 
wırden dann auch die Dokumente mit den Coupond den Einfendern auf ihre Koften 
zuiüdgefandt werden. j 
——— den 21. September 1848. 
Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. 


Bekanntmachung. 


Bei der heutigen öffentlich ſattgehabten 4. Verlooſung der Staats-Prämien-— 
Anleihe vom Jahre 1855 find die 30 Serien 

No. 77. 106. 19x. 218. 263 267. 279. 286, 303. 327. 483. 534. 

543. 547. 555. 632. 702. 764. 797. 915. 938. 958. 1010. 1042. 
1045. 1084, 1218. 1480. 1487 und 1495. 
gezogen worden. 

Die Befiger der zu diefen Serien gehörigen 3000 Stüd Schuldverfchreib: 
ungen werden aufgefordert, den Prämienbitrag von 110 Rthlr. . jede Schuldver— 
Abrelbung vom 1. April 18559 ab, Vormittagd von 9 bid 1 Uhr entweder bei 
der Staatsſcholden-Tilgungskaſſe bierfeloft, Dranienftraße No. 94., oder bei der 
nädften Renierungs:Hauptkuffe, gegen Quttung und NRüdgabe der Schuldverfchreib: 
ungen nebft - den dazu gehörigen Coupons Ser. 1. No. 4 bid S über die Zinfen 
vom 4. April 1858 ab, welde nah dem Inhalte dir Schuldverfhreibungen 
unentg Itlich abzuliefern find, zu erhiben. 

Der Betrug der etwa fihlenden Coupons wird von der Prämie zurüdbehalten. 

Die Schutdverſchreibungen fönnen übrigens ſchon vom I. März 1859 ab zur 
Prüfung bei d.n gedachten Kaffın vorgelegt werden; auf werden dort Duittungs: 
Formulate unentgeltlich verabfolgt. 
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Aus bereits früher verlooſten und gekündigten Serien, und zwar 
aus der erſten Verlooſung (186 
von Ser. 29. 607. 924. 1279 1328. 1356. 1418 und 1441. 
ar der zweiten Berloofung (1-57) 
von Ser. 42. 55. 169. 180. 182. 211. 245 316. 319. 390. 391. 411, 
443. * u. 715. 722 815. 855. 863 und 1209, 

aud..der dritten Verlooſung (185 ) 

von Ser. 146. 162. 570. 770. 781. 782. 7>9. 890. 971. 1039. 1121. 1184. 
12S4, 1364 und 1420, 
find viele Schuldverſchreibungen (von Ser. 924. noch immer ſämmtliche 100 Stüd) 
bis jetzt noch nicht realiſirt, und es werden daher die Inhaber derſelben mit Bezug 
auf unſere Bekanntmachungen vom 16 Janunar, 15. September 1856 und 16. 
Januar 1858 zur Bermeidung weiteren Zinöverlufted® an die baldige Erbebung 
ihrer Kapitalien erinnert. Uebrigend können wir und fo wenig ald die Staats: 
ſchulden-Tilgungskaſſe in eirien Schriftwechlel über die Prämien: Auszablung ein: 
laffen, und werden dergleihen Eingaben nicht angenommen, fondern ohne Weitered 
portopflichtig — werden. 
Berlin, den 15. September 1858. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. 





Bekanntmacung. 

Auf den Antrag des Staats-Miniſteriums habe Ih. an nachſtehende Ungehö ige 

der Provinz Schleſien Drden und andere Audzeihnungen verlichen: 
Es follen erbalten: | 

I. den rothen Adler:Drden I. Klaſſe: Ider Ober-Staatsanwalt Amecke in Glonau, 
der Kammerberr und Gencralstandfdafts:fver Gebrime Juſtizrath und ordentliche 

Direktor Graf v. Burgbauß auf Raafan;f Profehor Dr. Abegg an der Univcrfirät 

I. den Stern zum rothen Adler: zu Breslau, 


Drden I. Klaſſe: der Regierungs: und Fatholifhe Schulrath 
der Major a. D. Graf von Magnid auff Dr. Stieve zu Bredlau, 
Ederödorf, Kreis Neurode; der Sanitätöratb und Kreis: Pryſikus br. 
III. den rothen Adler-Orden HI. Oswald in Sagan, 
Klaſſe mit der Schleife: der Bürgermeifter Bartich in Breblau, 


der Geheime Regierungdrath u. Eifenbahn=fver Regierungö: :Bice-Präfldent v. Prittwiß- 
Commiſſarius v. Noſtitz in Breslau, Gaffren in Breslau, 

ber Regierungsrath v. Ebertz in Bredlau,fver Ober-Regierungsrath und Dirigent der 

der Commerzienrath Websih in Wüſte-—) Abtheilung für Domainen, Forſten und 
giersdorf, Kreis Waldenburg, direkte Steuern v. Struenfee in Bredlau, 
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ber Provinzial: Rentmeifter Partowiez inſder Kreiögerichtd: Direktor Mantel in 
Bredlau, Striegau, 
der Rittergutöbefiger u Hauptmann a. D.|der Negierungsrath Köhn von Jadki in 


Fahrtmann auf Kleine Schwein, Kreis] Liegnitz, 
Slogan; der Appellationsgerichtd:Rath Oeltichs in 
Glogau, | 
















IV. den a der Juſtiztath, Rechtsanwalt und Notar 
" Rofeno in Glogau, | 

der Kreigerichtd= Direktor Scheurich - in 

Lüben, 

der Kreisgerichts-Direktor v. Schmid in 
Oppeln, 

der Stadtgerichtsrath Schmidt in Breblau, 

der Appellationdgerichtd:Rath von Tepper 
in Ratibor, 

der Kreibgerichts-Rath Tſchirſchky in Canth, 

der Kreisgerichts-Direktor Tzaſchel in Frei⸗— 

ſtadt, 

der Superintendent und Paſtor Anders in 

Glogau, 

der Regierungs- und katholiſche Schulrath 
Bade in Liegnitz, 

der Fürſtbiſchöfliche Conſiſtorialrath und 
Syndicus des Domcapitels Dittrich in 
Breblau, 

der Sanitätsrath und Kreis-Phyſikus Dr. 
Bock zu Schönau, 

der Profeffor und Bibliothekar, zur Zeit 
Rektor der Univerfität, Dr. Elvenich in 
Breslau, 

der Paflor Froböß in Giedmanndborf, 
Kreid Bunzlau, — 

der Kreis-Phyſikus Pr. Guttwein in 
Guhrau, 

der Oberlehrer an der Waiſen- u. Schul: 

der Zuflizrath, Rechtsanwalt und Notar] anftalt und Mufit:Direftor am Schul: 
Hafle in Liegnitz, fehrer- Seminar Karow 1. in Bunzlau, 

der Appellationdgerichtö:Rath v. Iſſelſteinſder Direktor der höhern Bürgerfhule am 
in Breölau, Zwinger Pr. Kletfe in Bredlau, 


der Poft:Direktor Kettler in Hirfchberg, 

der Ober-Poſt-Commiſſarius Schleusner 
in Breblau, 

der Poſt-Direktor Wilſcheck in Glatz, 

der Ober-Ingenieur der Oppeln-Tarno— 
witzer Eiſenbahn Grapow in Oppeln, 

der Betriebs-Controlleur der Nieder-Schle— 
fiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn Vanhagen in 
Breblau, 

der Regierungs- und Baurath Geraſch i 
Oppeln, 

der Waſſerbau-Inſpektor Martins in 
Breslau, 

der Commerzienrath und Rittergutsbeſitzer 
Kulmiz zu Saarau, Kreis Striegau, 

der Großherzogl. Mecklenburg-Schweriu'ſche 
Major a. D. und Landesälteſte v. Thiele: 
Winkler zu Ober-Lagiewnik, Str. Beuthen, 

der Hauptmann a. D. und Theilhaber der 
Handlung Kramfta, u. Söhne, Wuthe 
in Bolkenhain, 

der Grubenbefiger und Güter-Direftor des 
Grafen. Balleftrem, Klaufa in Zarnowig, 

der Bergamtd-Direftor Prinz zu Schönaicb: 
Garolath in Tarnowig, | 

der Kreisgerichtörath Böhnifh in Pleß, 

der Appellationsgerichtö:Sckretair u. Kanz⸗ 
feirath Felbrig in Bredlau, 
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ber Pfarrer zu St. Adalbert Lichthorn inſder Ritterguts-Beſitzer, Geheimer Re— 
Breslau, gierungd: und Landrath a. D. Freiherr 
der Ehren: Domherr von PBredlau, Groß-] v. Köller zu Köben, Kreid Steinau, 
Dechant der Graffhaft Glatz u. Pfarrerfper Buchdruckereibeſitzer Krahn zu Hirſchberg, 
Ludwig in Eberöborf bei Habelſchwerdt, Ider Juwelier Leuttner in Bredlau, 
der Landrath v. Gelhorn zu Schweidnig,fder Randesältefte und Kreis-Deputirte v. 
der Erzpriefter, Kreis-Schulen-Inſpektor u.| Lieres und Wilkau zu Gallowitz, Kreis 
Stadtpfarrer Siegert in Trachenberg,/ Breslau, 
Kreis Militſch, der penſionirte ſtaͤdtiſche Kaſſenrendant 
der Confiftorialeath und Juſtiziarius beim] Materne in Liegnitz, 
Conſiſtorium und Provinzial⸗ Schul: Ider Rittergutsbeſitzer Oelsner zu Safter: 
Collegium Dr. Schneider in Breslau, haufen, Kreis Striegau, 
der praftifche Arzt Dr. Scholz in Bredlau,|der ftädtifhe Oberförfter Obfter zu Gub: 
der Superintendent und Paftor Stiller in] lau, Kreis Glogau, 
Koiſchwitz bei Liegnitz, der Landesälteſte und Kreisdeputirte Graf 
der zweite Diakonus an der Kirche St.| v. Pfeil zu Wildſchütz, Kreis Oels, 
Maria Magdalena Weiß in Breölau, lder Hauptinann u. NRittergutöbefiger Graf 
der Landrath Bir in Lüben, dv. Pilati zu a Kreid Neurode, 
ber Freiherr v Butler, Major a. D. u. Ider Hauptmann a. D. Graf v. Reichen: 
Kreid:Deputirter zu Reuffendorf, Kreis] bach in Görlif, 
Waldenburg, der Obergerihtörathb a. D. Freiherr v. 
der Landrat) und Rittmeifter in der Land:| Nothfirh: Trab zu Bärsdorf, Krcid 
wehr Graf v. Bülow in Bolfenhain, Goldberg: Hainau, 
det Kreid-Sekretair Dunkel in Bunzlau, ſder Kaufmann und Stabtältefte Friedrich 
der Bürgermeifter u. Polizei-Anwalt Engel| Wilhelm Schubert in Liegnitz, 
in Zuͤlz, Kreid Neuſtadt, der Major a. D. und Landesältefte Graf 
der Major a. D. und Randedältefte v.| ». Schweinig und Crayn zu Berghof, 
Förfter zu Ober-Mittlau, Kr. Bunzlau,] Kreis Schweidnig, 
der Grubenbefiger und Apotheker Fritze zuſder Landesältefte und Kreid : Deputirte v. 


Rybnick, Sihler zu Mislawitz, Kreis Militſch, 
ber Ober⸗ Bürgermeifler Glubrecht in fder Apotheker und Stabtältefte Sped in 
Schweidnitz, Leobſchütz, 
der Partikulier und ie Züttner inſder Direktor der Gefangen : Anftalten 
Bredlau, Stephan in Breslau, 


der Hauptmann a. D. und Nittergutöslder Landrath Schwenzner in Münfterberg, 
Befiger v. Keſſel zu Leſchkowitz, Kreisſder Landesälteſte u. Kreiödeputirte Wittich 
Glogau, zu Kaſchewen, Kreis Wohlau, 

der Rittergutsbefitzer und Kreisdeputirteſder Amtsrath Bulrih in Herrnſtadt, Kr. 
v. Keffel in Zeißborf, Kreis Sprottau,! Guhrau, 


* 


— 376 


we 


der Oberförfter Engelten zu Dombrowka, Mit der Dekoration für Nicht-Chriſten: 


Kreid Oppeln, 
der Forftmeifter Gumtau in Bredlau, 


der Kaufmann Theodor Jacob Flatau zu 
Bredlau, 


der Oberförfter Heering zu Tiefer, Kr|ver Director der Niederſchleſiſchen Zweig: 


Freiftadt, 


bahn Dr. Lehmann zu Glogau, 


ber Kaffirer bei der RegierungdsHaupteloer Geheime Kommerzienrath und Ritter: 


Kaffe Leib in Oppeln, 
der Regierungdratb bei der Provinzial: 
Steuer:Direftion Reinhard in Bredlau, 
der Hauptamt3-Rendant Schüpe in Görlig, 
der Kaflirer bei der NRegierungd : Haupt: 
Kaſſe Schumader in Liegnitz, 
der Regierungs-Sekretair Brée in Breslau, 
der Inſpektor der domanzer Güter, Haupt— 
mann a D. Runge zu Domanze, Kr. 
Shweidnig, 
der Syndikus Reinſch in Liegnitz, 
der Regierungsrath v. Holleufer in Liegnitz, 
der Regierunadratb v. Merchkel in Bredlau, 
der Regierungdrath Richter in Breölau, 
der Regierungsrath Sad in Oppeln, 


ber Kanzleirath u. Ober-Präfivial:Sefretair 


Magner in Breslau; 

der Proviantmeifter Dtto in Neifle, 

der Premier: Bieutinant a. D., Landesäl— 
tefte u. Kreiddeputirte Elöner dv. Gronow 
auf Kalinowig, Kreid Gr.:Strebliß, 


der Butsbefiger u. Oberamtmenn Seifert) 


auf Dueitih, Kreis Schweidnig, 


der Profeſſor u. Lehrer der Chemie, Phyſik 


und Technologie an der landwirtbichaft: 


lichen Rehranftalt, Dr. Kroder zu Pros: 


fau bei Oppeln, 


der Regierungsrath, Mitglied der General: 
Kommiſſion, Obergethmann in Bredlau, 
der Oekonomie-Kommiſſionsrath u. Haupt: 


mann Walther in Sagan, 
der Fatholiihe Pfarrer Staroft in Lüben 


der Kreiögerichtöbotenmeifter 


gutöbefißer Wilh. Lehfeld zu Glogau; 


V. Das allgemeine Ehrenzeichen: 
der Poftpadmeifter Bruske in Hirſchberg, 
der Poftwagenmeifter Baur in Neiffe, 
der Briefträger Eichner in Breslau, 
der Poftwagenmeifter Laſchinsky in Leob— 


der Briefträger Möfer in Liegnig, 

der Briefträger Würkheim in Breslau, 

der Mafchinenmeilter der Breslau-Schweid— 
nig: Freiburger Eifenbahn Anfhüg in 
Bredlau, 

der Rofomotivführer der Oberſchleſiſchen 
Eifenbabn Berger in Breslau, 

der Mafchinenmeifter der Niederfchlefifchen 
Zweigbahn Buramann in Glogau, 

der Bahnhofs-Inſpektor Heyſe in Freiburg, 

der Bahnmärter Probft in Koblfurt, 


(der Bahnwärter Scharf in Steinddorf bei 


Hainau, 
der Bahnmeifter Stab in Paulau, Kreis 
Brieg, 
der Güter:Infpektor Steiger in Glogau, 
der Zugführer der Oberſchleſiſchen Eifen: 
bahn Wiesner in Dredlau, 
der Kreiögerihtöbote und Exekutor Dod: 
born in Neiſſe, 
der Appellationdgerichtöbote Haniſch in 
Breslau, 
der Kreiögerichtöbote und Exekutor Ilgner 


in Neufladt O.-S. 
Kiel in Hirſch⸗ 
berg, — 
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der Appellationdgerichtöbotenmeifter Pflanz|der Gerichtsſchulze und Orts-Erheber Bonk 

in Breslau, zu Czieſchowa, Kreis Lublinitz, 

der Kreisgerichtsbote und Exekutor Schneiz[der Gerichtsſchulze, Kreibtaxator u. Schieds— 

der in Münfterberg, mann Bothe zu Rawaldau, Sir. Grün: 

der Kreidgerichtd = Gefangenen = Infpeftorf berg, | 
Mendland in Franfenftein, der Schulze Dittel zu Loewitz, K. Leobſchütz, 

der Stadtgerichtbbote und Exekutor Wit:fdper Haudvater an der Straf:Anftalt, Franke, 
tih in Breslau, zu Striegau, 

der Auszügler Rackwitz in Wittgendorf, der Gerichtsſchulze Fuchs in Gantau, Kr. 
Kr. Sprottau, Ohlau, 

der evangeliſche Lehrer Breitſchwerdt zuſder Amtmann Göritz in Kummelwitz, Kr. 
Hundsfeld, Kr. Oelgß, Münſterberg, 

der Hausdiener beim Waiſenhauſe undſder Kreistaxator Groſſer in Giebmanns— 
Schullehrer-Seminar Brettjchneider in] dorf, Kr. Bolkenhain, 


Bunzlau, der Tifchlermeifter Grunau in Muskau, 
der Fatholifhe Lehrer und Organiſt Deh-— Kr. Rothenburg, 
nifh zu Grosczütz, Kr. Oppeln. der Polizeiverwalter und Oberförfter ‚Hei: 


der evangelifhe Schuflehrer und Organiſtſ drich zu Klöfterlih Neudorf, Kreis 
Hilbig zu Lorenzberg, Kr. Strehlen, Hoyerdwerda, 

der Lehrer an der kathol. Stadtſchuleſder Gerichtsſchulze Hermann zu Peiöfer: 
Kopold zu Dppeln, wig, Kr. Neumarkt, 

der evangelifhe Schullehrer und Organiſtſder Oberauffeher Hildebrand in der Straf: 
Müde zu Freihan, Kr. Militſch, anftalt zu Sagan, 

der katholifhe Lehrer Samm zu Brem⸗ſder Gerichtöfhulze Hoffmann zu Nieder: 
berg, Kr. Zauer, Giesmannsdorf, Kreid Sprottau, 

der Hauptlehrer an der evangel. Elemenzfder Freigärtner Hohberg in Lerchenborn, 
tarfhule Nr. 6., Sander zu Breölau,f Kreis Rüben, 

der katholiſche Schullchrer und Drganiftfver Schulze Kaffner zu Hallatſch, Kr. Glatz, 
Scharff zuHimmelwig, Kr. G.-Strehlitz.ſder Gerichtsſchulze Knappid zu Erdmans— 

der katholiſche Schullehrer und Organiſtſ wille, Kreis Beuthen, 
Wilezek zu Gammau, Kr. Ratibor, der Stadt: und Polizei-Sekretair Kreuß 

der Weißgerbermeifter, Kirchenvorfteher u.| in Bunzlaır, 
Stadtältefte Adolph zu Lähn, Kreisſder Ortsrichter Kühn’ zu Waldau, Kreis 
Löwenberg, Bunzlau, 

der Gerihtöfhulze Barth zu BVorfladtfver Bauergutöbefiger Langer zu Leutmanns— 
Bernftadt, Kr. Delß, dorf (Grimdfeite), Kreis Schweidnig, 

der Stadtältefte und Schornfleinfegermftr. der Erb: und Gerihtöfhulze Martin zu 
Berndt in Sprottau, Lindau (herzoglih) Kr. Freiftadt, 

der Schulze, und Kreiötarator Bittner zufder Zimmermeifter Mielſch in Breblau, 
Soritſch, Kr. Glaz, j 
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der Gerichtsſchulze Muß zu Ober: Haudslder erfte Gendarmerie-Wachtmeifter Scobel 
dorf, Kr. Neurode, zu Hirfchberg, 

der Gerichtöfchulge Reimann zu Gepperö:fver Fuß-Gendarm Kupfh zu Görlig, 
dorf bei Kiebenthal, Kr. Löwenberg, ver Fuß-Gendarm Landſcheck zu Grüffau, 

der Stadtwachtmeifter Reffig zu Bolfenhain, | Kr. Landeshut, 

der Schulze Rzodeczko zu Lafjodi-Slawisider Fuß-Gendarm Lehmann zu Rudelftadt, 


fau, Kr. Ratibor, Kr. Bolfenhain, - 
der Gerihtöfgulge Saft zu Waffetjentſch, der Fuß-Gendarm Scholz U. zu Rothen⸗ 
Kr. Breblau, burg, Kr. Grünberg, 


der Halbbauer und Gerichtsſchulze Schi-ſder erſte Gendarmerie-Wachtmeiſter Al- 
kora zu fürſtlich Sandau, Kr. Pleß, ſchweig in Oppeln, 

der Gerichtsſchulze und Shiedemann der berittene Gendarin Heinifh zu Fried: 
Scholz in Grunau, Kreid Hirfhberg, land, Kr. Falkenberg, 

der Gerichtöfhulze und Bauergutöbefigerfder berittene Gendarm Dtto zu Conftadt, 
Scholz; in Johnsdorf, Kr. Schönau, Kr. Kreuzburg, 

der emeritirte Lehrer und Gerichtöfchreiberfder Körfter Döring zu Kath. Hammer, 
Scholz in Reinſchdorf, Kr. Neiffe, Kr. Trebnip, 

der Rathsſekretair und Bürcauvorftcherfver Steueraufſeher Klofe zu Bunzlau, 
Schramm in Breslau, der Thor:Kontroleur Dttinger zu Görlig, 

der Erb: und Gerichtöfhulze Schubert infder Thor-Kontroleur Röhr zu Neiffe, 
Maldau, Kreis Liegniß, der Kreid:flaffen:Diener Schmidt zu Ha: 

der Polizei-Kommiſſarius Schulz in Gold] belſchwerdt, 
berg, j der berittene Steuer: Aufſeher Wittich zu 

der Apotheker u. Schieddmann Seibt in] Zülz, Kr. Neuſtadt D.:S., 
Aurad, Kr. MWohlau, der Regierungd=Botenmeifter Hampel in 

der Polizei-Inſpektor und Stabtältefte] Oppeln, 

Sommer in Patſchkau, Kreis Neiffe, [der Regierungd:-Haupt-Kaffenbote Kopäte 
der DOberauffeher bei dem Korreltionshaufep in Liegnig, 
Tinz in Schweidnig, der Magazin: Auffeher Schubert in Neifle, 

ber Bauergutöbefiger und Gerihtöfhulzefder Kanzleis:Diener bei der General-Kom— 
Werner zu Städtel:Leubus, Kr. Wohlau,] miſſion Debſchütz in Bredlau. 

der Gerichtsſchulze Zeebe zu Mufternid, 


VI. Ferner habe ih ernannt: 
Kr. Slogau, 
derberittene Gendarm Arndt zu Frankenſtein, zum General: Commiffions- 
der berittene Gendarm Klehr zu Namdlau, Präfidenten: 


der beritt. Gendarm Lehnt zu Münfterberg,[pen Geheimen Regierungdrath und Di: 

der berittene —— * — reklor ber General: Commiffion Schellwitz 
berg, Kr. Wartenberg, in Breslau; 

der berittene Gendarm Schmidt J. zul zum Geheimen Regierunasrath 
Reichenbach, ben Regierungdrath Liersz in Liegnitz; 
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zum Geheimen Commerzienrath: den Kreis-Steuereinnehmer Meinhoff in 
den Commerzienrath und Nittergutöbefißer] Glogau, 
Lindheim zu Ullerddorf, Kreid Glaß; Iden Dber-Buchhalter bei der Regierungd- 
um Sanitätsratb: Hauptkaſſe Reich in Liegnig, z 
sen Kreis- Ph fus Dr. * zu Oppeln, [en Kreis-Steuereinnehmer Rother zu 
den praftifhen Arzt Dr. Viol zu Breslau,| Strehlen, PN 
den Kreis: Phnfifus Dr. Wolff zu Grünberg ;|pen Kreis « Steuereinnehmer Wiefter zu 


Rofenberg ; 
zum Commerzienrath: 
den Kaufmann und Fabritant Geisler zu zum Kanzleirath: 


Peteröwaldau, Kreis Reichenbach, den Regierungd: Sefretair, Premier-Lieu⸗ 
den Kaufmann Carl Müller in Görlig, tenant Jahnich in Liegniß; 
den Kaufmann Philippi in Bredlau, 


. den Banguier und Stadtrath Rawiticher zum. Ober: Bürgermeifter: 
in Liegnitz; den eriten Bürgermeifter und Juſtizrath 
zum Nechnunasratb: Sattig in Görlig, 


den Rendant bei der Deld-Militiber Fürz[den Bürgermeifter Boeck in Liegnig, 

ſtenthums⸗Landſchaft Naumann in Des, SG 

' wovon Ih Sie hiermit in Kenntniß fege. 
Liegnig, den 15. September 1858. 
Im allerhöhften Auftrage Sr. Majeftät des Königs. 
94. Prinz von Preußen. 

An gegengez. dv. Manteuffel. 
den Dber:Präfidenten der Provinz. Schlefien, Wirkfichen 

Geheimen Rath Freiherr von. Schleinig. 


Vorſtehende Allerhöchſte Drdre wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Breslau, den 19. September 1858. ’ 
Der Königlihe Wirklihe Geheime Rath und Dber:Präfident der Provinz Schlefien. 
von Scleinip. 


Berordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnig. 


In der Gonferenz, zu welder im Juli d. J. Commiffarien der durch den Ro. 80. 


Vertrag, wegen Uebernabme von Auszumeifenden, vom 15. Zuli 1851 verbun- a - 

denen Regierungen Behufs der Berathung über Gegenftände diefed Vertrages zu: der Socharr 
fammengetreten waren, find mehrere auf einſtimmigen Beſchlüſſen beruhende Anträge 15 "gun 1Bsı 
geftelt worden, um ein überfiimmended Verfahren bei der Ausführung der Eon: bei Ausmeifun- 
vention, inöbefondere bei Ausweifungen und Trandporten herbeizuführen. Da diefe ST un nrand 
Anträge für zweckmäßig zu erachten und die vorgefchlagenen Beitimmungen geeignet 1. F. =. 9361. 


ıgılized Dy K\sOK ale 
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find, bereitd hervorgetretenen Differenzen und Weiterängen für die Zufunft vorzu: 
beugen, fo ſehe id mich veranlaßt, hierdurch Folgended feflzufegen: 
l.. 

Ein: jeder Ausweifungäpaß (Zwangdpaß), dur welchen eine Perſon aud dem 
Preußifhen Staate in dad Gebiet eines andern fontrahirenden Staated ausge— 
wicfen wird, muß ergeben, in welder Art die Angehörigkeit de8 Ausgewieſenen zu 
dem übernehmenden Staate feſtgeſtellt worden iſt. 

Iſt eine Aufnahmezufiherung vorausgegangen, fo muß derſelben im Paſſe ge: 
dacht werden. 

Berubt die Ausweifung auf einer polizeilichen Legitimationd - Urkunde, fo ift 
dad Datum und die Gültigkeitsdauer ‚der Ießteren, fowie die Behörde, welche die— 
felbe audgeftelt hat, im Pafje anzuführen. 

Der Zwangspaß muß ferner neben der Angabe des Endzield in der Regel 


auch die Angabe der Fingaugepation des mächften der zu durchreifenden Staaten 
enthaiten. 
2 


Iſt der Inhaber des Zwangspaſſes vor der vorgeſchriebenen Route abge— 
wichen, oder fino andere Gründe vorhanden, denſelben nach Antritt der Reife auf 
den Transport nah dem, Beftimmungd:Drte zu fegen, fo ift bierzu aud eine 
andere ald die ausweifende Behörde berechtigt, wenn der Zwangspaß ergiebt, daß 
derfelbe auf Grund. einer Aufnahmezuſicherung oder eincd heimathlichen ar 
(Wanderbuchs zc.), feit deſſen Ablauf noh fein Jahr me war ($. 8. de 
Vertrages), audgeftcht worden iſt. 


3. 

Im Falle eines ſolchen Transports (No. 2.) ift nit die Behörde, welche 
diefen veranftaltet, jondern die Behörde, welche den Zwangspaß ertheilt hat, ‚als 
die ausweiſende anzufehen. 

4, 

In jedem Trandportzettel, mit welchem ein Audgewiefener in dad Gebiet 
eined andern Eontrahirenden Staated trandportirt werden ſoll, muß bie vorauäge: 
gangene Annahme-Erkflärung der aufzunehmenden — in Bezug genommen 
werden. 

Iſt der Transport auf Grund eines, der Befimmung des $. 8 lit. a. des 
Vertraged entfprechenden, Pafjed eingeleitet, fo muß der Trandportzettel dad Datum 

und die Gültigfeitödauer diefed Paſſes, fo wie die auöftellende Behörde erfehen laffen. 
Die Vorſchrift des $. 10. I. c. wegen der mit dem Transportaten zu über: 
gebenden Beweisftüde ift genau zu befolgen. 


5. 
In jedem Transportzettel muß angegeben werden, ob der Transport auf 
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Requiſition oder in Gemäßheit des Vertrages vom 15. Juli 1851 erfolgen ſoll. 
Im erſteren Falle muß des Inhalts der Requifition gedacht und die requirirende 
Behoͤrde bezeichnet werden. 

Dei der durch das Circular-Reſceript vom 14. November 1852 ertheilten 
Vorſchrift, daß jede Behörde, welche einen Transport einleitet, in dem Transport⸗ 
zettel zu bemerken hat, auf weſſen Koſten dieſer Transport bewirkt werde, behaͤlt 
es fein Bewenden. 

b. 


Der Transportzettel der den Transport einleitenden Behörde muß den Trand: 
portaten bis zur Ablieferung an die aufnehmende Behörde begleiten. Auch wenn 
der Zrandportat aud dem Auslande kommt, und ind Audland geht, ift fein neuer 
Trandportzettel von einer dieffeitigen Behörde audzuftellen. Sollte aber unter be: 
fonderen Umftänden die Audfertigung eined neuen Transportzettels ausnahmsweiſe 
erfolgen müflen, fo ift der alte, oder eine Abſchrift deffelben, dem neuen zu annec—⸗ 
tiren und in dem leßtern der Grund der neuen Auöfertigung zu vermerken. 

Die Grengpolizeibehörde, welher ein Transportat aus einem andern Bereind- 
ftaate zugeführt wird, hat die Aufhebung ded Transports und die Fortfegung ber 
Reife bis zum inländifhen Beftimmungsorte mittelft Zwangpaffes nur dann anzu: 
ordnen, wenn fie nad reifliher Erwägung dafür hält, daß feine Gründe zu der 
Beforgniß vorliegen, daß von einem Zwangspaſſe Mißbrauch werde gemacht werden. 

Iſt der Trandportat der diefjeitigen Grenzpolizeibehörde nur zum Durchtrans⸗ 
porte dur die Königlihen Staaten zugeführt worden, fo darf derfelbe innerhalb 
ded dieſſeitigen Gebiets nicht anderd ald dur Transport weiter befördert werben. 

Berlin, den 9. September 1858. 
- Der Minifter ded Innern. 
v. MWeftphalen. 


Die vorftehenden Anordnungen in Betreff der Ausführung der Gothaer Eon: 
vention vom 15. Juli 1851 werden zur genauen Beachtung und Durchführung 
Seitens der betreffenden Behörden hierdurch communicirt. 

Liegnig, den 15. Scptember 1558. 
Konigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
v. Wegnern. 





EHRE NAEN "0: 81. 
Betr. die Aufs 

Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publitumd gebracht, daß von Sr. Er: _töfuna ve 
cellenz dem Herrn Minifter des Innern die Auflöfung der Privat:Feuer-Sorietäten en | 
in Schmottfeiffen, Löwenberger, und in Schwarzwaldau und Grüfjau, Kandeöhuter Shmortfeiften, | 
Kreifed, angeordnet worden if, und daß diefe Vereine neue Verfiherungen jeßt warrau und | 
R r Sröffeu. 

LP. a 9148 


Ro. 83, 
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ſchon nicht mehr annehmen dürfen und mit dem Schluffe des laufenden Sahres 
ihre Wirkſamkeit gänzlich einzuftelen haben. 


Liegnitz, den 15. September 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 
. von Wegnern. 


Mit Bezug auf die Amtsblatt: Bekanntmachungen vom 26. März ——— — 


Betr. Vrivat ⸗ 
—ã dieſes Jahres bringen wir hierdurch nachträglich zur öffentlichen Kenntniß, daß im 


in Wenia⸗ 
Radıwig Kreis 


Kreife Löwenberg außer den in diefen Bekanntmachungen bereit3 bezeichneten Hengſten 


Lömenberg. noch bei dem Domirtialpächter Leirloff in Wenig-Rackwitz, ein Hengft „Atticus“, 


1. G. 63% 


" (12 Sabre alt, 5° 4 groß, Gradiger Race, goldbraun mit Stern und Schnippe, 
den linken Hinterfuß weiß: gefeffelt, am rechten Hinterbaden dad Gradizer Geftüt- 
zeichen) zur Züchtung von Reit: und Wagenpferden bejonderd geeignet, für ein 


" Sprunggeld von drei Thalern zur Dedung fremder Stuten aufgeftellt ift. 


Liegnitz, den 16. September 1558. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
v. Wegnern. 





Bere bie G0L Nachſtehender Erlaß des ‚Herrn Minifterd des Innern: 


tigkeit der 
Dientbũchet 

für Sqiffs⸗ 
leute auf der 
Eibe bei Land⸗ 
reiſen derſelben. 
1. P. =, 9179. 


Nachdem von mehreren Seiten der Wunſch geäußert worden ift, die Dienft: 
bücher der Schifföleute auf der Elbe fortan auch bei Landreifen derfelben, als 
genägende Legitimation anzuerkennen, ift von den Regierungen der fümmtlichen 
Elbuferſtaaten, unter Zufiherung der Reciprocität beſchloſſen worden: 

daß den Elbichiffsleuten dad Reifen zu Lande ohne weitere Legitimation, 
als ihre Dienſtbuch, zu geflatten ift, wenn fich diejelben im Dienfte eines 
befugten Schiffdeigenthümers befinden, und aus einem beftimmt anzugeben: 
den Grunde im Intereffe des Iepteren an einen anderen Ort zu Lande be: 
geben, oder wenn fie, nah Auflöfung des Dienftverhältniffed, die Landreiſe 
zur Rückkehr in die Heimath oder zur Reife nad einem -andern beftimmten 
Landungdplage um ein neued Dienftverhältnig einzugehen antreten müffen. 

In beiden Fällen ift dad Dienſtbuch unter Befcheinigung ded fortdauernden 
oder aufgelöften Dienftverhältniffes und unter Angabe des Reiſezweckes, von der 
Polizeibehörde ded Drtd wo der Dienftmann aud dem einen oder dem andern 
Grunde dad Schiff verläßt und die Kandreife anzutreten genöthigt ift, (und an 
Orten, wo Feine, befonderen Polizeibehörden beftehen, von den mit Ausübung 
ber Fremdenpolizei beauftragten fonftigen Adminiſtrativ-Behörden) zu vifiren, 

Die Gültigkeit der in diefer Weile vifirten Dienftbücher der Elbſchiffsleute zu 
Landreiſen wirb bid auf weitere Beſtimmung auf Drei Monate vom Tage 
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des Viſa's ab gerechnet, feſtgeſetzt und ſind die Inhaber nach Ablauf dieſer Friſt 
verpflichtet, zu weiteren Landreiſen ſich mit einem vorſchriftsmäßigen Reiſepaſſe 
zu verſehen. 
Berlin, den 1. September 1858. 

Der Minifter ded Innern. 

(gez.) von Weftphalen. 
, An 
die Königliche Regierung zu Liegnig. I. 5390. 

wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Lirgnig, den 14. September 1858. 
Königlihe Regiernng. Abtheilung des Innern. 
von Wegnern. 


Der Taxpreis eines Blutegeld in den Apotheken ift für die Zeit vom 1. Ok- Ne. 84. 


tober d. 3. bid ultimo März E. 3. auf | Bet. ‚den 
zwei Silbergrofhen drei Pfennige | „ Biatenet. 


feſtgeſetzt. 
Liegnitz, den 23. September 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
v. Wegnern. 


Verordnungen der Königl. Appellations-Gerichte. 


Es wird hierdurch zur. öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Bezirke des 
Königlichen Kreidgerichtd zu Grünberg auf Grund höherer —— 
vom I. Januar 1859 ab 
1) bie in der Stadt Deutih- Wartenberg beftehende Gerichts: Ruin aufgehoben 
wird, 
2) die fämmtlihen biöher dazu gehörigen Ortſchaften: 
Stadt und Dorf Deutfh: Wartenberg, Bobernig, —— Dammerau, 
Friedersdorf, Nitttitz, Zauche, Günthersdorf, Drentkau und Pirnig 
dem Königlichen Kreisgericht zu Grünberg zugeſchlagen und 
3) in Deutſch-Wartenberg für die Stadt und das Dorf gleichen Namens, ſowie 
für die Dorfſchaften: Bobernig, Cunnersdorf, Dammerau und Friedersdorf all— 
monatlich mit Ausnahme des Monat Auguſt zweitägige Gerichtstage von 
Kommiſſarien des Königlichen Kreisgerichts zu Grünberg abgehalten werden; 
4) dad Dorf Pirnig aber dem Sprengel ber Gerichtstags⸗ Commiſſton zu Kontopp 
überwiefen wirb. 
Slogan, den 14. September 1858. 
Königliched Appellationd: Gericht. 
v. Bernuth. 


Belannts 
madung. 


1. P.b. 7127. u. 


Praes, 3%, 
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Belauntmachungen anderer Behörden, 


Mit dem 25. Drtober «. beginnt eine neue Sigung des hiefigen Königl. 
Schwurgerichts. 

Einlaßkarten zu den Tribünen, ohne welche fein Einlaß flattfindet, find an 
dem Tage vor jeder Sigung in den Nachmittagöftunden von 3 bid 5 Uhr bei 
unferem Botenmeifter zu erhalten. 

Sie dürfen an Andere nicht-abgetreten werden, und find, wenn fein Gebraud 
davon gemacht wird, zurücdzugeben. 

Görlig, den 15. September 1858. 
Koͤnigliches Kreidgeriht. 1 Abtheilung. 


— — — — — 





Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Seine Majeſtät der König haben mittelſt Allerhöchſter Kabinets-Ordre den 
Regierungs-Referendarius Alfred Wilhelm Adolph von Klützow auf. Kraufendorf 
zum Landrathe des Kreifes Landeshut zu ernennen geruht. 

liegnig, den 21. September 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 
von Wegnern. 


Die Geſchäfte der Forſt⸗Poligei⸗ Anwaltſchaft bei dem Königlichen Kreisgericht 


zu Landeshut für die im polizeiamwaltlichen Bezirke deſſelben belegenen Communal— 


+ 411. F. 3622, 


und Privat: Forften, einſchließlich des Forſtteviers, Hermödorf (ſtädtiſch) fihd in 
Stelle des Dberförfterd Hieliher dem landräthlichen Privat:Secretair Kempski in 
Landeöhut commiſſariſch übertragen worden. 
Liegnig, den 16. September 1858. 
Der Regierungd: Präfident. 
Graf von Zedlitz-Trützſchler. 


— — nennen 


Dem Förſter Hildebrand, bisher Förſter zu Tſchiefer in der gleichnamigen Ober: 
Förſterei, iſt die Förſterſtelle zu Möttig in der Oberförſterei Panken vom 1, Sep— 
tember 1858 ab in Stelle des von dieſem Tage an- mit Penſion in deu Ruheſtand 
veriegten Förfter Schmitten übertragen und von demfelben Zeitpunfte ab dem Forſt— 
auffeher Buchert zu Wittgendorf, in der Oberförfterei Alt-:Reichenau, unter Ernennung 


deſſelben zum Förfter die Förfterftelle zu Tſchiefer verlichen worden. 


Liegnig, den 15. September 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 





Die, Gutöbefiger Carl Heinrih NRönifh in Poffen und Johann Auguft Gott: 
wald in Ullerödorf a/D. find zu Kreid:Taratoren des Bunzlauer Kreifed gewählt 
und ald ſolche gerichtlich vereidet und von und’ anerkannt worden. 

Liegnig, den 17. September 1858, 
Königliche Regieruns Abthellung des Innern. 

Von der Königlichen Regierung zu Liegnih wurde beſtaͤtigt: 
die erfolgte Wahl des Gerichts-Aſſeſſors Heinrich Albert Martins in Berlin zum 

befoldeten Stadtrath in Görlitz; 
bie Vokation: 

für den Lehrer und Kantor Guftan Wilhelm Hırz im Groß: ——————— 
Kreis Bunzlau, 

für den Lehrer König in Beerberg, Kreis Lauban, 

für den Lehrer Hermann Schulz an der evangelifhen Schule zu Kaltenbrieönig, 
Kreis Sprottau, 

für den Rehrer Eduard Ernft Petrad an der cvangel. Stadtfhule in Grünberg, 

für den Lehrer, Eantor und Drganiflen Kmandus Döfar Robert Weift in Schön: 
waldau und. Johnsdorf, Kreid Schönau, 

für den Lehrer Paul Döfar Robert Kautſchke an der Volksſchule in Goͤrlitz. 


Es wurde berufen: 
der biöherige Pfarroivar Ernſt Guſtav Adolph Ucberfhär zum Pfarrer der evan⸗ 
geliſchen Gemeinde in Rothenburg a/D, 
der biöherige Predigtamtö:Candidat Earl Emil Hugo Rachner zum kector an 
der evangeliſchen Haupt: und Pinzlirge zu St. Bernhardin in Bredlan. 
Der biöher am Gymnafſium u Greiffenberg beichäftigt geweſene Lehrer Dr. 
Paul Adolph Grautoff ift ald zweiter ordentlicher Lehrer am Königlichen evangel. 
Gymnafium zu Glogau angeſtelt worden. 
Vermiſchte Rachrichten und Aufſätze. 
Der 19jährige Bauerſohn Auguſt Henke aus Hänichen Kreis Rothenburg hat 


L P. b. 5822, 


Belobigung. 
2. 6075. 


am 6. Auguft c. die Sjaͤhrige Tochter des Einwohners Heinrich Gloßmann zu ı.P... 


Haͤnichen, weldhe in den angefhwollenen Mühlenbach geftürzt war, vom Tode des 
Ertrinfend mit eigner Lebensgefahr gerettet, welche rühmlihe That belobigend bier: 
mit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Liegnig, den 11. September 1858. 
Königlihe Regierung. Ubtheilung ded Innern. 
von MWegnern. 


| | | 
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— Dem Kaufmann Guido Oscar Bauer in Görlitz iſt zur Verwaltung einer 

— Agentur für die Gefchäfte der Lebens-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft a 
in Stettin die Conceffion ertheilt worden. 

Lirgnig; den 15. September 1858. z 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 

1.P a. 9156. Dem Kaufmann Henri) Engelhardt in Lauban ift in Folge eined Referipts 
St Ereellenz des Heren Miniſters ded Innern dom 5. Dezember v 3. zur Ver: 
waltung einer Agentur für die Geſchäfte der Feuer-Verſicherungs-Bank für Deutſch— 
land .in Gotha die Gonceffion mit dem Bemerfen von und ertheilt worden, daß 
diefelbe nur eine vorläufige ift und definitive Entſcheidung hierüber vorbehalten wird. 

Liegnig, den 15. September 1558. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


sr mr un — — —— * 


1. P. a. 9225. Dem Kaufmann S. 3. Bluhm in Hainau iſt zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefhäfte der Lebend-Verfiherungd: Bank in Gotha, die Conceſſion ertheilt 
worden. 

Liegnip, den 15. September 1858. 
Königliche Negierung. Abtheilung ded Innern. 


Patıntieung, Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig in Berlin ift unter dem 16. September 
1858 ein Einführungs: Patent 
auf ein Mahlwerk in der dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
ganzen Zuſammenſetzung, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile 
zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi: 
[hen Staats ertheilt worden. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 39.) 


Nedigirt im Büreau der Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
Gedrudt in der Pfingften’fhen Buchdruderei zu Liegnip. 


Amts-Blatt 
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Liegnis, den 2 Oktober 1858 





Allgemeine Gejeh- Sammlung. 


Dad 45. u. 46. Stüd der Gefepfammlung für dad Jahr 1858 enthält unter 


No. 4951. dad Privilegium wegen Audfertigung auf den Inhaber lautender Stadt: 
een + Stadt Zeiß zum Betrage von 50, 000 Ahle. Vom 
2. Auguft 18 
: 4952. den — rlaß vom 15. September 1858, betreffend den neuen 
Kredit:Verein für die Provinz Pofen; 

: 4953. den Allerhöchiten Erlaß vom 23. Auguſt 1858, betreffend die Verleih— 
ung ber ſislaliſchen Votrechte für den Bau und die Unterhaltung 
einer Chauffee in der zum Kreife Gardelegen gehörigen Enklave Wolfs— 
burg von der braunfhmweigifhen Grenze gegen Vorsfelde über Wolfs— 
burg und Heßlingen bis zur hannoverſchen Grenze gegen Kalleröleben 
Geitend des Dominiumd MWolföburg; und 


: 4954. dad Privilegium wegen Auögabe von vier Millionen Thalern in vier: 


prozentigen Prioritätd Obligationen der Berlin: Stettiner Eifenbahn: 
Geſellſchaft Behufs ded Baued ciner Zweigbahn von Stargard nad 
Eöslin und Colberg. Vom 6. September 1858. 


— 


Verordnungen höherer Staatsbehörden. 


Bekanntmachung. 
Sn der am heutigen Tage öffentlich ſtattgehabten Verlooſung von Schuld— 
verfhreibungen der 4’, Ptigen Staats-Anleihen aus den Jahren 1848. 1850. 


* 


— 
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1852, 1854. und 1855. A. find die in der Anlage verzeichneten Nummern ge: 
zogen worden, 

Diefelven werden ben Befikern mit der Aufforderung- gefündigt, den darin 
verfchriebenen Kapital:Betrag vom 1. April Ef. 3. ab in den Wormittagöftunden 
von 9 bid 1 Uhr, entweder bei der Staatöfchulden: Zilgungd : Kaffe bierjelbit, 
Dranienftraße No. 94 oder bei der nächſten Regierungd:Hauptkaffe, gegen Quit— 
tung und Rüdgabe der Schuloverfhreibungen mit den dazu gehörigen, erft nad 
dem 1. April E 3. fälligen’ Zins-Coupons baar in Empfang zu nehmen. 

Um etwaigen Wünihen der Inhaber diefer Schuldverfhreibungen zu genügen, 
follen Letztere auf Verlangen fhon vom 1. k. M. ab bei den vorgedachten Kaffen 
eingelöft werben. 

Sn diefem Falle werden die vom 1. Detober d. 3. ab laufenden Zinjen zu 
4%, % bid zum 15. und bezichungdweife bis zum Schluffe ded Monats, in 
welhem die Schuldverf&reibungen bei den gedachten Kaffen eingereicht „werden, 
gegen Ablieferung der am 1. April E. I. und fpäter fälligen Zins-Coupons baar 
vergütet. ö 

Mird eine Schuldverfhreibung erft in dem Zeitraum vom 16. März bis zum 
1. April E. 3. präfentirt, fo ift der an dem leßteren Tage fällige Zind:Coupon 
davon zu trennen, und für ſich allein in gewöhnlicher Art zu realifiren. 

Der Gelobetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zindcoupond 
wird von dem zu zablenden Kapital zurüdbehalten. 

Formulare zu den Duittungen werden von den gedachten Kaffen unentgeltlih 
verabreicht. 

Diefelben können fi aber in einen Schriftwechſel über die Zahlung3leiftung 
nicht einlaffen, und werden dergleichen Eingaben unberüdfichtigt und portopflichtig 
den Bittftellern zurüdienden. 

. Auf der Anlage find zugleih die Nummern derjenigen Schuldverfhreibungen 
der Anteihen von 1848. 1850. 1852. 1854. und 1855. A., weldye bi zum Monat 
September 1857 auögelooft und gekündigt, aber bis jeßt noch nicht realifirt und 
nicht mehr verzinslich find, mitabgedrudt, und ed werden die Inhaber derfelben 
zur Vermeidung weiteren Zins-Verluſtes an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

. In Betreff der am 9. März d. J auögeloften und gefündigten Schuldver: 
ſchreibungen der Anleihe von 1848. wird auf dad an demfelben Tage befannt: 
gemachte Verzeichniß derfelben Bezug genommen, weiches bei den Regierungs: 
Haupt:, den Kreis:Steuer:, Forft:, Kämmerei: und anderen Kommunal: Kaffen, 
jowie auf den Bürcaud der Kandräthe, Magifträte und Domainen : Rentämter zur 
Einfiht offen liegt. 

Berlin, den 17. September 1858. 
Haupt:Berwaltung der Staatöfchulden. 
Natan. 
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Befanntmahbung, 
betreffend die Erfagleiftung für die präfludirten Kaffenanweifungen 
von 835 und Darlehnöfaffeniheine 

Mit Bezug auf unfere Befanntmadungen vom 29 April und 9. September 
v. 3. und in Folge des Geſetzes vom 15. April v. 3. werden all diejenigen, 
welde Kaſſenanweiſungen vom Zahre 18 5 oder Dartchnsfufienfceine vom Zabre 
1845 nad Ablauf des auf den t. Zuli 185 feſtgeſetzten Präflufotermins bei und 
oder der Kontrolle der Staatöpapiere, oder den Provinzial:, Kreis: oder Lokal-Kaſſen 
zum Umtaufh eingereicht haben, biermit mwirderbolt aufgefordert, den Erſaß für 
diefe Papiere, foweit derfelbe noch nicht erhoben ift, bei dir Rontrolle der Staatd: 
papiere, Dranienftraße No. 92, oder bezichungsmweije bei den Regierungs-Haupt-— 
faffen, unter Rüdgabe des ihnen ertheilten Empfangſcheins oder abidlägigen 
Beiheided in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an diejenigen, welche noch Kaffenanweifungen von Zahre 1835 
oder Darlchnöfaffenfheine vom Jahre 1848 befigen, die mwicderbolte Aufforderung, 
diefeiben bei der Kontrolle der Staatöpapiere oder den Regierungd:Hauptfaffen oder 
den von Seiten der Königlichen Regierungen damit beauftragten Spezialfaffen 
behufs der Erlagleiftung einzureichen. 

Berlin, den 7. Sanuar 1858. 
Haupt:Berwaltung der Staatöfhulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Günther. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 

Der nah den Kalendern auf den 16. und 17. November d. 38. angefegte 
Kram: und Vichmarkt in Duarig Kreid Glogau, wird nit an diefen Tagen 
fondern am 26. und 27. Dftober d. 3. abgehalten werden, was hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Liegnitz, den 22. September 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
von Wegnern. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In der in Gemäßheit ded S- II der Statuten der Ständifhen Provinzial: 
Darlehnd: Kaffe für Schlefien vom 5. Dezember 1854 (Gefepfammlung pro 1-54 
Seite 609) ftattgehabten erften Verloofung von Schleſiſchen Provinzial:Obligationen 
(Obligationen der Provinz Schlefien) find folgende Apointd über einen Gefammt: 
betrag von 41,150 Rthlr. vorfhriftsmäßig gezogen worden und zwar: 


Ro 85, 
Betreff bie 
Berleaung des 
Aram und 
Wiehmarf es 
‚in Q arig- 
1. G. 6056 


Belan"n , 
madung- 
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46 Stüd & 500 Rthlr. 


No. 19. 52. 56. 110. 127. 152. 163. 167. 169. 171. 211. 226. 247, 254. 
260. 283. 570. 614. 642. 705. 750. 765. 787. 799. 858. 931. 979. 
1004. 1011. 1035. 1082. 1096. 1124. 1144. 1172. 1180. 1188. 
1199, 1208 1241. 1285. 1318. 1348. 1373. 1590. 1592. 


170 Stüd a 100 Rthlr. 


No. 9. 28. 37.64. 69. 70. 78. 123. 160. 179. 257. 344. 357. 363. 366. 
382. 398. 409 417. 479. 510. 553. 564. 1327. 1366. 1374. 1398. 
1426 1437. 1461. 1467 1506 1517. 1593. 1619. 1679. 1707. 
18:4, 1816 1826 1852, 1856 1868. 1883. 1890, 1921, 1922, 
19°4, 1938. 1943. 1957. 2002. 2004. 2027. 2040. 2042, 2062. 
2068 2134. 2195. 2218. 2221. 2222. 2223. 2234. 2251. 2200. 
2304 2:34 2347. 2357. 2377. 2398. 2469. 2470. 2512. 2537. 
2517. 2591. 2509 2657. 2663. 2683. 2746. 2770. 2787. 2790, 
2808. 2810. 2830, 2558. 2865 2868. 2877. 2894. 2926. 2929. 
2961. 2972. 2986. 3004. 3038. 3049, 3086, 2156. 3158. 3174. 
3481. 3578. 3584. 3595 3604. 3642. 3616. 3647. 3652. 3657. 
3679. 3750. 3770. 3786. 3813. 3874. 3890. 3914. 3931. 3915, 
3964. 3992. 4003. 4022 4033. 4041. 406%, 4083, 4119. 4192. 
4193. 4194. 4204. 4212. 4223. 4225, 4242, 4252. 4256. 4267, 
42856. 4293. 4439. 4442, 4516. 4526. 4544, 4579, 4619. 4621. 
4625. 4636. 4648. 4691. 4728. 47937. 4743, 4760. 4765. 4775, 
4785. 4794. 4845. 

—46 Stüd a 25 Rthlr. 

No. 11. 29 52. 53. 67. 70. 98. 227, 259. 290. 342. 397. 408. 406- 
419, 438. 463. 488. 502. 505. 554. 541. 595. 618. 650. 662. 689. 
694. 702. 738. 775, 778. 780. 803. 868. 898. 906, 917. 921. 927. 
971. 982. 984. 987. 988. 993. — 

Indem wir dieſe Provinzial-Obligationen hierdurch kündigen, fordern wir die 

Inhaber derſelben auf, die Valuta dafür 

am 2. Januar 1859 

nnter Auslieferung der Obligationen nebſt Coupons Ser. I. No. 8.—10, über 

die Zinfen rom 1. Sanuar 1859 ab, bei unferer Kaffe (Albrechtsſtraße No. 16 

bierfelbft) in den gewöhnlichen Gefhäftöftunden in Empfang zu nehmen. 

Die BVerzinfung der gezogenen Obligationen hört mit dem 1. Januar 1859 
auf, und werden von da ab laufende, nicht mit eingeliefeite Coupons vom Gapi: 
tale in Abzug gebradt. Die Obligationen felbft verjähren, wenn fie nicht innerhalb 
30 Zahren nah dem Rüdzahlungd:Termine präfentirt. werden. 
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Nah Maaßgabe der Beflände unferer Kaffe fann übrigend bie Valuta ber 
gezogenen Obligationen fhon vom 1. Zuli c. ab, jedoch nur gegen Abzug von 
4%, % Zinfen für die Zeit vom Zahlungdtage bid zum Verfalltage, in Empfang 


genommen- werben. Bredlau, den 20. Zuni 1858. 
Directorium der Ständifhen Provinzial Darlehnöfaffe für Schleflen. 
Frhr. v. Gaffron. v. Götz. 


Befanntmadhung, 
_ betreffend die Andreihung neuer Coupond zu den Rentenbriefen Serie 1. 
Am 1. October 1858 wird der letzte der zu den Rentenbriefen der Provinz 
Schleſien ausgegebenen Zins-Coupons Serie 1. fällig und ed tritt damit ber 
Zeitpunft ein, nach weldhem in Gemäßheit des 8. 34 des Rentenbank: Gefeßed 
vom 2. März 1850 die Zind: Eoupond Serie IH. No. 1 bid 16 zu den gedachten 
Rentenbriefen auszuländigen find. 


Die Inhaber von Rentenbriefen der Provinz Soleſen werden daher aufge— 
fordert, foldhe vom 20. October 1858 ab zur Beifügung der neuen Zind:Coupond 
einzureichen und dabei Folgended zu beachten. 


I) Die Einlieferung der Rentenbriefe zur Beifügung der neuen Coupond muß 
in dem Zeitraume vom 20. Dectober 1853 bis 30. März 189 erfolgen. Für 
Rentenbriefe, welche innerhaib dieſes Zeitraumes nicht eingeliefert werden, fann 
die Beifügung der Coupons nur erſt wieder in der Zeit vom 15. bis 30. Dctober 
1859 und dann in der zweiten Hälfte der Monate April und October jeden Jahres 
erfolgen. 

2) Die Nentenbriefe find ohne Coupons einzufenden, da auch der letzte Coupon 
der Serie J. in gewöhnlicher Weife zu realifiren bleibt. 

3) Die MWicderincourdfegung der außer Cours gefeßten Nentenbriefe Behufs 
ihrer Einreihung zur Beifügung neuer Coupons ift nicht erforberlic). 


4) Bereitd audgeloofete Nentenbriefe dürfen zur Beifügung neuer Coupons 
nicht eingereicht werden, fondern es ift deren Nealifirung befonder8 zu bewirfen. 
5) Die Einlieferung der Nentenbriefe ift zu bemwirfen: 

a) wenn fie von außerhalb mit der Poft erfolgt, unter der Adriffe der König: 
lihen Direction der Aentenbanf für die Provinz Schlefien in Breslau mit 
der Deklaration: 

„Hierin... Rthlr. Rentenbriefe zur Beifügung neuer Zins: Coupons, " 
und der portofreien Rubrif: 
‚„„Rentenbank:Ungelegenheit‘‘ 
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b) wenn fie in Breslau ſelbſt ftattfindet, in dem Lokale der Rentenbant an 
den Mochentagen Bormittagd von 9 Ahr ab. 

6) Die Rentenbriefe müffen bei der Einlicferung mit einer fpeciellen Nach— 
weifung genau, je nah dem untenftchenden Schema, begleitet fein und muß bie 
Nachweiſung felbft auf einem ganzen Bogen gefchrieben werden. 

Die forgfältige und richtige Aufftellung diefer Nachweiſung müſſen wir zur 
Bermeidung von Weiterungen dringend empfehlen. ° 

Formulare zu diefer Nachweiſung werden von der hiefigen NRentenbanf: Kaffe 
auf mündliche Nachſuchen unentgeldlich verabreicht. 


7) Werden die NRentenbriefe mit der Poft eingefandt (Sa), fo hat 
der infender unter der begleitenden Nachmweilung, vor dem Datum und feiner 
Namend:Unterfhrift, augleih eine Quittung in folgender Korm: 

„Der Rüdempfang der vorbezeichneten Nentenbriefe im Gefammtbetrage 
von .. . Rthlr. (mit Buchftaben) mit den Coupond Serie 1. No. 1 bis 
16 wird "hierdurch beſcheinigt,“ 
beizufügen, worauf innerhalb drei Wochen nach der Abſendung entweder die Ueber— 
ſendung der Rentenbriefe mit den neuen Coupons erfolgt fein muß, oder bei ein— 
tretender Behinderung dem Einfender eine Benahrihtigung hierüber mit beflimmter 
Angabe, bid wohin die Ueberfendung flattfinden fol, von der unterzeichneten Direction 
zugehen wird. 

Wenn mit dem Ablaufe der bezeichneten dreiwoͤchentlichen Friſt dem Einſender 
die Rentenbriefe mit Coupons nicht zugegangen ſein ſollten, und auch eine Benach— 
richtigung Seitens der unterzeichneten Direction wegen Verlängerung der Friſt nicht 
erfolgt iſt, ſo hat der Einſender der unterzeichneten Direction mittelſt eines rekom— 
mandirten Briefes davon ſofort Anzeige zu machen. 

8) Werden die Rentenbriefe im Lokale der Rentenbank abge— 
geben (5.b.), fo iſt die begleitende Nachweiſung in zwei Exemplaren vorzulegen, 
von denen der Einliefernde das eine mit einer Empfangs-Beſcheinigung der mit 
der Annahme der Rentenbriefe beauftragten beiden Beamten und zwar des Pro— 
vinzial-Rentmeiſters Partowiez und des Buchhalters Jaretzki, zurüderhält. Die 
Wiederabholung der Rentenbriefe mit den neuen Coupons aus dem Lokale der 
Rentenbank ift ſodann nad Ablauf der in der Empfangs-Beſcheinigung bezeichneten 
Friſt, und zwar gegen Rüdgabe der Letzteren zu bewirken. 

9, Wenn die Einfendung nah den obigen Feſtſtellungen Bere Mängel 
an fid trägt, zu deren Befeitigung die Rüdgabe der Rentenbriefe erforderlich ift, 
oder in einer anderen ald in der zu 1 feftgefepten Zeit geſchieht, erfolgt die Ruͤck⸗ 
gabe ebenſo wie die Wiedereinſendung portopflichtig. 

Bredlau, den 1. September 1858. 
Königliche Direction der Rentenbanf für die Provinz Schleflen. 
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Schema zu der begleitenden Nachweiſung, wenn Rentenbriefe mit der Poſt 
eingeſandt werben. 


(ad 7.) 
Nahbweifung 
über 12 Stüd Rentenbriefe der Provinz Schlefien zur Beifügung der Zind:Coupond 
Serie 1. 
Eingereiht von dem Difonom Johann Ehriftian Nichter zu N. N, (in Etädten 
mit Angabe der Hausnummer, auf dem Lande mit Angabe der nächſten Pof: 
tation) 








der Rentenbriefe der Ntentenbriefe 































ao = 
* Summa 97 I Summa 
2 Betrag. | für jede J2 Betrag. | für jede 
ZI Nummer. | Litt. Klaſſe. MS] Nummer. | Lie. Klaſſe. 
= Rthlr. | Ntbte. MR Rihlr. J Rihlr. 
| Transport . 4500 

1 933 A, 1000 617 O. 100 
2] 748 A. | 1000 100 
3) 1659 A, J 1000 s| 157 D. 

3000 1296 D 
4 147 B. 50 
5 698 B. 10 35 E. 
6 804 B. 111 2642 E. 

1500 Hı2] 3872 E. 

1500 30 


Der Rückempfang der vorbezeichneten Rentenbriefe im Geſammtbetrage von 
Viertauſend fehöhundert achtzig Thalern mit den Coupons Serie 1. No. 1 bis 
16 wird hierdurch befcheinigt. 

Nenn... % 1858. 
Johann Ehriftien Richter. 


Schema zu der begleitenden Nachweiſung, wenn Rentenbriefe im Lokal der 

Rentenbanf abgegeben werden: 
(ad 8.) 
Nahweifung- 

über 6 Stüd Rentenbriefe der Provinz Schleften zur Beifügung der Zind:Coupond 
Serie 1. 

Eingereiht von dem Kaufmann Joſeph Bogt, Strafe. . . .Mo.... 
bierfelbfi (oder zu N. N.) 


Summa . 4680 
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der Rentenbriefe der Renteubriefe 






























Si — S| x — ——— 
* Summa | S umma 
Re Betrag. | für jede fe Betrag. | für jede 
— Nummer. | Lit. Klaſſe. SNNummer. | Lite. Klaſſe. 
21 1 | Rebe. | Re Pl | Rthlt. JRthlt. 
ıl 270 1000 ; T ransport . 3000 
ni oe 5 — ©; — 100 
540 A. | 1000 i . 
al 7875 B. Summa .| 3110 
4| 9647 B. 
Tas | 1000 
300 
(Bredlan), en . . .».. 1858 


Joſeph Vogt, Kaufmann. 


Die Einlieferung der vorſtehend verzeichneten ſechs Stück Rentenbriefe im Ge: 
ſammtbetrage von Dreitauſend einhundert I Thalern von dem Kaufmann Joſeph 
Vogt (Strafe . . . M. . ) bierfeibft, Behufs Beifügung der neuen 
Zind:Coupond Gerie Il. wirb hierdurch mit dem Bemerfen befcpeinigt, daß bie 
Rückgabe diefer Rentenbriefe gegen Wiedereinlieferung diefer Nachweiſung und der 


untenftehenden, vom Empfänger audzufülenden Quittung vom . . . .cab er 
folgen wird. 
Bredlau, den . . . .. 1858. 
N. N, N. N. 
Provinzial: Rentmeifer. Buchhalter. 


Den Rückempfang der oben quittirten 3110 Rthlr. mit Buchſtaben Drei Tau: 
fend einhundert zehn Thaler in Rentenbriefen nebft den Zind: Coupons Serie Il. 
No. 1 bis 16 befceinigt. 


Breölau, den » . . . 1888. 


Befanntmadhung. 


Nah Vorſchrift des 8. 92 des Reglementd für die ſchleſtſche Provinzial-Land— 
Feuer⸗Societaͤt vom 1. September 1852 werben bie Ergebniffe der Betriebs: und 
ars :Berwaltung biefer Sorietat für dad Jahr 1857 hierdurch nachftehend ver: 

entlicht : 





N 
\ 





ij 
- 
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Die Geſammt-Verſicherung betrug: 












in den Klaſſen 




















Summa 
J. ll. in. IV, aller Klafjen. 
Mthle. | Rihlr. | Rthlr. | Miblr. Miblr 
am Schluffe des Zahres1856] 8,39 5,020. 2,920,270.| 3,210,310. 18,945,190 |33,468,790. 
am I. Suli 1857 . . . | 9,070,510.| 3,117,680.| 3,207,870, 18,949,590.|34,345,650. 
am Zahreöfchluffe 1857 . | 9,675,050.| 3,258,790.| 3,173,130. 18,793,610.|34,940,580. 








und es vertheilt fi Ieptere Summe auf 

















den Regier.:Bez.Bredlaumit| 5,371,350.| 2,024,970.| 1,808,810.| 9,557,090.|18,762,220. 
-Viegnitz mi 1,984, 620. 889,390.| 502,260.) 3,014,310.| 6,390,610, 
eo: - Oppeln mit 2,319, 080.| 384,430.| 862,050.) 6,222,180 | 9,787,750. 
Summa wie oben am 1. | 

Zanuar 1858 . . 1] 9,675,050.| 3,298,790.| 3,173,130.|18,793,610.|34,940,580. 


Es find fomit im Laufe ded Jahres 1857 die Verficherungen für ganz maſſiv erbaute 
Gebäude der erften Klaffe um 1,282,030 Rthlr. und der” mit mafjiver Dachung verfehenen 
Bindwerkö:Gebäude um 378,520 Rthlr. geftiegen, dagegen die für die feuergefährlicheren 
Gebäude unter Stroh: oder Schindeldah in ifolirter oder nicht ifolirter Rage der dritten und 
vierten Klaffe um refp. 37,180 Rthlr. und 151,550 Rthlr. herabgegangen, nad deren Ab: 
rechnung überhaupt eine Verfiherungd:Summe von 1,471,790 Rthlr. zugetreten iſt. 


Nah der von der biefigen Königlihen Regierungs-Inſtituten-Haupt-Kaſſe auf dad Jahr 
1857 gelegten Rechnung betrug bei diefer Societät 


. ö—ñ—— — ——— 7 TyRr ZIP TE FT . 
I. Die Soll-Einnahme. —— — 
A. aus dem Jahre 1856 et retro. deiras. ſchluſſe 1857 ver: 


bliebenen Reſte 
1) uebertragener Beſtand aus dem Jahre J. Rb  Sar Pi 1 Rtble Sor — Mtblr. Gar. Pf. 
1856 e 

















248,075 21 = 
2) übertragene Rückftände aud dem Jahre Br | 
1856 et retro: 
a aud dem Vermögen fpäter über: 
führter Brandftifter zu erftattende | j J | 
Brandgelder 75 70-1 





ie. Tr -lssae — 
Latus. . re —  1—|—-[248,150]21 70] : —— 


— ñ der 
am Jahresſchluſſe 
Betrag. 1857 verbliebenen 








Reſte 
Mihlr. Bar. Pf. Riblr Bar, pf. Riblr War, Rbte Car rl Rbte Bar. Dr] Ribie Bar. Pr. 
Transport — 1—-1-B84,15021| 5 701 
b. an Feuer: Sorietätd Beiträgen 
ex 1855 et retro 10612) 6 
ex 18556  . | 69,183/27| 6 
| U: | 69,590, 10 — 
davon Abgang: tr. Pf | 
aa. als inerigible pro 1855 | 
niedergefhlagen . . ı 21 11 


bb. die nad vorläufigem Ueber— | 
lage pro zweite Semefter | 
1>56 in debite * Soll | 
gefellten .... 67017 | 
7.69 3 6 | 

dagegen war an Beiträgen | 
nachträglicher Zugang pro | 
1856 ..... .1820 7 | 
beibt Abgang 1. 


| 
—04 


1m 69,534 a7 ı 4 
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c. ein übertragener Zinſenreſt ! 


B. currente Ginnahme: | 
| 
170,017]. 4: 2 a Il bie 


3) Feuer:Societätd-Beiträge des Jahres 1857 
3 n- — 


4) Strafgelder A 

5) Zinjen von nußbar angelegten Beftandögeldern und vom 
Nefervefonds i 

6) zurüderftattete Brandgelder, zumeiſt gegen fpäter über: 
führte Brandftifter im Rechtswege erfritten . . 

T) zur ———— —— — — Mandatarien⸗ 
Koſten 





10,273 29 7 : — 
450 — — 10 — 
186 — * 


Summa aller Einnahmen = fs 20 9 77,739] In 


I. Soll-Ausgabe pro 1857. 


A. Un Reften aus Borjahren: 
1) Ucbertragene Reite an Brandgeldern 
pro 1856 
Zugang an dergleichen, welche erit im 
Jahre 1857 zur Anweiſung gefommen 
find incl. 120rtl. aus dem Jahre 1855 
2) übertragene Tantieme-Reſte pro 1855 


et retro . 
pro 1856 
„. 
Abgang in Kolge Niederichlagung von 
Beiträgen ex 1848/49 
B ancurrenten Ausgaben: 
d) an Brand:Bonifikationer.: 
4) an Pramien: 
a. für Sprigen u. Mafferzufubrwagen 
b. für verdienftliche Handlungen beim 
Feuerlöfhen . 
e. für Entdeckung von Brandfliftern 
d. Entihädigung für beim Feuer: 
löjchen verloren gegangene Waller: 
Eimer ' 
5) an Verwaltungs-Koſten: 

1. bei der Provinzial:Direftion: 
a. Gehälter der angeftellten Beamten 
b. Beitrag zum Penftond: Fonds für 

2 unbeichte Etatöftellen ? 
= ce. Rımuneration für — 
Arbeiter 
d. Miethe für das Geſchaͤfts⸗ Lokal 
e. für Beheizung deſſelben. 
f. für Beleuchtung defjelben 
g. für Schreibmaterialien . 
h. für Druckſachen 
1. für fonftige Amtsbedürfnifle 








Thlr. Sur. Pr. 


8% 





Einfchließli der 


; am Jahresſchluſſe 
Betrag. 1857 verbliebenen 


Refie 


Thle. Sar. Bi. Thlr. Sor. Pf. 






































U. 


Latus 





i BE —— 
|| | 
— — I 


7 9423 7 2 23 
'—1162,201 1 7135,974 16 


| 


2,46 — 


— — 





3,822 212] — 
05,777] ar] 3597711 T 





1, 
IM. 


Transport 
Berwaltungd:Koften bei der 
Haupt:Kaffe 
Berwaltungd: Koſten in den 

Kreiſen: 


a. Büreaufoften: Entfhädigungen an 


f. 


C. 


. an 


die Landräthe ald Kreis-Feuer— 
Sozietätd:Direktoren 


. an diefelben, refp. an bie Kreis: 
Feuer-Sozietätd-Kommiffarien Mei: 


lengelder für Reifen zu Feſtſtellung 
vorgewefener Brandfhäden, und zu 
örtlicher Prüfung angemeldeter neuen 
oder veränderten Berfiherungen . 


. an Bauhandwerfer für örtliche Ab— 


ſchaͤtzung partieler Brandſchäden 


. an Bauinſpektoren für örtliche Tax— 


Reviſtonen . 
56 Kreid: Steuer = Einnehmer 
für Erhebung und Einlieferung der 
Feuer-Sozietäts-Beiträge aus 58 
Kreiſen 2 Sgr. Tantieme pro Mille 
der am 1. Zanuar 1857 in jedem 
Kreife beftandenen Verſicherungs— 
Summe nad $. 68 des Reglementö 


Schiedsgerichts-⸗, Prozeß: und Man- 
datarien=Koften 

Reiſekoſten und Diäten an die Mit: 
glieder des Provinzial:Ständiichen 
Ausſchuſſes Behufs Prüfung u Ab— 


nahme der Sozietaͤtsbrechnung p. 18956 


Summa aller Auödgaben 





Einfhließlid der 
am Jahresſchluſſe 








Betrag. 1857 verbliebenen 
Refte von 
Th. Gar. Pf. | Täler. Sır. Bf. Thlr. BI The _ Sar Pi. Bi. 
—  1-—1—1205,777 35 {11l 35,977 10] 5 —— 5 
3,2 10) re 


1,021123| 6 


801131 — 


| 


75/20) — 
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Einſchließlich der 
am Jahresſchluſſe 
1857 verbliebenen 
Refte von 
Thlr. Bor. Pf. Thlr. Gar. Bf. 


Betrag. 

















Abſchluß. 
Die Geſammt-Einnahme betraͤgt . 14498,732 20 91 77,739 911 
Die Geſammt-Ausgabe ⸗ .  1213,312)—| 6] 35,977110| 5 
Dad Vermögen der Sozietät ſtellt ſich hiernach am / 
Rechnungsſchluſſe des Jahred 1857 auf 285,420 20 3] 41,761 29 6 
Wird die Reſt-Ausgabe von der Reſt-Einnahme ab: 
gezogen, und die verbleibende Einnahme-Summe per 41,76129 6 | ij 
vom Bermögenöbeftande abgerechnet, fo ergiebt ſich der | 
am Jahres-Rechnungs⸗Schluſſe 1857 vorhanden gewefene / 
Kaffenbeftand von . ä 2 e . 1243,658/20| 9 | 
| | | 
welcher beftchet: i 
in Hppothefen . j i ’ j ; . 102,236 rtl. 25 ſgr. — pf. 
in fchlefifhen Pfandbriefen . ; j :. 64,960 =: — : — : 
in fehlefiichen Rentenbriefen . j ; ; . 18,00 =: — =: — : 
in oberjchlefifchen Eifenbahn-Prioritätd-Aftien . ..56,000 = — = — : 
in Silberged . ; : i 2,461 : 23: 9: 


find . 243,658rtl.20fgr 9pf. 
Bon dem nachgeiwiefenen Dermögend:Beftande von. 285,420rt.20fgr. 3pf. 
gehen indeffen noch ab: Ä 

a) die erft im Jahre 1858 nachträglich liquidirten und 
verausgabten Brandbonififationen aus 1856/1857 mit . 5315 : — =: — : 


bleiben //.  250,105r1.20 far. 3pf. 
Dagegen tritt eine Beitrags-Einnahme pro zweites 

Semefter 1857 von. 22 16 : 17: 5: 
hinzu, welche gegen die erft nach dem Schluſſe der Red: 8 
nung pro 1857 feflgeftelte Heberolle nach einem vorläu: 
figen Ueberſchlage zu wenig ald Einnahme:Soll vorge: 
fragen worden. Es wird daher dad Bermögen der So: 
cietät, durch welches der nad $. 26 des Reglementö zu 
bildende Refervefonds conftituirt wird, Ende des Jahres 
1857 nur die Höhe von obngefäht. . . . oo. 


280,122: 7: 8: 
— — oJ mm _ 
erreichen. 


— 4140 — 


Unter den gefammten Ginnahmereften von . . 77,739 rl. Ifgr. IIpf. 
find rüdftändige Beiträge enthalten 

aud dem Jahre 1856 et retro. i ; Yrtl. 2Sfgr. — pf. 

aud dem erften Semefter 1857 . R Srtl. Il fgr. I Lpf. 


und der ganze Betrag der erft kutz vor dem Schluſſe 
der Rechnung geſchehenen Ausſchreibung der Bei: 


träge pro 2. Semeſter 1857 von . a 304 tl. —⸗ — >: 
Uebrigens find alle dieſe Rüdftände bis — die * verbleibende — 
Summe an Beiträgen von . .  Brtl. Ifor. 4pf 


gegenwärtig bei der Kaffe eingegangen. 
An Beiträgen mußten zu Dedung der Brandbonififationen ꝛc. 
pro erfted Semefter 18557 . . . face 
und pro zweited Semeſter 1857 . . 2%, face 
reglementsmaͤßige Simpla audgefhrieben werden und ed find demgemäß von den 
Affociaten im Sahre 1857 pro Hundert Berjiherungs:Summe an dergleichen 
in der erften Rlafe . . 3 far. S pf. 


in der zweiten = 7 ſgr. 4 pf. 
in der dritten = . 14 igr. 8 pr. 
in der vierten = . . 22 far. — pf. 


gezahlt worden, mit Ausnahme für die Verſtcherung der Kirchen, für die nad der 
Feſtſetzung im Reglement nur die Hälfte diefer- Beitragsfäße entrichtet werden durfte, 

Diefe Beiträge gewährten nad dem Eingangs bemerkten DVerfiherungsftande 
folgende Einnahme: 











in den Klaſſen Summa 
— aller 
. | IH, ! tl, | IV, Klaffen. 
Thlr. Sar Pf] Ihir. Sar. Pf. Thit. Bar. pf.| Ihr. Sar. Pf. | _SHtr._ Bar. Pan 
pro 1. Semefter 1857. .| 5,803 21— 1% Sn 4/—] 74,317115| 11 92,713] 4] 2 
s 2, dto. 1857 5,.4163 2241 3635| 6,86 112 6 srılıo | 77 Saalı7 5 
Beifammen . 110,97. |24 | 11] EEE 3]15,405| 16] — 1]170,033]21| 7 


Die Auögaben an zu dedfenden Brandbonififationen ded Jahres 1857 betrugen dagegen ohne die Nebentoften: 
laut der Rechnung pro 1857 | 2,785/25 | ag 14, ne 140, — 21162, — 





biergu die im Jahre 1858 angewie⸗ | 
fenen und bie noch rückſtändigen Ze 








3,950) 1878 


Branbgelder aus dem Zahre 1957 . 775 150) I-I- 
Beifammen . .| 2,785|2 u 4,30.3| 2: 1 15,073| — a | 21167,076|26| 7 
oder . he 55, 63 pc 97.. p.( 3. Da p.( 3. 98,26 p.Ü. 


der Einnahme. 


401 


Die Zahl der Brandfälle, welche die Provinzial-Land⸗-Feuer-Societaͤt im Jahre 
1857 trafen, betrug 
aus dem un Bezirk Bredlau . 118 
: ⸗ -Liegnitz . 34 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Oppeln 94 
überhaupt 246. 

Durch dieſe Brände wurden 399 Wohn- und 711 Wirthſchafts- überhaupt 
1110 Gebäude von 478 Eigenthümern, meiſt total zerſtört. Unter dieſer Gebäude: 
zahl find 25 Dominial-Gebäude enthalten, welche durch 11 Brände vernichtet und 
mit 10,847 Rthlr. entihädigt worden; ferner 

ein Kirchthurm, 

zwei Pfarr:Gchöfte, 

ſechs Schulen, 

vier MWaflermühlen, 

vier MWindmühlen, 

fünf Schmicdegebäubde, 
eine Brauerei, 

fiebenzehn Saft: und — — 
ein Doͤrrhaus, 

ein Ziegelofen, 

eine Friſchfeuer-Anlage, 
ein Chaufjee-Zolhaud: und 
ein Krankenhaus, 

Ermitteltermaaßen find von dieſen Brandfhäden neun durch zündenden Blitz, 
außer drei Zerfehmetterungsfhäden durch Falten Blipftrahl, 23 durch Flugfeuer aus 
unverfiherten oder bei anderen Geſellſchaften aflecurrirten Gehöften, einfchließlich 
vier Fällen, bei denen nur Beihädigumg durch dad Köfchverfahren vorlag, einer 
durh Selbftentzündung eines Ziegelofend, zwei zufolge ſchadhafter Feuerungd: 
Anlagen entftanden, ſechs Brände wurden durch Kinder im Spiel mit Streid: 
zundhölger, ſechs erweislih durh vier Individuen böswillig und fieben ermweislich 
durch Fahrläßigkeit geftiftet. Unter den bemerkten Brandfiftern, welche die gefeß: 
lihe Strafe für ihre Verbrechen refp. Vergehen getroffen bat, befindet fi ein eilf 
Fahr alter Bettelbube aus dem Defterreihifchen, der bei feinem Vagiren in den 
Kreifen Leobſchütz und Coſel drei umfangreih gewordene Feueröbrünfte veranlaßt 
hat. Außerdem wurden 5 der vorſätzlichen Brandlegung -angeflagte Individuen, 
darunter drei Damnififaten in der gerichtlichen Unterſuchung freigefprechen, eben fo 
aub ein Damnificat wegen fahrläßiger Brandfiftung; dagegen iſt in drei Brand: 
fällen das Refultat der gegen die Brandflifter eingeleiteten gerichtlichen Unterfuhung 
noch nicht bekannt geworden. Der Verdacht ber vorfäglihen Brandftiftung ift 


Belannts 
madung. 


Belannts 
madung. 


Bekannt⸗ 
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zwar noch öfterer entſtanden, die debfalls geführten gerichtlichen Vorunterſuchungen 
haben jedoch nur unzureichende Beweife zu Erhebung einer Auflage feftftellen laſſen. 
Ein Brand wurde, ohne daß er Schaden verurſacht, im Entflehen unterdrüdt. 

Die meiften Brandfälle famen vor in den Kreifen Falkenberg 17, Oblau 16, 
Bredlau 13, Leobfhüg 12 an Zahl. 

Bredlau, den 28. Auguft 158. 
Der Provinzial-Land-Feuer-Societäts-Oirector. 
von Syleiniß. 


— — 





— — — 


Die ſogenannte Kolbitzer Mühle, welche zeither dem Gemeinde-Verbande von 
Steinitz angehörte, iſt auf Antrag des Beſißers des Dominii Kolbitz und mit 
Zuſtimmung ſowohl der Gemeinde Steinitz als auch des Beſitzets der Mühle mit 
Genehmigung des Herrn Ober: Präfidenten der Provinz Schleſien, Excellenz, aus 
dem Gemeinde-Verbande von Steinig entlaffen, und dem Gutöbezirke Kolbig ein: 
verleibt worden. 

In Gemäßheit ded $. 7 ad 1 der miniflerieflen Zufammenftelung vom 29, 
Dftober 1355 und des $. 1 al. 7 der Landgemeinde:Ordnung wird om Bezirks⸗ 
Veränderung hierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Hoyerswerda, den 11. September 18838. 
Der Königliche Landrath. 
v. 


Götz. 


Bon dem Rittergute Ottendorf iſt die vormalige Ziegelei, und zwar dad 
Mohnhaud, der Brennofen und 4 Morgen um diefe Gebäude gelegened Rand mit: 
telft Vertrages vom 16. Mai-1>56 für den Preis von 370 Rthlr. verkauft und 
find diefe Grundftüde dem Erwerber Horm unter der HHyp.:No. 33 zugefchrieben 
worden. 

Auf Grund des $. 1 alinea 4 ded Geſetzes über die Land:Gemeinde-Verfaffung 
vom 14. April 1856 wird died mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß die in 
Folge deſſen entflandene Veränderung in dem Gemeinde: fowie in dem Gutsbezirke 
von dem Königlichen DOber:Präfidio der Provinz Schlefien durch Refeript vom 24. 
Mai c. dergeftalt genehmigt worden ift, daß diefe Grunpdftüde aus dem Gutöbezirke 
fheiden und in den Gemeinde:-Berband übergehen. 

Bunzlau, den 17. September 1858. 
Der Königliche Landrath. 





Bon dem Nittergute Thiergarten — Poffen find mittelft gerichtlichen Contracts 


magung. dom 22, Zuni 1853 zwei in der Poffener Feldmark gelegene Parzellen, und zwar 
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a) ein Ader: und Wiefenftüd (der fogenannte Hain) von 39 Morg. 32IR. 
und b) die aus dem Halbbauergute No. 19 und den Grenz: | 
bauergütern No. 8 und 18 zu Poſſen acquirirenden 
Dienft:AblöfungdsFändereien . i . .* 40 Morg. MOR. 
zufammen von . 79 Morg. 122 ON. 
an den Schwarzviehhänder Kohatowsky und den Bauer Altmann verfauft und 
‚ von biefen mittelft Vertrag vom 15. Juni 1855 diefelben Flächen an 10 Erwerber 
in Poffen wieder veräußert worden. Nachdem in Gemäßheit ded $. 1 der Sand: 
gemeinde-Drdnung vom 14. April 1856 diefe Flächen in den Gemeinde-Verband 
ded Dorfes Poffen übergegangen und aus dem Gutsbezirke Thiergarten geſchieden 
find, wozu Seitend ded Königlichen Ober-Präfidii der Provinz Schlefien unterm 
31. Mai d. I. die Genehmigung ertheilt worden ift, wird diefe Bezirks-Veränderung 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. | 
Bunzlau, den 18. September 1858. 
Der Königlihe Landrath. 


Die dritte diesjährige Sipungsperiode ded biefigen Schwurgerichts für die metemt. 
Kreife Sagan, Freiftadt und Grünberg beginnt am 17. November d. J. Morgend masun. 


um 9 Uhr. Die Sigungen finden im großen Saale No. 34 des biefigen Berichts: 
Gebäudes ftatt. 


Grünberg, den 26. September 1858. 
Königlihed Kreid:Geriht. I. Abtheilung. 


— — — — — 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 
Der vormalige Sergeant Gottlieb Diettrih zu Grünberg ift zum Kreisboten 1. p. d. 5909, 
bed Grünberger Kreifed ernannt worden. | 
Liegnig, den 20. September 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
v. Wegnern. 





Der Gutöbefiger Carl Herrmann Zimmer auf Klonig, der Wirthfcaftd In: 1. P. b. 5930. 
fpector, Lieutenant Adolph Zulius Wilhelm Stapelfeld in Nieder-Praudnig und 
die Gerichtsſchulzen Friedrih Wilhelm Roth in Wilmannddorf und Heinrich Fer: 
dinand Thomas in NicdersHertwigäwaldau find zu Kreid:Taratoren des Jauerſchen 
Kreifed gewählt, und als ſolche gerichtlich vereidet und von und anerkann worden. 
Liegnig, den 23. September 1858. | 
Königlicge Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Bon der Königlihen Regierung zu Liegnik wurde beftätigt: 
div Wahl des Kaufmannd Kradfe in Ricbenthal zum Veigeordneten dafelbft, 
die anderweit erfolgte Wahl des Retbmannd Großmann in Rothenburg D./R., 
die Yrißntotion für den bisherigen Hülfsichrer Franz Thiel zum zweiten 
katholiſchen Lehrer und Glödner in Goldberg. 


Verwiſchte Nachrichten und Aufſätze. 


— Dem Kaufmann Hugo John in Warmbrunn iſt zur Verwaltung einer 
sn Wgentur für die Geſchäite ber Lebens— ——————— Actien-Geſellſchaft „Germania“ 
9163 in Stettin die Conceſſion ertheilt worden | 
Liegnitz, den 20 September 1858. 
Könglihe Regierung. Abtheilung bed Innern. 


1.“ a 95. Dem Kaufmann Louid Boas in Görlig ift in Folge eines Referiptd Sr. 
Ercellenz ded Herrn Minifterö ded Innern vom 5. Dezember v. I. zur Verwaltung 
einer Wgentur für die Gefhälte der Berfiherungd:Gefenihaft „Thuringia“ in 
Erfurt, nachdem der biöherige Agent, Kaufmann Sevin dafelbft, diefe Agentur 
niedergelegt hat, die Gonceffion mit dem Bemerken von und ertheilt worden, daß 
diefelbe nur eine vorläufige ift und definitive Entſcheidung hierüber vorbehalten 
wird. Liegnitz, den 21. September 1858 

Königliche Regierung. Antheilaug des Innern. 

LP... 9322, Dem Kaufmann ©. 4. Eine in» “ Musfau ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Geſchäfte der Schleſiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, nachdem 
der biöherige Agent, Apotheker Buntebardt dafelbft, diefe Agentur: niedergelegt hat, 
die Conceffion ertheilt worden. 

Liegnig, den 21. September 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
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(Hierzu ein oͤfſentlicher Anzeiger No. 40.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Gedrudt in der Pfingften’fhen Buchdruderei zu Liegnitz. 
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Lit. D. à 100 Rihlr. M 4754. 4760. 4764. 4766. 


Te 313503. 5. 11.13. | | 10615. 18. 
— ne 4| 14. 19 bie 23. 23 bi6 25. 
=? RN 6| 26.28. 30. 31 36. 37. 57., ; 
| 738... 10) 6.8.7011 8 
2783.56... ..| 415518...... | 6] 76.77. 81. 
3338 bis 41.43.| |6366....... 5| 85. 89. 97. 
44.49.51. 53| |658...... 7| 10715. 19. — 
bi8 56. 58. 61.| 17556... ... 6| 38.41. 58. 
62. 69. 726i6 | | 7860....... 8] 66.85. 91. 
75.78. 79.81.| 17910....... 8] 11098... . 
82. 87. 90 biß| |10575. 84 85.| lis 31. 
92. 94. 95. 98.|10| 88. 93. 96. 9| 44. 51. 52. 
a 110] 10603. 10. 14 | 91 56.89. .. 
— 8] 1904. 7. 19 6i8) 11968. 59 
135. 41. 54. 87. 8| 21.26. 27.30.| | 64. . 
23.63.64... 8 32 3461636. [BT chen⸗ Me DM 
1691.92. 98. .10| 39 61843. 46.1 |2685.... hen: MENT 
1703. 4. 9 bi | | 52.53.56. 57. |3220.....d ab: werte-una des 
13. 19 bis 2.| | 62. 66 bi 68.| |3393.. nam. 
. 31. 38. 39. 70. 84 bi 87.| |3488.. te6 in fobn 
49 6i6 51. 54. 90. 96. 97. . . 10] 5088... 1. 6938 
56. 57.60.61. |1901.2.12 13 | 7657... 
66. 69. 70. 73. 16.17. 20. 21. 18075. 79 
75. 78. 79. 82. 23. 24. 26. 77. 88.89. .. 
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91.93. 96. 97. 10| 47.48. 52. 54. 10] 36. 39 vie 
EEE | 414006... . 718224. 43... 
1500.234 €: ' 41 5064. 67.71.. .| 3] 8350.93.. .je der Perannts 
TODE... 26 | ASITL...... 318411.14. .- madıuma, 
GEBE... 6... 71533... .... 31 9940.49. . „Iahre die im Micar: 
te | En 5110192. . . „deren „li6-Xermine 
3304. 67 ed 5] 10204. . 1858 zu Merfer 
3970. 89 — 5 VO 5 = burg ausge: 
64 looſt n Steuers 
Kredit Kaffen: 
IL der ©: ge x 
eiteffend, 
6te Verlooſung. 3205. 
Lit. B. » 500 Rıhfr. 6 2755. 2757. 2760. 27613142, 
3149. 3154. 3166. 3167. 3496 
Lit. C. à 200 Rthlx. AG 10068. 10076. 10079. 194. 
10108. 18672. 18673. — 


pie 20.| [11201.3.7.8. .| 9415712 44. . 
34.| |12641. 46.68. .| 8|15780....... 
62.) [13254 ..... | 6]15819. 33. 68. 
73.| 11332. BEER. 2.0... 
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einer J 00.45... 
..! 3] 29.50. 54. 56.| 110273. ..... 
Erfurt, © | 4] 58.61.67.72. J1osst. ..... | 
niedergi. .| 6| 75 6i8 77. 80.' Ttiodt...... | 
diefelbe - - 6] 83.88. 90. 93.| 9]130%. ...... 
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16302. 3. 9 bis 


16939. 40. 43. | 
45. 49. 50. 53 | 
bis 57. 59 bis 
61. 69. 71. 73. 


14669. 72. 75. 
TABL .... 
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Lit. A. a 1000 Rthlr. 
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Tte Berloojung. 
1249. 


12 16. 17. 19. 10 


1255 bis 1257. 
1546. 


Lit. B. & 500 Rıblr. MÆ 1539. 1540. 1542. 
6843. 6846. 6848. 6850. 6857. 
10942. 10947 bis 10950. 


Lit. C. 


Lit. D,. & 100 Rtblr. M 3305. 
ut in der Pfingſten'ſchen Buchdruderei zu Liegnitz. 


a 200 Rıhlr. A 8617 bis 8619. 8632 


23088. 


23762. 
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. 82. 
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21231 bis 34. 


14913. 22. . 
15106. 
15162. 65. 

Age N 


1549. 5034. | 
10936 bis 10938. | 


5636. 
3308. 3309. 3312. TE 3348. 
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Liegnitz, den 9 Oktober 1858 
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Berordnungen der Koniglichen Regierung zu Liegnit. 


Mit Genehmigung des Herrn Ober-Präſidenten der Provinz wird der Wochen— — * 
markt in der Stadt Laͤhn fortan nicht mehr Mittwoch, ſondern Sonnabend ab 


⸗*WVWerlerunag bes 
gehalten werden. ge 
Died bringen wir hierdurch zur öffentlihen Kenntniß. 1. G@ 0878 
Liegnig, den 29. September 1558. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


r v. Wegnern. 


TE — * 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bei der heute bierjelbft erfolgten Verloofung der im Jahre 1764, jo wie ber — 
anſtatt der frühern unverwechſelten und unverloosbaren Steuer-Scheine im Jahre pie im anidarı 
1836 auögcfertigten Steuer:Kredit:Raffen: Scheine, find folgende Nummern, deren 38 Termine 
Realifirung im DOftertermine 4859 erfolgen wird, gezogen worden: 1858 zu Merſe· 


burg ausge 
1) Bon den SteuersKredit:Kaffen:Scheinen aud dem Jahre 1764 Kern. Rufen 
von Litt. A. à 1000 Thaler.. Steine x 


No. 364. 460. 1063. 1939. 2065. 2421. 2547. 2947. 3070. 3164. 3205. 88 
3507. 3924. 3956. 4062. 4932. 5266. 5436. 5493. 5568. 6135 6742. 
6847. 7040. 8006. 8207. 8436. 8485. 8629. 9415. 9417. 9496. 
10,565. 10,747. 10,904. 11,550. 11,591. 12,363. 13,180. 13,194. 
13,414. 13,676. 13,690, 13,949. 14,216. 14,578. 


Bekannt, 
madung, 
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von Litt. B. A 500 Thaler. 

No. 131. 389. 1476. 1510. 2167. 2304. 2742. 2743. 3634. 3935. 4025. 
4202. 4515. 4916. 5007. 5023. 5737. 6650. 7328. 7340. 7469. 7524. 
7655. 7709, 7805, i j 

bon Litt. D. a 100 Thaler. 


No. 217. 419. 606. 1839. 1954. 2945. 3097. 3411. 3423. 3920. 4190. 
4331. 4846. 5013. 5423, 5532. 5756. 5856. 5931. 5936. 6058. 6449. 


2) Bon den SteuersKredit:Kaffen:Scheinen aus dem Jahre 1836 


von Litt, A. a 1000 Thaler. 
No. 40. 172. 207. 242. 316. 


von Litt. B. a 500 Thaler. 


No. 69. 104. 
von Litt. &. & 200 Thaler. 
No. 145. 
von Litt. D. à 100 Thaler. 
No. 19. 
von Litt. €. 3 50 Thaler. 
No. 29. 


Außerdem wurden von den unverzindliben Kammer + Kredit: Kaflen: Scheinen 
Litt. E. a 43 Thaler die Scheine No. 12,791 13,175. 13,234. 13,678, 
13,727. 14,516. und 14,657. zur Zahlung im Dftertermine 1559 auögefegt. 

Die Inhaber der vorverzeichneten verlooften und refp. zur Zahlung auöge: 
feßten Scheine werden hierdurch aufgefordert, die Kapitatien gegen Rüdgabe ber 
Scheine und der zu den verzindlihen Scheinen gehörenden Talond und Coupons 
mit dem Eintritt des Ditertermind 1859, wo die Verzinfung der jegt gezogenen 
Steuer: Kredit:Kaffen- Scheine aufhört, bei der biefigen Regierungs-Haupt-Kaſſe in 
Preußifhem Kourant zu erheben. 

Merfeburg, den 29. September 1558. 
Im Auftrage der Königlihen Haupt: Verwaltung der Staatöfhulden : 
Der Regierungd:Präfident. 
v. Wedell. 


— — — — 


Eine bisher zu der Freihäuslerſtelle Hyp.-Mo. 69 in Neukirch gehörig gemwe: 
jene Ader:Parzele von 1, Morgen ift von dem Gemeindes-Berbande Neukirch 
abgetrennt und’ dem dortigen Gntöbezirfe zugefchlagen worden. 

In Gemäßheit ded Äbſahes 7. $. 1. des Gefeged vom 14. April 1856 und 


= Mi = 


vefp. im Auftrage der Königlichen Regierung in Liegnig bringe ich biefe Bezirks: 
Beränderung biermit zur Öffentlihen Kenntniß. 
‚Schönau, den 27. September :1858. 
Königliher Landrath-⸗Amts-Verweſer. 
v. Hoffmann. 


Dei dem unterzeichneten Kreis-Gericht ift: 
I) die Verwaltung des Depofitorium: 
a. dem Kreis-Gerichts-Rath Weber ald 1. urator, 
b. dem Kanzlei:Director Drewig ald 2. Gurator, 
c. dem Rendant Seibel; 
2) die Verwaltung des Affervatorium: 
a. dem Rendant Seibel, 
b. dem Gontrofleur Pelz; 
3) die Verwaltung der Salarien: Kaffe: 
a. dem Rendant Seibel, 
b. dem Gontrolleur Pelz 
übertragen, und fönnen Zahlungen oder fonftige Einlieferungen zum Depofitum 
nur gegen Duittung der 3 Beamten und zum Affervatorium und zur Salarien: 
Kaffe nur gegen Quittung der betreffenden 2 Beamten mit Sicherheit geleiftet werden. 
Die Depofital:Gefhäfte finden allwoöchentlich am Mittwoch von I—I Uhr ftatt. 
Einzahlungen zum Depofitorium müſſen zur Vermeidung fonftiger Nichtannahme 
zuvor zur Annahme gehörig angemeldet werden. 
Sprottau, den 1. Dftober 1858, 
Königlihed Kreis:Gericht. 


Ä Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 

Der bisherige Appellationsgerichts-Referendaärius Aifons von Zaſtrow iſt nach 
feinem Ausſcheiden aus dem Juſtizdienſte zum Regierungs-Referendarius ernannt 
und heute in dad Regierungs:Gollegium eingeführt worden. 

Liegnitz, den 28. Erptember 1858. 
Der NRegierungd:Präfident. 
Graf son Zedlig:-Trüpfcler. 


Die Stellvertretung des Polizei:Anmwaltd bei dem Königlihen Kreis-Gericht 
in Glogau ift für den dortigen Stadtbezirf vom 1, Sanuar E 3. ab dem Bürger: 
meifter von Unmerth dajelbft übertragen worden. 

Liegnig, den 4 Dftober 1858. 
Der NRegierungd:Präfident. 
Graf von Zedlitz-Trützſchler. 


Belannt: 
madung. 


Pracs, 575. 


Fraes. 8090. 
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- Bon der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: 

die Wahl des Buchdruderei:Befigerd Ende in Lüben zum Rathmann bafelbft, 

die anderweit. erfolgten Wahlen ded Tuchfabrifanten Bartfh und ded Kaufmanns 
Franke in Freiftadt zu Rathmännern dafelbft, 

die anderweit erfolgten Wahlen ded Bürgermeifterd Nirdorf und Kämmererd 
Laurifh in Neufalz für ihre bisherigen Aemter; 

die Vofation 

für den biöherigen Schulamtd: Gandidaten Hartmann Schmidt zum ordentlichen 

Lehrer an der Realfchule zu Görlitz. 


— — — —— 





Ernannt wurdeu: 
der Ober⸗Grenz⸗ —— Alberti in Hermbdorf u.K. zum Haupt-Amtd: 
Controleur in Goͤrlitz, der Feuerwerker Seydel zum Grenz-Aufſeher in 
Friedeberg a /Q. 


Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke der. Königlichen Dbe»Pofl:Direktion in Liegnitz. 
Angeftellt: 
I, die Poflerpedienten = Anwärter: 
Bröer in Landeshut, 
Hehr in Goldberg, 
Borchert in Rüben, 
Bittner in Löwenberg, 
Hanuſchte in Liegnitz und 
Bonzel in Hoyerswerda 
ald Pofterpedienten; 
2. der Lanbdbriefträger Thiele ald Doftepebiteur in Lichtenberg. 
Penfionirt: 
der Ober:-Pofl:Kaffen- Buchhalter, Geheime Calculator v. Bornftädt in Liegnip. 


Vermiſchte Nadjrichten und Anffäge. 


Der Weichenfteller Johann Gottfried Hoffmann zu Liegnitz hat in der Nacht 
"som 8. zum 9. Aupuft c. den in den angefhwollenen Mühlgraben — Arm ber 
Katzbach — gefallenen Horndrehäler Peterd aus Liegnig mit Entſchloſſenheit vom 
Tode ded Ertrinkens gerettet, was hiermit belobigend zur dffentlihen Kenntniß 
gebracht wird. 
Liegnig, den 29. September 1858, 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 
von Wegnern. 
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Dem Expediteur Emanuel Schey in Grünberg iſt zur Verwaltung einer 1. P. 9636 .. 
Agentur für die Geſchaͤfte der Lebens-Verficherungs-Geſellſchaft in Leipzig die Eon: 
ceffion ertheilt worden. 
Liegnitz, ben 29. September 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Geſchaͤftsführer Franz Ernft zu Aachen ift unter dem 27. Septbr. d. 3. Patentirung. 
ein Patent 
auf eine Mafhine zur Anfertigung von Schraubenmuttern in ber durch 
Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfeßung, ohne Jemand 
in der Benußung befannter Mittel zu befehränfen, 
auf 5 Jahre für den Umfang des Preußifhen Staats ertheilt worden. 


Berzeihniß 
der im Bezirk ded Appellationsgerichtd zu Glogan im Monat 
Auguft 1855 verpflichteten Schieddmänner. 





Gharafter 


Amtsbezirk. | Namen. oder Gewerbe. 





| Mohnort. 





Kreid Bunzlau 











Nd.:Thomadmwaldau [Gerfimann Gerichtsſchulz N.Thomaswaldau. 
Ob.Thomaswaldau Krauſe Gerichtsſchreiber O. Thomaswaldau. 
Hartmannsdorf Eberlein Gerichtsſchulz Hartmannsdorf. 
Kreis Goldberg. 
Toppendorf Reiche |Särtner |Töppendorf. 
Kreid Lauban. 
Beerberg von Biffing Rittergutöbefiger Beerberg 
Dber: Lichtenau mit ' 
Loͤbensluſt und Graf —— ven dito Db.:Kichtenau. 
Auguftentbal 

Ederödorf Wünfh Ueberſchaarbeſitzer Eckersdorf. 
Küpper, Neu⸗Löben Ya: | 

und Neu:Gablenz || vn 7—— 
Ober⸗Langenols Stödel dito Ob Langenöls. 


bu: 


Charakter _ 
Amtöbezirk. Namen. oder Gewerbe. | Wohnort. 
Kreid Lauban. 
—— ——7— Häusler D6.:Schönbrunn. 
Shhreiberddorf Arlt Gaͤrtner u. Ortsrichter Schreiberdborf. 
Schwerta Demnitz Wirthſchafts⸗Inſpekt. ISchwerta. 
Ober⸗Getlachsheim Simon Gärtner u. Ortsrichter Ob.⸗Gerlachsheim. 
Harta, Goldbach 
Scholzendorf und xritſch EScholtiſeibeſitzer Scholzendorf. 
Carloberg 
Schönberg ESchulze Kaͤmmerer Schoͤnberg 
ge Michler Rittergutöbefiger —— 
Oſtrichen, Zweka, 
Cundorf, Ober: un 
Nieder⸗Rudelsdorf, Schubert J Freinahrungsbeſiher JScheiba. 
Wittka, Bohra und 
Scheiba 
Alt⸗Seidenberg Schoͤnberner Freihaͤubler Alt⸗Seidenberg. 
Wieganddthal Blaſchke Kaufmann Wiegandsthal. 
Lauban 2. Bezirt Börner Konditor Laubau. 
Nieder⸗Linda Zimmermann Schmiedemeiſter Nieder⸗Linda. 
Kreis Lüben. 
Klein⸗Krichen Reimerbed Wirthſch.⸗Inſpeltor ſKlein⸗Krichen. 
Lerchenborn und 
Bohlendorf Bartſch Lehrer Lerchenborn. 
Buchwaͤldchen Nitſche dito Buchwaͤldchen. 
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(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 41.) 





Redigirt im DBüreau ber Königlihen Regierung zu Liegnitz. 


— — — 


Gedruckt in der Pfingften'ſchen Buchdruckerei zu Liegnib. 
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Amts: Blatt 
Königlichen Regierung su Liegnitz. 
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Der Staatsanzeiger Ro. 237 vom 10. Dftober b. J enthaͤlt nachſtehende 
Verordnungen: 

Allerhöchſter Erlaß dom 7. Oktober 1858, betreffend die Aufforderung an 
Se. Königliche Hoheit den Prinzen don Preußen zur Uebernahme 
der Regentſchaft. 

Ew. Königliche Hoheit und Liebden habın Mir in dem feit Meiner 
Erkrankung verfloflenen Sahre duch Meine Stellvertretung in den Re- 
gierungs⸗Geſchäften eine große Beruhigung gewährt, wofür Ih Ihnen 
auf dad Innigfte dankte. Da Ich aber nad) Gottes Rathihluß durch) 
den Zuftand Meiner Geſundheit jetzt noch verhindert bin, Mich den 
Regierungd-Geichäften zu widmen, die Aerzte auch für den Winter Mir 
eine Reife nach ſüdlicheren Gegenden verordnet haben, fo erfuche Ich, 
bei diefer Meiner, immer noch fortdauernden Verhinderung, die Regie: 
rung Selbft zu führen, Ew. Königliche Hoheit und Liebden, fo lange, 
bis IH die Pflichten Meined Königlichen Amtes wiederum Selbft werde 
erfüllen Tönnen, die Königliche Gewalt in der alleinigen Verantwort⸗ 
lichkeit gegen Gott, nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen in Meinem Namen 
als Regent ausüben und hiernach die erforderlichen weiteren Anordnungen 
treffen zu wollen. Von den Angelegenheiten Meines Königlichen Hauſes 
behalte Ich diejenigen, welche Meine Perſon betreffen, Meiner eigenen 
Verfügung vor. 

Sansſouci, den 7, Oktober 1858, 
Briedrih Wilhelm. 
von Manteuffel. von der Heydt. Simond, von Raumer, 
von: Bodelſchwingh. von Maſſow. Graf von Walderſee. 
Flottwell. von Manteuffel L. 
Un des Prinzen von Preußen Königlihe Hoheit und Liebden. 
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Erlaß Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen don Preußen dom 9. Oftober 
1558, — die Uebernahme der Negentichaft und die Einberufung der 
beiden Häufer des Landtages der Monarchie betreffend. 


Nach Inhalt des anliegenden Allerhöchften Erlafled vom T. d. M. 
find des Königs Meajeftät durch die nach Gotted Rathſchluß über, Aller: 
höchftdiefelben verhängte Krankheit fortdauernd verhindert, Sich den 
Regierungdgefchäften Selbft zu widmen, und haben deshalb die Auffor- 
derung an Mich gerichtet, die Regentichaft zu übernehmen. In Folge 
diefer Aufforderung Sr. Majeftät und auf Grund: des Artikels 56 der Ver— 
faffungd-Urkunde vom 31. Zanuar 1850 will Ih — ald der dem 
Throne am nächſten ftehende Agnat — hierdurch die Regentſchaft des 
Landed übernehmen, um die Regierung im Namen Sr, Majeftät des 
Königs fo lange zu führen, bid Allerhöchftdiefelben wieder im Stande 
fein werden, die Königliche Gewalt Seibft auszuüben. Ich habe demnach, 
der Beftimmung im Artikel 56 der Verfallungs-Urkunde vom 31. Januar 
1850 gemäß, durch die beifolgende Verordnung die beiden Käufer des 
Landtaged der Monardie auf den 20ſten diefed Monats zufammenbe- 
rufen und beauftrage dad Etaatd-Minifterium, diefe Verordnung nebit 
dem Allerhöchſten Erioffe vom 7. d. M. und Meiner gegenwärtigen 
Drdre durd die Gefch- Sammlung zur Öffentlihen Kenntniß zu bringen, 

Berlin, den 9. Oktober 1858. 


Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
von Manteuffel. von der Heydbt. Simons. von Raumer, 
von Budelfhwingh. von Maffom. Graf von Walderfee. 

| Flottwell. von Manteuffel 1. 
An dad Staatd:Minifterium. 


Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtages 
der Monardjie. Vom 9. Oftober 1858. 

Nahdem Sch, in Folge der an Mich gerichteten Aufforderung Sr, 
Majeftät ded Königd und auf Grund ded Artikels 56 der Verfaſſungs— 
Urkunde vom 31, Januar 1850, die Regentſchaft ded Landes über: 
nommen habe, verordne Sch, der Beftimmung in dem gedachten Artikel 
56 gemäß, was folgt: 
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Die beiden Häufer ded Landtages der Monarchie, dad Herrenhaus und 
dad Haud der Abgeordneten, werden auf den 20, Ditober diefed Jahres 
in die Haupt: und Refidenzftadt Berlin zufammenberufen. 

Das Staatd-Rinifterium wird mit der Ausführung diefer Wer: 
ordnung beauftragt. Ä 

Urkundlich unter Meiner Höchfteigenhändigen —— und bei⸗ 
gedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 9. Oktober 1858. 
(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent, 
von Manteuffel. von der Heydt. Simons. von Raumer, 
von Bodellhwingh. von Moſſow. Graf von Walderfee. 
Slottwell. von Manteuffel ll, 


Verordnungen höherer Staatsbehörden. 
Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die in No. 237 des Wiaats Anzeigers“ publieirte 
Allerhochſte Verordnung vom 9. d. M., durch welche die beiden Häufer des Land: 
tagd der Monardie, dad Herrenhaus und daB Haud der Abgeordneten, auf den 
20. d. M. in die Haupt: und NRefidenzftabt Berlin zufammenberufen find, mache 
ich hierdurch befannt, daß die befondere Benachrichtigung über den Drt und bie 
Zeit der Eröffnungd -Sigung in dem Bürcau ded Herrenhaufed (Leipziger Straße 
No. 3) und in dem Büreau des Haufed der Abgeordneten (Reipzigerftraße No. 55.) 
am 18. und 19. d. Mtd. in den Stunden von 8 Uhr Morgens bid 8 Uhr 
Abends und am 20. in den Morgenflunden offen liegen wird. In diefen Büreaus 
werben auch bie Eintrittöfarten zu der Eröffnungdfigung audgeneben, wie auch jebe 
fonft etwa erforderliche Mittheilung in Bezug auf diefelbe gemacht werben. 

Berlin, den 40, Oktober 1858. 
Der Minifter ded Innern. 
Im Allerhöchſten Auftrage. Flottwell. 


Berordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 

Mittelt Alerhöhfter Cabinetd:Drdre vom 19. Zuni 1846 ift angeordnet _ Ro. 87. 
worden, daß alle Ablöfungsd: und Kauf: Kapitalien für abgelöfte Dominial:Präfta: Prireflenk bie 
tionen und refp. für veräußerte Domainen: und Forftgrundftüde, nicht mehr von zahlung von 
den Reluenten oder Käufern duch die Domainententämter, Fotſttaſſen oder Kreid: under 
Steuerfaffen, fondern von erfleren unmittelbar an die Regierungd:Haupt:Kaffe _ bei der 
portofrei eingezahlt werben follen, wenn nicht die Zahlung durd die Specialtafe Hrairunat 
auf fpeciellen Antrag der Debenten ausbrüdlih von und genehmigt ift. A F. 4290. 
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Daffelbe gilt für die Einzahlung von Ablöfungs: Kapitalien für Domainen- 
Amortifationdrenten. 

Indem wir fämmtlihe Domainen:Einfaffen, fowie andere Perfonen, welche 
Abidfungd:Kapitalien oder Kauf-Kapitalien für veräußerte Domainen: und Forft: 
grundftüce zu entrichten haben, von diefer Alerhöchften Beſtimmung wiederholt in 
Kenntniß feßen, bemerken wir noch, daß die einzuzahlenden Kapitalien ftetd in 
Preußifhem Gelde nah dem Münzfuße vom Jahre 1764 eingezahlt werben müflen, 
widrigenfalld diefelben auf Koften der Neluenten oder Käufer von der Regierungd: 
Haupt:Kaffe den Zablungöpflictigen werden zurüdgefandt werben. 

Die Interimd: Duittungen unferer RegierungdsHaupt:Kaffe über die bei der: 
jelben eingezahlten Kapitalien werden durch Die betreffenden Steuer, Nentamtd: 
und Forſtkaſſen fofort den Einzahlern überfandt und müſſen bei Aushändigung, der 
legaliſirten Quittungsbeſcheinigungen zurückgegeben werben. 

Liegnitz, den 5. Oktober 1858. 
Königliche Regierung; Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
Scharfenort. 

A er Es wird hierdurch zur Kenntniß des handeltreibenden Publitumd gebracht, daß 
ae bie Kaiſerlich-Ruſſiſche Regierung dem Zollamte zu Wieruszow im — Polen 
* — die Befugniß ertheilt — — den im 8. 14 litt. ©. reſp. der Beilage A. zum 
23* Ruſſiſchen Tarife vom — d. Sun a v. 38, genannten Gegenftänden, auch Gewebe 
hans aller Art, Kleidungöſtücke, BE Waaren, gefhliffene Glaswaaren und Papier zum 
mehrerer Han Eingange zu verzollen. 


a Liegnig, den 7. Dftober 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
von Wegnern. 
9. { { i = örli * 
— F Die Beköftigung der Gefangenen in ben Straf-Anſtalten zu Görlitz, Jauer 


Berdingung und Sagan für das Jahr 1859 foll im Wege der Submiffion verdungen werden, 


eg und werden kautionsfähige Unternehmungdluftige hierdurch aufgefordert, ihre Offerten 
n ben tafr 


bis zum 
3 29. Oktober c. Vormittags 10 Uhr 
vu Sehe 100, an unfere Polizei:Regiftratur P. b. . verfiegelt mit der Aufſchrift: 
. P. b. 6233 „Lieferungs-Gebot für die Beföftigung in den Straf-Anftalten‘‘ 
"portofrei einzufenden; die Gebote müfjen 
a) für jede einzelne Straf:Anftalt, 
b) für alle 3 Straf-Anftalten zufammen 
abgegeben werben. 
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Die Eröffnung der ‚Gebote wird am bezeichneten Tage Vormittags 11 Uhr 
in dem Sigungd:Saale des Regierungd:Gebäuded erfolgen, und ftelln wir ben 
Submittenten ihr perfönliched Erſcheinen anbeim. 

Die Entfheidung auf die Submifliond: Offerten erfolgt lediglich nad unferen 
Ermeffen und wird den Intereffenten diefelde fofort mitgetheilt werden. 

Die Lieferungd: Bedingungen fönmen in unferer bezeichneten 1. einge: 
fehen werben. 

Liegnitz, den 8. Oktober 1838. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
von Wegnern. 


Mit Bezug auf unſere Amtsblatt-Bekanntmachung vom 15. v. Mid. (Amts⸗ — * 
blatt pro 3858 pag. 381), nad welcher Se. Excellenz der Herr Miniſter desd vorläufige 
Innern die Auflöfung der Privat-Feuer-Societaͤten in Grüffau und Schwarzwaldau, Ernie 
Landeöhuter, und Schmottfeiffen, Löwenberger Kreiſes, angeordnet hat, bringen wir — 
hierdurch zur Kenntniß des Publikums, daß nach einem neuern Erlaſſe Sr. Excellenz — 
ded Herrn Miniſters des Innern vom 20. September c. die bereits angeordnete Sämwari 
Auflöfung ber bezeichneten Fener-Societäten wieder fiftirt worden ift. nt, und 

Indem wir demgemäß die Eingangs erwähnte Befanntmahung hiermit aufs 1. Pr... 10901. 
heben, bemerken wir, daß die qu. Vereine vorläufig ald noch fortbeftehend zu be: 
tradhten und dehalb auh zur Annahme von neuen Verfiherungen reſp. Mitgliedern 
für berechtigt zu erachten ſind. 

Liegnitz, den 12. Oktober 1858. 
Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern, 
von Wegnern. 


Verordnungen der der Königl. . Appellations-Gerichte. 

Nah der mit den Königlihen Regierungen zu Breslau und Liegnig getroffenen 
Vereinbarung follen folgende Grundfäge in Beziehung auf die Anflelung und Ber: 
eidigung der Dorfsgerichtsſchreiber zur Anwendung fommen. 

Die Dorfgerihtöfhreiber werden wie biöher, der Regel nah, wo nicht eine 
ſpecielle Orts-Obſervanz der Gemeinde dad Recht einräumt, von der gutöherrlichen 
Orts-Obrigkeit ernannt, worüber dem betreffenden Kreid:Landrathe Anzeige zu 
machen ift, auf deſſen Requifition demnächſt dad betreffende Gericht nach vorher: 
gegangener Prüfung der Gefhäftötüchtigkeit ded Gewählten denfelben auf Wider: 
ruf beflätigt, jowie defjen Vereidigung und Einweifung in feine Funftionen bewirkt. 
Die Dorfgeriptöfgpreiber fungiren gleichzeitig ald Gemeindefchreiber und werben ald 
folde in ihren Funktionen von dem Kreid-tandrathe eingewiefen. In ihrer Eigen: 
haft ald Dorfgerihtöfchreiber find dieſelben der Auffiht und der Disciplin ber 
Gerichtsbehoͤrden, in ihrer Eigenſchaft als Gemeindeſchreiber der Aufficht und der 


Belannt» 
madung- 


Belannt- 
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Disciplin der Verwaltungdbehörben unterworfen. Für ihre Amtöverrihtungen ald 
Dorfgerihtöfchreiber beziehen dieſelben die in ber Dorfgerihtögebührentare vom 
5. November 142. 
10. Sanuar 1843. 

Bredlauer Amtöblatt Seite 332, 1842, 
N Liegnitzer Amtöblatt Seite 53, 1853 
und die in dem Publifandum vom 9. Februar 1855: 

Bredlauer Amtöblatt 1855, Seite 45, 

Liegniger Amtöblatt 1855, Seite 63 
vorgefhriebenen Gebühren. 
Breblau— den 30. September 1858. 

Königlihed Appellations-Gericht. 
Belitz. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Dad biöher zu der Häuslerſtelle Hypothefen: No. 13 in Neukirch gehörige 
in dem Dominial:Vorwerke, dem fogenannten Hummelfelde belegene Aderftüdf von 
ungefähr vier Morgen Flächeninhalt, ift von dem Gemeinde:Berbande Neufirch 
abgetrennt, und dem dortigen Gutöbezirke sugeidlagen worden. 

In Gemäßheit ded Abfaped 7. 8. 1. des Gefeped vom 14. April 1856 
bringe ieh diefe Bezirk: Veränderung Na zur öffentlichen Kenntniß. 

Schönau, den 6. Dectober 1858. 
Der Königlihe Landrath-Amts-Verweſer. 
von Hoffmann. 


Auf Grund de 8 19 des Rentenbant:Gefeped vom 2. | März 1850 und mit 
Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 18. Dezember 1852 (Schiefifhe Zeitung 
1852 No. 331 und 332 Amtöblatt der Königlihen Regierung zu Bredlau pro 
1853 Seite ?, und zu Liegniß pro 1853 Seite 3 und 4,) bringen wir bierburd 
zur Öffentlihen Kenntniß, daß außer den ‚dort bezeichneten Feuer-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften auch 

der Verein der Windmühlenbeſitzer des Glogauer, Guhrauer, 
Wohlauer, Steinauer, Liegnizer, Lübener, Freiſtädter, 
Grünberger, Sprottauer, Saganer, Trebnitzer und Militfſch— 
Trachenberger Kreiſes 
von und für befähigt angenommen worden iſt, Verſicherungen rentenpflichtiger Wind: 
mühlen gegen Feuersgefahr, Umfturz durch Sturm und gegen Belhädigungen 
dur nicht zündende Blitze zu leiften. 
Bredlau, den 11. October 1858. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz Schlefien. 
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Berfonal-Chronit öffentlicher Vehörden. 


Perfonal:-Beränderungen 
im Bezirk des Königlihen Appellationd:Gerihtd zu Glogau 
im Monat September 1858, 
Befdrdert: Der Gerichts-Aſſeſſor von Kolichen zum — bei dem Kreid- 
gericht zu Rothenburg. 

Der SalarienfaffenKontroleue Seydel zu Sprottau zum Salarienkaſſen⸗ 
Rendanten bei dem Kreisgericht zu Sagan. 

Der Büreau-Aſſiſtent Neumann zu Priebus zum Sekretair bei dem Kreis: 
gericht zu Lüben. 

Der Bürcau:Affiftent Kettner zu Rauban zum Sefretair mit.der Funktion 
ald Büreauvorfteher und Sportel:Rezeptor bei der Gerichtskommiſſion zu 
Mefterödorf. 

Die Büreau:Diätarien Simfon zu Glogau und Starke zu Lauban zu Kreid: 
gerichts-Büreau⸗Aſſiſtenten. 

Der Bürcau:Diätar Vogel zu Guhrau zum Büreau: Alfiftenten bei dem 
Kreidgeriht zu Sagan mit der Funktion ald Büreau-Vorſteher und 
Sportel:Rezeptor bei der Gerichtöfommilfion zu Priebus. 

Zu Büreau:Diätarien: 
ber Civil-Supernumerar Harmuth zu Lauban, 

Malkowski zu D.-Wartenberg, 
Pohl zu Rothenburg, 
Pflanz zu Grünberg. 

Der Hifsunterbeamte Franke zu Lauban definitiv zum Boten und Erefutor. 

Der rg Walter zu Glogau zum Hilfsunterbeamten beim Kreidgericht 
zu Görlig 

Berfegt: Der Kreisgerichtsrath Weiſſig zu Rothenburg in gleicher Eigenſchaft an 
das Kreisgericht zu Bunzlau. 

Der — Schaͤfer zu —* in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht 
zu Sagan 

Der Sekretair Pelz zu Meffersdorf als Salarienkaſſen-Kontroleur und 
Sportel-Reviſor an dad Kreisgericht zu Sprottau. 

Entlaſſen auf Antrag: Der Hülfsunterbeamte Kleindienſt zu Görlig. 
Penfionirt: Der Bote und Erekutor Hartmann zu Liegnig. 
Geftorben: Der Kreisrichter Zliegel zu Löwenberg. 


Bermifchte Nachrichten und Aufſätze. 
Dem Kaufmann Fedor Hänifh in Neufalz a,/D. ji in Folge eined Referipts „ Aoenturs 


Sr. Excellenz des Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Deezember v. 38. zur ——— 


n» — 


2——— 
2 2 
z 


— 


L. P. a. 10033, 


Mufgebobenes 
Patent. 


u AR 


Verwaltung einer Agentur für die Gefchäfte, der Feuer-Verſicherungs-Bank für 
Deutſchland in Gotha die Conzeffion mit dem Bemerfen von und ertheilt worden, 
daß biefelbe nur. eine vorläufige ift ‚und definitive Entſcheidung hierüber vorbe: 
halten wird. 
Liegnig, den 6. Dftober 1858, 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Dem Kaufmann Carl Friedrid Schiemann in Hoyerswerda ift in Folge 
eined Referiptd Sr. Ereellenz ded Herrin Minifterd des Innern vom 5. Dezember 
v. 3. zur Verwaltung einer Agentur für die Gefchäfte der Feuer-Verſicherungsbank 
für Deutfhland in Gotha die Eonceffion mit dem Bemerfen von und ertheilt 
worden, daß diefelbe nur cine vorläufige ift und befimitive Entſcheidung bier: 
über vorbehalten wird. 

Licgnig, den 6. Dftober 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Dad dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig” in Berlin unter dem 22, September 
1857 ertheilte Patent 

auf eine Vorrihtung zum Schleifen optifcher Gläfer 
it aufgehoben. 


Verzeichniß 
ber im Monat September 1858 beftätigten und vereideten Schiedsmänner 
im Bezirfe der Königlihen Regierung zu Liegnitz. 


Amtöbezirk. Namen. Charakter. Wohnort. 


Kreis Shönau. 
Ober⸗, Mittel: und) 
Nieder-Faltenhain eigel Müllermeifter IR sertenpain. 
Breslau, den 8. Oftober 1858. 
Königliched, Appellationd-Gericht. 
von Möller. 


(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 42.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Gedruckt in der Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnip. 
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Amts: Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnig, 





MW 43. 


.- — nenn — 








— — — — —— —— 


Liegnitz, den 23. Oktober 1858, 








Allgemeine — 


Das 47. u. 48. Stück der Geſetzſammlung für dad Jahr 1858 enthält — 


Nr. 4955. den Allerhöchſten Erlaß vom 7. Oktober 1858, betreffend die Auffor: 
derung an Se. Königliche Hoheit den Prinzen von Preußen zur 
Uebernahme der. Regentichaft; 

: 4956. den Erlaß Sr. Königlichen Hoheit ded Prinzen von Preußen vom 9. 
Dftober 1858, die Uebernahme der Regentfhaft und die Einberufung 
der beiden Häufer ded Landtages der Monarchie betreffend; 


s 4957. die Verordnung wegen Einberufung der beiden Häufer ded Landtages 
der Monardie. Vom 9. Dftober 1858, 


: 4958. ben Allerhoͤchſten Erlaß vom 12. September 1858, betreffend die Er: 
rihtung einer Handelöfammer für den Kreis Eupen und bie Aufhe⸗ 
bung der in der Stabt Eupen beftehenden konſultativen Kammer für 
Manufakturen, Fabriken, Künfte und Gewerbe; 


: 499. die Befanntmahung, betreffend die Erhöhung ded Grundfapitald der 
Magdeburger Bergmwerkd:Gefelfhaft um 300,000 Thaler und die Be: 
ſtaͤtigung des Nachtragßs zu dem Geſellſchafto⸗ Statute vom 9. Juni 
1856. Vom 27. September 1858; und 


= 4960, die Verordnung, betreffend die Gericht: Drganfation in ben Sabe: 
gebieten. Vom 6, Oktober 1858, 
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Verordnungen höherer Staatsbehörden. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Erſatzleiſtung für die präkludirten Kaſſenanweiſungen 
von «835 und Darlehnskaſſenſcheine. 
Mit Bezug auf unfere Bekanntmahungen vom 29. April und 9. September 
v. 3. und in Folge ded Gefeped vom 15. April v. 3. werden alle diejenigen, 
melde Kaflenanweifungen vom Jahre 185 oder Darlehnöfaffenfheine vom Jahre 
1548 nad Ablauf ded auf den J. Zuli 1855 feftgefeßten Präflufivtermind bei’ und 
oder der Kontrolle der Staatöpapiere oder den Provinzial, Kreid: oder Lokal-Kaſſen 
zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit wiederholt aufgefordert, den. Erfag für 
diefe Papiere, foweit derfelbe noch nicht erhoben ift, bei der Kontrolle der Staatd: 
papiere, Dranienftraße No. 92, oder beziehungsweije bei den Regierungd-Haupt: 
faffen, unter Rückgabe des ihnen ertheilten Empfangfheind oder abjchlägigen 
Beicheided in Empfang zu nehmen. 
Zugleich ergeht an diejenigen, welche noch Kaffenanmweifungen vom Jahre 1835 
- oder Darlchnökafjenfcheine vom Jahre 1848 befigen, die wiederholte Aufforderung, 
diefeiben bei der Kontrolle der Staatöpapiere oder der Regierungs-Hauptkaſſen oder 
den von Seiten der Königlihen Regierungen damit beauftragten Spezialfaffen 
behufs der Erlapleiftung einzureichen. 
Berlin, den 7. Sanuar 1858. 
Haupt:Berwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Günther. 
| Verordnungen der Königlichen Regierung zu Lieguig. 

Mei Die Redaction des biefigen Regierungd:Amtöblattd wird zum Amtsblatt des 
Hrraurgabedes Zahred 1855 wiederum ein alphabetifhed Sad: und Namend:Regifter nebft chro— 
hier mologifher Ueberſicht in der bisherigen Art in Drud erfgeinen laſſen. Indem wir 

pro 1858. die Amtöblatt:Intereffenten hiervon in Kenntniß feßen, beauftragen wir zugleich die 

"r.b 6351. Königlichen Landrath-Aemter unfered Verwaltungs: Bezirks, auf diefed Sach-Regiſter 

eine Subfeription zu eröffnen und dabei insbefondere den Polizei:VBerwaltungen 
und. Ortsgerichten die Anfhaffung diefes für den amtlihen Gebruuk ded Amts: 
blattö unentbehrlichen Hilfdmitteld anzuempfehlen. Der hiernach eintretende Bedarf 
an Sacdregiftern, deren Preis wie biöher für jedes Eremplar auf 5 Ser. feſtge— 
jegt wird, ift von den Königl. Landrath-Aemtern im Laufe ded Monatd Dezember 
d. 3. der Amtöblatt:Redaction bierfelbft mitzutheilen. 
Liegnig, den 20. Dftober 1858, 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 
von Wegnern. 
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Verordnungen des Königlichen Confiftoriums für die Provinz Schleſien. 

Nahdem des Königd Majeftät mittelft Allerhöchfter Drdre vom 12. v. Mts. 
den Superintendentur:®ermwefer, Paftor Kettner zum Superintendenten. der Diöcefe 
Schönau zu ernennen gerubt und der Evangeliſche Ober-Kirchenrath im Einver: 
fändniffe mit dem Herrn Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten die diedfällige 
Beftallung unter dem 22. v. Mts. auögefertigt hat, bringen wir ſolches hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß. 

Breslau, den 4. Dftober 1858. 
Königliched Confiſtorium für die Provinz Schlefien. 

» Nachdem der Evangelifche Ober: Kiröenrath im Einverftändnifje mit dem Herrn 
Minifter der geiftlihen 2c. Angelegenheiten auf unferen Antrag den vormaligen 
Superintendenten des Jauerſchen Kirchen-Kreiſes, jeßigen Pfarrer Seeliger in 
Müftebriefe zum Superintendenten der Didcefe Ohlau ernannt und die dieöfällige 
Beftallung unterm 24. v. Mtd. auögefertigt hat, bringen wir ſolches hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß. 

Breölau, den 6. Dftober 1858, 
Königlihes Confiflorium für die Provinz Schleſien. 


Verordnungen des Königlichen Provinzial-StenerDirectorats bon Schlefien, 


Zur Anmeldung ded diesjährigen Wein-Gewinned wird in Ausführung des 
8. 9. des Gefeßed vom 25. September 1820 die Zeit vom 1. bid 20. November 
d. Is., letztern Tag mit eingefchlofjen, hierdurch beftinmt. 
Bredlau, den 14. Oktober 1858, 
Der Provinzial:Steuer:Director. 
In Vertretung: 
Der Ober: Regierungd : Rath Sabarth. 


Belanntmachungen anderer Behörden, 


Am 8. November cr., Vormittagd 8 Uhr, beginnen bier die Verhandlungen 
der dritten diesjährigen Schwurgerichtd-Periode, mit deren Leitung der Herr Appella: 
tions⸗Gerichtsrath Barteld zu Breslau beauftragt if. 

Ausgeſchloſſen von dem Zutritt zu den Öffentlichen Verhandlungen find unbe: 
theiligte Perfonen, welche unerwachſen find, oder welche ſich nicht im Vollgenuß 
der bürgerlichen Ehrenrechte befinden. 

Sauer, den 9. Oktober 1858, 
Königlihes Kreiögeriht, Erſte Abtheilung. 


Bekannt: 
machung. 
3913. 


Belannts 
madung. 
3914. 


Bekannt⸗ 
madung. 


Bekannt: 
madung. 


Bekannt» 
machung · 


Belannt» 
madung. 
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Mit Genehmigung ded Herrn Ober:Präfidenten der Provinz Schlefien ift dad 
fogenannte, circa 6 Morgen enthaltende Viehbigs-Grundſtück von dem Gutöbezirfe 
von Mittel-Thiemendorf abgetrennt und dem Gemeidebezirfe Mittel-Thiemendorf 
zugelegt worden. 

Lauban, den 14. Dftober 1858. 
Der Königlihe Landrath. 


Dom 1. November er. ab ift dem Publitum der Eifenbahn:Telegraph auch 
für folde Depefhen eröffnet, welde von der Adreß:ZTelegraphen » Station per 
Erpreß:Boten weiter befördert werden follen. 

Bei dem Depefchen: Verkehr innerhalb ded Preußifhen Staats-Gebietes 
ermäßigen fi die Säge der Weiterbeförderung 

. ,.8) für die Beförderung durch die Poft von ver Adreß-Telegraphen- bid zu 
einer Poft:Station von 8 Ser. auf 6 Sgr., wofür die Beförderung 
ald Erpreßbrief erfolgt, und 

b) für die Beförderung durch Erpreßboten bid zu einer Entfernung von 2 
Meilen von 24 Sgr. auf 15 Ser. 

Dagegen verbleibt ed für die MWeiterbeförderung von Depefchen durch bie 
Poft oder Erpreßboten im internationalen Verkehr bei den Süßen von 8 refp. 
24 Sgr. Berlin, den 15. Dftober 1858. 


Königliche Direction der Niederfchlefifh:Märkiichen Eifenbahn. 


— — — — — 


Nah unſerer Bekanntmachung vom 1. September er., abgedruckt 
a) im Staats-Anzeiger No. 205 und 229, 
b) in der Schleſiſchen Zeitung No. 407 und 459, 
c) in ben Amtöblättern refp. den Anzeinern der Königlichen Regierungen 
der Provinz Schlefien zu Liegnig und Bredlau No. 37 und 40, und 
zu Oppeln No. 36, 
find die Rentenbriefe der Provinz Schlefien zur Beifügung der neuen Coupond- 
Serie II. mittelft der darin vorgefchriebenen Nachweiſung unter der Adrefle: 
„An die Königliche Direction der Rentenbant für Schlefien zu Breslau“ 
mit der Declaration: „Hierin , . . Rthlr. Rentenbriefe zur Beifügung neuer 
. Zind:Coupond‘ und unter dem portofreien Rubrum „Rentenbank-Ange— 
legenbeit‘‘ 
einzuſenden. 
Bei der Aufſtellung der Nachweiſung iſt nach jener Bekanntmachung folgendes 
zu beachten: 
1. Die Nahmweifung muß ftetd auf einen ganzen Bogen geichrieben werben. 
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2. Bereitd auögeloofte Rentendriefe dürfen darin weder verzeichnet noch der 
Nachweiſung beigefügt werben. 

3. Zuerft werben die Rentenbriefe zu 1000 Rthlr., dann die zu 500 Rthir., 
100 Rthlr., 25 Rthlr. und zulegt die zu 10 Rthle., bei jeder Klaffe 
mit der niedrigſten Nummer anfangend, verzeichnet. 

4. Bor Einfendung der Nachweiſung und der Nentenbriefe, denen der legte 
Coupon Serie 1. nicht beizufügen ift, ift die ad-7. der Bekanntmachung 
vorgefchriebene Empfangöbefcheinigung in folgender Form: 

„der Rüdempfang der vorbezeichneten Rentenbriefe im ————— 
von ... Rthlr. (mit Buchſtaben) mit den Coupons Serie 1. No. 
16,, wird hieedurch befcheinigt‘‘ 
zu vollziehen, wobei der Wohnort, fo wie Vor: und Zuname bed Duittungs: 
Auöftelerd deutlich anzugeben find. Außerdem haben Bewohner von 
Städten ihre Wohnung nah Straße und Haus: Nummer, Landbewohner 
die naͤchſte Pofl:Station anzugeben. 

5. Werden dieſe Vorſchriften nicht erfült, fo erfolgt die Ruͤckſendung der 
Rentenbriefe nah Abfchnitt 9. der Befanntmahung vom 1. September c. 
portopflichtig 

6. Für diejenigen, welche die Rentenbriefe hier am Orte abgeben, gelten die 
Beſtimmungen ad 8. jener Bekanntmachung. 


Breslau, den 16. October 1858, 
Königliche Direction der Rentenbanf für die Provinz Schlefien. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Bon der Königlihen Regierung zu Liegnig wurden beftätigt: 
die Vofationen: 

für den biöherigen Hilfölehrer Karl Auguft Henfel zum 5. Lehrer an der evan- 
gelifhen Stadt: und Fürftentbumd:Schule in Sagan, 

für die Lehrerin Mathilde Kellner an der ſtädtiſchen Mädchenſchule in Sagan, 

für den Lehrer Joh. Friedrih Röhr an der evangeliihen Volksſchule in Görlitz, 

für den Lehrer Hermann 2oofe an der evangel. Schule in Zammendorf, Kreid 
Goldberg: Hainau, 

für den Lehrer Guſtav Adolph Beckert an ber evang. Stadtfhule in Rüben. 


Bermifchte Nachrichten und Aufſätze. 
Dem Kaufman S. 3. Bluhm in Haynan ift in Folge eined Erlafjed Sr. „Agentur 


Gonceffion 


Excellenz des Herrn — des Innern vom 5. —— v. J. zur Verwal: ı. p. — 





J Fi 
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tung einer Agentur für die Gefhäfte der Feuer:Verfiherungdbanf für Deutihland 
in Gotha mit dem Bemerfen von und die Coneeſſton ertheilt worden, daß diefelbe 
nur eine vorläufige ift und definitive Entfcheidung hierüber vorbehalten wird. 


Liegnig, den 16. Dftober 1858. | 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Landesvern ei⸗ Die nachſtehend fignalifirte unverehelichte Anna Schmidt iſt, nachdem ſie bie 
— ihr wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls zuerkannte Gefängnißſtrafe verbüßt bat, 
"nach vorheriger Verwarnung vor der unerlaubten Rüdfehr in die dieſſeitigen Staaten, 
ded Randed verwiefen worben. 

Signalement Familienname Schmidt, — Borname Anna, — Ge: 
burts- und Aufenthaltsort Lichbenau in Böhmen, — Religion katholiſch, — Alter 

23 Zahr, — Größe fünf Fuß, — : Haare ſchwarzbraun, — Stirn rund, hoch, 
Augenbraunen dunkel, — Augen grau, — Nafe lüngid, — Mund gewöhnlich, 
— Zähne gut, — Kinn rund, — Gefihtöbildung länglih, — Geſichtsfarbe ge: 

fund, — Geflalt unterfegt, — Sprache deutfh, — befondere Kennzeichen: feine. 

Liegnig, den 16. Oktober 18558, 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Verzeichniß 
‚ber im Bezirk des Appellationsgerichts zu Glogau im Monat 
September 1858 verpflichteten Schiedsmänner. 











Charakter 
Amtsbezirk. | Namen. — | Mohnort. 
Kreid Bunzlau. 
Modlau Knoll Haͤusler Modlau. 
Groß⸗Krauſche Graf Schlieffen —* a. D. Groß⸗-Krauſchen. 
Gnadenberg Treutler Baͤckermeiſter Gnadenberg. 
Tiefenfurth, Mühl: 
bock, Schnellenfurth ken Inne Bun 
u. Heiligenjee j 





Kreid Freiſtadt. 


Schlawa Kubnt Kämmerer Schlawa. 
Laubegaſt Hauffe Gerichtsſchulz Laubegaſt. 
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oder Gewerbe. 
NARBE 
Kreis Görlitz. 


Amtsbezirk. Namen. Charatter. | Wohnort. 


Kohlfurth, Müblbodt,, 

Ziefenfurtb, Schnell- [Walter Schullehrer Kohlfurt. 

furth u. Heiligenfee) 

Crobnitz, Melaune, 

nut ‘ 4 R i 5 

Erle ann mn Hennig Tifchlermeifter Pracenan. 

und Schöps 

Arnsdorf und Hille. Wiedebach und 

berödorf Moſtitz Jaͤnkendorf 

Bieſig, Dittmanns— 

dorf, Mengelsdorf, |m: 

Dber: und Nieder:{ aeg 

Reichenbach 

Ganz Holtendorf, 

Markerbdorf und Geisler Rittergutsbeſitzer Ndr.-Markersdorf. 

Gerbbdorf 

ee Karſch Ortstichter D. Paulsdorf. 

Groß-Biednitz, Kl.: 

Biesnitz, Cunnerwitz, 

D.: Pfaffendotf, NScheurich — Obr.Pfaffendorf. 

Pfaffendorf, Schlau: 

roth, Rauſchwalde 

D.Oſſig, aan) 
Müller 


Lanbdesältefter Arnsdorf. 


Rittergutsbeſitzer Dittmannsdorf. 


Tauchritz, Kl.-Neun 
dorf, Niecha 

Ganz Girbigsdorf, 
Eberbbach, Klinge: 


Nittergutöbefißer Nd.⸗Deutſch⸗Oſſig. 





walde, Liebſtein Laude Freihert v. Ledebur Hauptmann und Ober⸗Girbigsdorf. 
—— ſ Siehe Rittergutöbefiger gedorf 
hufen 

Db.:Neundorf, San] 

Zodel, Kraufha, Gründer Schullehrer Zentendorf. 
Deſchka, Zentendorf 


by Gogel 


Amtöbezirk. | Namen. 


Ober: Bielau, Ganz 
Langenau, Schüßen=|Hirche 
— ſſer, Hei 
Rothwaſſer, de⸗ 

waldau Haude 
Lauterbah, Lichten:) 

berg, Stangenhayn!|Kloß 
Troitfhendoft — J 
Hennerddborf, Leo: 
poldshayn, Serhal Schwarz 
Hochkirch, Ganz 

Sohra, Sohrneun- IGarbe 
dorf 

Schönberg, Neu: 

hammer, Raufcha mit 

Brand, Stenfer, Hirche 
Schnellförthel, Bir: 

kenlache, Neuhaus 
Hermsdorf, Kuhna, 
Thieli woist 
Reichenbach DR. [Richter 
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Charakter 
oder Gewerbe. 


Oekonom 
Gaſtwirth 
Müllermeiſter 
Bauergutd:Befiper 
Ortsrichter 
aaa 


Häuöler 
Bürgermeifter 


Kreid Rothenburg. 


Gablenz uUttech 


(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 43.) 


|Dominialpächter 


Wohnort. 


Langenan. 
Rothwafler. 
Troitſchendorf. 
Leopoldshayn. 


M.:Sohra. 


Rauſcha. 


Hermsdorf. 
Reichenbach. 


Gablenz. 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Gebrudt in der Pfingften’schen Buchdruckerei zu Liegnitz. 
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Amts- Blatt 


ber 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 





MN 44: | — 


— — — — — 
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Liegnitz, den 30. Oftober 1858, 





Wirrdungen der Königlichen Kegierung zu iegnik, 


Seine Königliche Hoheit der Prinz von Preußen Regent haben zu beflimmen no. 9. 
geruht, daß die Addrefje der an Höchftdiefelben zu richtenden Immediatberichte und * 
Eingaben lauten ſoll: — 

An des Regenten, Prinzen von Preußen, Koͤnigliche Hoheit. ——— re 

Zugleih haben Seine Königliche a für die amtliche Publikation von ide Gehe Sm 

Ernennungen, Gnabenbezeigungen u. |. f. nachſtehende Eingangdformel vorge: en 


fhrieben: PER. nen 
Seine Königlihe Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Ma: item Sm, 
jeftät ded Königs, Allergnädigft geruhet u. ſ. f. een 
Endlich ſollen nah einem Beſchluſſe Ted Königlihen Staatd-Miniftertums in ehe 
den Immediatberichten nach, wie vor, die Worte „‚allergnädigft‘‘, „‚allerunterthänigft‘‘ SBubtitation 
u ſ. f. gebraudt werden. von — 
Der Königlichen Regierung wird hiervon zur Kenntnißnahme und weiteren King x 
Veranlaſſung Mittheilung gemacht. 0. 10, 
Berlin, den 21. Dftober 1858. 
Der Finanz-Minifter. Der Minifter ded Innern. 


(ge5.) von Bodeljhwingh. Im eye — (gez.) Flottwell. 


An die Königliche Regierung zu Liegnitz Fr “= %. 896] iz 1. A. 


Borftehender Erlaß wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung 
gebracht. 
Liegnitz, den 27. Oftober 1858. 
Königliche Regierung. 
(ge3.)- Graf von Zedlitz-Trützſchler. 


Befanet ⸗ 


machong. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 
In der in Gemäßheit des $. 11 der Statuten der Ständifhen Provinzial: 


Darlehnd: Kaffe für Shlefien vom 5. Dezember 1554 (Gefepfammiung pro 154 
Seite 609) ftattgehabten erften Verloofung von Schlefifhen Provinzial:Dbligationen 
(Obligationen der Provinz Schlefien) find folgende Apointd über einen Gefammt- 
betrag von 41,150 Rthlr. vorfchriftömäßig gezogen worden und zwar: 


46 Stüd a 50: Ktblr. 


No. 19. 52. 56. 110. 127. 152. 163. 167, 169. 171. 211. 226. 247. 254. 


No. 


260. 283. 570. 614. 642. 705. 750 765. 787. 199. 858. 931. 979. 
1004. 1011. 1035. 1082. 1096. 1ı24.. 1344. 4172. 1180. 1188. 


1199. 1208, 1241, 1285. 1318. 1348. 1373. 1590. 1592. 


170 Stüd a 100 Rthlr. 
9. 28. 37. 64. 69. 70. 78. 123. 160. 179. 257. 344. 357. 363. 366. 
382. 398. 409. 417. 479. 510. 553. 564. 1327. 1366. 1374. 1398, 
1426 1437. 1461. 1467. 1506 1517. 1595. 1619. 1679. 1707. 
1814. 18516. ı826. 1852, 1856. 1868. 1883. 1890. 1921. 1922. 
1924. 1938. 1943. 1457. 2002. 2004. 20:7. 2040._2042. 2062, 
2068. 2134. 2195. 2218. 2221. 2222. 2223. 2234. 2251. 22:0, 
2304. 2:34 2347. 2357. 2377. 23498. 2469. 2470. 2»12. 2537, 
2547. 2591. 2509. 2657. 2663. 2683. 2746. 2770. 2787. 2710, 
2803. 2510. 2830. 28.8. 2865. 2868. 2877. 2894. 2926. 2929, 
2961. 2972. 2986. 3004. 3038. 3049. 3086. 2156. 3158. 3174, 
3181. 3578. 3,84. 3595 83604. 3642. 3646. 3647. 3652. 3657, 
3679. 3750. 3770, 3786. 3813. 3574. 3590, 3914. 3931. 3945. 
3964. 3992. 4003. 4022, 4033. 4041. 406%. 4083. 4119, 4192, 
4193. 4194. 4204. 4212. 4223. 4225. 4242. 4252. 4256. 4267, 
4256 4293. 4439. 4442. 4516. 4526. 4544. 4579. 4609, 4621, 
4625. 4636. 4648. 4691. 4728. 1737. 4743. 4760. 4765. 4775. 
785, 4794. 4845. 

46 Stüd a 25 Rthlr. 


. 11. 29 52. 53. 67. 70. 98. 227. 259. , 290. 342. 397. 403. 406, 


419. 438. 463. 488. 502, 505. 554. 541, 595. 618. 650. 662. 689, 
694. 702. 738. 775. 778. 780. 803. 868. 895. 906. 917. 921. 927. 
971. 982. 984. 957. 983. 993. 


Indem wir diefe Provinzial: Obligationen hierdurch Fündigen, fordern wir die 
Suhaber berfelben auf, die Baluta dafür 


am 2, Sanuar 1859 


unter Auölieferung der Obligationen nebft Coupons Ser. I. No. 8.—10. über 


— 4129 — 


die Zinfen rom J. Ianuar 1859 ab, bei unferer Kaffe (Albrechtsſtraße No. 16 
bierfelbft) in den gewöhnlidhen Gefhäftöftunden in Empfang zu nehmen. 

Die Berzinfung der gezogenen Obligationen hört mit dem I. Zanuar 1559, 
auf, und werden von da ab laufende, nicht mit einaeliefeite Coupons vom Capi— 
tale in Abzug gebradt. Die Obligationen felbft verjähren, wenn fle nicht innerhalb 
30 Zahren nah dem Rüdzablungsd:Termine präfentirt werden. 

Nah Maaßgabe der Beflände unferer Kaffe fann übrigens die Valuta der 
gezogenen Obligationen ſchon vom 1. Zuli c. ab, jedoch nur gegen Abzug von 
4%, % Binfen für die Zeit vom Zahlungdtage bis zum WVerfalltage, in Empfang 


genommen werben. Breslau, den 20. Zuni 1858. 
Directorium der Ständiihen Provinzial: Darlehnöfaffe für Schleflen. 
Frhr. v Gaffron. v. Götz. 


Mittelſt gerichtlicher Verträge vom 28,29. April und 2. Mai 1857 find 
"von dem Dominial:Zerrain Lerchenborn 6 Dorfaun:Parzellen von 17, Morgen 
Fläheninhalt zufammen abverfauft und find dieſelben den zum Gemeindebezirk 
Lerhenborn gehörigen Grundftüden der Erwerber zugefchrieben worden. In Ge: 
mäßheit des $. 1. alinea 7. ded‘Gefeged über die Randgemeinde-Berfaffung vom 
14. April 856 wird Vorftehended mit dem Bemerken hierdurch befannt gemacht, 
daß von bem Königlihen Ober: Präfivium der Provinz durch Refeript vom 4. 
d. Mts. die dadurch herbeigeführte Bezirks-Veränderung dergeftalt genehmigt 
worden, daß die qu. 6 Dorfauehparzellen aus dem Gutöbezirke audfcheiden und 
in den Dorfgemeindebezirt von Lerchenborn übergehen. 
Lüben, den 23. Dftober 185». 
Der Kreid:Randrath. 
(gez.) Bieß 


Bon dem unterzeichneten Königlichen Kreis-Gericht wird hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, dab künftiges Gefhäftsjahr in dem Wendeſchen Gaftbofe 
zu Schlawa folgende Gerichtstage von der Königlichen Kreid:Gerihtd:Kommilfion 
in Garolath abgehalten werden: 

den 16. und 17. Digember 1858, den 16 und 17. Juni 1859, 


: 20. = 21, Sanuar 1859, : 14. = 15. Juli ⸗ 

⸗17. = 18, Februar _ - 8 =: 9, September 1859, 
: 17. » 18. Mir ⸗ -013. = 14. Oktober ⸗ 

- 14 =: 15 April ⸗ : 10. = 11. November = 
: 12. =: 13. Mai ⸗ 


Freiſtadt, den 23. Oktober 1858. 
Königliched Kreis-Gericht. 


Bekannt: 
madhung. 


Bekannt: 
madhung. 
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Berfonal-Chronik öffentlicher Behörden. 
006 Der bisherige Regierungd-Secetariats:Afjiftent Grafe ifl zum Regierungd: 
Pe Secretair und der bisherige Civil-:Supernumerariud Süpmann zum Regierungd: 
Seeretariatd-Affiftenten ernannt worden. 
Liegnig, den 25. Dftober 18583. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf von Zedlip-Trügfcler. 


Pracs, 068. Der biöherige Hülfsbote Deunert ift bei der biefigen Königlihen Regierung 
ald Bote angeftellt worden. 
Biegnig, den 25. Dftober 1858. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf von Zedlitz-Trützſchler. 


1. P.b.6392. 11. Der vormalige Unteroffizier Auguft Runge in Hirfhberg ift zum Kreisboten 
ded Hirfchberger Kreifed ernannt worden, 
Liegnig, den 18. Oktober 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
von Wegnern. 





. Der Lehrer Dr. Ferdinand Meifter ift bei der Königlichen Ritter-Akademie zu 
Liegnitz ald Eivil-Infpektor angeftellt worden. 


Es wurde berufen: 


der biöherige Kreisvikar in Grünberg Licentiat Heinrih Gideon Bernftein 
zum Diakonud der evangeliſchen Kirchengemeinde in Ratibor. 


Bermifchte Nachrichten und Aufſähe. 
— Im Laufe des III. Quartals c. find den Kirchen und Schulen unſeres Ber: 
waltungs⸗Bezirks folgende Gefchenke ꝛc. zugekommen: 
I. Dibees Freiſtadt. 

Der evangeliſche Kirhenältefte Emanuel Bartſch in Freyſtadt ſetzte in feinem 
Teſtament der dortigen evangeliſchen kirchlichen Waiſenanſtalt ein Vermächtniß von 
100 Rthlr. und ebenſo dem zur Aufnahme ſittlich-verwahrloſter Kinder errichteten, 
ebendafelbft befindlichen Sohannis-Haufe ein Bermäctniß von, 100 Rthlr. aus. 

U. Diöced Görlig 1. 

Der Landes-Aelteſte von Wiedebach-Notziz-Jaͤnkendorf fchenfte den beiden 
Schulen zu Arnddorf, Kreid Görlig, und Thiemendorf, Kreid Lauban, 10 Rthir. 
zur Anſchaffung ded Münfterberg’ihen Leſebuchs für arme Schüler. 
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Die evangelifche Kirchgemeinde in Markerddorf brachte als Beihülfe zur Repa- 
ratur und Staffage der Orgel in der dortigen evangelifhen Kirhe 330 Rthlr. 
auf. Der Bauergutöbefißer Fler in Hospital Markersdorf ſchenkte der evangelifchen 
Kirhe in Markerödorf eine neue Altar, Kanzel: und Taufſtein-Bekleidung im 
Werthe von 40 Rthir. 

Für diefelbe Kirche fehaffte die erwachfene Jugend des Kirchſpiels Markerd: 
dorf einen neuen gläfernen Kronleuchter im Werthe von 100 Rthlr. und von un: 
bekannter Hand wurden zwei fhöne Blumenvafen mit künfllihen Blumen auf ben 
Altar gefchenft. De: 

In Melaune legirte der verfiorbene Häudler Bürger der dafigen Kirche 2 Rtbir. 

In Meufelwig ſchenkte der dafige Ortörichter Neumann der evangeliihen Kirche 
dafelbft 24 Stück Wandleuchter im Werthe zu 20 Rthlr. 

Die Gemeinden Wilka, Bohra und Scheiba ſchenkten der evangelifhen Kirche 
in Neida einen neuen SKlingelbeutel für 9 Rthlr. und ein Unbefannter ber: 
felben Kirche eine Taufſteinbekleidung im Werthe von 3 Rthlr. 


111. Diöces Görlig I. 

Der in Ober-Langenau verftorbene Gedingegärtner Witſchel Tegirte laut Teſta— 
ment der Schulfafje in Langenau 4 Rthlr. 

IV. Didces Hirſchberg. 

Die Erben ded in Peterödorf verftorbenen Kaufmannd Benjamin Matterne 
überwiefen der cvangelifhen Schule in Screiberhau cin Legat von 50 Rthlr., 
deſſen jährliche Intereffen zur Anfhaffung von Schulbühern für arme evangelifcdhe 
Schüler der Gemeinde verwendet werden follen. 

Der Frei: Erb:Scholtifeibefiger Ferdinand Reimann zu Schreiberhau fchenkte der 
Kirche dafelbft, Hei Gelegenheit der Trauung feiner Tochter, ein Paar Altarkerzen 
im Werthe von 5 Rthlr. 

V. Didced Hoyerswerda. 

Der verflorbene Domainen-Rentamts-Verweſer Engau in Hoyerdwerda ver- 
machte der dortigen cvangelifchen Schule teftamentarifch feine anſehnliche Mineralien= 
fammlung. 

VI. Didce8 Sauer. 
. Die evangelifhe Kirche in Seihau crhielt von dem verflorbenen Bauergutd: 
befiger, zulcht Audzügler daſelbſt, Gottlieb Dreſcher ein Legat von 100 Rthlr. 

Die verwittwete Frau Juſtizrath Beyer geb. Heinzel in Sauer vermarhte der 
dortigen evangelifhen Friedenbkirche ein Leyat von 100 Rthlr. 

Vil Didced Grünberg. 

Der verftorbene Lieutenant von Beulwiß zu Schierau vermachte der Real: 
ſchule in Grünberg feine Bibliothek, deren Werth auf 78 Rihlr. 16 Ser. 6 Pf. 
abgefhägt worden. 
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VII. Didced Lauban l. 


Der Häusler und vormalige Kramer Johann Gottlieb Horn in Schleſiſch 
Hangödorf fhenkte den Gemeinden Logau und Schleſiſch Haugsdorf im Jahre 
1854 eine Leichenbabre im Werthe von 5 Rthlr. 7 Ser. 6 Pf. und im Laufe 
des jeßigen Jahres ein fehr gefhmadooll gearbeitetes Leichentuh im Werthe von 
34 Rthlr. 27 Sgr. 

Zur Anſchaffung des Münfterbergifchen Leſebuches wurden: 

1) der evangeliihen Schule in Wünfhendorf von dem Schulvorfteher, Bauer: 
gutöbefiger Geisler dafelbft 4 Rthlr. 5 Sgr., und 
2) der evangelifhen Schule zu Schleſiſch Haugsdorf von dem Grafen Münfter 
auf Logau 12 Rthir. 15 Sgr., gefchenft. 
IX. Didces Rauban 1. 

Zu dem in der Gemeinde Gerlahöheim neuerbauten evangelifhen Pfarrbaufe 

nebft Stallgebäude, deren Koften incl. Hand: und Spanndienfte gegen 
400u Rthlr. — Ser. 
betrugen, contribuirten 


1. dad Aerar mit . .1250 = — : 
2. die Dominien von Ober: und Mittel: Sera 

mit je 290 Rthlr. ı. e. . 580 =: — : 
3. dad Dominium Nicher: Gerlachsheim mit. 17 =: 3 ⸗ 
4. dad Dominium Nieder:Gerlahöheim zum Winkel mit I 3: IE 
5. die Gemeinde Ober-, Mittel: und‘ Nieder-Gerlachs— 

heim, Nieder:Öerlahöheim zum Winfel und Karld: 

dorf mit 1068 : 10 : 
6. der Paftor durch ein freiwilligeb Geſchenk an Bau⸗ 

material im Werthe von ‚40 =: 
Außerdem leiftete die Kirchgemeinde 300 Tage Spanndienfte und 2500 Tage 

Handbdienfte. 


Ferner famen durch ein freiwilliged Off.rtorium zur Bedachung der Kirche 
in Gerlabäheim HI Rthlr. 16 Sgr. 10 Pf. ein. 

Dur cine von der Jugend veranftaltete erfle Sammlung wurden 20 Rthlr. 
zuſammen gebradt, welche ald Fonds zur Reparutur des Kirchthurms niedergelegt 
werden. Die Sammlung fol jedes Scemefter wiederholt werden. 

Außerdem befchenkte die Jugend die Kirche mit cin Paar Trompeten im Werthe 
von 9 Rtblr. 

Als Legate erhielten Kirche und Schule von dem verftorbenen Zehboten 
Prüdner in Nieder:Gerlahöheim 10 Rtbir., von dem Freigärtner Schmidt in 
Mittel-Gerkachsheim 2 Rtbir., und von dem Freinahrungs:Befiger Kunth in Ober: 
Gerlachsheim die Kirche 2 Rthlr. 


— 433 — 


X. Didced Rothenburg |]. 


Die evangelifihe Kirche in Förftgen erhielt von einem nicht genannt fein wol: 
lenden Wohlthäter eine Altarbivel im Werthe von 6 Athir., ein ſchwarzpolirtes 
Geftel zu der Altarbibel im Werthe von 20 Sgr., von einem Tiſchlermeiſter in 
Förftgen und von einigen Sünglingen einen gläfernen Kronleuchter im Werthe von 
33 Rthlr. 

Die Kirche in Ullerödorf erhielt von einer nicht genannt fein wollenden Wohl: 
thäterin zur Complettirung des Kirchen-Kapital-Vermögens ein Geſchenk von 50 Rthlr. 


Xi, Didces Rothenburg 1. 


Der Kirche in Leippa wurden bei ihrer 5Ojährigen Subelfeier folgende Ge: 
ſchenke gemacht: 

1) vom Kirchenpatron, NRittergutöbefiter Schade eine fehr werthuolle Altar: 

und Kanzel-Bekleidung von rothem Tuch; 
hat derfelbe die Portraitd der Gründer der Kirche reftauriren und geihmad: 
voll einrahmen laffen; 

3) von der Gemeinde 60 Athlr. zu einem Denkmal für den Gründer ber 
Kirche, einem Taufſteine und andere zum kirchlichen Gebrauch dienende 
Gegenflände; 

4) von der confirmirten Jugend einen neuen Klingelbeutel im Werthe von 
5 Rthlr. 10 Ser.; ’ 

5) von der Schuljugend 1 Rthlr. 10 Sgr. zur Reftauration ded Grucifired; 

6) von der Frau Tſcherfke Stidereien zu den Abendmahltüchern auf dem Altar; 

7) von dem Paflor Nigmann einen filbernen mit Gold plattirten Kelch. 

Außerdem erhielt die Kirche in Leippa ſchon vor der Zubelfeier von dem 
Nittergutöbefiger Wendler und deſſen Frau auf Doberd einen Kelch nebft Patene 
und Weinfanne, im Werthe von 227% Rthlt., von der confirmirten Jugend Fünft: 
liche Blumen auf Altar und Taufflein, vom Buchbindermeifter Schiller in Sorau 
ein Delgemälde in die Altarnifche. 

Die evangelifche Kirhe in Ereba wurde zur Einrichtung der Chriftnachtöfeier 
von der Gräflihen Patronatö-Herrfhaft mit 15 Rthlr. Geld, von den Gemeinden 
Creba, Zihernefe und Neudorf mit 69 Rthlr. 6 Ser. 6 Pf. und vom Schank— 
wirt) Adam Biebrach mit einem Kronleuchter im Werthe von 35 Rthlr. beſchenkt. 


X. Didced Sagan. 

Die verftorbene Rittergutöbefigerin Amalie Henriette Rothe geb. Schulz zu 
Dber:Kottwig vermachte der evangelifchen Kirche in Kottwig laut Teſtament ein 
Kapital von 300 Rthlr., mit der Maaßgabe, daß die Zinfen hiervon zu 4 Pro: 
cent und zwar auf folgende Art verwendet werben follen: 

1) von 100 Rthir. Zinfen erhalten die Lauter, welde an dem erften Sonn: 


2 


— 
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tage nad ihrem Sterbetage alljährlich eine Stunde zu ihrem Gebädhtniß 
lauten müſſen, 20 Ser., der ‚Glödner 10 Sgr. und die übrigen 3 Rthlr. 
follen zur SInftandhaltung ihrer und ihres Ehemannes Grabftätte benugt 
werden; 
2) von 100 Rthlr. follen die Zinfen zur Anfhaffung von Strümpfen und 
- Schuhen für arme fleißige Schulkinder aus Kottwiß verwendet werben; und 
3) von 160 Rthlr. follen die Zinfen zur gleihmäßigen Vertheilung an vier 
arıne MWittwen oder Wittwer in der Gemeinde Kottwig auögegeben werden. 
Indem wir diefe Geſchenke ꝛc. hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringen, 
ſprechen wir zugleich den betreffenden Wohlthätern, deren durch die vorftehend ver: 
zeichneten Gaben an den Tag gelegten frommen Sinn wir biermit anerfennen, im 
Namen der fo reihlih bedachten Inftitute unfern Dank aus. 
Liegnig, den 4. Detober 1858, 
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchenverwaltung und Schulmwefen. 
v. Derbandt. 





Agentur Dem Rechtsanwalt von Francois in Hohyeröwerda ift zur Verwaltung einer 
„Sreorso, Agentur für die Gefchäfte des Potsdamer Vieh: Berfigerungs- Bereind die Conceffion 
ertheilt worden. 
Liegnitz, den 21. Dftober 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern, 





(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 44.) 


Nedigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Gedruckt in der Pfingften’ihen Buchdruckerei zu Liegnitz 


Außerordentliche Beilage 


wu No. 44. 
des Amtöblattö der Br Regierung zu — 








Verorduung der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Nahdem von dem Königlihen Staatd:Minifterium beſchloſſen worden ift, daß‘ 


mit der Neuwahl des Haufed der Abgeordneten für Die fünfte Regiölaturperiode 
in Gemäßheit‘ ded Artikels 75 der Berfaffungsurfunde de 31. Januar 1850 ge: 
genmwärtig vorgegangen werben fol, hat das Königlihe Miniſterium des Innern 
auf Grund der 88. 17 und 28 der Verordnung vom 30. Mai 1849 (Gefep: 
Sammlung de 1849 No. 19 Seite 203) bejtimmt, daß die nad Maaßgabe 
dieſer Verordnung und des zur Audführung deſſelben erlaſſenen Reglements vom 
31. Mai 1849, welche durch beſondern Abdruck nachſtehend nochmals zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht werden, abzuhaltenden Wahlen, und zwar: 

1) die Wahl der Wahlmänner am Freitag den 12. November d. Is., 

2) die Mahl der Ubgeorbneten am Dienftage den 23. November d. 3. 
ftattfinden follen. 

Zu diefem Zwecke ift unfer Verwaltungs— Bezirk unverändert in die acht Wahl: 
bezirke der früheren Wahlperiode eingetheilt und machen wir diefe Eintheilung nebft 
der Zahl der in jedem Bezirke zu wählenden Abgeordneten, den für biefelben be: 
fimmten Wahlorten und den ernannten Wahlkommiſſarien hierdurch öffentlich befannt: 
I. Der erfte Wahlbezirk beftcht aus den Kreifen Görlig, Rothenburg und Hoyerd: 

werda, und wählt drei Abgeordnete. 
Mahlort: Niesky. 
Wahlkommiſſarius: Landrat Graf von Fürftenftein in Rothenburg. 


1. Der zweite Wahlbezirt umfaßt die Kreife Grünberg und Freiftadt, und wählt 


zwei Abgeordnete. . 
Wahlort: Neufa a/O. 
Wahlkommiſſarius: Landrath von Bojanowsky in Grünberg. 
HI. Der dritte Wahlbezirk umſchließt die Kreiſe Lauban und eöwenberg, und wählt 
drei Abgeordnete. 
Wahlort: Greiffenberg. 
Wahlktommifjarius: Landrath Dr. Cottenet in —— 
IV. Der vierte Wahlbezirk iſt aus den Kreiſen Bunzlau, Sagan und Sprottau 
zuſammengeſetzt, und wählt drei Abgeordnete. 
Wahlort: Sprottau. 
Wahltommiljarius: Geheimer Regierungd: und Landrath von Reber in 
Sprottau. 


Abgeorbneten 
für die fünfte 
kegislatur⸗ 

obe. 


- Bu 


2 — 


V Den fünften Wahlbezirk bilden die Kreiſe Liegnitz, Jauer und Goldberg. Der: 
Bin wählt drei Abgeordnete. 
Wahlort: Liegnip. 
Wahlkomwiſſarius: Landrath von Bernuth in Liegnih 
VI Zum ſechſten Wahlbezirke gehören die Kreiſe Glogau und Luben. Derſelbe 
. wählt zwei Abg'ordnete. 
Mablort: Glogau 
MWablfommifjariud: Yandraıh von Selchow in Glogau. 
VI Dem fiedenten MWohlpezirke find die Kreife Boltenhayn und Landeöhut zuge: 
ſchlagen. Derſelbe wählt zwei Abgeordnete. 
MWublort: Landebhut. 
Wahlkommiſſarius: Landrath Graf Bülow in Bolkenhayn. 
VIII. Dem achten Wahlbezirk find die Kreiſe Hirſchbetg und Schonau einverleibt. 
Derſelbe wählt zwei Abgeordnete. 
Wahlort: Hirſchberg. 
Wahlkommiſſarius: Landrath von Grävenig in Hirſchberg. 
Liegnitz, den 2. Oktober 1858, 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
von Wegnern. 


Verordnung 

über die Ausführung der Wahl der Abgeordneten zur zweiten. — 

Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ıc. 
verorbnen in Auöführung der Artikel 67 bid 74 und auf Grund ded Artifel3 105 
der Berfaffungs:Urfunde, auf den Antrag Uniered Staatd:Minifteriumd, daß ftatt 
des Wahlgeſetzes für die Abgeordneten der zweiten Kammer vom 6. Dezember 148 
die nachf. Igenden näheren Beflimmungen zur Anwendung zu bringen find: 

$. I. Die Abgeordneten d:r zweiten Kammer werden von Wahlmännern in 
Mabibezirken, die Wablmänner von den Urmählern in Urwahlbezirken gewählt. 

$. 2. Die Zahl der in jedem Regierungsbezirke zu wählenden Abgeordneten 
weit dad anliegende Verzeichniß nad 

8. 3. Tie Bildung der Wabhiberirfe ift nah Maßgabe der dur die Ichten 
allagemeinen Zählungen ermittelten Bevölkerung von den Regierungen dergeftalt zu 
bewirken, daß von jedem Wahlförper inindeftend zwei Abgeordnete zu wählen find. 
Kreife, die zu verſchiedenen Regierungsbezirken gehören, Fönnen ausnahmsweiſe 
durd den Dber:Präfidenten zu einem Wahlbezirfe vereinigt werden, wenn es nad 
der Lage. und den fonftigen Frag der erſteren nötbig erfheint, 

8. 4 Auf jede Vollzahl von 2.0 Seelen ift ein Wablmann zu wählen. 

8. 5. Gemeinden von weniger ald 750 Seelen, fo wie nicht zu einer Ge: 
meinde gehörende bewohnte Befipungen, werden von dem Landrathe mit einer oder 
mehreren benachbarten Gemeinden zu einem Urwabhlbezirfe vereinigt. 
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$. 6. Gemeinden von 1750 oder mebr als 1750 Seelen werden von ber 
Gemeinde: Berwaitungdbehörde in mehrere Urwablbezirfe getbeilt. Diefe find fo 
einzurichten, daß hödftens 6 Wablmänner darin zu mwäblen find. 

8. 7. Die Urwablbezirke müffen, fo weit es tbunlid if, fo gebildet werben, 
daß die Zahl der in einem jeden derfelben zu wählenden Wahlmänner durd drei 
theilbar ift. 

$ 8. Jeder felbfifländige Preuße, welcher dad 24. Lebensjahr vollendet und 
nicht den Vollbefig der bürgerlichen Rechte ın Folge rechtskräftigen richterliben Er: 
fonntnifjed verloren hat, ift in der (Hemeinde, worin er fit 6 Monaten feinen 
Mohnfig oder Aufenthalt bat, ſtimmberechtigter Urwaͤhler, fofern er nicht aus df- 
fentlihen Mitteln Armen:Unterflügung erbält. 

$ 9 Die Militairperfonen des ſtabenden Hcered und die Stamm-Mann: 
harten der Landwehr wählen an ibrem Standorte ohne Rüdjiht darauf, wie lange 
fie ih an demfelben vor der Wahl aufgehalten baben Sie bilden, wenn fie in 
der Zabl von 750 Mann oder darüber zufammenjteben, einen oder mehrere bes . 
fondere Wahlbe irfe Landwehrpflichtige, weidhe zur Zeit der Weblen zum Dienfte 
einberufen find, wählen an dem Dite ihres Aufenthaltcd für ihren Heimathöbezirk. 

$ 10 Die Urmäbler werden nah Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden - 
direkten Staatäfteuern (Klaſſenſteuer, Grundſteuer, Gewerbeſteuer) in 3 Aptheilungen 
getheilt, und zwar in der Art, daß auf jede Abrheilung ein Drittheil der Gefammt: 
fumme der Steuerbeträge. aller Urmwäbler fällt. 

Die Gefammt-Summe wird berebnet: 

a) gemeindeweife, falls die Gemeinde einen Urmwahlbezirk für fi bildet 
oder in mehrere Urwabl: Bezirke geth:ilt if. ($ 6.) 

b) bezirksweiſe, falls der Uıwahl:Bezirf aud mehreren Gemeinden zu: 
Jammenacfrgt it. (8. 5) - 

8.1). Mo kine Klaffoniteuer erhoben wird, tritt für dicfelbe zunäcft die 
etwa in Gemäpbeit der Veroronung vom 4. April 1548 anftatt der indirekten ein: 
geführte direfte Staatöftruer ein. 

Mo weder Klaffenfteuer, noch Faffificirte Steuer auf Grund der Verordnung 
vom 4. April 1848 erhoben wird, tritt an Stelle der Klaffenfleuer die in der 
Gemeinde zur Hebung fommende direfte Kommunalftcuer. | 

Wo auch eine ſolche ausnahmsweiſe nicht befteht, muß von der. Gemeinde: 
Verwaltung nah den Grundfägen der Klaſſenſteuer-Veranlagung eine ungefähre 
Einſchätzung bewirkt und der Betrag ausgeworfen werden, weldın jeder Urwähler 
danach als Klaffenfteuer zu zahlen haben würde. 

Wird die Gewerbefteuer von einer Handels— Geſellſchaft entrichtet, ſo iſt die 
Steuer behufs Beſtimmung, in welche Abtheilung die Geſellſchafter gehören, zu 
gleichen Theilen auf dieſelbe zu repartiren. 
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8. 12. Die erſte Abtheilung befteht aus denjenigen Urmwählern, auf weldhe 
die höchften Steuerbeträge bis zum Belaufe eined Drittheild ber GSefammtfteuer 
($. 10.) fallen. ‚ 

Die zweite Abtheilung befteht aus denjenigen Urwählern, auf welde bie nächſt 
niedrigeren Steuerbeiräge bis zur Grenze ded zweiten Drittheils fallen. 

Die dritte Abtheilung befteht aus den am niedrigften befteuerten Urwaͤhlern, 
auf welche das dritte Drittheil faäͤllt. Im dieſe Abtheilung gehören auch diejenigen 
Urwaͤhler, welche keine Steuer zahlen. 

8. 13. So lange der Grundſatz wegen Aufhebung der Abgaben-Befreiungen 
im Bezug atıf die Klaffenfteuer und direfte Kommunalfteuer noch nicht durchgeführt 
ift, find die zur Zeit noch befreiten Urwähler in diejenige Abtheilung aufzunehmen, 
welcher ſie angehören würden, wenn die Befreiungen bereitd aufgehoben wären. 

8. 14. Jede Abtheilung wählt ein Drittheil der zu wählenden Wahlmänner. 

Iſt die Zahl der in einem Urmahlbezirke zu wählenden Wahlmänner nicht 
durch 3 theilbar, fo if, wenn nur I Wahlmann übrig bleibt, diefer von ber zweiten 
Abtheilung zu wählen. Bleiben 2 Wahlmänner übrig, fo wählt die erfte Abtheilung 
den einen und die dritte Abtheilung den andern. u 

8. 15. In jeder Gemeinde ift- fofort ein Verzeichniß der flimmbercptigten 
Urwähler (Urmwählerlifte) aufzuftelen, in welchem bei jedem einzelnen Namen ber 
Steuerbetrag angegeben wird, den der Urmäbhler in der Gemeinde oder in dem 
aud mehreren Gemeinden zufammengefegten Urmwahlbezirt zu entrichten hat. Died 
Verzeichniß ift öffentlich auszulegen, und daß dieſes gefehehen, in ortsübliher Weife 
befannt zu maden. 

Per die Aufftellung für unrichtig oder unvollftändig hält, kann dies inner: 
halb dreier Tage nah der Bekanntmachung bei der Ditöbehörde oder dem von 
derfelben dazu ernannten Kommiffar, oder der dazu niedergefepten Kommiſſion jchrift: 
ih anzeigen oder zu Protofoll geben. 

Die Entſcheidung darüber fteht in den Städten der Gemeinde-Berwaltungäbe: 
börbe, auf dem Lande dem Randrathe zu. h 

In Gemeinden, die in mehrere Urwahlbezirke getheilt find, erfolgt Die Auf: 
ſtellung der Urmwähler:Liften nad ben einzelnen Bezirken. . 


8. 16. Die Abtheilungen ($. 12.) werden feitend derjelben Behörden feftge 
ſtellt, welche die Urwahlbezirke abgränzen ($. 5. 6) 

Eben diefe Behörden haben für jeden Urwahlbezirt dad Lokal, in welchem die 
auf den Bezirk bezügliche Abtheilungs-Liſte öffentlich auszulegen und die Wahl ver 
Wahlmänner abzuhalten ift, zu beftimmen und den Wahlvorfteher, der die Mahl 
zu leiten hat, Fſowie einen Stellvertreter defjelben für Verhinderungsfälle zu ernennen. 

In Bezug auf die Berichtigung” ver AbtheilnngssFiften fommen die Vorſchriften 
des $. 15. gleihmäßig zur Anwendung. 
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8. 17. Der Tag der Wahl iſt von dem Miniſter des Innern feſtzuſetzen. 

8. 18. Die Wahlmänner werden in jeder Abtheilung aus der Zahl der” 
flimmberechtigten Urwähler des Urwahlbezirks ohne Rückſicht auf die Abtheilung 
gewählt. 

Mit Ausnahme ded Falles der Auflöfung der Kammer find die Wahlen ber 
Wahlmänner für die ganze Regidlatur:Periode dergeftalt gültig, daß bei einer er— 
forderlich werdenden Erfagwahl eines Abgrorbneten nur an StIe der inzwifchen 
durh Tod, Wegziehens aud dem Urwahlbezirt oder auf jonflige Weife ausgeſchie— 
denen Wahlmänner neue zu wählen find. 

$. 19. Die Urwaͤhler find zur Mahl dur ortsübliche Bekanntmachung zu 
berufen. 

8. 20. Der Wahlvorftcher ernennt aus der Zahl der Urwähler des Mahl: 
bezirks einen Protofolführer, fo wie 3 bid 6 Beiſitzer, welde mit ihm den Wahl: 
vorftand bilden, und verpflichtet fie mittelſt Handſchlags an Eidesftatt. 

$. 21. Die Wahlen erfolgen Abtheilungsweile durch Stimmgebung zu Pro: 
tokoll, nach abfoluter Mehrheit und nah den Vorſchriften des Reglements ($ 32.). 

22. In der Wahlverfammlung dürfen weder Diöfuffionen ftattfinden, noch 
Befchlüfe nefaßt werben. 

Wahlſtimmen, unter Proteft oder Vorbehalt abgegeben, find ungültig. 

8. 23. Ergiebt ih bei der erften Mbitimmung keine abfolute Stimmenmehr: 
heit, fo findet die engere Mahl ftatt. 

$. 24. Der gewählte Wablmann muß fib über dic Annahme der Wahl 
erflären. Eine Annahme unter Proteft oder Vorbehalt gilt ald Ablehnung und 
zieht eine Erſatzwahl nad fi. 

$. 25. Das Protofoll wird von dem Wahl-Vorſtande ($. 20.) unterzeichnet 
und fofort dem Wahl:Kommiffar ($. 26.) für die Wahl der Abgeordneten ein: 
gereicht. | 
‚ $ 26. Die Regierung ernennt den Wahl-Kommiſſar für jeden RER 

zur Wahl der Abgeordneten und bejtimmt den Wablort. 


$. 27. Der Wahl: Kommifjar beruft die Wahlmänner mittelft ſchriftlichek 
Einladung zur Wahl der Abgeordneten... Er hat die Verhandlungen über die Ur” 
wahlen nah den Vorfchriften diefer Verordnung zu prüfen, und wenn er einzeln® 
Mahlakte für ungültig erachten folte, der Verſammlung der Wahlmänner fein! 
Bedenfen zur endgültigen Entfheidung vorzutragen. Nah Ausſchließung derjenigen 
MWahlmänner, deren Wahl für ungültig erkannt ift, fehreitet die Verſammlung fo: 
fort zu dem eigentlihen Wahlgeſchäfte. 

Außer der vorgedadten Erörterung und Entſcheidung über die etwa gegen 
einzelne Wahlakte erhobenen Bedenfen dürfen in der Berfammlung feine Diskuffionen 
— noch Beichlüffe gefaßt werben. 
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$. 28. Der — der Wahl der Abgeordneten iſt vom Minlßer des Innern 
feſtzuſetzen. 

$. 29. Zum Abgeordneten iſt jeder Preuße wählbar, ber das breißigfte 
Lehensjahr vollendet, den Vollbeſitz der bürgerlihen Rechte in Folge rechtskräftigen 
richterlichen Erfenntniffes nit verloren hat und bereits cin Jahr lang dem preu: 
hßiſchen Staats-Verbande angehört. 

$. 30.. Die Wahlen der Abgeordneten erfolgen. durch Stimmgebung zu 
Protokoll. 

Der Protofolführer und die Beifiger werden von den Mahlmännern auf den 
Borfhlag des Wahl:Commifjard gewählt und bilden mit diefem den Wahl-Vorſtand. 

Die Wahlen erfolgen nah abfoluter Stimmenmehrheit. Wahlftimmen unter 
Proteft oder Vorbehalt abgegeben, find ungültig. 

Ergiebt Ah bei der erften Abftimmung feine abfolute Mebrheit,. fo wird zu 
einer engeren Wahl geſchritten. 
$. 31 Der gewählte Abgeordnete muß fi über die Annahme oder Ab: 

Ichnung “der auf ibn gefallenen Wahl gegen den Wahl: Kommilfariud erklären. 

Eine Annahme:Erklärung unter Proteft oder Vorbehalt gilt ald Ablehnung und, 
bat eine neue Wahl zur Kolae. 

$. 32. Die zur Ausführung dieſer Verordnung erforderlichen näheren Be: 
— hat Unſer Staats-Miniſterium in einem zu etlaſſenden Reglement zu 
treffen 

Urkundlich unter Unſerer —— Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlihen Jnſiegel 

Gegeben Sansſouci, den 30 Ma 1849 
(ga) Friedrich Wilhelm. 


(egengez) Graf von Brandenburg. von Ladenberg. von Manteuffel. 
von Strobta. von der Heydt. von Rabe Simons. 


Reglement 


zur Verordnung vom 30. Mai d. 8. 
. über die Ausführung der Wahl der Abgeordneten für die zweite Kammer. 


8. 1 Die Landräthe oder, im Falle des 8 6 der Verordnung, die Ge: 
meinde: Verwaltungs = Behörden haben unverzüglih die Aufftclung der Urwähler— 
Liſten zu veranlaſſen. 

Gleichzeitig ſind von ihnen die Urwahlbezirke ($$. 5, 6, 7 der et 
abzugränzen, und die Zahl der auf jeden derfelben fallenden Wahlmänner (88. 4 
6, 7 der Verordnung) feftzufegen. 

Kein Urwahlbezirt darf mehr ald 1749 Seelen umfaffen. 
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8. 2. Nach Aufftellung der Urwaͤhlerliſten erfolgt die Aufſtellung der Abthei— 
lungöliften. ($. 16. der Verordnung.) 


8. 3. Bei der Aufftilung der Abtheilungstiften ift folgended Verfahren zu 
beobachten. 

Nach Anleitung des anliegenden Formulars werden die Urwähler in der Ord— 
nung verzeichnet, daß mit dem Namın des Höcflbefteuerten angefangen wird, dann 
derjenige folgt: welcher nächft jenem die höchſten Steuern entrichtet, und fo fort bid 
zu denjenigen, welche die geringfte oder gar feine Steuer zu zahlen haben. 

Alsdann wird die Gefammtjumme aller Steuern berechnet und endlich die 
Gränze der Abtheilungen dadurch gefunden, daß man die Summe der Steuern jeded 
einzelnen Urwählers fo lange zujammen rechnet, bis das erfte und dann dad zweite 
Drittel der Gefammtjümme aller Steuern erreicht ift. 


Die Urwäbler, auf welde dad erſte Dritiheil Fällt, bilden die erſte, diejenigen, 
auf welche das zweite Drittheil fällt, die zweite, und alle übrigen die dritte Abtbeilung. 

Läßt ih, bei gleiben Steuer: und Schäßungd: Beträgen, nicht entſcheiden, 
welcher unter mehreren Wählern zu einer beflimmten Abtheilung zu rechnen if, e 
giebt die alphabetifhe Ordnung der Familiennamen den Ausſchlag. 


$. 4. Im Gemeinden, welche für fih einen Urmwahl: Bezirk bilden, und in 
Urwahlbezirken, weldhe aus mehreren Gemeinden beftehen, wird nur eine Abthei: 
lungsliſte angefertigt. Im erfteren Falle ſtellt diefelbe die Gemeinde-Verwaltungs⸗ 
behoͤrde, im legterem ber Landrath auf. Iſt aber eine Gemeinde in mehrere Be: 
zirke getheilt, ſo wird von der Gemeinde-Verwaltungsbehörde zuvörderſt eine allge— 
meine Abtheilungsliſte für die ganze Gemeinde angelegt und dann aus dieſer für 
jeden einzelnen Bezirk ein Auszug gemacht, welder für dieſen Bezirk die Abtheis 
Iungslifte bildet. In der allgemeinen Lifte muß bei jedem urwahler die Nummer 
ded Bezirks angegeben fein. 

8.5. Steuerfreie Urmwäbler, weldhe auf Grund des $. 13 der Verordnung 
ihr Stimmredt audzuüben wünfhen, müflen der Behörde, welche die Urwäblerlifte 
aufftellt, innerhalb einer von derfelben feftzufegenden und befannt zu machenden Frift 
die Grundlagen der für-fle anzuftelenden Steuerberehnung an die Hand geben. 
Steuerfreie Urwäbhler, welche ed unterlafen, eine ſolche Angabe rechtzeitig zu machen, 
werden ohne weitere Prüfung der dritten Abtheilung zugezählt. 


$. 6. Auf der Abtbeilungdlifte muß von der Behörde, die zur Entſcheidung 
über die Neclamationen berufen ift, alfo entweder von dem Landrathe oder der 
Gemeinde-Verwaltungd:Bchörde (FF. 15. 16 der Verordnung) noch vor dem Wahl: 
termin befcheinigt werden, daß innerhalb der Neclamationgfrift ($. 15 der Verod⸗ 
nung) keine Neclamationen erhoben oder die erhobenen erledigt find. 

$. 7. Aus der Abtheilungslifte ded Urmwahlbezirtd wird für jeden einzelnen 


© 


un quy SS > 


BE 


landwehrpfliptigen Urwähler, welcher zur Zeit der Wahl zum Dienfte einberufen 
if, nach dem Mufter. der Anlage ein Auszug gemacht. Derjelbe muß enthalten: 
a) den Namen und Wohnort des Urmwählerd, 
b) den Steuerbetrag, mit weldem cr zum Anfap gefommen ift, 
c) den Bezirk und Abtheilung, für welche er zu wählen hat, 
d) die Zahl der von der Abtheilung zu wählenden Wahlmänner. 

Diefer Auszug ift dem flellvertretenden Landwehr-Bataillons-Commandeur mit 
dem Erſuchen zu überfenden,, ibn, behufs der Ausfüllung der Namen der Wahl: 
männer durch, die landwehrpflichtigen Urwäbhler, an den Commandeur beöjenigen 
Bataillond gelangen zu laſſen, zu welchen diefelben einberufen find. 

Auf demfelben Wege gelangt der ausgefüllte Auszug zurüd, und ift die Requi— 
fition, jo wie die Erledigung derfelben, fo zu befehleunigen, daß die audgefüllten Aus: 
züge nob vor dem Wahltermin in den Händen des Wahl-Kommiſſars fich befinden. 

Daſſelbe Verfahren findet ftatt, wenn bei engeren Wahlen eine nochmalige 
Stimmenabgabe der Landwehrmänner erforderlich werden follte, und find in diefem 
Falle auf dem Auszuge die Namen derjenigen Kandidaten zu vermerfen, auf welche 
die Stimmgebung fih nur erftreden darf. (F. 13 des Reglements.) 

8. 8. Die fämmtlihen Urwähler des Urwahl:Bezirkd werden zu ciner bes 
fimmten Stunde ded Tages der Wahl zufammenberufen. 

Die Wahlverhandlung wird mit Vorlefung der 88. 18 bid 25 der Berorb: 
nung und der 88. 8 bis 15 diefed NReglements durch den Wahlvorſteher eröffnet. 

Alddann werden die Namen aller ſtimmberechtigten Urwähler aller Abtheilun: 
gen vorgelefen. 

Feder nicht ſtimmberechtigte Anweſende wird zum Abtreten veranlaßt, und fo 

die Verſammlung konſtituirt. 
Spaͤter erſcheinende Urwaͤhler melden fih bei dem Wahlvorſteher und koͤnnen 
an den noch nicht geſchloſſenen Abſtimmungen theilnehmen. Abweſende, mit Aus— 
nahme der zum Dienſt einberufenen Laadwehrpflichtigen, können in Feiner Weiſe 
durch Stellvertreter oder jonft an der Wahl theilnehmen. 

$. 9. Der Wahlvorftcher ernennt den Protofolführer und die Beifiger ($. 
20 der Verordnung.) Er beauftragt den Protofolführer mit Eintragung der Wahl: 
flimmen in die Abtheilungslifte. 

8. 10. Die dritte Abtheilung wählt zuerft, die erſte zuleßt. Sobald bie 
Mahlverhandlung einer Abtheilung abgeſchloſſen ift, werden die Mitglieder derfelben 
zum Abtreten veranlaßt. 

$. 11. Der Protofolführer ruft bie Namen der Urwähler in der Folge, wie 
fie in der Abtheilungdlifte verzeichnet find, auf. Jeder Aufgerufene tritt an den 
zwifhen der Berfammlung und dem Wahlvorftcher aufgeftellten Tiſch und nennt, 
unter genauer Bezeihnung, den Namen des Urwählers, welchem er feine Stimme 
geben wil, Sind mehrere Wahlmänner zu wählen, fo nennt er gleich fo viel 
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Namen, ald deren in der Abtheilung zu wählen find, Diefe trägt der Protokoll: 

führer neben den Namen des Urwählers, und in Gegenwart deſſelben in die Abthei— 

lungsliſte ein, oder läßt fie, wenn derſelbe es wünſcht, von dem Urmähler felbft eintragen. 
$. 12. Die Wahl erfolgt nad abfoluter Mehrbeit der Etimmenven. 

Ungültig find, außer dem Full ded $ 2: der Verordnung, ſolche Wahlſtimmen, 
welche auf andere, ald die nad $- 13 der Verordnung oder $. 13 dieſes Negle: 
'mentd_wäblbaren Perfonen fallen 

Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlftimmen entſcheidet der Wahlvorftand. 

8. 13. So weit fi bei der erften oder ‚einer folgenden Abftimmung abfolute 
Stimmenmehrheit nicht ergibt, fommen diejenigen, wilde die meiften Stimmen 
haben, im doppelter Anzahl der noch zu waͤhlenden Wahlmänner auf die engere Wahl. 

Wenn bei einer Abſtimmung die abfolyte Stimmenmchrheit auf mehrer“, ala 
die noch zu wäblenden Wahlmänner gefallen  ift, fo find bieenigen derfelben gewählt, 
welche die hoͤchſte Stimmenzabl baben. 

Bei Stimmengleicheit entſcheidet das Roos, welches durh die Hand ded 
Vorſtehe 8 gezogen wird. 
$ 14. Sowohl bei der erften, wie bei der engeren Wahl, ift die Abgabe 
der Stimmen feitend der zum Dienſt einberufenen Landwehrmänner behufs Ab: 
ſchlißzung der Wahlhandlung nur dann abıumarten oder einzuholen, wenn die feh— 
lenden Stimmen nod einen entfchridenden Einfluß auf den Ausfall der Wuhl haben 
fönnen. In diefem Falle ift die Wahl erft dann abzufrhli.gen, wenn die Stimmen 
der Landwehrmänner eingegangen find. 

$. 15 Die gewählten Wablmänner müffen fih, wenn fie im Urmahltermine 
anmwefend find, forort, fonft birnen drei Tagen, nawdem ihnen die Wahl angezeigt 
ift, erklären, ob fie diefelbe annehmen und, wenn fie in mehreren Abtheilungen ge: 
wählt find, für welche derfelven fie annehmen wollen. 

“ Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, jo wie dad Audbleiben der E Härung 
binnen drei Tagen, gilt ald Ablehnung. 

Jede Ablehnung bat für die Abtheilung eine neue Wahl zur Zolge. 


8. 16. Ueber die Wahlhandlung ift ein Protofol na dem anlivgenden For 


mular aufzunehmen. 


$. 17 Die Regierungen baben forort die Wahlbezirfe für die Wahl der Ab⸗ 


geordneten und die Wahl: Rommiflare zu biftimmen, und davon, daß died gefchchen, 
die Wahlvorſteher zu benachrichtigen. 

$. 18. Die Wahi:Vorflcher reihen die Urmahl:Protofolle dem Wahl:Kom: 
miffar ein. 


Der Wahl: Kommifjar ftelt aus den eingereichten Urwahl:Protofolen ein Ber: 


zeihniß der MWahlmänner feines Wahlbezirk auf und ladet diefelben ſchriftlich zur 
Mahl der Abgeordneten ein. 

$. 19. Die Wabl:Berhandlung wird mit Worlefung der 88. 26 bis 31 ber 
Lerordnung, fo wie der 88. 20 bid 23 diefed Reglements, eröffnet. 
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Sm Mebrigen kommen die Beftimmungen ded $. 8 zur Anwendung, fo weit 
fie nicht nachſtehend modificirt find. 

8. 20. Jeder Abgeordnete wird in einer befonderen Wahlhandlung gewählt, 
und zwar in der Art, daß der aufgerufene Wahlmann den Namen bedjenigen nennt, 
dem er feine Stimme giebt. 

Den vom Wahlmann genannten Namen trägt der Protofolführer neben den 
Namen ded Wahlmanns in die Wahlmännerlifte ein, wenn der Wahlmann nicht 
verlangt, den Namen felbft einzutragen. 

8. 21. Hat fih auf feinen Kandidaten die abfolute Stimmenmehrheit verei= . 
nigt, fo wird zu einer weiteren Abftimmung gefchritten. 

Dabei kann feinem Kandidaten die Stimme gegeben werben, welcher bei ber 
erften Abflimmung feine oder nur eine Stimme gehabt hat. 

Die zweite Abftimmung wird unter den übrigen Kandidaten in berfelben Weife 
wie bie erfle vorgenommen. 

Jede MWahlftimme, welche auf einen anderen, ald die in der Wahl gebliebenen 
" Kandidaten fällt ift ungültig. 

Menn au die zweite Abflimmung feine abfolute Mehrheit ergiebt, fo fällt in 
jeder der folgenden Abftimmungen derjenige, welcher die mwenigften Stimmen hatte, _ 
aud der Mahl, bis die abfolute Mehrheit fih auf einen Kandidaten vereinigt hat. 

Stehen fill mehrere in der geringften Stimmenzahl glei, fo entſcheidet das 
Loos, welcher aus der Wahl fällt. 

Wenn die Abſtimmung nur zwiſcheu zwei Kandidaten noch ſtattfindet, und jeder 
derſelben die Hälfte der gültigen Stimmen auf ſich vereinigt hat, entſcheidet eben— 
falls dad Roos. 

In beiden Fällen ift dad Loos durch die Hand ded Mahl: Kommiffard zu zichen. 

$. 22. Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlftimmen entfcheidet der Wahlvorftand. 

8. 23. Die Gewählten find von der auf fie gefallenen Wahl dur den Wahl: 
Kommiffar in Kenntniß zu feßen und zur Erklärung über die Annahme derfelben fo 
- wie zum Nachweife, daß fie nach $. 29 der Verordnung wählbar find, aufzufordern. 

Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, fo wie das Ausbleiben der Erklärung 
binnen 8 Tagen von der Zuftellung der Benachrichtigung, gilt ald Ablehnung. 

In Fällen der Ablehnung oder Nicht:Wählbarkeit hat die Regierung fofort 
eine neue Mahl zu veranlaffen. 

8. 24. Sämmtlihe Verhandlungen, ſowohl über die Wahl der Wahlmaͤnner, 
als die Wahl der Abgeordneten werden von dem Wahl-Kommiſſar der Regierung 
gehörig geheftet eingereicht, welche dieſelben dem Miniſter des Innern zur weiteren 
Mittheilung an die zweite Kammer vorzulegen hat. 

Berlin, den 31. Mai 1849. 
Königliged Staatd-Minifterium. 
(gez.) Graf von Brandenburg. v. Rabenberg von Manteuffel. 
von Strothba. von der Heybt. von Rabe Simons. 
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Nummer. 


Betrag Steuers 
„Betrag an 
lang. 


Mtbir. | Mtbir. | Rthir.| Mtbir. 













1. Sabrifbefißer Reiche. 
2. Gutöbefiger Sommer 
3. Müller Richter 


4. 5. |2 Grundbefißer a | 12 Rthlr. Klaffen: und 


20 re PEN 
6. Gaſtwirth Fröhlich . . 
7. Grundbeſitzer Arnold 
8. Grundbeſitzer Bär 
Grundbeſther Clarus . . 
10—14. 5 Grund: 6 Rthlr. Klaffen: und. 
befißer & \ 8 Rthlr. Grundfteuer . 
15. 16. 2 Gewerbe: 5 6 Rthlr. Klaſſen- und 
treibende & 1 6 Rtblr. RR 
11. Metzger Koh. . 
18 - 27, |10 Grund: 4 Rthier. Klaffen⸗ und 
beſitzer A 6 Rthir. Grundſteuer 
28. IBäder Lord . 


r s 2 Rthlr. Klaſſen⸗ und 
29. 30, 2 Hauſirer & | 6 Rthlr. Gewerbefteuer 


2 Rthlt. Klaſſen- und 
31. 32. |3 Grundbefiger 4 r Rhfe. Grundfleuer 


En 3 Rthlr. Klaffen: und 
33-44. |12 Grundbefißer & 4 Bibi. Ormoen 






7:8. 9, gebört 
Glarus in 
ie Il, Abrheis 
tung, weil bie 
Anfangsbuch⸗ 
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Liegnib, den 6 November 1858 


en — — —— — —— ⏑ 





Allgemeine Gejeg- Sammlung. 


Dad 49. Stüd der Geſetzſammlung für dad Zahr 1858 enthält unter 
NO. 4961. den Allerhöchſten Erlaf. vom 20. September 1858, betreffend bie 


Berleibung der fiskaliſchen Vorrehte an den Zauichau Schwiebuſer 
Kreis für den beabſichtigten Bau von Chauſſeen von Züllichau bis 
zur poſener Bezirksgrenze in der Richtung auf Unrubftadt, von Züllichau 
bid zur crofjener Kreiögrenze in der Richtung auf Leitersdorf und 
Groffen, von Schwiebus bis zur pofener Bezirfögrenze im der Richtung 
auf Meferig, und von Schwiebus bid zur pofener Bezirfögrenze in der 
Richtung auf Bomf; 


4962 dad Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis— 


4963. 


4964, 


Obligationen ded Züllichau-Schwiebuſer Kreifed im Betrage von 40,000 
Thalern. Bom 20. Scptember 1558; 

den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Dftober 1858, betreffend bie Bench: 
migung der von den Wctionairen der Provmzial:Actien:Banf des 
Großherzogtbumd Poſen gefaßten. Befhlüffe wegen Abänderung der 
SS. 13, 16 und- I8 ihrer unterm 16. März 1557 Allerhöchſt beflä= 
tigten Statuten; und 

den Allerhöcften. Erlaß vom 9. Dftober 1858, betriffend die Errich— 
tung einer Handelskammer für die Städte Nordhauſen, Bennedenftein, 
Dleiherode und Eurih im Kreife Nordhaufen. 


Ft 
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Verordnungen der Königlichen hg zu Lieguitz. 
Ro. 9, Wegen ber bevorftehenden Wahl der MWahlmänner für dad Haus der Abge⸗ 
Be ds georbneten-ift der auf den 12. d. Mts. fallende Getreide-Markt in Liegnitz auf 
— den vorhergehenden Tag 


Siegnig am 12. | den 11, d. Mts. 
SD uf = verlegt worben. — 
— Liegnitz, den 3. November 1 
Tag. ’ 
1. 6. 7058. Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


von HOF BHEEN. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Bekannt» Bom 1. November d. 3. ab. treten im Bezirke der hiefigen Ober: — 
magung. Direction folgende Poſt⸗ Gouröveränbernigen ein: 
A. Aufgehoben: 


1) die Perfonenpoft zwiſchen Beuthen und Neuftädtel, 
2) die Perfonenpoft zwifchen Klopſchen und Polkwig, 
3) die Perfonenpoft zwiſchen Neufalz und Klopfchen. 
B. Neu eingeridtet: 
1) eine tägliche Afißige Perfonenpoft zwiſchen Neufalz und Polkwitz: 
aus Neufalz um 6%, Uhr Abends, 
in Polkwitz um 11% Uhr Abends, zum Anſchluß an die Perfonenpoft nad 
Liegnitz, 
aus Polkwitz um 4, Uhr früh, nad Ankunft der Poft aud Liegnitz, 
in Neufalz um 9° Uhr Vormittags, im Anfhluß an die Perfonenpoften 
zwifchen Glogau und Liegnitz und zwifchen Carolath und Neufalz; 
2) eine tägliche Botenpoft zwifchen Beuthen a /O. und Neuftädtel: 
aus Beuthen a/D. um 4 Uhr Nachmittags, 
in Neuftädtel um 5%, Uhr Nadmittags, 
aus Neuftädtel um SY, Uhr Vormittags, 
in Beuthen aD. um 10’, Uhr Vormittags; 
3) eine täglihe Botenpoft ywifchen Garolath und Neufalz: 
aud Carolath um 5%, Uhr Nachmittags, 
in Neufalz um 77, Uhr Nachmittagd, 
aus Neuſalz um 6 Uhr früh, . 
in Carolath um 7%, Uhr früh. 
Das Perfonengeld bei der Poft unter B, No. I. beträgt 6 Ser. pro Perfon 
und Meile, wofür 30 Pfund Neifegepäd frei mitgenommen werden fönnen. 
Siegnip, den 27. October 1858. 
Der Dber:Poft:Director. 
Albinus. 


— — — — 
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Für die Stadt Schönberg und. bie Ortſchaften Nieder-Halbendorf mit Fries 
bridöfelde und Harthe, Ober:Halbendorf, Ober: und Nieder: Schönbrunn, Ober: 
und — ——— und Nieder-Heidersdorf mit Hohberg werden Gerichtstage 
im Jahre 1859 


am 18. und 19. Januar, am 12. und 13. Juli, 

am 1. und 2. März, am 13, und 14. September, 

am 19. und 20. April, am 25. und 26. Oktober, 
am 31. Mai 1. Zuni, am 6. und 7. Dezember, . 
im Gafthofe zum Sirfh in — abgehalten werden. 


Lauban, den 23. Oktober 1 ; 
Königliched Kreis-Gericht. 


Für dad mit dem 1. Dezember c. beginnende Gefhäftsjahr werden die Ge: 
rihtötage in Kotzenau auf folgende Tage beftimmt: 
am 18. 19. und 20. Januar 1859, 
: 22. 23, und 24. März 
: 10, 11. und 12, Mai 
- 12. 13. und 14. Zuli 
: 27. 28. und 29. September 


van 


: 22. 23. und 24. November = 
Lüben, den 23. Oktober 1858. 
Königliche Kreis-Gericht. 


Zür die Stadt Markliifa und die Ortfhaften Hartmanndborf, Goldentraum, 
Tzſchocha, Rengerödorf, Hagendorf, Beerberg, Klein:Beerberg, Schadewalde, Prettin, 
Ober-Gerlachſsheim, Mittel-Gerlahöheim, Carlsdorf, Nieder-Gerlahsheim, Nieder: 
Gerlachsheim im Winkel und Waldeck werden Gerichtötage im Jahre 1859 

am 11, Zanuar. 
am 15. Februar 
am 15. März 
am 12. April 
am 10. Mai 
am 7. Zuni \ und die unmittelbar darauf folgenden Tage 
am 5. Zuli 
am 6. September 
am 11. Dftober 
am 8. November 
am 13, Dezember 
im Rathhauſe der Stadt Markliffa abgehalten werden. 
Lauban, den 26. Oktober 1858, 
Königlihed Kreis-Gericht. 


Betannt · 
madung. 


Be kannt ⸗ 
mach ung. 


Bekannt» 
madung. 
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Perſonal⸗Chronik öffentlicher Bchörden. 


1.P. =. 10797. Der biöherige Phyſikus des Kreiſes Wirfig Dr Behrend ift auf fein Geſuch 
mittelft Neferiptd ded Herrn Minifters der geiftlihen Untertichts- und Mebdizinal: 
5 Angelegenheiten vom 22. huj. in die Phofitato-Stelle ded Kreiſes Freiftadt verfegt 
worden. Liegnitz, den 28. Oftober 1858. 
Königlihe Regierung Abthcilung ded Innern. 
von Wegnern. 


Bon ber Königlihen Regierung zu Liegnitz würden beftätigt: 
die Vocation für die an die evangelifhe Staädtſchule nad Hirſchberg berufen: 
Lehrerin Fräulein Anna Scholz, 
die Vocation für den feitherigen Lehrer und Küfter Vincenz Felbaum zum Kchrer 
und Drganiften in Neulich Kr. Schönau 
die Vocation für den biöherigen Adjuvanten Wilhelm Auguft Becer zum Lehrer 
an der Schule in Steinberg Kreis —— 


— — — 


Es wurde berufen: 
der bisherige Predigtamt3- Candidat Herrmann Förfter zum Pfarrer der evan— 
geliſchen Gemeinde in Rackſchütz, Kreis Neumarkt. 


Perfonal:Beränderungen 
im Bezirk des Königlicen Uppellationd:Gerichtd zu Glogau 
” im Monat Oftober 1858. 
Befdrdert: Der Gerichtd: Affeffor Holle zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht 
Rothenburg. 
Der Ausfultator Männel zu Sagan zum Appellationogerichts⸗ Referendar. 
Der vormalige Kanonier Zeitſchler zu Sagan zum Hülfsunterbeamten bei 
dem Kreisgericht zu Goldberg 
Geſtorben: Der Kreisgetichts-Büreau-Aſſiſtent Oertel zu Meffersdorf. 


WVecermiſchte Nachrichten und Aufſätze. 
— Dem Kaufmann Louis Mattheus hierſelbſt if zur Verwaltung einer Agentur 
l. P. a. 10686 für die Geſchäfte der Lebens-Verficherungs-Aectien-Geſellſchaft „Germania“ in Stettin 
die Soncelfion ertheilt worden. 
Liegnitz, den 26. Oktober 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 45.) 


Nedigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegniß. 
Gedrudt in der Pfingſten'ſchen Buchdrusferei zu Liegnitz. 


U 
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| Königliden Regierung zu Liegnitz. 
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- 
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Liegnis, den 13. November 1858. 


Algemeine Gejeh- Sammlung. 





Das 50. Stüd der Geſetzſammlung für dad Jahr 1858 enthält unter 
No. 4965.-den Allerhochſten Erlaß vom 9. Auguft 1858, betreffend die Ver⸗ 


4966. 


4967. 


4968, 


leihung der fisfalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Kreid:Chauffee von Stolp nad Raths-Damnitz, im Regierungs: 
Bezirk Cöslin; 

den Allerhöchften Erlah vom 6. September 1858, betreffend die Ber- 
leihung der fisfalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Kreis-Chauſſeen von Büren über Fürftenberg nad Maröberg und 
von Medebach bi zur waldedichen Grenze in der Richtung auf Sad: 
fenberg; f 

den Allerhöchften Erlaß vom 9. Oktober 1858, betreffend die Ver: 
leihung der fisfalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Chauſſee von Hötendleben im Kreife Neubaldendleben über Barne: 
berg, Völpfe, Badeleben, Ummendorf,.. Eiöleben und Dvelgünne bis 
zur Kreidgrenze gegen Eichenbarleben durch die Domaine Ummendorf, 
dad Vorwerk Dvelgünne, die Güter Hötendleben, Badeleben und die 
Gemeinden Hötendleben, Barneberg, Volpke, Badeleben, Ummenborf 
und Eisleben; 

dad Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obliga: 
tionen der Societät zur Regulirung der Gewäſſer im nördlichen Theile 
des Kreiſes Lübbecke bis zum Betrage von 40,000 Thle. Bom 9, 
Dftober 1858; 
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Ro. 4969. dad Statut für den Deichverband von Zeierbniederkampe im Regierungs— 
bezirt Danıig. Vom 9. Oktober 1858; und 

: 4970. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Dftober 1858, betreffend die Ver— 
leihung des Erpropriationdrehtd und ded Rechts zur vorübergehenden 
Benugung fremder Grundflüde für die von der Saline Artern nach 
dem fiöfalifhen Braunkohlen-Bergwerke bei Voigtſtedt anzulegenbe 
Eifenbahn. 


Berorduungen der. Königlichen Regiernug zu Liegnitz. 

Ro. 9, Die von der Königlihen Haupt:Berwaltung der Staatöjhulden unterm 26, 
———— Oktober cr. legaliſirten Quittungsbeſcheinigungen, über die im Laufe des III. Quar— 
— tald c. zum Domainen : Beräußerungsgelderfonds der hiefigen Königl. Regierungd: 
auf um Haupt-Kaſſe eingegahlten Kauf: und Wblöfungsgelder find den Domainen-Rent: 
Adlöfungsgets Aemtern zu Hoyerdwerda und Licgnig,; zur Aushändigung an die Intereffenten 
ver pro N ugefertigt worden. Died wird mit dem Bemerken hiermit bekannt gemadt, daß 
m. F. 4801. die legalifirten Quittungsbeſcheinigungen gegen Rüdgabe der ertheilten Interims— 

quittungen bei den obengedachten beiden. Rent:Memtern in Empfang genommen 
werden können. 

Liegnig, den 31. Dftober 1858, 
Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 


i Skharfenort. 
Ro. 96. In Gemäßheit der unter den Zollvereinäftaaten beſtehenden Bereinbarungen 
Betr bie am findet im Saufenden Jahre und zwar 
1858 fattfin- am 3. Dezember 


ee wiederum eine allgemeine Volkszählung ftatt, was hierdurch mit dem Bemerken 
Lv. ». 6654. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß wir, da von dem MRefultate diefer 
Zählung der Antheil Preußens an den Zol:Revenüen abhängig if, im Staate: 
Intereſſe überall dad bereitwilligfte Entgegenfommen aller Hausväter un» felbft: 
ſtaͤndigen Perfonen bei Ausführung deö fraglichen Zaäͤhlungs-Geſchaͤfts gewärtigen. 
Liegnig, den 2. November 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
von Wegnern. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Bıtannlı Die nähfte Sitzungs-Periode des hieſigen Schwurgerichtd für den Bezirk der 
mag Kreis⸗Gerichte Cottbus, Lübben, Luckau und Spremberg wird am 1. Dezember 
1858 beginnen, was nah $. 69 der Verordnung vom 3. Januar 1849 be- 
kannt gemacht wirb. i 
Cottbud, den 27. October 1858. 
Königlihed Kreidgericht. Erſte Abtheilung. 
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Mit dem. 15. November d. J. treten im Bezirke ber biefigen OberPoft: 
Direetion folgende Pofl:Courdveränberungen. ein: 
A, Aufgehoben: 
1). die Perfonenpofl zwiſchen Liebenthal und. Schmottfeifen, 
2) die Botenpoft da Hr Greifenberg und Liebenthal. 
‚ Neu eingerichtet: 
eine tägliche vierfigige — zwiſchen Greifenberg und Schmottſeifen über 
Liebenthal mit folgendem Gange: 
aus Greifenberg um 4 Uhr Nachmittags, 
in Shmottjeifen um. 6’, Uhr Nachmittags, 
aud Schmottfeifen um 8%, Uhr Vormittags, 
in Greifenberg ‚um 107, Uhr. Vormittags. 
Die gedachte Poft ficht in genauem Zufammenhange mit ben Perfonenpoften 
zwifchen Bunzlau und. Friedeberg a/D. reip. Hirfhberg. 
Dad Perfonengeld bei derfelben beträgt 6 Sgr. pro Perfon und Meile, wofür 
30 Pfund Reifegepäd frei mitgenommen. werben fönnen. 
Liegniß, den 3. November 1858. 
Der Ober: Poft: Director. 
Albinus. 


nn 


Die Neufalz: Polkwitzer Perſonenpoſt wirb von jetzt ab eine Stunde zeitiger 


als bisher, d. i. 
um 5%, Uhr Nachmittags 
von Neufalz abgefertigt: In Klopichen erreicht biefelbe alddann den Anſchluß an 
den um 9°? Uhr Abends dort durchgehenden Il. Liſſa-Hansdorfer Eifenbahnzug. 
Ferner wird von jegt ab: 
die 1. Perfonenpoft nah Grünberg von Zülichau 
um 7 Ubr früh 
und bie 2. — nach Züllichau von Grünberg 
3 Uhr Nachmittags 
abgefertigt. Liegniß, ben ru November 1858. 
Der DOber-Poft:Director. 
Albinus. 


— — — en 


Bon dem zu dem Mühlengrundftüd Hyp.-No. 127 in Keiigerdborf gehörigen 
fogenannten Habichtöberge ift laut gerichtlihen Kauf:Contractd vom 17. Zuli 1856 
derjenige Theil, welcher geometrifh zu 62 TRuihen vermeffen, durch 12 Grenz: 


feine abgeraint ift, nörblid und öftlih mit dem übrigen Theile des Habichtäbergeß, - 


welder bei dem Mühlengrundftücd verbleibt, fühlih und weſtlich dagegen mit ber 


Befannts 
madung. 


Belannts 
madung. 


madung. 
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Gaͤrtner Weinerſchen Beſitzung No. 129 zu Rengersdorf und oͤſtlich bei ben 
Grenzfteinen No. 8. mit der Scheiberkefhen Befikung No. 130 Rengerddorf grenzt, 
mit dem auf diefem verkauften Terrain wachſenden Hole, nebft dem zu biefem 
verfauften Theile ded Habichtöberged von der Gärtner MWeinerfhen Befigung ab: 
führenden Wege im Betrage von 6 TIRutben und einem von dem Grenzſteine 
No. 3 ab in nordöftliher Richtung zu einem Felſen ded Habichtöberged führenden 
und. von diefem Felfen im ſüdlicher Richtung nad dem Grenzfteine No. 4. ange: 
wiejenen Weg im Betrage von 2%, DRuthen und zwar diefe Wege in einer 


- Breite von 5 bid 6 Fuß Duodecimal:Maaf, zufammen alfo 70% TRuthen Land 


an die Gutöherrfhaft in Tzſchocha verfauft und dieſes Land auf, den Antrag ber 


“ "egteren, mit Zuftimmung der Gemeinde Nengerddorf und mit, der durch das 


ı.P db 6650. 


Refeript des Königlihen Dber:Präfldii der Provinz Schlefien zu Breölau vom 14. 
Dftober c. trtheilten Genehmigung von dem Bezirk der Dorfgemeinde Rengerdborf 
abgetrennt und mit dem Dominial:Gutöbezirf von Tzſchocha vereinigt worden. 
Died wird nah Vorſchrift des $. 1 ded Geſetzes über ‚die Landgemeinde: 
Berfafjungen vom 14. April 1856 hierdurch zur öffentlichen Keuntnif gebracht. 
Lauban, am 3. November 1858. 
Königlißjer Lanbrath. 


Unfere Bekanntmahung vom 15. Februar 1850 wird hierdurch aufgehoben. 
Berlin, den 1. November 1858, 
Königlihe Direction der Niederfhleffh: Märkifchen:Eifenbahn. 


Berfonal-Chronif öffentlicher Behörden. 

Die Gerihtöfhutzen Friedtich Auguſt Wügner in Lädgen und Eruft Wilhelm 
Pietfh in Günthersdorf find zu Kreid:Faratoren Grünberger Kreifed gewählt und 
ald ſolche gerichtlich vercidet und- von und anerfannt worden. 

Liegnig, am 29, Dftober 1858, 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 
v. MWegnern. 


Bon der Königlichen Regierung zu Piegnig wurden beftätigt: 
die Wahl des Kaufmann Kuhnt zu Greiffenberg zum Rathmann bdafelbft; 
die Vocation des Rector Carl Kern an der evangelifhen Stadt: refp. Mittel: 
fhule in Grünberg. 


Derfonal:Berändberungen 
im Bezirke der Königlichen Ober-Poſt-ODirektion in Liegnitz. 
Berfegt: der Ober-Poſt-Kaſſen-Buchhalter Werner von Königäberg i/Pr. nad 
Liegnitz, 
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die Poſtexpediteure: 
Börner von Primkenau nah Warmbrunn, 
Kelbaß von Laͤhn nah Primkenau und 
Richard von Groß-Baudiß nach Lähn. : 
Ausgeſchieden: der Pofterpediteur Finih in Warmbrunn. 


— 





Ernannt wurden: 
der Haupt-Amts-Aſſiſtent Hoppe in Oppeln zum —— 
in Hermsdorf u/R., der berittene Örenzaufieher Willigmann in Hermödorf 
we. zum Haupt:Amtd:Affiftenten in Liebau, der Shugmann Heinrich zum 
Grenz:Auffeher in Oppau, der invalide Unteroffizier Gleawig zum Grenz: 
Auffeher in Arnöberg, der invalide Unteroffizier Gefchwinde zum Amts: 
diener in Görlitz. 





— — — — 


Verwmiſchte Nachrichten und Aufſätze. 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bei der diesjährigen pramien-Ver— 
Vertheilung der Commertzienrath Frerdinand Schmidtſchen Stiftung zu Gdrlig für DEN ® 
langjährige treue Dienfte in einer Familie, — a. 10818. 

) dad Dienftmädchen Henriette Strider, feit 34 Jahren bei der verwitt: 
weten Frau Landräthin von Boſe, 

2) dad Dienfimädden Anna Rofina Starke, feit 25° Sahren bei der ver: 
wittweten Frau Kaufmann Großmann, und 

3) der Gärtner und Hausdiener Carl Martin, feit 25 Jahren im Dienfte 
der von Schridelichen Familie, 

fämmtlih in Goͤrlitz, die Prämie von je 20 Rthlr. erhalten haben. 
Liegnig, den 29. Detober 1858, 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
» don Wegnern. 


— — — — — 


Dem Kaufmann F. B. Müller in Hainau iſt in Folge eines Reſcripts Sr. — 
Ercellenz ded Herrn Minifterd deö ‚Innern vom 5. Dezember dv. 3. zur Verwal: ı, ni. 
tung einer Agentur für die Gefchäfte der Schlefiihen Feuer: Verfiherungd = Gefell: 
haft, nahdem der biöherige Agent Kaufmann Schmeiffer in Goldberg diefe Agentur 
niedergelegt hat, die Eonceffion mit dem Bemerken von und ertheilt worden, daß 
diefelbe nur eine vorläufige ift und definitive Entſcheidung hierüber vorbehalten 
wird. Riegnig, den 3. November 1858, 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
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Dem Kaufmann. Guſtav Emil Hegemeifter in Görlig ift zur Verwaltung 
einer Agentur für die Geſchaͤfte der. Colniſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 


„Colonia“ nachdem der biöherige Agent, Kaufmann Scheibler daſelbſt diefe Agentur 


niedergelegt hat, die Conceffion ertheilt worden. . 
Liegnig, den 6. November 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Kaufmann Guſtav Emil Hrgemeifter in Görlig ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefhäfte der Cölnifchen Lebens-Verficherungs-Geſellſchaft „Concordia“ 
die Seren ertheilt worden. 

Liegnig, den 6. November 1858. 
Königliche Regierung. Kupelung ded Innern. 
Be eichniß 
der im Monat Oktober befätigten und vereideten Schiebömänner 
im Bezirke der Königliben Regierung zu Liegnip. 


Amtsbezirk. | Namen. | Charakter. | Wohnort. 


Kreis Bolkenhain. 


Schweinhaus Härte WWGerichtsſchreiber |Schweinhaus. 
Kreis Hirfhberg. 
Buſchvorwerk Menʒz Stellenbeſithet WBuſchvorwerk. 
Kreid Jauer. 

Herrmannsdorf Wolf BBauergutsbeſitzet Herrmannsdorf. 

| Kreid Landeshut. 
Bladborf Lubiſch Förfter Bladdorf. 
Leuthmannsdorf Ulbrich Handelömann Leuthmannsdorf. 


Breslau, den 4. November 1858. 
Koͤnigliches Appellations-Gericht. 
von Möller. 


(Hierzu ein offenticher Anzeiger No. 46.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnig. 
Gedrudt in der Pfingſten'ſchen Buchdruckerei zu Liegnip. 
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Liegnitz, den 20, November 1858. 


— 








Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 


Das 51. u. 52. Stüd der Geſetzſammlung für dad Jahr 1858 enthält unter 
No. 4971, den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Dftober 1858, betreffend die Ber: 


4972. 


4973. 


4974. 


4975. 


leibung der fiöfaliihen Vorrechte für den Pau und die Unterhaltung 
der Chauffee von Artern im Kreife Sangerhaufen bis zur Schwarz: 
burz:Rudolftädtifhen Landeögrenze in der Richtung auf Frankenhauſen; 
den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Dftober 1855, betreffend die Ber: 
leihung der fiöfaliihen Vorrehte für den Bau und die Unterhaltung 
der Kreid:Chauffeen von Trotha bei Halle über Sennewig, Teicha, 
Frößnig, Kaltenmark nah Ober: Plöß und von Mucrena über Berfen: 
laublingen nah der Magdeburgskeipziger Chauſſee zwifhen Bebig und 
Unter:Peißen; 

den Allerhöchften Erlaß vom 9. Dftober 1855, betreffend die Ber: 
feihung der fisfalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Kreid:Chauffeen im Kreiſe Groffen, von Croſſen über Kriterddorf 
bis zur Züllibauer Kreiägrenze in der Richtung auf Zülihau und von 
Croſſen bis zur, Gubener Kreisgrenze in der Richtung auf Guben; 
dad Privilegium wegen Auöfertigung auf den Inhaber lautender Kreid: 
Dbligationen des Eroffener Kreifed, im Regierungsbezirk Frankfurt, im 
Betrage von 84,500 Thalern. Bom 9. Dftober 1858; 

die Bekanntmachung zu der Werordneng vom 12. Juni 1856, be: 
treffend die zwiſchen Preußen, Deflerreih, Frankreich, Großbritannien, 
Rußland, Sardinien und der Pforte vereinbarte Erfiärung vom 16, 
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April 1856 über Grundſaͤtze des Seerechts. Geſetz Sammlung S. 5-5). 
| Vom 3 November I858; 

No. 4976. das Privilegium weinen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Neuftadt: 
Magdeburger Etadi:Obligationen zum Betrage von 70,000 Xhlr. 
Bom 23. September 1:58; 

4977. den Alerhödften Erlap vom 19. Dftober 1858, betreffend die Abän: 
derung einiger Beflimmuagen ded Statutd für den Deichverband der 
Klein: Schw: ger: Niederung; und 

4978. den Allerhöchſten Etlaß vom 1. November 1858, betreffend die Ge— 
nehmigung did in Gumäphelt der Beſchlüſſe ded 22ften General:tand: 
tages der Oſtpreußiſchen Landſchaft aufgefichten Regulativs wegen ver: 
änderter DOrganifation der landihaitlihen Behörden und Kaffen. 


“ 


„ 


Berorduungen höherer Staatsbehörden. 


Befanntmadung. 

Nachdem gegen die in Bern in der Schweiz erſcheinende Zeitung „der Bund“ 
bereitö früher auf Vermihtung gemäß $ 50. des Preßgeſetzes vom 12. Mai 1851 
gerichtlich erfannt worden ift, wird auf Grund des $. 52 dieſes Geſetzes die fernere 
Verbreitung der genannten Zeitung im Bereibe des Preußifhen Staated unter 
Hinmweifung auf die im $ 53. defjelben Geſetzes verordneten Strafen bicrmit 
verboten. Berlin, den 10. November 1558, 

Dır Minifter ded Innern. 
Slottwell. 


Befanntmahung, 
betreffend die Erfagleiftung für die präfludirten Ralleisnweitua ngen 
von 835 und Darlebnöfaffenfheine. 

Mit Bezug auf unfere Befanntmadungen vom 29. Apıil und 9. Scptember 
v. 3. und in Folge des Geſetzes vom 15, April v. 3. werden alle Diejenigen, 
welche Kaffenanmeilungen vom Jahre 18 5 oder Darlchnöfafjenfbeine vom Zabre 
1545 nad Ablauf des auf den I. Zuli 1855 feftgefegten Präfluflotermind ber und 
ober der Kontrolle der Staatöpapiere oder den Provinzials, Kreis: oder Lokal-Kaſſen 
zum Umtaufh eingereiht haben, hiermit wicderbolt aufgefordert, den Erfag für 
diefe Papiere, fomweit derfelbe noch nicht erhoben ift, bei der Kontrolle der Staatd: 
papiere, Dranienftraße No. 92, oder beziehungsweiſe bei den Regierungd-Harpt: 
kaſſen, unter NRüdgabe ded ihnen  ertheilten Empfangſcheins oder abfchlägigen 
Beſcheides in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an diejenigen, welche noh Kafjenanweifungen vom Jahre 1835 
oder Darlchnöfafjenfcheine vom a 1848 befigen, die wiederholte Aufforderung, 
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diefelben bei ber Kontrolle der Staatdpapiere oder der Regierungd:Hauptfaffen oder 
den von Seiten der Königlihen Kegierungen damit beauftragten Spezialkaſſen 
behufs der Erlagleiftung einzureichen. 
Berlin, den 7. Januar 18.8, 
Haupt:Berwaltung der Etaatöfhulven. 
Natan. Gamet. MNobiling. Günther. 


— —— — — 


WVecerordnungen der Königlichen Regierung zu Liequit 

Die 88 7, 8 und 22 des Geſetzes, betreffend die Regulirung des Abdeckerei— 
weiend, vom 31. Mai d. 3. (Nr. 3 der divsjäbriaen Geſ-Samml) biflimmen 
für die Anmeldung gewiſſer Entſchädigungs— Anſprüche, refp. die Auflöfung von 
Pachtverbältniffen oder fonftigen Verträgen "Präftufivs Termine, deren Verſäumung 
mit Rrchtsnachtheilen verfnüpft ift. 

Damit nun ſämmtiche Betbriligte auf diefe Präflufiv:Termine noch befonderd 
aufmerffam gemacht werten, laſſen mir. nadfichend cinen woͤrtlichen Abdruck der 


Re. M 
vebefi bie 
Rrauli ung 
des Abbederei:” 
meler®, 
1. G. 1245 


88. 7, 8 und 2: des Gefeged vom 31 Mai c. folgen, wobei wir den Interefz 


fenten emptchlen, fih auch mit dem gelammten übrigen Inhalte dieſes Geſetzes be: 
fannt zu maden. 
5. 7. 


In dem im $. 6 ünter 2bezeichneten Falle kann der gegenwärtige Inhaber 
ber Berechtigung foiort die Aufbebung der zwifhen ihm und dem früheren Bered: 
tigten beftchenden Bertragdverhältrifjed verlangen; er muß aber bdiefed Verlangen 
vor Ablauf. des Monatd Aprit 1859 gegen den  früberen Berechtigten ſchriftlich 
erflären. Wird von dieſer Befugniß Gchraud gemacht, fo find die rechtlichen 
Folgen der Aufhebung nad den allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften zu beurtheilen. 
If jened Verlangen innerhalb der oben gedachten Krift dem früher Beredtigten 
nicht erflärt worden, fo müllen die für Ueberlaflung der Berechtigung übernom: 
menen Berpflibtungen ohne Abzug eg erfüllt werden. 


8. 8 
Die Berechtigten haben ibre Entfpävigungsanfprüde bei Verluſt derfelben fpä= 
teftend bid zum Sciuffe ded Monatd April 859 bei der Regierung ſchriftlich anz 
zumelden. Es fönnen jedoch die im 8. »9 des Entſchädigungs-Geſetzes zur Allge: 
meinen Gewerbe:Drdnung vom 17. Sanuar 845 bezeichneten Intereſſenten (Lehns— 


und Fideifommißfolger, Wirderfaufobercchtigte, Hypoth engläubiger und andere 


Reolberechtigte) den Entihädigungdanfprub noch während einer andermweiten präftu: 
ſiviſchen Frift von drei Monaten durch fchriftlihe Anmeldung bei der Regierung 
geltend machen Auf einen nach Befriedigung dieſer Intereffenten etwa verblei— 
benden Ueberſchuß aber kann der Berechtigte, welcher die Anmeldung verfäumt hat, 
feinen Anſpruch machen. 


Bekaunt ⸗ 
manhumg. 
4409, 


den diebs 
jadeiaen Som, eröffnet werben. 


munallanbt. 
der Rruma 


beireffend, 
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$. 22. 


Wegen Feftftellung der Entfhädigungdanfprüce, mie der ald Entſchädigung zu 
gewährenden Renten oder Kapitalien, ferner bezüglih der Entiheitung über die 
Berpflihtung, Beiträge zur Zablung oder Ablöfung der Entihädigungdrenten zu 
leiften, ingleihen über Streitigkeiten wegen Ablöfung der Rente, fodann wegen der 
Einziebung und Berwaltung der Beiträge, wegen der Auözahlung der Entſchä— 
digungdrenien und Ablöfungöfapitalien, wegen der Beſtimmungen, welchergeſtalt die 
feftgeftelten Entfhädigungen an die Stelle der aufaebobenen oder abgelöften Be: 
rechtigungen treten, dienen die Vorſchriften der 88. 37 bis 48 und 50 bis 59 dc 
Entfhädigungsgefeped zur Allgemeinen Gewabe:Didnung vom 17. Januar 1845 
zur Richtſchnur, inſoweit dad gegenwärtige Gefeß feine abweichenden und befonderen 
Beflimmurigen enthält. 

War die aufgehobene oder abgelöfte Berechtigung verpachtet, und verlangt der 
Pächter nah $. 59 ded Entihädigungsgefeged die Aufhebung der Pacht, fo muß 
derfelbe died Verlangen, fald es fih um eine aufgehobene Berebtigung handelt, 
vor dem Ablauf ded Monats April IS59, und im Fan der Ablöfung einer Be: 
rechtigung binnen ſechs Monaten, nachdem ihm der feftgeftellte Betrag der Ent: 
ſchaͤdigung befannt gemacht worden, gegen den Berechtigten ſchriftlich erklären. 

Liegniß, den IA. November 1858, 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 
v. Dredler. ı 


— — — — — — — 


Verordnungen des Königlichen Confitoriums für die Provinz Schleſien. 
Durch dad Ableben des Superintendenten a D Paſtor Menzel in Rofen: 
hayn ift dad dortige evangeliſche Pfarramt nebft dem Filiale von Goy erlediget 
worden. Es gewährt dafjelbe ein Einfommen von circa 1150 Rthlr. und ift der 
Landeöherr Patron diefer Stelle. 
Bredlau, den 7. November 1858. 
Königlihed Confiftorium für die Provinz Schleflen. 





Bekanutmachungen anderer Behörden. 


Der nächſte Kommunal-Landtag der Neumark wird 
am 29. November er. zu Güftrin 


Die verwaltenden Behörden der ftändifchen Inſtitute, ſowie der Kreife und 
Gemeinden haben diejenigen Gegenftände, welche fie auf diefem Kommunal:Landtage 
zur Sprache zu bringen beabfihtigen, bei dem Herrn Vorfipenden des Landtags, 
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Landed: Director, Baron von ber Golg auf Kreitzig bei Schievelbein anzumelden, 
die Königliben Behörden aber wegen diefer Gegenflände fih an mich zu wenden. 
Potddam, den 13 November 188. 
Der Ober:Präfldent der Provinz Brandenburg. 
In Bertretung: Der Regierungd:Bice: Präflident. 
93. von Winpingerode. 


Für dad Jahr 1859 werden die Gerichtötage in Hobenfriebeberg, welche für 
bie Ortſchaften Hohenfriedeberg, Alt:Reichenau, Neu:Reihenau, Quolsdorf, Hohen: 
peterödorf, Wiefenberg, Möhnersdorf, Schollwitz, Simsdorf, Schweinz, Alt: und 
Neu:Börndhen angeordnet find, auf folgende Tage beftimmt: 

1) den 27. und 28. Januar, 7) ven 28. und 29. Zuli, 
2) den 24. und 25. Februar, 8) den 2%. und 26. Auauft, 


3) den 24. und 25. März, 9) den 29. und 30. September, 
4) den 28. und 29. April, 10) den 27, und 28. Dftober, 

5) den 26. und 27. Mai, 11) den 24. und 25. November, 
6) den 23. und 24. Zuni, 12) den 22. und 23, Dezember. 


Striegan, den 6. November 1858, 
Königliched Kreid:Gericht. 


Im Zahre 1859 werben für. die zur Tſchirnauer Gerichtstags:Kommiffion 

beftimmten Ortſchaften 
1. Stadt Tſchirnau, 

2. Dorf Katſchkau mit Vorwerk Leſtwibhof. 
Roniken mit Vorwerk Friedrichshuld, 
Gabel, 
Sulkau mit Vorwerk Neuſorge, 
Ober-Ellguth mit Vorwerk Polniſchbortſchen, 
Nieder-Ellguth, 
Nieder-Tſchirnau, 
Ober-Tſchirnau mit Vorwerk Neuvorwerk, 
Saborwitz und 


4 


3 
4 
5 
6. 
J 
8 
9 
10 


KT ee Te vv 


11. Triebuſch 
in der Stadt Tſchirnau im Rathhauſe folgende acht Gerichtötage, welche früh 
9 Uhr beginnen abgehalten werden: 


1. am 13. Qanuar, 5. am 7. Zuli, 

2. = 24. Februar, 6. = 8, September, 
3. = 14. April, 7. 22%. Dftober, 
4. =: 26. Mai, 8. = 1, Dezember. 


Buhrau, den 6. November 1858, 
Königliched Kreis:Gericht. 


Belanntı 
madung. 


Belannts 
madyung. 


Betannt · 
machung 


Brtannt, 
madung. 


Beta nnts 
madung. 
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Für dad Jahr 1859 find folgende Gerichtötage in Primfenau anberaumt 
worden: 


12. und 13. Zanuar, 6 und 7. Zuli, 

9. und IM, Aebruar, 3. Auguft, 

2 und 3. März, 7. uno 8. September, 
6. uno T. April, 5. und 6. Detober, 
4. und 9%. Mai, 9. u. O. November, 
8. und 9. Iuni, 14. u. 15. Dezember. 


Eprottau, den 7. November 1-58. 
Königliched Kreis-Gericht. 


—— 


Die Geritötage pro 1°59 werden für den Gerichtstagsbezirk Zänfendorf auf 


dın 10. und +1, Januar, den I. und 12. Zuli, 
z T .z* 8. Februar, = 9 = 6. September, 
: 1. = 8 Mär, : 3 2: 4, Dftober, 
:=.4 = 5. April, = T = 8. November, 
: 2%. = 3 Mat, :z 12. = 13. Dezember, 
⸗ 6. = Vi uni, 

und für den Geridhtötagäbezirt Ereba auf 
den 17. und IS, Junuar, den 18. und 19. Zul, 
- 44. = 15. Februar, : 12. = 43. Eeptember, 
:e 14. = 15. Mär, = 10. 11. Okiober, 
: 11, = 12. April, : 21, = 22 Novrnber, 
: 9 : 10. Mai, : 19. = 20, Dezember 
: 20. = 21. Zuni, 


mit dem Bemerken angefegt, daß die Termine für den Bezirk Zänfendorf im Gaft: 
bofe dafelbfi und für den Bezirk Ereba im dortigen Gaſthoſe zum Eiſenhammer 
werden abgehalten werden, 
Rothenburg D,X., den 10, November 1858, 
Koͤnigliches Kreisgericht. 


Bon dem zu Tiegling, Hoyerswerdaer Kreifed, sub No. 9 des Hypotheken: 
Buchs belegenen, dem Johann Schneider gehörinen Häudler-Grundftüde ift mittelft 
gerichtlichen Gontractd vom 9 Mai 857 eine Miefenparzelle von 66 DRutben, 
Kaupa genannt, an den Rittergutöbefiger, Freiberrn von Scönberg:Bibran auf 
Meiß:Colm veräußert und ift diefelbe mit Genehmigung ded Herrn Dber:Präft: 
denten der Provinz vom 4. Auguft cr. aud dem Dorfgemeinde:VBerbande von 


451 


Ziegling audgefhicden und dem gleihnamigen Dominium, Pertinenz ded Ritter: 
guted Weiß-Collm zugefhlagen worden. 

In Gemäßheit des $ 1 alin. 7. ded Gefiped über die Randgemrinde-Ber: 
faffung in den 6 öftlihen Provinzen vom 4. April 1856 bringe ip dieſe Bezirks— 
Veränderung hiermit zur öffentlihen Kenntniß. 

Hoyerswerda, den 12. November 1853. 
Der Königlihe Landrath. 
v. Gdß. 


— 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 

Die polizeianwaltlichen Funktionen bei den Gerichtötagen zu Rauſcha und 
Rothwafler, Görtiger Kreifed, find den CommunalsDberjörftern Wilski in Rauſcha 
und Ewald in Kohlfurth übertragen worden. 

Liegnitz, den 41. November 1858. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf von Zedlig:Trügjdler. 





Die Rittergutöbefiper: 

1) Aloyſius v. Schalfya auf Leſchwitz, 

2) Carl Friedrich Guſtav Mattheſtus auf Lindenbuſch und 

3) Majoratsbeſther Freiherr von Rothkirch-Panten auf Rothkirch 
find zu Dominial:Kreis:Taratoren hieſigen Kreiſes gewählt und als ſolche gerichtlich 
vereidigt und von und anerfannt worden. 

Liegnig, den 9. November 1858, 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
von Wegnern. 





Dem Sandidaten der Feldmeßkunſt Friedrich Wilhelm ZTouffaint, vormals in 
Görlig, gegenwärtig in Peterddorf, Kreid Hirſchberg, haben wir, nachdem dem: 
felben Seitens der Königlih Techniſchen Bau-Deputation zu Berlin die Qualification 
ald Feldmeſſer zugefprowen worden if, und aud feine Vereidigung für die Feld— 
meffergefhäfte Statt gefunden hat, unterm 18. v. Mts. in Gemäßheit der 88. 1 
und 2 ded Neglements vom 1. Dezember v. 3. die Beſtallung „ald Feld: 
mefjer‘ ertbeilt 

"Liegnig, den I1. November 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
v. Dredler. 


———— 


Praes. 1617. 


1.P.b 6880, 


l. G. 7714, 


Berdienftliches. 
1. P. a. 11106 
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Bon der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: 
die Wanl des Hundelsmanns E. Springer in Schdinberg zum Rathmann ; 
die Vokation 
für den biöherigen Adjuvanten 5 M. U. Vogt zum Lehrer an ber’ cvang. 
Schule in Reichenau, Kreib Sagan. 


Vermiſchte Nacrichten und Auffäge. 

Die zu Sauer verflorbene vermittwete Frau Zuftizräthin Beyer, Beate geborne 
Heinzel hat durch Zeftament de publ. 8. Aprıl c. dem Bürgerhospital zu Jauer 
200 Rtbhir. legirt. 

Der in Liegnig am 16, Auguft 853 verflorbene Kaufmann Florian Richter 
bat in feinem am 30. Auguft ejusd. anni publicirten Zeftamente der jtädtifchen 
Armenkaffe zu Liegnitz 100 Rthlr., fünf Jahre nah ſeinem Tode zahlbar, vermadt. 
Die Zahlung ded Legatd iſt durch feinen Adoptio-Sohn, dem Kaufmann Giebe- 
Richter nunmehr erfolgt. 

Mittelft außergerichtlicher teflamentarifcher Beftimmung vom 28. October 1855 
bat der zu Voigtsdorf, im Kreife Landeshut verftorbene Scholtifeibefiger Joſeph 
Keylich den Drtdarmen cin Legat von 6V Rthlr. ausgeſetzt. Die Zahlung dieſes 
Eapitald ift von den Erben mit der Beſtimmung erfolgt, daß die Zinfen davon 
aljäkrig im Monat Zanuar an die bedürftigften Armen audgezahlt werden follen. 

Zufolge mündlicher Willenserklärung des zu Görlig verftorbenen Seilermeifterd 
Samucl Traugott Wagner find von deſſen Erben der Armenkaſſe daſelbſt 5 Rıhir. 
zugewendet worden. 

Die zu Görlitz verſtorbene Chirurgenwittwe Polka geb Zedler hat mittelſt 
Teſtaments de publ 12. Mai c. dem Waiſenhauſe und der Stadtarmenkaſſe in 
Goͤrlitz je 10 Rihlr. audgefept. 

Durch teſtamentariſche Beſtimmung bat die zu Niesky verſtorbene verwittwete 
Kaufmann Prozig, Clara Mathilde geb. Hirthe der Waiſenhaus- und Armenkaſſe 
zu Görhg je 10 Rihlr. vermacht. 

Der verftorbene Banquier und Rittergutöbefiger Ferdinand Moritz Schulz bat 
zufolge ded am 31. Zuli 1857 publicirten Teftamented der Armenkaſſe für Cunner— 
wig 50 Rthlr. und der Armenkaffe für Köslitz, ebenfald 50 Nthir. Tegirt. 

Diefe Beweife wohlthätiger Gefinnungen bringen wir in banfender Anerfen- 
nung bierdurd zur Öffentlicben Kenntniß. 

Liegnig, den 6. Novenber 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 
v. Wegnern. 
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1. Vitterung. 


Im. September war belle, warme, trodene Witterung vorherrſchend. Es hat: 
ten ſtatt: belle, warme, trodene Tage am b., 2., 3., 5., 8., V., 10, 13, 14, 
‚36, 16, 17. 18., 19., 20. 21., 22., 23, 24, 26,, 28, 29, 30 ; Regen: 

fbauer am 3. (Nachts) 4., 6., 7.; trübe Tage am I1., 12, 25; Burke Nebel 
am 13. (früb), am 25.; Gewitter am 20. , 

Der höchſte Barometerfland — 28° 2’ wurde am 12. und 26., der niedrigfie 
— 7% 9" am 1. und 53; der höhfte Thermometerftand — + 19! R. am 14., 
der niedriafte — + IR. am 17 in den frühen Morgenftunden beobachtet. Die 
oͤſtlichen Ruftfirömungen waren am häufigften. 

Auch im October war belle, warme, trodene Witterung vorherrſchend, doch 
nicht in dem Maaße wie im September. Es hatten er A warme, trodene 
Tage am 2., 3, 4,5.,6,7.,8., Hl, 12., 13. 14, 17., ıs., 19., 
25., 26, 27.; trübe Tage am 9., 20., 21., 23., 24, 8 a8”. Megentage am 
10., 29., 30.; : Ehneegeflöber am 29, 30; Nebel am 20., 22, 23.,. 24., 25., 
27., 2..; Frof am 31. Nachts und in den frühen Morgenflunden. 

Der bödfte Barometerftand = 28” 3° wurde am 31., der niebrigfte = 27” 
5 am 29.; der hoͤchſte Thermometerftand — + 17° R. am 8., der niedrigfte = 
— 2° NR. om 31. beobadptet. 

Die Grummet:, Kartoffel: und NRübenerndte ift reichlih audgefallen und von 
der Witterung begünftigt worden. 

Die Beſorgniß wegen Futtermangel ift durch den fehr reichlichen Nachwuchs 
im Juli, Auguft und September befeitigt. Der Stand der Saaten iſt günftig. 


2. Mortalität. 


Der Gejundheitözuftand der Menfhen war im Allgemeinen recht günftig, die 
Zahl der Kranken mäßig, der Verlauf der Krankheiten meiften® qutartig, die Stirb: 
lichkeit innerhalb der zu diefer Zahreözeit gewöhnlichen Verhäitniffe. 

Die Krankheits-Conſtitution blicb die rheumatifd=vatarrbalifhe. Der allge: 
meine Krankheits-Charakter begünftigte fubinflamatorifche Zuftände und neigte fid 
mehr zum Nervöfen ald zum Inflamatoriiben. Am bäufigflen waren: rheumatifche, 
catarrhalifche und gaftriihe Affectionen, Fieber mit diefen Grundlagen, catarrhaliıche 
Beſchwerden der Refpirationd: Organe und ded Darmranald, Muskelrheumatismen, 
rheumatiſche Aff-ctionen ded Darmcanald, Durdfal. Seltener ald zu diefer Jahres— 
zeit gemöhnlih der Fall waren: Brechdurchfall, Ruhr, Wechſelfieber. Maſern und 
—Scharlach gelangten zu feiner durdgreifenden Verbreitung. Die Poden wurden bin 
und wieder eingeſchleppt, blieben aber unter Anwendung der befanntin Schutzmittel 
‚auf nur wenige Perfonen befhränft. Die bäutige Bräune fam immer nod häufiger 


Hiſt oriſche 
Nach ichten 
aus dem 
Rear -Ferirk 
kironig für 
die Monate 
Septe ber u. 


Patentirung. 
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als gewoͤhnlich vor, wurde bei rechtzeitiger Hülfe der Regel nach geheilt, verlief 


aber beim Mangel gedachter Hülfe mehrmals tödtlich. Typhöͤſe Fieber kamen mehr: 
mals vor und zwar meiſtens mit deutlicher Entwickelung eines Contagii. Zu eiuiger 
Verbreitung gelangte die Krankheit nur da, wo die Anwendung der bekannten 
Schutzmaaßregeln anfangs verabfäumt worden war; aber auch in letzt gedachten 
Faͤllen gelang, nach Einleitung des Schutzverfahrens, die Beſchränkung und Tilgung 
der Contagion bald. 

Der Gefundheitäzuftand der — war im allgemeinen ebenfalls günftig. 

Legnig, den 6. November 1858 
Königliche Regierung. 
Skharfenort. 





Dem Architekten Fr. Ih. Mafuh und dem Mechaniker Guſt. Schäfer in 
Berlin ift unter dem I. November 1858 ein Patent 
auf einen Waſſermeß-Apparat, ſoweit derſelbe nad vorgelegter Zeichnung 
und Beihreibung ald neu und eigenthümlich erkannt if, ohne Jemand in 
der Benugung der befannten Theile zu befchränten, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufi: 
ſchen Staatd ertheilt worden. 


Verzeichn Ti 
der im Bezirk ded Appelationdgerihts zu Glogau im Monat 
Dftober 1858 verpflichteten Schieddmänner. 
ö— — — 
Charakter 
BRIDRTIHE | Namen. oder Gewerbe, Wohnort. 
PEWEFRGER.-EHENEHEUBENREN. 
Kreis Lauban. 








Volkersdorf. 








Volkersdorf Myieckchen Müllermeiſter 
Wingendorf Müller Inſpector Wingendorf. 
er Mittel: und 
der⸗Bell s⸗ A f 
dorf er — * Schubert Müllermeifter Ober: Halbendorf. 
benborf 
Nieder-⸗Licht mi 
— it Seiffert Rittergutsbefitzer Nieder-Lichtenau— 
ber⸗ d ieder⸗ 
— 0 * — Bauer —— 
Steinbach Matthes Häusler Steinbach. 
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Amtöbezirk. | Namen. Charafter 





Kreid Töwenberg. 


Klein:Röbrödorf Mohaupt Lehrer \ 
en Schubert Müllermeiſter 
Nieder-Keſſelsdorf Weickert | Gerichtsſcholz 
Neuland Herrmann Gerichtsſcholz 
Wenig-⸗Rackwitz Bunzel Bauergutsbeſitzer 


Hagendorf, Louiſen⸗ 
dorf, Kl.:Neundorf, 


Friebrisböh und Kraufe Gerihtömann 
Neundorf:Riebenthal 
Langwaſſer Neumann äausler 
Ottendorf ISchwanitz WGerichtsſcholz 
Kreid Lüben. 
Braunau Großer Bauergutöbefiger 
Eifemoft m.Gühlihen] Thomad Müllermeiter 
Ziebendorf Mothenbach Rittecgutsbeſitzer 


Die nachſtehend ſignal'ſirten Perſonen: 
1) unverehel Mariane Krauſe, 
2) Weber Anton Lange, 


oder Gewerbe. 








| MWohnort. 


— 


ſtlein-Röhrsdorf. 
Kunzendorf u W. 


Nieder-Keſſelsdotf. 


Neuland. 
Wenig-Rackwitz. 


Hagendorf. 


Langwaſſer. 
Ottendorf. 


Rraunau. | 
Eiſemoſt. 
Ziebendorf. 


find, nachdem ſie die ihnen wegen Bettelns und Vagabondirens zuerkannte Ge: 
fängnißſtrafe verbüßt haben, nach vorberiger Verwarnung vor der unerlaubten 
Rückkehr in die Königlich Preußiſchen Staaten des Landes verwieſen worden. 

Vorname unverehel. 
Mariane, — Geburts- und Aufenthaltgort Weißbach in Böhmen, — Religion 
katholiſch. — Alter 31 Jahre, — Größe 5 Fuß ein Zoll, — Haare ſchwarz, — 
Stirn hoch, — Augenbraunen blond, ſchwach, — Augen ſchwarzbraun, — Naſe 


I. Signalement. Familienname Krauſe, — 


klein, — Mund proportionirt, — Zaͤhne gut, — Kinn breit, Geſichtsbildung 
lang, ſchmal, — Geſichtsſarbe geſund, — Geſtalt mittler, — Sprache deutſch, 
— beſondere Kennzeichen: keine 

2 Signalement. Familienname Rang, — Vorname Anton, 


Geburtd: und Aufenthaltsort Berzdorf in Böhmen, — Religion katholiſch, — Alter 
42 Jahre, — Größe 5 Fuß 1Y, Zoll, — Haare ſchwarz, — Stirn frei, rund, 


Panbesvermweis 
; funa. 
LP. a. 10,798. 
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— Nugenbraunen ſchwarz, Augen grausbraun, — Naſe fpig, — Mund pro— 
portionırt, Bart rafirt, — Zähne vorn gut, — Kinn und Gefihtöbildung 
oval, — Gefihtöfarbe gefund, — Grflalt mittler, Sprache deutſch, — befon: 
dere Kennzeichen: rechter Arm lahm und die linfe Hand fleif mit verwachſenen 
Fingern. Liegnitz, den 30 Dftober 188. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


* — — — — — — — — 


(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 47.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Gedrudt in der Pfingſten'ſchen Buchdruckerei zu Liegniß, 
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Amts-Blatt n 
Königlichen Regierung su Liegnitz. 


— — — ———— ———— 





M 48. 


— — — —— — — 


Biegnig, den 27, November 1858. 









nn 


—⸗ der Königlichen Regierung zu Eiegaih, 


Sämmtlihe Ortövorftände. der ländlihen Gemeinden unfered Bezirfd werben Ne. 9. 
hiermit angewiefen, die ftatiftiihen Nachrichten über die im Jahre 1858 bei den die Yeah 
Zuden vorgefommenen Geburten, Zrauungen und Todesfälle, fowie über die vor- 
gekommenen Zwillingd: und Mehrgeburten unfehlbar bis zum 10. Zanuar 1859 —2 


an die mit den desfallſigen Haupt-Zuſammenſtellungen beauftragten Herrn Sand: LP. ». 6466. 
räthe einzureichen 


Kiegnig, den 2. November 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
v. Wegnern. 


Berorduungen des Königlichen Provinzial-Steuer-Directoratd don Schlefien. 
Befanntmahung. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung ded Herrn Finanz: Minifterd vom 31. 
Dezember 18535 und deren Beilage wird biermit zur Öffentlichen Kenntniß ge: 
bradt, dab an Stelle der biöherigen Webergangäftraße von Heiligenſtadt über 
Biſchhagen nah Göttingen vom 1. Dezember diefed Jahres an, die Straße von 
Heiligenftadt über Kirchgandern nah Göttinaen zur Uebergangsſtraße erklärt, auch 
in Folge diefer veränderten Richtung der Uebergangäftraße, die bieffeitige Hebes 
und Wbfertigungäftele von Biſchhagen nad Kirchgandern und die Königlich 
Hannoverfhe Uebergangäftelle von Reinhaufen ‚nah Xederöhaufen verlegt werden 
wird. Breölau, den 18. November 188. 

Der Provinzial:Steuer-Director. 
v. Maaſſen. 





% 
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Verordnungen der Königl. Appelations-Gerichte. 


Befanntmadhung. 


Die Gerichte des Departements werden aufgerordert, die Tuplicate der Angaben 
der im Raufı des Jahres D5S vorgefommenn Aenderungen in den durd Die 
allgemeine Verfügung vom 7. Ianuar 1852 (Zuftizminiftriatvlatt 5 19) vor: 
geichriebenen & bäude:Inventarien, oder der Beſcheinigungen, daß im Laufe des 
Jahres Veränderungen nicht flattgefuuden baden, zum 1. Febeuar 1359 pünktlich 
einzureicben. 

Frankfurt, den 17. November 1838. 
ſtonigliches Appellations-Gericht. 
Scheller. 


Belanntmadıuagen anderer Behörden, 


Fufannt, Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 6. Auguft 1555 (Amtsblatt 

„on. hieſiger Reuierung vom 17. Auauft 185» Stück 33 Seite 2457) wird bierdurdy 
w dirbol: zur öffentlichn Kenntniß gebract. daß die mittelſt Allerhöchſter Kabinets— 
Dpde vom 26. Auguſt 854 genebmiute Theilang d:6 bisherigen Kreiſes Glap 
in den neuen !“laßer und in den Neuroder Kreis ım Jahre 1855 zur Ausführung 
gefommen und Das Landraths-Umt zu Neurode für den dortigen Kreis bereits 
am 2. Aug-ft IS5.+ eröffnet worden ift 

Brıelau, den 16. Auauft 1858. 


Königliche Regierung. Ubiheilung des Innern. 
v. Göß. 


— — 


At In der in Gemäßbeit des $. 11 der Statuten der Ständifhen Provinzial: 

in Dariehns-Kaſſe rür Schleſten vom 5. Dezember 1854 (Gefeglammiung pro 1 54 
Seite 609) ſtattachabten erſten Verloofung von Schkfiiben Provinzial:Obiinationen 
Obliganonen der Provinz Schleſten) find folgende Apoints über rinen Geſammt— 
betrug von 34,150 Kehl. vorfhriftsmaßıg gezogen worden und zwar: 


46 Stüd A 50 Rtbir. 

No 19 52. 56. 110 127 152. 103. 67. 169. 171, 211, 226. 2417. 354, 
2650, 23 570 614. 642. 705 750 76%. 757. ;99. 858. 931. 979, 
1003, 1011. 1055. 1082, 1096. 1124, 1144 1172. 1180, 1188, 
1199. 1208, 1241, 128». 1518. 1348, 1373. 1590, 1592. 
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170 Stüd à ION Rtblir. 

No. 9 28. 37. 64. 69. 70, 78. 123 1:0 179 257. 344. 357 363, 366. 
382 398. 409 417. 479. 5.0. 553. 564. 1327 1366. 1378 139, 
1426 1437. 1461. 1467 1506 15'17. 1503 1619. 1679, 1707, 
18:4, 1516, :826 1852. 1856 1868. 1883. 1890. 1921. 1922, 
1924. 1138. 1943 1:57. 2002. 2004. 2027. 2040. 2042. 2062, 
2068 2134. 2195. 2218. 2221. 2222. 2223. 2234 2251. 2290, 
2304. 2:34. 2547. 2357. 2377. 2348. 2169. 2450 212, 2537, 
2517. 2491. 2509. 2657. 2663. 2683. 2746, 2770. 2787. 27:0, 
2808. 2810. 2830. 28:8. 2865 ° 2868. 2877. 2894. 2926, 2929, 
2961. 2972. 2986. 3004, 3038. 3049, 3086. 2156. 3158 3174, 
3181, 3578. 3584. 3595 83604. 3642. 3616. 3647. 3652. 36,57. 
3679. 3750. 3770. 376. 3513. 3874 3890, 3914. 3931 39:5, 
3964. 3992. 4003. 4022 4033. 4041. 406». 4083, 4119 4192, 
4103 4194. 4204, 4212. 42:3 4225. 4242. 4252. 4256. 4267, 
4256 4293. 4439. 4142. 4516. 4526. 4544. 4579. 4609 4621, 
4625. 4636. 1648. 4691. 4728. 4737. 4743, 4760. 4765. 4775, 
185. 4794. 4845. 

46 Stüd A 25 Rthlr. 

Ro. Il. 29 52. 53. 67. 70. 98. 227. 2459. 290. 342. 397. 403. 406, 
41% 438. 463 4855, 502, 505. 554. 541. 595 618. 650. 662, 689, 
694. 7u2. 738. 775. 778. 780. 803. 868. 898. YU6 917 921. 927, 
971. 982. 984. UST. 988. 993. i 

Indem wir diefe Provinzial: Obligationen. bierburd un fordırn wir bie 

Inhaber verfelben auf, die Valuta dafür 

am 2. Januar 1,59 

unter Auslieferung der Obliaationen nebft Goupons Ser I. No 8.—10. über 

die Zinfen rom '. Januar 1859 ab, bei umferer Kaffe (Mibrebtöftrage No 16 

bierfilbit) in den aewöhntıcd n Seibäfteflunden in Empfung zu nehmen 

Die Verzinſung der gezogen.n Obligationen bört mit dem 1 Januar 1 59 
anf, und werden von. da “ab laufende, nicht mit eingetiefe te Coupons vom. Gapi- 
tale in Abzug gebracht. ‚Die Obligationen felbit verjädren, wenn ſte nicht innerbalv 
30 Auhren nah dem Nüdzablungs:Termine präfentirt werden. 

Nah Maaßgabe der Beflände , unferer Rafle kann übrigend die Valuta der 
gzzogenen Dpiigationen bon vom 1. Zuli e ab, jedob nur aegen Abiug ven 
4%, % Zinſen für die Zeit vom Zablungdtage bid zum Berfalltage, in Empfang 
genommen werden. _ Breslau, den 20 Juni 1858 

Dirertorium der Etändiihen Provinzial: ZUR für Schleflen. 
Frhr. v. Saffron. . dB. 


Belannts 
madung. 
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Diejenigen, mit einem Civil-Verſorgungsſchein verfebenen Militair:Invaliden, 
welde ald Randbriefträger, Eifenbabnpoftpadetträger, Poftfußboten ꝛc. befhäftigt zu 
werden wünſchen, haben fih unter Borlegung ihrer Zeugniffe entweder unmittelbar 
oder durch Vermittelung der nädhften Bezirks-Poſtanſtalt bei der unterzeichneten 
Dber:Poft:Direction zu melden. Bemerkt wird, daß mit diefen auf Contract zu 
vergebenden Stellen, durd deren Annahme die Berlorgungöbereihtigten ihrem et— 
waigen Streben nad fpäterer Erlangung einer Anftellung ald Pofunterbeamte 
nichts vergeben, in der Regel Köhnungen bid 120 Rthlr. jährlich verbunden find, 


‚und daß diejenigen Bewerber vorzugöweife berüdfichtigt werden, welde bei förper: 


Sicher Rüftigfeit und biöherigem gutin Verhalten 50 Kthlr, Caution in Staatd- 
papieren zu ftellen vermögen. 
eiegnip, den 17. Novennber 1558, 
- Der Ober: Poft: Director. 
Albinus. 


u — — — — — 


Aufkündigun 
von audgelooften Rentenbriefen der Provinz Schlefien. 

Bei der heute in Gemäßheit der Beflimmungen 88. 41 u. folz. ded Renten: 
bank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 im Beifein der Abgeordneten der Provinzial: 
Vertretung und eined Notard ftattgehabten Verlooſung ter nah Maaßgabe des 
Tilgungdpland zum 1. April 1859 einzuldfenden Rentenbriefe der Provinz Schleſien, 
find nadflehende Nummern im Werthe von 88,855 Rthlr. gezogen worden und 


war: 
71 Stüd, Lit. A. & 1000 Rthlr. 

No. 172. 238. 325, 639, 695. 882. 1,616. 2.057. 3,260. 3,366. 3.928. 4,077. 4,130. 
4,359. 5,026. 6,235. 6,270. 6,138. 6,530. 6,634. 7,145. 7.719. 8,850 9,396, 9,635, 
10.059. 10,260. 10,155. 10599 10,816. 10,835. 10,976, 10,997. 11,270. 11,574. 
11,637. 12,026. 12,404. 12,910 12,999. 13,19. 13,414. 13423. 13,148. 13,185, 
14,465. 14,483. 14,492. 14.538, 14,804. 15,204. 15,350. 15,359. 15.6.9. 15,960, 
15,986. 17,040. 17,115. 17,197. 17,337. 17,402. 17,771. 18,629, 18,699, 19,175. 
19,785. 20,378. 20,542. 20,750. 20,900, 20,914. 


: 20 Stüd Lit. B. A 500 Rthlr. ö 
No. 432. 1,626. 2,152. 2,370. 2,595 3,020. 3,165. 3,256. 3,605, 3,731. 4,002, 4,387. 
4,760. 4,798. 4,827. 4,996. 5,051. 5,161. 5,219. 5,289, 


62 Stüd Lat. C. à 100 Rthlr. 

No. 49. 85. 308. 1,140. 1,206. 1,703. 1,752. 2,391. 2,640. 3,370. 3,552. 3,5%. 3,953. 
4,347. 4,372. 4,902. 5,129. 5,256. 7,005. 7,492. 7,734 7.764. 8,021, 8.069. 8,132, 
8,324. 8,376. 8,651. 9,176. 9.391. 9,482, 9,792. 10,233, 10703. 10,721. 10,948, 
11,094, 11,441. 11,557, 11,869. 11,894. 12,635. 12,834, 13,183. 13,322, 13,499, 
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No. 13,742, 14,069, 14,215, 14,596. 14,600. 14.672. 14,808. 14,945. 15,147. 15,186, 
15,501. 15,796. 16,054. 16,348, 16,499. 16,635. 

47 Stüd Lit. D. a 25 Rtblr. 

No. 105 143 658 1,580, 1,635. 1,810 2,0%. 2,59. 2,773 3,064, 3,380 3,494. 3,698, 
3,881, 4,115. 4,200. 4,205. 4,558 4,691 5,112. 6,113 6,286. 6,794. 7,007. 7,255. 
7,335. 7,477. 7,622. 8,279. 8,809 8823. 8,941, 9,850. 9919. 10,653 0,693. 
10,771. 10,804. 10,830, 11,154. 11,818. 12,296. 12,333. 13,000. 13,260. 13,430. 
13,441. | 

48 Stüd Lit. E. A 10 Rthlr. 

No. 46. 285 4'2. 615. 1,316 1,196. 1,614. 1,622 2,004 2,276. 2,623. 2,888. 4,444. 
4,551, 4,739. 5.6'9. 6,607. 6,920. 7601, 7823. 8,875, 9,54. 10,449. 10,491, 
10,637, 1?,026. 11,134. 11,537. 11,568 1'910 12,750. 12,857. 12,862. 1349, 
14,645. 14,670- 15,330. 16,033. 16,144. 16,730. — 17,358. 17,657. 1,7914. 
17,994. 18,154. 18,415. 18 461. 

Indem wir die vorfichend bezeichneten Rentenbriefe zum 1. April 1850 bier: 
mit fündigen, werben die Inhaber derfelben aufgefarbert, den Nennwerth gegen 
Zurüdlieferung der Rentenbriefe nebft den dazu gehörigen Zins-Coupons Serie Il. 
No. 2 bis 16, fo wie gegen Quittung 

in term. den 1. Aprit 1859 und die folgenden Tage mit Ausſchluß ber 
Sonn: und Fefltage, bei unferer Kaſſe — Sanpftraße No. 10 hietſelbſt — 
in den Vormittagdftunden von 9 bid 1 Uhr, 

baar in Empfang zu nebmen. 

Bei der Präfentation mehrerer Rentenbriefe zugleich, find ſolche nad den 
verfbiedenen Apointd und nad ber Nummerfolge geordnet, mit einem befondern 
Verzeichniß vprzulegen. 

Auch ift es bis auf Weitered’ geftattet, die gefündigten Rentenbriefe unferer 
Kaffe, mit der Poft, aber franfirt und unter Beifügung einer gebörigen Quittung 
auf befonderm Blatte über den Empfang der Valuta, cinzufenden und die Ueber: 
fendung der letztern auf gleihem Wege, natürlid auf Gefahr und Koſten ded 
Empfängerd zu beantragen. 

Vom 1. April 1859 ab findet eine weitere Verzinſung ber hiermit ge⸗ 
fündigten"Rentenbriefe nicht ſtatt und der Werth der etwa nicht mit eingelieferten 
Coupons Serie 1. No. 2 bis 16 wird bei, der Auszahlung vom Nennwerthe 
der Rentenbricfe in Abzug gebradt. 

Die ausgelooften NRentenbriefe verjähren nach 8. 44 des Rentenbank-Geſetzeb 
binnen Zehn Zahren. 

Bredlau, den 20. November 1858, 
Köniatihe Direction der Rentenbanf für die Provinz Schlefien. 

ad No. 13,426 R.:B. 


Brfannts 
madung. 
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Nachſtehende BVerbandlung: . 
Berbandelt auf der König. Rentenbank zu Breölau, den 20. November 1858. 
In Gegenwart der Abgeordneten der Provinzial:Bertretung 
1) des General: Landfbaftd:Repräfentanten, Herrn Geheimen Reglerungd: 
Raths, Freiherrn v. Wehmar, 
2) des Königlichen Geheimen Commerzien-Raths Herrn Ruffer, fowie 
3) des Notard, Herrn Juſtiz-Raths Beyer von bier 
erfolgte im heutigen Termin auf Grund eined bei den Alten nicdergelegten fpeziellen 
Verzeihnifled und nachdem die Loſchung der einzelnen Apointd in den Stamm: 


» büdern und Loſchregiſtern erfolgt iſt, die Vernichtung der aud den frühern Ber: 


foofungen in dem legten Halbjahr zur Zahlung präfentirten und refp. eingelöften 
Rentenbriefe der Provinz Schlefien nebſt den dazu gehörigen Zind:Coupond und 


zwar: 
65 Stüf Lite. A. à el Rthlr. im Werthe von 65,000 Rthir., 
16 : : B.ä 500 : ⸗ ⸗ 8,00 0 
66⸗ -O. à 100- ⸗ :e 6,600 x 
60 = : DA 25 : ⸗ ⸗ ⸗ 1.500 —8 
1291 : : EA 1 : ⸗ 5 : 12,040 5 
Zufammen 1501 Stüf im Werthe von . y4,040 Kebır, 


Die Vernichtung geſchah durch Feuer, welches in Gemäßbeit der $$. 46 und 
48 des Rentenvanf:Gefeged vom 2, März 1850 hiermit regiftrirt wird. 


V g u. 
Frhr. v. Wechmar. Ruffer. 
(b. 8) Earl Ernf Georg Beyer, Notar zu Breslau. 
a. u. 8. 
Dr. Rod. Greif. Partomicz. 
wird ‚hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Bredlau, den 2, November 1858. 
Königlibe Direction der Rıntenbanf für die Provinz Schlefien. 
ad No. 18,713 R.:B. 


Ein bisber zu der Freihäuslerſtelle Hypotheken-No 79 zu Ketihdorf gehörig 
geweſenes Stück Garteniaud von 60 DRutben ift von dem Gemeinde-Verbande 
Ketſchdorf abgezweigt, und dem dortigen Gutsbezirke zugeihlagen worden, was 
ib in Gemänbeit des Abſetzes 7. $. &. des Geſeßzes vom 14. April 1856 bier: 
mit zur Öffintlihen Kenntniß bringe. 

ES hdnau, den 7. November 1858. 
Der Königlibe Landrath-Amts-Verw ſer 
v. Hoffmann. 
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Kür die O tibaften Alt: und Neu-Bockwitz mit Beiferig, Alt: und Neu:Gabel, Wetannt, 
Kaltenbriednig mit Bıiferig, Metſolau mit Siebenhufen, Muikau und Sudau *e@ung. 
wirden im Zahre »85%9 folgende Gerichtstage im Gerichtokretſcham zu Alt:Bodwig 
abgehalten werden: 


din 31. Sunuar, den 18. Zuli, 
: 11. April, : 12. September, 
: 6 uni, =  T. November. 


Eprottau, den 10. November 1858. 
Königliched Kreid:Gericht. 


Für dus Jahr 1859 find folgende Gerichtötage angeſetzt worden: Bekannt. 

I. im Gerictefretiham in Rorhmuffer: N 

den 17. und 18 Zanuar, den 11, und 12. Zuli, 

der I4. und 15. März, den 9. und-20. September, 

den 9. und 10. Mai, den 7. und 8. November, 
11. im Goerichtefretiham zu Rauſcha: 

den 19 bis 21. Imuar, den 13 bis 15, Zuli, 

den 16, bis IS, März, dın 21. Bid 23. September, 

den II. bis 13. Mai, dın 8 bis Kl. November, 


Görlig, den 15. November 1858. 
Königliches Kreid: Gericht. 


In den: Gefhäftsjahre 1858,9 werben zu Naumburg a /Bober Gerichtötage Betanntı 
abgehulten werden: —— 
am 14., 15. und 16 Dezember 1858, 
IS, 19. und 20. Januar l 
15., 16. und 17. Februar 
15., 6. und I7. Mürz 
12. 13. un 14 Qp:il 
‚a: und 12. Mai vr 
6., 7. und 8. Zuni 1500, 
13, und 14. Zufi 
13, 14. und 15. September 
20 Dftober 
16, und 17. November 


Das Gerichtslolel befindet fih in dem Haufe des Herrn Kaufmann Künzel 
anı Marfte. 


Sagan, den 17. November 1858, 
Koͤnigliches Kreis-Gericht. 


I I a 7 | BEE 7 Ba U zn u 1 3 
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Belannts 
madung. 


Bekannt: 
wadung. 


— 461 — 
Im Jahre 1859 werden an folgenden Tagen: 


19. und 20. Januar, 13. und 14. Juli, 

16. und 17. Maͤrz, 7. und 8. September, 
4. und 5. Mai, 18. und 19. Oktober, 
8. und 9. Juni, | 7. und 8. Dezember, 


für die Ortihaften: Groß: und Klein-Baudiß, Weißenleipe, Monchhof, Zenkau, 
Campern, Pofelwig, Koiöfau, Zobel, Romnig, Gränowig, Würchwitz, Groß- und 
Klein-⸗Wandriß, Auſche, Kicin-Fanowip, Mertſchütz und Schützendorf Gerichts— 
tage in dem Gerichtskretſcham zu Campern durch ein Mitglied des hiefigen 
Gerichts abgehalten werden. 

An dem Depofitorio ded unterzeichneten Gerichts fungiren 


ald Depofitarien: 
der Kreis-Gerichts-Rath Hoffmann ald erfter Kurator, 
der Kreis-Gerichts-Sectetair, Kanzleirath Gringmuth, ald zweiter Kurator, 
der Kreis-Gerichts-Secretair Höppner ald Rendant; 


und ald Affervatoren: 
der Kreißdgerichtö:Seerctair, Rendant Höppner, 
und der Kaſſen-Aſſiſtent Kette. 
Leynig, den 18. November 1858. 
Dad Königliche Kreid: Gericht. 


Es wird hierdurch bifannt gemacht, daß im Laufe ded Jahres 1859 folgende 
auödwärtige Gerihtötage im Bunslauer Kreife abgehalten werden: 


1) im böhmifhen Haufe zu Günthersdorf für die Ottſchaften —— 
Waldau und Heidegerddorf: 


am 14. und 15. Januar, am 14., 15. und 16. Juli, 

am I. und 12 Februar, am 8. 9. und 10 Sıptember, 
am 11. uno 12. März, am 7. und 8. Dftober, 

am 15. und 16. April, am 11. und 12. November, 
am 13. und 14 Mai, am 9. und 10. Dezember, — 


anı 17. und IS, Zuni, 
2) im Rehnertſchen Gafthofe zu Klitſchdorf für die Ortihaften Klitihdorf, Borgs: 
borf, Lorenzdorf, Shöndorf, Prinzdorf, Thommendorf, Wehrau, Tiefenfurth, 
Mühlbod, Heiligenfee und Schnellenfurth: 


am 28 und 29. Sunuar, am 15. und 16 Zuli, 
am 17., 18. und ı9. März, cam 15.,16.u. 17. September, 
am 29. und »O. April, am 4. und 5. November, 


am 9., 10. und 11, Zuni, am 15., 16. u. 17. Dezember, — 
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3) im Amthaufe zu Greulih für die Drtfhaften Greulich, Rüdenwaldau, 
Hinterheide, Modlau, Gremddorf, Neubammer und Aslau: 


am 7. und 8. Januar, am NS, und 9. Juli, 

am 18 und 19. Februar, an 2. und 3. Sepiember, 
am N. und 9 April, am 21. und 22. Dctobr, 
am 20, und 21 Mai, am 2. und 3. Dezember, 


Bunzlau, den 20. November 1858. 
Königlihed Kreis-Gericht. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Bchörden. 
Bon der KRönigliben Regierung in Yirgnig wu de beſtätigt: 

die erfolgte Wahl des Poſthaliers Lorenz und des Nadlermeiſters Bär in Hoyerd: 
werda zu Rathpmännern dortiger Stadt, 

die andermweit erfolgten Wahlın des Böttchermeiſters Mühle und ded Karfmanns 
Pohlad in Pricbus zu Rathinännern daſelbſt; 

die Vokationen: 

für den Eatholifhen Lehrer und Drganiften. Franz Bernard in S itendorf bei 
Skhönau, 

für den biöherigen Hülidlchrer E. R. Pfuhl zum Lehrer der evang. Töchter: 
ſchule in Zauer, 

für den bisherigen Lehrer der 2. Klaffe der cvang Glementarfhule in Zauer 
W. ©. E. Igler zum Lehrer der eriten Klaffe dieſer Anſtait, 

für den biöherigen Lehrer der 3. Kiaffe dieſer Schule W. 3. Heidingsfeld zum 
Lehrer der 2. Rlafle, 

für den bishirigen Lehrer der 4. Klaffe derfilben Anſtalt U. W. Kleinert zum 
Lehrer der 3. Klaſſe, 

für den bisherigen Hilſslehrer C. H. Kußner zum Lehrer der 4. Klaffe der ge: 
dachten Schule, 

u. für den bisherigen Hılföl hrer & U. Scheuermann zum Lehrer der neu errichteten 

Knaben-Elementar-Schulkaſſe in Zaurr. 


Dem Sandideten des evangelifhen Predigtamts Benno Hüttig in Görlig ift 
die Erlaubniß zur Fortführung des dorntig.n früher Lehfeldſchen Privat-Inſtituts 
für Knaben eitheilt worden. 





Es wurde berufen: 
der bisherige Predigtamts-Kandidat Guſtav Julius Ritſcher aus Oßlingen 
zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde in Merzdorf, Kreis Hoyerswerda. 


Patentirun.en. 


Grlofchenes 
Datent. 
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Bermifchte Nachrichten und Anffäte. 


Dem Malbinenfabrikbefißer Zſchille und dem Webermeifter KRoblafe zu Großen: 
bain ift unter dem 19. November 1.58 ein Patent 
auf eine Wechſellade für Webeſtühle in der dur Zeichnung und Beſchrei— 
bung nadgewiefenen Verbindung und ohne Jemand in der Benußung be— 
fannter Theile zu beicpränfen, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für ten Umfang des preußis 
ſchen Staatd ertheilt_ worden. 


Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwiß in Berlin ift unter dem 22. November 
1858 ein Einführungs:Patent 
auf eine Boripinnmafebine für Wolle und andere langfaferige Stoffe in 
der durch Zeihnung und Beſchreibung nacgemwirfenen Zujammerfigung 
und ohne Jemand in der Benugung bifannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi— 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Ober: Mafhinenmeifter Bevor Leonhard! zu Aachen ift unter dem 22. 
November 1858 ein Patent 
auf eine felbftthätige Signal-Vorrichtung für Eifenbahnen, in ber durch 
Zeihnung und Beihreibung nachgewieſenen Zulammenfrgung und obne 
Jemand in Anwendung bekannter Thrile derielben zu beſchraͤnken, 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußis 
[den Staatd ertheilt worden. 


Das dem Bergwerks⸗Ingenieur Althaus zu Coln unter dem 16. Auguſt 1857 
ertheilte Patent 
auf einen Dfen zur Bereitung von Glauberfalz 


ift erloſchen. 
(Hierzu ein Öffentliher Anzeiger No. 48.) 


Redigirt im Bürcau der Königlichen Regierung zu Liegnip. 


Gedrudt in der Pfingſten'ſchen Buchdruckerei zu Lieanip. 
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Amts Blatt 


Königlichen Regie rung zw Liegnitz. 





A 49. 


—⸗ — — — — 


Biegnie, ‚ den. 4. — 1858, 





Berordunngen höherer Staatsbehörden. 


Bekanntmachung. 


Des Regenten, Prinzen: von Preußen, Königliche Hoheit haben mittelſt Aller: 
höchſten Erlaſſes vom 24. d. Mts zu genchmigen geruht, daß der Landtag für 
bie Provinz Schleſien, die Grafſchaft Glatz und das Marfgrafentbum Dber:faufig 


Sonntag den 12. Dezember diefed Jahres 
einberufen werde, 

Die Eröffnung des Pandtage& wird nah vorangegangenem Gotteddienſte in 
den noch zu beftimmenden evangelifchen und Fatholifhen Kirchen, im Ständehaufe 
hierſelbſt an gedachten Tage um 12 Uhr Mittagd erfolgen. 

Bredlau, den 28. November 18,8. 
Der un. Wirklihe Geheime Rath und Dber:Präfident der Provinz Schleflen: 
von Scleinipß. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. „® 


In Gemäßheit der Verfügung des Königlihen Minifterii der geiftlichen:, . 
Unterrichts- und Mebdizinal: Angelegenheiten vom 13, hujus foß der Miederbe: woggnt die 
fegung der Kreiß:Chirurgenftelle im Kreife Lüben vorgegangen werden. Mit diefer en Kreise 
Stelle ift ein Iahrgehbalt von 100 Rthlr. und die Verpflichtung verknüpft, daß Ghirurgenftele 
ber Inhaber derfelben feinen Wohnſitz in Kaltwaſſer zu nehmen hat. Diejenigen ara. 
Perfonen, welde zur Verwaltung jener Stelle qualifiziert find und bei Befegung 


— 


Befonnts 
makhung. 
4465 
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derſelben berüdfihtigt zu werden wünſchen, haben fih bis zum 1. Sanuar a. fut. 
unter Einreihung ihrer Dualififationse und Führungs-Dokumente bei und zu 
milden, und zu ibrer dicöfällıgen Eingabe den vorfcriftsmäßigen Stempel von 
fünf Sar zu verwenden. 
Lirgnig, den 25. November 1858, 
. Königlihe Regirung. Abtheilung ded Innern. 
von Wegnern. | 


Verordnungen des Königlichen Confiltoriumd für die Provinz Schlefien. 
Der Herr Minifter. der griſtlichen- Unterrichtd: und Medyzinal:Angelegenheiten 
bat im Einverſtändniſſe mit dem Evangeliſchen Ober-Kirchentathe mittelft Reſeripts 
vom 3 Novemb:r d 6. nenchmigt, daß die neu errichtete Parodie Streckenbach, 
im Rreife Bolkenhain, der Diberſe Sa dnau einverleibt werde. 
Breslau, den 9. November 1858. 


Königliched Confiftorium für die Provinz Schleſien. 


Belanntmacnngen anderer ‘Behörden, 


Aufkündigung 
von ausgelooſten Rentenbriefen der Provinz Shleſien. 


Brei der heute in SGemäßhrit der Beſtimmungen 88. 41 u. folg. des Renten: 
bank-Geſetzes vom 2. März 1850 im Brifein der Abgeordneten der Provinzial: 
Vertretung und eines Notars flattgehabten Werloofung ter nah Maaßgabe des 
Zılygungspians zum 1. Ap:il 18,9 einzulöſenden Rentenbriefe der Provinz Sclefien, 
find nadftcheude Nummern im Werthe von 58,855 Athir, gezogen worden und 
war: 
71 Stüd Lit. A. a 1000 Rthlr. 

No. 172. 238. 325. 639, 695. 882. 1,616. 2057. 3,:60 3,366. 3928. 4,077. 4,180. 
4,359 5,026. 6,235 6,270 6,:38. 6,50 634. 7,145. 7719 8,850 4.396. 9635. 
100 9 10,260 10,155 10599 ‚0,816 10,835. 10,976. 10,997. 11.270. 1,574. 
11,617. 12,026. 12,404. 12,910 12,999. 13,191, 13,414. 13422. 13,448. 13,185, 
14,465. 14,483. 4,492. 14538, 14,604. 15,204. 15,350. 15,359. 15,6.9 15,960. 
15,986. 17,08. 17,115. 17,197. 17,337 17,402. 17,771. 18,629, 18,699, 19,175. 
19,785. 20,375. 20,542, 20,750. 20,900. 20,914. 

20 Stüd Lit. B. à 500 Rthlr. 


Ro. 432. 1,626. 2,152. 2,370. 2,595. 3,0%. 3,165. 3,256. 3,605. 3,731. 4,002. 4,287. 
4,760, 4,798. 4,827. 4,996. 5,034. 5,161. 5,249. 5,289, 
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\ 
6? Erüd Lit C. à 100 Rthlr. 

No. 49 R5 308 1,140 1,206 *,70%. 1,732. 2391. 2,#10. 3,370 3,552. 3,595. 3,958, 
4,347. 4,372 1,002. 5129. 5,286 7005 7.1492. 7,734 7764. 8,021, 8069. 8,132, 
8,324. 8376 8,651. 917%. 9391. 9,482 9,792 10.233. 10703 10,21. 10,998, 
17 0%4 11441. 13,557 11,869 11,894 12,635. 12,831. 13,13. 13.322, 13,499. 
1372, 14,059, 14.215, 14,596. '4,60 14672. 14808. 14,915. 15,147. 15,486, 
15,501. 15,796 16.054. 16.348. 16,494, 16,635 

47 Stüd 1.ıt. D. a 25 Rthlr. ; 

No. 105 143 653 150 1635. 1,810 2034 2,593 2773 3,064. 3380 3,194. 3,698. 
3-81, 415 4200 4205 45658 4691 5,12. 6,113 6,286, 6,794. 7.107. 7,255. 
7335. 7,477. 7622. 8,279. 8.809 8823. 8,94', 9,880 9919 10,653 0,693, 
10,771. 10,504 10,830. 11,154 11,818. 12,296. 12,333. 13,000. 13,260. 13,430. 
13,441. 

48 Stüd Lit. E. A 10 Rthlr. 

No. 46 235 4'2. 615. 1,316 1,196. 1,614 1,622 2,004 2,276. 2,623. 2,888. 4,444, 
4,55'. 4,739. 56'9. 6,60?. 6,920 7601. 7823. 8,875. 91,54. 10,449. 10,491, 
10.637. 1',026 11,134. 11,537, 11,568 11,910 12,750. 12,857. 12,862. 13,498. 
14,645. 14,670- 15,330. 16,033, 16,144. 16,730. 16,821. 17,358. 17,657. 1,7914. 
17,9%4. 18,154. 18,415. 18 461. 

Indem wir die vorflchend bezeichneten NRentenbriefe zum 1. April 1859 bhier- 
mit kündigen, werben die Inhaber derfelben aufgefordert, den Nennwerth gegen 
Zurüdlicferung der Rentenbriefe ncbft den dazu ‚gehörigen Zins:Coupond Serie Il. 
No. 2 bis 16, fo wie gegen Quittung 

in term, den 1. April 18559 und die folgenden Tage mit Ausfchluß der - 
Sonn: und Fefltage, bei unferer Kaffe — Sandſtraße No. 10 hierſelbſt — 
in den Bormittagöftunden von 9 bid 1 Uhr, 

baar in Empfang zu nehmen. 

‚Bei der Präfentation mehrerer Rentenbriefe zugleih, find ſolche nah den 
verfcbiedenen Apoints und nah der Nummerfolge geordnet, mit einem befondern 
Verzeichniß vorzulegen. 

Auch if es bid auf Weitered geftattet, die gefündigten Nentenbriefe unferer 
Kafle, mit der Poft, aber franfırt und unter Beifügung einer gehörigen Quittung 
auf befonderm Blatte über den Empfang der Baluta, einzufenden und die Ueber: 
fendung der letztern auf gleihem Wege, natürlid auf Gefahr und Koften ded 
Empfüngerd zu brantrag'n. — 

Vom 1. April 859 ab findet eine weitere Verzinſung ber hiermit ge: 
fündigten Rentenbriefe nicht flatt und der Werth der etwa nicht mit eingelieferten 
Coupons Serie I, No. 2 bis 16 wird bei der Auszahlung vom Nennwerthe 
der Rentenbiicfe im Abzug gebracht, 
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Die audgelooften Rentenbriefe verjähren nah &. 44 ded Rentenbank-Geſetzeb 
binnen. Zehn Jahren. 
Bredlau, den 20, November 1858. 
Königliche Direction der Rentenbank für die Provinz Schleſten. 


ad No. 18,426 RB ı 


Bekannt: Es wild hierdurch zur Öffentlichen: Kenntniß gebracht, daß bei dem unter: 
weaues· geichneten Gericht am Donnerflag jeder Woche Vormittag Depofitaltag. gehalten 
“wird und daß die zur Annahme in dad Depofitorium- beftimmten Gelder, geldwertthen 
Papiere und Pretiofen vorher gehörig offirirt werden. müjlen. 
‚Hoyerdwirda, den 18. November 1858. 
Königliche Kreis-Gerichts-Oeputation. 


ne Zum Gefbäftsbezirte der Gerihtötand:Commiffion zu Kupferberg gehdren die 
" „Stadt Kupferberg und die Dorfihaften Drefhburg und Ketſchdorf. 


Im Geſchaͤftojahre 1859 ſollen die Gerichtätage 


:am 18, Sanuar, am 8, Zuli, 
am I8 März, am 16. September 
am 13. Mai, und am 11, November 


I imıbem Hauſe / der verehel. Kaffetiet Ruhm No. 95 in Kupferberg abgehalten 
werben. Schönau, den 23. November 1858. 


Königliche Kreid:Gerichtd:Deputation. 


Belannt, Für die Stadt Wittihenau und die Ortſchaften Keula, Dörgenhaufen, Neu: 
modern. dorf, Dubring, Hoble, Kotten, Saalau und Solfhwiß werden im Kaufe des 
Sahres 1859 die Gerihtötage von hier aud am 


19. Ianuar, 6. Zuli, 

16, Februar, 3. Auguft, 
16. März, 14: Ecptember, 
13. April, 12. Dctober, 
11. Mai, 9, November 
8. Suni, 7. Degember 


im Haufe No." 254: in Witrihenau abgehalten werden. 
Odyerowerda, den 25. November 1858 * 


Königliche Kreisgerichtö:Deputation. 
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Es wird hierdurch zur!dffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nähfleSipung  Zadum. 
bed Schwurgerichtshofeb 
am 6. Dezember 1858, Vorm. 9 Uhr, 


beginnt und in dem hieſigen Rathhaus⸗Saale unter dem Vorſitze des Appellations⸗ 
Gerichts-Rathes Ockrichs zu Glogau abgehalten werden wird. 
Der Zutritt zu den Verhandlungen iſt, ſowrit ed ‚die vorhandene Raͤumlich⸗ 
keit geſtattet, alen erwachſenen, im Vollgenuß der bürgerlichen Ehre befindlichen 
Perſonen gegen Karten geſtattet, welhe im Polizei-Büreau hierſelbſt zu erhalten 
‚find. Liegnitz, am 27. November 1 58. 
Königliched Kreide, und. Schwurgericht. 


Ed wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei dem. Königlichen Kreid: —— 
Gericht zu Guhrau im Geihäftsjobre 1858 9 die Depoſitaltermine allwöchentlich 
Dienftagd von 9 Uhr an, abarbalten werden, und daß als Depofitalbeamte fungiren 

der Kretörichter Schulz als 1. Gurator, 
der Ranzlei-Director Schmidt al& Il ‚Eurator, 
der Kreiögeriht®=Salarienkaflen: u, Dipoftal:Rendant Marr ald Rendant. 


Guhrau, den 4, Dezember : 1858. 
Koͤnigliches Kreid:Grricht. 


"Berfona: Chronik" öffentlicher ' Behörden. 


Die Geſchaͤfte der Poligeis Anwaltſchaft bei der Königlichen Kreiögerichtö- Praes. 1060. 
Kommiſſton zu Boltenhaim find; vom 1. Sanuar 1859 abıdem Polizri: Verwalter 
Dr. Teichmann dafelbft commifjariih übertragen worden. 
Liegnig, den 29. November 1858, 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf von Zedlitz-Trützſchler. 


"Der Drtörichter Gottfried Bartſch in Alt-Weisbach und der Scholtifeibefißer 1. r.» 7207. 
Julius Keylich in Voigtsdorf find zu Kreid:Turatoren des Landeshuter Kreifes, 
und ald ſolche gerichtlich ‚wercidet und von und ‚anerkannt worden. 
Liegnitz, am 29° November 1858, . 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
v. Wegnern. 
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Bon der Rönialiben Regierung zu Liegnitz würde beftätigt: 
die Vofation 
für den Lehrer E. R. T. Scholz an der evangel. Schule in Neudorf, Kreis 
Hirſchberg. 
für den Lehrer E. Rothenburg an der evangel. Stadtſchule in Sprottau, 
für den Lehrer J. F G Adolph an der evangeliſchen Freiſchule in Jauer, 
für ven Lehrer J. ©, u an der evangetifchen Grantiyuke in Hirſchberg, 


— 


Es wurde irn: 
d.r bisherige Subdiakonus Werkntkin zum Diafonud an. ber Gnabenfirde 
zum Kreuze Chrifti in Hi ſchberg, 
ber biöh rige Paſtor secnnd Zürn in Mefferdvorf zum Paftor prim. an ber 
evangelifhen Stadtpfarrkirche in üben, 


DPerfonal:Beränderungen 
im Bezirf ded Königliben Appelationd:Gerihtd zu Glogau 
im Monat November 1858. 


Befdrdert: Der Gerichts: Affeffor Halke zum Kreidrichter bei dem Kreiögericht 

zu Gubrau. 

Der Gerichts-Aſſeſſor Schmieder zum Kreidrichter bei dem Kreidgericht zu 
Grünberg. 

Der Apprlationdgerichtö-Referendariuß Franzky zu Glogau zum Gerichtb⸗ 
Aſſeſſor. 

Der Hül sunterbeamte Pfuhl zu Liegnitz definitiv zum Boten und Erefutor. 

Der Bahnmwärter Wünfh zu Hansdorf zum Hälfdunterbeamten beim Kreid: 
geriht zu Liegnitz. 


Berfegt: Der Kreiörichter Ritter zu Senftenberg an bad Krelögeriht zu 
Lödmwenberg. 
Der Gerichts-Aſſeſſor Hoffmann: Scholg aus dem Departement ded Königl. 
Kammergeribts zu Berlin an dad Kreisgericht zu Liegnitz 
Der Bürrau- Diätar Teihmann zu Lauban an die Gerchts-Kommiſſton 
zu Mefferödorf. » 
Der Bürrau:Diätar Höppner zu Läͤhn an dad Kreiögeriht zu Yauban. 


Audgefhieden: Der Apprliationdaericts:Referendarius Graf zu Limburg: Stirum 
zu Görlig Behufs des Uxbertrittd in das Departement des KRönigl. 
Kammergerichtd. 
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Der Auskultator v Schöncrmarf zu Rothenburg Behufs des Uebertritth 
in eine andere Yaurbahn. ‚ 


Penfionirt: Der Kreiögerichtd-Schret ir Dittrih zu Gorliß unter Verleihung 
des Charakters als Kanzlei-Rath. 


Geſtorben: Der Salarien-Kaſſen-Kontrolleur und Sportel:Revifor Pilz zu 
Lowenberg 
Der Bote und Exekutor Büttner zu Gödrlig. 


— — — — \ 


Der bisherige Stationd:Affiftent Neubauer zu Kohlfurt if zum Königlichen girenbohn: 
Eiſenbahn-Stations-Vorſteher I. Klaſſe bei der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn Pienkpafonat. 
ernannt worden. ‘ h 


! 


— 


Verwiſchte Nacrichten und Aufjäge. 


Die mittelft Conceſſion vom 5. März 1854 in den bdieffeitigen Staaten zum Griofsene 
Betriebe und zur Bermittelung der- mit Auswanderern abzufchließenden Werträge Soncr'ionen 
ermädtigten Kaufl ute und Sch fjsrheder „C, Rübfe umd Wöllner” zu Hamburg #17 Bersit 
haben der ibnen durch die erwähnte Conceſſion verlichenen Befugniß entiagt, in Bertröaen mit 
Folge deffen aub nah $ 9 des Geſetzes vom 7. Mut 1853 Die Conceſſionen rer 
ihrer Agenten erlofhen find, was hiermit zur dffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Liegnig, den 22. November 1858. 


Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Privat: Artuar Klofe in Schönau ift zur Verwaltung einer Agentur für — 
die Geſchäfte der Cölniſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „Colonia““, nachdem _Gonceifion. 
der bisherige Agent, Zummermeiſter Schubert daſelbſt, dieſe Agentur niedergelegt !.P- * 11578. 
bat, die Conceſſion ertheilt worden. 

Liegnig, den 27. November 1858. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Der DOrtörihter Julius Neumann in Meuſelwitz, Gorliger Kreiſes, hat die waentur⸗ 
Agentur für die Gefwärte der Schleſiſchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt. ir 
Liegnig, den 24. November 1853. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Patentirung Dem Kaufmann 3 H. F. Prillwitz in Berlin ift unter dem. 22. November 
1358 «in Einführungs:Patent 


auf einen. mehanifhen, zum Eintragen: mehrerer Farben beftimmten. Webe: 
fluhl in der durch Zeichnung und Beichreibung nahgewiefenen Verbindung 
und obne Scmand in der Benugung bekannter Theile zu befchränfen, 


auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi: 
[hen Staatd ertheilt worden. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 49.) 


Redigirt im Bürean der Koͤniglichen Regierung zu Liegnih 
Gedruckt in der Pfingfen'ihen Buchdruckerei zu Liegniß. 





Amts Blatt 


Königlichen. enun zu Licanit. 
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Biegnig ‚ den 11. — 1838, 


VERMAG NIE TEST FIT TRINKE TEL TETE PNRRTTERE LE — voar 


» 





— der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Polizei:Verordnung. 
Auf Grund des $. 11 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. "eo. 100. 
März 1850 bringt die unterzeichnete Königliche Regierung mit Bezug auf die Yirafend bie 
Amtsblatt: Verordnung vom 4. Juli 1855 (Amtöblatt pro 1855 pag. 297) bes von Eiep- 


treffend den Verkehr mit Schießpulver bierdurdy zur Öffentlihen Kenntniß, daß bei, „Pilsen. 


Pulverfendungen über 9 Gentner die Anzeige von der zu erwartenden Sendung — 
nicht 24 Stunden, wie bisher verordnet war, ſondern drei Tage vor dem Ein— 
treffen der Sendung an der Kreisgrenze an die betreffenden Landräthe zu machen iſt. 
Liegnitz, den 3. Dezember 1858. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
v. Wegnern. 
— — Ro. 101. 


Die Beſtim⸗ 
Es iſt bei uns zur he gebradt worden, ba ı bei Abjendung von Gorris mungen ber 


genden in die Gorreftiond-Anftalt zu Schweidnig nicht immer die Beftimmungen Zammanett- 
ber Trandport:Borfchriften beachtet worden. Namentlih find mehrfach Ueberver: vom.16. Sen, 


dienſtgelder, ohne biefelben in den Begleitſchreiben oder Tranöportzetteln zu beflas un. 


werd be zũg⸗ 
riren, den Transporteuren, zuweilen auch ſogar den Transportaten ſelbſt belaſſen id der Ab 


worden, was zur Folge gehabt hat, daß Tranöporteure und Trandportaten im —2*— 


ẽ 
trunkenen Zuſtande in der Correktions-Anſtalt angekommen find. Ferner iſt die indie ei 
Revifion der Trandportaten vor dem Abgange des Trandports nicht immer forg: —— 
fältig. erfolgt, da bei denſelben nach ihrer Ankunft im Correktionshauſe nicht ſelten sur genaueften 
Mefier, Geld und andere verbotene Gegenflände vorgefunden worden find. Auch „fee. 
‚arı, 
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ift es nicht felten unterlaffen worden, mit dem Tronsport der Correftiond:Haud- 
Direktion die erforderlihen Schriftftüde einzureichen, deren fpätere Einholung dann 
weitläuftige Gorrefpondenzen verurfaht hat. Endlich hat auch die Arztlihe Unter: 
fuhung der Transportaten vor ihrer Abfendung öfter nicht mit der erforderlichen 
Gründlichkeit ftattgefunden, da Transportaten als geſund bezeichnet, welche bei 
ihrer Unterſuchung durch die Aerzte der Correktions-Anſtalt Frank, ja ſogar an: 
fteefend Frank, befunden worden find. 

Diefe U.belftände veranlaffen und, die Zrandport- Behörden auf die genaue 
Befolgung der Trandport:Inftruftion vom 16. September 1816 mit dem ausdrück— 
lihen Beifügen hinzumeifen, daß wir wieder vorkommende Webertretungen derſelben 
nachdrücklich ahnden werden. 

Liegnitz, den 4. Dezember 1858. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
v. Wegnern. 


Sn m — — — — — — — 


Ne. 103 Es wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die von uns feſt— 
ee A geſetzten Martini: Marktpreife pro 1858 


preite pro 1808 1 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf. pro Scheffel Roggen, 
erguiigs 

————— für l : re Se Zr ⸗ Hafer, 
die ——*— l : 7 = 1 = z Gentner Heu, 
10 6 = 6 = 9 = = GSchod Stroh, 


ald Vergütigungsfäge für die im Kaufe ded Jahres 1859 im Bereich unfered Ber: 
waltungd:Bezirtd von den Communen an dad Militair zu verabreichende Marſch— 
fourage gelten werden. j 
Liegnip, den 6. Dezember 1858, 
Königliche Regierung.  Abtheilung des Innern. 
v. Wegnern. 

No. 109, Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß nach amtlichen 
ee en Mittheilungen die Ninderpeft im Königreihe Polen und zwar in Warſchau felbft, 
Rindern im im dortigen Kreife, und in den Kreifen Lukow und Rudzyn Gouvernementd Rublin, 

Keristeib ausgebrochen, und daher Seitend der Königlihen Regierung in Pofen auf Grund 
.P.a. 11695 des $. 2 ded Gefeped vom 27. März 1836 die Grenziperre gegen das Königreich 
Polen und zwar auf der Grenzftrede der Kreiſe Wrefhen und Pleſchen nach 
Maaßgabe ded F. 2 1. c, jedoch nur unter Beachtung der bort bei a, b. und 
e. gegebenen Vorſchriſten angeordnet worden ift. 

Licgnig, den 6. Dezember 1808, 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
v. Wegnern. 
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Belanntmacdjungen anderer Behörden, 


Yuffündigung, 
von außdgelooften Rentenbriefen der Provinz Schlefien. 


Bei der heute in Gemäßheit der Beflimmungen 88. Al u. folz. des Renten: 


banf:Gefeped vom 2. März 1850 im Belfein der Abgeordneten der Provinzial: 
Vertretung und eined Notard ftattgehabten Berloofung ter nah Maaßgabe ded 
Zilgungspland zum L April 1559 einzuldfenden Rentenbriefe der Provinz Schleſien, 
find nachftehende Nummern im Werthe von 88,855 Rthlr. gezogen worden und 
jwar: 


Ro. 


Mo. 


71 Stüd Lit, A. à 1000 Rthlr. 
172. 238, 325. 639. 695. 882. 1,616. 2.057. 3,260. 3,366. 3,928. 4,077. 4,190. 
4,359. 5,026, 6,235. 6,270. 6,138. 6,530 6,634. 7,145. 7,719. 8,85v. 9,396. 9,635. 
10059 10,260. 10,455. 10599. 10,816 10.835, 10,976. 10,997. . 11.270. 11,574. 
11,647. 12,026. 12,404. 12,910 12,999. 13,191. 13,414. 13.422, 13,448. 13,485. 
14,465. 14,483, 14,492. 14.538, 14,604. 15,204, 15,350. 15,359. 15,6:9 15,960. 
15,986. 17,040. 17,115. 17,197. 17,337. 17,402. 17,771. 18,629. 18,699. 19,175. 
19,785. 20,373. 20,542, 20,750. 20,90. 20,914. 

20 Stüf Lit. B. a 500 Rthlr. | 
432. 1,626. 2,152. 2,370. 2,595. 3,0%. 3,165. 3,256. 3,605. 3,731. 4,002, 4,87. 
4,760, 4,298. 4,827. 4,996. 5,054. 5,161. 5,219. 5,289. 


62 Stüd Lit. C. & 100 Rthlr. 





No. 49, 85. 308 1,140. 1,206. 1,703. 1,752. 2,391. 2,640. 3,370. 3,552. 3,595. 3,953. 


4,347. 4,372. 4,902. 5,129. 5,286. 7,005. 7,492. 7,734 7764. 8,021. 8.069. 8,132. 


- 834. 8,376. 8,551. 9,176. 9.391, 9,482. 9,792. 10,233. 10,703. 10,721. 10,998, 





11,094. 11,441. 11,557. 11,869. 11,894. 12,635. 12,834. 13,183. 13,322, 13,499. 
13,742, 14,069, 14.215, 14,596. 14,660. 14.672, 14,808. 14,915. 15,147.. 15,485, 
15,501. 15,796. 16,054. 16,348. 16,499. 16,635. 


47 Stüd Lit D. a 35 Rthlr. 


. 103. 143 688. 1,580. 1.635, 1,810. 2,034. 2,598. 2,773. 3,064. 3,380. 3,494. 3,698, 


3,8581, 4,115. 4,200. 4,205. 4,558. 4,691. 5,112. 6,113 6,286. 6,794. 7,007. 7,258. 
7,335. 7,477, 7,622. 8,279. 8,809. 8,823. 8,941, 9,850. 9,919. 10,653. 10,693. 
10,771. 10,804. 10,830. 11,154. 11,818. 12,296. 12,333. 13,000, 13,260. 13,430. 


13,441. 
48 Stüd Lit, E, A 10 Rthlr. 


. 46, 255. 412, 615. 1,316. 1,496. 1,614. 1,622. 2,004 2,276. 2,623. 2,888, 4,444. 


4,551. 4,739, 5,619, 6,607, 6,920, 7,601. 7,828. 8,875. 91,54, 10,449. ° 10,491, 
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No. 10,637, 11,026. 11,13%. 11,537, 11,568. 11,910. 12,750. 12,857. 12,862. 13,498. 
14,645. 14,670- 15,330. 16,038. 16,144. 16,730. 16,821. 17,358. 17,657. 1,7914. 
17,994. 18,154. 18,415. 18 461. 

Indem wir die vorftehend bezeichneten Nentenbriefe zum 1. April 1859 bier: 
mit fündigen, werden die Inhaber berfelben aufgefordert, den Nennwerth gegen 
Zurüdlieferung der NRentenbriefe nebſt den dazu gehörigen Zins: Coupons Serie I. 
No. 2 bis 16, jo wie gegen Quittung 

in term, den 1. April 1859 und die folgenden Tage mit Ausſchluß der 
Sonn- und Feſttage, bei unſerer Kaſſe — Sandſtraße No. 10 hierſelbſt — 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, 

baar in Empfang zu nehmen. 

Bei der Präfentation mehrerer Rentenbriefe zugleich, find foldhe nach den 
verjchiedenen Apointd und nah der Nummerfolge geordnet, mit einem befondern 
Berzeichniß vorzulegen. 

Auch ift es bis auf Weiteres gejtattet, die gefündigten Rentenbriefe unferer 
Kaffe, mit der Poſt, aber franfirt und unter Beifügung einer gehörigen Quittung 
auf befonderm Blatte über den Empfang der Valuta, einzufenden und die Ueber: 
fendung der legtern auf gleihem Wege, natürlih auf Gefahr und Koſten des 
Empfängerd zu beantragen. 

Bom 1. April 1839 ab findet eine weitere Verzinfung ber hiermit ge: 
fündigten Rentenbriefe nicht ftatt und der Werth der etwa nit mit eingelieferten 
Coupond Serie I. No. 2 bis 16 wird bei der Auszahlung vom Nennwerthe 
der Rentenbriefe in Abzug gebracht. 

Die auögelooften Rentenbriefe verjähren nah 8. 44 des Rentenbank-Geſetzes 
binnen Zehn Jahren. 

Breslau, den 20, November 1858. 
Königlihe Dircction der Rentenbank für die Provinz Schlefien. 


ad Nov. 18,426 R.:B. 


0 nun mn — — — — — 


Bekanntmachung. 


Nachdem durch Erlaß Seiner Excellenz des Herrn Miniſters für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Ürbeiten vom 11. d. Mid. die bisher dem Königlichen 
Bergamte zu Waldenburg zufländige Verwaltung des Bergregald in den Streifen 
Neuftadt, Falkenberg, Reife und Grottfau dem Königlichen Bergamte zu Tarnowig 
übertragen worden ift, umfaßt nunmehr der Bezirk des Königlihen Bergamtes 
zu Waldenburg die nachſtehend verzeichneten landräthlichen Kreife und Bergge 
ſchwornen-Reviere: 

(Kar. bedeutet Steinkohlengrube; Brgr. — Braunkohlengrube; Erzgr. — Erzgrube; 
die gejperrt gedrudten Namen zeigen an, daß die Gruben mit Arbeitern.ibelegt find). 
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1. Neichenfteiner Hevier. 


CHEN Weiß inNeuro 

Kreid Mü — e Ortſchaften, darunter: — — Vitriolgr,), DIL 
bersdorf (Adam Brgr.), Sacrau (Glückauf Graphitgr. 

Kreis B a En Srticatten, darımter: Schönau (Friedrid) Glpem Brgr.), Schwanowitz 
(Eeopold 

Kreis Ohlau. Alle — 

Kreis Strehlen. er 

Kreis Nimptid. * darunter: Poppelwitz (Franziska Brgr.), Wilſchowitz (Helene ge 

Kreid Frankenſtein. Deögl., darıinter: Reichenſtein eicher Troft und Emanuel ⸗ 
ſtolln Erzgr.), Zadel (Glüdauf Brgr.), Lamperddorf (von Thielau Erzgr.). 


‚ Neuroder Revier. 


EUR TECH Weiß in Neur 

Kreid Glatz. Alle Ortidaften, darunter: Alt:Biberödorf (mitten Gluͤck —— ), 
Straußeney (confolidirte Clemens Kgr., Eleonore Kgr.), Rothwalterddorf 
(Neue Friſchauf Kar.). 

Kreid Habelſchwerdt. Deögt, darunter: Martindberg (Martindberg Erzgr.), Kleffengrund 
Friſchauf Exzor 

ME Neurode, Dedgl., darunter: Edersdorf (Alexander Erbſtolln, conſolidirte 
Friſchauf Kgr.), lege (Sobann Baptifta Kar, Seegen Gotted — Helene 
Kgri), Buchan (Liſette Kgr., Neue Liſette Kgr.), Koßlendort uk e Ruben 
Kar., Touſſaint Kgr., Caroline Kar.), Eberödorf (Glüdauf Earl Kar., Fortuna 
Kar), Wolpersdorf (Glüdauf Philipp Kgr., Glüdauf Auguft Kor., confolidirte 
Rudolph Kor, Adelheid Kgr., Sophie Kgr., Hand Erzgr., Theodor Erzgr.), 
Hauddorf (Rothe Zee Erzgr., Ferdinand Kgr., confolidirte Wenceölaud Kgr., Agnes 
Kar.), Mölke (confolidirte Jacob Kar.), Vierhöfe (Anna Kgr.). 


111. Waldenburger öftliches Mevier. 


Berggeijhworner D. Shmidt in Baldenburg. 
Kreid Reihenbaß. Alle Orte. 
Kreid Breslau. Deögl. 
Kreis Oels. Dedgl., —— Sadewitz (Sybille), Klein Zöllnig —— Brgr.). 
Kreis Namslau. Alle Orte 
Kreid Neumarkt. Deögl. 
Kreis Striegau. Deögl., darunter: Peterwig (Kulmig Brgr., Muthi Borwärtd Brgr., 
Le Beautd de Nans Brgr.), — (Anna Auguſte Brgr., Orütauf Zulius 
Brgr.), Rauöfe (Ghriftiane Sophie Brar.). 
Kreis Schweidnig. Desgl, darunter: Saarau (Glüdauf Louis Brgr., Marie Brgr.), 
Pulchfau (Georg Gottlob Bror.), Ober:Weiftrip (Beate Er, gr.,) ai Gierödorf 
St. Georg Grgr.), Seiferodorf (Felir Seegen Erzgr., Bertha Erzgr.), Breiten: 
bay (Fuchs Glüd Erzgr.), Bögendorf (Pankratiud Erzgr., Servatiud Erzgr.). 
Von dem Kreije Waldenburg die Ortibaften: Kynau, Miche sdorf, Mühlbach, Hausdorf, 
Neugeriht, Toihendorf, Heidelberg, Heinrihau, Alte und Neu:Friederödorf, Wil- 
beimöthal, Wüfte-Walterödorf, Zedlitzhaide, Dorfbach, Schleſiſch Falkenberg, Rudolphö: 
walde (Meue Glüdauf Kor), Dörnhau (St. Bernhard Kar.), Büle: Gierödorf 
(Marie Hilf Kgr.), Kaltwafler, Friedrihögrund, Blumenau, Sauernig, Erlenbuſch, 
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Bärddorf (Berg:Sergen Erzgr.), Waldchen (Friedrich Kar.) Charlottenbrunn, Lehm: 
waſſer (Carl Guftav Kgr. Earl Chriftian Kgr, Lehmwaſſer ser) Zannhaufen 
(Shriftian Gottfried Kar., Troft Kar., confolidirte Sophie Kgr.), Sophienau, 
ESteinau, Reimdwaldau, Reimobach, Donnerau, Lomnitz, Freudenberg, Büttnergrumd, 
Görberddorf, Neudorf, Göhlenau, Friedland, Radpenau, Rofenau, Schmidtsdorf, Bligen: 
a Ndr.:Wakterödorf, Lang-Walterodorf, Fellhammer (Friedrid Stollberg Kar, 

riedrih Stollberg Zubehör Kgr.), Neuhayn (Friedrike Kgr.), Althayn, Neuhaus 
(Amalie Kgr.), Neffelarund, Steingrund (Dorothea Kgr.), Kohlhau, Schenkendorf, 
Neu-Dittmannddorf, Dittmannddorf (Schwarzwaldauer Seegen Ezgr., Eintracht 
Erzgr., Himmelfahrt Erzgr., Gut Glüd Ergr., Leopold Wilhelmine Erzar.), 
Blauer Ranzen, Neu:Kraufendorf, Neubendorf (Bernhard Kar., combinirte Gnade 
Gottes Kgr., confolidirte' Gäfar St. Hubert Kgr.), Bärengrund, Dittersbach (Ge: 
neral Kgr., Emeitine Kgr, Melhior Kar), Heinrichdgrund, Ober:Waldenbur 
(Louid Kor, combinirte Friedrid Ferdinand Kar, Emanuel Kgr., Anb 
Seegen Kor., Adelheid Kgr., Ida Kgr.), Waldenburg (conf. GrafHod 9 Ker., 
Ehriltian Friedrich Kgr, Conrad Schacht Tiefbau:Erbftolln), Se = 
Firftern Kgr, conf. Seegen Gotted Kgr., Goldene "Sonne Kgr.), Hartau 
(Morgen: und Abenditern Kor, Hartatı Kar.), Seitenderf, Neu:Seitendorf, 
Alt⸗Libichau, Neu: Libihau, Sorgau, Polsnitz, Fröhlichösdorf Zeiöberg, Fürftenftein, 
Salzbrunn, Adelöbad), Neu:Salzbrunn (David Kgr., Ottilie Kgr.), Conradöthal 
(David Zubehör Kar.). 


IV, Waldenburger weitliches Nevier. 
Berggeihworner R. Schmidt in Waldenburg. 


Bon dem Waldenburger Kreife die Ortidaften: Weisſtein (Anna Kar., Frohe Anſicht 
Kar, Louife Charlotte Kor., Eduard Kgr., Emilie Kar., conj. Fuchs Kar.) 
Neu-Weisſtein, Hermödorf (Friedenshoffnung Ziefbau:Erbitolln, con!. 
Friedendhoffnung Kgr, Freundfhaft Kar., conf. Befte Kar., conf. Glüd: 
hilf Kgr, Erbreid TiefbausErbftolln, Julius Kgr., Prophet Erzgr., Studart 
Kar., conf. Neue Heinrih Kgr.), Ober-Hermöbort, Neu⸗kLaͤſſig, Alt-Laͤſſig (Carl 
Georg Victor Kgr., Gewalt Kgr., Eliſe, Kgr.), Breitenhau (Charlotte Kgr., Glüd- 
auf Charlotte Kgr.), Fellhammer (Ezechiel Kgr.,, Sirius Kgr., Chriſtoph Kgr.), 
Gottesberg (Daniel Erbſtolln Erzgr, Egmont Erzgr., Gute Hoffnung Erzgr., 
Silberblid Erzgr, Jenny Kgr., Morgenroth Erzgr., Morgenftern Erzgr., Neue Reich 
Gotted Erzgr.), Kohlhau (comb. Abendrothe Kor., Neue Reid) Gotted Erzgr.), 
Neu:Hohendorf. 

Bon dem Landedhuter Kreife die Ortichaften: Lieberödorf (Neinhold Krg.), Gablau (Emilie 
Anna Kgr., Erwünſchte Zukunft Kgr., Ernft Taugott Erzgr., con). Fridoline Erzgt, 
Gottes Seegen Erzgr.), Wittgendorf, Hartmannsdorf, Seidlitzau, Krauſendorf, 

elödorf, Landedhut (Kouiſe Kar.), Forſt (Bertha Kar., Thomas Kgr. Gotthelf Kar.), 
Garten, Schwarzwaldau (conj. Guſtav Kor., Pauline Kgr.), Rothenbach, Vogel: 
gelang, Conradöwaldau, Trautlieberödorf, Görtelödorf, Kindelödorf, KleinzHeineräderf, 

Krabbad, Leutmannddorf, Schömberg, Voigtödorf, Albendorf (Ber mannd= Hoff: 

nung Kor., Neue Gabe Gotted Kar.), Bertelsdorf, Blasdorf, Ullersdorf, Ditterd- 

bach, Liebau, Lindenau, Neuen, Grüfau, Hermödorf, Zieder, Schönwiele, Johnddorf, 

Reichhennersdorf (Friedrih Theodor Kgr.), Nieder: und Ober:Bladdorf (Emil 

ex post, Georg Kgr.), Buchwald, Tſchöpodorf (Aurora Kar.), Kunzendorf, Oppau, 
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Michelsdorf, ——ã— Pepelddorf, Hartau, Weisbach, Neu-Weisbach, Dittersbach, 
Hartenhäufer, Haſelbach, Pfaffendorf, Eventhal, Moritsfelde, Schreibendorf, Breitenhau, 
Lepperödorf, Kreppelhof, Reuffendorf. 


V. Kupferberger Nevier. 


Berggefhworner Birnbaum in Hirfhberg. 


Bon dem Kreife Landedhut: Rohnau (conjolidirte Morgenfterner Bitriolwerfe, 
Neue Morgeniterne Erzgr.). 
Kreid Bolktenhain. Alle Ortfhaften. 


Kreid Sauer. Deögl., darunter: Herrmannddorf, (Treue Freundfhaft Gragr.), Hennerd- 
dorf (Margarethe Brkgr, Schwarze Minna Bror.), Kolbnig (conjol. Mar 
Emil und Alerander Erzjgr.), Et. Georgenberg Albert Lorenz Erzgr.). 

Kreis Schönau. Dedgl., darunter Rudelſtadt (Berfuhung Erzar., Bevlie Anbli und 
Neuer Adler Ent. Friederife Juliane Erzgr., Alter Adler rer), Kupferberg 
(Alter Segen:Gotted Erzgr, Felir Er Ir conf. Reihe Zrofter Zehen 
Erzgr.), — (Dorothea —5 Sell en Erzgr.), Altenberg (Bergmannde 
trat Erzgr.), Seitendorf (Wilhelm Engr.). 


Kreid y gas Dedgl., darunter: Arnöberg (Rübezahl Flußſpathgr.), Rothen-Zechau 
Evelinend Glüd tagt. ‚ Arnold Erzgr 


3gt.). 
Kreid — Goldberg. Alle Ortſchaften Miſtrictö-Feld— — welche den 
ganzen Kreis überdeckt). 
Kreid Liegnitz. Alle Ortſchaften, darunter: Dornbuſch (Allesgut Brgr.). 
Kreid Löwenberg. Alle DOrtihaften (Diſtriets-Feld-Goldſand, melde den ganzen 
Kreis überdedt). 
Kreid a Alle Ortihaften, darunter: Wenig Radwig "(Georg Wilhelm Ker.), 
Dttendorf (confol. Dttendorf Kar.). 
Kreid Lauban. Deögl., darunter Langenöls (Flora Brgr., Heinrich Brgr., Wally Brgr.), 
Ober-Lichtenau (Eif abeth Brer., Carl Brgr.). 


Kreid Görlig. Desgl., — Radmeritz (Radmeritz), Hermödorf (Segen Gotteß). 
Kreid Rothenburg Deogl, darunter: Ober-Praudte (Praudte), Bangendlfa (Wühehn), 
Sandförftdhen een — (Gut Glüd, Friedrich Arnold), Stanes 


wiſch (Auguft), Nieder-Zibelle (Zibelle), Teicha Erdotphe⸗ Slüg), Muskau (Friedrid: 
Louiſe Vitrivolerzförderung). 


Kreid Hoperöwerda. Deögl., Darunter: Hoyerdwerda Gerereverde 


VI Glogauer Nevier. 


Berggefhworener Otto in Glogau. 


Kreid Sagan. Alle Ortihaften, darunter: Alt-Reichenau (Augufte Wilhelmine Bkgr.) 
Hannddorf (Hoffnung Brar. ), Dobritfh (Ernft Bror.), Naumburg a/B., (Heb: 
wig Bror.). 

Kreis Frepftadt. Dedgl,, darunter: Nieder-Weichau (Antonie Brgr.), Brungelmaldau 


Therefe Br ittel- Her — Theodor Brgr.), Nenkerddorf, Böfau 
—* —2 Brgr.), 38 beiwiß, Groß⸗Wierbitz. * (amd. 
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Kreid Grünberg. Alle Ortihaften, darunter: Ochel-Hermsdorf (Glüdauf Brgr. weid⸗ 
nitz (conſ. Agned Brgr.), Lüttwitz, (conſ. Carl Brgr.), —*8 — Gene Ber 
Richard Brgr.), Heinerödorf (con. Beuft Brar.) Grünberg (Agatbe Bigr, Beuft 
Zubehör Brgr., Mathilde Bror., Chriftiane Bror., Juliane Bryr.), Droihfau (Glüd: 
auf Ferdinand Dit), Schloin (confol. Friedrich Wilhelm und Elijabeth 
Brgr.), Deutſch Kefjel (Langerjehnt Glück Brgr.), Drenttau (Iobann Carl Brer.), 
Sabor (Glüdauf Friedrich Brgr.) Loos, (Glüdauf Carl Bror.). 
— zen 0 Ortichaften. 2 
reid Glogau. Deögl, darunter: Sudau (Morgenrotbh Brar.), Rei f ß⸗ 
Kauer, Weichnitz und Guſtau (conf. Ernft an g zu REN 
ht rd — 
reid Steinau. Deögl., darunter: Queiſſen (Carl Herrmann Brgr., Maria Auguſte Brar 
Bruno Brer.), Raubfen (Rudolph Brar.), Urſchkau (Kurt Brar., Wi Bros’ 
.. Boklau il — ER IE ——— 
reis Wohlau. Deögl, darunter: Siegda (Albert Brgr.), Pawelſchöwe (Eugenie 
Strieſe (Emilie Auguſte Brgr.), Werfingawe (confol. Otto er Pie er 4 


a Paul Brer.). 
Kreid Militſch-Trachenberg. Alle Orte. 
Kreid Trebnitz. Deögl. 


Kreid Wartenberg. Deögl. 
. und die Kreiſſe des Regierungs-Bezirks Pofen. 


Kreis Schildberg. Alle Ortſchaften, darunter: Olczina (Johann ) 
Kreis Adelnau. esgl. * —— — 
Kreid Krotoczyn. Desgl. 
Kreid Pleſchen. Deögl. 
Kreid Schroda. Deögl. 
Kreid Schrimm. Deögl. 
Kreid Wrefhen. Deögl. 
Kreid Pofen. Deögl. 
Kreid Bud. Deögl. 
Kreid Koften. vr 
Kreid Frauftadt. Deögl. 
Kreid Kröben. Deögl. 
Kreis Bomft. Desgl., darunter Belegin (Belesin Eilengr. Bein, Eifengr.). 
a hi Ir Del —— en. (Gut Glüd Bra). 
reid Birnbaum. Deögl., darunter: Slonovo (von der Heydt Brar.), Marian 
— — — —* — (Dart Ci. „Di ctö} — anowo (comb. 
reid Samter. Dedgl., darunter: (Hoffnung Eiſgr., Diftrietömut 
Polonia Br) H g Eiſg hung), Wronke 
Kreid Obornick. Dedgl., (Hoffnung Eiſgr., Diſtriets muthung). 


vi Preußiſches Revier. 
Berggeſchworener (in Vertretung) O. Schmidt in Waldenburg 


Sämmtlihe Kreife der Provinz Preußen, 


Kreis Allenftein. Alle Orte. | - 
Kreis Braundberg. Deögl. 


Kreid AR lau. 
Kreis Fiſch aufem 
Kreid Friedland. 
Kreid Gerdauen. 
Kreid Geiligenbeil. 
Kreid Heilöberg. 
Kreid Preuß: Holland. 
Kreid Königdberg. 
Kreid Labiau. 

Kreid Memel. 

Kreid Mohrungen. 
Kreis Neidenburg. 
Kreid Ortelöburg.' 
Kreis Dfterode. 
Kreid Raftenburg. 

- Kreid Röffel. 

Kreid Webhlan. 

Kreid Angerburg. 
Kreid Darfehnen. 
Kreid Goldapp. 

Kreid Gumbinnen. 
Kreid Heidefrug. 
Kreid Infterburg. 
Kreid Jobannidburg. 
Kreid Lötzen. 

Kreid Lyk. 

Kreid Niederung. 
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Alle Orte. 


Kreid Oletzko. 

Kreid Pillkallen. 
Kreid Ragnit. 

Kreid Senöburg. 
Kreid Stallupöhnen. 
Kreid Tilſit. 

Kreid Berent. 

Kreid Garthaud. 
Kreid Danzig. 

Kreis Elbing. 

Kreid Marienburg. 
Kreid Neufadt. 
Kreid Etargarbdt. 
Kreid Lodnıp. 

Kreid Deutſch-Crone. 
Kreid Eulm, 

Kreid Flotow. 

Kreid Graubden;. 
Kreis Löbau. 

Kreid Marienwerber. 
Kreid Rojenberg. 
Kreid Schlochau. 
Kreid Schwe 


I Kreid —— 


Kreid Stuhm. 
Kreid Thorn. 


Bredlau, ben 17. November 1858. 





ya 


Königlich; Preußiſches Ober-Berg-Amt. 





— 


Alle Orte. 


Die Verwaltung des Depoſitoriums des unterzeichneten Kreisgerichts iſt: 
1) dem Kreisgerichtsrath Becker als 1. Kurator, 
2) dem Kreisgerichts-Sekretair Horſtig als 2. Kurator, 
3) dem Kreisgerichts-Sekretair Gieſel ald Rendant 
übertragen, und ed können Zahlungen und Einlicferungen von Geldern, geldwerthen 
Papieren und Pretiofen in dad Depofitorium mit Sicherheit nur in Gegenwart 
diefer drei Beamten, welche auch gemeinſchaftlich die Quittungen audzuftelen haben, 


erfolgen. 


Sagan, ben 2. Dezember 1858. 


Königliched Kreid:Gericht. 


- 44 — 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. RER. 
1. P. b. 7177. Als Kreidtaratoren ded Saganer Kreifed find gewählt, gerichtlich vorſchrifts— 
mäßig vereidet und von und beftätigt worden: 
1) der Bauergutöbefiger Sohann Gottfried Jende in Schönbrunn, 
2) der Schanfnahrungäbefiger Auguft Freudenberg in Paufe, 
3) der Erb: und Gerichtöfholz Friedrih Auguſt Schaller in Groß:Selten, 
4) der Herzoglihe Gutöpäcter Wilhelm Hugo Treumann in Nieder: 
Hartmanndborf, 
5) der Gerichtsſcholz Gottlieb Reiche in Neuhaus, _ 
6) der Gerichtöfholz Friedrih Nippe in Schönaid. 
Kiegnig, den 30. November 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
v. Wegnern. 


Der Kreidboniteur Carl Herrmann Petſch in Hoyerdwerda und der Krug: 
Pd 7381. heſitzer Carl Auguft Säuberlih in Geierdwalde, Hoperdwerdaer Kreifed, find zu 
Kreid:Taratoren gewählt und als ſolche gerichtlich vercidigt und von und aner: 
fannt worden. > 
Liegniß, den 3. Dezember 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
von Wegnern. 
Bon der Königlihen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: 
die anderweit erfolgte Mahl des Schmiedemeifterd Niegifh in Neuftädtel zum 
Rathmann dafelbfi; 
die Vokation 


für den Lehrer O. L. A. Schröter an der evangelifchen Elementarfhule in Lauban. 


Ermannt wurden: 
Der Steuer-Auffeher Kraufe in Bredlau zum Zoll-Einnehmer in Kl.-Aupa, 
der Unteroffizier Franke zum Grenz: Aufjeher in Pr. Albendorf, der inv. 
Unteroffizier Tſchirner zum Grenz: Auffeher in Arnöberg, der Steuer-Ein: 
nehmer Blumenthal in Schmiedeberg zum Steuer-Einnehmer in Lähn, der 
Steuer:Einnehmer Sperra in Greiffenberg zum Steuer:Einnehmer in Schmiede: 


berg, der Steuer:-Einnehmer Irgahn in Lähn zum Steuer-Einnehmer in 
Greiffenberg. — 


Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke der Königlichen Ober-Poſt-Direktion in Liegnitz. 
Ungeftellt: der Pofterpeditiond:Gehilfe Gregor ald Pofterpediteur in Bernsdorf. 
Berfegt: 1) der Briefträger Prenzel von Greifenberg nach Liegnitz, 
2) der Briefträger Hilbig von Liegnitz nach Greifenberg. 





iin A 


Der Stationd:Vorftcher Wilde der Niederfchlefifch: Märkifhen Eifenbahn ift — 
von 1. Januar f. ab von Station Rauſcha nach Erkner verſetzt worden. 


Vermiſchte Nachrichten und Auffäte. 


Der Ober:Berg:Rath Braffert zu Bonn hat durch Herausgabe rined Werkes Aurfeunh 
unter dem Titel: 

„Berg: Ordnungen der Preuß. Lande. Sammlung der in Preußen gül: 

tigen Berg-Ordnungen, nebft Ergänzungen, Grläuterungen und Ober: 

Tribunald:Entfheidungen. Als Anbang Tit. 16. Th. I. des Allg. Preuß. 

Landrechts. Cöln 1853 F. E. Eifen’d Hof: Buch: und RKunſthandlung,“ 
einem längft empfundenen Bedürfniffe abgeholfen, indem er durch fein Unternehmen 
die in den verfhiedenen Provinzen des Staatd noch zur Anwendung kommenden 
12 Berg: Drdnungen den ihrer Bedürfenden zugänglih gemacht hat, während die 
meilten derjelben feither nur felten zu erlangen waren. 

Da dad obige Werf außer feiner vom Herausgeber zunähft ind Auge ge: 
faßten praftiihen Braudbarfeit auch in wilfenfhaftliher Beziehung von wefent: 
lichem Nupen ift, inden ed im feiner Anordnung uad in den, dem mit 
großer Sorgfalt bergeftellten Texte beigefügten Ergänzungen und Erläuterungen, 
die allmälige Ausbildung ded Deutihen Bergrechts erfennen läßt, fo empfehlen 
wir dafjelbe nicht allein den zu unferm Neflort gehörenden Bergbehörden zur Ans 
ſchaffung, fondern machen auch im Allgemeinen das BEN, auf diefed bedeu— 
tende Merk aufmerkfam. f 

Breslau, den 19. November 1858. 
Königlih Preußiſches Ober-Berg-Amt. 

Dem Kaufmann Otto Arlt in Goldberg iſt zur Verwaltung einer Agentur Agentur⸗ 
für die Gejhäfte der Berlinifhen Renten: und. Kapitald : PONRHURGN: «Bank bie Gehen. 
Conceſſion ertheilt worden. 

Liegniß, den 30. November 1858. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 








Dem Kaufmann Dito Arlt in Goldberg iſt zur Verwaltung einer Agentur 1. =. 11689. 
für die Gefchäfte der Berliniſchen Lebend-Verſicherungs-Geſellſchaft die Conceffion 
erthsilt worden. 
Liegnig, den 30. November 1858. 
Königliche EBTONG, Antyelung bed Innern. 


— — — 





Dem Kaufmann Robert Ohllendorf in danban iſt in Folge * Reſcripts '. P. a. 11600. 
Sr. Ereellenz ded Herrn Minifterd ded Innern vom 5. Dezember v. 38. zur 
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Berwaltung einer Agentur für die Gefchäfte der Verſicherungs-Geſellſchaft „hu: 

ringia“ in Erfurt, nachdem der biöherige Agent, Kaufmann Bandmann daſelbſt, 

diefe Agentur niedergelegt hat, die Gonceffion mit dem Bemerfen von und ertheilt 

worden, daß diefelbe nur eine vorläufige ift und definitive Entſcheidung hierüber 

vorbehalten mwirb. 

Legnig, den 30. November 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Verzeichniß 
der im Bezirk des Appellations-Gerichts zu Glogau im Monat November, 1858 
verpflichteten Schieddmänner. 


. 


Charakter i 
Amtsbezirk. Namen. oder Wohnort. 
Gewerbe. : 
j Kreid Tauban. 
Lauban 1. Bezirk [Müpe . [Stafermeifter Lauban. 
Kreid Liegniß. 
Waldau Willenberg Bauergutsbeſithzer Waldau. 
Amts⸗ u Stifts⸗Alt⸗ 1 
———— | Kayer dito Stift Alt⸗ Läſt 
Berndorf, Kunzen⸗ 
dor, ee Selle Wirthſchaftsbbeamter Kunzendorf. 
Fellendorf Maͤtzke Lehrer Fellendorf. 
Zacobödorf Scholz Rentmeifter Jacobbdorf. 
Groß⸗-Baudiß, Klein: 


Baudiß, Jenkau Walter 


Rittergutsbeſitzer Klein⸗Baudiß. 
Kaudewitz, Kniegnitz, | 


ne Grofler Erb: u. Gerihtöfholz] Kaudewip. 
Raifhmanndborf 

Koitz Noack Forſter Koitz. 

Kroitſch Enger Rittergutsbeſitzer Kroitſch. 


Kuchelberg, Thier⸗ — 
garten, Ndr.⸗Langen⸗ oͤnigl. Kammerherr 
waldau und Sece⸗ Nickiſch-Roſenegk |, Landfcpaftödirektor Kugelberg. 
hufen⸗ Langenwaldau 

Wangten, Ober: 

Wangten, Ober.- u. Jacob Wirthſcha ftoinſpektor Ober-Kummernid 


Nieder⸗Kummernick 
Dber.Langenwaldau Hentſche Lehrer Ob.⸗Langenwald. 


Mertſchũh, Graͤnowitz Ringelhann Gerichtöfchreiber Mertſchüß. 
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Charafter 
Amtöbezirf. Namen. - | oder Wohnort. 
Gewerbe. 
Nicolſtadt aͤubner Freibauer Nicolſtadt. 
Pahlowitz aſchke Schmiedemeiſter Pahlowitz. 
Leſchwitz, Schloß: u.)] 

Hüfner:Gemeinde Seidel Partikulier Parchwitz. 
Parchwitz 
Pohlſchildern Schroth Dberförfter Pohlſchildern. 

Duͤrſchwitz, Prinsnig Strietzel Wirthſchaftsinſpektor Prinsnig. 
— ſchdorf, Kunz Ober⸗Amtmann Roſenau. 
Royn Roſemann Lehrer Royn. 
Schimmelwitz Peidker Rittergutsbeſitzer Schimmelwiß. 
Bienowitz, Schönborn Sceibler Vorwerksbeſitzer Schönborn. 
Groß⸗Tinz Neumann Erb: u. Gerihtöfholz] Groß-Tinz. 
ee Anders Lehrer Weinberg. 
Wildſchütz König Erb⸗ u. Gerichtsſcholzſ Wildſchütz. 
Weißenleipe, Mönd:} im. ; ß u 
bof und Romnip — Wirthſchaftsinſpektor Weißenleipe. 
De Willenberg Gerichtsſcholz Koſſendau. 
Schützendorf EScholz iltergutsbeſitzer Schützendorf. 
Liegnitz 1. Bezirk Dühring Kaufmann Liegn etz. 

dito M. dito Heidrich dito dito 

dito IM. dito. Pohlehy dito dito 

dito IV, dito Puͤcher Seifenſieder dito 

dito V dito Fuß Partikulier dito 

dito VL dito WBarſchall Maler dito 

Kreis Lüben. 

* or Sucmanı | Münzserg Freigaͤrtnet Buchwald. 
Ndr.Glaͤſersdorf Linke Schmiedemeiſter Ndr.Glaͤſerbdorf 
Kniegnitz mit Klaptau Sommer Amtmann Kniegnitz 
an ſeſchierſchte Schullehrer Kreböberg 
Michelsdorf Göbel Gerichtsſcholz Michelsdorf. 
Ofſig mit MuckendorfſKauliſch Gerichtsſcholz Oſſig 


Krummlinde Bertermann Sreiftellenbefiger Krummlinde. 


Yatentirungen. Dem Mechaniker Carl Eduard Bonarbel in Berlin ift unter dem 1. Des 
zember 1858 ein Patent 
auf die durch Zeihnung und Befchreibung- nachgewieſenen Mittel zum 
Spannen und Lochen der Mufterkarten für Iacquardb:Mafhinen, ohne 
Zemand in der Verwendung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Iahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang ded preußi: 
[hen Staatd ertheilt worden. 
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Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwitz in Berlin ift unter dem 1. Dezember 
'1858 ein Einführungspatent e 
auf eine Vorrichtung an Preſſen] zur Darflellung gepreßter Bleiröhren, um 
biefe inwendig zu verzinnen, in der durch Zeichnung und Belchreibung 
nachgewieſenen, für neu und eigenthbümli erkannten Zufammenfegung 
auf fünf Sahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed Freußi- 
fhen Staatd ertheilt worden. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 50.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Gedruckt in der Pfingften’fchen Buchdruckerei zu Liegnitz 
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eiegnitz, den 18. Dezember 1858, 






Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. | 
Dad 58. Stüd der Gefepfammlung für dad Zahr 1858 enthält unter 
No. 4979. den Allerhöhften Erlaß vom 20. Septen:ber 1858, betreffend dad den 
Kreiöftänden des Kreifed Heiligenftadt verlichene Recht zur Chauffeegeld- 
Erhebung auf der chauſſeemäßig ausgebauten Straße von der Udra— 
MWahlfaufener Straße über Hohengandern biö zur hannorerſchen Örenge; 
4980. dad Privikegium wegen Ausfertigung auf den Zuhaber lautender Kreid- 
Obligationen ded Fürftenthumer Kreifed im Betrage bon 52,600 Thirn. 
Vom 25. Oktober 1858; ” 
:e 4981. den Allerhöhften Erlaß vom 1. November 1858, betreffend die Ver— 
leihung der fiöfaliihen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Gemeinde:Chauffee von Klofter Gröningen nad Nienhagen im 
Dfcherölebener Kreife; und 
e 4982. den Allerhöhften Erlaß vom 22. November 1858, betreffend die Ge: 
nehmigung ded Regulativs über die landſchaftliche Beleihung der dem 
Schleſiſchen landſchaftlichen Kreditverbande inkorporirten Güter auf das 
vierte Schötheil der Taxwerthe und über die Emiffion von Schlefifchen 
Dfandbriefen Littr. C. 


Berordunngen höherer Staatsbehörden. 


Betanntmahung, v * —* 
betreffend die Erfagleiftung für die präkludirten Kaſſenanweifungen 
von 1835 und Darlehnöfaffenfheine. 

Mit Bezug auf unfere — 7 vom 29. April und 9, September 
v. I. und in Folge des Geſeßes vom 15. April v. J. werden alle diejenigen, 
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welche Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 oder Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 
1848 nach Ablauf des auf dent. Juli 1855 feſtgeſetzten Praͤklufivtermins bei und 
oder der Kontrolle der Staatöpapiere oder den Provinzial-, Kreid: oder Lokal:Kaffen 
zum Umtaufch eingereicht haben, hiermit wiederholt aufgefordert, den Erfag für 
diefe Papiere, foweit derfelbe noch nicht erhoben ift, bei der Kontrolle der Staatd- 
papiere, Dranienftraße No. 92, oder beziehungsweife bei den Regierungs-Haupt-— 
kaſſen, unter Rüdgabe ded ihnen ertheilten Empfangſcheins oder abfhlägigen 
Beiheided in Empfang zu nehmen. 
Zugleich ergeht an diejenigen, welche noch Kaffenanweifungen vom Jahre 1835 
oder Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1548 befigen, die wiederholte Aufforderung, 
diefelben bei der Kontrolle der Staatöpapiere oder den Regierungs-Hauptkaſſen oder 
den von Seiten der Königlihen Regierungen damit beauftragten Spezialtafjen 
behufs der Erlapleiftung einzureichen. 
Berlin, den 7. Ianuar 1858. 
Haupt:Berwaltung der Staatöfchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Günther. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnig, 
Mir machen dad gewerbetreibende Publitum unfered Departements darauf 
— die aufmerkſam, daß nach einer ſo eben hier eingegangenen Entſcheidung des König: 
geftattete Er» lichen Finanz-Miniſterii nicht blos dieſſeitigen in der Klaſſe A. beſteuerten Kauf: 
— leuten und Fabrikanten und deren Reiſenden, ſondern auch andern dieſſeitigen 
timations · Handeltreibenden und Gewerbetreibenden, welche darum nachſuchen, refp. deren 
3*8 Reiſenden, Gewerbe-Legitimations-Zeugniſſe behufs Erlangung ſteuerfreier Gewerbe⸗ 
— — I — von Waaren oder zum Beſtellungſuchen in den Zollvereinsſtaaten 
den, Behufs ertheilt werben Fünnen. 
— Alle beſteuerten dieſſeitigen Gewerbetreibenden, in deren Intereſſe es liegt, in 
ee hene den Zollvereindſtaaten ſteuerfrei Waaren aufzukaufen, oder Waaren-Beſtellungen 
— — zu ſuchen, wollen ſich daher — wenn fie in Städten der H. oder III, Gewerbe: 
zumßeftellung, feuer: Abtheilung wohnen, an den Magiftrat, und fall fie der IV. Gewerbefteuer: 
ſuchen in den Aptheilung angehören, an den Hern Kreis-Landrath — wenden und das erfor: 
— derliche Gewerbe⸗Legitimations-Zeugniß nachſuchen, hinfichtlich deſſen Ausfertigung 
1. D. 6963. jene Behörden dato von und mit näherer Anweiſung verſehen worden find. 

Auf Vorzeigung und Hinterlegung diefer Gewerbe:kegitimationd:Zeugniffe bei 
ben einjchlägigen Behörden der Zollvereinäftaaten werden die betreffenden Gewerbe: 
treibenden ſodann feuerfreie Gewerbefheine zum Auftauf von Waaren oder zum 
Beſtellungſuchen erlangen. 

. Liegniß, den 6. Dezember 1858. 
Königliche Regierumg. 
Abtheilung für direete Steuern, Domainen und Forften. 
Scharfenort. 
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Bersrbungen der Königl. Appellations-Gerichte. 


Befanntmadhung. 

Nah F. 34 der Verordnung für die Schiedsmänner vom 26. September 
1832 in Verbindung mit $. 21 der Inflruftion für diefelben vom 1. Mai 1841 
und mit den Zufagbeftimmungen der Königl. Minifterien der Juſtiz und des Innern 
vom 22. September 1844 fol jeder Schiedemann am Schluſſe ded Zahred auf dem 
Lande dem Landrathe und in den Städten den Magifträten ſummariſch nachweiſen, 
wie viel Vergleiche er im Laufe des Jahres zu Stande gebracht habe. 

Die genannten Behörden überfenden fodann diefe Nachmeifungen zum weitern 
Gebrauch den betreffenden Landes-Juſtiz-Collegien. 

Es wird diefe Verordnung hierdurch fämmtlihen Schiedömännern, Magifträten 
und Königl. Kandräthen ded Departementd zur genauften Nachachtuug in Erinner: 
ung gebradt und erwartet, daß die Schieddmänner die Nachweiſungen fpäteftend 
in der erflen Woche ded neuen Jahres den Magiflräten refp. den Königl. Land: 
räthen einreichen, wogegen diefen Behörden Feine längere Friſt, ald bis zum 31. 
Januar zur Einreihung fämmtlicher Nachweiſungen an dad Appellationd:Gerickt 
geftattet werben kann. 

Frankfurt a/D., den 11. Dezember 1858. 
Köonigliches Appellationd: Gericht. 
Scheller. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung 
des Königlihen Ober-Tribunals zu Berlin. i 

Nahdem, gemäß 8. 4 Abſ. 3 ded Gefeped vom 26. März 1856, betreffend 
den unter den Rechtdanwalten beim Königlichen Ober: Tribunal gebildeten Ehren: 
rath, in diefem Jahre und zwar unterm heutigen Tage, die Audloofung refp. die 
Miederwabl der Mitglieder ded gedachten Ehrenraths und des Stellvertreterd er: 
folgt ift, wirb hierdurch nah Vorſchrift des $. 26 der Verordnung vom 30. April 
1547 öffentlich befannt gemacht, daß vermöge der flattgefundenen Wiederwahl der 
ſämmtlichen audgelooften Perfonen ded Chrenrathö, diefer wiederum in feiner 
früheren, durch die Bekanntmachung vow 26. Mai 1856 angezeigten Zufammen: 

feßung geblieben ift, nämlid: 
; Vorſitzender: 
der Geheime Juſtiz-Rath Reuſche; 
Mitglieder: 
der Juſtiz-Rath Boots, 
⸗ — 


⸗Zyjme 
Rechto anwalt Dorn. 
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Stellvertreter: 
der Juſtiz-Rath Strohn, 
⸗ Simſon. 


Betannt · Dem Königl. Ingenieur-Lieutenant a. D. Wilhelm Wittich iſt auf Grund 
magung. beſtandener Prüfung die Conceffion zur felbfiftändigen Ausübung von Markfcei: 
berarbeiten im Bezirke ded Berg: Amted zu Waldenburg nah dem allgemeinen 
Markicheider-Reglement vom 25. Februar 1856 ertheilt worden und hat berfelbe 
feinen Wohnſitz zu Hirfhberg gewählt. 
Bredlau, den 9. Dezember 1858. 
Königl. Preuß. Ober:Berg:Amt. 


BerfonalsChronit öffentlicher Behörden. 


Praes. 1059. Die Gefhäfte der Polizei-Anmwaltihaft bei * Koöniglichen Kreibgerichts⸗ 
Kommiſſion zu Seidenberg find vom I. Januar E. 3. ab für den dortigen Stadt: 
bezirt dem Bürgermeifter Hendſchuch dafelbft commifjarifh übertragen worden. 

Liegnig, den 7. Dezember 1858. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf von Zedlitz-Trüßſchler. 


nn — nn — — —* 


Bon ber Königlichen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: - 


die Vokation 
für den Lehrer Joſeph Zeffat an dir katholiſchen Schule in Eulau, Kreis 


Sprottau, 

für den erften Mädchenlehrer Ernft Hänjel an der evangelifhen Stadtſchule in 
Hirfhberg, 

für den Lehrer E. W. T. Schreiber an der evang. Schule in Gebelzig, Kreis 
Rothenburg, 


für den Lehrer A. S. Dito an den evang. Schulen zu Groß:Gollnifh und 
Linden, Kreid Bunzlau. 


Es wurde berufen: 
der bisherige Hilföprediger Spring in Oppeln zum Pfarrer der evang. Kirchen: 
gemeide in Malapane, 
ber biöherige Predigtamtd: Kandidat Paul Otto Rauch zum Pfarrer der evang. 
Gemeinde in Poiſchwitz bei Jauer. 


— — 
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93 
| und Kuffäge 
Dem Kaufmann und Mühlenbefiger Heinrih Engelhardt in Lauban ift zut Agentur 
Berwaltung einer Agentur für die Gefchäfte der Lebens-Verſicherungd-Bank in rullnn, 
Gotha die Eonceffion ertheilt worden. 
Legnig, gm 2. Dezember 1858. 
dnigliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Apotheker Adalbert Kurz in iebenthal ift zur Verwaltung einer Agentur !P- = 19,090. 
für die Gefhäfte der Kebend-, Penfiond: und Leibrenten-Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Iduna“ in Halle bie Gonceffion ertheilt worden. 
Liegnig, den 10. Dezember 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Apotheker Adalbert Kurz in Fiebenthal ift zur Verwaltung einer Agentur t P- = 12091, 
für die Geſchäfte der vaterländifhen Hagel: BVerfiherungs : Gefenfhaft in Elberfeld 
die Eonceffion ertheilt worden. 

Liegnig, den 10. Dezember 1858. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Verzeichniß 
der im Monat November 1858 beſtätigten und vereideten Schiedsmänner 
im Bezirke der Königlichen Regierung zu Liegnip. 


Amtöbezirk. | Namen. | Charakter. Wohnort. 
Kreis Bolkenhaiuin. 
Graͤbel Jungfer Rittergutspaͤchter Grabel. 
Alt: u. Neu⸗Roͤhrddorf Schmidtlein Amtmann Alt⸗Roͤhrsdorf. 
——— Raabe Mühlenbefiper KL.:Walterdborf. 
— — ebhler Revicrförfter Wernertdotf. 
Kreis Hiftſchberg. 

Cunnersdorf Lucab Apotheker Cunnersdorf. 
Alt⸗Kemnitz Gaunitz Gerichtsſchreiber Alt⸗Kemnitz. 
Neu⸗Kemnitz Rieſel dito Neu⸗Kemnitz. 
Schwarzbach Strauß Gerichtsſcholz Schwarzbach. 
Straupitz Matthäi Borwerföbefiger Straupig. 
Voigtöborf pPrenzel Gerichtsſcholz Voigtsdorf. 
a mit } Teichler Hofegaͤrtner Erdmannddorf. 
Grunau Scholz Ortsrichter Grunau. 
Crommenau Müller Gerichtöfchreiber Erommenan. 
Gierdborf u. Hain IHaaß Dberförfter Giersdorf. 
Petersdotf homas Petersdorf. 
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Amtöbezirk. Namen. - Charakter. | Mohnort. 
Shreiberbaun °  |Kopp Gerichtöfchreiber Schreiberhau. 
Seiferdhau Pilz bito Seiferdhau. 
Buchwald u. Duirl [Reimann Freigärtner Quirl. 
Rothenzechau Opitz Bauergutsbeſitzer Rothenzechau. 
Arnöberg- Weiß Lehrer Arnöberg. - 
Gebirgäbauden Hindemit bito Brüdenberg. | 

en SH Kretſchambefitzer Arnsdorf. 
rtenbeſitzer und 
Krummbübel Zölfel —— Krummhübel. 
Steinſeiffen Göbel Lehrer Steinfeiffen. 
Stadt Schmiebeberg Scholtz dito Schmiedeberg. 
dito Klein Gutöbefiger dito. | 
Soͤdrich Fuckner Müllermeifter Södrich. | 
Boberröhräborf Lehr Gärtner Boberröhräborf. 
Eihberg Henke Schullehrer Eichberg. 
a Klein Gerihtöfgreiber.  |Iannowig. 
Rohrlach Kretſchmer Cantor u. Lehrer MRohrlach. 
Kreis Sſchönau. | 
— Wittig Freiſtellenbeſitzer Altenberg. 
errmanndwalbau 
£ ui Ze Geheimer Reg.:Rath 
— ze . v. Zeblig:Neulirh. I. gandrath a. D. Herrmannewaldau 
Johnsdorf Hoffmann Hauptmann Johnsdorf. | 
Ober:Kauffung Milczed - [Eieutenant Ober⸗Kauffung. | 
Klein⸗Helmsdorf Krauſe Lehrer u. Gerichtsſchr. Klein-Helmsdorf. | 
Ludwigsdorf Päpold bito Ludwigsdorf. 
Neukirch Abel Wirthſchaftbinſpektor Neukirch. 
Dber:Röveröborf lv. Hoffmann Rittergutöbefiger Dber:Röverdbor. 
Gerihtömann und 
Conradswaldau ee — usbeſier Conradswaldau. 
Schoͤnwaldau Schönholz Gerichtsſchreiber Schönwaldau. 


Breslau, den 2. Dezember 1858. 
Koͤnigliches Apellations-Gericht. 


(Hierzu ein oͤffentlicher Anzeiger No. 51.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu iegnip. 
Sedrudt in der Pfingften’fhen Buchdruderei zu Liegnih. 
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Amts-⸗Blat 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 





M 52. 


Liegnitz, den 25. Dezember. 1858, 











Berordunngen höherer Stantsbehörden. 
a Befanntmadhung. 
Zweite Verloofung der Staatd:Anleihe vom Jahre 1856. 
In der heute öffentlich flattgehabten zweiten Berloofung von Schuldver- 
freibungen der. Staatd-Anleihe vom Jahre 1856 find folgende Nummern ge: 
zogen worben: | . 
Lit. A. a 1000 Rtbir. 
No. 1951 bis 1955. 2356 bis 2360. 3161 bis 


3165. 3456 bis 3460. 5756 biß 5760. . 25 Stüd über 25,000Rt. 
Lit. B. & 500 Rihlr. 
No. 201 His 210. 3681 bis 3690. 4031 bis 4040. 30 =: = 15,000 - 
Lit. C. a 200 Rthir. Ä 
No. 326 bis 350. 3622 bis 3646. . . 50 = : 10,000 - 


| Lit. D. à 100 Rthlr. 
No. 3051 bis 3100. 10,102 His 10,114. 15972 
bis 15,970909. — . AU = =: 7100 : 
. 176 Stüd über 57, 10U. Rtl, 
Diefelben werden den Befigern mit der Aufforderung gekündigt, die Kapital: 
Beträge vom 1. Zuli f. 3. in den Bormittagäftunden von 9 bis 1 Uhr ent: 
weber bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe in Berlin, Oranienſtraße No. 94, oder 
bei der naͤchſten Regierungs-Hauptkaſſe, gegen Quittung und Rüdgabe der Schuld: 
verfhreibungen mit den dazu gehörigen erft nah dem 1. Zuli & J. fälligen Zins: 
Coupons Ser. I. No. 8. baar in Empfang zu nehmen. | 
Um etwaigen Wünfchen der Inhaber diefer Schuldverſchreibungen zu genügen, 
ſollen Ichtere auf Verlangen fon vom 3. k. M. ab bei den vorgedachten Kaſſen 
eingeldſt werden. 
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In diefem Falle werden die vom 1. Januar k. 3. ab laufenden Zinfen zu. 
4°), Prozent bid zum. 15. beziehungsweiſe bid zum Schluſſe dedjenigen Monats, 
in welchem die Schuldverſchreibungen bei den gedachten Kaſſen eingereicht werden, 
gegen Ablieferung der Zins-Coupons Ser. J. No. 7. und 8. baar vergütet. Wird 
eine Schuldverfhreibung erft in dem Zeitraum vom 16. Juni bis 1. Zuli & 3. 
präfentirt, fo ift der an ietzterem Tage fällige Zins: Coupon No. 7. davon zu 
trennen, und für fi allein in gewöhnlicher Art zu realifiren. 

Der Geldbetrag der ctwa fehlenden unentgeltlih mitabzuliefernden Zind: 
Coupons wird von dem zu zahlenden Kapitale in Abzug gebracht. 

Die zu den Quittungen erforderlihen Formulare werden von ben gebachten. 
Kaflen unentgeltlich verabreicht. Letztere können fi aber in einen Schriftwechſel 
über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen und werden dergleichen Eingaben unbe: 
rüdfichtigt und portopflihtig den Bittſtellern zurückſenden. 

In Betreff der in der erften Berloofung gezogenen und gefünbigten Schuld: 
verfchreibungen wird auf unfere durd die Zeitungen und Amtöblätter iii 
Belanntmahung vom 15. Juni d. 3. hierdurch hingewieſen. | 

Berlin, den 14. Dezember 1858. 


Haupt:Verwaltung der. Staatöfchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Günther. 


Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Dad 54. u. 55. Stüd.der Geſetzſammlung für dad Jahr 1858 enthält unter 


No. 4983. den Allerhöhften Erlaß vom 6. November 1858, betreffend die Ber: 
feihung der fiöfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Chauſſee von Goljow nah Brandenburg feitend des Zauch-Belzig- 

ſchen Kreifes; 

: 4984. die Befanntmahung der unterm 8. November 1858 erfolgten Aller: 
höchſten Genehmigung von Abänderungen des Statutd der’ Allgemeinen 
——— in Berlin. Vom 27. November 
1858; 

: 4985. die Beſtaͤtigungs-Urkunde des Nachtrages zu dem Statut der Berlin: 
Anhaltifhen Eifenbahn = Gefellfhaft, betreffend , die Kreirung von 
2,500,000 Thlrn. neuer StammzXctien. Vom 6, Degember 1858; 

4986. dad Gefeß, betreffend die Einrichtung ded Salzverkaufd in. ben hohen: 
zollernfhen Landen. Vom 13. Dezember 1858; 

=. 4987. die Verordnung, betreffend die Einrichtung ded Salzverkaufs in den 

hohenzollernfhen Landen. Vom 13. Dezember 1858. 
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No. 4988. den Allerhöchften Erlaß vom 6. November 1858, betreffend die Ge: 
nehmigung zur Erhebung eines erhöhten Pregelmündungäheldes zur 
theilmeifen Dedung der Koften für die Vertiefung des Fahrwaſſers 
von Pilau nach Königäberg; 

:. 4989. dad Privilegium wegen Audgabe auf ben Inhaber lantenber Koͤnigs⸗ 
berger Hafenbau⸗Obligationen im Betrage von 200,000 Thlr. Vom 
6. November 1858; 

: 4990. die Beftätigungd : Urkunde, betreffend einen Nachtrag zum Statut ber 

Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 6. Dezember 1858; und 

. die Verordnung, wegen Einberufung ber beiden Häufer ded Landtages 

der Monardie. Vom 18. Dezember 1858. 


” 
S 
= 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Der Debit und die Spebition des bieffeitigen Regierungd-Amtöblatted, iſt Aue, 
vom 1. Januar 1859 dem Regierungd: Büreau:Hilfd- Arbeiter Knittel hierfelbft Debit und die 
übertragen worden. em 

Liegnig, den 19. Dezember 1858, 1. P. b. 7833 
Königlide Regierung. Abtheilung bed — 
v. Wegnern. 


Bekauntmachungen anderer Vehörden. 


Es wird hiermit befannt gemacht, daß im Laufe ded Jahres 1859 für die Betanm ⸗ 
Ortſchaften: ma: 
Ullerödorf bei Liebenthal, Hainvorwerk, Mapdorf, Spiller, Johnsdorf, 

Riemendorf mit Neumühl 
in der Brauerei zu Ullersdorf bei Liebenthal, folgende Gerichtstage abgehalten 
werden follen: 
- ‚am 21. und 22. Sanuar 1859, am 8. und, 9, Zuli 1859, 
am 25. und 26. Februar 1859, am 16. und 17. September 1859, 
am 8. und 9. April 1859, am 28. und 29. Dftober 1859, 
am 27. und 28. Mai 1859, am 16. und 17. Dezember 1859. 
edwenberg, den 9. Dezember 1858. 
Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 
gez. Borchmann. 
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Bilannt- Bon dem unterzeichneten Kreidgericht find die Forfigerichtätage für dad Jahr 
maoung 1839 auf 
den 2. und 3. März, den 21. und 22. September, 
den 8. und 9. Zuni, den 14. und 15. Dezember 
feftgefeßt. Diefelben werden im biefigen Kriminal:Gerihtögebäude abgehalten. 
Slogau, 16. Dezember 1858. 
Königliched Kreidgericht. 
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Bekannt: Die Hengftkörung durh dad Schauamt ded Grünberger Kreifed wird unter 
waqung. Vorſitz de unterzeichneten Landraths - 
am 27. Dezember d. J., Borm. Il Uhr, 
in der Kreiöftadt Grünberg, wo dad Schauamt im Schießhaufe am gedachten 
Tage zufammen tritt, abgehalten werden. 
‚ Grünberg, den 10. Dezember 1858. 
Der Königlihe Randrath. 
v. Bojanowsky. 


Perſonal⸗Chronik öffentliher Behörden. 
Bon der Königlihen Regierung zu Liegnig wurde heftätigt: 
die erfolgte Wahl des Gerichtö-Kanzliften Zofepp Schwankowsky in Greiffenderg 
zum Kämmuierer der Stadt Markliſſa. 





Gifenbahn: Der Stationd:Auffeher Kahnt in Penzig ift auf feinen Antrag zum Zug: | 
Dienfperfonal, fijhrer ernannt und nach Görlitz verfegt. 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze. 


Patenrieung. Dem Ober: Mafhinenmeifter Weidtmann zu Dortmund ift unter dem 16. 
Dezember 1858 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Bereitung von Delfitt und anderen 
fnetbaren Subftanzen, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nadhge: 
wiejenen. Verbindung und ohne Jemand in der Verwendung einzelner be: » 
kannter Theile zu befchränfen, | 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi- 
[hen Staatd ertheilt worden. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 52.) 


Redigirt im Düreau der Königlihen Regierung zu Liegnip. | 
Gedrudt in der Pfingften’ihen Buchbruderei zu Liegnitz. 


Außerordentliche Beilage 
des Regierungs-Amts-Blattes. 








Landtags-Abſchied 
flir die im Jahre 1856 
verſammelt geweſenen Provinzial: Stände des Herzogthums Schleſien, der 
Grafſchaft Glatz und des Markgrafthums Ober-Lauſitz. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, Prinz von Preußen, Regent, 
entbieten den getreuen Ständen deö Herzogthumd Schlefien, der Grafihaft Glatz und ded Marks 
grafthumd Ober:Laufiß Unfern gnädigften Gruß und ertheilen biemit auf die Und vorgelegten Gut— 


achten und Anträge ded im Sabre 1856 verjammelt gewejenen ProvinzialeLandtaged den nad: 
ſtehenden Beſcheid: 


J. Auf die gutachtlichen Erklärungen über die Propoſitionen. 
1). Vereinfachung des Taxverfahrens für Grundſtücke von geringerem Werthe. 


Die gutachtlichen Aeußerungen der getreuen Stände haben bei der weiteren Berathung bie 
entiprechende Berüdfihtigung und durd dad hiernächſt ergangene, in der Geſetzſammlung publizirte 
Geſetz vom 4. Mai 1857 ihre Erledigung gefunden. 


2) Regulirung des Abdeckerei⸗-Weſens. 


Den getreuen Ständen eröffnen Wir in Betreff ded Gutachtend über den berathenen Entwurf 
eined Gefeßed wegen Regulirung ded Abdeckerei-Weſens, daß diefer Gegenitand durdy dad inzwijchen 
in der Gefeß: Sammlung publizirte dieöfällige Gefeß vom 31. Mai d. J. feine Erledigung gefuns 
ben bat. 

3) Gemeinde-Statuten für bie Ortfhaften Myslowig und Woiſchnik 


Dem Gutachten der getreuen Stände vom 22. Oftober 1856 entiprehend, haben Wir die Ge: 
meinde- Statuten für Myslowitz im Beuthener und für Woiſchnik im Lubliniger Kreife vollzogen 
m find diefelben vom 1. Januar 1858 ab zur Einführung gelangt. 


4) Bau-Polizei-Orbnung für die Städte der Provinz Schlefien. 


erfolg des von den getreuen Ständen über den Entwurf einer Bau: Polizei⸗ Ordnung für 
die Stäbte»der Provinz Schlefien abgegebenen Gutachtens haben Wir dur die in ber Geſetz— 


Sammlung inzwifhen veröffentlichte Orbre vom 2, März 1857 die im Codex Augusteus Fortfegung 2. 
heil IT. ©. 111 pag. 1—14 enthaltenen baupolizeilihen Beftimmungen ber Feuer : Orbnung für 
dad Markgrafthum Ober:Laufiß vom 8. Februar 1777 aufgehoben, und den Miniftern für Handel, 
Gewerbe und Öffentlihe Arbeiten und bed Innern überlaffen, die Bau:Polizei in den Städten ber 
Provinz Schlefien durch eine allgemeine Verordnung zu regeln. Diefe Verordnung ift unter mög: 
lichſter Berüdfihtigung der gutachtlichen Erklärungen der getreuen Stände feftgeftellt und von ben 
Regierungen der Provinz in den Amtöblättern der leßteren publizirt worden; die dabei inöbefon- 
dere in bautehnifher Hinficht erforderlich geweſenen Abänderungen find aus den Motiven erfichtlich, 
weldye der Landtagd:Kommiffariud mittheilen wird. | 


II. Auf die ftändifchen Petitionen, 


1) Regulirung der Dezem-Berhältniffe in Schlefien. 


Die von den getreuen Ständen in Antrag "gebrachte Regulirung der Dezem-Verhältniſſe ift der 
Gegenftand unaudgefepter Verhandlung mit den ProvinzialeBehörden geweien. Die jetzt vorliegenden 
gutachtlihen Aenferungen derjelben bedürfen aber weiterer Vorbereitungen, die im Betriebe find, 
Sobald diefer Abſchluß erfolgt fein wird, wird den getreuen Ständen nähere Mittheilung gemacht 
werden. 


2) Begründung einer Ireen«Heil- und Berforgungs-Anftalt zu Bunzlau. 


Dem Antrage der getreuen Stände in der Petition vom 23, Oktober 1856 entſprechend, haben 
Wir genehmigt, daß die 51,750 Thaler in Staatöfhuldfcheinen und 1567 Thaler 20 Sur. 3 Pf. 
baar, welde fih unter den der Schlefiihen Provinzial: Hilfökaffe bei Konftituirung derfelben über: 
wieſenen Gelbmitteln befinden und die Hälfte.der in der Zeit von der Ueberweifung der Fondö der 
Provinzial:Hilföfaffe an die getreuen Stände ded Herzogthums Schleſien und der Grafihaft Glaß 
bid zu deren Eröffnung gewonnenen Zinfen bilden, für allgemeine Zwede der Provinz Schlefien und 
zwar zunähft zu dem Bau und der Einrichtung der in Bunzlau zu begründenden Irren-Heil- und 
Berforgungd:Anftalt verwendet werben. 


3) Provinzial» Hilfsfaffe. 


Auf die Anträge der getreuen Stände in der Petition vom 28, Oktober 1856 haben Wir in 
Ergänzung, resp. Abänderung der 88 20 und 21 ded dur die Ordre vom 24. Mai 1853 beftätig: 
ten Statutö der Provinzial: Hilfökaffe für die Provinz Schlefien, auöfhließlich der Ober-Laufiß, und 
der Ordre vom 24, April 1854 beftimmt, daß: 

1) binfihtlic der Darfehne, welche aus diefer Hilföfaffe auf Amortifation gegeben worben 
find oder noch gegeben werden, der Empfänger außer den dur die Ordre vom 24, April 
1854 feftgeftellten jährlihen NRüczablungdquoten von 94 Prozent bei einer 15 jährigen 
und von 55% Prozent bei einer 32jährigen Amortifationd:Periode bei Einzahlung der 
legten Tilgungöquote noch die durch jene Rückzahlungsquoten nicht getilgten Kapitalreite 
von 1 Thaler 16 Sgr. 5 Pf., resp. 1 Thaler 26 Sgr. 5 Pf. an die Hilfökaffe zu 
entrichten bat und erft demnächſt von jeder Verpflichtung gegen die Hilfskaſſe frei if; 

2) ftatt der im $ 20 deö gedadhten Statutd beftimmten Hälfte des Zindgewinned der Hilf: 
kaſſe fortan nur ein Viertheil ded letzteren zur Prämiirung von Sparkaffen:Interejjenten 
in ber Provinz Schlefien, audſchließlich der Ober-Lauſitz, verwendet, dad Übrige Viertheil 
aber, gleihwie dies bereitd hinſichtlich ded vierten Viertheild des Zindgewinnes geſchehen, 


der Provinzial:Verfammlung zu Öffentlihen und allgemeinen wohlthätigen Zweden inners 
balb der Provinz vorzugöweiſe zur Prämiirung treuer ia ebenfalld zur freien 
Verfügung überlaffen werde; 

3) aud dem biernad) zur Prämiirung von Sparkaffen: Sntereffenten beftimmten Biertheil des 
Zindgewinned der Hilföfaffe außer den im $ 21 des Statutd ad a bid d aufgeführten 
Kategorieen und unter den darin vorgeſchriebenen Modalitäten au hilföbedürftige Milis 
tair:Invaliden, Unterbeamte, Lohnſchreiber, Nätherinnen, Wittwen, Kinder prämiirungds 
fähiger Eltern, wenn fie Sparkaſſen-Intereſſenten find, als ſolche prämiirt werden dürfen. 


4) Rinder-Peft. 


Dem Antrage der getreuen Stände: 
die Entfhädigung für dad im Jahre 1856 in Stadt, Dorf und Dominium Köben, 
Kreifed Steinau, zum Zwed einer ſchnelleren Unterdrüdung ‚der Rinderpeft getöbtete 
Rindvieh, fo weit diefelbe nicht gejeglih dem Vieh: Affefurang: Fondd der Provinz 
Shlefien zur Laſt fällt, oder von den Ständen ded Kreijed Steinau gewährt 
worden ift, auf Staatöfondd zu übernehmen, 
haben Wir in Gnaden gewillfahret und bereitd unterm 23. Februar 1857 den Finanz» Minifter 
ermädtigt, die Entihädigung, weldhe von den Ständen bed Kreifed Steinau mit 4 des Taxwerthes 
ded getödteten Viehd auf Kreid- KommunalsFondd übernommen worden, mit $ dieſes Werths aus 
Staatöfondd zu erftatten. In. Folge defien ift eine Summe von 2242 Thaler 22 Sgr. 6 Pf. den 
betreffenden Biehbefißern aud der Staatöfaffe gezahlt worden. 


5) Fonds zu Freiftellen an den Taubftummen- und Blinden-Anftalten. 
Auf den in der Petition vom 28, Oktober 1856 geitellten Antrag: 
die für dad Kreuzburger Landarmenhaus erhobenen Provinzial Abgaben, fo weit 
fie nach Berwendung der Zinfen ded Kapitalfondd für die Verwaltung ded Kreuz: 
burger Land: Armenhaufed entbehrlih, den getreuen Ständen Behufs Fundirung 
von Freiftellen an den Zaubflummen: und Blinden: Anfalten der Provinz zu 
überweifen, 
bat nit eingegangen werben können. Weber eine anderweite Verwendung der in Rede ftehbenden 
Ueberſchüſſe ſchweben bereitd Verhandlungen, deren Nefultat den getreuen Ständen feiner Zeit mits 
getheilt werden wird, 
6) Provinzial-Feuer-Sozietäten. 


Was die Anträge der getreuen Stände in den Petitionen vom 23. und 24, Dftober 1856 be: 
trifft, fo haben diefelben injoweit, als fie fi) auf Abänderung resp. Ergänzung der $$51 und 113 
des revidirten Neglementd für die Feuer-Sozietät der fämmtlihen Städte der Provinz Schlefien, 
mit Ausſchluß der Stadt Breölau, vom 1. September 1852 beziehen, durd den inzwifchen in der 
Geſetzſammlung publizirten Erlaß vom 20. Zuli 1857 die gewünſchte Berüdfihtigung gefunden, 
wogegen Wir Und nicht haben veranlagt finden fünnen, auf die Anträge zu den 88 13, 33 und 
1158des vorgedachten Neglements, fo wie zu den SS 67, 68 und 116 ded Schleſiſchen Provinzials 
Land: dauer: : Eozietätö: Reglement von demfelben Tage einzugehen. Der Landtags: Kommiffarius 
wird Die getreuen Stände von den Gründen in Kenntniß feßen, aud welchen diefe Anträge Berück— 
fihtigung nicht haben finden Können, vielmehr zum Theil anderweit von den getreuen Ständen in 
Erwägung zu nehmen-fein werden, 


7) Gründung und. Unterhaltung ländlicher Schulen mit Rückſicht auf Bergwerk. und Fabril⸗Anlagen. 
Die beantragte Revifion der in bortiger Provinz giltigen Borfchriften über die Verpflichtung 
zur Beftreitung der Koften der Gründung und Unterhaltung der Schulen und der Befoldung ber 
Lehrer auf dem Lande mit Rückſichtnahme auf die Bergwerkd- und Fabrif-Anlagen bat noch thats 
- fähliche Auftlärungen nöthig gemacht, mit welhen die Behörden beſchaͤftigt, welche aber zur Zeit 
noch nicht aaa find. Eine Entſchließung bat daher Unfererfeits nicht erfolgen können. 


8) Revifion der Geſetzgebung Über die Armenpflege mit Rückſichtnahme auf die Badvem· und Fabrik· x, 
Anlagen. 


Auf die Petition der getreuen Stände vom 28, Oktober 1856, in welcher der Antrag geitellt 
wird: 
die Gefeßgebung über die Armenpflege mit Rüdfihtnahme auf die Bergwerfö: 
und Fabrik: ıc. Anlagen einer Revifion zu unterwerfen, 


fann wenigitend zur Zeit nicdyt eingegangen werden, vielmehr muß jedenfalls vorerft abgewartet wer: 
den, ob nicht die in biefer Beziehung in neuerer Zeit erlaflenen Geſetze ” Befeitigung der von 
den getreuen Ständen beforgten Uebelftände ausreichen. 


9) Bildung ſtädtiſcher Krebit- Vereine, 


Auf die Petition vom 28. Oftober 1856, betreffend die Bewilligung von Konzeffionen für Ins 
ftitute, weldye die Hebung ded gefunfenen Real-Kredits der Hädtifhen Grundbefißer bezweden, eröffnen 
Mir den getreuen Ständen, daß etwanige Anträge auf Bildung ftädtifher Kredit-Vereine mit bes 
fonderer, der Wichtigkeit ded Gegenftanded angemeffener Sorgfalt geprüft und erörtert werben follen- 


Zu  Urkund diefer Unferer gnädigiten Beſcheidung haben Wir den gegenwärtigen Landtagd— 
Abſchied Höcfteigenhändig vollzogen und verbleiben den getreuen Ständen in Gnaben gewogen. 


Gegeben Berlin, den 28. November 1858, 


(93) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


(age) Fürft zu Hohenzollern: Sigmaringen. 
Flottwell. v. Aueröwald. von der Heydt. Simond. v. Schleinip. 
v. Bonin. v. Patow. v. Betbmann:Hollmeg. 





Drud von Graf, Barth u. Comp. (MW. Friedrich) in Breslau, 
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